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Einrũückungsgebühr. 





Die gedruckte Zeile 10 Hype 
Briefe und Gelder franfo 
an die Grpebition. 











Beſchluß des Regierungsrathes 


betreffend 
Erſatzwahlen in die Bezirksbehörden. beat 


Die Direftion des Innern itbermittelt dem ——— die 
Zuſammenſtellung der Ergebniſſe des am 28. Chriſtmonat in den 
politiſchen Gemeinden der Bezirke Affoltern, Horgen, Meilen, Pfäffikon 
und Bülach ſtattgefundenen zweiten Wahlganges für die Erſatzwahlen in 
die Bezirksbehörden ſammt den von den Wahlbüreaux eingeſandten 
Verbalprozeſſen. 

Der Regierungsrath, 
nach Einſicht der vorliegenden Wahlakten und eines Antrages der 
Direktion des Innern, 
beſchließt: 

1. Die Wahlergebniſſe ſind im Amtsblatte zu veröffentlichen. 

2. Die getroffenen Wahlen werden anerkannt. 

3. Die Direktion des Innern wird eingeladen, zur Vollendung 
der reſultatlos gebliebenen Wahlen die erforderlichen Anordnungen zu 
treffen. 

Zürich, den 31. Chriſtmonat 1873. 

Vor dem Regierungsrathe: 
Der Staatsſchreiber, 
Keller. 


Wahlergebniſſe. 
I. Bezirk Affoltern. (Stimmberechtigte 3030.) 
Der Bezirksſtatthalter. 


Abgegebene Stimmen 2613 
Davon ab leere Stimmen 104 
Votanten 2509 Abſolutes Mehr 1255. 
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Gewählt ijt : 
Herr Bezirksrichte Guter in Dadjelfen-Meettmen- 
ftetten mit 1706 Stimmen. 
Ferner erbhielten: | 
Herr Bezirksrath Hegetſchweiler in Ottenbach 689 7 
» Major A. Syfrig in Mettmenſtetten 47 ; 
Vereinzelte Stimmen 30 
Ungiiltige — 37. 


II. Bezirk Horgen. (Stimmberedtigte 6196.) 
Cin Mitglied des Bezirksſchulpflege. 


Abgegebene Stimmen 2931 
Davon ab leere Stimmen 741 
Botanten 2190 Abſolutes Mehr 1096. 
Es erhielten: 
Herr alt Sefundarlehrer Grok in Horgen 942 Stimmen. 
» Pfarver Urner in Langnau 722 . 
» Fürſprech Hob in Oberrieden 419 " 
Vereinzelte Stimmen 92 
Ungiiltige 15. 


Ill. Bezirk Meilen. (Stimmberedtigte 4525.) 
Cin Mitglied der Bezirksſchulpflege. 


Abgegebene Stimmen 3460 
Davon ab leere Stimmen 596 

Votanten 2864 Wbfolutes Mehr 1433. 
8 erhielten: 

Herr Dr. Th. Brunner in Küsnacht 1374 Stimmen. 
» Bfarver Hemmann in Herrliberg 748 ™ 
„Muüller-Kunz zur Miorgenfonne in Hombredtifon 425 * 

Bereinzelte Stimmen 286 

Ungiiltige J 31 


1V. Bezirk Pfäffikon. (Stimmberechtigte 4643.) 
Cin Erjagmann des Bezirksrathes. 
Ubgegebene Stimmen 3847 
Davon ab leere Stimmen 801 


Botanten 3046 Ubjolutes Mehr 1524. 


* 
Gewählt ijt: 
Herr alt Kantonsrath Gallenbad in der Bläſi— 


mithle-Rufjifon mit 2093 Stimmen. 
Ferner erhielt: 
Herr Gemeindammann Weber in Ruſſikon 741 
Vereinzelte Stimmen 170 
Ungültige 42 


V. Bezirk Bülach. (Stimmberechtigte 4917.) 
Ein Mitglied der Bezirksſchulpflege. 


Abgegebene Stimmen 2813 
Davon ab leere Stimmen 911 
Votanten 1902 Abſolutes Mehr 952. 
Gewählt iſt: 
Herr Fritſchi-Zinggeler in Embrach mit 1168 Stimmen. 
Ferner erhielt: 
Herr alt Sekundarlehrer Staub in Bülach 497 — 
Vereinzelte Stimmen 208 
Ungültige 29. 


— — — — 


Bei dem am letzten Sonntag den 28. dieß ſtattgefundenen zweiten 
Wahlgange für die Erſatzwahlen in die Bezirksbehörden find für 
folgende Stellen abermals keine Wahlen zu Stande gekommen: 

J. Im Bezirk Horgen: 

Ein Mitglied der Bezirksſchulpflege. 

II. Im Bezirk Meilen: 

Ein Mitglied der Bezirksſchulpflege. 


Es wird daher von der Direktion des Innern 
verfügt: 

1. Für die Vollendung der bezeichneten Wahlen iſt der 11. Jenner 
1874 als dritter Wahltag beſtimmt und es find dabei die Vorſchriften 
des Wahlgeſetzes vom 7. Wintermonat 1869 zu beobachten. 

2. Die Wahlbüreaux werden aufgefordert, ſofort nad) beendigter 
Wahlverhandlung die bezüglichen Verbalprozeſſe nebſt den Stimmzeddeln 
an die Direktion des Innern zu verſenden, widrigenfalls dieſe 
Alten durch Expreſſen auf Koſten der ſäumigen Wahlbüreaur eingeholt 
würden. 





3. Diefe Verfiigung ift durd) das Amtsblatt befannt yu madden 
und den Gemeindrathen der Begirfe Horgen und Meilen mit der 
Einladung zuzuſtellen, die ndthigen Anordnungen zu den Wahlverhand- 
{ungen zu treffen. 


Zürich, den 31. Chriftmonat 1873. 
Für die Direftion de8 Innern: 
Der Sefretir, 





Steiner. 
Belauntmadungen von Aominiftrativ-Begsrden. 
1. Ausſchreibung einer Poftftelle. 


Bu freier Bewerbung wird hiemit ausgefdrieben: 
Die Stelle eines Pofthalters und Brieftragers in Langnau. 
Fahresbefoldung fpiter yu beftimmen. 
, Die Bewerber miiffen ihren Anmeldungen, welche bis jum 
16. Senner 1874 der unterzeidjneten Direftion fdhriftlid) und franfo 
einzureichen find, gute Leumundszeugniſſe beigulegen im Falle fein. 
Jn der Anmeldbung ift Tauf- und Gejdledjtsname, Geburtsjahr, 
Beruf, Wohn- und Heimatsort des Bewerbers deutlid) anjugeben, 
let iiber das yu verwendende Lokal cine nähere Befdhreibung zu 
madjen. 
Zürich, den 1. Fenner 1874. 
Die Kreispoftdireftion. 
Belanutmadhungen vow Kantonalbehdrden. 
: Statutengenehmigung. 
Der Regierungsrath hat durd) Beſchluß vom 2. Chriftmonat 
1873 den Statuten der Spar- und Leihfaffa des Notariats- 
freijes Eglisau die Genehmigung ertheilt, was unter Beifügung 
nadftehenden Auszuges Hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Zürich, den 30. Chriſtmonat 1873. 
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Die Staatéfanglei. 
Auszug 
aus den vorerwähnten Statuten: 

$1. Die Spar- und Leihfaffa des Notariatsfreifes Eglisau hat 
ben Zweck, zur Pflege eines ernften wirthfdaftliden Strebens im Volfe 
Erſparniſſe aufzuheben und fider und nuvbringend anzulegen, und den 
Verkehr dev Gefdhaftsleute, Handwerfer und Landwirthe yu erleidjtern 
und yu begiinftigen. Diefelbe hat ihr Domizil in der Gemeinde Eglisan. 

§ 2. Die Spars und Leihfaffa ift auf Aftien gegriindet. Das 
bisherige Uftienfapital von 30,000 Fr. wird auf 60,000 Fr. in 600 
Aftien a 100 Fr. ag 

§ 3. Die Aftien lauten auf den —— und ſind nicht theilbar; 
am Eigenthum, Gewinn und Verluſt der Anſtalt hat jede Aktie gleichen 
Antheil. Der Aktionär haftet nur für den Nominalbetrag der über— 
nommenen Altien. 


St 


3 Biirdher KRantonalbant. 


An unferer Kaffe und bet unfern Filialen werden Gelder angenommen 
gegen: 
Obligationen auf 1 Jahr feft, a 41/2 Yo, 

" oo 6. àE//ο; 
Depofitenfdeine (jeder Zeit ohne Kiindigung rückziehbar) gu 41/4 %/o, 

abzüglich 1/4 %/o Provifion, fowie aud) als: 
Sparfafje-Einlagen zu 41/4 °/o verzinslich. 
Zürich, den 30. Chriftmonat 1873. 
Die Direftion. 


4, Ausfdreibung einer StrafKenwirterftelle. 
Die Stelle eines Wärters auf dev 10,747 Fug langen Strafen- 
ftcede I. Rlafje von der Gemeindegrenze Winterthur durch das Dorf 
THR und die neue Zürichſtraße gegen das Kemptthal ift nen gu be- 
fesen. Bewerber um _ diefelbe Rabie fid), unter Beibringung von 
Leumundszeugniſſen, bis ſpäteſtens Dienftag den 20. Benner 1874 
bei Herrn Kreisingenieur Spiller in Elgg zu melden. 
Zürich, den 29. Chriftmonat 1873. 
Aus Wuftra 
des Direktors der sffentliden Arbeiten : 
Der Sefretiir, 
Krauer. 


5. Holzverſteigerung. 
In der Staatswaldung zu Teufen werden Donnerſtag den 8. Jenner 
1874 verſteigert: 
40 Klafter Laubholz und 
3000 Wellen. 
Zuſammenkunft Vormittags 11 Uhr beim Förſterhaus. 
Regensberg, den 31. Chriſtmonat 1873. 
Der Kreisforſtmeiſter: 

Rüedi. 


6. Holzoerfteigerun g. 
Sn der Staatswaldung am Katzenſee werden Montag den 
5. Denner verfteigert : 
2000 Kubiffug Bauholz, 
25 Klafter Laubhol;, 

1300 Wellen. 
eSujammentunft Vormittags 11 Uhr im Buchholz. 
Regensberg, den 31. Chriftmonat 1873. 

Der Kreisforftmeifter : 
Rite di. 


7.. Ausſchreibung einer Strafenwirterftelle. 
Die Stelle eines Wärters anf der 12,363 Fuk langen Strafen- 
ſtrecke I. Klaſſe von Sdwamendingen bis in’ Dorf Diibendorf tft neu 
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iu beſetzen. Bewerber um diefelbe haben fic) unter Beibringung von 
Leumundszeugniſſen bis fpadteftens Montag den 12. Jenner bet Herrn 
Kreisingenieur Hüni tm Obmannamt dabier zu melden. 
Zürich, den 29. Chriftmonat 1873. 
Aus Auftrag 
des Direftors der öffentlichen Arbeiten: 
Der Sefretir, 
Krauer. 


Befanuntmadhungen vow Bezirkabehörden. 
8. Waſſerrechtsgeſuch. 

Herr Hs. Jakob Derrer, alt Friedensrichter, in Niederrüti— 
Winkel beabſichtigt, zur Vermehrung der Waſſerkraft auf fein Waſſer— 
werk in Niederrüti gelegen das —*8* aus dem Gehren und Vorder— 
moos (Weilenbach) beizuziehen und vom Vordermoos aus vereint in 
verſchlußfähigen Röhren durch die Moosrain- und Hargartenäcker und 
die ——— nach dem ſogenannten Hundſchlag in den Dorfbach zu 
leiten, ebenſo den ſchon längſt beſtehenden Weier im Gehren zu An— 
ſammlung von Waſſer zu benutzen. 

Die Auffangspunkte, ſowie die ganze Leitung ſind mit Pfählen 
bezeichnet und liegt zudem bei Unterzeichnetem, welchem allfällige Ein— 
ſprachen binnen der zerſtörlichen Friſt von 4 ty vou heute an 
ſchriftlich einzureichen ſind, ein Situationsplan zur Cinfidjtnahme auf. 

Biilad, den 30. Chrijtmonat 1873. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Meier. 


9. Herr F. Boßhardt, Beinhindler, im Goldbach-Küsnacht wünſcht 
feine beftehende Landanlage im Goldbach in einer Linge von 85 Fuk 
und ciner Breite von 17 Fuh yu vergrifern, weldjes Brojeft an Ort 
und Stelle mit Pfählen ausgeftedt ift. 

Privateinfpraden gegen diefes Projeft wiren gemäß § 3 ded 
Gefeses betreffend das Wafjerbauwefen innerhalb 4 Bochen von heute 
an bet der unterzeidjneten Stelle ſchriftlich zu erheben, wo aud) der 
bezügliche Plan zur Cinfidht offen liegt. 

Meilen, den 30. Chriftmonat 1873. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Wunderli. 


10. Nachdem die Direftion der Juſtiz und Polizei den Cheleuten 
Safob Rebfamen und Frau Suſanna geb. Peter in Wyla bewilligt 
hat, ihre bisherigen Pflegefinder Paulina Riiegg von Wyla und 
Karolina Peter von Sdlatt an Kindesftatt angunehmen, wurde nad 
—— der geſetzlichen Vorſchriften vom Bezirksrathe in ſeiner heutigen 
Sitzung dieſe Kindesannahme als vollzogen erklärt. 

—D den 30. Chriſtmonat 1873. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathoſchreiber, 
Boßhard. 


Bekanntmachungen von Gemeindebehörden. 


11. Zollikon. 

Für die im erſten Wahlgange nicht zu Stande gekommene Wahl 
eines Mitgliedes der hieſigen Sekundarſchulpflege an die Stelle des 
zurückgetretenen Herrn Dr. Obriſt wird der zweite Wahlgang auf 
Sonntag den 4. Jenner 1874 angeordnet und es werden die Urnen 
an den gewohnten Orten von 10—11 Uhr aufgeſtellt und um 1 Uhr 
eröffnet. 

Zollikon, den 27. Chriſtmonat 1873. 

Sm Namen des Gemeindrathes: 
R. Bruppacher, Gemeindrathsſchreiber. 


12. Stallikon. 
Bürgerverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger der politiſchen Gemeinde Stallikon 
werden anmit zu einer außerordentlichen Verſammlung auf Sonntag 
den 11. Jenner 1874, Mittags 1 Uhr, in die Kirche dahier einge— 
laden behufs Behandlung folgenden Traktandums: 

Gemeindräthlicher Antrag betreffend Bürgerrechtsgeſuch eines 
Landesfremden. 

Akten und Stimmregiſter liegen inzwiſchen in der Gemeindraths— 
kanzlei zur Einſicht offen. 

Stallikon, den 31. Chriſtmonat 1873. 

Für den Gemeindrath: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Gd. Stahelt. 


13. Wiedifon. 
StaatSfteuer pro 1873. 


Der Bezug der Vermbgens-, ECinfommens- und Aftivbiirgerftener 
pro 1873 findet in Hiefiger Gemeinde Samſtag den 10. Jenner, der 
Nachbezug Samſtag den 17. Senner, je Nachmittags von 2—7 Uhr, 
durd) Herrn Gemeindrath Rüegg im Gemeindewirthshaufe ftatt. 

raps Steucrpflidjtigen werden diefer Tage die Stenerfdjeine 
zugeſchickt. 

Steuerpflichtige, welche allfällig gegen den von der Gemeinde— 
ſteuerkommiſſion feſtgeſetzten Steuerbetrag Berufung ergriffen haben, 
ſind gleichwohl verpflichtet, ihren Steuerbetrag auf den feſtgeſetzten 
Bezugstermin zu entrichten. Dagegen wird ſpäter je nach dem Ent— 
ſcheide der Rekurskommiſſion oder. dem Ergebniſſe der amtlichen 
Inventariſirung denſelben allfällig zu viel Bezahltes zurückvergütet, 
oder von denſelben zu wenig Bezahltes nachträglich bezogen werden 
($ 36 des Stenergeteses). 


Wiedifon, den 29. Chriftmonat 1873. 
Der Gemeindrath. 


14. Sfungen. 
Baugefpann. 

Herr Georg Steinet dabhier ijt willens, in feinem Riedacker, 
nördlich von dev projeftirten Bahnſtation, cine Riegelhiitte yu erftellen, 
wie ſolches auf dem Baulofal durd) cin Gefpann bezeichnet ijt. End— 
termin der privatredtlidjen Cinfpradjen den 16. Senner. Die hierauf 
gy te MaRKbefdreibung liegt in der Zwiſchenzeit auf Unterzeichneter 
zur Einſicht offen. 

Pfungen, den 2. Senner 1874, 

Die Gemeindrathsfanglet. 


15. Bauprojeft. 

Das Stijt Cinfiedefn Hat auf feinem Lehenhofe im Roßbach 
Meilen fiir die Erbauung ciner neuen freiftehenden Scheune zwiſchen 
det neuen und alten Seeftrafe ein Bangefpann errichtet. 

Plan und Maßbeſchreibung liegen wahrend 14 Tagen von heute 
an auf der Gemeindrathsfangzler Meilen zur Einſicht offen. 

Allfällige privatrechtlidje Cinjpradjen gegen dieſes Brojeft find 
bis gum 17. dieR dem BegirfSgeridjtsprafidinm Meilen einzureidjen. 

Meilen, den 2 Benner 1874. 

Der Gemeindrath. 


16. Berfilberungsgant. 


Dienftag den 6. Fenner 1874, von Nadymittags 2 Uhr an, werden 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

Der unausgefdhicdene vierte Theil von nadjfolgenden Gegenftinden: 
1 hartholzerner Tijd), 1 Stubenuhr, 2 harthölzerne Seſſel, 1 zwei— 
ſchläfige Bettftatt mit Bett und doppeltem Anzug, 1 küpfernes Gai, 
1 Kommode, 1 RKinderbettftatt, 2 Sefjel, 2 Bund Dadfdindeln, 
1 große Heugabel, 1 ftiirzener Pfannendedel, 1 Kerzenſtock und 1 Oel- 
lidjt, 2 tannene Rafenftiide, 5 Portraits, 1 Raffemiihle, 1 harthölzerner 
Tijd), 1 fiipfernes Keffeli, 1 Cijenpfanne, 1 Kinderfeffeli, 1 Sdemmel, 
1 eichenes Fleiſchſtändli, 1 Wijder, 1 runder Tijd), 1 Maaß- und 
1 Halbmaafflafde, 1 ungefdnittener Kirſchbaumſtamm. 

Verſammlungsort in der Wirthfdaft yum Neuhaus dahier. 

RMegensdorf, den 29, Chriftmonat 1873. 

Simeon Goßweiler, Gemeindammann. 


17. Verſilberungsgant. 


Nächſten Dienſtag den 6. Jenner 1874, von Morgens 9 Uhr an, 
werden gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

1 Pferd, zirka 9 Jahre alt, 3 Rundlegmaſchinen, 1 einſpänniges 
Bruggwägeli, 1 Sommerwagen mit Sig, 2 Legmaſchinen, 2 Spalt- 
mafdinen, 6 Stedmafdinen, 600 Stück Gurten, 8 anderthalbjdlafige 
AUrbeiterbetten, 1 Holzſchlitten, 1 Schreibpult, 1 einthiirviges Käſtü, 
1 Kopierpreffe, 1 Tiſch, 1 altes Sopha, 1 yweithiiriger Raken, 1 Be- 
ſchneidſſtuhl, 200 Stück Riindholjrahmen, 1 Petroleumflafde, 25 
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Stiinder, 400 Dugend Päckli Zündholz, 30 verſchiedene Kiften, 1 Fuhr— 
und 1 Chaifengefdirr, 1 Schleifſtein, 1 Frafenblatt nebſt Stuhlung, 
1 zweirädriger Garren u. A. m. 

Ferner den gleiden Tag, Nachmittags 2 Uhr: 1 zweithüriger 
Kaften, zirka 30 Bentner Hen, zirka 10 Zentner Stroh, 8 Baum 
verfdjicdene Laden, 3 Riegen, 1einſchläfiges aufgeriiftetes Bett, 1 voll- 
ftindiger Sdhreinerwerfzeug, 1 Kommode, 1 Ahorntiſch, 1 vierrädriges 
Handwigelden, 1 Grasfarren, 5 neue Vettftatten, 1 Spiegel u. A. m. 

Reva winactort bet Unterzeichnetem. 

Oerlifon, den 31. Chriftmonat 1873. 

Das Gemeindammannamt. 


18. Zollikon. 
Holzgant. 

Die Vorſteherſchaft der Korporationswaldung Zollikon bringt 
nächſten Dienſtag den 6. Jenner 1874 nadftehendes Holz auf öffentliche 
Steigernng: 

27 Buchenſtämme, worunter Stämme mit 90 Qubikfuß. 
57 Kloben buchenes Spälten- und Prügelholz. 

43 Haufen Heizi. 

5 Haufen Latten und verſchiedene Eſchen, Birken ꝛc. 

Sammelplatz Morgens 9 Uhr auf der Rehalp. 

Bequeme Abfuhr, ſowie Qualität des Holzes laſſen zahlreiche 
Betheiligung erwarten. 

Zollikon, den 30. Chriſtmonat 1873. 

Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
O. Ernſt. 
19. Nachſtehende Hausväter: 

Ulrich Reimann von Schochen, 

Hs. Rudolf Boßhard von Emmerwies, und 

Johannes Boßhard von Neubrunn, 
die ihre Kinder ausſchließlich der Armenpflege zur Beſorgung über— 
laſſen, werden anmit aufgefordert, Sonntag den 11. Jenner im hieſigen 
Pfarrhaus vor Armenpflege zu erſcheinen, anſonſt auf ſie gefahndet 
und fie dem Bezirksgericht zur Beſtrafung überwieſen werden. 

Turbenthal, den 28. Chriſtmonat 1873. 

Die Armenpflege. 


20. Kraftloserklärung eines Heimatſcheines. 

Der in No. 101 des Amtsblattes fruchtlos aufgerufene Heimat— 
fdjein der Luiſe Elifabetha Haufer von Miffersweil wird hiemit frajftlos 
erklärt. 

Riffersweil, den 31. Chriſtmonat 1873. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


21. Monatsviehmarktin Winterthur 
den 8. Jenner 1874. 
Winterthur, den 1. Jenner 1874. 
Stadtpolizeiverwaltung. 
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22.. Die Anſtößer an nadfolgende sffentlidhe Gewäſſer hiefiger 
Gemeinde : 
1) von der Strafe Ml. Klaſſe im Henggeler bts zur Schwobshof- 
britde reſp. bis yur Gemeindsgrenze Mönchaltorf; 
2) pom Dorfe Goan aus durd) das Miedt bis yur Gemeinds— 
grenze Mönchaltorf; 
von Ottikon aus über Kiudenmannsmühle und Tägernau bis 
zur Einmündung in den Tierbelbach; 
4) von der Gemeindsgrenze Grüningen (tm Roggenſpühl) an bis 
ebenfalls in den Tierbelbacdh, fogenannte Griininger Mühlebach, 
weldje der im Wintermonat b. J. erfaffenen Vublifation betreffend 
Oeffnen und Reinigen derfelben bis jest noch feine Folge geqeben 
haben, werden nochmals aufgefordert, die obgenannten Bide bis 
ſpäteſtens Ende Jenner 1874 auf dte geſetzliche Breite, wie ſolches anf 
der Lofalitit mit Pfählen bezeichnet tft, gu öffnen und zu reinigen. 
Nichtbeachtung diejer Aujforderung Hat unnachſichtlich Buße und 
Erjtellung des WMangelnden anf Koften der Säumigen zur Folge. 
Goßau, den 24. Chriftmonat 1873. 
Sm Namen des Gemeindrathes ; 
Kufer, Gemeindrathsfdreiber. 


— 
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Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Ediktalladungen. 


23. Den vermuthlichen Erben des am 16. Wintermonat 1873 ver— 
ſtorbenen Jakob Bär von Riffersweil, Kantons Zürich, geweſener 
Wirth im Laufeneggbad in Bern, iſt das amtliche Güterverzeichniß 
(Benefizium Inventarii) über desſelben Verlaſſenſchaft geſtattet worden. 

Es wird daher nad) Satzung 653 hiemit die — an 
die Anſprecher des Erblaſſers erlaſſen, durch welche alle diejenigen, die 
aus irgend einem Grunde eine Anforderung an den Erblaſſer zu haben 
vermeinen, ſowie auch die, gegen welche derſelbe in Biiraidaitever: 
pflidjtungen geſtanden, aufgefordert werden, ifre Anforderungen an 
denfelben binnen der durd) Souans 646 yu Veranftaltung des Giiter- 
verzeichniſſes beftimmten ſechzigtägigen Frift bi8 und mit dem 11.Hornung 
1874 fdjriftlid) und portofret in die Amtsſchreiberei Bern eingugeben, 
mit der Anzeige: daß die Unterlajjung, dieſer Aufforderung zu ent- 
ſprechen, al8 eine Verzichtleiſtung auf thr Recht ausgelegt werden wird. 


Bern, den 1. Chriftmonat 1873. 





Aus amtltchem Wuftrag : 
Der Amtsfdjreiber, 
Wyß, Notar. 
Die Aufnahme ins zürcheriſche Amtsblatt bewilligt 
Zürich, den 26. Chriſtmonat 1873. 
Das Präſidium des Obergerichtes. 
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Bricfaufriife und AUAmortifationen. 


24. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergeridjtes wird 
anmit der Inhaber nadfolgenden vermiftten, muthmaßlich fdjon vor 
dem Sahre 1846 abbezahlten Kaufſchuldbriefes von: 

80 fl. 11 8. 6 Hie. (urtpriingtidh von 131 fl. 11 8. 6 Hlv.) Kapital auf 
Felix Leemann in Mins-Stäfa, zu Gunften feiner 
Mutter Katharina Ebenſperger, Jakob Leemanns 
daſelbſt Eheweib, datirt den 15. Jenner 1806, (letzter 
bekannter Schuldner: Rudolf Keller in Mins— 
Stäfa, letzter Gläubiger: der urſprüngliche), 
oder wer ſonſt über denſelben Auskunft yu geben im Stande iſt, auf— 
gefordert, dex Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes innerhalb 6 Monaten 
von heute an von dem Vorhandenſein des Inſtrumentes Anzeige zu 
machen, widrigenfalls dasſelbe für nicht mehr beſtehend angeſehen 
und kraftlos erklärt würde. 
Meilen, den 31. Herbſtmonat 1873. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsidreiber, 
Wittelsbad. 


25.. Der allfallige Inhaber der feit dem am 11./12. Mai 1873 
in Schlieren ftatigefundenen Brande vermißten Sparhefte der Spar- 
kaſſa Yimmatthal: 

No. 1284 zu Gunften der Clife Luife Bram von Schlieren im Betrage 
von 277 Fr. 7 Ryp.; 
No. 4924 zu Gunften der Geſchwiſter Barbara, Luife und Margaretha 
Brim von Schlieren im Betrage von 144 Fr. 31 Rp., 
oder wer fonft Auskunft daritber gu geben im Stanbde ift, wird anmit 
aufgefordert, fid) binnen 4 Wodjen von Heute an hierorts yu melden, 
widrigenfallS die beiden vermiften Gparhefte fiir fraftlos erflart und 
die Ausfertigung allein gültiger Duplifate bewilligt würde. 
Zürich, den 20. Chriftmonat 1873. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiiller. 


Vermiſchte Bclanntmadhungen. 


26. Heinrich Ritter, Sdhufter, von Marthalen, deffen gegen- 
wirtiger Aufenthaltsortanbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Samſta 
den 10. Jenner 1874, Vormittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht WAndel- 
fingen im hieſigen Gerichtshauſe yu erjdjeinen, um auf die Scheidungs— 
flage feiner Chefran Barbara geb. Hug in Marthalen ins Recht zu 
antworten, anjonft angenommen würde, ev anerfenne die thatſächlichen 
Klagegründe und verzichte auf Cinreden. 

—2 den 29. Chriſtmonat 1873. 
Im Namen des BezirkSgeridjtes: ° 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 
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27. Hiemit wird befannt gemadt, daß die Geſchwiſter Anna und 
Margaretha Hervmann in Hudolfingen einen Gemeinderſchaftsvertrag 
abgejdjloffen haben, welder gerichtlich genehmigt worden ift. Die Ver- 
tretung der Gemeinderfdaft im Bertehe a vor Gericht fteht der 
Anna Herrmann allein ju. 
Undelfingen, den 8. Chriftmonat 1873. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


28. Mad) einer Anzeige des BVerwaltungsrathes der Speditions- 
qefelljdjaft in Wadensweil fliegen fdjon feit längerer Zeit in dortiger 
Suft ced, Sep Gegenftiinde, ohne daß es bis gur Stunde mögüch 
war, deren Eigenthümer ausfindig ju madjen, nämlich: 

1 Fak bezeichnet 180. 42. 


— a U. E. 1871. 
— * J.J. St. 425. 
—W — — 638. 
no — " V. B. — 
— H J.J. Z. 

beds a - H. W. 

a e ohne Boden. 
K. B. 1 Roxb leere Feldflafden. 
B. 52/ss 2 Riften Dynamit. 


Hievon wird allfilligen Anfprechern Kenntniß geqeben unter An- 
fesung einer mit dem 20. Senner 1874 ablaufenden Sit, innerhalb 
welder fie allfallige Unfpradjen unter Vorlegung der néthigen Aus— 
weife Hierorts geltend zu machen haben, unter der Androhung, daß 
nad) frudjtlofem —* der Friſt Verzicht hierauf angenommen und 
ſodann die Verſteigerung der obbenannien Gegenſtände zu Gunſten der 
Kaſſe der —— —— bewilligt würde. 
Horgen, den 22. Chriſtmonat 1873. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Dauf er. 


29. Die Bormundfdaftsbehirden haben den Nachlaß des am 
28. Weinmonat l. J. verftorbenen Jakob Steiger, Photograph, von 
Uetikon, julegt feRhaft gewefen in Widensweil, Namens der minder- 
jährigen Rinder desfelben ausgefdlagen, und ebenfo hat fic) diefer 
Erflirung die Wittwe Steiger angejdloffen. 

Hievon wird ben Steigerifdjen Kreditoren mit dem Bemerfen 
Kenntniß gegeben, dak das Konkursgericht ebenfalls darauf verzichtet 
habe, das fraglidje, im Nachlaß befindlidje, allerdings zweifelhafte 
Aktivum yu den Aten des gegenwärtig pendenten Steigerijden Kon— 
kurſes zu ziehen, fondern es den neuen Gliubigern des Sei er's itber- 
lafje, ein gutfindendeS Begehren um Konkurseröffnung Hterorts yu 
ftellen. Hiezu wird nun cine Frift von 8 Tagen vom Tage der Publi- 
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fation angeredjnet angefest mit dem Bemerfen, daß nad) fruchtloſem 
Ablauf der Frift Verzidht Hierauf angenommen würde. 
Horgen, den 29. Chriftmonat 1873. 
Sm Namen de8 Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


V. Haufer. 


30. Die Waifenbehirden haben Namens dev minderjährigen Erben 
den Nachlaß de8 am 22. Wintermonat 1873 verftorbenen — 
Treichler ab dem Bühlen Wädensweil ausgeſchlagen. Der volljährige 
Sohn Jakob Treichler erklärt ſich dagegen jum Antritt des Nach⸗ 
laſſes in Aktiven und Paſſiven, was anmit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Horgen, den 29. Chriſtmonat 1873. 
Sm Namen des Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hauſer. 


— 


31. Die Waiſenbehörden haben auf Grundlage des erhobenen 
gerichtlichen Inventars den Nachlaß des Bb. Bolleter von Meilen, 
wohnhaft geweſen in Bendlikon, Gemeinde Kilchberg, Namens des 
minderjährigen und unter Vormundſchaft ſtehenden Bruders des Ver— 
ſtorbenen, Soh. Bolleter, ausgefdlagen, was anmit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradjt wird. . 

Horgen, den 22. Chriftmonat 1873. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
BY. Haufer. 


32.. Geldéstag. 

Das Bezirksgericht Rofingen Hat über den ausgetretenen Heinvid) 
Baumann von Attelwyl, gewefener Berwalter der Spar- und Leih- 
kaſſe Zofingen, den Geldstag erfennt. 

Die Anfpradjen an demfelben find mit den Forderungstitefn und 
allfälligen Fauſtpfandsverſchreibungen in Original oder beglaubigten 
Abſchriften belegt, bei Vermeidung des Rechtsnachtheils des Ausſchluſſes 
von der Maſſe, bis mit Samſtag den 7. Hornung nächſthin der 
Gerichtskanzlei Zofingen einzureichen. 

Zofingen, den 22. Chriſtmonat 1873. 

Der Gerichtspräſident, 
A. Lenenberger. 
Der Stellvertreter des Gerichtſchreibers, 
Ringter. 

Die Aufnahme ins zürcheriſche Amtsblatt bewilligt. 

Zurich, den 27. Chriftmonat 1873. 
Das Prafidium des Obergeridjtes. 
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33. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Kaſpar Attinger von Diibendorf, ſeß— 
Haft zu Opfifon, werden Montag den 12. Senner 1874, Whends 5 Uhr, 
bie Ltegenfdjaften des Kridars, nämlich: 

Eine halbe Behauſung mit Scheune, Beſtallung und Ausgelände, 
das ganze Gebäude iſt unter No. 29 fiir 6000 Fr. aſſekurirt —, 
in der Wirthfdaft des Herrn Rudolf Fiir ft yu Opfifon auf sffent- 
liche Steigerung gebracht. 


Kloten, den 30. Chriſtmonat 1873. 
Notariatskanzlei Kloten: 
Für den Notar, 
Heinrich Klinger, beeid. Subſtitut. 


34.. @Gantanzeigqe. 


Sm Konkurſe des Joſeph Sdneider, gewefener Senn in Ober- 
langenhard werden Montag den 5. Senner -1874, von Vormittags 
9 Uhr an, öffentlich verfteigert: 

118 Kafe, zirka 120 Zentner Heu und Emd, zirka 14 Zentner 
Stroh, zirka 25 Sefter Korn, zirka 26 Garben Hafer, 12 Garben 
Korn, ein fleiner Sto Mift, 1 zweiſpänniger Wagen, zirka */y Klajfter 
Scheitholz und verfdjiedene andere Gegenftinde. 

Sammelplatz bet der Sennhütte in Oberlangenhard. 


Winterthur, den 27, Chriftmonat 1873. 
Notariatskanzlei sep pect bl 
Karl Brunner, Landfdjreiber. 


Konlurspublizationen. 


35. Ueber die nadjbenannten Perfonen, refp. über deren Vermögen, 
ift — dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 

1. Jakob Herzog, Schmied, Ulrichs, Meßmers ſel. Sohn, von 
Truttikon, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Andelfingen vom 27. Chriſtmonat 1873; 
letzter Tag zur Eingabe in die Notariatsfanglet Feuerthalen den 
31. Jenner 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 14. bis 24. Hornung 
1874; Berfteiqerung der Aftiven den 17. Hornung 1874; Kon- 
Pueduethenb lane ben 11. März 1874, BWormittags 10 Uhr, tm 
Geridjtshaus ju Wndelfingen. 


2. Die im diefifeitigen Kreife gelegenen Smmobilien des Konrad 
Sdhneider zum Lowen in Aadorf (CSeparattonfurs); laut Beſchluß 
des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 24. Chriftmonat 1873; 
lester Zag fiir die Cingabe in die Notariatsfanglei Elgg den 
31. Sener 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 14. bis 24. Hornung 
1874; RKonfursverhandlung den 17. März 1874, Bormittags 
9 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 
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3. Friedrid) Böttcher aus Schwarzenbeck, Herzogthum Lauen— 
burg, und Balthaſar Sorg aus Darmſtadt, Zimmermeiſter, beide 
wohnhaft in Hottingen, in Folge deren Inſolvenzerklärung; letzter 
Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei IV Wachten in Biirid) den 
4. Hornung 1874; Dauer der BedenF zeit vom 19. bis 28. Hornung 
1874; Berftetgerung der Aftiven 19. Hornung 1874; Konkurs— 
verhandLlung den 18. Mir; 1874, Bormittags 10 Uhr, im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 


4.. Georg Schwank, alt Bahnwärter, in Ober-Urdorf, laut Ver— 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 1. Chriftmonat 1873 ; 
legter Tag der Cingabe in die Notariatsfangzlet Birmensdorf u. d. E. 
in Zürich 7. Jenner 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 22. bis 
31. Seuner 1874; Berfteigerung der AWftiven 22. Denner 1874; 
Konkursverhandlung den18. Hornung 1874, Vormittags 10 Ubr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


5.. Hermann Frei, Thierarzt, in Weiningen, rechtlid) ausgetrieben, 
faut — bed Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 1. Chrift- 
monat 1873; lester Tag der Cingabe in die Notariatsfangzler Hingg 
den 7. Jenner 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 22.—31. Fenner 
1874; Verfteigerung der Attiven den 22. Denner 1874; Kon- 
tursverfandlung den 18. Hornung 1874, Vormittags 9 Uhr. 


6.. Safob Galfmann von Kappel, wohnhaft an der Feſtgaſſe 
in Riesbad), rechtlich ausgetricben, laut Verfitgung des Bezirksgerichts— 
prafidiums Zürich vom 1, Chriftmonat 1873; legter Tag dev Ein— 
gabe in die Notariatskanzlei Riesbach den 7. Jenner 1874; Dauer 
dev Bedenkzeit vom 22. bis 31. Benner 1874; Verſteigerung 
dev Aktiven 22. Benner 1874; KRontursverhandlung 18. Hornung 
1874, Bormittags 10 Uhr. | 


7.. Auguſt dats orf von Hottingen, Wirth yum. Felfenegg daſelbſt, 
in Folge durchgeführten Redtstriebes, laut Beſchluß des Bezirks— 
ürich vom 29. Wintermonat 1873; lester Tag der 

ingabe in die Notariatskanzlei IV Wadhten in Zürich den 7. Jenner 
1874; Dauet ber Bedenfzeit vom 22. bie 31. Genner 1874; 

erfteigerung der Wtiven den 22. Denner 1874; Konkursver— 
handlung den 16. Hornung 1874, Bormittags 10 Uhr, tm Bezirks— 
gebiiude Riirid. 


8.. Heinrid) Bühler von Hombredtifon, wohnhaft zum Seegarten 
in Enge, in Folge durchgeführten Rechtstriebes; laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 5. Chriſtmonat 1873; letzter Tag 
für die Eingabe in die Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E. den 
10. Jenner 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 26. Jenner bis den 
4. Hornung 1874; Berſteigerung der Aftiven den 26. Jenner 
1874; Konfursverhandlung den 25. Hornung 1874, Bor- 
mittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 
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Es ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, fiber ihre Anfpraden und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Cingabe, und zwar, wenn fic 
die Anſprache auf notarialifde Urkunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original, 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Whlauf des oben hiefür feftgefetsten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des $ 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
Pel hat, ſäumige Anſprecher aber thre Forderungen eins nod 

is jum Beginne der Bedentyeit und unter yu gewirtigender Ordnungs- 

buße eingeben finnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Mtaffe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Underes verfiigt. 

Hinfidhtlid) der Bedeutung der oben feftgefepten Bedenkzeit und der 
Konfursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Geſetzes, 
in8befondere der § 97—130, verwieſen. 


Deſſentliche Inventaäre. 

36. Ueber den Nachlaß der unten Benannten iſt von dem Bezirks— 
gerichte das öffentliche Inventar bewilligt, daher ſowohl die Gläubiger 
als die Schuldner der betreffenden Verſtorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feſtgeſetzten Friſt beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder 
Verbindlichkeiten der unten bezeichneten Kanzlei einzugeben, unter der 
Bedrohung, daß Schuldner oder auch im —* von Fauſtpfändern 
befindliche Kreditoren, die thre Eingabe zu machen unterlaſſen, Ordnungs- 
buße, ſäumige Anſprecher dagegen (die Grundverſicherten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluſt ihrer Forderungen, inſofern 
ſolche weder aus den Notariats- nod) aus den Pfandprotokollen mit 
Beſtimmtheit erfidtlid) nocd) durch Fauftpfinder gededt find, in dem Falle 
zu gewirtigen hätten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Offentliden Inventars angetrefen würde. 


1. Nachlaß des fel. verftorbenen alt Präſident Konrad Staub 
zur Fabrik in Horgen; laut Beſchluß des BegirfSgeridjtes Horgen vom 
29. Chriftmonat 1873. — Lester Tag der Anmeldung von Anjpradjen 
und Verbindlidjfeiten in die Notariatsfangzlei Horgen 30. Fenner 1874. 

2. Jakob Landolt, Johanneſſen fel. Sohn, alt Sdulmeifters, 
von und in Oerlingen, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Andelfingen 
datirt 19. Chriftmonat 1873. — etter Tag zur Anmeldung der 
Anfpraden und Verbindlichfeiten in die Notariatsfanzlet Fenerthalen 
den 24. Senner 1874. 

3.. Jafob Meierhofer, Kirchenpfleger, Dredjsler, von Weiadh, 
faut Beſchluß des Bezirksgerichtes DielSdorf datirt den 3. Chriftmonat 
1873, auf Anfudjen dex Vormundſchaftsbehörden Namens der minder- 
jabrigen Kinder des Verftorbenen. — Lester Tag yur Anmeldung von 
Unfpraden und Verbindlidfeiten in die Notariatsfanzlet Neuamt in 
Niederglatt 15. Fenner 1874. 


‘Druid und Eypedition der Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 


Einrũckungsgebũhr. 


Die gedruckte Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Gelder franfo 
an bie Grpedition. 


Abonnementspreis. 


Jaährlich 2'/, Fr., */, Jabr 2 Fr. 
") Sabr 1'/, &e., '!, Jabe 1 Fr. 
Voſtzuſchlag 2 Rpn. 


Amtsblatt des Kantons Zürich. 


Dienſtag, den 6. Jenner 1874 














Bekanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Bekanntmachungen von ſtantonalbehörden. 


1 Ausſchreibung. 


Die Direktorſtelle am neu gegründeten zürcheriſchen Technikum in 
Winterthur wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. Anmeldungen, 
begleitet von Ausweiſen über den Bildüngsgang, die bisherige Lebens— 
ſtellung und die wiſſenſchaftlichen Leiſtungen der Bewerber, ſind bis 
um 31. Jenner 1874 an den Direktor des Erziehungsweſens, Herrn 

egierungsrath J. C. Sieber in Zürich, einzuſenden. Die Anforde— 
rungen an das Amt, ſowie die mit demſelben verbundenen Vortheile 
ſind im Reglement enthalten, welches auf Verlangen mitgetheilt wird. 

Zürich, den 31. Chriſtmonat 1873. 

Vor dem Erziehungsrathe: 
Der Sekretär, 
F. Meyer. 


2. Rekrutirung der Scharfſchützen. 

Diejenigen uneingetheilten Dienſtpflichtigen, welche yu den Scharf— 
ſchützen aufgenommen zu werden wünſchen, haben ſich mit geſetzlichen 
Exerzirſcheinen und allfälligen Beitrittsbeſcheinigungen zu Schießvereinen 
verſehen, an den nachfolgenden — a Einſchreibung auf dem 

Muggenbihl, bet der Wollishofer Allmend, 
— und daſelbſt eine Prüfung im Schießen (mit Repetirſtutzern) 
zu beſtehen: 

Die Mannſchaft aus dem III. und IV. Militärbezirk 
Montag den 9. Hornung; 
die Mannſchaft aus dem J. und II. Militärbezirk 
Dienſtag den 10. Hornung; 
die Mannſchaft aus dem V., VL, VII. und VIII. Militärbezirk 
Mittwoch den 11. Hornung, 
je Morgens 8 Ubr. 

Die Aufnahme findet erft nad) Priifung ſämmtlicher Bezirke ftatt 
und es werden die Aufnahmsfdeine den Betreffenden durch dic 
Sektionschefs gugeftellt. 
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Es fiunen aud) einige Frater aufgenommen werden. Diefelben 
haben fid) am 9. Hornung zur an gg einzufinden. 

Offiziersaſpiranten und Unteroffiziere, wWeldje dad Offiziersexamen 
qu paffiren wiinfdjen, wollen fid) im Laufe dieſes Monates perſönlich 

et Unterjzeidjnetem melden. 

Diejenigen Sdhiigenoffiziere, die nidjt ſpeziell fommandirt find, 
werden gleidjfallé eingeladen, je an dem Tage, an weldjem die Mann— 
ſchaft ihres Militärbezirks aufgerufen ift, bet der Refrutirung behiilf- 
lid) gu fein und in diefem Falle in Quarttertenue gu erſcheinen. 

Ridtersweil, im Januar 1874. 

Der Waffenfommandant der Scharfſchützen: 
Yandis, Oberftlieutenant. 


‘ Militdrbibliothek. 
Für den Lefezirfel der periodiſch eingehenden Zeitſchriften: 
Allgemeine ſchweizeriſche Militärzeitung, 
Zeitſchrift für die ſchweizeriſche Artillerie, 
Revue militaire suisse, 
Allgemeine Militärzeitung von Darmiftadt, 
Militir-Wodenblatt von Berlin, 
Oeſterreichiſche Militärzeitſchrift von Streffleur, 
ift cin neucs Abonnement erdffnet und es werden die Herren Offiziere 
aller Waffen eingeladen, ſich zahlreich dabei gu betheiligen. 
Der an's Kantonstriegsfommiffariat einzuſendende Jahresbeitrag 
zu Handen der Militärbibliothek betragt 2 Fr. 
Auswärts wohnenden Offizieren werden die Beitfdjriften portofrei 
per Poft zugeſandt. 
Zürich, den 6. Benner 1874. 
Im Namen 


dex Kommiffion der Militärbibliothek: 
Der Aktuar, 
Diener, Hauptmann. 
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4, Holzoerfleigerung. 
Mittwod) den 7. Fenner, Bormittags 9 Uhr, werden in der 
Stiftswaldung auf dem Zürichberg sffentlid) verftergert : 

7 Giden, 6 Buden, 1 Kirſchbaum, 58 Gidjenttangen, 80 Klafter 
Buchen-, Spälten- und jet dalled 3200 Bellen. 

Sammlung bei der Waldhiitte in Pflanggarten. 

Zürich, den 3. Jenner 1874. 

U. Meifter, Forftmeifter. 


GBefanntmadhungen von Bezirksbehörden. 


5. Die Herren Gebriider Zwald, Seidenfirber, im Seehaus 
Horgen beabfidtigen, ihre fdjon beftehende Landanlage in öſtlicher 
Ridjtung um 1820 []‘ zu vergrégern. 

Cinfpraden gegen diefes Projet, weldjes auf der Lokalität mit 
Pfahlen bezeichnet ift, find innert 14 Tagen von Heute an bet unter- 
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zeichneter Stelle, wo aud) dev Situationsplan zur Cinfidt offen fiegt, 
ſchriftlich einzureichen. 

Horgen, den 3. Jenner 1874. 

Das Statthalteramt. 


6. Herr C. Moos in Weißlingen wünſcht das Waſſerrad ſeiner 
Spinnerei Rykon um 3 Fuß 4 Zoll zu verbreitern, einſtweilen ohne 
Gefällsveränderung, jedoch ohne Verzicht auf ſein Konzeſſionsgeſuch 
vom 17. April 1873 und ſucht hiefür die ſtaatliche Bewilligung nad. 

Cinjpraden gegen dieje waſſerbauliche Verinderung ſind der unter- 
jetdjneten Stelle mnerhalb 4 Woden von heute an einzugeben. 
Winterthur, den 5. Jenner 1874. 
Das Statthalteramt: 
J. R. Wir m lt. 


7. Bevogtigungen. 
Es haben ſich freiwillig unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt: 
1. Felix Kunz, Guſchen, in Raat; 
Vormund: Herr Schulverwalter H8. Grd. Müller in Raat. 
2. Wittwe Katharina Huber geb. Guhl von Niederfteinmaur, 
in Stedborn wohnhaft; 
Vormund: Herr alt Sedelmeifter H. Jakob Huber in Nieder- 
fteinmaur. 
DielSdorf, den 31. Chriftmonat 1873. 
Im Namen des BezirfSrathes : 
Der Rathsfdhreiber, 
G. Hirs. 
GSelannimahungen von Gemeindsbehörden. 
8. Sefundarjdulfreis Hingg. 

Es wird hicmit den Stinmberedjtigten zur Kenntniß gebradft, 
dag Sonntag den 11. Jenner 1874, von 12—1 Uhr Mittags, fiir 
den dannzumal ftattfindenden Il. Wahlgang fiir die Erfabwahl eines 
Mitgltedes der Sefundarfdulpflege Höngg am gewohnten Ort die 
Urne aufgeftellt fein wird. 

Allfällige die Stimmabgabe betreffende Reflamationen find recht— 
zeitig bet den betreffenden JJ geltend zu machen. 


Höngg, den 29. Chriſtmonat 1873. 
Der Gemeindrath. 


9. Kirchgemeindsverſammlung. 


Die nach Art. 50 der Staatsverfaſſung ſtimmberechtigten Bürger 
und Niedergelaſſenen (reformirter Konfeſſion) der Kirchgemeinde Kappel 
werden anmit auf Sonntag den 11. Jenner d. J. nach beendigtem 
Morgengottesdienſte zu einer Gemeindsverſammlung bei gewohnter 
Buße ins Schulhaus Kappel eingeladen. 

Traftandum: 
a) Antrag der RKirdenpflege fiir Beſetzung Hiefiger Pfarrftelle auf 
dem Wege der Berufung. 
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b) Cventucll fofortige Vornahme der Wahl. 
Das Stimmiregijter und die Aften find den Stimmberedtigten 
inzwiſchen in der Gemeindrathskanzlei zur Cinfidt aufgelegt. 
Kappel, den 1. Senner 1874. 
Aus Auftrag der Kirdenpflege: 
Safob Bair, Gemeindrathsfdreiber. 


10. Whi flingen. 
Sdulgemeindsverfammlung. 

Die ftimmberedtigten Biirger und ſchweizeriſchen Niedergelajjencn 
hiefiger Gemeinde werden hiemit auf Gonntag den 11. Senner 1874, 
Nachmittags 2 Uhr, in die Kirdje eingeladen. 

Bur Behandlung fommt: ° 
1. Antrag der Sdyulpflege betreffend Crridjtung einer Sefundar- 
ſchule in hieſiger Gemeinde und Erſtellung eines ent{predjenden 
Yofales durd) — des hintern Theils des Lehrerwohnhauſes. 
2. Untergeordnetes. 

Die Akten (Antrag und Bauplan), ſowie das Stimmregiſter liegen 
inzwiſchen anf der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 

Die Wichtigkeit der Traftanden laſſen zahlreiches Erſcheinen 
erwarten, wozu einladet 

Wülflingen, den 3. Jenner 1874. 

Der Gemeindrath. 


i Zollikon. 
Bezug der Staatsſteuer. 

Den Steuerpflichtigen hieſiger Gemeinde wird hiemit zur Kenntniß 
— daß der Bezug der Vermögens-, Einkommens- und Aftiv- 
ürgerſteuer pro 1873 Donnerſtag den 15. Jenner 1874, von 2 bid 
6 Uhr, im „Rößli“ und „Roſengarten“ ftattfindet. 

Es wird nod) befonder8 darauf aufmerffam gemadt, daß dic- 
jenigen a ge weldje gegen den von dex Gemeindefteucrfommij- 
fion feftgefetsten Stenerbetrag Berufung ergriffen haben, gleichwohl 
verpflidjtet find, ihren Steuerbetrag auf den feftgejesten Bezugstermin 
zu entridjten, dagegen wird {pater je nad) dem Entfdeide der Refurs- 
fommiffion oder dem CErgebniffe der Snventarifation denfelben allfällig 
zu viel Bezahltes zuriidvergiitet, oder von denfelben zu wenig Bezahltes 
nadhtriigtid) bezogen werden (§ 36 des Steuergefeses). 

Rollifon, den 27. Chrijftmonat 1873. 

Sm Namen des Gemeindrathes : 
R. Bruppader, Gemeindrathsjdreiber. 


12. Staatsfteuer fiir 1873. 
Der Bezug der VBermigens-, Cinfommens- und Aftivbiirgerfteuer 
fiir 1873 findet in hieſiger Stadt ftatt: 
Bon den Viirgern vom 19. bis 22. Fenner, 
von den Niedergelaffencn vom 26, bis 29. Fenner 1874, 
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je Vormittags von 8—11 und Nadmittags von 2—4 Uhr, anf dem 
Steuerbiireau im ffraumiinfteramt. 

Den Steuerpflidjtigen werden 8—10 Tage vorher die Stener- 
fdjeine zugeſtellt werden. 

Steuerpflidtige, welde allfillig gegen den von der Steuer: 
fommiffion feſtgeſetzten Stenerbetrag Berufung ergriffen haben, find 
gleichwohl verpflicjtet, ihren Stenerbetrag auf den — Bezugs⸗ 
termin zu entrichten. Dagegen wird ſpäter je nach dem Entſcheide der 
Rekurskommiſſion oder dem Ergebniſſe der amtlichen Inventariſirung 
denſelben allfällig zu viel Bezahltes zurückvergütet, oder von den— 
ſelben zu wenig Bezahltes nachträglich bezogen werden (§ 36 des 
Steuergeſetzes). 

Zürich, den 27. Chriſtmonat 1873. 

Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der Stadtſchreiber, 
Spyri. 


13. Seebach. 


Die Staatsſteuer pro 1873 wird Samſtag den 17. Jenner, von 
Mittags 1 Uhr an, im Sdhulhaufe durd) Herrn Gemeindgutsverwalter 
I it ft. bezogen. 

Säumige haben den Redhtstrieb zu gewärtigen. 

Steuerpflidtige, welche allfaillig gegen den von der Steuerkommiſſion 
feftgefesten Steuerbetrag Berufung ergriffen haben, find gleidwol ver- 
pflia tet, ihren Steuerbetrag yu entridjten; dagegen wird + ater je nad) 
dem Ergebniſſe der amtlichen Inventariſation oder dem Entfdeide der 
Refursfommiffion allfällig yu viel Bezahltes juriidvergiitet oder von 
ae zu wenig Bezahltes nadjtriglid) bezogen werden (§ 36 des Steuer- 
gejebes). 

Seebach, den 3. Fenner 1874. 

Sm Namen des Gemeindrathes : 
Hob, Gemeindrathsfdreiber. 


14. Nachdem der Grundzins und ſämmtliche Reallaften, welche 
auf dem im Gemeindebanne Oerlingen liegenden Grundbeſitz gehaftet, 
abbezahlt und notarialifd gelöſcht worden find, wird hiemit den f.3. 
Grundzingpflidjtigen zur Kenntniß gebradt, daß der lant dieRfalliger 
Schlußrechnung ſich ergebene Grundjinsiiberfahug im Betrage von 
660 Fr. 71 Rp. gemäß Beſchluß der GrundjinSforporation vom 
20. Jenner 1873 unter die Grundzingpflidjtigen pro rata ihrer Los— 
faufsfapital-<Gummen vertheilt werden foll, und da Seder fein Treff- 
niß (5 %o) bis gum 31. Jenner d. J. bei dex Hiefigen Gemeindguts- 
verwaltung beziehen kann. Beträge, welche bis yu dieſer Frift nidjt 
bezogen i mit der Gemeindgutsverwaltung verredjnet werden, bleiben 
naan unberiidfidjtigt. 

Derlingen, den 2. Jenner 1874. 
Namens dex Grundjzinéforporation : 
Die Vorfteherfdaft. 
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15. Bekanntmachung betreffend Baugefpann. 

Sn der Stadt Winterthur ijt nadbenanntes Bangefpann erridtet 
worden und der betreffende Blan fann im Biiréau des Bauamtes 
eingejehen werden. 

Endtermin fit 


privatrecbtlice 
Ginfpraden. 


Zag der 
Publitation 
im Amtsblatt. 


— — — —— 


Cigenthiimer 


des Baugefpanns. Vanobjett. 




















Herren Schnitzler Wohngebäude an der 
und Furrer, — 
Baumeiſter. | | 6. Jenner. W. Jenner. 

Winterthur, den 6. Jenner 1874. 
Für die ſtädtiſche Baupolizeikommiſſion: 
Der Bauamtmann, 
Dr. A. Weinmaun. 








16. Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 
Sn der Stadt Zürich iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und der betreffende Plan kann im Hochbaubüreau (Stadthaus— 
plas No. 2) eingefehen werden. 





Eigenthümer | | Gag ber | Gnbdtermin far 
Bauobjeft. Publitation | privatrectlide 
des Baugefpanns. im Amtsblati. Ginfrraden. 











Herr JF. J. Bonre| Erftellen eines Wohn⸗ | 
cart. hauſes auf der Liegenſchaft 
gum Geigberg fiber dem | | 
RKartoffelmarft nach abge- | 
| ändertem Baugejpann. | 6. Jenner. Aue: 
Zürich, den 5. Jenner 1874. 
Aus Wuftrag des Stadtrathes: 
Der Baupolizciverordnete, 
Geiſer. 





— — — — — — — —— — — — — 


17 Belt heim. 


Befauntmadung betreffend Baugefpann. 
Herr Konrad We hrli in Winterthur beabfidtigt, auf feinem Land 
im „Juch“ dabier cin Wohnhans neu aufzuführen, wie foldjes anf 
dem Lofale durch ein Gefpaun bezeichnet ift. 

Die Maßbeſchreibung liegt bei Herrn Gemeindrath Weber yum 
Frohſinn dahier yur Einſicht offer. 

Brivatredtlige Cinfpradjen gegen Ddiejes Projet find innert 14 
Tagen von Heute an bei zuſtändiger Bchirde ju erheben. 
Beltheim, den 5. Fenner 1874. 

Sm Namen de8 Gemeindrathes: 
G. U. Gigrift, Gemeindrathsfdhreiber. 
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18. Baugefpann. 

Die Nordoftbahugefellfdaft beabfidtigt, an das Stationsgebiude 
dahier einen Wohnhausanbau zu erftellen, wie das erridtete Bau- 
gefpann jeigt. 

Der hierauf bezügliche Plan und Maßbeſchreibung fann anf der 
Gemeindrathstanglei eingefehen werden und find allfallige Einſprachen 
gegen dieſes Projeft innert 14 Tagen von heute an beim Bezirksgerichts— 
prafidium geltend yu madjen. 

Dietlifon, den 5. Senner 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Wintſch, Gemeindrathsfdreiber. 


19 OHerliton. 


Hert Jakob Bleuler, Steinhauermeifter, in Oerlikon beabfidtigt, 
auf feinem Steinhauerplatz ein neues Wohnhaus nad) anfgeftelltem 
Gefpann ju erftellen. Plan und Maßbeſchreibung finnen anf der 
Gemeindrathstanglet eingefehen werden. 

Allfällige Cinfpradjen gegen die Ausfithrung dieſes Bauprojeftes 
set 14 Tagen von * an beim Peyirtagerieitsprdifidium zu 
erheben. 

Oerlikon, den 6. Jenner 1874. 

Der Gemeindrath. 


20. Gantanzeige. 

Unter Leitung der Unterzeichneten bringen die Geſchwiſter Maria 
Fries geb. Rath eb in Dietlifon und Elifabetha Schneider geb. 
Rathgeb in Wegifon, Dienftag den 13. d. M., Wbends von 7 Uhr 
an, in dev Wirthfdaft des Herrn Johannes Hintermeifter dahier, ihre 
nadjbenannten, in der Gemeinde Dietlifon befindlidjen Liegenſchaften 
auf öffentliche Steigerung : 

1. Die Hélfte an einem Wohnhaus, Sdeune, VBeftallung, 
Schopf ꝛc., Aſſekuranzwerth 8800 Fr. 

2. Zwei Drittheile an einem Speicher mit Keller, Trotthaus und 
Trottwerk, Aſſekuranzwerth 1150 Fr. 

Die vortheilhafte Lage dieſer Gebäulichkeiten, unweit einer Eiſen— 
bahnſtation, ſowie die günſtig geſtellten Gantbedingungen, welch' letztere 
auf der Gemeindrathskanzlei eingeſehen werden können, laſſen viele 
Kaufliebhaber erwarten. 

Dietlikon, den 4. Jenner 1874. 

Die Gantbeamtung. 


21. * SVerfilberungsgant. 


Freitag den 9. Jenner, von Morgens 9 Uhr an, werden gegen 
Baarzahlung verfteigert: 
itfa 20 Bentner Emd, 2 Handfarren, 1 Pflug, 2 Klafter Hols, 
zitfa 4 Rentner Schaub, zirka 3 Bentner Stroh. 
Sammelplas bet Unterzeichnetem. 
Niederweningen, den 4. Jenner 1874. 
| H. Buder, Gemeindammann. 
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22. Gantanjzeige. 

Künftigen es ben 9. d. Mt., von 8 Uhr Bormittags an, 
werden in dex Gantftube auf dem , Widder” im Rennweg jzufolge 
Berfilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

Cine Partie neue Kleider, als: Hojen, Schuhe, Bottinen, 
4 Stück Eherhaut, 7 Stück Caffinet, 50 Ries Poftpapier, 4 Rentner 
Beiduungspapier, 5 Zentner Padpapier, 1 nufbaumenes Kanape, 
1 nufbaumfarbene Chiffonniere, 1 dito Rommode, 1 nufbaumener 
Sekretär, viele Geffel, runde und viereckige Tijde, Kommoden, 
Wafdfommoden, Nachttiſche, Spiegel und Tableaux, Uhren, ein- 
und gweithiirige Riften, 1 Biiffet, Setten, ein großer Vorrath Tiſch— 
und Bettlinge, Meſſer, Gabeln und Löffel, vieles Kupfer-, Glas-, 
Sg bars und irdenes Geſchirr, 2 vollftindige Plüſch-Ameublements, 
1 Gisfaften, 1 Dejzimalwaage, 1 Bierpreffion , viele offene und 
Flaſchenweine und andere Spirituofen, eine Partie Herrenfleider 
und Anderes mehr. 

Zürich, den 5. Senner 1874. 

Der Stadtammann: 
F afi. 
23. Ri mlan g. 


Holzgant. 

Die Huben- und Einſiedlergenoſſenſchaften Rümlang bringen 
künftigen Donnerſtag den 8. Jenner 1874, Morgens 9 Uhr, 10 bis 12 
ausgezeichnet ſchöne und große Eichen und i große und ſchöne 
Tannen auf öffentliche Gant, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Verſammlung in der Wirthſchaft bei der Bahnſtation Rümlang. 

Rümlang, den 2. Jenner 1874. 

Im Namen der Vorſteherſchaften: 
Jakob Gaßmann, Schreiber. 


24. Verſilberungsgant. 


Dienſtag den 13. Jenner, Nachmittags 2 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft des Herrn Bierbrauer Horber dahier gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigert : 

2 Koffern, Spiegel, Kupfergefdhirr, ſtürzene Keſſen, Cifenpfannen, 
irdencS Geſchirr, 1 Bruggwagen, Tifde, Chiffonnieren, Stiihle, 
Portréts, Banke u. A. m. , 

Oberftrak, den 5. Senner 1874. . 
Der Gemeindammann: 


J. & Keller. 


35. Berfilberungsgant. 

Kiinftigen Freitag den 9. Fenner, Vormittags 9 Uhr, werden in 
dex Wirthfdjaft de3 Herrn Schübel, Bierbrauer dahier, gegen fofortige 
Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

3 Körbe Champagner, 5 Kiſten Seife. 

Außerſihl, den 5. Jenner 1874. 

Das Gemeindammannamt. 
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26, Geeba d. 

Unter Leitung der unterzeidjneten Gantheamtung bringt die 
Korporationsgenofjenfdaft Seebach Freitag den 9. Senner, von Meittags 
2 Uhr an, auf dffentlide Steigerung : 

Birfa 4 Sudarten Land im — und 2 Jucharten in der 
RKiesgrube in 9 verfdjiedenen AWbtheilungen, wie fie auf dem Lofale 
mit Piaihlen bezeichnet find. 

Der erfte Umgang findet auf dem Lofale felbft, der gweite unmittel- 
bar nadjber in der Wirthfdaft des Hrn. J. Siegfried ftatt. Gammel 
plag im Jungholz. 

RKaufliebhaber ladet ein 


Seebach, ben 4. Jenner 1874. 
Für die Gantbeamtung: 


How, Gemeindrathsfdjreiber. 


27. Qiegenfdaftengant. 

Herr Heinrid) Sh warzenbad-Sdheller im Oberdorf- Riifd- 
lifon läßt fein dafelbft gelegenes Heimmwefen Donnerftag den 8. dieß, 
Abends 7 Uhr, in der Wirthfdajt des Herrn Johannes Syfrig auf 
öffentliche freiwillige Steigerung bringen. Dasfelbe bejteht in: 

1. Wohnhaus mit freiftehender Scheune, zuſammen unter No. 88 
für 6200 fr. affefurirt, mit Birnenmithle, der Halfte an cinem 
Trottwerf, Antheil an einem loufenden Brunnen und Garten 
vor am Haus. 

2. Zirka 1 Judart Baumgarten und Gemiifeland. 


3.1 eben. 
4. 2 „Wies- und Ackerland. 
5 1 »  Uderfand. 


Alles ift bei einander in einem Einfang gelegen. 

Die giinftigen Gantbedingungen, fowie der gute Buftand der 
Gebdulidfeiten und Grundftiide laſſen zahlreiche Kaufliebhaber erwarten, 
wozu hiemit einladet 

Rüſchlikon, den 2. Jenner 1874. 

Im Namen der ————— 
H. Obriſt, Gemeindrathsſchreiber. 


28. Berfilberungsgant 


Freitag den 9. Fenner, Morgens & Uhr, bet Unterzeichnetem über: 
1 Mutterfdwein, 1 Wagen, 1 Pflug, 300 Bentner Hen. 
Sdhleinifon, den 4. Jenner 1874. 

Merfi, Gemeindammann. 


29. Donnerftag den 8. Denner 1874, Nadmittags 3 Uhr, wird zu— 
folge Verfilberungsbegehren gegen Baarjahlung in der Wirthfdjaft oes 
Herrn LPofthalter Schweizer in Hier öffentlich verfteigert: 
1 fiipferner Waſſerkeſſel, zirka 1 Tanfe haltend. 
Sdwamendingen, den 3. Benner 1874. 
Der Gemeindammamn : 
Sb. Benz. 
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30, Laut dev Urfunde des in Kindhauſen (Berg-Dietifon) fid 
befindenden Geierfden Fidcifommiffes hegiehen die drmften Anver- 
wandten des Stifters cine jährliche Rente. Da nun der bisherige 
Nutznießer geftorben, fo werden alle Dicjenigen, welche rechtmäßige 
Anſprüche an obiger Rente yu madden haben, hiemit amtlid a 
ee fid) bis ben 14. Senner 1874 über Berwandtfdaft und 

iirftigfeit genau gu legitimiren, und die daberigen Urfunden in be- 
zeichneter Frift dem Unterzeidjneten einzureichen. Spätere Anmeldungen 
werden oi mehr beriidchtigt. 

Berg-Dietifon (Aargau), den 28. Chriftmonat 1873. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindammann, 
Widmer. 
Die Aufnahme ins Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 3. Jenner 1874. 
Der Präſident des Regierungsrathes : 
Pfenninger. 


31. Malzverſteigerung. 
Unter dießſeitiger Leitung läßt die Kornhausdirektion Freitag den 
9. Jenner 1874, Pormittags 11 Uhr, im Rornhaus dabhier gegen 
Baarjahlung auf Sffentlidje Verfteigerung bringen: 
49 Side Maly, zirka 100 Bentner. 
Ru diefer Gant ladet ein 
Zürich, den 5. Jenner 1874. 


Die Gantbeamtung. 


32. Jn Folge Verfilberungsbegehren werden in Seebach Donnerftag 
den 8. Senner, Nachmittags 2 Uhr, gegen Baarjahlung verfauft: 

1 Pferd, 1 Kuh, 2 Minder, zirka 50 Bentner Stroh und 70 
Bentner Heu; ferner 1 Leiterwagen, zirka 100 Wellen Heizi und 1 
Futterſchneidſtuhl. 

Seebach, den 3. Jenner 1874. 

Der Gemeindammann, 
Steffen. 


33. Berſilberungsgant. 


Donnerſtag den 8. Jenner, Vormittags 9 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft des Herrn Friedensrichte Müller im Hier gegen Baar— 
zahlung verſteigert: 

1 Kommode, 1 Kaſten, 4 Seſſel, 1 Tiſch, 1 Kupferpfanne, 1 
Eiſenhafen, 1 Ruhebett u. A. m. 

Oerlikon, den 4. Jenner 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


34.. Monatsviehmarftin Binterthur 
den 8. Senner 1874. 
Winterthur, den 1. Jenner 1874. 
Stadtpolizeiverwaltung. 
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35. Wufruf und Kraftloserflirung 
: vermiffter Heimatſcheine. 

Mit ftatthalteramtlider Bewilligung werden die Heimatfdeine 
Mo. 1654, datirt 7. Bradjmonat 1861, und No. 114, datirt 30. Winter- 
monat 1863, auf Gottlich Bodmer, Sdneider, von Binjifon- 
Griiningen, geb. 1840, öffentlich aufgerufen, und falls diefelben bis 
jum 16. d. M. dieffeitigee Stelle nicht eingebradjt werden follten, 
für kraftlos erklärt. 

Grüningen, den 2. Jenner 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Haab, Gemeindrathsſchreiber. 





Bcehanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Briefaufrüfe und Amortiſationen. 


36. Durch Beſchluß vom 11. Chriſtmonat 1873 hat die Zivil— 
abtheilung des Obergerichtes nach fruchtlos gebliebenem Aufrufe des 
Schuldbriefes: 

200 Fr. auf Hans Heinrich Kunz, Bote, alt Sigriſt, alt Förſters, 
in Bachs, zu Gunften von Johannes —38— in Bachs 
Namens und als Vormund des Johannes Schütz, Bachſers 
fel. Erben daſelbſt, datirt den 22. Jenner 1867 (lester be— 
kannter Schuldner: Emil Schütz in Bachs, letzte bekannte 
Gläubiger: die urſprünglichen), 

denſelben für fraftlos erflart und jeine Löſchung im Notariatsprotofolle 

befohlen, was anmit zur Sffentlidjen Kunde gebradjt wird. 

DielSdorf, den 31. Chriftmonat 1873. 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridjtsfdreiber, 
S dh war}. 


VermifHte Belanuntmadhungen. 


37. Gaéttano Farina von Rivarola, friiher Weinhindler in 
Luzern, in dex letzten Zeit logirend im Hotel ,Concordia” tn Zürich, 
defien gegenwirtiger Aufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit aufge— 
fordert, Mittwoch den 28. Fenner 1874, Morgens 8 Uhr, vor Be- 
zirksgericht Zürich gu erfdjeinen, um auf die Klage des Herrn Raphael 
Guſtädt in Luzern betreffend Wechſelforderung ins Redt zu antworten. 

Zuürich, den 3. Fenner 1874. 
Im Namen des Bezirksgeridjtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


38. Johannes Krebſer von Seebach, Hutmacher, geb. 1851, 
früher Arbeiter bei Herrn Morf, Hutmacher in Zürich, —2 gegen⸗ 
wärtiger Aufenthaltsort unbefannt ijt, wird anmit aufgefordert, Mitt— 
woch den 28. Jenner 1874, Morgens 9 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich 


‘ 
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zu erſcheinen, um auf die Klage der Unna Kupper von Sdlatt, 
wohnhaft in Oberftrag, betreffend Vaterſchaft und Cheverfpreden ins 
Recht yu antworten, unter der Undrohung, daß im Falle abermaligen 
Ausbleibens Anerfennung der thatfadliden Behauptungen der Klägerin 
und Verzicht auf Cinreden angenommen wiirde. 
Zürich, den 3. Denner 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


39. Das Bezirskgericht Zürich 
hat 


in Sachen 
des Beda Gottfried Kalt von und zu Schwamendingen, geboren 1828, 
Klägers, 
gegen 
ſeine Ehefrau Margaretha geb. Weißenbach, zur Zeit unbekannt 
abweſend, Beklagte, 
betreffend Scheidung, 
über die Streitfrage: 
Ob das zwiſchen den Litiganten beſtehende Eheband aufzulöſen ſei? 
erkennt: 

J. Die Eheleute Kalt-Weißenbach werden gänzlich geſchieden. 

II. Dem Kläger bleibt fiir den Fall, daß die Beklagte in Zukunft 
zu Bermögen gelangen ſollte, das Recht vorbehalten, gegen die Beklagte 
auf ——— zu klagen. 

III. Die Beklagte trägt die Koſten. 

IV. Dieſes Urtheil iſt ſchriftlich dem Kläger und der Kirchenpflege 
Schwamendingen je gegen Empfangſchein mitzutheilen, und der Be— 
klagten durch einmalige Anzeige im Amtsblatt, nit der Anzeige, daß 
die zehntägige Appellationsfriſt vom Tage der Mittheilung reſp. Publi— 
kation an zu laufen beginne. 

Zürich, den 10. Chriſtmonat 1873. 

Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


40. Felix Meier von Boppelſen, wohnhaft geweſen in Affoltern 
bei Höngg, yur Beit unbefannt abwefend, wird — aufgefordert, 
den Herrn Abraham Ris in Lengnau für die durch Fauſtpfänder ge— 
deckte Forderung von 470 Fr. nebſt Zins a 6 %> feit Martini 1872 
faut 2 Obligationen, abjiiglid) 150 Fr. geleiftete Bahlung, binnen 
3 Woden von heute an zu befriedigen, oder ihm im hiefigen Manton 
Rede zu ftehen, wibrigenfalls die Bewilligung yur Verftergerung der 
Fauſtpfänder ertheilt würde. 

Dielsdorf, den 3. Jenner 1874. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


| 29 
41. Das va Horgen 
at 


in Sachen 
des Statthalteramtes, Anfligers, und des Xaver Knecht, Mevger, 
in Horgen, Damnififaten, 
geqen 
Heinvid) Baumann von Hirzel, geb. 1849, unverheivatet, Angeflagten, 
betreffend Ünterſchlagung, 
auf @rundlage der Aften 
gefunden ; 
Baumann ift der Unterfdlagung tm Betrage von girfa 150 Fr. ſchuldig, 
und erfennt: 

J. Derſelbe wird yu einer dreimonatliden Gefaingnifftrafe ver— 
urtheilt, unter Abredjnung von 22 Tagen Sicherheitsverhaft. 

Il. Er Hat dem Herrn Knecht den unterfdlagenen Betrag mit 
150 Fr. zu erfegen, nut einer Mehrforderung wird Herr Knedjt anuj 
den Zivilweg verwwiefen. 

Ill. Baumann hat die Koften zu bezahlen. 

LV. Mittheilung dem Angetlagten durd) das Mittel des Wmts- 
hlattes, unter Anzeige der viertigigen Appellationsfrift von der Publi- 
fation an. 

Horgen, den 15. Chriftmonat 1873. 

Sm Namen des BezirSgeridftcs : 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


42... Gerigdtlide Liquidation. 
Ausgefiindigt unter Bedrohing des Redhtsnadtheils des Aus— 
ſchluſſes von der Maſſe. 
Rudolf Gloor, Johann Rudolfs, alt Ammanns von Oberkulm, 
Kantons Aargau, geweſener Bobinenhülſenfabrikant in Dietikon, Kanton 
Sing; in Folge Erbſchaftsausſchlagung. , 
_ : ingabefrijt: bis und mit 10. Benner 1874 in der Gerichtskanzlei 
ulnt. 

Die Verfteigerung des Vermigens with fpiiter angeordnet und 
befaunt pent ebenfo dic Frift gum Einſpruch gegen das Liquidations- 
protofoll. 

Kulm, den 18. Wintermonat 1873. | 

Der Geridhtsprifident : 


Wirz. 
Der Gerisgtshdjreiber 
Karrer, Notar. 
Die Aufnahme ins zürcheriſche Amtsblatt bewilligt. 
Zürich, den 22. Chriftmonat 1873. 
Das Prafidium des Obergeridtes. 


43.. Heinvid) Ritter, Schufter, von Marthalen, deffen geqen- 
wärtiger Wufenthaltsort unbefannt ijt, wird anmit aufgefordert, Samſtag 
den 10, Jenner 1874, Vormittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht Wndel- 
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fingen im ne en Gerichtshauſe zu erſcheinen, um auf die Scheidungs— 
flage feiner iin Barbara geb. Hug in Marthalen ins Redyt gu 
antworter, anjonft angenommen würde, er anerfenne die thatſächlichen 
Klagegriinde und verztdhte anf Cinreden. 

Undelfingen, den 29. Chriftmonat 1873. 

Im Namen des Bezirlsgeridjtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 
44. Gant. 

Sm Konkurſe des Heinvidh Vollenweider, Wagner, in Ober- 
mtettmenftetten werden am 13. dieß, Nachmittags 3 Uhr, bei feiner 
sat | die Fahrhaben und Abends 5 Uhr im Gafthans yum Rößli 
dajelbft die Liegenſchaften, beftehend im 1/g Wohnhaus, Garten und 
Pünt dabei und zirka 2 BVierling Ader ob dem Dorje öffentlich verfaujt. 

Affoltern, den 31. Chriftmonat 1873. 

Notariatskanzlei Knonau: 
Eigenheer, Landſchreiber. 


45. Im Konkurſe betreffend den Nachlaß des verſtorbenen a. Seckel— 
meiſter Heinrich Rathgeb zum Neuhaus in Dietlikon iſt für die 
laufen den Gläubiger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan nidts 
erhältlich. Allfällige Einwendungen gegen die Ridhtigfeit dtefes Planes, 
welder in der unterzeidjueten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, find 
binnen 10 Tagen von heute (6. Jenner 1874) angerednet hierorts 
einzureidjen, widvigenfalls derſelbe al8 anerfannt betradjtet wird. 

DOerlifon, den 6. Senner 1874. 
Notariat Sdwamendingen-Diibendory : 
3. 3. Moor, Landfdreiber. 


46. Mit Beſchluß des Bezirksgerichtes DielSdorf vom 17. d. Me. 
ift das RKonfursverfahren betreffend den Nachlaß des Fakob Maurer, 
gewejener Wagner, in Buds durdhgefiihrt und beendigt. 

DielSdorf, den 31. Chriftmonat 1873. 
Notariatsfanglet Regensberg : 
C. Rudolf, Landidjreiber. 


47. Das Konfursverfahren itber Frau Verena Bolfart ‘ef Bumbeli, 
Küfers, in Niederglatt ift beendigt; ſämmtliche Gläubiger find befriedigt 
worden, 
Niederglatt, den 3. Benner 1874. . 
Notariatefanzlei Neuamt u. d. E.: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


18. Das Bezirksgericht Horgen Hat den Jafob Scheller-Hotz, 
Krämer, Konraden fel. Sohn, von Ädlisweil, wohnhaft in Ludretikon— 
Thalweil, nach durchgeführtem Konkursverfahren im Aktivbürgerrechte 
nicht eingeſtellt. 

Thalweil, den 31. Chriſtmonat 1873. 
Notariatskanzlei Horgen, unterer Theil: 
Th. Koller, Landſchreiber. 


Koulurspublifationen. 


49. Ueber bie nadjbenannten Perfonen, refp. über deren Vermögen, 
ift she dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten ber Konkurs eröffnet 
worden: 

1, Kaſpar Näf von Meilen, wohnhaft an der Brauergaſſe in 
Außerſihl, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut — hag des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 27. Chriſtmonat 1873; letter 
Tag für bie Cingabe in die Notariatsfanzlei Wiedifon u. d. E. 
den 4. Hornung 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 19.—28. Hor- 
nung 1874; Verftetgerung der Aftiven den 19. Hornung 1874 ; 
Konkursverhandlung den 16, März 1874, Vormittags 9 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 

2. Joh. Heinrich Forfter von Hinweil, wohnhaft im Vorbahnhof 
in Außerſihl, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfiigung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Zürich vom 3. Jenner 1874; lester Tag der Ein— 

abe in die Notariatsfanzlei Wiedifon u. d. E. 7. Hornung 1874; 

auer der Bedenkzeit vom 23. Hornung bis 4. März 1874; Ver— 
ftetgerung der Wtiven den 23. Hornung 1874; Konkursver— 
handlung den 23. März 1874, Vormittags 10 Uhr, im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 

3.. Gottlieb Bad mann» Bider, Johanneſen Sohn, in Altikon, 
in Folge durchgeführter Schuldbetreibung; laut Verfügung des Bezirks— 

erichts präſidiums Winterthur vom 1. Chriſtmonat 1873; letzter Taq. 
er Eingabe in die Notariatsfanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) 
den 7. Jenner 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 22. Fenner bis 
1. Hornung 1874; Berftetgerung der Aftiven 27. Jenner 1874; 
RKonftursverhandlung den 14. Hornung 1874, Bormittags 9 Uhr, 
in Winterthur. 

4.. Heinrich Schultheß, Schufter, von Stäfa, wohnhaft in 
Ridjtersweil, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, faut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 12. Chriftmonat 1873; 
lester Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Wadensweil 10. Fenner 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 25. Fenner bis 5. Hornung 1874; | 
Verfteigerung dev Aftiven den 27. Fenner 1874; Konkurs— 
verhandlung den 24. Hornung 1874, VBormittags 9 Uhr, im Ge- 
richtshauſe yu arse: 

5.. Ferdinand Hug, Fohannefen, Miifers Sohn im Marthalen, 
redjtlid) auSgetrieben, Laut Verfügung de8 Bezirksgerichtspräſidiums 
Undelfingen vom 5. Chriftmonat 1973; legter Tag dex Eingabe in 
die Notariatsfanzlei Fenerthalen den 10. Benner 1874; Dauner der 
Bedenkzeit vom 24. Benner bis yum 3. Hornung 1874; Ber— 
fteigerung dev Uftiven den 27. Benner 1874; Konfursverhand- 
{ung den 18. Hornung 1874, Vormittags 10 Uhr. 

6.. Adolf Rauf, Lithograph, von Wellhaujen, Gemeinde Felben, 
RKantons Thurgau, wohnbhaft im Sibhlfeld-Wiedifon, in Folge durch— 

eführten Redhtstriebes, laut BVerfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Ritidh vom 2. Chriftmonat 1873; legter Tag fiir die Eingabe in 
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bie Notariatsfanglet Wiedifon u. d. E. den 10. Fenner 1874; Dauer 

der Bedenkzeit vom 26. Senner bis 4. Hornung 1874; Berftei- 

gerung der Uftiven den 26. Fenner 1874; Konfursoerhandlung 

a re Hornung 1874, Vormittags 10 Uhr, im Bezirksgebäude in 
ürich. 

7.. Hs. Heinrich Weiß, Senn in Ober-Ottikon, Pfarrei Goßau, 
Grundeigenthümer in Weißlingen; laut Verfügung des gy aig 
prifidiums Hinweil vom 5. Ghritmonat 1873; legter Lag fiir die 
Cingabe in die Notariatsfanglet Gritningen den 10. Benner 1874; 
Dauer der Bedenkzeit vom 2. Senner bis 1. Hornung 1874; 
ecrens der Aftiven den 29. Fenner 1874; Konkursver— 
handlung den 14. Hornung 1874, Vormittags9 Uhr, im Gevidhts- 
haus Hinweil. 

8.. Jakob Attinger, Gaffenbefeger, von Dübendorf, wohnhaft in 
Aktienhäuſern in Auferfihl, in Folge durdhgefiihrten Redhtstriebes, Laut 
Verfiigung deS Bezirfsgerihtsprifidiums Zürich vom 2. Chriftmonat 
1873; lester Tag der Eingabe in dte Notariatskanzlei Wiedi- 
fon u. d. E. den 10. Fenner 1874; Dauner der aide hte vom 
26. Jenner bis 4. Hornung 1874; Verfteigerung der Aftiven den 
26. Senner 1874; Konkursverhandlung den 23. Hornung 
1874, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 

9.. Johannes Bopp, Mebger, von Otelfingen, wohnbhaft in —* 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirks— 
—— Zurich vom 2. Chriftmonat 1873; letzter Cag der 

ingabe in die Motariatsfanglei Wiedifon u. d. E. den 10. Fenner 
1874; Dauner der Bedenkzeit vom 26. Fenner bis den 4. Hornung 
1874; Berftetgerung der Altiven 26. Fenner 1874; Konkurs— 
verhandlung den 23. Hornung 1874, Vormittags 9 Uhr, im Be- 
zirksgebäude in Zürich. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre — und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn ſich 
die Anſprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
papa hat, faiumige Unfpreder aber ihre Forderungen einig nod 

18 zum BVeginne der Bedenkzeit und unter yu gewartigender Ordnungs- 
buge eingeben finnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Mtaffe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nidjt der § 87 ded zitirten Geſetzes etwas 
Anderes vderfirgt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
Konkursverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, 
ingbefondere der § 97—130, verwieſen. 


WE Beilage: Abtheilung Gelege und VBerordnungen No. 1—2. 


Tru und Expedition der Eenoffen ſcha tio Bud druerei Jrio. 





Abonnementspreis. 


Qabrlich 2'/, Fr., ?/, Jabr VFr. 
"4, Jabr 1"/, Fe., °/, Sabre 1 Fr. 
Poſtzuſchlag 20 Rpn. 


Amlsblatt des Kantons Zürich. 


No. 3. Freitag, den 9. Senner 1874, 


Einrückungsgebühr. 





Die gedructe Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Gelder franto 
an bie Grpedition. 











Beridt und Untrag 
der Staatsrechnungsprüfungskommiſſion an den Kantonsrath 
betveffend 


den Voranſchlag der Cinnahmen und Ansgaben des Rantons Siirid 
auf das Jahr 1874. 


Die Staatsredjnungs-Priifungsfommiffion Hat den Boranfdjlag 
aud) dieſes Jahr einer einläßlichen Prüfung, welde nun allerdings 
durd) dic beleudjtende Weifung des Regierungsrathes geqeniiber friiher 
erleidjtert ift, unterworfen. Für die Bufunft blicbe nur nod) ju 
wiinfden, daz der Kommiſſion aud) die Spegialbiidgets dev cinjelnen 
regierungsrithliden Direftionen mitgetheilt werden möchten. Leider 
war es thr nicht möglich, thren Bericht ſchon auf die auferordentlidje 
Dezemberſeſſion des Kantonsrathes abzugeben, da die beiden Mitglieder 
deS Regterungsrathes, die von der Kommiſſion yu ihren Berathungen 
jugezogen werden muften, um von denfelben wünſchbare Aufſchlüſſe 
zu erhalten, vor dem Weihnadtsfeft fid) in der Bundesverfammlung 
in Bern befanden und deren Riidfehr abgewartet werden mufte. 

Der muthmaflide Bilanz über den Korrentverfehr der Staats- 
taſſe, wie er auf S. 43 de8 Voranfdlages aufgeführt ijt, macht nun 
allerdings einen faft abjdjredenden Cindrud, ,indem ev mit einem muth- 
maßlichen Staatsrednungsdefizit auf Ende 1874 von Fr. 913,783. 58 Rp. 
abſchließt. Wein es wird fid) die Redhnung in That und Wahrheit 
weit giinftiger geftalten, indem der Uebertrag der 1873er Rechnung, 
der feiner Zeit alS eine Dichrausgabe im Betrag von Fr. 689,100 
büdgetirt werden mußte, und aud auf S. 43 de8 gegenwirtigen Voran- 
ſchlages wieder mit Ddiefer Ziffer erfdjeint, durch die feither erfolgte 
Erhöhung des Steuerfapitals und fteuerbaren Cinfommens auf den 
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Regiſtern bedeutend erleichtett werden wird. Die Finanzdirektion 
nimmt nämlich an (S. 4 der regierungsräthlichen Weiſung), daß die 
geſammte Vermögens- und Einkommensſteuer etwa Fr. 550,000 ſchon 
für das Steuerjahr 1873 mehr ertragen werde, als im vorhergehenden 
Jahr. Verbeſſert ſich nun aber um fo viel das Rechnungsreſultat 
von 1873, ſo wird ſich auch) der muthmaßliche Bilanz auf Ende 1874 
entipredjend verändern und dürſte fic) fomit da8 oben erwähnte Staats- 
redjnungsdefizit von Fr. 913,783. 58 Rp. um mehr als die Halfte 
reduziren. 

Im Uebrigen iſt nicht zu beſtreiten, daß die zürcheriſche Staats— 
kaſſe durch die mannigfachen Bauten, die der Staat zur Zeit aus— 
zuführen Hat, ſowie namentlich durch die Eiſenbahnſubventionen, dic 
noch länger ihre Wirkung ausüben werden, außerordentlich in Anſpruch 
genommen iſt; aber eine Reihe dieſer Ausgaben ſind außergewöhnliche 
und werden nicht mehr viele Jahre nach einander ſich wiederholen. 

Mit Bezug auf die einzelnen Anſätze hat nun die Kommiſſion 
folgende Bemerkungen zu machen;: 

S.6 f. Gewerbspatentgebühren. Hier fiel auf, dak bloß 
eine Einnahme von ſolchen Gebithren herrührend im Betrag von 
Fr. 1000 veranjdlagt wird, wihrend der entipredjende Titel in der 
Rechnung vom Jahr 1872 Fr. 19,703. 30 Rp. aujgewiejen hat. Nad) 
ben ertheilten Aufſchlüſſen handelt es fid) hier aber namentlid) um die 
Gebiihren fiir die Ernenerung von Tavernenredjten. Diefe hat nun 
aber vorzugsweiſe im Jahr 1872 ftattgefunden, während die Jahre 
1873 und 1874 dadurd wenig beriihrt werden. Auch die Redynung 
pon L871 erzeigte cine diesfällige Einnahme bloß im Betrage von 
Wr. 1186. 65 Rp. 

S.8. Staatsgebühren. C8 fonnte ſich fragen, ob hier nidjt 
aud) gewiſſe Notariatstaxen, dic nun in Folge des neuen Gefeges über 
bas Notariatswefjen in weit größerem Maaß als bisher der Staatsfaffe 
zuflicRen werden, unter die Cinnahmen yu fesen gewefen feien. Es 
mag jedod) die Unterlaſſung gerechtfertigt fein, weil eincrfeits zunächſt 
das nene Gefes nur in einem fleinen Theil von Gemeinden in Kraft 
treten könne, anderjeits aber dic Berechnung der diesfalligen Einnahmen 
zur Beit nocd) ungemein fdjwierig ijt. Immerhin ijt anzunehmen, 
daß dem Staat unter dicjem Titel fiinftighin cine gewiffe Cinnahme 
erwachſen werde. 

S.18 b. Allgemeine Militärausgaben, 4. u. 5. kan— 
tonale Militärſchulen und Wiederholungskurſe: 
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Mit diefen Anſätzen hatte fic) dic Kommiſſion einläßlicher zu 
befajjen, indem ihr vom Kantonsrath die Petition der zürcheriſchen 
Bataillonsftabsoffiziere, dat. den 20. Oftober 1873, zur VBegutadjtung 
zugewieſen worden war. Die Petenten wiinfden nämlich, daß fiir 
Ausbildung und Cintibung dev zürcheriſchen Snfanterie mehr gethan 
werden möchte, als died im den lester Jahren der Fall gewefen fei 
und madden auf die große Verantiwortlidfeit, die fie haben und anf 
. die gerade im jebigen Ungenblif in die Augen fpringende Noth— 
wendigfeit, die Hebung unferer Wehrfraft yu fördern, aufmerffam. 
Der Antrag diejer Offiziere geht dahin, es möchten fiir ba’ Jahr 1874 
vierzchntagige Wiederholungsturfe fiir die Anszitgerbataillone, adjt- 
tägige fiir diejenigen der Referve und endlich neben einem in Ausſicht 
genommenen taftifden Kurs fiir Gubalternoffiziere ein vierzehntigiger 
Stabsoffizierskurs angeordnet und bei Aufftellung de8 Biidget berück— 
fidjtigt werden. Das VBegehren um Verlingerung der fiir das’ Bahr 
1874 in Ausfidjt genommenen Kurſe wird namentlid) auf einen Beſchluß 
ded h. Bundesrathes geftiigt, wodurd) dem Ranton Zürich die Be- 
willigung ertheilt murde, fiir das Jahr 1873 die Wiederholungsturfe 
deS Auszuges auszuſetzen und aud) die außerordentlicherweiſe angeord- 
neten SdhieReurfe um zwei Tage gu fiirzen, unter der Bedingung, daf in 
cinem gewiſſen Maa im Jahr 1874 das Verſäumte nadjgeholt werde. 
Durd) diefe Petition hat fic) die fantonale Militardireftion veranlaft 
geſehen, beim Regierungsrath etwas weiter gehende Anträge mit Bezug 
auf die in das Büdget aufzunehmenden Anſätze, al’ anfiinglid) der 
Fall gewefen war, yu ftellen, nämlich dabingehend, es midjten neun- 
tägige Kurſe aller Bataillone des Auszuges (nämlich 6 Tage Vataillons- 
iibung und 3 Tage vorgingige Cadresiitbung), fowie cin 8 bis 9 Tage 
dauernder Stabsoffiziersfurs im Ausjidjt genommen werden und es 
hat denn and) der Regierungsrath diefen Anträgen gemäß den Vor— 
anſchlag anfgeftellt. 


Auch die Staatsredhnungs-Priifungsfommiffion ftimmt diefen An- 
triigen zu. Gie will gwar dem Cifer der Stabsoffiztere fiir Hebung 
unſers Wehrwefens alle Anerfernung angedeihen laſſen und die Wünſch— 
barfeit gerne anerfennen, daß fiir die Ausbhilbung dex Truppen nod 
weit mehr gefdehen könnte; dagegen findet fie, daß zur Beit den 
Wünſchen der Petenten nidjt in weiterem Umfang entgegengefommen 
werden könne, ohne die finanjziellen Mittel de8 Kantons fowol alé 
aud) dte Leiftungen der dienftpflidjtigen Bürger allzuſehr in Anfprud 
zu nehmen. Auch liegen nad) ihrer Anfidjt weder fantonale nod) cid- 
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gendffifdje GefeteSbeftimmungen oder BVorfdjriften vor, welche eine 
weitere Ausdehnung der Kurfe fiir das Jahr 1874 fordern wiirden. 


©. 26 C. Strafen. b. u. e. Neubauten und Unterhalt: 


Mit Bezug auf den Unterhalt der Straßen wurden in der Kom— 
miffion manderlei Rlagen faut iiber die geringen Leiftungen auf dieſem 
Gebiet und fand man, es follten die bedentenden Anſätze unter den 
einſchlägigen Titeln eS wohl möglich maden, den Buftand dev Strafen 
wieder auf eine etwas hibere Stufe yu heben. Mit Bezug anf 
Strafen-Nenbauten aber beantragt die Kommiſſion eine Ermäßigung 
ber Anſätze um Fr. 17,000 (wie fiir 1873), nämlich: 

| Fr. 23,000 fiir Stragen I. Klaſſe 

» 60,000, 0” ll. , 
indem die Anfage für die Direftion der sffentliden Arbeiten in den 
letzten Sahren gegeniiber dem wirflid) ausgeführten immer als etwas 
hod) gegriffen erfdjienen und die Rommiffion im Allgemeinen der Anfidjt 
ift, e8 follte mit Bezug auf die Strafenbauten in jegiger Zeit, wo 
die Cijenbahnbauten fo fehr die Mittel des Rantons in Anfprud 
nehmen, etwas behutjamer vorgegangen werden. 

S. 32. B. Pfarrbefoldungen: Hier ift nun der Mehrbetrag 
aufzunehmen, der nad) dem neuen Gefes über die Befoldungen der 
Geiftlidjen an diefe auszuridjten fein wird. Nach ciner Mittheilung 
der Finangdireftion beträgt die Mehrleiftung des Staats fiir das ab- 
gelaufene Jahr 1873 Fr. 66,000, diefelbe wird daher fiir dad bereits 
begonnene Sahr ungefähr gleid) groß fein und beantragt daher die Kom— 
miſſion Hier den Betrag von Fr. 66,000 mt in die muthmaßlichen 
Ausgaben aufzunehmen. 


S. 44. Strafanftalt. Einnahmen. a. Verhaft- und 
Ro ftgelder. 

Mit Bezug auf die fiir aus andern Rantonen in die Hiefige 
Strafanftalt verfesten Striflinge yu bezahlenden Roftgelder wünſcht 
die KRommiffion thunlide Erhihung derfelben, die gewiß durch die 
erfolgte Steigerung aller CebenSmittelpreife in den letzten Jahren wohl 
begriindet ift. Immerhin ftehen dem theilweife anf beftimmte Zeit 
abgefdlofjene Verträge entgegen und wird daher der Ablauf derjelben 
abgewartet und der Anlaß, wo diefelben gefitndigt werden finnen, 
benutt werden müſſen. 

©. 48 ff. Die in den Rantonal-Kranfen= und Berforgungs- 
Anftalten zu bezahlenden Koftgelder find nun von dem Regierungsrath 
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durd) Verordnung vom 24. Dezember 1873 neu -geregelt worden und es 
hat diefe Behörde in einem Civfular an die Gemeindsbehirden vom 
gleidjen Datum ſich über die Grundfige, weldje bei ber vorgenommenen 
Erhshung zur Anwendung famen, ausgelproden. Die Kommiffion 
erflirt ihre Billigung gegentiber diefem Borgehen, nadjdem fie fdjon 
mehrjad) ju demfelben ermuntert hat. Nad) den ihr gemadjten Mit- 
theilungen wird die finanzielle Wirfung der nenen Spital-Carordnung 
eine Miehreinnahme von etwa Fr. 48,500 im Ganjen fein und ed ijt 
diefelbe nod) nicht überall im gedrudten Voranſchlag beviidfidtigt. Ces 
find nämlich nod) folgende Poften gu exhöhen: 


S. 48. Il. Kantonsſpital. 
1. Roftgelder . . . . Fr. 62,000 anf 67,000. 
IV. Spannweid und Röslibad. 
1. Leibdingszinſe -und Koftgelder : 
a. Der Berforgten . . Fr. 9,000 anf 10,000. 
Dagegen tft bet der Srrenheilanftalt im Burghölzli der entfpredjende 
Anfas von Fr. 115,000 auf 113,000 yu ermafigen. 


S. 62. Bau- und Liquidationfonto des Spitalamts. 


Hier erfdeint unter den Ausgaben der Bau eines Wafdhaufes 
fiir ben Gpital und die Gebaranftalt mit Fr. 80,000, welder Poften 
letztes Sahr mit Fr.50,000 auf dem Voranſchlag der Betriebsrechnung 
figuritte, aber, wie es ſcheint, nod) nidjt gur Verwendung fam. Die 
Kommiffion billigt die Uecbertragung auf dieje Rechnung durdaus, 
wie fie ja letztes Jahr ſchon diefelbe gewiinfdt hat, und fie befreut 
fid), daß der Stand dieſes Konto die Aenderung geftattete. Cie ift 
aber aud) darin mit dem Regierungsrath einverftanden, wenn er den 
baldigen Abſchluß diefes Liquidationsfonto und desjenigen fiir Ber- 
legung der Militiiranftalten herbeiwiinfdt, indem diefe Konti aus in 
denfelben felbft liegenden Griinden immer an Klarheit und Ueberfidt- 
lidjfeit gelitten haben. 

©. 66 u. 67. Konto der Cifenbahnfubventionen. Hier 
ijt zunächſt zu bemerfen, daß mit Bezug auf die neuen Nordoftbahn- 
aftien die auf Ende 1873 zu leiftende Cinjahlung nicht aufgenommen 
und bei Ausredjnung des betreffenden Kapitals irrthümlich nicht be- 
riidjidhtigt wurde. Diefe Unterlaffung und deren Beridjtigung ändert 
indefjen am Gefammtrefultat de8 Konto nidts. 

Sobdann hatte cine Minderheit der Rommiffion gewiinfdt, daß 
man fid) gegenitber dem Rantonsrath bei Anlaß diefes Konto dahin 
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ausgefprodjen hätte, es fet geboten, mit Bezug auf diefe Subventionen 
fiinftig etwas behutjamer vorzugehen, indem die dem Kanton durd 
den Gifenbahnbau aufzuladenden Opfer allzu raſch anwachſen und es 
wohl geboten fet, den Ausbau und die Vollendung des zürcheriſchen 
Eiſenbahnnetzes wenigftens theilweife ciner ſpätern Reit vorzubehalten. 
Die Mehrheit der Kommiffion wollte aber einen foldjen Wunſch nicht 
ausſprechen, indem fie vor Alem ans fand, es miiffe mit Bezug auf 
diejfe Subventionen den Beftimmungen der Verfafjung und des Cijen- 
hahnfubventionsgefeges nadjgelebt werden und wire ein Abgehen hievon 
nicht geredhtfertigt. Aud eine Aenderung der betreffenden Gefesgebung 
erfdjeint ifr zur Beit als nicht thunlich; auch) war man im wettern 
dex Anfidjt, daw der Kanton nie iiber feine Kräfte werde in Anfprud) 
qenommen werden, weil, bevor Staatsfubventionen defretirt werden, 
die betreffende Yandesgegend felbft cine mindeftens gleid) große Betherli- 
gung garantiren müſſe. 


Endlich erklärt ſich die Kommiſſion mit einigen nachträglich vom 
Regierungsrath beantragten Abänderungen des Voranſchlags einver— 
ſtanden. Die betreffenden Auträge des Regierungsrathes, die auch 
Nachtragskredit-Begehren für das Jahr 1873 enthalten, werden indeſſen 
dem Kantonsrathe beſonders vorgelegt werden müſſen. 


1. S. W. VI. B. a. 1. Erhöhung des Anſatzes für Lehrer— 
beſoldungen an der Hochſchule von Fr. 128,000 auf 132,000 und dem 
entſprechend Erhöhung des Zuſchuſſes des Dotationsfonds der Hoch— 
ſchule auf S. 70 N. von Fr. 39,000 auf 43,000. 

Mit dieſem Mehrbetrag von Fr. 4000 follen nämlich ciner Anzahl 
von Brofefforen Rulagen von je Fr. 300 — 600 ausgerichtet werden. 


2. Erhöhung de8 Anfabes fiir Befoldungen an den Hiilfs- 
anftalten (VI. B. a. 4) um Fr. 2,800, um die Gehalte der AWffiftenten 
dex medizinifdjen, chirurgiſchen und obftetrizifdjen Klinik und der Aſſi— 
ftenten der Chemie etwas aufbeffern gu fonnen (Fr. 1400), fowie behufs 
Befferftellung der Abwarte der Anatomie und der Laboratorien (eben— 
falls Fr. 1,400). 


3. Erhöhung des Anſatzes unter VI. B. a. 8 (Bedienung der 
Hochſchule) im Betrag von Fr. GOO, um die Entſchädigungen an die 
Pedelle um etwas gu erhdhen. 


4, S. 22. Erhöhung des Anjases unter VI. B. e. 4 um 100 Fr. 
gu Gunften des Hauswarts der Kantonsſchule. 
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Die Kommiffion beantragt nun, es möchte der Kantonsrath die 
Voranſchläge der Cinnahmen und Ausgaben der Staatéfaffe, der 
Spezialverwaltungen nnd Separatsfonds fiir das Jahr 1874 unter 
Borbehalt der in dieſem Bericht beantragten Aenderungen genehmigen, 
und ſchließt mit der Mittheilung, daß fie da8 mündliche Referat 
Herrn Kommandant Bürkli übertragen hat. 

Zürich, den 6. Jenner 1874. 

Im Namen 
der Staatsrednungs-Pritfungsfommiffion : 
Der Prijident, 
Konrad Bürkli. 
Der Sefretiir, 
Dr. ©. Ef der. 














Belanntmachungen von Adminiſtratib⸗Behörden. 


Bekanntmachungen von ſtantonalbehörden. 


1. Gemäß 8 4 des Reglements betreffend die Prüfungen der 
Kandidaten fiir den Kirchendienſt der Ronfordatsfantone Zürich, 
Aargau, Appenzell A. Rh., Thurgau, Glarus, Schaffhaufen, St. 
Gallen und Bajel-Stadt und Bafel-VYand haben ſich die Bewerber fiir 
Bulaffung zur nächſten philofophifden und a bb Priifung mit 
Beilegung der erforderlidjen Reugniffe und Ausweisſchriften bis —* 
ſtens den 31. Jenner l. J. beim Präſidenten der Prüfungsbehörde, - 
Herrn Antiſtes Dr. Finsler, in Zürich ſchriftlich anzumelden. Das 
Prüfungsreglement kann unentgeltlich bet den Kirchenbehörden der 
Konkordatskantone und bei Unterzeichnetem bezogen werden. 

Zürich, den 6. Jenner 1874. 
Der Aktuar der Prüfungsbehörde: 
d F. Meyer. 


Bai Jufanterte. 

Cingetheilte und nidt eingetheilte Dienftpflidjtige, weldje als 
Offiziersafpiranten der Infanterie einzutreten wünſchen, haben ſich tm 
Vaufe der Monate Jenner und Hornung, je Dienftag und Frettag, 
zwiſchen 10 und 12 Uhr Bormittags, auf dem Biireau des Unter— 
zeichneten (Militarftrake Mo. 57 in Außerſihl) perſönlich yu melden. 

Nad Ablauf dev Frift werden die Aſpirirenden einer Priifung 
unterworfen, von deren Ergebniß ihre definitive Aufnahme abhingt. 

Bitrih, den 25. Chriftmonat 1873. 

Der Kommandant der Infanteric: 
Stadler, Oberft. 
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3. Kantonaler Hebammen-Unterridtsfurs, 


Der erfte dießjährige Untervidhtsfurs fiir Hebammen wird Montag 
den 2. Hornung eröffnet werden. 

Fraucnsperjonen, welche in denfelben einzutreten wiinjden, haben 
ihre Anmeldungen nebft Wusweisfdriften Remnatibe, Tauf- und 
bezirksärztliches Fähigkeitszeugniß) bis zum 22. d. M. der Kanzlei dev 
Direftion des Sanitäts- und Gefängnißweſens einzureiden. 

Die Gemeindsbehirden werden darauf aufmerffam gemadt, dafR 
Anmeldungen von Gemeindshebammen nad) dem beftimmten Termine 
nicht mehr in Berückſichtigung gezogen werden können. 

Zürich, den 6. Jenner 1874. 

Im Auftrag der Direktion 
des Sanitäts- und Gefängnißweſens, 
Der Sekretär: 
J. U. Schwarz. 


4. Nach 8 11 des Geſetzes über die Polizei an Sonn- und Feſt— 
tagen ꝛc. ſind jährlich vier Sonntage zu beſtimmen, an denen das 
Tanzen geftattet iſt. Als ſolche werden für dieſes Jahr feſtgeſetzt: 

Der 25. Jenner. 

22. Hornung. 

„26. April. 

„25. Weinmonat. 

Zürich, den 7. Jenner 1874. 
Aus Auftrag 
des Direktors der Juſtiz und Polizei: 

Der Sekretär, 
Dr. Amsler. 


—* Zürcher Kantonalbank. 
An unſerer Kaſſe und bei unſern Filialen werden Gelder angenommen 
gegen: 
Obligationen auf 1 Bahr feſt, a 4/2 wo 
a 4 : 


" " " * 4/0, ‘ 
Depofitenfdeine (jeder Beit ohne Kiindigung rückziehbar) yu 41/4 %/o, 
—*5— 1/00 Brovifiow fowie and) als: 
Sparfaffe-Einlagen yu 41/4 %/o verzinslich. 
Zürich, den 30. Chriftmonat 1873. 
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Die Direftion. 
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6.. Ausſchreibung ciner Straßenwärterſtelle. 
Die Stelle eines Wärters auf der 10,747 Fuk langen Strafen- 
ſtrecke J. Klaſſe von der Gemeindegrenze Winterthur durd) das Dorf 
THR und die neue Zürichſtraße gegen das Kemptthal ift meu gu be- 
fesen. Bewerber um diefelbe haben fic), unter Beibringung von 
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bet Herrn Mreisingenieur Spiller in Elgg gu melden. 
Zürich, den 29. Chriftmonat 1873. j 
Aus Auftra 


be8 Direktors der sffentlidjen Urbeiten : 
Der Sekretär, 
Kraner. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


7. Serv Rudolf Huber, Steinhauer in Bendlikon, wünſcht anf 
der nordweſtlichen Seite ſeines Steinhauerplatzes eine Landanlage von 

2190 Quadratfuß Griffe yu erftellen: 
Einſprachen gegen bicfes Projeft, weldjes auf der Lofalitét mit 
Pfählen bezeichnet ijt, find innert 14 Tagen von Heute an bet unter- 
zeichneter Stelle, wo der Situationsplan zur Cinfidjt offen liegt, 
ſchriftlich einzureiden. 

Horgen, den 6. Senner 1874. 
a Statthalteramt. 


8.. Herr ©. Moos in Weiflingen wünſcht das Wafjerrad feiner 
Spinnerei Ryfon um 3 Fuß 4 Zoll zu verbreitern, cinjtweilen ohne 
Gefällsveränderung, jedoch ohne Verzicht auf fei Konzeſſionsgeſuch 
vom 17. April 1873 und ſucht hiefür die ftaatlidje Bewilligung nad). 

Ginfpraden gegen dieje waſſerbauliche Veränderung find dev unter- 
zeichneten Stelle innerhalb 4 Woden von heute an einzugeben. 
Winterthur, den 5. Genner 1874. 
\ Das Statthalteramt: 
3. R. Würmli. 


9. Konzeſſionsgeſuch. 

Die Herren Imhoof, Blumer und Komp. in Winterthur 
beabjidtigen, ihre beiden Jonvall-Turbinen der Weberei in Freienftein 
durd) eine einjzige neue Girard-Turbine gu erſetzen und ſämmtliches bei 
— ihrem Wuhre faRbares Tößwaſſer anf derjelben nutzbar zu machen. 
BVerinderungen am Zulauf- oder Ablauffanal und am Gefälle finden 
nicht ftatt. 

Einſprachen Biegegen find binnen der —— Friſt von 4 Wochen 
von heute an dem Unterzeichneten ſchriftlich einzureichen. 

Bülach, den 5. Jenner 1874. 

Der Bezirksſtatthalter: 


Meier. 


10. Bebogtigung. 


Salomon Brunner von Letzi-Maur, dato ſeßhaft im Knolli— 
Uctifon, hat ſich fretwillig unter ftantlidje Vormundſchaft begeben und 
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es ift zu feinem Vormunde ernannt: Herr Bezirksrichte Meyer in 
Uetifon a. S. 
lifter, den 30. Chriftmonat 1873. 
Sm Namen des BezirfSrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Meyer. 


Betanntmadhungen von Gemeindsbehdrden. 
11. Sdhulgemeindsvoverfammiung. 


Die nach § 86 des Gemeindsgefeses und Art. 50 der Staats— 
verfajjung ftimmberedtigten Bürger und Niedergelajjenen der Schul— 
gemeinde Bubifon werden anmit zu ciner Verfammiung auf Sonntag 
den 18. Jenner d. J., Nadhmittags punft 3 Ubr, ins Schulhaus da- 
fier eingeladen. 

Sun Behandlung fommt: 

Cin Antrag der Gemeindsfdulpflege iiber Errichtung und Be— 
ftellung einer zweiten Lehritelle an biefiger Primarſchule, ſowie 
liber Ausführung der dießfalls erforderlidjen baulidjen Ber- 
dnderungen im S ayulhaute: 

Die Widhtigfeit diefer Ungelegenheit läßt eine zahlreiche Verſamm— 

{ung erwarten. 

Uften und Stimmregifter fliegen inywifden im Schulhauſe ju 
Einſicht offen. 

Bubifon, den 8. Jenner 1854. 

Im Namen der VBorfteherfdajt : 
Der Schreiber, 
3. 3. Hottinger. 


12. Die Grundbefiger der Gemeinde Rieden werden auf Conntag 
den 18. Jenner 1874, Mittags 1 Uhr, gu einer Verfammiung ins 
Schulhaus Rieden cingeladen yur Behandlung folgender Geidhiite : 
I, Wahl eines Schirfangers, eventucll Genehmigung eines Ver— 
trages. 
II. * und Schlußfaſſung über eine Vorlage von Statuten 
und — der allgemeinen Ausgaben. 
III. Unvorhergeſehenes. 
Nichterſcheinende haben ſich den gefaßten Beſchlüſſen zu unterziehen. 
Rieden, den 9. Jenner 1874. 
H. Weber, PVräſident. 


18. Kappel. 

Die in lester Nummer dieſes Blattes angezeigte Kirchgemeinds— 
verfammlung wird um 8 Tage verfdjoben und findet demnad) Sonntag 
den 18. Jenner nad) beendigtem WMorgengottedsdienfte im Schulhaus 
Kappel ftatt. Traktandum fiehe No. 2 diefes Blattes. 

Kappel, den 8. Jenner 1874. 

| Aus Auftrag : 
Die Gemeindrathstanglei. 
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14. Oberftra §. 
Staatsfteuerbezug. 

Der Bezug der Staatsteuer pro 1873 findet in hieſiger Gemeinde 
den 19. und 20. Jenner d. J., je von Mittags 2R—6 Uhr, auf der 
Semeindrathsfanglei im neuen Schulhaufe ftatt. 

Stenerpflidtiqe, welche allfillig gegen den von der Steuer: 
fommifjion feftgejebten Stenerbetrag Berufung ergriffen haben, find 
gleich wo hi verpflidjtet, ihren Stenerbetrag auf * — 28 — Bezugs⸗ 
termin zu entrichten; dagegen wird ſpäter je nach dem Entſcheide der 
Rekurskommiſſion oder dem Ergebniſſe der amtlichen Inventariſirung 
denſelben allfällig zu viel Bezähltes zurückvergütet, oder yu wenig 
Bezahltes nachträglich bezogen werden (§ 36 ded Stenergefetes). 

Oberſtraß, den 8. Jenner 1874. 

Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindsfdjreiber, 
Hollenweger. 


5; Außerſihl. 
Staatsſteuerbezug. 

Der Bezug der Staatsſteuer pro 1873 findet Dienſtag und Freitag 
den 13. und 16. Jenner, je Vormittags von 8—12 Uhr und Nach— 
mittags von 2—5 Uhr, im Gemeindhanfe ftatt. 

Diejeniqen Steuerpflidjtiqen, welche fic) auf die amtlidje Inventari- 
fation oder anf die Refursfommiffion berufen, haben die angefette 
Steuer gleichwol ju entridjten, dagegen wird je nad) dem Entſcheide 
der qu viel bezahlte Betrag guriidvergiitet oder das gu wenig Vezahlte 
nachbezogen. 

Die Steuerzeddel werden den Steuerpflichtigen in den nächſten 
Tagen zugeſchickt. 

Außerſihl, den 3. Jenner 1874. 

Der Gemeindrath. 


16. Stadt Zürich. 
Beiträge aus dem Brügger-Fond fiir 1873 —74. 
Nad Art. 4 der Statuten fiir den Briiggerfond vom 8. Chrift- 
monat 1862 fiegen diejem Fond nadhftehende Veiftungen an die Schul— 
umd Berufsbildung ſtadtbürgerlicher junger Leute beider Geſchlechter ob: 


a. Die Unterftiigung weniger bemittelter junger Leute, welche 
hohere Unterridjts- und Bilbungsanftalten beſuchen, durch Er— 
theilung von Beiträgen an die daherigen Ausgaben; 

b. die Ausſetzung von Stipendien, insbefondere von Reifeftipendien, 
qu Förderung der wiſſenſchaftlichen oder fiinftlerifdjen Aus— 
bilbung folder junger Yeute im In- oder Ansland, voraus- 
geiegt daß fic) bicketben durd) Befihigung, Fleiß und gutes 

etragen auszeichnen; 
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c. Beitriige an die Ausbildung weniger bemittelter junger Leute, 
die bet anerfannt tiidhtigen Handwerfern oder Pringzipalen ju 
einem Beruf herangezogen werden. 

Gltern und Bormitnder, welche für ihre Kinder oder P 5 i 
lenen cinen berartigen Beitrag angufpredjen im Falle find, haben ihre 
dießfälligen ſchriftlichen Gelurhe bié zum 15. — dem ſtädtiſchen 
5 ra i (Stadthaus) ecingugeben und folgende Ausweiſe bei— 
zulegen: 

J Für die unter litt. a aufgeführten Beiträge an junge Leute, 
den Nachweis über das vorhandene ökonomiſche Bedürfniß und 
in Verbindung damit: 

bei Schiilern dev Kantonsſchule, cin vom Lehrerfonvent aus- 
eftelltes Kollektivzeugniß, welded ſich gleichjeitig auf Fleiß, 
F ottidhritte und Betragen beziehen foll, ſowie dic Beugnifje 
des vorhergehenden Sabres ; 

bet Studirenden an der Hochſchule oder an dem ſchweizertſchen 
Polytednifum, cin abhnlides aus den Spe — der 
einzelnen Profeſſoren zuſammengetragenes Rektoratszeugniß, 
im erſten Studienjahr zudem ein Zeugniß vom letzten Schul— 
jahr der vorherbeſuchten Anſtalt; 

bei Schülern, welche ähnliche auswärtige Anſtalten beſuchen, 
ſind — Zeugniſſe beizubringen; 

2. bet der Bewerbung um ein Stipendium litt. b ift nebſt den 
in No. 1 angefithrten Beugniffen — über das vorhan— 
dene ökonomiſche Bedürfniß erforderlich; 

3. für die unter litt. e bezeichneten Beiträge ift ein aoe über 
das Betragen, Fleiß und Fortſchritte des Betreffenden, ſowie 
ot Ausweis iiber das vorhandene ökonomiſche Bedürfniß bei- 
zufügen. 

Nach Ablauf der oben angeſetzten Friſt können keine Anmeldungen 

mehr angenommen werden. 


Zürich, den 3. Jenner 1874. 
Im Auftrag des ſtädtiſchen Finanzvorſtandes: 
Der Sekretär: v. Steiner. 


17. Altſtetten. 

In Folge Anfertigung des Verlegers für die Koſten der Zelgweg— 
ſtraßen im hieſigen Gemeindsbanne werden diejenigen Grundbeſitzer, 
welche im Laufe des letzten Jahres ihre Liegenſchaften durch Kauf ver— 
mehrt oder durch Verkauf vermindert haben, aufgefordert, ſolches innert 
8 Tagen ſchriftlich Herrn SE. Fügli, Marxen, in Hier einzureichen, da 
ſpätere Reklamationen nicht mehr berückſichtigt werden. 

Altſtetten, den 6. Jenner 1874. 

Die Kommiffion. 


18. Herr Julius Widmer, — im Hafen hat behufs Erſtel— 
lung eines Tröckneſchuppens in ſeinem eigenthümlichen Garten ein 


45 


Vaugefpann erridjtet, deffen Blan und Maßbeſchreibung auf der hiefigen 
Gemeindrathskanzlei zur Einſicht aufgelegt iit. 
Allfällige privatrechtliche Cinfpradjen gegen dieſes Bauprojeft find 
bis den BL. dieß dem Bezirksgerichtspräſidium Horgen einguretden. 
Ridter8weil, den 6. Fenner 1874. 
Der Gemeindrath. 


19. Alt fretten. 


Der BVerleger fiir die Befoldung des Mauſers im Hiefigen Gemeinds- 
baun fürs Jahr 1873 liegt wabrend 8 Tagen bet Herrn Heinrich 
Sdneebeli in Hier zur Einſicht offen. Reflamationen müſſen innert 
obiger Friſt der betreffenden Behirde eingereidht werden. 

Der Bezug des VBerlegers, per Juchart a 28 Mp., findet Sonntag 
den 18. Senner, von 12—2 Ubr, im Sdhulhanje ftatt. 

Altftetten, den 7. Jenner 1874. 

Die Kommiffion. 


20. RKirdenreparatur Maur. 


Gemäß Beſchluß der Kirchgemeinde Maur ijt eine umfafjende 
Reparatur der Hiefigen Kirche durd) nicht unbedentende Steinhauer-, 
Maurer-, Bimmermanns-, Glafer-, Spengler- und Malerarbeiten 
auszuführen. Pline, Vorausmaag, Bauvorfdjriften und Akkordbedin— 
gungen fliegen vom 12. dieR an beim Pfarramte zur Cinfidt offen, 
bet welchem Uebernahmsluſtige ihre Offerten in verfdhloffenen Cin- 
gaben mit der Muffdrift: ,Rirdenbaute Maur” bis ſpäteſtens den 
26. dieß madjen wollen. 


Maur, den 4. Fenner 1874. 
Die Baufommijfion. 


21. Wugerfi hl. 
In hieſiger Gemeinde ijt nadbenanntes Baugefpann errichtet 
worden. Die darauf beziiglide Maßbeſchreibung fann in der Gemeind- 


rathslanzlei eingefehen werden. 


Gigenthimer | ag der | Endtermin für 
Bauobjett. Pubdlitation | privatredtlice 
des Baugeſpanns. | | im Umtsblatt. | Einſprachen. 








Herr alt Gemeind- Scheune auf Grundftiid 

rath Hrd. Arter | No. 130 an dev Hard- 

im Hard. ftrage (außerhalb des | 
(Bauroyons). 9. Jenner. | 


Außerſihl, den 8. Fenner 1874. 


22. Jenner. 


Die Baufommiffion. 
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22.. Pfungen. 
Baugefpann. 

err Georg Steiner dahier ift willens, in feinem Riedacker, 
nördlich von dev projeftivten Vahnftation, eine Ziegelhütte zu erftellen, 
wie foldje® auf dem Baulofal durd) cin Gefpann bejzeidjnet ift. End— 
termin der privatredtlichen Cinfpradjen den 16. Jenner. Die hierauf 
bezügliche Maßbeſchreibung liegt in dex Zwiſchenzeit anf Unterzeichneter 
zur Einſicht offen. 

Pfungen, den 2. Jenner 1874. 
Die Gemeindrathskanzlei. 


23. Verſilberungsgant. 


Dienſtag den 13. d. M., von Vergen 9 Uhr an, werden dahier 
verkauft: Zirka 20 Zentner Heu und Emd, zirka 4 Zentner Stroh, 
zirka 10 Zentner Kartoffeln, 1 einſpänniges Wägeli, 1 Futterſchneid— 
ſtuhl, 1 zirka ſiebenjährige Kuh, zirka 1 Fuder Torf, 1 Kupferhafen, 
1 dito Gelte, 1 Eiſenhafen, 1 Seidenwebſtuhl, 2 Tiſche, 3 Seſſel, 
1 Sopha, 1 Wanduhr, 1einthüriger Kaſten, 1 fompleter Schuſter— 
werkzeug nebft Anderm mehr. 

Das Gantlofal wird bei Unterzeichnetem vernommen. 

Mieden, den 6. Benner 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


24, . Ries ba d. 
Berfilberungégant. 

Montag den 12. Jenner 1874 und die folgenden Tage, je von 
Nachmittags 2 Ur an, werden in der Wirthfdaft des Herrn Knecht 
zum Neuhof im Seefeld verfteigert : 

1 harthölzerner Sekretär, 1 Sopha, 1 runder harthölzerner Tiſch, 
12 Rohr- und Bretterfefjel, 1 Nachttiſchli, 2 Spiegel in Goldrahmen, 
1 volljtindiges aufgeritftetes Bett, 2 einthitrige und 1 zweithüriger 
Kaften, 1 Chiffonntere, 1 Rommode, 1 Sdhreibpult, 1 harthölzerner 
vierediger Tijd), 1 Divan, 1 großer Bodenteppic), 1 grofer Spiegel 
in Goldrahmen, 2 Schemmel, 1 Lampe, 1 Sdhirmgeftell, 50 Stid 
Hemden und 50 Baar Striimpfe, 4 Dutzend Hals- und Nastiider, 
5 Bodenteppide, Hand- und Waſchtücher, 2 goldene Ubrfetten, 3 gol- 
dene Ringe, 8 filberne Eß- und 12 dito Theeldjfel, 1 großer Laden— 
forpus mit Sdubladen, 6 Ladengeftelle, 5 Glastiften, 1 Dezimal— 
waage mit Gewidt, 3 englifde Waagen, 5 Oelfiiften und 2 Oel- 
pumpen, 8 grofe Tabaksdoſen, 24 Ausſtellgläſer, 2 Gewürzgläſer 
mit meffigenen Decelu, 36 Wnsjtellidjaaten, 9 Blechbüchſen, 2 Petro- 
leumlampeu, 1 eijerner Aushängeſchild, zirka 70,000 Stück verfdjiedenc 
Rigarren, zirka 400 Paquete verſchiedene Sorten Rauchtabak, zirka 
100 Pfund Faß- und Rollentabak, zirka 80 Pfund verſchiedene Schnupf— 
tabake, zirka 18 Flaſchen Kümmel, zirka 10 Flaſchen Cognac, 4 Fla- 

ſchen Pfeffermünz, 4 Flaſchen Syrup, zirka 50 Flaſchen Rhum, 
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1 Fäßchen mit Rhum, jirfa 80 Pfund verſchiedene Chocolade, zirka 
20 Paquete Tabletten, zirka 100 Maaß Effig, zirka 10 Pfund Thee 
und jirfa 10 Pfund Mofinen, zirka 20 Pfund Mandeln, zirka 40 Pfund 
Olivendl, zirka 100 Pfund Seeſamöl, zirka 30 Pfund Lampenöl, jirfa 
100 Pfund Petroleum, zirka 300 Pfund Kaffe, zirka 300 Pfund Ci- 
chorien, zirka 300 Pfund verſchiedene Seife, zirka 700 Täfeli Toiletten- 
ſeife, zirfſa 50 Pfund Soda, zirka 70 Pfund Talgkerzen, zirka 100 Pfund 
Stearinkerzen, zirka 300 Pfund Mehl, Mais, Gries und Gerſte, zirka 
80 Pfund Haferkernen, zirka 100 Pfund Stampfmelis, zirka 40 Pfund 
Erbſen, zirka 50 Pfund Leim, zirka 40 Pfund Krüſch, zirka 50 Pfund 
Sago, zirka 300 Pfund verſchiedene Teigwaaren, zirka 40 Schächteli 
Wichſe, zirka 50 Pfund geſottene Butter, 1 Partie große und kleine 
Bleiſtifte, Mundharmonium und Trompeten, Zündhölzchen, zirka 
30 Maaß Eſſigſprit, zirka 120 Pfund Pfeffer, zirka 50 ——6 
zirka 400 Stück verſchiedene Pfeifen, zirka 80 Stück Waſſerſäcke, zirka 
50 Spazierſtöcke, 1 Police per 5600 Fr. und einige Guthaben, ſowie 
viele andere Gegenſtände mehr. 
Riesbach, den 4. Jenner 1874. 
Der Gemeindammann, 


J. J. Bild. 


25. Altikon. 
Holzgant. 

Die Gemeinde Altikon bringt nächſten Mittwoch den 14. Jenner 
1874, von Nachmittags 1 Uhr an, in der Waldung an der Thur auf 
öffentliche Verſteigerung: 

42 Alber (Sägklötze). 

Ferner Freitag den 16. Fenner, von Morgens halb 9 Ubr an, 
in dem dießjährigen Holzſchlage im Schlatt: 

36 Eichſtämme, eichene Dolden, 430 tannene Bauſtämme. 

Die vorzügliche Qualität der Gantobjekte, günſtige Bedingungen 
und bequeme Abfuhr laſſen zahlreiche Kaufliebhaber erwarten, welche 
einladet 

Altikon, den 7. Jenner 1874. 

Der Gemeindrath. 


26. Holzgant. 

Die Gemeinde.Rieden bringt in ihrer Waldung im fogenannten 
Schürguggi Wiontag den 12. Jenner 1874, von Morgens 9 Uhr an, 
zirka 150 Bauſtämme, ſowie etwas Brennholy anf sffentlidje Ver— 
ſteigerung. 

Die Qualität des Holzes, ſowie bequeme Abfuhr laſſen auf große 
Betheiligung rechnen. 

Rieden, den 9. Fenner 1874. 

Sm Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 


3. Gujer. 
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27. Hholygant. 

Die Korporations-Genoffenfdaft Dübendorf bringt unter Leitung 
der Gantbeamtung Samftag den 10. Fenner, von Morgen’ 9 Ubr 
an, im fletnen Bannhol; ob dem Geeren jirfa 130 Sagſtämme und 
169 Bauftimme und Grogen, ferner Dienftag den 13. Jenner, von 
Morgens 9 Uhr an, 23 Stück ſchöne Cichen, von denen die meiften 
Exemplare von 100 bis 175 Kubiffug Inhalt, fowie 2 ſchöne Buch— 
ftimme auf öffentliche Steigerung. 

Der Verkauf diefer Prachtexemplare, fowie die bequeme Abfuhr 
derfelben laſſen zahlreiche Raufliebhaber erwarten. 

Ditbendorf, den 7. Jenner 1874. 

Die Verwaltung. 


28 Berfilberungsgant 


Da bei der auf Dienftag den 6. dieß publizirten Berfilberungs- 

gant (Amtsblatt No. 1) feine Käufer erjdjienen find, fo wird diefelbe 
nun auf Dienftag den 13 Jenner, Vormittags 9 Uhr, angejest. 

DOerlifon, den 7. Benner 1874. 

| Das Gemeindammannamt. 


29. Sämmtliche Befiger von Viegenfdhaften im Gemeindsbezirke 
Oberengftringen, deren Grundſtücke an öffentliche Strafen und Feld- 
wege ſtoßen und weldje mit Bäumen befest find, werden anmit anf- 
gefordert, binnen 4 Wodjen vom heutigen Tage an die lings dem 
Strafen- oder Fupwegrande ftehenden Baume auf die gefeslide Hohe 
aufzuftiiden, unter Bedrohung von Ordnungsbuge und Ausführung 
der unterlaffenen Arbeit durd) Verfitgung der Vollziehungsbehirde auf 
RKoften dev fiumigen Anſtößer. 

Oberengftringen, den 7. Denner 1874. 
Aus Anftrag des Gemeindrathes : 
Die Kanglei. 


30. Ronrad Lang von BWytifon, deffen Aufenthaltsort unbefannt 
ift, wird hiemit aufgefordert, Gonntag den 18. Jenner, Vormittags 
10'/, Uhr, vor der Strmenpflege in der Rirde zu Wytikon gu erſcheinen, 
um fic) wegen BVerjorgung feines eingigen Kindes ju vevantworten. 

Whtifon, den 7. Jenner 1874. 
Die Armenpflege. 


31. RKraftloserflirung eines Heimatſcheines. 

Der am 22. Chriftmonat 1863 ausgeftellte, frudtlos aufgerufenc 
Heimatidein des Heinrich Toggenburger von hier wird anmit 
fraftlos erklärt. 

Marthalen, den 7. Jenner 1874. 

Die Gemeindrathsfanjlei. 
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32. Aufruf und Kraftloserflirung 
eines vermißten Heimatfdeines. 
Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der Heimatſchein 
Mo. 141, datirt den 1. März 1872, auf Theodor Kunz, Metzger— 
lehrling von Regensberg, geb. 1854, hiemit öffentlich anfgerufen, und 
falls derfelbe bis gum 22. d. M. diekfcitiger Stelle nidjt cingebradt 
werden follte, fiir kraftlos erklärt. 


Regensberg, den 7. Fenner 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
J. Boßhard, Gemeindrathsfdjreiber. 


33. Verbot. 


Auf Begehren der Herren Heinrich Keller, Sattler, Konrad 
Weidmann, Metzger, Kaſpar Dünki, Joh. Jakob Süri und Jakob 
Süri, älter, in da, wird allen Unberechtigten das Fahren und Gehen 
über ihre, der Petenten, Wieſen und Flurwege in der Halden und im 
Tannenweg bei einer Buße von 6 Franken, welche im Sinne der 
§§ 287 und 288 der Strafprozeßordnung bezogen und verwendet wird, 
unterjagt; Denjenigen aber, weldje cin Dicktitliges Recht anfpredjen zu 
können glattben, eine Friſt von 14 Tagen von heute an angeſetzt, um 
thre Klage beim Friedensridteramte geltend yu machen, unter der An— 
drohung, daß ſie fonft gleich den Unberedtigten Buße yu gewiirtigen 
batten. 

Embrach, den 8. Fenner 1874: : 
Sm WAuftrage 
des Prafidenten des Bezirksgerichtes Bülach: 

Der Gemeindammann : 
Weidmann. 


34.. Nadjdem der Grundzins und ſämmtliche Reallaften, welche 
auf dem im Gemeindebanne Oerlingen lieqenden Grundbefit gehaftet, 
abbezahit und notarialifd) gelofdjt worden find, wird hiemit den ſ.3. 
Grundzinspflichtigen zur Kenntniß gebradjt, daß der laut dießfälliger 
Schlußrechnung ſich ergebene Grundzinsüberſchuß im Betrage von 
660 Fr. 71 Rp. gemäß Beſchluß der Grundzinskorporation vom 
20. Jenner 1873 unter die Grundjingpflidtigen pro rata ihrer Los- | 
fauféfapital-Gummen vertheilt werden foll, und daß Seder fein Treff- 
niß (5 Yo) BIS gum 31. Fenner d. J. bei der Hiefigen Gemeindguts- 
verwaltung bezichen fann. Beträge, weldje bis gu dieſer Frift nidjt 
bezogen as mit der Gemeindgutsverwaltung verredjnet werden, bleiben 
nachher unberiidfidtigt. 

Derlingen, den 2. Fenner 1874, 
Namens der Grundjingforporation ; 
Die Vorſteherſchaft. 
2 


~ 
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: ‘ * 
Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Sriefaufrife und Amortiſationen. 

35. Mit Bewilligung des Obergeridjtes wird hiemit der Inhaber 
vadfolgenden, angeblid) längſt abbezahlten Schuldbriefes von: 
100 fl. auf Safob Sdhultheg, Gilgen Sohn, auf Rain-Stifa, zu 
Gunften von Jafob Guter dajfelbft, datirt den Martini 1738 
(lester befannter Gliubiger: der urfpritnglice, Leste befannte 
Sduldner: Werner Suter’s fel. Erben anf Grundhalden), 
oder wer fonft über denfelben Wustunft zu geben im Stanbde ift, auf— 
——— der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes binnen feds 
—Monaten von heute an von dem Vorhandenſein des Inſtrumentes 
Anzeige zu machen, widrigenfalls dasſelbe fiir nicht mehr beſtehend 
angeſehen und kraftlos erklärt würde. 
Meilen, den 8. Weinmonat 1873. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittelsbach. 


36. Durch Beſchluß vom 20. Chriſtmonat 1873 hat die Zivil— 
abtheilung des Obergerichtes nach fruchtlos gebliebenem Aufrufe des 
Kaufſchuldbriefes von: 
urſprünglich 637 Fr., jetzt noch 400 Fr. auf Salomon Siegriſt, 

Kramer, Fafoben fel. Sohn in Rafz, zu Gunſten 
de8 Herrn Salomon Siegrift, SGalomonen; 
des Cifenhindlers Sohn, allda, bevogtet durd) 
Herrn Jakob Siegriſt, Bunjtridjters dafelbft, 
datirt den 5. Mai 1859, 
denfelben fiir kraftlos erflirt und defjen Löſchung im Notariatsprotofolle 
bewilligt, was anmit zur Sffentlidjen Keuntniß gebradjt wird. 
Bülach, den 5. Jenner 1874. 
Im Namen des BezirfSgeridftes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. We bli. 


37. Durch Beſchluß vom 2. Chriftmonat 1873 hat die Rivil- 
abtheilung des Obergeridjtes nach frudjtlos gebliebenem Wufrufe des 
Kaufſchuldbriefes von: : 
ff. 300 auf Johannes Krägi, Sdneider, von Kloten, zu Gunften 

des Herrn FricdenSridjter dafelbft, datirt den 17. Brachmonat 
1848, 
denfelben fiir fraftlos erflart und defjen Löſchung im Notariatsprotofolle 
bewilligt, was anmit zur Sffentlidjen Kenntniß gebradt wird. 
Bülach, den 5. Jenner 1874. 
Im Namen de8 Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Aebli. 
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Bermifdie Belannimahunger. 


38.. Frau Suſanna Schorrer geſch. Hiltebrand von Konſtanz, 
zuletzt wohnhaft gewefen in Wl, gegenwartig in Wmerifa, wird anmit 
aujgefordert, binnen 6 Woden von heute an den Hrn. Konrad Rutfd- 
mann, Badwirth im Hauslihof-Wyl, fiir feine Forderung von 671 Fr. 
11 Rp. yu befriedigen oder allfalliqe Cinreden hierorts geltend zu 
madjen, unter der Androhung, daß fonft die Verfteigerung der mit 
Urreft belegten Vermogensobjefte bewilligt würde. 

Biilad, den 12. Chriftmonat 1873. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
H. Sdurter. ' 


39. Otto Wettſtein von Fehraltorf, wohnhaft gewejen in Pfäf— 
fifon, dato unbefannt abweſend, wird hiemit anfgefordert, binnen 
einer Friſt von 14 Tagen, von Heute an, entweder den Herrn alt 
Schuldenfdreiber Joſua Greutert in Pfiffifon fiir ſeine anus dem 
gemeinjam betriebenen Weingeſchäfte herrithrenden Anfpriiche zu befrie— 
digen, oder Hierorts allfillig ihm juftehende Einreden geltend zu 
maden, unter der Androhung, daß fonft nad) Ablauf dicfer Frift 
Konfurs über ihn eröffnet wiirde. 

Pfäffikon, den 9. Fenner 1874. 
Su meee des Bezirksgerichtspräſidenten: 
er Gerichtsſchreiber, 
Hauſer. 


40. Herr Jakob Meyer, Lohnwaſcher, im Hirsacker-Horgen, iſt 
im Beſitze einer freiwilligen Pfandverſchreibung von Fr. 500 auf den 
laut pfarramtlichem Auszug am 1. Heumonat d. J. in Wien verſtor— 
benen Eduard Trüb, ——— von Horgen, an den er überdem 
100 Fr. fiir Miethzins und 125 Fr. 75 Rp. fiir Koſtgeld, baar 
geliehenes Geld und ee fordert. 

Da die Eltern als Erben des Verftorbenen erklären, da fie auf 
den Nachlaß gänzlich verjzidjten, fo wird die Verfilberung der ge 
Meyer zurückgelaſſenen Pfande bewilligt werden, fofern nicht binnen 
Friſt von 10 Tagen von der Publifation an hierorts Cinwendungen 
erhoben oder das Gejud) um Eröffnung des Konkurſes geftellt werden 
jollte, in weldem Falle dann gleichzeitig aud) die Konkurskoſten mit 
40 Fr. zu vertroften wären. ‘ 

Horgen, den 19. Chriftmonat 1873. 

: Im Namen des BezirfSgeridtsprifidenten : 
Der Geridhtsfdreiber, 
V. Haufer. 


41. Sämmtliche Gemeindammannimter, Friedensridjterdmter und 
Kreisgeridjte des Bezirks Zürich werden erſucht, ihre Ucberfidtstabellen 
fiir das Gahr 1873 bis ſpäteſtens den 24. Benner 1874 an die Bezirks— 
gerichtslanzlei einzuſenden. 

Zürich, den 8. Jenner 1874. 
Werdmüller, Gerichtsſchreiber. 
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42. Jn den Lagerviumen der ſchweizeriſchen Nordoftbahn 
in Zürich befinden ſich feit langerer Zeit — Frachtſtücke, deren 
Adreffaten oder frühere Eigenthümer nicht mehr haben ermittelt werden 
können. 
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Es werden daber allfillige Anfpredher diefer Gegenſtände auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprachen binnen ſechs Wochen von heute an in der 
hieſigen Gerichtskanzlei anzumelden, unter der Androhung, daß nach 
fruchtloſem Ablauf der Friſt die ‘nicht reflamirten Frachtſtücke der 
ſchweizeriſchen Nordoſtbahngeſellſchaft zu Cigenthum iiberlaffen werden. 

Biivid, den 3. Jenner 1874. 

Im Namen des Bezirks — 
Der Gerichtsſchrei 
Werdmüller. 


43. Die von den Vormundſchaftsbehörden hierorts gegen Jakob 
Wilpert von Rheinau, wohnhaft in Affoltern, cingeleitete Bevogti- 
gungSflage ift agg Nr fe worden, twas hiemit befannt gemacht wird. 

Uffoltern, den < 30. Cbriftmonat 1873. - 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der ——— 
Goßweiler. 


Johannes Krebfer von Seebach, Hutmacher, geb. 1851, 
irdber Arbeiter bei Herrn Mor}, Sutmager in Zürich, efter gegen⸗ 
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird anmit aufgefordert, Mitt— 
woch den 28. Jenner 1874, Morgens 9 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich 
zu erſcheinen, um auf die Kage der Anna Kupper von Sdfatt, 
wohnhaft in Oberftrak, betreffend Vaterſchaft und Eheverſprechen ins 
Recht yu antworten, unter der Androhung, daß im Falle abermaligen 
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Ausbleibens Anerfennung der thatfidliden Behauptungen der Klägerin 
und Berzicht auf Einreden angenommen wiirde. 
Zürich, den 3. Senner 1874. 
Im Namen des Begirlsgeridjtes : 
Der Gerichts[dreiber, 
Werdmiiller. 


45.. Hiemit wird befannt gemadt, daß die Geſchwiſter Anna und 
Margaretha Herrmann in Rudolfingen einen Gemeinderſchaftsvertrag 
abgeſchloſſen haben, welder geridjtlic) genchimigt worden ijt. Die Ver- 
tretung der Gemeinderfdhaft im Verfehr und vor Gericht fteht der 
Ynna Herrmann allein ju. 

Undelfingen, den 8. Chriftmonat 1873. 
Im Namen des Bezirfsgeridftes : 
Der Geridhtoigreiber, 
, Boller. 


46.. Gattano Farina von Rivarola, friiher Weinhaindler in 
Luzern, in der leBten Zeit logivend im Hotel , Concordia” in Zürich, 
deffen gegenwirtiger Anfenthaltsort unbefannt ift, wird anmit anfge- 
jordert, Mittwoch den 28. Benner 1874, Morgens 8 Uhr, vor Be- 
zirlsgericht Zürich gu erfdjeinen, um auf dic Klage des Herrn Raphael 
Guſtädt in Luzern betreffend Wedfelforderung ins Recht zu antworten. 

Zürich, den 3. Jenner 1874. 
Im Namen des BegirfSgeridjtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiiller. 


47. Gantanzeige. 

Im Nachkonkurſe über den dem falliten Friedrid) Ehrenſperger 
von Oberwinterthur ans dem Nachlaſſe feines fel. Vaters Heinrid) 
Ehrenjperger von dort yufallenden Crbantheil wird diefer unaus— 
— Antheil Dienſtag den 20. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im 

ößli gu Oberwinterthur öffentlich verſteigert. Der Gantrodel liegt 
bei Herrn Gemeindammann Sporrer daſelbſt zur Einſicht offen. 

Winterthur, den 8. Jenner 1874. 

Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landſchreiber. 


48.. Gant. 

Sm Konkurſe des Heinrich Vollenweider, Wagner, in Ober- 
mettmenftetten werden am 13. dieß, Nachmittags 3 Uhr, bei feiner 
Bohnung die Fahrhaben und Abends 5 Uhr im Gafthaus zum Rößli 
dajelbft die Liegenfdjaften, beftehend in Wohnhaus, Garten und 
Pint dabei und zirfa 2 Vierling Ader ob dem Dorje öffentlich verfaujt. 

Uffoltern, den 31. Chriftmonat 1873. 

MNotariatsfanglei Knonau: 
Cigenheer, Landfdreiber. 
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49.. Gantanzeige. 
Wus dem Monfurje des Kaſpar Attinger von Diibendorj, ſeß— 
hajt zu Opfifon, werden Montag den 12. Fenner 1874, Abends 5 Uhr, 
die Liegenſchaften des Kridars, nämlich: 
Eine halbe Behauſung mit Scheune, Beſtallung und Ausgelände, 
das ganze Gebäude iſt unter No. 29 für 6000 Fr. aſſekurirt —, 
in der Wirthſchaft des Herrn Rudolf Fürſt zu Opfikon auf öffent— 
liche Steigerung gebracht. 
Kloten, den 30. Chriſtmonat 1873. 
Notariatskanzlei Kloten: 
Für den Notar, 
Heinrich Klinger, beeid. Subſtitut. 


50. Gantanzeige. 

Künftigen Montag den 12. Jenner 1874 werden im Konkurſe 
über Wittwe Sujmina Lauffer geb. Demuth an der Obergaſſe zu 
Eglisau die Aktiven öſfentlich verſteigert, und zwar: 

a, Die Fahrhabe von Mittags 1 Uhr an im Wohnhaufe “der 

Kridarin. 

b. Die Liegenſchaften und eit Guthaben aus dem Nachlaſſe der 
Wittwe Regula Demuth in Hüntwangen von Abends 7 Uhr, 
au in der Wirthſchaft des Herrn Gemeindrath Gpillmanir 
am Weterbad) zu Eglisau. 

8 wird nur eine Stetgerung abgehalten. 

Bu diefer Gant ladet ein 

Eglisau, den 6. Jenner 1874. 

; Notariatstanzle: Eglisau: 
Joh. Manz, Landjdhreiber. ‘ 


51. Das KonfurSverfahren iiber den Nachlaß des Fafoh Staub, 
Spengler, wohnhaft gewefen zu Thalweil, ift durchgefiihrt und beendigt. 
Thalweil, den 31. Chriftmonat 1873. 
Notariat Horgen, unterer Theil: 
Th. Koller, Land{djreiber. 


52. Cinftellung im Aftivbiirgerredt. 

Albert Miller von Kyburg, Medhanifer und Spezereihändler, 
in Wipfingen ift nach durchgeführtem Konfursverfahren durch Beſchluß 
des Bezirksgerichtes Zürich vom 1. Chriftmonat 1873 bis jum 1. Chrift- 
monat 1875 im Aktivbürgerrecht eingeftellt worden. 

Zürich, den 31. Chriftmonat 1873. | 

Notariat IV Wadten: 
C. Hausheer, Landjdjreiber. 


53. Sm RKonfurfe des Rudolf Bidel, Biichfenmader, von Loo- 
Affoltern a. A., wohnhaft in Außerſihl, findet cine Konkursverhand— 
lung nidjt ftatt. © 

Wiedifon, den 8. Denner 1874. 
Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Hd. Hirlimann, Landfdjreiber. 
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Konturspublitationer. 
54. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. fiber deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirlsgerichtspräſidenten ber Konkurs eröffuel 
worden: 


1. Die Firma Staub-Oecechsli in Zürich und die folidaren 
Wntheilhaber Gebrüder Dohannes und Guftav Staub von Thal- 
weil, wohnhaft in Riesbad), in Folge Anfolvengertlirung, fant Ver— 
fügung des Bezirksgerichts-Vizepräſidiums Zürich vom 6. Jenner 1874; 
lester Tag fitr die Gingabe in die Notariatsfanglei Riesbach den 
28. Hornung 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 19. bis 28. Mir; 
1874; —— der Aktiven den 20. März 1874; Konkurs— 
verhandlung den 20. April 1874, Vormittags 9 Uhr. 


2. Jakob Meili, Schuſter, von Embrach, laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 2. Jenner 1874; letzter Tag der 
Eingabe in die Notariatskanzlei Kloten den 17. Jenner 1874; Dauer 
der Bedenkzeit vom 18.—28. Hornung 1874; Verſteigerung 
der Wftiven den 20. Hornung 1874; Konfursverhandlung den 
14. Marz 1874, Vormittags 9 Uhr, in Bülach. 


3.. Gottlich Gut, Schreiner, Heinviden, von Objelden, wohnhaft 
in Ottenbad), rechtlich ausgetricben, laut Beſchluß des Bezirksgerichts— 
prafidiums Wffoltern vom 10. Chriftmonat 1873; letzter Tag fiir dic 
Eingabe in die Notariatsfanglet Knonau in Wffoltern den 17. Fenner 
1874; Dauner der Bedenkzeit vom 1.—10. Hornung 1874; Ber- 
fteigerung dev Uftiven den 3. Hornung 1874; KRonfursverhand- 
[ung den 5. Mary 1874, Bormittags 8 Uhr. 


4.. Zwei dem Friedrid) Stürzinger von Nicdernennforn, ſeßhaft 
im Fahrhof, Pfarrei Neunforu, in der Gemarfung Burghof, politiſche 
Gemeinde Offingen, guftehende Grundftiide (Geparatfonfuré); laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums WAndelfingen vom 3. Chrift- 
monat 1873; legter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Andel— 
fingen-10. Jenner 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 24. Jenner bis 
3. are 1874; Verſteigerung dev Wftiven den 27. Sener 1874; 
Konfursverhandlung den 18, Hornung 1874, Vormittags 10 Uhr, 
im Geridjtshaufe Andelfingen. 


5.. Cin dem falliten Johannes Winkler im Sonnenberg-Sdhwer- 
zenbach aus dem Nadhlaffe jeines Vaters Heinvid) Winkler im Ziel- 
ader, Schwerzenbach, angefallenes Erbe; laut Verfiigung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Ufter vom 8. Chriftmonat 1873 ; lester Lag der Ein— 

abe in die Notariatsfanglei Greifenfee 12. Fenner 1874; Dauer der 

edenfgeit vom 2. bis 12. Hornung 1874; BVerfteigerung der 
Uftiven den 14. März 1874; Konkurſsverhandlung den 4. März 
1874, Nachmittags 3 Uhr. 


6.. Der Nachlaß des Heinrid) Keßler, Sohn, Steinmes, von 
Schübelbach, ſeßhaft gewejen im Hinterſchlatt, friiher in Sdirmenfee, 
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laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 18. Chrift- 
monat 1873; lester Tag fiir die Eingabe in dic Notariatsfangzlet 
@Griiningen den 13. Senner 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 
27. Jenner bis 6. Hornung 1874; Berfteigerung der Aftiven den 
2. Hornung 1874; Konkursverhandlung den 24. Hornung 1874, 
Vormittags 9 Uhr, in Meilen. 

7.. Leonhard Haimifer von Wiedifon, wohnhaft in Riesbach, laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 9. Chriftmonat 
1873; letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Riesbach 
den 14. Jenner 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 2. Fenner bis 
7. Hornung 1874; Verfteigerung der Wetiven den 29. Fenner 1874; 
Konfursverhandlung den 25. Hornung 1874, Vormittags 11 Uhr, 
im Bezirksgerichtsgebäude in Zürich. 

8.. Joſeph Renfaler, Bider, von Sitten, Kanton Wallis, friiher 

in Wettingen, dato wohnhaft in Stadel, redjtlid) ausgetrieben, faut 
Verfiigung ded Bezirksgerichtspräſidiums DielSdorf vom 1. Chriftmonat 
1873; lester Tag fiir dic Eingabe in dic Notariatsfanglei Neuamt 
in Miederglatt den 14. Senner 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 
27. Jenner bis den 6. Hornung 1874; Berftcigerung der Aftiven 
den 3. Hornung 1874; RKonfursverhandlung den 21. Hornung 
1874, Vormittags 9 Uhr, im C'eridjtshanfe in DielSdorf. 
*9.. Salomon Schlatter von Otelfingen, Dienftmann, wohnhaft 
in Zürich, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes; Lester Tag für 
die Eingabe in die Notariatskanzlei der Stadt Zürich 17. Denner 
1874; Daucr der Bedenkzeit vom 2 —11. Hornung 1874; 
Verftcigerung der Aktiven den — 1874; Konkursver— 
handlung den 2. März 1874, Vormittags 9 ühr im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anſprachen und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn ſich 
die Anſprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des 8 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
———— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 

is gun Beginne der Bedenkzeit und unter gu gewärtigender Ordnungs— 

buße eingeben fonnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Mäſſe 
ausgefdlofjen werden, ſoweit nicht der § 87 des gitirten Geſetzes etwas 
Underes verfiigt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
Kontursverhandlung, fowie der dießfälligen Redjte und Obliegenheiten 
dex Betheiligten wird anf die Beftimmungen des jitirten Geſetzes, 
inghefondere der § 97—130, veriwiejen. 


Druk und Expedition der Genoſſenſchafto⸗Vuchdrucere Ziicid, 


Abonnementspreis. Einrückungsgebühr. 


Jährlich 2'/, Fr., °/, Jahr 2 Fr. 
Jahr 1'/, Fe.,“, Qabr df Fr. 
q RR ie chy, lei 20 Ron. 


Die gedrudte eile 10 Ron. 
Briefe und Gelder franfo 
an Die fees edition. 


Amtsblatt des Gantons Zürich. 


0 4. _ Dienftag, den 13. Benner 1874. 











Entwurf cines Verfaſſungsgeſetzes 
betreffend 
Abänderung von Art. 32 dev Verfaffung des Kantons Zürich. 


(Wahl des Kantonsrathes; Repräſentationsverhältniß.) 


Art. 32 der Verfaſſung erhält folgende Faifung : 

Der Kantonsrath wird in Wabhlfreijen gewählt, deren Bahl und 
Umfang da8 Gefes beſtimmt. 

Die Rahl von 1600 Seelen berechtigt zur Wahl eines Mitgliedes 
in den Rantonsrath; ein Brudtheil von über 800 Seelen gilt fiir 
voll. Für die Ausmittlung der Seelenzahl ift die eidgenöſſiſche Volks— 
zählung mafgebend. 

, Bei der Wahl des Mantonsrathes follen nur dret Wahlgänge 
ftattfinden; in den beiden erften entfdjeidet dad abfolute, im dritten 
das relative Mehr. 


Uebergangsbefttmmung. 


Der abgeinderte Artifel 32 dev Verfaſſung tritt mit dem Zeit- 
punfte der nächſten Sntegralernenecrung des Kantonsrathes in Kraft. 
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Entwurf cines Gejekes 
betreffend 


bic Gintheilung des Kantons in Bezirke, Wahlkreiſe 
und politiſche Gemeinden. 


$1. Der Kanton Zürich ijt in 11 Bezirke, 51 Wahlkreiſe und 
199 politifde Gemeinden ecingetheilt, wie folgt: 


Bezirk Zürich. 
Wahlkreiſe. Politiſche Gemeinden. 
Zürich. Zürich. 
Wiedikon. Wiedikon, Wollishofen, Enge, Außerſihl, 
Altſtetten, Albisrieden. 
Birmensdorf-Dietikon. Birmensdorf, Aeſch, Niederurdorf, Ober— 
urdorf, Uitikon, Dietikon, Schlieren. 
Höngg-Weiningen. Höngg, Weiningen, Oetweil, Geroldsweil, 
Oberengſtringen, Unterengſtringen. 


Wipkingen. Oberſtraß, Unterſtraß, Wipkingen, Seebach, 
Schwamendingen, Oerlikon. 
Neumünſter. Hottingen, Hirslanden, Riesbach, Zollikon, 


Wytikon, Fluntern. 
Bezirk Affoltern. 


Mettmenſtetten. Mettmenſtetten, Knonau, Maſchwanden, 
Ottenbach, Obfelden. 
Hauſen. Hauſen, Kappel, Riffersweil, Aeugſt. 


Affoltern-Bonſtetten. Affoltern, Hedingen, Bonſtetten, Stallikon, 
Wettsweil. 


3 
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Bezirk Horgen. 


Wa hlfreife. Politifde Gemeinden. 
Richtersweil. Richtersweil, Hütten. 
Wädensweil. Wädensweil, Schönenberg. 
Horgen. Horgen, Hirzel. 
Thalweil. Thalweil, Oberrieden, Langnau, Rüſchlikon, 

Kilchberg. 
Bezirk Meilen. 
Stäfa. Stäfa, Hombrechtikon, Oetweil. 
Männedorf. Männedorf, Uetikon. 
Meilen. Meilen, Herrliberg. 
Küsnacht. Küsnacht, Erlenbach, Zumikon. 
Bezirk Hinweil. 
Grüningen. Grüningen, Goßau. 
Bubikon. Bubikon, Dürnten, Riiti. 
Wetzikon. Wetzikon, Seegräben. 
Hinweil. Hinweil. 
Bäretsweil. Bäretsweil. 
Fiſchenthal. Fiſchenthal. 
Wald. Wald. 
: Bezirk Ufter. 
Egg. Egg, Maur, Mönchaltorf. 
Uſter. Uſter, Greifenſee. 


Dübendorf-Volketsweil. Dübendorf, Wangen, Volketsweil, Schwerzen— 
bach, Fällanden. 


Bezirk Pfäffikon. 


Bauma. Bauma, Sternenberg, Wyla. 

Pfäffikon-⸗Hittnau. Pfäffikon, Hittnau. 

Ruſſikon. Ruſſikon, Weißlingen, Wildberg. 

Illnau. Ilnau, Lindau, Kyburg, Fehraltorf. 
Bezirk Winterthur. 

Winterthur. Winterthur. 

Turbenthal. Turbenthal, Zell. 

Elgg. Elgg, Schottikon, Hofſtetten, Hagenbuch, 


Bertſchikon, Schlatt. 


64 


Wahlkreiſe. Politiſche Gemeinden. 
Wieſendangen. Wieſendangen, Elsau, Dynhard, Rickenbach, 
Ellikon, Altikon. 

Oberwinterthur. Oberwinterthur, Seen. 
Wülflingen⸗Töß. Wiilflingen, Veltheim, Töß, Brütten. 


Neftenbach-Hettlingen. Neftenbach, Dättlikon, Pfungen, Seuzach, 
Hettlingen, Dägerlen. 


Bezirk Andelfingen. 


Andelfingen. Groß-⸗Andelfingen, Klein-Andelfingen, Adli— 
kon, Humlikon, Henggart, Dorlikon, 
Oſſingen. 
Marthalen-Trüllikon. Marthalen, Trüllikon. 
Benken⸗Lanfen. Benken, Feuerthalen, Flurlingen, Laufen- 
Uhwieſen, Dachſen, Rheinau. 
Stammheim. Unterſtammheim, Oberſtammheim, Walta— 
lingen. 
Flaach. Flaach, Volken, Dorf, Berg, Buch. 
Bezirk Bülach. 
Eglisau. Eglisau, Rafz, Wyl, Hüntwangen, Waſter— 
kingen. 
Bülach. Bülach, Bachenbülach, Winkel, Höri, Hoch— 
felden, Glattfelden. 
Embrach. Unterembrach, Oberembrach, Lufingen, Ror— 


bas, Freienſtein. 
Kloten-Baſſersdorf. Kloten, Opfikon, Baſſersdorf, Nürensdorf, 
Dietlikon, Rieden, Wallifellen. 


Bezirk Dielsdorf. 


Stadel. Stadel, Windlach, Raat, Bachs, Weiach, 
Neerach. 
Schöfflisdorf: Schöfflisdorf, Niederweningen, Schleinikon, 
Oberweningen, Steinmaur, Regensberg. 
Regensdorf. Regensdorf, Buchs, Otelfingen, Boppelſen, 
Hüttikon, Dällikon, Dänikon, Affoltern. 
Niederhasle. Niederhasle, Niederglatt, Dielsdorf, Ober— 


glatt, Rümlang. 


S @. 
Sm _ erften 
zweiten 
dritten 
vierten 
fünften 
ſechsten 
ſiebenten 
achten 
neunten 
zehnten 
elften 


— 2 2? 2 3} 2 } 3 222 


§ 3. 


Bezirk: 


" 


= = 8 z= 3 3 & 


Die Hauptorte der Bezirke find: 


Biirid, 
Affoltern, 
Horgen, 
Meilen, 
Hinweil, 
Uſter, 
Pfäffikon, 
Winterthur, 
Andelfingen, 
Bülach, 
Dielsdorf. 


Die Feſtſetzung dev jedem Wahlkreiſe zukommenden Zahl 


von Mitgliedern des Kantonsrathes, gemäß § 32 der Staatsverfaſſung, 


ift Sade des Kantonsrathes. 


Derſelbe wird je vor Ablanf einer Amtsperiode diefe Bahl auf 
Grundlage des § 32 der Staat8verfaffung und der jiingften eidgenöſſi— 


ſchen Bolks zählung beftimmen. 
Dieſes Geſetz tritt auf den 1. Januar 1875 in Kraft. Durch 


§ 4. 


dasſelbe wird da8 Geſetz vom 14. April 1872 betreffend die Cintheilung 
des Kantons in Bezirke, Wahlkreiſe und politiſche Gemeinden aufgehoben. 
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An den hohen Kantonsrath. 


RKommiffionalbcridt 
betreffend 


bie Motion bon Herrn Dr. Sweifel bezüglich VWerminderung der 
Mitgliederzahl des Rantonsrathes. | 


Mit Beſchluß vom 2 Juli v. J. hat Ihre h. Behörde der unter- 
zeichneten Kommiſſion eine Motion des Herrn Dr. Bweifel überwieſen, 
weldje folgendermafen lautete: 


„Es ift eine Verminderung der Mitgliederzahl des Kantons— 
rathes auf die nächſte Erneuerungswahl (1875) in Ausſicht ju 
nehimen und zu dem Ende ein Vorſchlag fiir Whainderung des 
§ 32 der Staatsverfaſſung rechtzeitig auszuarbeiten, fei 8 

» durd) eine Ginladung yur Vorlage de8 Entwurfes an den 
h. Regierungsrath, fei es durd) Veftellung einer Rommiffion. “ 


Sndem wir Ihren Beſchluß als eine Einfadung betradteten, nicht 
allein die angeregte Frage an fid) gu priifen, ſondern zugleich aud), 
falls wir eine BVerminderung der Mitgliederzahl des RKantonsrathes 
alg rathfam eradjteten, Ihnen beftimmten Antrag iiber da8 Maaß 
diefer Verminderung und iiber die formelle Ausfiihrung der Gadje zu 
hinterbringen, beehren wir uns, Shnen die vorftehenden beiden Entwürfe 
theils eines Verfaffungsgefeses, theils eines Gefeses betreffend die Cin- 
theilung des Kantons vorzulegen, weldjes dasjenige vom 14. April 1872 
erfegen foll, und bemerfen zur Begriindung diefer Entwiirfe Nach— 
folgendes. 
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I. 


Was zunächſt die Hauptfrage anbetrifft: Goll überhaupt auf eine 
Berminderung der Mitgliederzahl des Rantonsrathes eingegangen 
werden oder nidjt, fo waren hierüber die Anfichten im Schooße der 
RKommiffion urfpritnglid) getheilt. 

Bon dem Cindrude ausgehend, dak ein dringendes Bediirfnif 
einet foldjen Verminderung nidjt vorhanden, daß eine Abänderung der 
Staatsverfaffung nur wegen dieſes Punktes allein, vielleidjt aud) eine 
ſolche der beftehenden Wahlfreiseintheilung, nidjt zweckmäßig fei, dak 
die Bedeutung de Kantonsrathes dadurd) eher beeintridjtigt werden 
fonnte, ohne da die Verminderung der Mitgliederzahl eine Garantie 
für fompetentere Zufammenfegung des Rathes bite, fand eine Minder— 
hett dex Rommiffion es nicht räthlich, daß auf den Gedanfen ded 
Herrn Motionsftellers cingeqangen werde. Um fo entfdiedener ſprach 
fid) Hingegen die Mehrheit fiir denfelben ans. Die nene Stellung ded 
RKantonsrathes als einer in der Gefesgebung bloß bequtadjtenden Be- 
Hirde, die Schwerfälligkeit und die Koſtſpieligkeit der Berathungen in 
einer fo zahlreichen und mit fteigender Bevilferung immer jabhlreider 
werdenden BVerfammlung, dite Gdhwierigheit, diefelbe ftets in gitltiger 
Bahl beiſammen zu halten, die vielen fic) ftets wiederholenden Ent- 
fafjungsgefude von Mitgliedern, der Wunſch des Volkes nad) Verein- 
fadjung der Cinvidjtungen, wurden als dringende Beweggriinde fiir 
cine Verminderung der Mitgliederzahl des RantonSrathes bezeichnet. 
Cine Verfaſſungsänderung wegen diefes Punktes fdjien dod) nidjt fo 
umſtändlich, um davor zurückzuſcheuen; eine Aenderung der Wabhltreis- 
eintheilung jedenfallé nicht fehr weitgreifend, vielleicht fogar vermeidbar. 

Vet diefem Gegenſatz dev Meinungen machte ſich ſchließlich die 
Betradjtung geltend, dak der Entſcheid über diefe grundſätzliche Frage 
wefentlid) theils von der Art und Weife bedingt werden miiffe, wie 
dem Gedanfen der Motion Folge gegeben wiirde, theils von dev mehr 
oder weniger allgemeinen Verbreitung dießfälliger Wünſche in dex Be— 
vilferung, weldjen dex Rantonsrath woh{ am beften von fic) aus 
Rednung trägt. Die Kommiſſion liek daher durd den Herrn Motions- 
fteller und ein zweites DMtitglicd beſtimmte ins Einzelne eintretende 
Vorſchläge ausarbeiten, während fie ſich über den Stand der öffent— 
fiden Meinung in der Sache näher yu orientiven ſuchte. 

Während in letzterer Beziehung fid) größere Verbreitung einer mit 
der Motion itbereinftimmenden Anſicht ergab, al8 man urfpriinglid 
vermuthet hatte, zeigten jene Vorarbeiten folgende Ergebniſſe: 
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1. Bergleidt man die Verhältnißzahlen, nad) weldjen die Be- 
vilferung der verſchiedenen ſchweizeriſchen Kantone ſich in ihren Grofen 
Räthen, Rantons- oder vollzähligen Landräthen repräſentirt findet, 
ſo läßt ſich zwar eine mathematiſch genaue Zuſammenſtellung nicht 
unbedingt geben, da in den einen Kantonen die Seelenzahl, in andern 
die Altivbürgerzahl der Berechnung der Repräſentation yz Grunde 
gelegt, wieder in andern eine feſte, durch die Verfaſſung gegebene Zahl 
von Repräſentanten auf die Bevölkerung vertheilt wird. Annähernd 
aber geſtalten ſich die Verhältniſſe wie folgt: 

Es zählen 1 Repräſentanten: der ſchweizeriſche Nationalrath auf 
20,000 Seelen, der Kauton Bern auf 2,000, der Kanton Luzern auf 
zirka 1,400, der Kanton Aargau auf zirka 1,300, die Kantone Zürich, 
Freiburg und St. Gallen auf 1,200, der Kanton Thurgau anf zirka 
1,100, die Kantone Appenzell A. Rh., Waadt, Wallis, Neuenburg 
auf 1,000, der Ranton Tefjin auf jzirfa 1,000, der Kanton Bafelland 
auf 800, ber Kanton Schwyz auf zirka 750, dev Kanton Genf auf 
666, der Kanton Solothurn auf 650, der Kanton Uri auf 300, der 
Kanton Zug auf jirfa 300, dev Kanton Glarus auf zirka 256, 
der Kanton Obwalden anf 250, der Kanton Baſelſtadt zirfa 230, der 
Kanton Nidwalden auf 220 Seelen. 


Angeſichts diefer Bufammenftellung fann vom Ranton Zürich 
wohl gefagt werden, da er bet feinem jesigen Reprajentationsfuge von 
I/igoo in dev Reihe derjenigen Kantone fteht, mit deren öffentlichen Ver- 
hältniſſen überhaupt die feinigen am nächſten verwandt find, da aber 
aud) cine etwelde Verminderung im Repräſentationsfuße ihn nur folden 
Kantonen näher bradjte, von denen das nämliche gefagt werden fann. 


2. Bei Berednung der RNeprafentation, wie fie fic) fiir unfern 
Kanton und fiir die einzelnen Wahlkreiſe bet verſchiedenen Annahmen 
im Repräſentationsfuße ergäbe (unter Fefthaltung des Grundſatzes, 
daß cine überſchießende Hälfte — 1 der erforderlichen Seelenzahl zu 
Wahl eines Repräſentanten mehr berechtigt), zeigen ſich nachſtehende 
Zahlen: 
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Gegriindet auf diefe Zufammenftellungen und die ihr mittlerweile 
näher befannt gewordene Anſicht verfdiedener Wahlerfdjaftstreife qlaubte 
ſchließlich aud) die anfängliche Minderheit der Kommiſſion ſich dem 
Gedanten einer etweldjen Verminderung der Mitgliederzahl des Kantons— 
rathes nicht eutgegenfesen yu follen. Aber allerdings Halt die Kom— 
miffion nun in entfdiedener Mehrheit dafiir, es follte hiebei die 
Sdranfe von 1 Reprijentanten auf 1600 Seelen der Bevilferung 
nidjt überſchritten werden, und trigt Shnen darauf an, dieſes Maß 
in den dem Bolle vorgufdlagenden neuen BVerfaffungsartifel aufzu— 
nehfmen. Eine Minderheit wollte weiter gehen und den Reprifen- 
tationsfuß auf die Bahl von einem Repriifentanten fiir je 2000 Seelen 
vermindern. Ueber diefe Zahlfrage feien uné hier nod) cin paar 
BVemerfungen geftattet. 


If, 


Bei VBeftimmung des Repriifentationsjuges wird die Stellung und 
Anfgabe des Kantonsrathes in unferm Gemeinwefen den entfdeidenden 
Geſichtspunkt bilden miiffen; denn fie wird ein Mak fiir die Gefammt- 
zahl der Mitglieder der Behirde geben, nad) weldjem fodann der 
Repräſentationsfuß fic) yu vidjten hat. . 

Die Aufgabe des Kantonsrathes ift eine zwiefache; er ift einer- 
ſeits — feit Einführung de8 Referendums — begutadjtende und vor- 
berathende, zuweilen and) unmittelbar anregende Behirde in der Geſetz— 
gebung; anbderfeits bildet er die Oberaufſichtsbehörde über die gefammte 
Staatsverwaltung in allen ifren Zweigen und, in widtigen Fallen, 
ift er aud) Wahlbehörde. 

Wenn nun and) in erfterer Beziehung eine Behirde von einer 
ziemlich befdjriinften Bahl von Mitgliedern, falls diefe mit Rückſicht 
auf fpezielle Fachkenntniß ausgewählt waren, in vielen Fragen raſcher 
und ridjtiger arbeiten diirfte, al8 eine ſehr zahlreiche, in ihrer Zuſammen— 
fegung oft dem Rufall unterworfene Verfammlung, fo darf dagegen 
die Hohe Widhtigfeit dod) nidjt verfannt werden, aud) fdjon bei dieſen 
Fragen möglichſt jedem Landestheile, jedem Beruféftande, jeder Er— 
fahrung Gelegenheit yu geben, fic) im Schooße der vorberathenden 
Behörde äußern yu finnen, und diefe Wichtigkeit wird zur Noth wendig- 
feit, wenn man aud) die übrige Stellung des Kantonsrathes ins Auge 
fagt. Der Rantonsrath ift die eingige Stelle, wo die sffentliden - 
Ungelegenheiten unferes Freiftaated, weldje immer fie feten, aud) yu 
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wirklicher öffentlicher Verhandlung gebradht werden können. Er wird 
gerade hiedurch immer das eigentlichſte Organ des Freiſtaates bleiben, 
der in ihm zu Leben und Sprache kömmt und das weder die ſtumme 
Stimmurne des Referendums, noch auch die Preſſe erſetzen können. 


Soll aber die Behörde dieſer Beſtimmung entſprechen, ſo darf ſie 
nicht zu klein werden; ſie darf es insbeſondere auch nicht, nachdem die 
Gewichte dev beiden Faktoren, zwiſchen denen fie ſteht und einen aus— 
gleichenden Bewegungsregulator bilden ſoll, dasjenige des Volks— 
entſcheides durch das Referendum und dasjenige der Regierungsgewalt, 
durch die Art ihrer Beſtellung, ſich ungemein verſtärkt haben. 

Aus dieſen Gründen hielte die Kommiſſion es für durchaus 
unzweckmäßig, die Mitgliederzahl der Behörde unter das Maß anzu— 
ſetzen, das ihren Anträgen zu Grunde liegt. 


III. 


Die vorgeſchlagene Veränderung im Repräſentationsfuße, nach 
welcher der Kantonsrath gegenwärtig auf 179 Mitglieder beſchränkt 
würde, wird die Zahl der Repräſentanten für 44 von den beſtehenden 
51 Wahlkreiſen vermindern; 37 Wahllreiſe werden je 1 Mitglied, 
4 Wahlkreiſe je 2, 3 Wahlkreiſe je 4 Mitglieder weniger, al8 bisher, 
in die Behirde yu wählen haben. 

Unter jenen 38 Wahlkreiſen befände fid) derjenige von Fifdenthal 
als cinjiger, welder nidjt wenigftend 2 Repriifentanten, fondern nur 
nod) cinen cingigen zu wahlen hatte. 

Während nun erftere Berhaltniffe yu feiner Veränderung in der 
Wahlfreiseintheilung, nothwendigerdingen, fiihren, tritt dagegen dem 
letztern eine BVeftimmung des nimliden Art. 32 der Verfaſſung ent- 
gegen, der den bisherigen Reprafentationsfug beftimmt. Iu lemma 1 
dieſes Artikels ift ausdrücklich feftgefewt, dba der Nanton in Wahlkreiſe 
eingetheilt werden foll, von denen jeder wenigftens 2 Mitglieder 
in den Rantonsrath wählt. 


In der Kommiffion entftand daher die Frage, ob diefe Beſtim— 
mung feftzubalten und fomit fiir ben Fall einer Veranderung im 
Repräſentationsfuß die Vereinigung ded bisherigen Wahltreifes Fiſchen— 
thal mit einem der benadjbarten Wahlfreife vorzunehmen, oder aber 
die Abänderung bes Artifels 32 aud) anf die angefiihrte Beftimmung 
auszudehnen und diefe zu ftreidjen fei. 
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Die Mehrheit der Kommifjion entſchied fic) fiir das legtere, in 
Der Abſicht, hiedurch die angeftrebte Verminderung der Reprifentanten- 
zahl ohne Verinderung der beftehenden Wahlfreiseintheilung durchführen 
ju finnen und Beſchwerden auszuweidjen, die der bei einer foldjen 
Veränderung ganz allein betroffene Wahlkreis Fifdhenthal gegen eine 
beabſichtigte Verbindung mit einem andern Wahlfrets erheben könnte. 

Dic Minderheit glaubt hingegen, es folle an der dießfälligen 
Verfaſſungsbeſtimmung feftgehalten werden, die nidjt ohne guten Grund 
in den BVerathungen des Verfaffungsrathes angenommen worden fet. 
Denn e8 foll verhiitet werden, dak durch alljufleine Wahlfreife der 
Gefidtspunk und die Stellung der Wahler und Gewählten allzuſehr 
verengert, und es fol wenigftend die Möglichkeit offen gelaſſen werden, 
daß in jedem Wahlfreife bet den Wahlen auch verſchiedene Ridjtungen 
zur Veriidfidtigung fommen finnen. 


IV. 


Das Geſetz vom 14. April 1872 betreffend die Eintheilung des 
Kantons in Bezirke, Wahlkreiſe und politiſche Gemeinden beſtimmt 
in ſeinem 8 3 einerſeits dieſe Eintheilung, zugleich aber auch die Zahl 
der jedem Wahlkreiſe zukommenden Stellvertretung im Kantonsrathe. 

Bei einer Veränderung dieſer Repräſentation durch Annahme des 
beiliegenden Entwurfes eines Verfaſſungsgeſetzes bedarf ſomit aud) § 3 
des eben angeführten Geſetzes einer Abänderung. 

Soll dieſe ſtattfinden, ſo würde es ſich empfehlen, die beiden im 
bisherigen § 3 verbundenen Gegenſtände zu trennen, und zwar dic 
Eintheilung des Kantons wieder ausdrücklich und im Einzelnen feſt— 
zuſtellen, ftatt einer Beſtimmung der Repräſentantenzahl aber nach den 
blog augenblicklich vidjtigen, mit dem Wechſel der Bevölkerungszahl 
wechſelnden Zahlen eine Vorſchrift aufzunehmen, wodurd) fiir die Bu- 
funft bet eintretendDem Wechſel in den Zahlen cine Geſetzesänderung 
nidjt mehr ndthig würde. 

Die Kommiffion glaubt, es könnte dieß am beften in der Form 
geſchehen, daß dem Kantonsrathe felbft itbertragen wiirde, vor Ablauf 
einer Wabhlperiode jeweilen fiir die folgende die den Wabhlfreifen 
zukommenden Reprijentantengahlen auf Grundlage des in der Ver— 
fafjung feftgefebten Repräſentationsfußes und der neuſten eidgenöſſiſchen 
Volkszählung feſtzuſetzen. 
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In dieſer Whfidjt legt fie Ihnen den vorftehenden Entwurf betreffend 
eines Geſetzes vor, welches dasjenige vom 14. April 1872 zu erfesen 
beftimmt ijt. 

Selbftverftindlich ift, dafR in dieſen Entwurf aud nod cine Ab- 
inderung der Cintheilung des Kantons in Wahlkreiſe anfgenommen 
werden miifte, falls die Mehrheit des Rantonsrathes die sub ITIL 
befprodjene Vereinigung des Wahlkreiſes Fifdenthal mit cinem andern 
fiir zweckmäßig eradjtete. 


Die Kommiffion fdlickt mit der Anzeige, daß fie das mitndlidje 
Referat ihrem unterzeichneten Präſidium iibertragen hat. 


Genehmigen Sie, Tit., hiebei die Verſicherungen unferer voll- 
fommenen Hochachtung und Ergebenheit. 


Zürich, den 7. Januar 1874. 


Namens der beftellten Kommiffion: 
Der Préfident, 
G. v. Wyß. 
Der Sekretär, 
J. Nußbaumer. 
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Beſchluß des Regicrungsrathes 
betreffend 
Anordnung der Abſtimmungen ber den Sig der Notariatsfangleien. 


Der Regierungsrath, 
behufs Vollziehung des Geſetzes betreffend die Cinthetlung des Kantons 
in Notariatsfreife u. f. w., 
nach Cinfidt einer Bufdhrift des Obergeridjtes vom 30. Chriſtmonat 1873 
und eines Untrages der Direftion des Innern, 


befdlieRt: 

1. G8 wird. gemäß § 3 de8 Geſetzes betreffend die Cintheilung 
des Kantons in Notariatsireife u. f. f. vom 14. Chriftmonat 1873 die 
Abftimmung der ans mehreren Gemeinden gufammengefebten Notariats- 
freife iiber den Sits der Notariatstangleien anf Sonntag den 1. Hor- 
stung 1874 angeordnet. 

2. Die Gemeindrathsprifidenten der in § 1 des zitirten Geſetzes 
bei Aufzählung der politijden Gemeinden, weldje die einzelnen Nota- 
riatskreiſe bilden, zuerſt aufgeführten Gemeinden haben dafür gu forgen, 
daß die in $28 des Wahlgeſetzes vom 7. Wintermonat 1869 geforderte 
Kreisvorfteherjdaft gebildet werde, und ebenjo die erfte Verſammlung 
der Kreisvorſteherſchaft yu veranftalten. 

3. Nad) Konftituirung der Kreisvorfteherfdaft ift jedem Gemeind- 
rath, deffen Gemeinde dem Notariatsfreis angehirt, der Name des 
Prafidenten und Schreibers derfelben mitzutheilen. 

4. Sm Uebrigen ift nad) den einſchlägigen Beftimmungen des 
Wahlgeſetzes (55 28 und 29) gu verfahren. 

5. Diefer Beſchluß ift den Gemeindrithen mitgutheilen und durd 
da8 Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß yu bringen. 


Biivid), den 10. Jenner 1874. 


Vor dem Regierungsrathe : 
Der Staatsſchreiber, 
Keller. 


Uns den Verhandlungen des Regierungsrathes. 
(Vom 10. Jenner 1874.) 





1. Die VBefoldungen der Straßenwärter anf den Strafen J. Klaſſe 
follen bis auf 20% erhiht werden. 

2. Der Gemeinde Hittnaw wird fiir die Erbauung einer Strafe 
Il. Klaſſe von Oberhittnau nad Unterhittnau ein Staatsbeitrag von 
3100 jr. beftimmt. 





3. Dem VBibliotheffonvent in Winterthur wird an die Koften fiir 
Unterhaltnng und Bermehrung feiner wiffenfdaftliden Sammlungen 
im Jahr 1874 ein Staatsbeitrag von 600 Fr. -ertheilt. 


4. Der Kommiffion fiir Herausgabe des ſchweizeriſchen Idiatikons 
wird junidft fiir das Jahr 1874 cin Staat8beitrag von 1500 Fr. 
——— 


5. Zu Hauptleuten bei der Artillerie werden ernannt die bisherigen 
Oberlieutenants: 
Herr Jakob Rämann von und in Meilen, geb. 1842. 
Herr Joh. Benz von Schwamendingen, in Oberſtraß, geb. 1842. 


6. In Bollziehung des Geſetzes vom 14. Chriſtmonat 1873 werden 
die Beſoldungserhöhungen für die geſammte Geiſtlichkeit feſtgeſtellt. 








— — 


7. Der Kirchgemeinde Sitzberg wird an die Koſten ihrer Kirchen— 
und Pfarrhausbaute ein Staatsbeitrag von 1500 Fr. ertheilt. 

8. Bon der Stiftungsurfunde und dem Organifationsftatut des 
Kinderjpitals in Hottingen wird gemäß § 51, litt. c, des privatredt- 
lichen Geſetzbuches Vormerf genommen und in Uebereinftimmung mit 
$4 des erwähnten Statuts zum Komite-Mitglied der Anftalt gewählt: 

Herr Erziehungsrath Näf, Sefundarlehrer, in Neumünſter. 


9. Dem kantonalen Verein für Landwirthſchaft wird für das Jahr 
1873 ein Staatsbeitrag von 600 Fr. ertheilt. 


10. Der Kommiſſion der gemeinnützigen Geſellſchaft des Bezirkes 
Zürich für Verſorgung verwahrloster Minder wird im Sinne des 
Art. 22 der Berfataune ein Staatsbeitrag von 500 Fr. verabfolgt. 


— — — — — — ” 





Befirderungen. 


Die Direftion des Militärs hat folgende Beférderungen beim 
Offiziersforps der Artillerie vorgenommen : 


Zu einem Oberlieutenant : 
Herrn Hans Peſtalozzi von Zürich, 
bisherigen I. Unterlieutenant. 
Bu cinem I. Unterlteutenant: 
Hervn Karl Biſchoff von Laufanne, in Stammbeim, 
bisherigen II. Unterlieutenant. 





Belanntmachungen von Adminiſtratid⸗Behörden. 
1 Ausſchreibung ciner PoftftelLe. 


gu freter Bewerbung wird hiemit ausgefdjricben : 
ie Stelle eines Brieftrigers beim Poſtamt Neumiinfter. 

Sahresbefoldbung {pater gu beftimmen. 

Maheres itber den Umfang der Dienftobliegenheiten ift bet dem 
Poftamt Neumiinfter yu vernehmen. 

Die Bewerber miiffen ihren Anmeldungen, welche bis zum 
30. Jenner 1874 der unterjzeidjneten Diveftion ſchriftlich und franfo 
einzureidjen find, gute Leumundszeugniſſe beizulegen im Falle fet. 
Sn der Anmelbung iſt Tauf- und Geſchlechtsname, Geburtsjahr, 
Beruf, Wohn- und Hetmatsort des Vewerbers deutlich anzugeben. 

Zürich, den 12. Fenner 1874. 

Die Kreispoftdircttion. 


Bekanntmachungen von Rantonalbehsrden. 

2. Dem Herrn Konrad Weinmann von Hervliberq wird anf 
Grundlage des ihm von der Priifungsfommiffion fiir die Konfordats- 
pritfungen dev Dtedizinalperjonen ertheilten Diplomes, datirt 16. Chriſt— 
monat 1873, die geſetzliche Beredjtigung zur Ausiibung der Thier- 
heilfunde im Ranton Zürich ertheilt. 

Zürich, den 9. Jenner 1874. 
Im Namen der Ganititsdiveftion : 
Der Sefretir, 
J. U. Schwarz. 


3.. Kantonaler Hebammen-Unterridtsfurs. 

Der erfte dießjährige Unterridjtsfurs fiir Hebammen wird Montag 
den 2. Hornung evdffnet werden. 

Frauensperjonen, weldje in denjelben einzutreten wünſchen, haben 
ihre Anmeldungen nebft Ausweisfdpriften (Yeumunds-, Tauf- und 
bezirksärztliches Fähigkeitszeugniß) bis yum 22. d. M. der Kanzlei der 
Direftion des Sanitats- und Gefängnißweſens einzureidjen. 

Die Gemeindsbehirden werden darauf aufmerfjam gemadt, dak 
Anmeldungen von Gemeindshebammen nad) dem beftimmeten Termine 
nicht mehr in Berückſichtigung gezogen werden können. 


Zürich, den 6. Senner 1874. — 
Im Auftrag der Direktion 


des Sanitäts- und Gefängnißweſens, 
Der Sekretär: 
J.U.Schwarz. 
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Befannimadhungen vou Bezirkabehörden. 

4. $8. Safoh Egli von Suljberg, Gemeinde Pfäffikon, hat ſich 
freiwilltg der ftaatlicdjen Bornmund|datt unterjogen. ° Sein Vormund 
ijt Herr Gemteindammann Tradsler in Pfajffiton. 

Pfäffikon, den 10. fener 1874. 
Sm Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
BoRhard. 


5. Ratharina Diener von Wernetshaufen-Hinweil ift zufolge 
ihres freien Willens unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt und gu 
ihrem Vormunde Here Johannes Weber in der Sdhlieren-Diirnten 
ernannt worden, 

DHinweil, den 27. Chriftmonat 1873. 
Sm Namen des BezirfSrathes : 
Der Rathsfdhreiber, 
Keller. 


6. Nachdem die Diveftion der Juſtiz und Polizet dem Herrn Safob 
SGennhaufer-Widmer in Richtersweil bewilligt hat, ſeine beiden 
Stieffinder Rudolf Arnold Efdmann und Anna Emilie Eſchmann 
verehelichte Rüegg an Kindesftatt angunehmen, ift diefe Adoption heute 
vom BezirfSrath als volljogen erklärt worden. 

Horgen, den 8. Benner 1874. 
Im Namen des Bezirfsrathes : 
Der Rathsfdjreiber, 
Bohllier. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 
Außerſihl. 
Gemeindsverſammlungen. 
Die nach Art. 50 der Staatsverfaſſung ſtimmberechtigten Bürger 
und Niedergelaſſenen Hiefiger Gemeinde werden anmit eingeladen 
Sonntag den 18. dieß, Nadjmittags 2 Uhr, im neuen Schulgebäude 
dahier zur eee folgender Geſchäfte fid) einzufinden: 
I. Die politifde-, Schul- und Kirchgemeinde: 
1. Redhnungen pro 1872 und Voranſchläge pro 1874 der Gemeinde-, 
Schul- und Kirdengutsverwaltungen. 
2. Anträge des Gemeindrathes, reſp. der erweiterten Gemeinds- 
behörde, betreffend: 
a. Beitritt yur Errichtung und Fiihrung einer Zwangsarbeits- 
anftalt fiir den Bezirk Zürich; 
. VBergichtleiftung auf den Bezug der ſ. Z. fiir das Tele- 
Sa apr gezetdyneten freiwilligen Beitrage ; 
c. Subventionirung der Bülach-Schaffhauſer Bahn ; 
d. Theilweiſe Korreftion der Thalftrafe ; 
e. Anfauf eines Ackers fiir Erweiterung der Gemeindsfiesgrube. 
3. Berathungen über eine neue Polizetverordnung. 
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4, Motion des Demofratenvereins Außerſihl, dag das Volfsblatt 
für den Bezirk Zürich als offizielles Publifationsorgan erklärt 
werden midjte. 
5. Unvorbergefehenes. 
I]. Die Biirgergemeinde : 
(Unmittelbar nad) Schluß der Cinwohnergemeinde beginnend.) 
1. Voranfdjlag der UArmengutsverwaltung pro 1874. 
2. oa eines Auslinders um Aufnahme ins Gemeindebiirger- 
recht. 
3. Antrag des Gemeindrathes betreffend Beitritt zur Errichtung 
und Führung einer Zwangsarbeitsanſtalt fiir den Bezirk Ziirid). 
4. Unvorbhergefehencs. 
Die Atten und das Stimmregifter liegen den Beredjtigten von 
heute an in der Gemeindsrathsfanglei yur Gintict offen. 
Außerſihl, den 9. Jenner 1874. 
Der Gemeindrath. 


8. Uitifon. 
Gemeindsverfammlung. 

Die Stimmberedhtigten Hiefiger Gemeinde werdey anmit auf 
Sonntag den 18. Fenner, Nadmittags 2 Uhr, in’ Sdyulhaus dahier 
eingeladen. 

Traftanden: 

A. Für die politifdje-, Kirch-⸗ Schul- und Biirgergemeinde : 
. Mittheilung von erhaltenen Legaten. 
Boranfdlag der Cinnahmen und Ausgaben ſämmtlicher Ge- 
meindegiiter und Defretirung der nöthigen Gemeindeftencrn 
fiir 1874. 
3. Antrag der Kirdjenpflege betreffend Erhshung der Sporteln 

des Sigriften. 
4. Wahl des Wächters. 

B. Für die Rivilgemeinde: 

1. Antrag der Bivilvorfteherjdjaft : ' 

a. Betreffend Inftandftellung einiger Stragen tm Laufe diefes 


Jahres ; 
b. Ginfaffung des Stodlerwaffers behufs befferer Zuleitung in 
den Feuerteich. 
2. Wahl des Wegtnedhtes. 
Uitifon, den 10. Senner 1874. 


we 
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Der Gemeindrath. 


— 


Wytikon. 
Gemeindsverſammlung. 
Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen hieſiger Ge— 
meinde werden anmit ju einer ordentliden Oe ek auf 
Sonntag den 18. Jenner, Mittags punft 12 Uhr, in Schulhaus 
dabier cingeladen. 
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Verhandlungsgegenftinde : 

. Wahl einer Rednungépriiturgofommiffion pro 1874. 

. Feftfegung des Bitdgets fiir das Sdhulgut, Kirdengut, Gemeind- 
gut und das Straßenweſen pro 1874 und Defretirung dev 
erforderlidjen Steuern. 

. Dekretirung einer Steuer fiir Umortifation der Straenbaufduld. 

. Bezeichnung des Schulhaus-Bauplatzes. 

.Weitere Beſchlüſſe in Sachen der Schulhausbauangelegenheit. 

Für Bürger allein: 

6. Büdget für das Liana und Defretirung einer Armen- 

fteuer fiirs laufende Jahr. 

Die Aten fliegen beim Gemeindspräſidium zur Cinfidt offen. 

Nichterſcheinende trifft die gewohnte Bufe. 

Whytifon, den 12. Jenner 1874. 

Im AWuftrage de6 Gemeindrathes: 

Der Schreiber, 
Gottf. Lang. 


10.. Sdhulgemeindsverfammiung. 

Die nad) § 86 de Gemeindsgefebes und Art. 50 dev Staats- 
verfaffung ftimmberedjtigten Biirger und MNiedergelaffenen der Schul— 
gemeinde Bubifon werden anmit gu ciner Verfammlung auf Sonntag 
den 18. Denner d. J., Nachmittags punft 3 Uhr, ins’ Schulhaus da- 
hier cingeladen. 
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Bur Behandlung fommt : | 
Gin Antrag der Gemeindsidulphlege iiber Crridjtung und Be- 
ftellung einer zweiten Lehritelle an hieſiger Primarſchule, fowie 
liber Ausführung der dieRfalls erforderlidjen bauliden Ver— 
anderungen im & ulhaufe. 
Die Widhtigkeit diefer Angelegenheit läßt eine zahlreiche Verſamm— 
{ung erwarten. 
Aften und Stimmregifter [tegen imgwifden im Schulhauſe yur 
Einſicht offen. | 
Bubifon, den 8. Jenner 1874. 
Im Namen der Vorfteherfdaft : 
Der Sdhreiber, 
3. J. Hottinger. 
11; Shwamendingen. 
Der Bezug der Staatsfteuer pro 1873 findet Gonntag den 
18. Jenner Vormittags von 11—12 Uhr im Schulhauſe ftatt. 
Diejenigen Stenerpflidjtigen ,. welche fid) auf die amtlidje Inven— 
tarijation oder auf dic Refursfommiffton berufen, haben die angefeste 
Steuer gleidjwol yu entridjten, dagegen wird je nad) dem Entſcheide 
det zu viel bezahlte Betrag zurückvergütet und das gu wenig Bezahlte 
nadbezogen. — Säumige haben den Rechtstrieb yu gewirtigen. 
Sdwamendingen, den 7. Senner 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
A. Schäppi, Gemeindrathsfdreiber. 
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12. Riesbhad. 
Staatsftenerbezug. 

Der Bezug der Staatsfteuer pro 1873 findet in Riesbach Donnerftag 
ben 15., 22. und 29. Jenner, je von 1'4/e—5 Uhr Nadhmittags, auf der 
Gemeindrathsfanglei ftatt. 

Diejenigen Sieuerphiicitigen, welde gegen die Taxation Rekurs 
ergriffen haben, find gleichwol verpflidjtet, den Steuerbetrag an den 
bezeidjneten Bezugstagen yu entridjten, dagegen wird je nad) dem 
Entfdeide der yu viel bezahlte Betrag zurückvergütet oder das zu wenig 
Bejzahlte nachbezogen. 

Wer bis gum 4. Hornung nidjt bezahlt haben follte, wiirde redjt- 
lich belangt. 

Rieshad, den 8. Jenner 1874. 

Im Namen ded Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathafdreiber, 
| Sulius Be bie. 


13.. BRoltlifon. 
Bezug der Staatsfteuer. 

Den Steuerpflidhtigen hieſiger Gemeinde wird hiemit zur Kenntniß 

— daß der Bezug der Vermögens-, Cinfommens- und Altiv— 
ürgerſteuer pro 1873 Donnerſtag den 15. Jenner 1874, von 2 bid 
6 Uhr, im „Rößli“ und ,Rofengarten” ftattfindet. 

Es wird nod) befonders daranf aufmerffam gemadjt, daß die- 
jenigen chaining aie weldje gegen den von der Gemeinde ftenerfommif- 
fion fejtgefesten Steuerbetrag Berufung ergriffen haben, gleichwohl 
verpflidjtct find, ihren Steuerbetrag auf den feftgefesten Bezugstermin 
p entrichten, dagegen wird ſpäter je nach dem Entſcheide der Rekurs— 
ommiſſion oder dem Ergebniſſe der Inventariſation denſelben allfällig 
zu viel Bezahltes zurückvergütet, oder von denſelben zu wenig Bezahltes 
——— bezogen werden (§ 36 des Steuergeſetzes). 

Zollikon, den 27. Chriſtmonat 1873. 

Sm Namen des Gemeindrathes : 
R. Bruppader, Gemeindrathsfdjreiber. 


14. Denjenigen Grundbefigern im Banne Niederglatt-Nöſchikon, deren 
Beſitzthum jeweilen an die Glattreinigungsfoften zahlungspflichtig ift, 
wird andurd) mitgetheilt, da der vom Bezirksrathe Dielsdorf ge- 
nehmigte Vertheilungsplan während 10 Tagen von heute an geredjnet 
bet Herrn Präſident Hildebrand dabhier yur Einſicht offen liegt, 
mit dem Bemerfen, dak allfillige Finwendungen gegen die Richtigkeit 
dicfes Planes dem Regierungsrathe eingureidjen find. 

Miederglatt, den 5. Benner 1874. 
Sm Ramen des Gemeindrathes : 
Der Sehreiber, 
Hd. Volfart. 


15. Die von der Gemeindéverfammlung vom 24. Augftmonat 1873 
defretirte Kirchenſteuer fürs Jahr 1873 von 1 Fr. per Steuerfattor 
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wird Gonntag den 18, dieß, von Nadhmittags 1 Uhr an, in der 
Wohnung de8 Unterzeichneten etngezogen. Der Stenerverleger liegt im 
der Gemeindrathsfangzlei yur Ginfidht offen. 
Yangnau, den 12. Senner 1874. 
Karl Baumann, 
Kirchengutsverwalter. 


16 Gantanzeige. 


Künftigen Freitag den 16. d. M., von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantſtube auf dem „Widder“ im Rennweg zufolge 
gaol: dain gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

32 Ellen BWinteriiberzieherftoff, 1 goldene und 1 filberne Zylinder- 
ubr, 1 Lorgnette, 5 Spiegel in Golbrahmen, 1 harthiljerne Kommode, 
1 dito Arbeitstifd), runde, ovale und vieredige Tiſche, Seffel, Kanapees, 
Tableaux, Käſten, Tiſch- und Bettlinge, Betten, 6 Bylinderofen, 
10 Stiid Mouffeline, ein beträchtliches Lager neue Kleider und Mleider- 
ftoffe, 8 Stück Vorhangftoffe, 2 Plüſchameublement, 1 Harmonium, 
1 Stoduhr, 2 Jagdhunde, aller Arten Wirthfchaftsgerithe, als: Tiſche, 
Seffel, Glas-, ——— Kupfer- und irdenes Geſchirr, Sophas, 
Lampen, Chriſtofle-Geſchirr, ein großes Quantum offene und Flaſchen— 
weine und andere Spirituoſen, Waſch- und Toilettetiſche, Waſchkom— 
moden, Bettvorlagen, 1 Eiskaſten, 1 Bierpreffion, zirka 100 Zäpfen 
Seide u. A. m. 

Zürich, den 12. Jenner 1874. 

Der Stadtammann: 
Fäſi. 
17. BVerfilberungsgant. 

Kiinftigen Freitag den 16. Denner 1874, Bormittags 9 Uhr, 
werden in der wirthidhait deS Herrn Schübel, Bierbrauer, dahier 
in * Verſilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung öffentlich 
verſteigert: 

3 Körbe Champagner, 5 Kiſten Seife, 4 Saum rothen Schaff— 
hauſer Wein, 3 Kommoden, 3 zweithürige Kleiderkaſten, verſchiedene 
Seſſel, Wanduhren, Spiegel und Porträts, 3 Vogelkäfige, 3 ſilberne 
Eploffel, küpfernes und hölzernes Küchengeſchirr, 2 — 
2 Guthaben, eines 230 Fr. und eines 90 Fr. betragend, 32 Ellen 
Ueberszieherftoff und 1 Partie Faden. 
ußerſihl, den 12. Senner 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


18. Ries ba dy. 
Bauplagoverfteigerung. 

- Die Herven Gebriider Widmer bringen Montag den 19. Benner, 
Ubends 6 Uhr, in der Wirthfdjaft des Herrn Wettſtein an dev 
Wieſenſtraße unter Leitung der Gantbeamtung auf dffentlidje Steigerung : 

Zirka 16,000 Quadratfug Gartenfand an der Mühlebach- und 
Sloraftrage, fiir Bauplige fehr geeignet. 
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Inzwiſchen fliegen die Ganthedingungen auf der Gemeindraths- 
fanglet yur Einſicht offen und es faifen die fehr giinftig gelegenen 
Verfaufsobjette zahlreiche Raufliebhaber erwarten. 
Riesbach, den 9. Senner 1874. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
Julius Bebie, Gemeindrathsfdreiber. 


19. Berfilberungsgant. 

Künftigen eer den 15. dieß, Nadjmittags 2 Uhr, werden 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

1 zweithüriger tannener Kaſten, 2 tannene vieredige Tifde, 8 
Brettlifeffel, 1 tannene Rommode, 1 Lehnbant, 3 Fußſchemel, 1 Glatt- 
eifen, verfdiedene Portraits, 1 Spiegel in Goldrahmen, 1 Petroleum 
fampe, 2 Rupfergelten, 2 KRupferpfannen, 2 Wafdftindli, 1 Handfaige, 
1 Art, 1 Stodtube ; ferner: 1 tannener vierediger Tifd), 1 tannenes 
einthiiriges Käſtli, 1 Nadhttifali, 1 Wandiihrli, 1 Spiegel in Gold- 
rahmen, 1 Koffer, 1 Gléttebrett u. A. m. 

Die Gant findet unwiederruflid ftatt und wird in der Wirthſchaft 
des Herren Keller abgehalten. 

Wipfingen, den 12. Fenner 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


20. Hirslanden. 
Gantanzeige. 

Unter Leitung der unterzeidjneten Gantbeamtung bringt Herr alt 
Bivilprafident Hamig in Noffifon fein Hier auf dem 2 fades ge- 
legenes Wobhnhaus, nebjt einer halben Juchart dabei befindlidem 
Pflanzland, Freitag den 16. Fenner, von Abends 5 Uhr an, in der 
Wirthſchaft des Herrn Ludwig Frei im Hegibad) auf öffentliche 
Steigerung. Die vortheilhajte Lage dieſes Heimweſens läßt zahlreide 
SKaufliebhaber erwarten. Für Beſichtigung desſelben, fowie fiir Cin- 
vernahme der Ganthedingungen wende man fid) an den Unterzeichneten. 

Hirslanden, den 9. Denner 1874. 

Für die Gantbeamtung : 
J. Leemann, Gemeinddſchreiber. 


21. Geebad 
eabhrhaben-e Gant, 
Unter Yeitung der unterzeidneten Gantbeamtung bringt Herr 
Sedge Steffen Namens und als Vormund der Erben des fel. 
afob Fries im Cttenfelb Donnerftag den 15. und Freitag den 
16. Jenner beim Hauſe des Verftorbenen auf Hffentlidje Gant: 
Verfdhiedene hHausrithlidje Gegenftinde, als: Tiſche, Seffel, Kaſten, 
Bett und VBettzeug, küpfernes und irdenes Küchengeſchirr, 1 Milch— 
tanfe, 1 harthölzerne Badmulte, 1 Rührfaß, 36 Ellen neue Zwilch 
und viele andere Gegenſtände mehr. 
Ferner eine Menge Fahrhabegegenftinde: 1 Kennelwaage und 
1 fitpferne Sdjalenwaage, 1 Waldjage, 3 Baumfiigen, 1 Reitjattel, 
5 Beinfiffer in verfdiedener Größe, zuſammen zirka 30 Saum haltend, 
1 Weintanje, 1 Trichter, Weinftanden, Waſchſtanden u. v. W. m. 
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Su Sdeune und Stall: 6 Kühe, Pferde- und Viehgeſchirre, zirka 
200 Bentner Heu, ein großes Quantum weißes und ſchwarzes Stroh, 
1 Strohftuhl, 1 Windmühle, 1 Leiterwagen, 1 Bruggwagen, 1 Milch— 
farren, 1 Partie Wagnerholz, 1 Partie Bauholy, 15 Baum Laden, 
12“ dict, nebft allen fiir den Betrieb der Landwirthſchaft nothwendigen 
Geräthſchaften. 

Die Gant beginnt je Morgens punkt 8 Uhr und werden Kauf— 
licbhaber befonders darauf aufmerkſam gemadt, da am erften Gant- 
oa mit dem Berfauf dev Fahrhabe in Scheune und Stall begonnen 
wird. 

Bu diefer duerft reichhaltigen Gant ladet ein 

Seebadh, ben 8. Benner 1874. 

Für die Gantbeamtung : 
How, Gemeindrathsfdreiber. 


22. —Eichengant. 

Die Holzgenoſſenſchaft Hirslanderberg arg Dienftag den 20. Jen- 
ner, Nadjmittags 2 Uhr, in der Wirthfdaft de8 Herrn Gemeindrath 
Streuli am Rlosbad)-Hottingen eine größere ar Eichen, einige 
Taunen und Budden auf Sffentlide — ie Qualität Holz, 
ſowie die günſtige Abfuhr laſſen zahlreiche Kaufliebhaber erwarten. 
Für allfällige Beſichtigung wolle man ſich an Förſter Grim in der 
Klus wenden. 

Riesbach, den 10. Jenner 1874. 

J. Leemann-Wirz, Präſident. 


23.. Konrad Lang von Wytikon, deſſen Aufenthaltsort unbekannt 
iſt, wird hiemit auf — Sonntag den 18. Jenner, Vormittags 
10!/ Uhr, vor der Armenpflege in der Kirche zu Wytikon gu erſcheinen, 
um ig wegen Verforgung feines cingigen Kindes zu verantworter. 
Wytikon, den 7. Dune 1874. 
Die Armenpflege. 


24. Kraftloserflirung eines Heimatſcheines. 

Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der in No. 102 pro 
1873 des Amtsblattes aufgerufene Heimatfdein de8 Joh. Gigrift 
Fraftlos erklärt. 

Obfelden, den 7. Fenner 1874. 

Der Gemeindrath. 


25. Aufruf cines vermißten Heimatfdeines. 

Mit ftatthalteramtlider VBewilligung wird der dem Heinrid) Gott- 
fried Spiehlmann, Tapezirer, von Octweil am 24. Bradmonat 
1868 ausgeftellte, dato aber vermißte Heimatſchein sffentlid) aufgerufen. 

Sollte derfelbe nicht innert 14 Tagen von Heute an der unter- 
— Stelle beigebracht werden, ſo würde deſſen Kraftloserklärung 
erfolgen. 

Oetweil a. S., den 8. Jenner 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 
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26. Verbot. 

Da Herr Konrad Schneebeli, Wirth, im Vorbahnhof in 
Außerſihl fic) daritber befdwert, daß feine Liegenfdjaften, theils Wieſen, 
theils Uder tm Heuriedt, am Saumgraben und im Grofalbis hiefiger 
Gemeinde befindlid), von dritten Perfonen begangen und befahren 
werden, wihrend auger ihm eine folde Berechtigung Niemand zuftehe, 
fo wird Sedermann da8 Gehen und Fahren über Bicte Giegentdjaften 
bet etner Bue von 6 Fr., wovon 1/4 dem Laider zufällt, unterfagt, 
denjenigen aber, welche durch das BVerbot be in einem erworbenen 
Redhte verlegt glauben, wird Frift von 4 Woden, von heute an ge- 
— angeſetzt, um Klage beim Friedensrichteramte anzuheben, 
anſonſt ſie wie Unberechtigte Buße zu gewärtigen hätten. 

Wiedikon, den 8. Jenner 1874. 

Sm UAuftrage des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gemeindammann: 
D. Ritter. 
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Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Briefaufrüfe und Amortiſationen. 

27. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergerichtes wird 
anmit der Inhaber nachfolgenden, ſeit längerer Beit vermißten Kauf— 
ſchuldbriefes: 

Fr. 600 auf Heinrich Kunz, Kaſpars ſel. Sohn, von Oberdürnten, 
wohnhaft im Darn bei Wernetshauſen-Hinweil, zu Gunſten 
der Geſchwiſter Wilhelmina und Wilhelm Knecht, Schuſter, 
Hs. Jakobs ſel. Kinder, in Hinweil, datirt den 27. Mai 
lien fester befannter Schuldner und Gliubiger: die urfpriing- 
idjen, 

oder wer fonft über denfelben Auskunft gu geben im Stande ift, auf- 

efordert, der Kanzlei des unterjzeidjneten Geridjted binnen feds 

Monaten von heute an von dem Vorhandenfein des Inftrumentes 

Anzeige yu madjen, widrigenfalls dasfelbe fitr nidjt mehr beftehend 

angefehen und fraftlos erflart und die Erridjtung eines neuen bewilligt 

wiirde. 
Hinweil, den 6. Fenner 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


Bermifisie Belannimadunger. 
28. GErminio Ferraris von und in Turin und Eliſabetha Luife 

Hotz von und in Hottingen wiinfdjen cine Bivilehe eingugehen. 

Allfällige Einſprachen gegen diefes Ehevorhaben find bis und 
mit dem 20. d. Dt. hierorts anzumelden. 

Zürich, den 13. Denner 1874. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
M. Wy K. 
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29. Heinrich Bad) mann von Fifdenthal, wohnhaft gewefen im 
Sandbühl-Dürnten, gegenwirtig unbefannt abwefend, wird hiemit 
aufgefordert, Dtittwod) den 21. d. M., Vormittags 8 Ubr, vor dem 
Inftruftionsridjter des Bezirksgerichtes Hinweil im Gerichtshauſe daſelbſt 
qu erfdjeinen, um auf die gegen ihn angehobene Klage auf Bevogtigung 
wegen Verjdwendung zu antworten. 

Hinweil, den 6. Benner 1874. 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttwerler. 


30. Johann Sudler von Lütisburg, St. Gallen, wohnhaft gewejen 
im Stampf-Fifdjenthal, gegenwirtig unbefannt abwefend, wird hiemit 
———— den Herrn Heinrich Egli, Schneider, tm Tobel-Fiſchen— 
thal und Konſorten für ihre Miethzinsforderung von 480 Fr. inner— 
halb 14 Tagen von dev Bekanntmachung an zu bezahlen oder allfällige 
Einreden hierorts geltend zu machen, —— den Gläubigern über— 
laſſen würde, ſich aus den verarreſtirten Gegenſtänden zu befriedigen. 

Hinweil, den 7. Jenner 1874. 
Im Auftrage des a i Sig aa 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttwerler. 


31. Die vom Bezirksrathe Ufter am 18. Herbftmonat 1873 über 
den unbefannt abwefenden Hans Meyer von Greifenfee, geb. 1845, 
vorliufig ausgefprodjene Bevormundung wegen Verſchwendung ift den 
30. Chriftmonat 1873 gerichtlich beftiitigt worden. 

Ufter, den 8. Senner 1874. 
Im Namen des BejzirfSgeridhtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 


32. Die Erbjdaft des am 29. Wugftmonat 1872 am Bord ded 
„Keppeler“ auf dem Atlantus verftorbenen Eduard Steffen, Kauf— 
manng, von Winterthur tft von den Waijenbehirden Namens der 
unter Vormundfdajt ftehenden minorennen Sdhwefter und Miterbin 
Bertha Steffen von Hier ausgefdjlagen worden, was hiemit zur 
Sffentlidjen Kenntniß gebradjt wird. 

Winterthur, den 2. Benner 1874. 
Im Namen deS Bezirksgerichtes: 
Der Geridjtsfdreiber, 
$b. Kronauer. 


33.. — Gemeindammannämter, Friedensrichterämter und 
Kreisgerichte des * Zurich werden erſucht, ihre Ueberſichtstabellen 
für das Jahr 1873 bis ſpäteſtens den 24. Jenner 1874 an die Bezirks— 
geridjtstangzlei cinjufenden. 

iirid), den 8. Jenner 1874. 
Werdmitller, Geridhtsfdrerber. 
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34.. In den Lagerräumen der ſchweizeriſchen Nordoſtbahn 
in Zürich befinden ae feit längerer Beit eigen Frachtſtücke, deren 


—— oder frühere Eigenthümer nicht mehr haben ermittelt werden 
önnen 









Bezeichnung der Collis. 






wicht 








Zeichen. | MNro. |S | Gattung. Pip. 
1871. 
7 s/m s/n | 1 Sad Matulatur 74 
9 s/m s/n .| 1 Seil 55‘ lang mit2eij. Haden | 57 
10 s/m s/n |} 1). Bund Keſſeleiſen 72 
+ s/n | 1 Stab Rundeijen 21 
~~ s/n | 1 Bund — 16 
G 7 R * Bab leer 
s/n a . 
Wendelin 
Mohrle in : 
Reutti 1 Bund leere Sade 136 
11 s/m s/fn | 1 Soffer Mujter 15 
s/m s/n | 1 Taide von Glangleder 4 
12 AA 121} 1 Fa Thran 214 
vs 16 é Coll Parg = 
Sollis rquets 
Vs 71 — edern * 
13 Cs 105| 1 pap ecule 458 
17736 | 1 - ement 990 
1 Bund Eiſen 
2 Stabe i 123 
1 Stab Stabl 
15 + 18; 1 allen Raffe 123 
J 90; 1 Sad ya arn 51 
17 s/m — | 2] Tafeln Eiſenblech 490 
60 137 —— a ah “ 
zgeſte u einem Flaſchenzu 
Mühle * * 
weil —1 Sack Holzleiſten ꝛc. 11 
M 1 Bund Siegelbrettli 54 
— 2 
B 16) 1 Bab leer 93 
18 MML 702) 1 ijte a 94 
VF 235 1] Haraije — 64 
GS 408 | 1 . f 53 
JIW 59 1 Colli 57 
Dietrid 131 1 — 40 
F 5325 1 iſte = 36 
HS 5342 | 1 Colli i 24 
1 4 — Blauholz 
RF 1} 1) Stiftde leer 
| 1 Raxbfale — 
2 | Quadratiteine 
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Ord⸗ Bezeichnung der Collis. Ge⸗ 
wane) Uo ULC Ut subalt. wicht 
Nro. Zeichen. | Nro. Ss Gattung. Tid. 
Hr. d'Abreil | 
Lieut. Mobil | |} | 
Garde Da- | 1 + Sandfoffer Effekten 
reſſe, Soldat | 1 | Zornifter - 
| I Bund verich. Budengegenſtände 
20 AH 8 1 = Rifte alte Zeitſchriften 
28 s/m | s/n | 1 Bind Seegras 39 
24/1 AW 85701 1! Sak leer 13 
BH 714] 1 | * 6 
S K / 16] 1] 7 ‘ 17 
CS H 1173! 1} Haraffe (2 
cs | 1449] 1 ‘ : 53 
FR 6606) 1 — Rijte a 2] 
H 4/1 Bund lecre Sade 46 
BG | i111] . ; 104 
$/m | 11 z leere Kohlenſäcke 53 
(2: Stie Vorhangſtangen 4 
| 2) ‘ Gasrohren 42 
| 7 | " leere Körbe 75 
25] LDC | 1745/1) Sab feer #5 
2 sim | s/n 4 Stuck Abtrittröhren 176 
8/m | s/n | 2! z Drainagerdhren — 
s/m s/n | 6 > Eiſen und Stabl 63 
s/m s/n | 1} Fabeden {eer 1} 
1872, 
1 BeS /| Bi Li Kifte leer re! 
I CH 2} 1 23 
HCGB {| 343] 1 Faß 
P 61; 1] Sad Abgang 102 
2 s/m s/n | I Roffer Effelten 81 
3 10 4573 | 1 | Stitte ? 33 
4 PT 1261! 1 : 7 95 
Sb. Aeſchli⸗ 
mann 1866! 1Riſtchen leer 75 
D St s/n | 1 | Fapeben P 8 
6 s/m s/n | 1! Gti Keſſelaufſatz 137 
CHF 6784 1 allen Seidenabfall 200 
CHF | 7638} 1 | , 7 205 
A M 463 1 Rifte 30 
IMF | 3980! 1 | : 59 
MH 1178; 1 | a 56 
s/m s/n t| 1] orb Korbwaaren 43 
8 s/m 37111 feered Faß 30 
17 1248| 1 | : ‘ 36 
WoL 175| 1: £4Gad Holyndgel 57 
RP sfa | J | Bund leere Sade 25 
s/n s/n 4 leere Korbflaſchen 112 
Ju i s/n | 1] feerer Glaskorb 40 
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15 
17 


18 
19 


20 
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665; 1 leeres 
9528; 1 leerer 
636) J leere 
s/n | 1) Riſte 
m2 1 jab 
gußeiſerner 
81 kx 
41 os 
1! 1 Kiſte 
$49 1 es 
s/n : 1 | Rorbflajdhe 
an 2 Rijten 
4707; 1!  Stifte 
206 | 1) Rorbflafde 
6 1 Kiſte 
8378 1 
195 1 Rorbflaſche 
12 1RKübei 
5031 1 Kiſte 
57| 1 m 
215 1 Cad 
21.4 
14 sd 
80; 1 Kiſte 
100 
s/n | 1 Sad 
s/n 1} Stange 
s/n ] * 
s/n | 1! eijerne 
s/n | 1 
s/n |} 1 Riibel 
— —1 Bund 
41 leeres 
1 Handfoffer 
8112 1 — 
s/n | 1| Flajce 
1 Stück 
393/ 1! Fab 
67 4 7 
12| 1) i 
s/n | 1) Runbdreif 
1 Stic 
— 8 Collis 
s/n 12 Stück 
1 1 leeres 
s/n | 1, GStie 
— | 1| Lederfoffer 






Ynhalt. 


Faßchen 
Korb 
Kiſte 
Glas 

leer 
Sodel 
Deel 
Ofentheil 
leer 


leere Flaſchen 
leer 


Abgang 


” 


Rerzenabfalle 
Geſchirrfäden 
leere Säcke 
Rundeiſen 
Blaser 


Röhre 


altes Eiſen 
Eiſendraht 
Buttergeſchirr 
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eer 
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Ord⸗ Bezeichnung der Collis. 
nungs [ws Inhalt. 
Nro. JZeichen. | Rro. i Gattung. 
21 164 1, allot grün gefärbtes Tud 
22 Ree — 2 leere Blumenfirbe 
23 ‘Bilfen 1714 | 
oa 4 leere Bierfäſſer 
PECS 870 
24 W 11 Sad Lumpen 
25 iH 4/1 Faßſpunten 
s/m s/n 1 | eiſernes Schwungrad 
s/m s/n | 1; Gtiie Deuchelbohrer 
26 | Mettmen- | 
ſtetten⸗Zürich 99 1 Colli Parquet 
Müllhauſen⸗ 
Zurich 216; 1) Sad in Gmballage Baume 
Rheinfelden⸗ wollenmuſter 
Zürich 220; 1braunes leeres Holzkiſtchen 
Murten⸗Ins | 1} Schactel | enthaltend 1 Seidenbut 
F. Wyler fils 
Bale 1 blaue dito Z — 
Baden-Baden 
Zürich 245 1 lederne Hutſchachtel mit aufge— 
J ſchnalltem Wachstuch⸗ 
1878 | mantel 
1 W 1/72 {| 2 Sti Standli 
2 1 | ie — — 
4 TG 449; 1 Kiſte leer 
5} GG | 39 | 
A { 4 Stijten leer 
P 73; | 
7 s/m s/n | 1; Rlog Blei 
8 K 1; 1} Ballot Ellenwaaren 
A s/n | li Sad leere Cade 
10 JH 401! 1) — Stifte Rorbwaaren 
11 HG 3804; 1! Hap Petroleum 
14 s/m s/n | 30 Strid Eßrohr 
15 s/m s/n | 1 Bund leere Side 
s/m s/p 1 Stab Eiſen 
16 s/m ] 
5/m 2 
s/m 3 
s/m e 4 
s/m 5 
A 6 9; allen Baumwolle 
pe | a 
s/t 7 
s/m 8 




















— — — 8 









Bezeichnung der Collis. 





Inhalt. 
Zeichen. | Nro. 





Gattung. 











. Zahl. 








17 M | s/n | 1) Stifte leere Flaſchen 77 
M | S347 | 1 Golli Paquet 35 

Ju | w) 1 Kiſte leer 18 

s/m | s/n 1 Bund Gasröhren (4 Sti) | 30 

s/m s/n | 2) Riftchen leer 17 

SG 361! 1 | — — 35 

sm s/n | 3 Blecflaiden a 22 

GC | 2013) 1] orb : 4 

E s/n 2; Gupdecel 9 

s/m sſn 1 * 6 

sm | s/n j 1| Gußkreuz gebrochen 17 

MX 11 = orb leer 5 

sm | 183 2) Pilaiter gebrochen 33 

HW =; 224; 1| Zöäßchen leer 14 

Be 65) J Bund @mballage 9 

KJE | 1/1 Nijte Glasitangen_ 15 

18 | 1} Bac 2 Stitd Robriesel 14 
19 RO 465) 1 Nijte leer obne Dedel 40 
E | 10) 1 leer 74 


GS werden daher allfällige WAnfpredjer diefer Gegenftiinde auf— 
gefordert, ihre Anſprachen binnen ſechs Woden von heute an in der 
hiefigen Geridjtéfanglet anzumelden, unter der Androhung,* dak nad) 
frudjtlofem Ablauf der Frift die nidjt reflamirten Frachtſtücke der 
ſchweizeriſchen Nordoſtbahngeſellſchaft zu Cigenthum überlaſſen werden. 


Zuͤrich, den 3. Jenner 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiiller. 


35. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe der Anna Boßhard geb. Boßhard von 
Sternenberg, in Wald werden den 15. dieß, Nachmittags 4 Uhr, in 
der Gof zu Sternenberg öffentlich verfteigert : 

Eine Behauſung mit Scheune und Stallung No. 181, fiir 800 Fr. 
affefurict, mit Rrautgarten, yirfa 34/2 Mtannwerf Wiejen, co 2 Bier- 
ling Te Mäßli Riedt und zirka 3 Jucharten 3 Bierling Waldung. 

sg im vorgenannten Hauſe No. 181. 

a 


bd, den 8, Genner 1874. 
Notariatslanzlei Wald: 
H. Hasler, Landſchreiber. 


36. Gantanyeige. 

Im Konfurfe des Joſeph Schneider von Jona, RKanton 
St. Gallen, ſeßhaft gd in Oberlangenhard, Pfarre Fell, werden 
Dienflag den 27. d. M., Abends 6 Uhr, in dec Ram p'fden Wirth: 


ſchaft gu Oberlangenhard öffentlich verjteigert : 
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Die fir 4200 Frin. afjefurirten Gebäulichkeiten (Wohnhaus, 
Sdeune, Stallung, Futtertenn und Wagenfdopf) nebft Hofftatt und 
jitta 2 Quart Gemiifegarten, zirka 1 Bierling Baumgarten, jirfa 
7 cage bh Wiejen, zirka 3 [elo Uder, zirka 13 Judarten bots 
und Boden, fodann einige Guthaben. Der Gantrodel liegt bei Herrn 
Gemeindammann Ott in Ryfon yur Einſicht offer. 

Winterthur, den 10. Fenner 187-4. 

Notariatskanzlei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdjreiber. 


37. Im Konkurſe über den Nadlag des Rudolf Bopp, Wettis, 
von Otelfingen ift fiir die laufenden Gläubiger nad) dem genehmigten 
Bertheilungsplan nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen 
die Ridjtigfeit dieſes Planes, welder in der unterzeichneten Kanzlei yur 
Einſicht offen liegt, find binnen 10 Tagen von heute an hierorts einzu— 
reidjen, widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

: Dicledort, den 13, Denner 1874. 
Notariatstanzlei Regensberg : 
©. Rudolf, Randigyreiber, 


38. Nach durchgeführtem Konkursverfahren ift Holzhändler Safob 
Kunz von Wald, an dev Froſchaugaſſe dahier, durch Beſchluß does 
Bezirksgerichtes Zürich vom 20. v. M. bis gum 20. Chriftmonat 1875 
im Altibbürgerrecht eingeftellt worden. 

Bitridh, den 8. Sener 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


39. Simeon Frei, Sdmiecd, von Watt, wohnhaft in Weiningen, 
ift nad) durdigefiihrtem Konkursverfahren bis jum 15, Chriftmonat 
1876 im UAftivbiirgerredjt eingeftellt worden. 

Höngg, den 12. Jenner 1874. 
Notariat Dongs u. d. E.: 
G. Bippli, Yandfdjreiber. 

40. Mit Beſchluß vom 2. Chriftmonat 1873 hat das Bezirksgericht 
girid das Kontursverfahren gegen Joh. Jakob Strehler von 

mmetſchloo⸗Wetzikon, in Zürich als beendigt erllärt und von einer 
weiteren Altivbürgerrechtseinſtellung des Kridaren — weil fallit — 
Umgang genommen. 

Zuͤrich, den 8. Jenner 1874. 
Notariat dex Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


41.. Ym Konkurſe betreffend den Nachlaß des verftorbenen a. Sedel- 
* Heinrich Rathgeb jum Neuhaus in Dietlikon iſt fiir die 
laujenden Gliubiger nad) dem genehmigten Bertheilungsplan nidts 
erhaltlich. Allfällige Einwendungen gegen die Richtigleit dieſes Planes, 
welder in der unterzeichneten Kanzlei zur Cinfidit offen liegt, find 
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binnen 10 Tagen von heute (6. Fenner 1874) angeredjnet Hierorté 
einzureichen, widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 
Oerlifon, den 6. Jenner 1874. 
Notariat Sdhwamendingen-Diibendorf : 
3. JF. Moor, Landfdjreiber. 


42. Laut Beſchluß des Bezirksgeridtes Ziirid) vom 17. v. M. ift 
bas gegen Schuhhändler Heinrich Sea von Thalweil, in Zürich ein— 
qeleitete Sonfursverfahren in Folge Genehmigung eines Zwangs— 
nadhlafvertrages wieder aufgehoben und Hog im Aftivbiirgerredjt nicht 
eingeftellt worden. 
Zürich, den 8. Fenner 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


43. KRonfursaufhebung. 


Das gegen Guftav Bugs, Handelsagent, von Augsburg, wohn— 
Haft in Wollishofen, eingeleitete Ronfursverfahren ift mit Aunties 
jimmtlider Glaiubiger, welche Forderungen angemeldet haben, durd) 
Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 27. Chriftmonat 1873 auf- 
— worden, ohne daß gegen denſelben eine Einſtellung im Aktiv— 
ürgerrecht ausgeſprochen wurde. 
Wiedikon, den 12. Jenner 1874. 
Notariat Wiedikon u. d. E.: 
Hd. Hürlimann, Landſchreiber. 


Defſfentliche Inventare. 


44. Ueber den Nachlaß der unten Benannten iſt von dem Bezirks— 
gerichte das öffentliche Inventar bewilligt, daher ſowohl die Gläubiger 
als die Schuldner der betreffenden Verſtorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feſtgeſetzten Friſt beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder 
Verbindlichkeiten der unten bezeichneten Kanjlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, dak Sdjuldner oder aud) im Beſitze von Fauftpfindern 
befindliche Kreditoren, die thre Cingabe yu maden unteriaffen, Ordnungs- 
buße, fiumige Anſprecher dagegen (dic Grundverjicerten jedod) nur mit 
Bezug auf dte verfallenen Rinfe) den Verluſt ihrer Forderungen, infofern 
folcje weder aus den Notariats- nod) aus den Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erfidjtlid) noch durd) Fauſtpfänder gededt find, in dem Fale 
zu gewartigen Hatten, wenn der betreffende Nachlaß anf Grundlage des 
öffentlichen Inventars angetreten wiirde. 

1. Nachlaß des fel. Herrn Schulpfleger Heinrich Fierz, Pofthalter 
und Kahnfiihrer, am See yu Herrliberg; laut Beſchluß des Bezirks— 
geridjtes Meilen vom 31. Chriftmonat 1873. — Letzter Tag der An- 
meldung von Anfpraden und Verbindlidfeiten in die Notariatsfanglei 
Meilen den 12. Hornung 1874. 





Crud und Erpedition der Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Riri. 


Abonnementspreis. Einrückungsgebühr. 





Die gedruckte Zeile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder ftanko 
an die ee ay 


Rékrlich 2°/, Fr., @., 4 , dabr 2 Fr. 
Jabr 1/, e., */, Fabre 1 Fr. 
__Sotanisiag 20 Bom. 20 Rpn. 


Amtsblatt es Gantons Zirich. 


Va, 5. Freitag, den 16. Senner 1874, 








Beſchluß des Regicrungsrathes 
betreffend 
Bezirkswahlen. 


Die Direktion des Innern übermittelt dem Regierungsrathe die 
Zuſammenſtellung der Ergebniſſe des am Sonntag den 11. Jenner 
1874 in den politiſchen Gemeinden der Bezirke Horgen und Meilen 
ſtattgefundenen dritten Wahlganges fiir die Erſatzwahlen in die Bezirks— 
behörden ſammt den von den Wahlbüreaur eingeſandten Verbal— 
prozeſſen. 

Der Regierungsrath, 
nach Einſicht der vorliegenden Wahlakten und eines Antrages dev 
Direktion des Innern, 
beſchließt: 


1. Die Wahlergebniſſe find im Amtsblatte zu veröffentlichen. 
2. Die getroffenen Wahlen werden anerkannt. 
Zürich, den 13. Jenner 1874. 
Vor dem Megierungsrathe : 
Der Staatsſchreiber, 
Keller. 
Wahlergebuniffe 
J. Bezirk Horgen. 
Stimmberechtigte 6208. Abgegebene Stimmen 3182. 
Cin Mitglied des Bezirksſchulpflege. 
Gewählt ift: 
Set alt Sefundarlehrer Grog in Horgen mit 1233 Stimmen. 

Ferner erhielten: 


Derr Bfarrer Urner in Langnau : : ‘ 978 a 
» diirfpred) How in Oberrieden =. : ; 159 . 
Vereinzelt . : . ; . 43 " 


Ungiiltig . ; . ° ‘ ‘ . 34 " 


Vv . 
cer 


, en ) 


Ce hee reg wd ty 


— —— 
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Il. Bezirk Meilen. 
Stimmberechtigte 4533. Abgegebene Stimmen 3648. 
Ein Mitglied der Bezirksſchulpflege. 
Gewählt iſt: 
Herr Dr. Theodor Brunner in Küsnacht mit 1818 Stimmen. 
Ferner erhielten: 


Here Pfarrer Hemmann in Herrliberg , 420 “ 
„Muller⸗Kunz yur Morgenfonne in Hom- 
bredjtifon . — — - 442 — 
Bereinzelt . 175 a 
Ungiiltig . : . ; : ‘ , 116 ‘ 
Geer . : . P ; : F ; 777 7 


Berichtigung. 

Im Geſetzesentwurf betreffend die Eintheilung des Kantons in 
Bezirke, Wabhlkreife und politiſche Gemeinden — Amtsblatt No. 4, 
Seite 63 — iſt beim Wahlkreis Thalweil noch die Gemeinde Adlis— 
weil als ſechſste Gemeinde beizuſetzen. 
je ————— ——— —— — — — 


Belanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 
1. Ausſchreibung von Poſtſtellen. 
Zu freier Bewerbung werden hiemit ausgeſchrieben: 
2 Biireaudiener und 8 Packerſtellen auf dem Hauptpoftamt Zürich. 
Sahresbefoldungen fpater feſtzuſetzen. 
Die Bewerber miiffen ihren Anmeldungen, weldje bis gum 
23. Jenner 1874 dev unterjeidjneten Direftion fdjriftlid) und franfo 
eingureidjen find, gute Leumundszeugniſſe beigulegen im Falle fein. 
Jn der Anmeldung ift Tauf- und Gefdjledtsname, Geburtsjabr, 
Beruf, Wohn- und Heimatsort des Bewerbers deutlid) angugeben. 
Zurich, den 12. Jenner 1874. 








Die Kreispoftdivettion. 


Befanntmadungen von KRantonalbehsrden. 
. -Holyoerflecigerung. 

In der Staatswaldung yu ,Tenfen“ werden Mittwod den 
21. Jenner verfteigert: . 
Cinige Bucheunutzholzſtämme, 

110 Rafter Suchenhol;, 
2000 Wellen. 
Anfang punt 11 Uhr im Rant. 

Regensberg, den 9. Jenner 1874. 


2 


Der Krcisforftmeifter : 
Rite di. 
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3 Ausſchreibung. 


Die Stelle eines Lehrers der Naturkunde am zürcheriſchen Lehrer—⸗ 
ſeminar in Küsnacht, zur Zeit mit 16 wöchentlichen Unterrichtsſtunden, 
wird behufs definitiver Beſetzung auf 1. Mai 1874 zur Bewerbung 
ausgeſchrieben. Anmeldungen, begleitet mit Ausweiſen über Bildungs— 

ang und bisherige Lehrthätigkeit ſind bis zum 15. Hornung an den 
ireltor des Erziehungsweſens, Herrn Regierungsrath Sieber in 
— einzuſenden. 
ürich, den 10. Jenner 1874. 
Vor dem — 
Der Sekretät, 
F. Meyer. 
Holzverſteigerung. 
In der Staatswaldung „Blauen bei Embrach“ werden Montag 
den 19. Jenner verfteigert : 
30 Budjenftimme, 
12 Gidenftimme ju Sdjwellen, | 
20 förrene Sägſtämme, 
26 Klafter Nadelholz, 
“aC, Budhenfdeithol; und 
3600 Wellen. . 
Unfang punft 11 Uhr im Schlag. 
Regensberg, den 9. Fenner 1874. 
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Der Kvreisforftmeifter : 
Rite di. 
Belauntmadhungen von Bezirksbehörden. 
5. Waſſerrechtsgeſuch. 

Die Herren Imhoof, Blumer und Komp. in Winterthur, 
Fabrifbefiger in Freienſtein, find willens, vermittelft einer Tunnelbaute 
das oberhalb ihres Wuhres liegende Tößgefälle auszubeuten, wie dieß 
ihren Rechtsvorfahren Herren Imhoof, Brunner und Komp. am 
18. Jenner 1868 bereits konzeſſionirt worden war. Ein- und Auslauf 
der Anlage ſind an Ort und Stelle abgeſteckt. 

Allfallige Einſprachen gegen dieſes Projekt, fiir welches die ftaat- 
liche Konzeſſion neuerdings nachgeſucht wird, ſind bei Unterzeichnetem, 
wo die genauen Detailpläne zur Einſichtnahme aufliegen, binnen der 
——— Friſt von 4 Woden, von heute an, ſchriftlich zu erheben. 

Biilad, den 13. Denner 1874. 

Der Bezirlsftatthalter : 
Meier. 
6. Adoption. 

Naddem die Juſtiz- und Polizeidiveftion in Zürich der Frau 
Rathatina Giittinger geb. Ott, Wittwe des fel. Chriftian Git - 
tinger von Ritmifon, Gemeinde Elsau, — in Grüningen, 
die Khiu ung ertheilt, ihren Anverwandten Gottlieh Güttinger, 
daniels Sohn, von Rümikon an Kindesſtatt anzunehmen, wurde 
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nad Erfiillung der in § 245 des privatredjtlidjen Geſetzbuches vor— 
geſchriebenen — * dieſe Kindesannahme als vollzogen erklärt. 
Winterthur, den 9. Jenner 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Biedermann. 


7. Es ſind unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt worden: 
1) Eliſabetha Fritſchi, Salomons, von Flaach, zufoölge ihres 
freien Willens; 
2) Diethelm Stiefel, Kaſpars, von Oſſingen, wegen Geiſtes— 
ſchwäche. 
Vormünder: 
ad 1) Herr Konrad Gisler am Bach in Flaach; 
ad 2), Ufrid) Girsberger in Offingen. 
Andelfingen, den 24, Chrijtmonat 1873. 
Im Namen des Begirksrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Huber. 


8. Adoption. 

Nachdem die Direktion der Juſtiz und Polizei den Ehegatten 
Herrn Jakob Sieber zur Poſt in Seebach und Frau Anna Maria 
geb. Roth die Bewilligung ertheilt hat, Frau Anna Barbara Karolina 
geb. Sieber, Ehefrau des Herrn Albert Huber von Embrach, ſeßhaft 
in Seebach, an Kindesſtatt anzunehmen, hat der Bezirksrath nach 
Erfüllung der geſetzlichen Requiſite heute dieſe Kindesannahme als 
vollzogen erklärt. 

Bitridy, den 15. Senner 187-4. 

Im Namen des BVezirfsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Baltenfperger. 


9. €8 find freiwillig unter ftaatlidje Vormundſchaft getreten : 

1. J. Gottfried Schärer von Wadensweil, in Oberrieden; 

— Herr Rudolf Schärer, Schreiner, im Entweders— 
orgen. 

ne Wittoe Rofine Huber geb. Lattmann von Widensweil ; 
Vormund: Herr J. J. Rufterholy-Hoffmann zur Ham- 
burg Wadensweil. 

Horgen, den 12. Jenner 1874. 

Im Namen des BezirfSrathes : 
Der Rathsſchreiber, 


Bollier. 
Sefauntuahungenr von Gemeindsbehörden. 
10.. Außerſihl. 
Gemeindsverſammlungen. 


Die nad) Art. 50 dev Staatsverfaſſung ſtimmberechtigten Bürger 
und MRiedergelaffenen hieſiger Gemeinde werden anmit eingeladen 
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Sonntag den 18. dick, Nadpmittags 2 Ubr, im neuen Schulgebäude 
dabier yur Behandlung folgender Geſchäfte fid) einzufinden: 
I. Die politifde:, Schul- und Kirchgemeinde: 

1. Rechnungen pro 1872 und Voranſchläge pro 1874 der Gemeinde-, 
Schul- und Kirchengutsverwaltungen. 

2. Anträge des Gemeindrathes, reſp. der erweiterten Gemeinds— 
behörde, betreffend: 

a. Beitritt yur Errichtung und Führung einer Zwangsarbeits- 
anftalt fiir den Bezirk Zürich; 

b. Verzichtleiſtung * den Bezug der f. 3. für das Tele— 
at a gezeichneten freiwilligen Beiträge; 

c. Subventionirung der Bülach-Schaffhauſer Bahn; 

d. Theilweiſe Korreltion der Thalſtraße; 

e. Ankauf eines Ackers fiir Erweiterung der Gemeindskiesgrube. 

3. Berathungen fiber cine neue Polizeiverordnung. 

4. Motion des Demokratenvereins Außerſihl, dak das Bolksblatt 
für den Bezirk Zürich als offizielles Publikationsorgan erklärt 
werden möchte. 

5. Unvorhergeſehenes. 

Il. Die Bürgergemeinde: 

(Unmittelbar nad) Schluß der Cinwohnergemeinde beginnend.) 

. Voranſchlag der Armengutéverwaltung pro 1874. 

; — eines Ausländers um Aufnahme ins Gemeindebürger— 
recht. 

3. Antrag ded Gemeindrathes. betreffend Beitritt yur Errichtung 
und Führung einer Zwangsarbeitsanſtalt fiir den Bezirk Ziirid. 

4. Unvorhergejehenes. 

Die Uften und daé Stimmregifter fliegen den Beredhtigten von 
Heute an in der Gemeindsrathstangzlet yur Ginjidt offen. 
AuRerfihl, den 9. Jenner 1874. 
* Der Gemeindrath. 


ii. Unter ftra f. 

Die ftimmberedtigten Birger und niedergelafjenen Schweizerbürger 
hiejiger Gemeinde, ſowie die Betiver von Wohn- und Gewerbsgebäuden, 
weldje nidjt in der Gemeinde wohnen und Sdjweijerbiirger find, werden 
hiemit zu einer Gemeindsverfammlung auf Sonntag den 25, Jenner d.3., 
Nadhmittags 1 Uhr, ins Gafthaus jum Neuhaus dabhier eingeladen. 

Traftanden: 

1) Abnahme der Rechnung über den Limimatfteg. 

2) Antrag des Gemeindrathes betreffend Erhihung der Befoldung 

des Gemeindsfdjreibers. 

3) Antrag des Gemeindrathes betreffend Erhöhung der Befoldung 

ded Wegknechtes. 

4) Antrag der Sehulpflege betveffend Erhihung der Beſoldungen 

der Lehrer und Arbeitélehrerinnen. 

5) Antrag der Sdhulpflege betreffend Erhihung dex Beſoldung 

des Schulabwartes. 
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6) Antrag dev Kirchenpflege betreffend Erhöhung der Befoldungen 
dex Vorfinger. 
7) Boranjdlige de6 Gemeinde-, Schule und Kirchengutes und 
Defretirung der Genteindefteuern pro 1874. 
8) Antrag des Gemeindrathes über eine Verorduung betreffend 
die Anlage der Mebendolen. 
+ Die Atten und das Stimmregifter fliegen wahrend der nächſten 
Woe in der Gemeindrathstangzlei zur Einſicht offen. 
Unterftrag, den 15. Jenner 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: - 
Der Gemeindsſchreiber, 
C. Schätti. 


12. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
M hieſiger Gemeinde find nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden, und die betreffenden Plaine fonnen in der Gemeindrathskanzlei 
eingefeben werden. 








Eigenthümer ) Zag ber Endtermin fir 
ts Banobjett. Publitation | privatredtlide 
der Baugefpanne. | imt Umtéblatt. | Ginfpraden, 
Herr Leemann- Werkſtatt ebäude an der | 
Arter. | Wildbadhftrafe. 16. Jenner. 30. Jenner. 
Herr Emil Naf, Wohnhaus an der Kreny: | | 
Baumeifter. ' ftrage. | " 3 
Herr Jakob Wel- | Sdhladhthausganbau an | . 
‘Lauer, Metzger. No. 44 Seefeldftrage. | ‘ : 


Riesbad), den 15, Fenner 1874. 
»Im Namen der Baufommiffion: 
Der Attuar, 
Sulius Be bie. 


13. Außerſihl. 
In ae ex Gemeinde ift nadjbenannted Baugefpann errichtet 
worden Die darauf begiiglidjen Pläne fonnen in der Gemeindraths- 
tanglei eingefehen werden. 




















Cigenthitmer Tag der Endtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlicde 
des Bangefpanns. | im Amtsblatt. Einſptachen. 
Herr G. Gull, Bane Erſtellen eines Bohn | | . 
meifter, in Ziitid. | und Magazingebiudes | 





im St. Jafobs-Ouartier. 16. Jenner. 29. Jenner. 


Außerfihl, den 12. Jenner 1874. 
Die Bautommiſſion. 
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14. Befanutmadung betreffend Baugefpanne. 
Sn dev Stadt Winterthur find nadjbenannte a ge errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können im Büreau des Bauamtes 
eingeſehen werden. 





Eigenthümer Tog der | Endtermin fir 
Bausbjet. Publitation privattechtliche 
der Baugefpanne. im Mmtsblatt,| Ginfpraden. 








Herr Goldfdmid Abtritt int Sole, Anbau 
jum Königshof. an das Haus No. 487. 116. dJenner. | 30. Senuer. 
Aftiengefellfdaft: | 
fiir ala 6 Gebäude mit 22 Woh⸗ 
billiger Woh— nungen im Tößfeld. 
nungen. — 
Herr J. —— Umbau der Scheune und | 
Speifewirth, zur ————— Magazin: 
Fiegelhiitte. ' und Wohnriume ; 
! Parterreanbau, Kuüche 
und Whtritte an die Süd— 
weftfacabe. | 
Here J. Drbffel,  UAnbau eines Gewids- 
Landſchaftsgärtner. ig an bas Haus 
3 to, 184, roth, im | 
Wildbady. | m | 
Winterthur, den 16. Sener 1874. 
Fur die —— Baupolizeikommiſſion: 
+ Bauamtmann, 
Dr. "1 Beinmann. 


15. Befauntmadung betreffend Baugefpanne. 
Jn der Stadt Zürich find nadjbenannte Baugefpanne errichtet 
worden und die betreffenden Pläne fiunen auf dem Hodbaubureau 
(Stadthausplag No. 2) eingefehen werden. 











Gigenthiimer . — 
der Baugefpanne. — io ces . 
Herr J. Laufer. Erhohen des Ma ajin- | 
| gebdudes No. 2 Wohl⸗ 
lebgafje. 16, Senner. | 30, ‘Fenner. 
Herr Wafer, Bader. | Erftellen eines Won: | 
gebiudes am Hudgange | | 
des Thaladers " " 


Zurich, den 15. Jenner 1874. 
Aus oe bes Stadtrathes : 
gent praia 
@eifer. 
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16. Fluntern. 
Baugeſpann innerhalb des Baurayons. 


In dießſeitiger Gemeinde iſt folgendes Baugeſpann errichtet worden 
und können die Pläne in der Gemeindrathsfanglet eingeſehen werden. 








Eigenthümer Tag der | Gndtermin fire 
Bauobjeft. Publitation | privatredtlicbe 
des Baugefpanns. | im Wmtsblatt. | Einſprachen 
Herr Albert Roſen— | Wohnhaus. 


| 
mund, Upothefer. 16. Jenner. 30. Jenner. 


Fluntern, den 15. Jenner 1874. 
Sm Auftrage des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Kueſer. 


We Fluntern. 
Verſilberungsgant. 

Nächſten Dienſtag den 20. dieß, von Nachmittags 2 Uhr an, im 
Geſellſchaftshaus zur Platte über: 

1 filberne Sackuhr, 1 ſeidener Regenſchirm, 1 Seidentheilsſtock, 
1 Koffer, Spiegel, Porträts, Glasgeſchirr, 1 Guthaben von 48 Fr. 
auf Chr. F. in A. u. UW. m. 

Fluntern, den 15. Benner 1874. 

Der Gemeindammann, 
Sieber. 


18. Gantanjyzetge. 

In Folge Auftrages der Auffallskommiſſion des Bezirksgerichtes 
vom Gaſter werden künftigen Donnerſtag den 22. Jenner, Mittags 
2 Uhr, dem in Kollbrunnen in Konkurs gerathenen Senn Brügger 
in der Sennhütte im Rothenſtein gegen ſofortige Baarzahlung öffent— 
lich verſteigert: 

25 Stii Käſe, 1 Handſäge, 1 Art, 1 ciferne Pfanne. 

RKaufliebhaber find cingeladen. 


Hinweil, den 15. Jenner 1874. 
Der Gemeindammann: 


3. 3. Badmann. 


19. Verfilberungs gant. 
Bufolge — Verſilberungsfriſt werden nächſten Montag 
den 19. Jenner d. J., Morgens 9 Uhr, gegen Baarzahlung öffentlich 


verſteigert: 
git 15 Bentner Fettkläſe. 
iefe Gant findet unwiederruflid ſtatt. 
BVerjammlung bei Herrn Gemeindrath Oggenfuß tm Waldegg. 


Uitifon, den 14. Senner 1874. 
Der Gemeindammann : 


A. Bollier. 
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20. Yufingen. 
Holzgant. 

Die Gemeinde Lufingen bringt nddften Dienſtag den 20. Jenner d. J. 
in ihrer Gemeindswaldung im Shei nadjbenannte Holjfortimente auf 
offentliche Steigerung : 

12 Stück tannene Sägeklötze, worunter 2 Klötze von 106 und 
140 Fuß Kubifingait. 

2 Forrenftimme von 100 und 144 Kubikfuß Inhalt. 

41 förrene Sägeklötze, worunter viele von 44, 48 und mehr 
Längefuß, vorzüglich gx Schwellen ſich eignend. 

4200 —8 tannené und förrene Bauholzſtämme. 

15 Mo. foͤrrenes Steckenholz und 3 No. Stangen. 

15 Klafter buchenes Seheit- und Prügelholz. 

65 Klafter förrenes Spältenholz. 

28 Haufen Stauden. 

20 Mo. Stodhol;. 

Die yan pes, fic Stauden, Stide und Rlajterhol; beginnt 
Morgens punft 9 Ube, fiir das Bau-, Sage: und Stedenholy Mittags 
punft 12 Ubr. 

Die gute Qualität des Holjet, dic giinftige Abfuhr, fowie die 
billigft geftellten Gantlonditionen Lajjen zahlreiche Kaufliehhaber erwarten, 
weldje cinladet . 

Yujingen, den 14. Jenner 1874. 

Der Gemeindrath. 
21. Hholygant. 
Die Gemeinde Oberhasli bringt fiinftigen Montag ben 19. d. M. 
auf dem dießfährigen Winterholzſchlage Grogibet von WMorgens 10 Ubr 
an anf öffentliche Steigerung : 

18 Stück liegende größere Sägetannen und cine Gide, 200 Subit- 
fuß Galtend, wozu Raufliebhaber einladet 

DOberhasli, den 14. Jenner 1874. 

Die Vorſteherſchaft. 


22. Geeba d. 

Die dritte und leste Steigerung iiber girfa 4 Jucharten Land im 
Sunghol; und in der Kiesgrube, dex Morporation Seebad) yuftehend, 
findet ftatt Dienftag den 2. Denner, Ubends 7 Uhr, in der Speife- 
wirthſchaft des Herrn J. Siegfried beim Schulhauſe. 

Srebad), den 14. Jenner 1874. 

fiir die Gantbeamtung : 
Hog, Gemeindrathsſchreiber. 
23. H sng g. 

Den Steuerpflidjtigen wird anmit befannt gemadt, daft der 
RKirdgemeindeftragken: Steuerverleger iiber die dieffallé dekretirte Stener 
in der biefigen Gemeindrathsfanglei während 10 Tagen von heute an 
zur Cinfidjt bereit liegt. ‘ 

Hingg, den 11. Denner 1874. 

é Der Gemeindrath. 
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24.. Eidengant. 
Die se na el a Hirélanderberg bringt Dienftag den 20. Jen⸗ 
ner, —— 2 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn Gemeindrath 
Streuli am Klosbach-Hottingen eine größere Anzahl Eichen, einige 
Tannen und Buchen auf öffentliche Steigerung. Die Qualität Holz, 
ſowie dte giinftige Abfuhr laſſen zahlreiche —— erwarten. 
Für allfällige Beſichtigung wolle man ſich an Förſter Grim in der 
Klus wenden. 
Riesbach, den 10. Jenner 1874. 
J. Leemann-Wirz, Präſident. 


25. Einladung. 

Da die Verhandlungen in der Verſammlung vom 20. Chriftmonat 
1873 betveffend Flurweg von den Grabenwiefen durd) das Unterried 
zu feinem Refultat gelangten, fo hat der Gemeindrath die Ridtung 
dieſes Weges theilweife verändert, fowie eine zweite Ridtung aus- 
geftedt. &e werden nun ſämmtliche Grundeigenthiimer, welche dieſen 
Weg wiinfden, eingeladen, zu wweiteren Verhandlungen Montag den 
19. d. M., Nadmittags 2 Uhr, in der Wirtidjaft des Herrn Fiir ft 
in Opfikon zu erſcheinen; von nidjt Erfdeinenden wiirde angenommen, 
e8 werde auf diefen Weg vergichtet. 

Opfifon, den 14. Jenner 1874. 

Der Gemeindrath. 
26 Ausfdreibung. 

In Folge definitiver Genehmigung des bisherigen proviforifden’ 
Sefundarjdhulfreifes Seen wird die Setundarlefrerttelte behufs defi- 
nitiver Beſetzung zur Konkurrenz ausgefdrieben. 

Die Beſoldungsverhältniſſe richten ſich nach dem bezüglichen Geſetz. 

Anmeldungen und Zeugniſſe über Wählbarkeit und bisherige 
Lehrthätigkeit ſind bis Ende dieſes Monats dem Präſidenten der Pflege, 
Herrn — Meiſter, zu übermitteln. 

Seen, den 12. Jenner 1874. 

Die Sekundarſchulpflege. 
27. Aufruf und KRraftlosert{larung 
eines vermißten Heimatſcheines. 

Der für Gerhard Stahel von Weißlingen am 27. Herbſtmonat 
1865 ausgeſtellte, nun vermißte — ein wird hiemit auf ftatt- 
halteramtlidje Bewilligung aufgerufen, und falls derfelbe nicht innert 
14 —— unterzeichneter Stelle beigebracht wird, anmit kraftlos erklärt. 

eißlingen, den 14. Jenner 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
H. Reifer, Gemeindrathoſchreiber. 


28. Die ge Tobdesfall erledigte Stelle cines Lehrers an der 
Sefundarfdule Marthalen-Trüllikon wird andurd) zur definitiven Be- 
fegung anf den Anfang de8 neuen Schulkurſes ausgefdjrieben. Be- 
werber um diefelbe werden eingeladen, hs Anmeldungen unter Veilage 
der nbthigen Zeugniſſe innerhalb drei Woden von heute an bei dem 
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Prdfidenten der Pflege, Herrn Delan Of dwald in Marthalen, eins 
—— Die Beſoldungsverhältniſſe find die geſetzlichen. 
riiflifon, den 13. Senner 1874. 
Sm Namen 
der —— Marthalen⸗Trüllikon: 
C. J. C. Gimmler, Altuar. 


—— ————————— 00 
Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
BVermifHte Selanutmadhungen. 

29. Friedrich Krafft aus Haag in Oberbayern, wohuhaft gewefen 
in Hottingen, gegenwärtig unbefannt abwefend, wird hiemit autge- 
fordert, innerhalb 10 Tagen, von heute angeredjnet, hierorts entiweder 
ſich darüber auszuweiſen, daß er den Herrm Daniel Bollinger an 
der Storchengaſſe dabier für deffen Miethzins-Forderung von 35 Fr. 
und RKoften befriedigt habe, oder allfallige Cinreden geltend yu machen, 
anfonft die Verfilberung der mit Arreft belegten Effelten bewilligt würde. 

Biiridh, den 16. Jenner 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
M. Wy FR. 


30. ©. Eulenftein, wohnhaft gewefen im Gasthof yur Krone 
dahier, gegenwirtig unbefannt abwefend, wird aufgefordert, innerhalb 
10 Tagen, von Heute angerechnet, hierorts entweder fic) dariiber aus- 
zuweiſen, daß er die Handelsbank Zürich fiir deren Weehfelforderung 
von 80 Fr. 85 Rp. ſammt Rins yu 6 %/ feit 5. Herbftmonat 1873 
und Roften befriedigt habe, oder a * Einreden geltend zu machen, 
anfonft die Verſilberung der Fauſtpfänder bewilligt würde. 

Zuürich, den 16. Jenner 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
M. Wy B. . 

31. Here Heintid) Juder von Bauma, wohnhaft in Wiptingen, 
und Jungfran Dorothea Meng von Rothenberg, Oberamt Obern- 
dorf, Königreich Wiirttemberg, wohnhaft in Wipkingen, wünſchen cine 
Rivilehe einzugehen. 

rag“ Ginfpradjen gegen dieſes Ehevorhaben find bis und mit 
dem 23. 1l. WM. Hierorts anzumelden. 
Zürich, den 16. Jenner 1874. 
Det Bezirlsgerichtspräſident: 
M. Wy K. 


32. Am 27. —— 1873 iſt Sungfrau Anna Biegex von 
Mammern, Kanton Thurgau, Wirthin an der Küngengaſſe-Zürich — 
Zochter des Igſeph Bieger, Schuſter, von Mammern und der 
Maria Anna ged. Breitler von Baſadingen — verſtorben. 

Da nun die Inteſtaterben vaterlicher Seits nicht haben ausge⸗ 
mittelt werden finnen, fo ergeht anmit an dieſelben die öffentliche 
Aufforderung, ifre Erbéanfpriidje hierorts binnen 4 Woden von heute 
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an unter pring Se der erforderlidjen Ausweisſchriften ſchriftlich anzu— 
melden, unter der Androhung der Annahme des Verzichtes. 
Zürich, den 8. Jenner 1874. . 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtaidreiber, 
Werdmüller. 


33.. Otto Wettſtein von Fehraltorf, wohnhaft geweſen in Pfäf— 
fikon, dato unbefannt, abweſend, wird hiemit aufgefordert, binnen 
einer Friſt von 14 Tagen, von heute an, entweder den Herrn alt 
Schuldenſchreiber Joſua Greutert in Pfäffikon für ſeine aus dem 
gemeinſam betriebenen Weingeſchäfte herrührenden Anſprüche zu befrie— 
digen, oder hierorts allfällig ihm zuſtehende Einreden geltend zu 
machen, unter der Androhung, daß ſonſt nach Ablauf dieſer Friſt 
Konkurs über ihn eröffnet würde. 

Pfäffikon, den 9. Jenner 1874. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
er Gerichtsſchreiber, 


Hauſer. 


34. Es wird hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht, daß der Nach— 
laß des unterm 7. Wintermonat vor. J. in —— Kyburg, 
verſtorbenen Heinrich Ott, Schuſter, von Kollbrunnen-Zell — 
von deſſen Inteſtaterben auf Grundlage des erhobenen öffentlichen 
Inventars angetreten worden iſt. 

Pfäffikon, den 14. Jenner 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hauſer. 


35. Wer an den Nachlaß dev in Zürich verſtorbenen Dienſtmagd 
Roſalie Schmidt von Uikon, Kanton Aargau, irgend welche Anfor- 
derung zu ſtellen hat, wird aufgefordert, dieſelbe pute 3ehn Tagen 
von heute an hierorts ſchriftlich anzumelden, aujonft die Nachlaß-Aktiven 
gegen Bezahlung der befannten Pairiven an dic Erben aushingegeben 
würden. 

Zürich, den 8. Jenner 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 

36. Gantanzeige. 

Aus dem Auffalle über Jakob Kofel, Heinrichs fel. Sohn, in 
Murzeln-Niederweningen werden Dienſtag den 20. Jenner 1874 die 
ſämmtlichen Aktiven ö sre verfteigert und zwar: 

a. die Fahrhabeqegenftinde, alg: Haus- und Feldgeräthſchaften, 
von Bormittags 10 Uhr an beim Wohnhaufe des Gemein- 
ſchuldners gegen Baarjahlung ; 

b. die Liegenfdaften, Abends punft 7 Uhr, im Gafthanfe gum 
Ydwen in Niederweningen, als: 
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1) 1 Wohnhaus und 1 gewslbter Keller fammt Schopf und 
Schweinſtällen unter Yto. 4a; 
2) 1 Wohnhaus mit Sdeune unter No. 3a; 
3) 1 Sdeune und Stall unter No. 4b, nebſt 
4) zirla 4 Jucharten 1 Bierling Hofreite, Garten und Baum- 
garten; 
5) 9/g an einem Waſchhaus, das Ganze unter No. 125, nebjt 
Yanb, worauf dasſelbe fteht; 
6) jirfa 3 Vierling Baumgarten im Mühlacker; 
7) zirfa 1 Sudjart 2 Bierling 3'/e Mäßli Udder, der Mühlader. 
S antbedingungen können in unterzeichneter Kanzlei eingeſehen 
werden. 
Dielsdorf, den 2. Jenner 1874. 
Notariatstanzlei Regensberg: 
©. Rudolf, Landſchreiber. 


2 Gantanzeige. 

Im Nadjfonturfe über den dem falliten Friedrich Ehrenſperger 
von Oberwinterthur aus dem Nachlaſſe ſeines ſel. Vaters Heinrich 
Ehrenſperger von dort zufallenden Erbantheil wird dieſer unaus— 
gemittelte Antheil Dienſtag den 2. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im 
Rößli gu Oberwinterthur öffentlich verſteigert. Der Gantrodel liegt 
bei Herrn Gemeindammann Sporrer daſelbſt zur Einſicht offen. 

Winterthur, den 8. Jenner 1874. 

Notariatstangler Oberwinterthur: 
Rarl Brunner, Landſchreiber. 


* 


3 Gautanzeige. 


8. 

Im Konlurſe des Hs. Heinrich Weiß, Senn, von Weißlingen, 
ſeßhaft in Oberottikon-Goßau, werden Donnerftag den 29. Fenner 
1874, Abends punft 5 Uhr, im Gafthauje zur Sonne in Weiflingen 
Sffentlid) verftcigert : 

1) Die yu Weiflingen gelegenen Liegenſchaften 
2) 3 Guthaben im Betrage von zuſammen 448 Fr. 
Letztere gegen fofortige Baarzahlung. 
Die Gantbedingungen liegen bei Unterzeidjnetem zur Einſicht offen. 
Bu zahlreichem Bejude ladet cin 

Alnau, den 15. Jenner 1874. 

Notariatskanzlei Kyburg : 

C. Kronauer, Landfdjretber. 


39. Gantanzeige. 
Mittwoch den 21. d. M., Nachmittags um 2 Uhr, wird beim 
Schulhauſe yu Grafftall gegen Baarjahlung öffentlich verfteigert: 
Die zur Routuromafe des Yeonhard Thomann, WMedjanifer, 
von Sd waderlod) gehirende Fahrhabe, beftehend in: 1 Tijd), 4 Sefjel, 
1 tiipferne Gelte u. YU. m. 
Sinan, den 15. Benner 1873. 
Notariatsfanglei Kyburg : 
C. Kronaner, Landfdjreiber. 
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40. ProgeR fri ft. 

Sn Konfursjaden des Felir Sprecher, Weinfdenf, im Kratz 
dahier wird den Sreditoren mitgetheilt, dak der vor Bezirksgericht 
Zürich obſchwebende Prozeß zwiſchen Wittwe Franzisla Spreder im 
Niederdorf-Zürich, Klägerin, gegen den Kridaren, Beklagten, betref— 
fend Forderung bie Rednung der Konkursmaſſe nicht fortgejest werde 
und ihnen eine Frift von 10 Tagen von heute angefest, um hierorts 
die Prozeßakten einzuſehen und gu erklären, ob fie den Prozeß fort- 
feSen wollen, in der Meinung, dak Stilljdweigen als Berzidht aus- 
gelegt würde. 

Zürich, den 15. Fenner 1874. 

Notariat ber Stadt Zürich: 
Gb. Wetli, Notar. 


41. Prope Rf ci ft. 
Vor Kreisgeridt Winterthur ſchwebt gegenwirtig cin Prozeß ob 


zwiſchen | 
Heinrich Furrer, Lehrer, anf Dagerft-Stallifon, Kläger und Wider- 
beflagten, 
gegen 
Stephan Bertſchinger in Winterthur, VBeflagten und Widerkläger, 
liber die Rechtsfrage: 
wot dex Beflagte und Widerkläger ſchuldig, an den Kläger und Wider- 
beflagten 25 Fr. nebft Zins a 5%/o fett 1. April 1871 yu bezahlen ?“ 
Nachdem Kläger und Widerbeflagten, Heinrich Furrer, in Konfurs 
—— iſt und der Konkursrichter die Fortſetzung des Prozeſſes auf 
echnung der Maſſe abgelehnt hat, ſo wird den Kreditoren des erſtern 
hievon öffentlich Kenntniß gegeben und ihnen eine peremtoriſche Friſt 
von 10 Tagen von der Publikation an angeſetzt, um hierorts die Akten 
. eingufehen und ſich zur ſelbſtſtändigen Fortſetzung des Prozeſſes gu 
erklären, mit der Bedrohung, daß Stillſchweigen als Verzicht aus— 
gelegt würde. 
Zürich, den 15. Jenner 1874. 
Notariatskanzlei Birmensdorf: 
Ul. Karrer, Landſchreiber. 


42. Laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 2. Chriſtmonat 
1873 iſt Spengler Konrad Didemann von Ueßlingen, Kanton 
Thurgau, an der Schmalzgrube-Zürich nach durchgeführtem Konkurs— 
—5* bis gum 20. Chriſtmonat 1875 tm Aktivbürgerrecht eingeſtellt 
worden. 

Zürich, den 8. Jenner 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


43. Om Konkurſe des Simon Fenner in ARtſſhnach yu Küsnacht 
findet eine Konkursverhandlung nicht ſtatt. 
Küsnacht, den 13. Jenner 1874. 
Notariatskanzlei Küsnacht: 
R. Brunner, Landſchreiber. 
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44. Konlturserledigung. 
Das Konkursverfahren gegen Jafob Haufer, Wagner, auf 
Spitzen gu Wadensweil ift wegen Mangel an Altiven at Beſchluß 
des BezirlSgeridtes Horgen vom 29. Chriſtmonat 1873 als im Sinne 
des $24 des Auffallegefeses * erklärt und Ronfurfit Hauſer auf 
die Dauer von 3 Jahren im Altivbürgerrecht eingeſtellt worden. 
Wiidensweil, den 14. Jenner 1874. 
Notariatsfanzlei Wadensrweil : 
G. Flad, Landſchreiber. 


45. Mit Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 24. vor. Mts. 
ift Schuſter Alohs Schhinbadler von Einſiedeln (Kanton Sdhwn;) 
am Eiermarkt⸗Zürich nad) durchgeführtem Konkursverfahren im Altiv— 
bürgerrecht nicht eingeſtellt worden. 

Zürich, den 14. Jenner 1874. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


Rehabilitationen. 

46. Das gegen Johannes Ryffel, Landwirth, von Stäfa, wohnhaft 
im oberen Hard in Außerſihl, cingeleitete Konfursverfahren iſt mit 
35 ſeiner Gläubiger durch Beſchluß des Bezirksgerichtes 

ürich vom 24. Chriſtmonat 1873 wieder aufgehoben worden, ohne 
da} gegen denfelben eine Cinftellung im Akltivbürgerrecht ausgeſprochen 
wurde. 

Wiedifon, den 15. Fenner 1874. 
Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Hd. Hirlimann, Landfdpreiber. 


47. Dev unterm 26. Augftmonat 1872 in Sonturs gerathene 
Matthias Pfifter, Dager, von Diibendorf ift laut Beſchluß des 
Bezirksgerichtes Ufter rehabilitirt und wieder in den vollitindigen Beſitz 
feiner biirgerlidjen Redjte cingefest worden. 

Oerlifon, den 14. Denner 1874. ° 
Notariat Shwamendingen-Diibendorf : 
3. J. Moor, Landfdreiber. 


Roufurspublifationers. 

48. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. über deren Vermbgen, 
ift op bem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Ronfuré exbfinet 
worden: 

1. Hutmader Karl Schlegel von Reutlingen (Wiirttem berg), tim 
Niederdorf-Ziiridhh, in Folge Infolvenzerflarung ; lester Tag der Ein- 

abe in die Notariatsfanglei ber Stadt Zürich den 18. Hornung 1874; 

auer der Bedenkzeit vom 5.—14. Marz 1874; Ber fteigerung 
dev Aftiven den 5. Mir; 1874; KRonfursverhandtlung 30. Marj 
1874, Bormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 

2. Johannes Biefendanger, Mesger und Gaftwirth von und 
wohnhaft gur Krone in Winterthur, in Folge we banal rg laut 


Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Dinterthur vom 13. Jenner 
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1874; lester Tag der Eingabe in die Notariatsfanzlei der Stadt 
Winterthur den 28. Hornung 1874; Dauer der Bedenfzeit vom 
14.—24. Mir; 1874; Berfteigerung der Aftiven den 24. März 
1874; Ronfursoverhandlung den 11. April 1874, Bormittags 
9 Uhr, auf dem Stadthaufe in intecthur. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ifre ap lhe Li und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Cingabe, und zwar, wenn fid 
die Anſprache anf notarialifde Urfunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben Hiefiir feftgefesten 
Termins zuzuſte en, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 

ewärtigen hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 

zum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs— 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht dev § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 

Hinfidhtlidy der Bedeutung dev oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Konfursverhandlung, fowie der dießfälligen Redte und Obliegenheiten 
dex Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Gefeses, 
inSbefondere der § 97—130, verwiefen. 


Oeffentlide Yuventare. 

49. Ueber den Nachlaß der unten VBenannten ift von dem Bezirks— 
geridjte das öffentliche Inventar bewilligt, daher ſowohl die Gliubiger 
alg die Schuldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefesten Friſt beziehungsweife thre Anſprachen oder 
Verbindlichkeiten der unten bezeichneten Kanzlei einzugeben, unter der 
Bedrohung, daß Sduldner oder aud im Seite von Fauſtpfändern 
befindliche Kreditoren, die ihre Cingabe zu machen unterlafjen, Ordnungs- 
buffe, ſäumige Unfprecdher dagegen (die Grundverfidjerten jedody nur mit 
Bezug auf die verfallenen Binje) den Verluft ihrer Forderungen, inſofern 
Bes weder aus den Notariats- nod) aus den PBjandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich nod durd ———— gedeckt ſind, in dem Falle 
zu gewärtigen hätten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
öffentlichen Inventars angetreten würde. 

1. Nachlaß des Herrn alt Oberrichter Hs. Konrad von Orelli— 
Yandolt von und wohnhaft geweſen in Zürich. — Letzter Tag zur 
Anmeldung von Anſprachen und Verbindlichfeiten in die Notariats— 
fanglet dex Stadt Zürich den 12. Hornung 1874. 

2. Nachlaß de8 fel. Monrad Clfinger, Wagner, von Zürich, 
wohnhaft gewefen in Außerſihl; laut Seidsluk des Bezirksgerichtes 
Zürich vom 7. Senner 1874. — Letzter Tag der Anmeldung von 
Anfpraden und Verbindlidffeiten in die Notariatétanglei Wiedifon u. d. E. 
den 14. Hornung 1874. 

Druck undo Erpedition der Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 


Abonnementspreis. 


Jaͤhrlich 2'/, Rr, */, Sabre 2 Fr. 
", Jabr 1'/, Fr., V, Qabe 4 Fr. 


Einrũckungsgebũhr. 


Die gedtuckte Zeile 10 Ron. 
Seiefe und Gelder franto 








Amtsblutt des Kautons Zürich. 
AJ 6. Dienftag, den 20. Senner 1874. 





Mus dem Protofolle iiber die Berfhandlungen des Rantonsrathes 
in der augerordentlidjen Sejfion vom 12.—14, Jenner 1874. 





Sitzung vom 12. Jenner. 


Vorſitzender: Herr Dr. Römer. 

Die Trattandentifte — fiche Amtsblatt No. 104 vom Jahre 
1873 — vergréfert fic) um folgende Nummern: 11) Petition des Sta dt- 
rathes Zürich mit Hinſicht anf die im Geſetzesentwurf betreffend die 
zürcherifche Rechtspflege in Ausſicht genommene Zutheilung der Stadt 
Zuürich an zwei verſchiedene Gerichtskreiſe Bezirlsgerichte); 12) Sdjret- 
ben des Herrn Notar Eigenheer in Affoltern a. A. betr. Inter- 
pretation von § 37 ded Geſetzes betreffend Eintheilung des Kantons 
in Notariatskreiſe 2c.; 13) Kommiſſionalantrag betreffend die Motion 
des Herrn Bweifel; 14) neve Zuſchrift der Stabsoffiziere der zür— 
cheriſchen Sufanterie betreffeud Wiederholungskurſe. 

Nach Feftjesung der Tagesordnung ijt das erfte Geſchäft dic 
Wahl des Biireau fürs Bahr 1874. 

Es werden gewählt — 

In geheimer Ubftimmung : 
Bum Prifidenten des KNantonsrathes — Herr Fiirfpred) Hasler von 
Meilen im 1. Steutinium mit 129 Stimmen von 175 Botanten; 
» A. Bizeprifidenten — Herr Fürſprech L. Forrer in Winterthur 

im 1. Sfeutinium mit 153 Stimmen von 202 Botanten; 

» Ul. Bizepräſidenten — Herr Nationalrath Bangger in Zürich 
im 2, Sfrutinium mit 103 Stimmen von 204 Botanten; 

» I. Sefretix — Herr J. Nußbaumer, Kanzleiſekretär, im 
1, Sfrutinium mit 173 Stimmen von 201 Botanten ; 

» SM. Selretär — Herr Dr. C. Eſcher in Enge im 2. Sfrutinium 
mit 101 Stimmen von 198 Botanten; 


unt 
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Bum Il. Sekretär — Herr Bezirksrichter Sdhitepp in BDiefendangen 
im 2. Sfrutinium mit 102 Stimmen von 192 Botanten; 
» IV. Sekretär — Serr Dr. Schauberg in Zürich im 1. Skrutinium 
mit 111 Stimmen von 199 Botanten. 
In offener Abſtimmung: 
Zu Stimmenzählern — 
1. Here Bezirlsrichter Ang ft in Baſſersdorf; 
Stabsmajor Meifter in Zürich; 
Hauptmann G. Walder in Mannedorf; 
RKommandant Reimann in Bald; 
Hauptmann Bieler in Erlenbad ; 
Furſprech Strohefer in Affoltern a. A.; 
Bezirlsrath Flud in Winterthur; 
Lanbdfdreiber Roller in Thalweil. 

. Das ni new gewwablte Biireau wird vom BVorfigenden eingeladen, in 
Funktion gu treten und bie Berhandlungen werden fortgefegt unter dem 
Prafidium des Herrn Fiirfpred) Hasler. 

Zunächſt folgen die Erfabwahlen in den Bankrath fiir die 
guritdgetretenen Herren Wettftein und Sigg. Diefelben fallen in 
geheimer Whftimmung auf 
1. Herrn Profeffor G. Vogt in Hottingen, im 4. Strutinium mit 

100 Stimmen von 205 Botanten; 
2. , andfdreiber Peter in Riesbad), im 2. Sfrutinium mit 
107 Stimmen von 203 Botanten. 


Situng vom 13. Jenner, 

Das Prifidium zeigt als new eingegangencs Traftandum an: 
15) Ynitiativvorfdlag des Herrn Setundarlehrer Itſchner in Neus 
miinfter, dahin gehend: „Von jedem Einkommen ift cin Betrag von 
cintaufend Franken ftenerfret, und beim Tode jedes Steuerpflidjtigen 
unterliegt deffen Bermigen einer amtliden Inventariſation“. 

Diefer Initiativvorſchlag foll auf da8 Traktandenverzeichniß 
der nächſten (Februar-)\Sigung gebradt und den Mitgliedern des 
Kantonsrathes gedrudt zugeſtellt werden. 

Es wird yur Berathung bes Boranfdlages der Cinnahmen 
und Ausgaben des Kantons Zürich auf das Jahr 1874 gefdjritten, 
und diefelbe in ber 
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Sitzung vom 14. Jenner 
geſchloſſen. Nach derfelben betragt die Gejammtfumme der orbdent- 
lichen Ginnahmen 4,817,100 Fr., diejenige der ordentlidjen Wusgaben 
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4,878,453 Fr., der Ausgabenüberſchuß 61,353 Fr. ; der Geſammtbetrag 
der außerordentlichen Einnahmen 100,000 Fr., der auferordentlidjen 
Unsgaben 598,400 Fr., der Ausgabenüberſchuß 498,400 Fr. ; der 
muthmaflidje Sahresriidfdjlag fiir 1874 fomit im Ganzen 559,753 Fr. 

BVetreffend das Geſuch des Herrn Fürſprech Ryf in Horgen fiir 
Qnterpreticung von § 2139 des privatredtlidjen Geſetzbuches, refp. 
dahin gehend: ,€8 midhte der Kantonsrath den § 2139 des privat- 
rechtlichen Geſetzbuches dahin interpretiren, da Frauen bei Erbs- 
theilungen, aud) wenn fie den Nachlaß des Erblafjers übernehmen, 
aufjer der Vertretung durd ihre Eheminner feiner auferordentlidjen 
vormundſchaftlichen BVertretung beditrfen ;“ 

wird, : 
in Erwägung — 1) daß es nidjt in der verfaſſungsmäßigen Stellung 
des Kantonsrathes liegt, anläßlich eines Speyialfalles fic) in die 
innert den Schranken der beftehenden Gefeggebung fid) bewegende 

Rechtſprechung dec Geridjte eingumifden; daß die von dem 

Petitionar gewiinfdjte authentifde Gefesesinterpretation nur auf 

dem Wege der Gefeggebung erfolgen könnte; 3) daß nun aber 

3. B. keine geniigende Beranlaffung vorliegt, die beanftandete 

Gefesesbeftimmung abjudndern ; — 

vom Santonsrath beſchloſſen: 

Ueber das Begehren des Herrn Fürſprech Ryf ift yur Tages- 
ordnung zu fdjreiten. 

Von einer Mittheilung des Regierungsrathes bezüglich der Peti— 
tionen von Aeſch (Maur) und Truttikon für Erhebung zu poli— 
tiſchen Gemeinden — wonach er in der Vorausſicht, daß, namentlich 
infolge des eben in Behandlung liegenden neuen Gemeindegeſetzes, 
nod) eine Anzahl ähnlicher Petitionen eingehen werden, kleine Anträge 
hinterbringen zu ſollen glaubte, die eine Aenderung des Geſetzes vom 
April 1872 betreffend Eintheilung des Kantons in Wahlreiſe ꝛc. zur 
Folge haben könnten — wird einfach Notiz genommen. 

Die Eingabe des Herrn Joh. Keller in Enge, betreffend einen 
Punlt des letzten Rechenſchaftsberichtes des Obergerichtes, wird dem 
Obergerichte zur Erledigung überwieſen. 

Auf das Geſuch des Herrn Notar Eigenheer in Affoltern a. A. 
für Interpretation von § 37 des Geſetzes betreffend Eintheilung des 
Kantons in Notariatstreife ꝛc., und worin die Frage geſtellt iſt, ob 
fiicderhin gemag § 38 des bezeichneten Gefeses die bem Bezirlsgerichts⸗ 
prafidenten gufommende Siegeltare vom Notaren nicht als Baaraus- 
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{age vervedjnet werden diirfen, wird — in Vetradt, daß durd das 
erwähnte Geſetz betreffend Cintheilung des Kantons in Notariatstreife zc. 
bie 88 43 u. 91 des Geſetzes betreffend da8 Notariatswefen vom 
26. Brachmonat 1859 und § 34d des Gefebes betreffend die Gebiihren 
und Sporteln vom 28. Chriftmonat 1853 nidjt anfgehoben worden 
find — Uebergehen zur Tagesordnung beſchloſſen. 

Die Behandlung de8 Rommiffionalantrages betreffend die Motion 
des Herrn Dr. Zweifel punfto Verminderung der Mitgliederzahl des 
Kantonsrathes, und enthaltend 

a. Entwurf eines Berfafjungésgefeses betreffend Abänderung von 

Art. 32 der Verfafjung des Kantons Zürich; 
b. Entwurf eines Geſetzes betreffend die Cintheilung des Kantons 
in Begirfe, Wahlkreiſe und politifde Gemeinden ; 
wird verjdjoben; dev Gefegesentwurf des RegicrungSsrathes über das 
Gewerbewefen einer durds Büreau yu beftellenden Kommiſſion 
von neun Mitgliedern zur Bericht- und Antragftellung itberwiefen. 

Auf die Februar-Seffion vertagt wird das Cintreten auf den 
Gefesesentwurf betreffend die zürcheriſche Redtspflege; 

aud) die Vornahme einer Erſatzwahl in’ Obergericht bis 
dahin verfdjoben, 

und damit die augerordentlidje Senner-Geffion geſchloſſen. 


Nota. Die KRommiffion fiir das Geſetz betreffend das Gewerbe- 
wefen ift vom Büreau beftellt wie folgt: 
1. Herr Oberft Rieter in Winterthur, Präſident der Kommiſſion. 
» Stinderath J. H. Boller in Ufter. 
» 3. Brennwald in Hombredtifon. 
» Hauptmann Karl Biirfli in Zürich. 
Dr. Eugen Eſcher in Zürich. 
» Mors, Medhanifer, in Riesbach. 
» Rommandant Sdhippi in Winterthur. 
» Statthalter Dr. Sdhhauberg in Zürich. 
» Prafident Staub in Wollishofen. 
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Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 
(Vom 17. Benner 1874.) 





11. Herr Inſtruktionsoffizier Hauptmann Ulvid) Berdtold von 
Hüntwangen wird zum Major bet dev Sufanterie ernannt. 
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12. Zum Hauptmann bei den Pontonniers wird befirdert der 
biSherige Oberlieutenant Herr Friedrid) Brunner von Riesbad. 


13. Den Kadettenforps auf der Landfdjaft follen fiinftig in Folge 
der veränderten Bewaffnung bis auf 25 Crerziegpatronen und 25 
ſcharfe Patronen fiir jeden Kadetten, welder am Zielſchießen Theil 
nimmt, unentgeltlid) verabreidjt werden. ‘ 


14. Der Kirdgemeinde Hombredtifon wird an die Koften der 
Erweiterung ihres Kirdhofes ein StaatSbeitrag von 170 Fr. ertheilt. 


Beſchluß des Regierungsrathes 
betreffend 
bie Steucrrefurs- Rommiffionen fiir das Jahr 1873. 





Der RegierungsrathH, 
auf den Antrag dev Finangdireftion, 
beſchließt: 
I. Art. 1, 1 bis und mit 7 des Regierungsbeſchluſſes vom 
28. Jenner 1871 (Amtsblatt 1871, No. 9, S. 190) verbleibt aud) fiir 
die Erledigung der angehobenen Stewer-Refurfe fitr das Jahr 1873 
in Srajt. i 
II. In Genehmigung der Vorfdjlige der Finangdireftion fiir die 
Vacanzen werden die Rekurs-Kommiſſionen folgendermagen gebildet: 
a. Für bie Bezirfe Zürich und Affoltern. 
Herr Erziehungsrath Boßhard-Jacot in Hottingen; 
„Bezirksrathsſchreiber Baltenfperger in Zürich; 
~ Stadtrath Huggenberg in Winterthur; 
» BezirfSrath Hegetſchweiler in Ottenbad; 
» alt Bezirfsridter Frei in Weiningen. 
Erſatzmänner. 
Herr Bezirksrath Vontobel in Fluntern; 
„Friedensrichter Leuthold in Riesbach; 
» Major Syfrig in Mettmenſtetten. 
b. Für die Begirfe Horgen, Meilen und Hinweil. 
Her alt Kantonsrath Obriſt-Kienaſt in Rüſchlikon; 
» J. Egli zur Gerwe, in Bingifon-Gritningen (neu) ; 
» Bofthalterr Hef in Wald; 
» Rantonsrath Ewenfperger in Rutsweil-Dägerlen; 
» Gemeindrathsprafident Leemann in Metlen (nen); 
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Erſatzmänner. 
Herr Bezirksrath Aſchmann in Thalweil; 

yn alt Präſident Furrer in Bäretsweil; 

„Gemeindammann Pfiſter in Hombredtifon. 

c. Für die Bezirke Ufter, Pfäffikon und Winterthur. 
Herr Bezirksrathsſchreiber Biedermann in Winterthur, bisheriger 
Erſatzmann; 

Heinrich Schmid-Siegfrid, Kaufmann in Zürich (nen); 
Gemeindammann Boßhard in Turbenthal; 
Gemeindrathspräſident Egli in Uſter (neu); 
Gemeindammann Stahel in Lindau, bisheriger Erſatzmann. 


Erſatzmänner. 
Herr Landſchreiber Stierli in Greifenſee; 
Bezirksrath Weiß in Pfäffikon (neu); 
Kreisgerichtspräſident Freihofer in Neftenbach (neu). 
d. Für die Bezirke Andelfingen, Bülach und Dielsdorf. 
Herr Statthalter Moſer in Klein-Andelfingen; 
„Bezirksrathsſchreiber Boßhard in Bauma; 
„Kantonsrath Sigrift in Feuerthalen; 
» Gemeindammann Schellenberg in Baſſersdorf; 
» Rantonsrath Bram in Buds. 
Erfagmanner. 
Herve Gemeindammann Maag in Badendiilad ; 
„Bezirksrichter Schlatter in Oberglat: 
Prifident Heller in Eglisan. 
III. Veröffentlichung diejes Befdluffes im Wmtsblatt. 


Zürich, den 17. Senner 1874. 


= 23 2 


Vor dem Regierungsrathe : 
Der Staatsfdreiber, 
Keller. 


— — — 


In nachſtehenden Bezirken ſind Erſatzwahlen in die Bezirks— 
behörden vorzunehmen: 
J. Im Bezirke Zürich: 
Cin Mitglied des Bezirlsgerichtes für den zurückgetretenen Herrn 
Dr. Friedrich v. Wyß. 
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Il. Im Bezirke Whfoltern: 


Cin Mitglied des BegixlSgerichtes fiir Herrn Statthalter Suter 

(wegen Unvereinbarfeit ber Stelle mit derjenigen des Statthalters). 
IIL. Im Bezirle Meilen: 

Gin Mitglied des Bezirksgerichtes für den zurückgetretenen Herru 
RKantonsrath Schürer in Hombredtifon. 

Gin Erfapmann ded Bezirfegeridjtes fiir Herrn Bezirksrath 
Pfenninger in Stifa (wegen Unvereinbarfeit der Stelle Mt der- 
jenigen eines Mitgliedes des Bezirlsrathes). 

Ein Mitglied der Bezirksſchulpflege fur dem guritdgetretenen Herrn 
RKantonsrath Abegg in Küsnacht. 


IV. Im Bezirfe Winterthur: 


Cin Mitglied des Bezirlsgerichtes für Herrn Notar Stahel in 
Elgg (wegen Unvereinbarteit der Stelle mit derjenigen eimes Notars). 


G8 wird daher von der Direftion des Sunern 
. perfitgt: 
1. Für die Vornahme der bezeichneten Wahlen ift der 1. Hors 
nung D. J. ald erfter Wahltag beftimmt und es find dabei die Bor: 
fdjriften des Wahlgeſetzes vom 7. Wintermonat 1869 gu beobadten. 


2. Die Wahlbitreauy werden aufgefordert, fofort nach beendigter 
Wahlverhandlung die bezüglichen Verbalprozeſſe nebft den Stimmyeddeln 
an Die Direftion des Innern ju verfenden, widrigenfalls dieje 
UAtten durch Exprefien auf Koften der ſaumigen Wahlbureaur eingeholt 
wiirden. 

3. Diefee Verfiigung ift durd das Umtsblatt befannt gu madjen 
und den Gemeindrithen der vorbenannten Bezirle mit der Ein— 
ladung gujuftellen, die nbthigen Anordnungen yu den Wabhlverhand- 
fungen qu treffen. 

Biivid, den 16, Jenner 1874. 
Fur die Direftion des Innern, 
Der Selretiir: 
Steiner. 


Befirderungen. 


Die Direttion des Militärs Hat beim Offizierstorps des Genies 
folgende Beforderungen vorgerommen: 


a 





— 





Bei den Sappeurs : 
Bu |. Unterlieutenants die bisherigen II. Unterlieutenanté : 
: Herr Heinrich Hanhart von Winterthur. 
» Otto Beber von Diirnten, in Zürich. 
is 44 olit Webli von aii 
Ss —3*8 Geßner von Zürich. 
Bet den Pontonniers: 
Bu Oberlieutenants die bisherigen J. Unterlientenants : 
Herr Walter Pfrunder von Männedorf, in Außerſihl. 
» Guftan Hirzel von Biirid. 
»_ Otto Wott von ait in Hottingen. 
Bu I. Unterlieutenants die bisherigen IL. Unterlieutenants : 
Here Emil rrp von Eglisau, im Zurich. 
4 ae, fattmann von Wädensweil. 
* fired Nüſcheler von Zürich. 
» Job. Jafob Huber von Zurich. 


— — ——— 
Belanntmachungen von Adminiſtrativ-⸗Behörden. 
Bekanntmachungen von Kantonalbehsrden. 

i. Patronenhülſen-Einſammlung. 

Die Militärverwaltung a folide Ucbernehmer, welche das Ein— 
fammeln der von den diesſährigen Uebungen der Qnfanterie herrithren- 
den Kupjerhitlfen in eigener Rechnung betreiben. 

Angebote fiir den BVerbraud bei that i oder beim 
Mandsoriven per 100 der verſchoſſenen Patronen nimmt die unter— 
zeichnete Stelle Fis gum 31. dieß verſchloſſen entgegen. Vertrags— 
entwiirfe liegen bei uns und Herrn Kafernenverwalter Berdtold in 
Winterthur. 

Zurich, den 18. Benner 1874. | 

Das Kantonskriegs⸗Kommiſſariat: 
Diener, Hauptmann, 


2. KRounfurrenz: Eriffnung. - 

Ueber die Reparatur der für die Schiekitbungen nöthigen Papier— 
{djeiben, Unftreidjen der eiſernen Sdjeiben auf der ABollighofer-Milmend 
und Uebernahme des Zeigens, fowie Beforgung unferer Fuhrleiſtungen 
wird hiemit Konlurrenz erbffnet. Uchernabmétuftige wollen die Ber- 
tragSentiviitfe bei uns oder Herrnu Kafernenverwalter Berd told in 
Winterthur cinfehen und thre eT Gingaben bis 31. dieß 
verſchloſſen an ung gelangen laſſen. 

Zürich, den 18. Jenner 1874. 

Das Kantonsfriegs-Kommiffariat : 
Diener, Hauptmann. 


3. Kaffee, Cidoriens und MilGlieferung. 


Für den im Jahr 1874 fiir die fantonalen Militärkurſe nöthigen 
Bedarf an Kaffee, Cichorien und Mild) wird hiemit RKonturreny 
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erdffnet. Liebhaber hiezu werden eingeladen, von den Vertragsbeſtim— 
mungen bei uné oder Sect Rajernenverwalter Berd told in Winter- 
thur Ginfidt yu nehmen und Offerten bis 31. dieß dem Unterzeichneten 
verſchloſſen zu behändigen. 
Zürich, den 18. Jenner 1874. 
Das Kantonsfriegs-Rommiffariat : 
Diener, Hauptmann. 


Befannimadungen von Bezirksbehörden. 
4, Wafferwerfsantage in der Qimmat, 

Die Herren J. Mitilers Weber yur Mühle Neuhard in Außer— 
ſihl und Gebritder Bir tli in Zürich als gemeinſchaftliche Cigenthitmer 
deS Wafferwerfes im unteren Hard Außerſihl beabjidtigen, das durch 
Konjeffion des Regierungsrathes vom 5. Jenner 1853 ihren Medhts- 
vorgdngern (den Herren Marfwalder, Dietridy und H. Bürkli— 
Eſcher) bewilligte flieqende Wuhr bei fleinem Wafferftande um weitere 
220 Fuß Yange und bis auf eine freie Limmatbreite von 50 Fuk gu 
verlingern rejp. ju erweitern, mit Borbehalt dex Wiederbefeitigung 
desfelben bet fteigendDem Waſſerzufluß. 

Das Projeft ift anf dem Lofale mit Pfählen bezeichnet und liegt 
aufierdem cin Giuationsplan beim Statthalteramte zur Einſicht offen, 
welcher Stelle allfällige Einſprachen in ſchriftlicher Eingabe binnen der 
zerſtörlichen Friſt von 4 Wochen belannt zu geben find. 

Zurich, den 19. Jeuner 1874. * 

Statthalteramt Zürich: 
Dr. Schauberg. 


5. Herr Jafob Brunner, Schreiner, in der Päppur Oetweil 
ſucht nachträglich die ftaatlide Konzeſſion mad) fiir das bereits erftellte 
neue Wuhr un Mlofterbad) Oetweil und fiir den von diefem nenen 
Wuhr aus in den bisherigen Kanal ebenfalls bereits erftellten 126° 
fangen nenen anal. 

Privateinfpradjen es gemäß § 3 des Geſetzes betreffend Benusung 
der Gewaffer und das Wafferbauwejen innerhalb 4 Woden vom Datum 
der Publifation an bei der unterjzeichneten Stelle ſchriftlich yu erheben, 
wo aud) der bezügliche Plan jur Einſicht offen liegt. 

Meilen, den 15. Jenner 1874. 

Der Bezirksſtatthalter: 


Wunderli. 


6. Waſſerrechtsbegehren. 

Die Gemeinde Bachs wünſcht fir das projektirte Waſſerwert 
(Sage und Dreſchmaſchine) in der Thalwieſen Backs, wofür bereits 
i — Konzeſſion ertheilt wurde, eine Abänderung des Zufluß— 
anales. 

Es ſoll nümlich der Dorf- oder Angelbach 540 Fuß mehr nörd— 
lich in gleidjer Richtung aufgefakt werden, als in dem frithern Projette 
verlangt wurde. 
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Das Projeft ift an Ort und Stelle mit Pfählen bezeichnet und 
Tiegt ein ſachbezüglicher Situationsplan hierorts zur Cinfidt offen. 

Ginfpraden gegen diefes Projeft find binnen einer zerſtörlichen 
ab von vicr Woden von Heute an der untergzeidneten Stelle eingu- 
reidjen. 

DielSdorf, den 19. Fenner 1874. 

Der VBezirkSftatthalter : 
Albredt. 


7. Barbara Bangger ab der Würz-Fiſchenthal, sta il im 
Wurftbrunnen-Diirnten, hat fic freiwillig unter ftaatlide Vormund- 
ſchaft geftellt und gum Bormunde erhalten den Herrn Armenpfleger 
3.3. Zuppinger in Fifdenthal. - 
Hinweil, den 15. Senner 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathoſchreiber, 
Keller. 


8. Bevogtigung. 
Bertha Suter von Scheuren-Mettmenftetten ift zufolge frei- 
williger Erflarung unter bmg Vormundſchaft geftellt und Herr 
Rudolf Bar dafelbft gu ihrem Vormunde ernannt worden. 
Wffoltern, ben 16. Fenner 1874. 
Im Namen des VBegirfsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Schweizer. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 
9. Sdhwamenbingen. 
Gemeindssverfammiung. 


Die —— Bürger und Niedergelaſſenen (Art. 50 der 
Staatsverfaſſung) werden auf Sonntag den 25. Jenner, Vormittags, 
qu einer Verſammlung ins Schulhaus Sdhwamendingen behufs Erledi- 
gung nadftebender Traftanden eingeladen. 
A. Siirgergemeinbde Sdroamendingen + Derliton, 
Beginn 10 1/q-Ubr: 
ioc a betreffend Armenſteuer pro 1874. 
. Kirchgemeinde, Beginn 10 3/, Uhr: 

Voranſchlag —— Kirchenſteuer pro 1874. 

C. Politiſche Gemeinde Schwamendingen (Fortſetzung): 

Voranſchlag fiir das politiſche Gemeindegut (inkluſive Straßen— 

ſteuer) und das Schulgut. 

Die bezüglichen Akten liegen inzwiſchen bei Herrn Präſident 
Baltenſperger, die Stimmregifter auf dec Gemeindrathskanzlei 
Sdwamendingen zur Cinfidt offen. 

Scwamendingen, den 16. Fenner 1874. 

Im Namen des Gemeindsprafidenten : 
A.Schäppi, Gemeindrathsfdreiber. 
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10. Biediton 
Gemeindsvoerfammiung. 

Die nad) § 86 des Gemeindegejeses und Hit, 50 der Staats- 
verfafjung ftimmberedjtigten Giirger, Niedergelaſſenen und auswärts 
wobnenden Gebiudebefiger werden ju einer Gemeindsverjammlung 
auf Gamftag den 24. Jenner 1874, Wbends 7 Uhr, ins Gemeinde- 
witthéhaus gum Fallen cingeladen. 

Traftanden : 

1. BVorlage des Voranfdlages fiber Cinnahmen und Ansgaben 
des Gemeind- und Sdulgutes und Dekretirung der erforder- 
lichen Stenern. 

2. Untrag des Gemeindrathes betreffend Verlauf oder Berpadjtung 
von Gemeindeliegenfdaften. 

Aften und Stimmregifter liegen vom 22. d. M. an in der Gemeind- 

tathstanglet yur Einſicht offen. 

Wiedifon, den 16. Jenner 1874. 

Der Gemeindrath. 
11. Staltlifon. 
RKirdhgemeinde, Bürgerverſammlung. 

Die ftimmberedtigten Biirger dex Kirdgemeinde Stalliton werden 
anmit auf Gonntag den 25. Jenner 1874, unmittelbar nad dem 
Morgengottesdienfte, yu einer anferordentlidjen Verſammlung in dic 
Kirche dahier eingeladen yur Behandlung folgenden Traftandums : 

UAntrag der Borfteherfdjaft betreffend Bir erredjtéertheilung der 
pea = emeinde Stallifon an cinen Landesfremden. 

en und Stimmregifter liegen inzwiſchen den Stimmberedftigten 
auf der Gemeindrathsfanglei zur Einſicht offen. 

Stallifon, den 14. Senner 1874. 

Für die Kirdgemeindsvorfteher| daft : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Gd. Staheli. 
12. Dietifon 
Gemeindsverfammlung. 

Die ftimmberedtigten Cinwohner hieſiger Gemeinde werden anmit 
auf Sonntag den 25. Jenner d. 3., Nadmittags 2 Uhr, ins tatholifde 
Sdulhaus ju einer Verfammlung cingeladen. 

Traftanden: 
A. Fur die Cinwohnergemeinde : 

1. Boranfdlag fiir bas Jahr 1874. 

2. Genehmigung der Gemeindeordnung. 


3. Wahlen. 
B. Fur die Biirgergemeinde : 

Untrag des Gemeindrathes betrefiend Berfauf reſp. Zufertigung 
des vertheilten Bürgernutzungsgutes. 

Die bezüglichen Alkten liegen inzwiſchen in der Gemeindrathstanglei 
gur Einſicht offen. 

Dietifon, den 14. Jenner 1874. 

Der Gemeindrath. 
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18.. Unterftra §. 

Die ftimmberedjtigten Birger und niedergelaffenen Schweizerbürger 
hiefiger Gemeinde, fowie die Befiger von Wohns und Gewerbsgebauden, 
welde nicht in der Gemeinde wohnen und Schweizerbürger find, werden 
hiemit yu einer Gemeindsverfammlung auf Sonntag den 25. Jenner d.3., 
Nadmittags 1 Uhr, ins Gafthaus yum Neuhaus dahier eingeladen. 

Traftanden: 

1) Abnahme der Rechnung über den Limmatſteg. 

2) Untrag des Gemeindrathes betreffend Erhshung der Befoldung 

des Gemeindsſchreibers. 

3) Untrag des Gemeindrathes betveffend Erhihung der Beſoldung 

des Wegtnedhtes. 

4) Untrag der Schulpflege betreffend Erhihung der Befoldungen 

der Vehrer und Arbeitslehrerinnen. 

5) Antrag der Schulpflege betreffend Erhihung der Befolbung 

des Schulabwartes. 

6) Antrag der Kirdyenpflege betreffend Erhöhung der Befoldungen 

der Vorfinger. 

7) Voranſchläge des Gemeinde-, Schul- und Kirchengutes und 

Defretirung der Gemeindefteuern pro 1874. 

8) Antrag des Gemeindrathes iiber eine Berordnung betreffend 

die Anlage der Nebendolen. 

Die Alten und das Stimmregifter fliegen wahrend der nächſten 
Woche in der Gemeindrathsfanglei yur Ginfeht offen. 

UnterftraR, den 15. Jenner 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindsfdjreiber, 
C. Schätti. 


14. Die ſämmtlichen Wiejenbefiger de& Gemeindébannes Nieder- 
hasli werden auf Samſtag den 24. d. M., Nadmittags 2 Ubr, ins 
hiefige Schulhaus eingeladen zur Beſchlußnahme fiir Einſtellung eines 
Sdcharfangers fürs Jahr 1874. Nidhterfdjeinende haben fid) dem 
gefaßten Beſchluß yu unterziehen. 

Niederhasli, den 19. Benner 1874. 
Die Borfteherfdjaft. 


15. Notariatskreisés 


fiir die Gemeinden Riesbach, Hirslanden, Wytifon und Zollifon. 
Durd) Beſchluß des Regierungsrathes vom 10. Benner ift die 
Abftimmung über den Gig dex Notariatéfanzleien auf Sonntag den 
1, Hornung angefest. 
§$ 3 des neuen Notariatsgefeses lautet in Lemma 1 und 2: 
„Die ftimmberedjtigten Cinwohner eines aus mehreren Gemeinden 
suiammengejegten Notariatstreifes bejtimmen, wo die Notariatsfanglei 
thren Sig aufzuſchlagen habe. Der Sig der Notariatskanzlei tann 
von ihnen aud) in cine Gemeinde außerhalb des Kreiſes verlegt werden. 


Die Abftimmung erfolgt durd) die Urne. Bm erften Wahlgang ent- 
ſcheidet das abſolute, im zweiten das relative Mehr der Stimmenden.“ 
Betreffend Zeit und Ort der Wufftellung dex Urnen werden dic 
einzelnen Gemeinden befondere Publifationen erlaffen. 
Riesbach, den 17. Jenner 1874. 
: @. Freytag, Prajident. 


16.. Stadbt Biri d. 

Beitrage aus dem Britgger-Fond fiir 1873—74. 

Nad Art. 4 der Statuten fiir den Briiggerfond vom 8. Chriſt— 
monat 1862 fliegen diefem Found nadftehende Yerftungen an die Schul— 
und Berufsbildung ftadtbiirgerlidjer junger Leute beider Geſchlechter ob : 

a. Die Unterftitgsung weniger bemittelter junger Leute, welche 
höhere Unterrichts- und Bildungsanftalten beſuchen, durch Er 
theilung von Beiträgen an die daherigen Ausgaben; 

b. dic Ausſetzung von Stipendien, ingbefondere von Reiſeſtipendien, 
zu Förderung der wiſſenſchaftlichen oder künſtleriſchen Aus— 
bildung ſolcher junger Leute im In- oder Ausland, voraus— 
geſetzt, daß ſich — durch Befähigung, Fleiß und gutes 
Betragen auszeichnen; 

c. Beitrage an die Ausbildung weniger bemittelter junger Leute, 
die bet anerfannt tüchtigen Handwerfern oder Pringipalen zu 
einem Beruf herangejogen werden, 

Eltern und Bormiinder, weldje fiir ihre Kinder oder Pflegebefoh— 
lenen einen derartigen Beitrag anjufpredjen im Falle find, iy ihre 
dießfälligen ſchriftlichen 844. bis zum 15. Hornung dem ſtädtiſchen 
Finanzſekretariat (Stadthaus) einzugeben und folgende Ausweiſe bei— 
zulegen: 

1. Für die unter litt. a aufgeführten Beiträge an junge Leute, 
den Nachweis iiber das vorhandene Kfonomifde Bedürfniß und 
in Verbindung damit: 

bei Schiilern der Kantonsſchule, cin vom Lehrerfonvent aus— 
eftelltes Kolleltivzeugniß, welches fic gleichzeitig auf Fleiß, 

Fortſchritte und Betragen beziehen ſoll, ſowie die Zeugniſſe 

des vorhergeheuden Jahres; 
bet Studirenden an der Hochſchule oder an dem ſchweizeriſchen 

Polyteduitum, cin ähnliches aus den Spezialzeugniſſen der 

einzelnen Profefjoren. ;ufammengetragenes Rektoratszeugniß, 

im erften Studienjaht gudem cin Zeugniß vom letzten Schul— 

jahr der vorberbefudten Anftalt; 
bei Schiilern, welche ähnliche auswärtige Anſtalten bejudjen, 

find gleicjartige Beugniffe betgubringen ; 

2. bet der Bewerbung um ein Stipendinm litt. b ift nebſt den 
in No. 1 angefiihrten Reugniffen Nachweis fiber das vorhan- 
dene Sfonomifde Bediirinie erforderlich) ; 

3. fiir dic unter litt. v bezeichneten Beitrige ijt cin Zeugniß über 
das Betragen, Fleiß und Fortſchritte des Betveffenden, ſowie 
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ein Ausweis iiber das vorhandene sfonomifde Bedürfniß bei- 


zufügen. 
Nach — der oben angeſetzten Friſt können keine Anmeldungen 
mehr angenommen werden. 
Zürich, den 3. Jenner 1874. 
Im Auftrag des ſtädtiſchen Finanzvorſtandes: 
Der Sekretär: v. Steiner. 


17. Verſilberungsgant. 
Nächſten Freitag den 23. Jenner, von Morgens 9 Uhr an, werden 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : | 
1 filberne Spindeluhr, 1 Tiſch, 2 Seffel, 1 Waldern hr. 
Oerlifon, den 19. Fenner 1874. 
Das Gemeindammannamt. 


18. Holzgant. 
Unter Leitung der Unterzeichneten bringt Herr Hs. Georg Frei, 

alt Seckelmeiſter, von Regensdorf Donnerftag den 22. Jenner d. J., 
von Morgens 9 Uhr an, ab einem Stück Waldung im Adlikonerberg, 
one enannt, jitfa 40 Stück ftehende Rothtannen, yu Siige-, 

aus und Stidelhol; tid) eignend, worunter fid) 2 ſchöne Budjen und 
1 Gide vorfinden, auf Sffentlidje Steigerung. Der Sammelplatz ift 
bei der Riegelhiitte Wdlifon. 
. Die Qualitit Holz, ſowie zernſte ahlungsbedingungen und 

bequeme Abfuhr laſſen zahlreiche Kaufliebhaber erwarten. 
Regensdorf, den 17. Jenner 1874. 

Die Gantbeamtung. 


19. Zur Beibringung des dem Heinrich Bruppacher, Heinrichen, 
aus dem Wührenbach-Horgen, geboren 1844, am 13. März 1865 aus- 
geſtellten und nach Thalweil viſirten Heimatſcheines, welcher vermißt 
wird, wird mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung eine Friſt von 14 Tagen 
von heute an angeſetzt, nad) deren frudjtlojem Ablauf der Heimatſchein 
fraftlos ift und ein neuer ausgeſtellt wird. 

Horgen, den 16. Jenner 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Zürrer. 


Gantanzeige. 

Künftigen Freitag den 23. d. M., von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem ,, Widder“ im Rennweg jufolge 
BVerfilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

Zirka 80 Maak Rhum, 1 Stodubhr in Mlabafer, 1 RKinderwager, 
Stoff yu 4 Winteriiberziehern, 1 zweiſchläfiges Bett, 1 Kinderbettftatt, 
1 alterthümliche Stoduhr, 1 Schreibpult, 2 einſchläfige Bettftatten 
mit Federmatragen, 1 nußbaumenes Biiffet, 1 goldene Damenjzylinder- 
uhr, 1 filberne — , 1 eiferner Zylinderofen, 1 Kiſte mit 
Kleidern, 3 groke Spiegel in Goldrahmen, 50 Stab ſchwarzer Taffet, 
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3 harthilyerne Kanapees, verfdjiedene Tableanz, cine und zweithürige 
Käſten, Nachttiſche, 1 harthölzerner Sefretiir, 2 nugbaumene Kom— 
mobden, 1 Fauteunil, 1 Glastaften, mehrere vollfttindige Vetten, 1 Nahe 
mafdine, 2 Chiffonnieren, 15 Klafter Budjen oY. eine große Anzahl 
Seffel, runde, ovale und pieredige Tifdje, viele Tiſch- und VBettlinge, 
Glas-, Porzellan⸗, Chriftoffles und Kupfergeſchirr, ein grofes Quantum 
offene und Flaſchenweine aller Art und andere Spirituojen, 2 Plüſch⸗ 
ameublement, 1 Regulateur, 1 Wafdfommode, 3 Wafdtijde, 1 Cis- 
faften, 1 Dezimalwaage, 1 Vierpreffion u. A. m. 

Endlid) Vormittags 9 Uhr: 

1 Schuldbrief per 1166 Fr. 67 Rp. auf Fenerhauptmann Joh. 
Syfrig im Wald-Wdlisweil, datirt den 25. Heumonat 1816; 

1 Pauftdyulbbrief per 1400 Fr. auf Major Konrad Bruppader 
am Gee in Herrliberg, datirt den 6. Herbftmonat 1839. 

Zürich, den 19. Jenner 1874. 

Der Stadtammann: 
afi. 
21. Holzverfteigerung. 

Anmit yur allgemeinen Kenntniß, da Freitag den 23. Denner 
1874 im GStadtwalddiftrift Wolisberg nachſtehende Holsfortimente 
Sffentlid) verfteigert werden: 

12 Mteter Klafter Budhenfpalten und Prügel. 


ae - Fohrenfpilten. 
20 Gage und Bauholjftimme, 2 Ciden und 1 Buchenftamm. 
2000 34 wellen. 


Zuſammenkunft Morgens 9 Uhr bei dex Förſterwohnung. 
Adlisberg, den 19. Jenner 1874. 
Aus Wuftrag 


des Forſtamtes der Stadt Zürich: 
R. Wild, Stadtforſter. 


22. Berfilberungsgant. 

RKiinftigen Freitag den 23. dieß, Vormittags 9 Uhr, werden in 
der Wirthſchaft des Herrn Miller yur Pfiftern dahier gegen fofortige 
Baarjzahlung öffentlich verfteigert : 

4 Kommoden, 1 Kanape, 1 Ruhbant, 3 edige Tifde, 2 ecin- 
thitrige SMleiderfaften, 1 Modasvatat. 2 ältere Ruhebetten, 8 Rohr- 
und 4 Bretterfeffel, 2 Wanduhren, 1 Nadhttifdli, verſchiedene Spiegel 
und Portriits, Petroleumlampen, 3 Strohflafdyen, 8 verſchiedene Wein— 
faffer, 2 Saum neuer Wein, 1 Gaum weiffen und 1 Saum rothen 
alten Wein u. W. m. 

Außerſihl, den 19. Jenner 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


23. Ueber den Bau einer Strafe 2. Klaſſe von dev Riedhachbriide 
bet Oberwinterthur bis zur Frauenfelder Landftrafe nebft Abzweigung 
in das Dorf in der Gefammelinge von 1625 Fuß wird anmit Kon— 
furreng erbffnet. 
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Plan, Vorausmaße, Bauvorſchriften und Affordbedingungen find 
in der Unterzeichneten yur Einſicht aufgelegt. 

Ucbernabingoffertes fiir das Ganze oder fiir einzelne Bangegen- 
ſtände (Erdarbeit, Couliſſen, Steinbett und Bekieſung) find verſchloſſen 
unter der Aufſchrift „Straßenbau Oberwinterthuc’ bis yum 1. Hornung 
dem ae Prafident Ehrenfperger dabhier eingurerdjen. 

berwinterthur, den 17. Jenner 1874. 
Die Gemeindrathstan lei. 


24. Enge. 
Berfilberungégant, 

Freitag den 23. Benner 1874, Nadhmittags 2 Uhr, werden in 
Folge Berjilberungsbegehren im ,,Seegarten” dahier gegen Baarzahlung 
Sffentlid) verfteigert : 

1 Säulentiſch, 1 Kommode, 1 vierediger Tijd), 1 Kupfergelte, 
1 Kupferpfanne, 1 Setretir. 

Enge, den 19. Jenner 1874. 
Der Gemeindammann, 
Safp. Hausheer. 
25. Enge. 
Gantangeige. 

Unter Yeitung der — Gantbeamtung bringen die 
Herren Leemann und Spindler dahier in Folge Wegzuges Frei— 
tag den 23. Jenner d. 3., von Nachmittags 1 Uhr an, in threr 
Wirthfdhaft , zur Bürgliterraſſe“ folgende Gegenftinde auf öffentliche 
— nämlich: 

2 vollſtändige Ameublements, zirka 15 bereits neue — 
Betten, Bettanjiige, 18 wollene Bettdeden, Bettüberwürfe, Bettvor- 
lagen, Bodenteppuhe, 2 Sekretäre, 2 Chiffonnieren, runde und ovale 
Tide, 4 Dutzend Seffel, Waſchtiſche, Waſchkommoden, Nachttiſche, 
Lavoirs, —— größere und kleinere Spiegel, 1 Eisſchrank, 
Gärtnergeräthſchaften u. A. m. 

Ru zahlreichem Befuche diefer ſehr reidhaltigen Gant ladet cin 

Enge, den 17. Fenner 1874. ; 

Im Namen der Gantbeamtung : 
3. 3. Nageli, Gemeindrathsjdyreiber. 


= Ausfagreibung. 
In Folge definitiver —— des bisherigen proviſoriſchen 
Sefundarjdhultceifes Geen wird die etundarlehrectelle behufs defi- 
nitiver Befegung zur Konkurrenz ausgeldrieben. 
Die Bejoldungsverhiltnifje richten ſich nach dem bezüglichen Geſetz. 
Anmeldungen und Zeugniſſe über Wählbarkeit und bisherige 
Lehrthätigkeit ſind bis Ende dieſes Monats dem Präſidenten der Pflege, 
Herrn Meiſter, zu übermitteln. 
Seen, den 12. Jenner 1874. 
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27. Hottingen. 
Unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung laſſen die Erben 
der fel. verftorbenen Ehelente Furrer Freitag den 30. dieß, Whends 
5 Ubr, in der Wepfer'}djen Wirthfdjaft dabier öffentlich verftcigern: 
a. 1 Wohnhaus mit No. 89 bezeichnet und fiir 13,300 Fr. aſſe— 
furirt, enthaltend 6 Wohnungen, im Sprenfenbiihl. 
b. 1 fleines Wohnhiusden mit No. 89 bezeichnet und fiir 800 Fr. 
afjefurirt. 
c. 1 Autheil Trotthaus mit No. 89 bezeichnet und fiir 500 Fr. 
afjefuvirt. 
d. 2 @irten. 
e. Untheil an dem laufenden Brunnen beim Hauſe. 
Die Gantbedingungen liegen in der Bwifdengzeit in der Gemeinde 
rathsfanglei yur Einſicht offen. 
Hottingen, den 16. Jenner 1874. 
Im Namen der Gantheamtung: 
Der Sdreiber, 


H o &. 

; Pferdsegant. 
Freitag ben 23. Jenner, Bormittags 10 Uhr, bringt Herr Heinrich 
Meher, Lohnkutſcher, im Seefeld dahier Namens Herrn Antony, 
MRittmeifter,Munter Leitung der Gautbeamtung gegen Baarzahlung anf 
Sffentlidje Gant : 

4 Pferde, 1 Hirſch fammt Stall yum trangportiven, I kleiner 
Rollwagen mit Fag. 

Riesbach, den 19. Fenner 1874. 

Im Namen der Gantbeamtung: 
Julius Bebie, Gemeindrathsfdreiber. 


29. Die Haferholzgenoſſenſchaft Dielsdorf bringt künftigen Donnerſta 
den 22. Jenner d. J., Nachmittags 2 Uhr, in der Sonne dahier ia 
Sffentlicje Steigerung : 

9 Gidftimme, 29 Cra: und 16 Bauholztannen im letztjährigen 
Winterhau (Aſpenhau), ob der neuen Straße liegend. 

Die bequeme Abfuhr, fowie die ſchönen Stämme laſſen zahlreiche 
Käufer erwarten. 

gu diefer Gant ladet ein 

ielsdorf, den 15. Denner 1874. 
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Die Vorſteherſchaft. 
30. Botletsweil. 

Der unbefannt abwefende Heinrich Winkler, Bader, von 
Degas, wt —ã— Sonntag den 25. Jenner, Nachmittags 
3 Ur, an cinem Ausfshuungsverfud) mit feiner Frau A. Margaretha 
Denjler vor ciner Kommiſſion der Kirchenpflege im Pfarrhaus ju 
erſcheinen. 

Bolletsweil, den 15. Jenner 1874. : 

Der Prifident der Kirdyenpflege. 
2 
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31. Bauprojet. 

Das Stift Cinfiedeln hat anf feinem Lehenhofe im Roßbach— 
Meilen für Errichtung eines Waſchhauſes cin Baugeſpann erridjtet, 
* Maßbeſchreibung auf der Gemeindrathskanzlei yur Einſicht offen 
iegt. 

Allfallige privatrechtliche Einſprachen gegen dieſes Projeft find 
bis jum 31. Jenner 1874 dem Bezirksgerichtspräſidium Meilen ein— 


tr 
cilen, den 16, Denner 1874. 6 
Der Gemeindrath. 


32. Berfilberungésgant. 
Freitag den 23. Senner, von Morgens 10 Uhr an, werden bei 
Unterjeidhnetem unter Mitwirfung des Gemeindammannamts S dle i- 
nifon gegen Baarzahlung verftetgert : 

1 gus, zirla 90 Bentner Heu, zirka 100 Hafergarben, zirka 15 
— Stroh, 2 Wagen, 1 Stoßkarren, 1 Waldſage, — 

zeinfäſſer, 2 Standen, 1 Küchekaſten, 1 tannener Kleiderkaſten, Hauen, 

Kärſte, Uren, nebſt nod) verſchiedenen Haus- und Feldgeräthſchaften. 

Niederweningen, den 18. Jenner 1874. 

H. Bucher, Gemeindammann. 

33. Der unterm 8. Wintermonat 1858 dem Friedrich Widmer, 

eb. 1837, ertheilte und laut Amtsblatt vom 16. Chriſtmonat 1873 
—** aufgerufene Heimatſchein wird hiemit mit ſtatthalteramtlicher 
Bewilligung traftlos erklärt. 

Hottingen, den 19. Jenner 1874. 
Kanzlei des Gemeindrathes : 
Hob, Gemeindrathsſchreiber. 

34. Es wird hiemit angezeigt, daß die Straße von Wallikon nach 
Bertſchilon wegen bedeutender Korreition eine Zeit lang nicht mehr 
befahren werden fann. 

Wallifon, der 17. Jenner 1874. 
Rud. Gofweiler, Gemeindrath. 

35. Laut Verfiigung des Herrn Bezirlksgerichtspräſidenten M ef fi- 
fommer wird der Unterzeichnete beanftragt, 10 Füßli Petroleum 
und 1 Fäßli Apfelfdnis gegen Baarjahlung öffentlich zu verfteigern. 

Die Verfteigerung iff anf Gamftag den 24. dich, Mittags 2 Uby, 
in der Bierbraneret Rüti angefest, wozu die Betheiligten fowol als 
Kaufluſtige einladet 

Riitt, den 17. Jenner 1874. 

Der Gemeindammann : 


3. Brifter. 
Belanntmachungen von Kuftiz-Behirden. 


Briefaufrüfe und Umortifationen, 
36. Mit Bewilligung der Rivilabtheilung des Obergeridjtes wird 
anmit dex Suhaber nadfolgenden, jeit längerer Bert vermißten Schuld— 
briefed von; 
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fl. 200 auf Frau Verena Rinderfmedt geb. Gut, Hs. Heinrid) 
Rinderknechts fel. Wittwe, und thren Schwager Heinrich 
Rinderfnedt, Heinridjen fel., auf Gamlifon, Pfarre Stal- 
fifon, yu Gunften der Verena und Eliſabetha Stünzi in 
Horgen, dativt vom 8. Weinmonat 1850, (legte befannte 
Sduldner: Jakob Aeberli und Joh. Frei auf Gamlifon, 
fetste befannte Glaiubigerin: die Aftiengefellfdaft Leu & Romp. 
in Zürich), 
oder wer ſonſt über denfjelben Auskunft zu geben tm Stande ift, auf- 
qefordert, der Kanzlei de8 unterzeidneten Gerichtes binnen feds 
Monaten von Heute an von dem Vorhandenfein des Inftrumentes 
Anzeige zu madden, widrigenfalls dasfelbe fiir nicht mehr beftehend 
angejehen und kraftlos evflirt, aud) die Crridjtung eines neuen bewilligt 
wiirde. 
Uffoltern, den 19. Jenner 1874. 
Sm Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Goßweiler. 


37.. Wit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergerichtes wird 
hiemit der allfällige Inhaber des nachfolgenden, ſeit längerer Zeit 
vermißten Kaufſchüldbriefes: 

40 fl. a. W. anf Jakob Peter, Ulrichs jel. Sohn, zu Berg a. J., zu 
Gunſten des Titus Peter, Wider, bafelbft, datirt 
Martini 1824 (lester befannter Sdhuldner: der urfpritng- 
lidje, lester Glaiubiger: Sunfer Eſcher in Berg), 
oder wer fonft über denfelben Ausfunft zu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, dex Kanzlei des unterzeidjneten Geridtes binnen 6 Mtonaten 
von heute an von dem Vorhandenfein de8 Inſtrumentes Anzeige zu 
madjen, widrigenfalls dasfelbe fiir nidjt mehr beftehend angefehen und 
fraftlos erflart würde. 
UAndelfingen, den 13. Weinmonat 1873. 
Im Namen des BezirkSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


Vermifhte Bcfanntmadhungen. 


38. Der unbefannt abwefende Heinrich Ritter, Sdufter, von 
Marthalen wird hiemit gerichtlich yur Wiedervereinigung mit feiner 
Chefran Barbara geb. Hug in Marthalen aufgefordert, unter der 
Androhung, daß ſeine fortgefeste pflichtwidrige Abweſenheit nad) feds 
Nonaten zur Sdheidung fiihren wiirde. 

Andelfingen, den 10. Jenner 1874. 
Im Nanien de8B Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdreiber , 
Boller. 


B.. Felix Meier von Boppelfen, wohnhaft gewefen in AWffoltern 
bi Hougg, zur Beit unbefannt abweſend, wird hiemit anfgefordert, 
den Herrn Abraham Mis in Lengnau fiir die durd) Fauftpfinder ge- 


a 





: 
H 
: 
I 


— — — — 


128 


deckte Forderung von 470 Fr. nebſt Bins a 6 % ſeit Martini 1872 
faut 2 Obligationen, abzüglich 150 Fr. geleiftete Zahlung, binnen 
3 Woden von Heute an ju befriedigen, oder ihm im Hiefigen Kanton 
Rede gu ftehen, roibrigentalle dic Bewilligung yur Berfteigerung der 
Fauſtpfänder ertheilt würde. 
Dielsdorf, den 3. Jenner 1874. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 

40. Kaſimir Daniel Elsner, wohnhaft geweſen an dex Schoffel⸗ 
gaſſe dahier, gegenwärtig unbefannt abweſend, wird aufgefordert, 
innerhalb zehn Tagen von heute an gerechnet, hierorts entweder ſich 
darüber auszuweiſen, daß er den Herrn Heinrich Huber, Hüppen— 
bäcker in da, fiir ſeine Miethzinsforderung von 125 Fr. befriedigt habe, 
oder allfällige Ginreden geltend gu madjen, anfonft die Verfilbcrung 
der retinirten Effeften bewilligt wiirde. 

Zürich, den 20. Jenner 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
M. Wyß. 


41. Albert Schlatter, Feliren fel. Sohn, von Buds, unbefannt 
abwefend, wird hiemit aufgefordert, die Wittwe Berena Schlatter 
in Buchs fitr ihre Forderung von 116 Fr. 65 Rp. Kapital nebft 
28 Fr. Bins anus bejahlter Bürgſchaft binnen 3 Woden von heute an 


i befriedigen oder ihr im biefigen Kanton Rede yu ftehen, widrigen- 


alls die Bewilligung yur Pfändung und Verfilberung der zurückgelaſſenen 
Fahrhabe ertheilt wiirde. 
DielSdorf, den 13. Fenner 1874. 
Im Auftrage ded Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Geridhtsfdreiber, 
Sd war,. 

42. Die vom Bezirlsrath Hinweil fiber Hs. Heinrich PFfifter aus 
dex Fuchsrüti Goßau, wohnhaft in Griiningen, verhingte Bevogti- 
ging wurde durch rechtskräftiges Urtheil des unterzeichneten Gerichtes 
vom 27, Wintermonat 1873 beftiitigt. 

Hinweil, den 17. Jenner 1874. 
Im Namen des bie at Shiai 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 

43.. Wer an den Nachlaß der in Zürich verftorbenen Dienftmagd 
Rofalic Sd midt von Uifon, Kanton Aargau, irgend welche Wnfor- 
derung zu ftellen hat, wird aufgefordert, Ddiefelbe binnen zehn Tagen 
von heute an hierorts ſchriftlich angumelden, anfonft die Nachlaß-Altiven 
gegen Bezahlung der befannten Pajiiven an die Erben aushingegeben 
wiirben. 

Biirid), den 8. Jenner 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmaller. 
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4. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Auguſt Schnorf, Wirth zum Felſenegg 
in Hottingen, werden Donnerſtag den 29. d. M., von Nachmittags 
2 Ubr an, im Wohnhauſe des Kridaren verſchiedene — *— 
— Gütergeſchirr, Fäſſer ꝛc. gegen Baarzahlung öffentlich 
verſteigert. 
Sodann werden gleichen Tages, von Abends 7 Uhr an, im Ge— 
meindehauſe in Hottingen die Liegenſchaften des Kridaren, beſtehend in: 
a. einem Wohnhauſe, zum Felſenegg, unter No. 371, für 
24,000 Fr. aſſekurirt, mit zirka 14,500 D“ Gartenland; 
h. einer neu aufgeführten, weder numerirten noch aſſekurirten 
Scheune, und 
c. dem bei dieſen Gebäulichkeiten ſtehenden laufenden Brunnen, 
auf öffentliche Steigerung gebracht. Die Gantbedingungen liegen 
inzwiſchen im Lofale dev unterzeichneten Stelle zur Einſicht offen. 
Zürich, Den 15. Jenner 1874. 
Notariatsfangzlei IV Wachten: 
©. Hausheer, Landfdreiber. 


45. Sm RKonfurfe des Weinhindlers Rudolf Walder von Itzikon, 
in Oberufter, ift fiir die laufenden Gliubiger nad) dem genehmigten 
Vertheilungsplane nidts erhältlich. Allfällige Einwendungen gegen 
die Richtigkeit dieſes Planes, weldyer in der unterzeidjneten Kanzlei zur 
Einſicht offer liegt, find binnen 10 Tagen von heute an hierorts ein— 
zureichen, widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Greifenfee, den 19. Jenner 1874. 
Notariatstanzlei Greifenfee : 
Ad. Stierlt, Landfdhreiber. 


46, Cinftellung im Aftivbiirgerredt. 


Wartin Brändli von Auw, Kanton Aargau, ake Hea 
in Oberſtraß, ift nad) durdjgefiihrtem RKonfursverfahren durd) Beſchluß 
de8 Bezirksgerichtes Zürich vom 20. Chriftmonat 1873 bis zum 20. Chrift- 
monat 1875 im Altivbürgerrecht eingeftellt worden. 
Zürich, den 31. Chriftmonat 1873. 
Notariat IV Wadten: 
Für den Notar: 
3. ©. Ghmid, beeid. Subftitut. 


47, Konfursaufhebung. 
_ Das gegen Kaſpar Bruhin, Schuſter, von Schiibelbadh, Kts. 
Shy, wohnhaft in Wollishofen, eingeleitete Konkursverfahren ift 
mit Zuftimmung ſämmtlicher Glaubiger, welche Forderungen angemeldet 
haben, durd) Beſchluß des Bezirksgerichtes Zitrid) vom 24. Chriftmonat 
1873 wieder aufgehoben worden, ohne da gegen denfelben eine Ein— 
Ntellung im Wftivbiirgerredht ausgejprodjen wurde. 
iedifon, den 17. Denner 1874. 
Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Hd). Hiirlimann, Landfdhreiber. 
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48. Einſtellung im Aktivbürgerrecht. 

Das Bezirksgericht Andelfingen hat durch Beſchluß vom 29. Chriſt— 
monat 1873 den — Sprüngli, Jakoben, Schreiners ſel. Sohn, 
von und in Andelfingen nach Durchführung des gegen ihn eröffneten 
Konkurſes bis zum 29. Chriſtmonat 1876 im Aktivbürgerrecht eingeſtellt. 

Andelfingen, den 15. Jenner 1874. 

Notariatskanzlei Andelfingen : 
3. Siegfried, Landfdreiber. 


49, RKonfurserledigung. 

Mit Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 31. Chriftmonat 
1873 ift Sojeph Braun, Kifer, von Fifdingen, Kantons Thurgau, 
wohnhaft in Enge, nad) durdhgefiihrtem Ronfursverfahren bis zum 
31. Chriftmonat 1876 im Aftivbiirgerredjt eingeftellt worden. 

Wiedifon, den 17. Fenner 1874. 

Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hiirlimann, Landfdreiber. 


50. Im Ronfurfe de8 Heinrich Diener in Tablat, Pfarrei 
Turbenthal, findet die auf den 27. d. M. angejeste Konfursverhand- 
lung nidjt ftatt. 

Winterthur, den 17. Fenner 1874. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdreiber. 

51. Laut Beſchluß de8 Bezirksgerichtes Zürich vom 31. Chriftmonat 
1873 iſt Joh. Ulrich Suter, jünger, Webers, Jakobs Sohn, in Aeſch 
bei Birmensdorf nad durchgeführtem Konkursverfahren bis zum 
31. Chriſtmonat 1874 im Aktivbürgerrecht eingeſtellt worden. 

Wiedikon, den 17. Jenner 1874. 
Notariat Wiedikon u. d. E.: 
Hürlimann, Landſchreiber. 

52. Mit Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 24. v. M. iſt 
Agent Felix Guhl von Grüningen, wohnhaft geweſen im Niederdorf— 
Zürich, nad) durchgeführtem Konkursverfahren bis jum 24. Chriſt— 
monat 1874 im Aftivbiirgerredjt eingeſtellt worden. 

Zürich, den 14. Benner 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 


Ed. Wetli, Motar. 


53. Mit Beſchluß odes Bezirksgerichtes Zürich vom 24. v. Me. ift 
Schreiner Karl Haupt von Boppelfen, an dev untern Schmalzgrube 
in Zürich, nad) durdhgefithrtem Konkursverfahren bis zum 24. Chrift- 
monat 1875 im Aftivbiirgerredjt cingeftellt worden. 


Zürich, den 15. Jenner 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


54. Die Durdfithrung des RKonfurfes über den falliten Jakob 
Sdnorf, Bater, Safoben fel. Sohn, im Brand Uctifou unterbleibt 
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wegen Mangel an Aftiven. Kridar ift fiir diefen Konkurs im Altiv— 
biirgerredht nicht cingeftellt worden. 
Männedorf, den 14. Fenner 1874. 
Notariatsfanglei Minnedorf : 
K. Maag, Landſchreiber. 


ſtonfurspublikationen. 


55. Ueber die nachbenannten Perſonen, refp. fiber deren Vermögen, 
ift we dem betreffenden Begirlsgeridjtsprifidenten der Konkurs erdffnet 
worben: 


1. Qafob Meier-Cloetta, Büchſenmacher, von Niederhasti, 
wohnhaft in Oetweil an der Limmat, in Folge Infolvenjerflirung ; 
lester Tag fiir die Eingabe in die Notariatsfanglei Hingg u. d. E. 
(in Seng) den 17. Hornung 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 
5.—14. Mary 1874; Berſteigerung der Aftiwen den 5. März 
1874; Konfursverhandlung den 30. März 1874, Bormittags 
10 Whr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


2. Den von den Erben ausgefdlagenen Nachlaß, des Enoch 
Sonderegger, Büchſenmacher, von Waljenhaujen, Kanton Appenzell, 
wohnhaft gewejen im Winterthur, laut Verfiigung des Bezirksgerichts— 
préfidiams Winterthur vom 17. Benner 1874; legter Tag der Ein 
gabe in die Notariatsfanglei der Stadt Winterthur den 21. Hornung 
1874; Dauer der Bedenlzeit vom 8.—18. März 1874; Ber- 
fteigerung der Uftiven den 17. März 1874; Konkursverhaud— 
{ung den 4. April 1874, Gormittags 9 Uhr, im Stadthaué in 
Winterthur. 

3.. Friedrich Lehmann von Marfdalfenzimmen, Königreich 
Wiirttemberg, geweſener Wirth in Unterftrak, in Folge frudjtlofen 
Aufrufes; lester Tag fiir die Cingabe in dic Notariatsfanglei 
IV Wadten (in Bitrid)) 21. Benner 1874; Dauner der Bedenfzeit 
vom 5. bis 14. Hornung 1874; Berfteigerung der Wtiven 5. Sore 
mnt 1874; Ronfursverhandlung 4. März 1874, Bormittags 
10 Ühr, im Bezirksgebäude in Biirich. 


4. Ulrid) Riitimann, Kifer, von Guntalingen, wohnhaft in 
BWylen, in Folge durchgeführter Sdyuldbetreibung ; laut Verfiigung des 
Begirlsgerichtspräſidiunis Andelfingen vom 13. Chriſtmonat 1873; lester 
Tag der Eingabe in die Notariatéfanglei Stammheim (in Ober— 
ftammbeim) den 24. Senner 1874; Dancer der Bedenkzeit vom 
7. bis 17. Hornung 1874; Berfteiqerung der Altiven den 10. Hor- 
nung 1874; Ronfureverhandlung den 4, März 1874, Vormittags 
10 Ubr, im Geridtshaufe Andelfingen. 


Gs ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konturs 
Gerathenen die Uufforderung, fiber ihre Unfpraden und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatsfanglei genaue Eingabe, und gwar, wenn fid 
die Aniprade auf notarialifde livfunden ftiigt, unter genaucr Bezeichnung 
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berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf de8 oben hiefür feftgefesten 
Termin zuzuſtellen, unter der Bedrohung, dag, wer Forderungen oder 
Rechte, dte dem Gemeinfduldner zuftehen, —— nach Maßgabe 
des 8 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
——— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 
is gum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs- 
buße eingeben finnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefdloffen werden, foweit nicht der § 87 des zitirten Gefeges etwas 
Anderes verfiigt. 


Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
RKonfursverhandlung, fowie der dießfälligen Redjte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeses, 
in8befondere der § 97—130, derwiefen. 


DOeffentlide Inventare. 


56. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
geridjte das öffentliche Jnventar bewilligt, daher ſowohl die Gläubiger 
alg die Schuldner der betreffenden Verftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefesten Frift beziehungsweiſe ihre Anfpraden oder 
Verbindlidfeiten der unten begeidneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Sduldner oder aud im $ efige von Fauſtpfändern 
befindliche Rreditoren, dte ihre Eingabe zu machen unterlaffen, Ordnungs- 
bufe, faumige UAnfpreder dagegen (die Grundverfiderten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinfe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
folde meder aus den Notariats- nod aus den PBfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich nod) durch Fauftpfinder gededt find, in dem Falle 
ju gewärtigen hätten, wenn dev betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Sffentliden Inventars angetreten wiirde. 


1.. Nachlaß des fel. verftorbenen Herrn alt Prafident H8. Jakob 
Klöti, Fellhindler, an’ der Binzmühle bei Secbad); lant Beſchluß 
deS BegirlSgeridjtes Riirid) vom 17. Chriftmonat 1873. — Lewter Tag 
der Anmeldung von Anfpraden und Verbindlidfeiten in die Notariats- 
fanglei Sdhwamendingen-Ditbendorf in Oerlikon 24. Jenner 1874. 


, 2%. Jakob Landolt, Johanneſſen fel. Sohn, alt Sdulmeifters, 
von und in Oerlingen, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Andelfingen 
datirt 19. Chriftmonat 1873. — ester Tag zur Anmeldung der 
Anfpraden und Verbindlidfeiten in die Notariatskanzlei Feuerthalen 
den 24. Jenner 1874. 

3.. Nachlaß ded fel. verftorbenen alt Prijident Konrad Staub 
zur Fabrik in Horgen; laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Horgen vom 
29. Chriftmonat 1873. — Lester Tag der Anmeldung von Anfpradjen 
und Verbindlidfeiten in die Notariatskanzlei Horgen 30. Fenner 1874. 


Druck und Expedition der GenoſſenſchaftsBuchdruckerei Zurich. 


Abonnementspreis. 


Zoͤhrlich 2'/, Fr., 2/, Jabr 2 Fr. 
*/, 3abr 1'/, ¥e., '/, Jabe 1 Fr. 
Voſtzuſchlag 2 Rpn. 


Cinriickungsgebibr. 


Die gedructe Zeile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an bie Grpebdition. 











Amtsblatt des Kautons Zürich. 


Me. 7. Freitag, den 23. Senner 1874, 





Bekanntmachungen von Mominiftrativ-Behirden. 
i. Ausſchreibung ciner Poftftelle. 

Bu freier Bewerbung wird hiemit ausgeſchrieben: 

Die Stelle eines Kreisbrieftragers beim Poftbiirean Wallifellen. 

Sahresbefoldung ſpäter ju beſtimmen. 

Näheres iiber is Umfang dex Dienftobliegenheiten ijt bei dem 
Voſtbüreau Wallijellen yu vernehinen. 

Die Bewerber miiffen ihren Anmeldungen, welde bis jum 
6. Hornung 1874 dev unterjzeidjneten Direftion fdjriftlid) und franfo 
einjureidjen find, gute Leumundszeugniſſe beigulegen itm Falle fein. 
Jn der Anmeldung ift Tauf- und Geſchlechtsname, Geburtsjahr, 
Beruf, Wohn- und Heimatsort des Bewerbers deutlich angugeben. 

Zürich, den 22. Fenner 1874. 

Die Kreispoftdirettion. 


Bekanntmachungen von Kantonalbehsrden. 
z. Zürcher Rantonalbant. 
Yin unferer Kaſſe und bet unſern Filialen werden Gelder angenommen 
gegen : 

Obligationen auf 1 Bahr feft, a 4!/2 %, 

”" " 4 ” ” a 48/ 4 "lo; 
Depofitenfdjeine (jeder Beit ohne Kündigung rückzahlbar) zu 44/4 Yo, 

abzüglich 1/4 %/o Provijion, jowie aud) al’: 
Sparfafje-Cinlagen yu 42/4 %/o verzinslich. 
Zürich, Den 21. Fenner 1874. 
Die Divreftion. 


3. Zürcheriſche Staatsobligationen. 

Der am 31. Jenner 1874 fällige Zins von den Staatsobligationen 
fann gegen den betreffenden Coupon (Yo. 12) bei der Staatskaſſa 
deyogen werden: 

Dienftag, Mittwoch und Donnerjtag den 27., 28. und 29. Fenner, 

Morgens vow 8 bi 11 Ubr und Nadjmittags von 2 bis 4 Uhr. 

Zu Leicher Zeit kann auch der Betrag der Obligationen der 
zwölſten Serie No. 1401 bis 1559, welche ant 31. Jenner fällig find, 
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gegen Riidgabe der Oviginaltitel am nämlichen Orte in Empfang 
genommen oder gegen Obligationen ſpäterer Serien umgetauſcht 
werden. Bon dieſen Obligationen zwölfter Serie wird vom 31. Fenner 
ab fein Zins mehr ———— 
Zürich, den 20. Jenner 1874. 
Der Staatskaſſier: 
E. Hirzel. 
4. Holzverkauf. 
In den Staatswaldungen zu Kyburg und Töß werden verſteigert: 
Montag den 26. Jenner im Brüngberg und Leimenegg: 
200 Säg- und Bauſtämme, ——— und Devhel 
120 Klafter Brennhol; und 2000 Stiid Wellen. 
Anfang im Briingberg Vormittags 1/210 Uhr, Leimenegg Mittags 2 Uhr. 
Mittwod) den 28. Fenner in der Vannhalden und Ebnet: 
40 Sägklötze und Buchennutzhölzer; 
160 Rafter Brennhol; und 3000 Stitd Wellen. 
Anfang: Ablagplag Bannhalden Morgens 9 Uhr, Chnet, Geißerei 
Mittags 1 Ühr. 
Beltheim, den 21. Fenner 1874. 
Keller, Forftmeifter. © 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 

5. Auguſt Rhyner von Wädensweil, zur Zeit im Krankenaſyl 
Zürich, hat auf die eheliche und väterliche Vormundſchaft verzichtet 
und ſich ſelbſt freiwillig unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt. 

Zum Vormund der Familie Rhyner wird ernannt: Herr Adolf 
Zinggeler in Wädensweil. 
—9 den 17. Jenner 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 


Bollier. 
Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 
6. Allgemeine Befanntmadung 


für die Gemeinden Zürich, Riesbach, Hirslanden, Hottingen, Fluntern, 

. Oberſtraß, Unterftrag, Außerſihl und Wiedifon. 

Laut Verfiigung dev Diveftion de8 Sunern vont 16. Jenner foll 
die Erſatzwahl eines Mitgliedes des BezirfSgeridtes Zürich fiir den 
zurückgetretenen Herrn Friedrich v. Wyß vorgenommen werden und 
es iſt Sonntag der 1. Hornung als erſter Wahltag beſtimmt. 

Stimmberechtigt find alle Kantonsbürger und im Kanton nieder- . 
gelafjencn Schweizerbiirger, welde das zwanzigſte Altersjahr zurück— 
gelegt haben und gemäß Art. 18 der Staatsverfaffung im Aftiv- 
biirgerredjt nidjt eingeftellt find. 

Die VBorfdriften des Wahlgefebes über die Wbftimmung durch die 
Wahlurne find zu beadten. Pein Stimmberedjtigter batt mehr alg 
3 Stimmyeddel abgeben. 
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Ueber Ort und Beit der Auflage der Stimmregifter, über Ort 
und Zeit der Stimmabgabe und der Eröffnung des — * 
wird auf die Publikationen der einzelnen Gemeinden verwieſen. Ebenſo 
ſind allfällige Reklamationen bei den betreffenden Gemeindrathskanzleien 
anzuheben. 
Zürich, den 22. Jenner 1874. 
Aus ar der Gemeindefommiffion : 
ev Stadtidreiber, 


Spyri. 
7. Motariatsétreis 
fiir die Gemeinden Hottingen, Fluntern, Oberſtraß, Unterftrag und 


Wipfingen. 

Gemäß Beſchluſſes des Regierungsrathes vom 10. Fenner d. 3. ift 
die Abftimmung iiber den Sis der Notariatsfangzleien auf Sonntag den 
1. Hornung angefest. | 

§ 3 de8 neuen Notariatsgefeses Lemma 1 und 2 lauten: 

» die ftimmberedtigten Cinwohner eines aus mehreren Gemeinden 
zujammengefesten Notariatskreiſes beftimmen, wo die Notariatsfanglei 
thren Sis aufzuſchlagen habe. Der Sis dev Notariatskanzlei fann 
pon ihnen aud) in cine Gemeinde außerhalb des Mreifes verlegt werden, 
Die Abftimmung erfolgt durd) die Urne. Im erften Wahlgang ent- 
ſcheidet das abfolute, im zweiten das relative Mehr der Stimmenden.“ 

Betreffend Zeit und Ort der Aufſtellung der Urnen rc. werden die 
einzelnen Gemeinden befondere Publifationen erlafjen. 

OberftraR, den 20. Senner 1874. 

Im Namen der Kreiswahlvorfteherfdjaft : 
Der Wftuar, 
Hollenweger. 


8. Sdhwamendingen, 


Sonntag den 1. Hornung 1874 findet der J. Wahlgang itber die 
Feſtſtellung beg Sikes des Potars de8 Notariatsfreifes Schwamen— 
dingen-Dübendorf und betreffend Erſatzwahl eines Mitgliedes des 
Bezirksgerichtes Zürich für den zurückgetretenen Herrn Dr. Friedrich 
v. Wyß ſtatt. Die Urne wird zu dieſem Behufe Vormittags von 11 bis 
12 Uhr am gewohnten Orte aufgeſtellt und Nachmittags 1 Uhr eröffnet. 
Stimmbereshtigte , welche feine Ausweisfarten und Stimmyeddel 
erhalten follten, finnen foldje bis 3um Tage der Abftimmung auf der 
Gemeindrathsfanglei beziehen. 
Sdwamendingen, den 20. Fenner 1874. 
Sm Namen des Gemeindrathes : 
A. Sdhaippi, Gemeindrathsfdreiber. 


; H ing g. 
Die Stimmberedhtigten werden anmit zum Befude einer Gonntags 
den 1. Hornung d. 3., Nadjmittags 1 Uhr, im gewohnten Lofale 
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ftattfindenden Biirgerverfammlung behufs Erledigung folgenden Trafe 
tandums cingeladen : 

Antrag des Gemeindrathes, biirgerlidje Seftion, in Verbindung 
Beh * dießfalls beſtellten Kommiſſion betreffend Erhöhung der Förſter— 

eſoldung. 

Höngg, den 21. Jenner 1874. 

Der Gemeindrath. 
10. Unterſtraß. 
Bürgergemeinde. 

Die ſtimmberechtigten Bürger hieſiger Gemeinde werden hiemit 
zu einer Gemeindsverſammlung auf Samſtag den 31. dieß, Abends 
7 Uhr, ins Gaſthaus zum Neuhaus dahier eingeladen. 

Traktanden: 
1. Voranſchlag für das Nutzungs- und das Armengut fiir das 
Jahr 1874; 

2. Bürgerrechtsgeſuch eines Landesfremden. 

Die UAften und das Stimmregifter liegen vier Tage vor der Ver— 
jammlung in der Gemeindrathsfanzlet yur Cinfidjt offen. 

Unterftraf, den 22. Fenner 1874. 

Im Namen de8 biirgerlidjen Gemeindrathes : 
Der Gemeindsfdhreiber, 
C. Sd arti. 
ti. Ober-Webgifon. 
Sdhulgemeindsoerfammlung. 

Die ftimmberedtigten Bürger und Niedergelaffenen hiejiger Schul— 
gemeinde werden anmit auf Sonntag den 1. Hornung, Nadmittags 
2 Ubr, ju einer Verfammlung ins Sdhulhaus eingeladen. 

Traftandum : 

Bericht und Antrag der VBorfteherfdjaft und Kommiſſion betreffend 
Beſchaffung von Lofalitiiten fiir die Cefundarjdule. 

Ober-Wetzikon, den 22. Fenner 1874. 

Die Vorfteherfdaft. 


12. Berfammlung 
der Grundbefiger im Bivilgemeindshanne Dager ft (Stallifon). 
Sämmtliche VBefiser von Grundeigenthum im Zivilgemecindsbanne 
Diigerft werden eingeladen, Samſtag den 31. Jenner, Nachmittags 
punft halb 2 Ubr, in der Huber ydhen Wirthſchaft tm Hauslt zu 
einer Verſammlung fic) eingufinden. 
Geſchäfte find: 
Antrag der Vorſteherſchaft bezüglich Bereinigung des Grund- 
protofolls. 
Der bezügliche abgefakte Antrag liegt in der Zwiſchenzeit bei dem 
Schreiber zur Einſicht offen. 
Nichterſcheinende unterliegen dev feftgefesten Bue von 1 Fr. und 
haben fic) iiberdieR den dannzumal gefaßten Beſchlüſſen zu unterziehen. 
Diigerft-Stallifon, den 21. Benner 1874. 
Die Zivilporfteherfdaft. 
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13. Ueßikon. 
Schul- und Zivilgemeindsverſammlung. 
Sämmtliche ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen der 
Schul- und Zivilgemeinde Ueßikon werden hiemit eingeladen, ſich 
zu einer Verſammlung ins hieſige Schulhaus auf Sonntag den 1. Hor— 
nung d. J., Nachmittags 1 be, einzufinden. 
Bur Behandlung fommt: 
A. fiir die Sdhulgemeinde: 
1. Gin Antrag der Gemeindsfdhulpflege Maur behufs Bejesung 
hiefiger Cehreritelle. 
B. Für die Bivilgemeinde: 
2. Antrag der Vorſteherſchaft betreffend Plazirung der Löſch— 
geräthſchaften. 
3. Unvorhergeſehenes. 
Die Anträge, ſowie das Stimmregiſter liegen inzwiſchen den 
Berechtigten bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 
Nicht- und Zuſpäterſcheinende trifft die beftimmte Buße. 
Ueßikon, den 21. Jenner 1874. 
Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
J. Wettſtein. 


14. Gemeinde Sternenberg. 
Armenſtenerbezug. 

Die zur Deckung des letztjährigen Defizites und zur Beſtreitung 
der laufenden Ausgaben pro 1874 bereits dekretirte Armenſteuer, 
nämlich von 1000 Fr. Vermögen, Haushaltung und Mann je 2 Fr., 
fol faut Beſchluß der Armenpflege im Laufe des fiinftigen Monats 
durch den Unterjzeichneten bezogen werden, ju weldem Bwede den 
Pflidtigen fofort die Steuergzeddel gugeftellt werden. 

Reflamationen gegen den Verleger, welder bei dem Unterzeichneten 
zur Einſicht offen liegt, find innert geſetzlicher Frift bet fompetenter 
Stelle geltend zu maden. 

Bon den auferhalb der Gemeinde wohnenden Pflidjtigen wird 
die Steuer wie bis anhin per Poſtnachnahme erhoben, gegen alle 
Säumigen aber erfolgt der Redhtstrieb. 

Steinhof-Sternenberg, den 23. Jenner 1874. 

Sm Auftrag der Armenpflege: 
H. Furrer, Armenpfleger. 
15. Oerlifon. 

Herr Johannes Stoll, Maurermeifter, in Oerlifon ift willens, 
im ſeinem Wafenader zu Oerlifon an der Strage nad) Affoltern ein 
Rohnhaus nad anfgeftelltem Gefpann ju erftellen. Blan und Maß— 
beſchreibung können auf der Gemeindrathsfanglei eingejehen werden. 

Einſprachen gegen dic Ausfithrung diefes Bauprojeftes find innert 
14 Tagen von heute an beim Bezirksgerichtspräſidium zu erheben. 

Derlifon, den 23. Benner 1874. 

Der Gemeindrath. 


138 


16. Befanuntmadung betreffend Baugefpann. 
Sn der Stadt oat ift nachbenanntes Baugefpann ervidtet 
worden und die betreffenden Plaine finnen auf dem Hodjbaubureau 
(Stadthausplag No. 2) eingefehen werden. 





Endtermin fir 
privatredtlidbe 
Ginfpraden. 


Tag ber 
Qublitation 
im UWmtsblatt. 


Eigenthümer 


des Baugeſpanns. Bauobjekt. 











Herr H. C. Huber Erhöhen des ehemaligen | re 
und Ronforten. Poftgebiudes. 23. Senner. 6. Horng. 


Zürich, den 22. Jenner 1874. 
Wus Auftrag des Stadtrathes : 
Der Baupolizeiverordnete, 
A. Geifer. 


17. Hottingen. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 


In hieſiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugeſpann erridftet 
worden und es kann die betreffende Maßbeſchreibung in der Gemeind— 
rathslanzlei bis zum 7. Hornung, bis zu welchem Tage privatrechtliche 
———— erhoben werden können, eingeſehen werden. 

Eigenthümer des Baugeſpannes: Herr Heinrich Leimbacher, 
Zimmermeiſter. 

Bauobjekt: Ein Holzſchopf. 

Hottingen, den 22. Jenner 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
D 0 &. 


18. Enge. 
Herr Heinrich Schäppi, Landwirth, auf dem Gabler hat cin 
Baugefpann fiir ein Wajdhausanbau am Hauſe No. 63 aufgeftellt. 
Die dießfälligen Maßbeſchreibungen finnen auf der Gemeindraths- 
ae eingefehen werden und allfallige Cinfpradjen dagegen find inner- 
Halb 14 Tagen von heute an zu madjen. 
Enge, den 22. Jenner 1874. 
Im Namen de8 Gemeindrathes : 
3. 3. Nägeli, Gemeindrathsfdreiber. 


19. H bug g. 

Es beabfidtigt Herr Rudolf Heußer einen Umbau feiner Scheune 
unterhalb der Thalſtraße dahier in der Breite von 23’ und 40%, 
Gevierthihe 20%, Giebelhihe 15’, wie das Bauprojeft auf der Bau— 
ftelle durd) Gefpann veranſchaulicht ift. 

Alfillige Cinfpraden gegen diefes Bauprojeft find innert 14 Tagen 
von heute an geltend zu madden. 

Höngg, den 21. Fenner 1874. 

Die Gemeindrathsfanglei. 
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20. ODerlifton. 

Herr Landis, Reifeartifelfabrifant, bet der Bahnftation Oerlifon 
beabſichtigt die Erſtellung eines Bretterfdjopfes auf der nördlichen 
Seite jeines Sägegebäudes nad) aujgeftelltem Gefpann. 

Blan und MaRbeldqreibung liegen auf der Gemeindrathsfanglei 
zur Cinfidt offen. 

Allfällige Cinfpradjen gegen die Ausfiihrung diefes Bauprojektes 
— 14 Tagen von heute an beim Bezirksgerichtspräſidium zu 
erheben. 

Oerlikon, den 23. Jenner 1874. 

Der Gemeindrath. 


21. Veltheim. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 

Herr Gemeindrath Heinrich Sigriſt, Mechaniker dahier, beab— 
ſichtigt, den Werkſtätteanbau an ſeinem Hauſe No. 10 dahier behufs 
Einrichtung einer Wohnung um ein Stockwerk zu erhöhen, wie ſolches 
auf dem Lokale durch ein Geſpann bezeichnet iſt. 

Die Maßbeſchreibung liegt beim Vorſtand des hieſigen Polizei— 
weſens, Herrn Gemeindrath Weber zum Frohſinn * Einſicht offen. 

Privatrechtliche Einſprachen gegen dieſes Projekt find innert 14 
Tagen von heute an bei zuſtändiger Behörde zu erheben. 

Veltheim, den 22. Jenner 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
G. U. Sigriſt, Gemeindrathsſchreiber. 


22. Fluntern. 
Baugeſpann innerhalb des Baurayons. 


In dießſeitiger Gemeinde iſt folgendes Baugeſpann errichtet worden 
und können die Pläne in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen werden. 














Eigenthümer Tag der Endtermin für 
Bauobjett. Publitation | privatrechtlide 
de8 Baugefpanns. im Amtsblatt. | Einfpraden. 
Herr Albert Rofen- | Wohnhaus. | 
mund, Apothefer. | 16. Jenner. 30. Jenner. 


Fluntern, den 15. Jenner 1874. 
Sm Auftrage des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Kueſer. 


23. Wülflingen. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 
err Rudolf Miller, Friedensrichter, zur Linde dahier iſt willens, 
ſein Gaſthaus in gleicher Höhe und Breite zu verlängern, wie dieß 
auf dem Lokal durch ein Geſpann bezeichnet iſt. 
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Die isi ahd yee liegt auf der Gemeindrathstanzlei yur Cinfidt 
offen. Privatredjtlidje Cinfpradjen find innerhalb 14 Tagen bei fom- 
petenter Stelle geltend zu machen. 
Wiilflingen, den 2. Jenner 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
3. U. Benz. 


24. Biedikon. 
Liegenſchaftengant. 
Freitag den 30. dieß, Abends 6 Uhr, werden im Gemeinds— 
wirthshauſe zum Falken dahier nachbezeichnete Liegenſchaften von 
Herrn alt Gemeindrath Heinrich Morf fel. Erben von Wiedikon unter 
Vorbehalt waiſenamtlicher Genehmigung zum Vertaufe auf öffentliche 
Steigerung gebracht: 
1) 1 Wohnhaus und Werkſtätteanbau im Dorf yu Wiedikon, mit 
Mo. 2a bezeichnet und per 12,000 Fr. affefurirt ; 

2) ane mit No. 20 b bezeichnet dajelbjt, per 7500 Fr. 
afjefurirt ; 

3) 1 Werkſtättegebäude mit No. We bezeichnet, per SOO Fr. 
afjefurict ; 

4) 1 Trotthaus und Trottwerf mit No. 2d bejzeichnet, per 

700 Fr. affefurirt ; 
5) 3380 0’ Plag 1700 1)’ und 1 Bierling 670 O’ Baum: 
garten bei obigen Gebdulidfeiten ; 

6) die ideelle Hälfte an 900 )* Lagerplay an der Landftrafe; 

7) 1 Bierling 2250 1)‘ Ader hinter dem Dorfe Wiedifon ; 

8) 1 » 270, | im unteren Saum; 
9) — 7880 , Wieſen im Alp; 
10) 1 Sudart 8950 , » tm Heuriedt, Burftwiefe genannt; 
11) 2 Bierling 1000 , » tm Heuriedt, Langwies oder Stapj- 
letenwieds genannt ; 
12) 2 » 90, » un Heuriedt, Langwies genannt ; 
13) = 9420 , Streueland tm Heuriedt, tm Burt; 
14) 2 @ierling 6590 , Wiefen im Geerenhölzli; 
15) 1 » 9800 , » in Biablwiefen; 


16) 1 » 5380 » tm Fuchsloch, Grogalbis ; 

17) 1 » 6260 Ader in ber Lehmgrube ; 

18) 2 »n 4750 Wieſen im Großalbis, auf der Hegianwand ; 

19) 1 » 7090 Reben im Großalbis, auf der Anwand 
neben dem Hegi; 

20) 2 » 1830 , ~~ * Sihlfeld, an der Badener Land- 

age ; 
21) 2 ig » Udder tm Sihlfeld, am hohlen Weg ; 


4060 
22) 13udart 3300, , .» » an der Badencr Land⸗ 
ſtraße; 
23) 1 ganze Dorfgerechtigkeit in Holz. 
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Für Beſichtigung der Liegenfdjaften beliebe man fid) an Herrn 
3. Morf-Höhn gum Falfen oder an Herrn Gemeindrath Stierli 
- im Wl gu wenden. 

Die Gantbedingungen finnen in der Gemeindrathstangzlei einge- 
fehen werden. 

Rauflicbhaber ladet ein 

Wiedtfon, den 21. Fenner 187-4. 

Die Gangbeamtung. 


; Gantanjzeige. 
Frau Wittwe Schopfer in Heslibadh bringt nächſten Mittwoch 
den 28. dieß, von Bormittags 8 Uhr an, aus dem Nachlaß ihres 
Ehemannes ein vollftindiger Dupteriguichaectieng, wie neu, und die 
ſämmtlichen Vorräthe an Kupferbled) und Rund- und Fladeifen gegen 
Baarzahlung auf sffentlide Gant. 

a8 Ganze wiire fiir einen Anfiinger befonders dienlich. 
3u zahlreichem Gantbefuche ladet cin 
Küsnacht, den 20. Benner 1874. 


25 


Die Gantbeamtung. 


26. ®Gantanzeige. 
Bferdeverfteigerun g. 


Unter Yeitung der unterzeidjneten ering werden nächſten 
Dienftag den 27. Fenner, Nadhmittags 2 Uhr, in der Sonne dahier 
gegen fofortige — verſteigert: 
1 Vaar egale Chaiſenpferde, 6 Jahre alt; 
1 jechs Jahre altes Pferd, gu jedem Gebrauche dienlich; 
1 Phaeton (offenes vierplätziges Chaischen). 
Unterſtraß, den 22. Jenner 1874. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
C. Schätti, Gemeindsſchreiber. 


Holzgant. 
Die Gemeinde Dällikon verkauft Montag den 26. d. M. im 
Winterhau und Erlenwaldung: 
22 ſehr ſchöne Eichenſtämme von 50 bis 190 Kubikfuß Inhalt; 
20 Tannenſtämme; 
1 Buchenſtamm; 
2 groge Eſchenſtämme. 
Die Gant beginnt Vormittags 9 Uhr im Winterhau, wozu 
einladet 
Dällikon, den 19. Jenner 1874. 


27 


Der Gemeindrath. 


28. Walbverfaufin Ober ftra R. 
Unter Leitung der unterzeidneten Gantbeamtung bringen die 
Herren Forftmeifter Steiner zur Krone in Unterftrak und Bezirks— 
tidter Bfenninger in Enge Namens der Steinerifden Erben 
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vom Neuhaus Unterftrak 6'/e Jucharten“ Hol; bei Langenfteinen im 
fogenannten Hangelwieslt yum Verfauf auf öffentliche Steigerung. 

Davon find zirka 4 Jucharten 30- bis 5O-jabriger Deitel mald- 
beftand, mit einer großen Zahl ftarfer Fohren, Tannen, Budjen, 
Linden und Eſchen, Oberftindern, und jirfa 2'/2 Judjarten, von 4 bit 
6 Jahren abgetricben, mit fehr ſchönem Nachwuchs von Buchen und 
Tannen und ziemlich zahlreichem Oberhol;. 

Die Gant findet Freitag den 3O. Jenner, Abends 5 Uhr, in der 
Wirthſchaft des Herrn Friedenéridjter Badofen jum Brea) in Ober: 
ſtraß ftatt und die Gantbedingungen fliegen inzwiſchen yur Einſicht auf 
der Seige dey rt Oberſtraß. 

Der ſchöne Holzbeſtand und die ausnahmsweiſe günſtige Lage der 
Waldung, hart an den Häuſern, ſowie die bequeme Abfuhr laſſen 
zahlreiche Kaufliebhaber erwarten. 

Oberſtraß, den 21. Jenner 1874. 

Im Namen, der Gantbeamtung: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Hollenweger. 


29. Gantanzeige. 

Herr alt Gemeindrath Gujer, wohnhaft in Unterſtraß, bringt 
unter Leitung der Gantbeamtung Rümlang nachfolgende, in ſeinem 
früheren Wohnhaus im Bärenbohl Rümlang ſich befindliden Gegen— 
ſtände Donnerſtag den 29. Jenner, von —**— 9 Uhr an, auf 
Offentlidje Gant: 

Eichene Weinfäſſer von verfdiedener Größe, zirla 90 Saum 
haltend, eichene Weinſtanden, 1 eichener Zuber mit — 1 eidjener 
Weintridjter, Sedjtftanden, 3 liegende Trige, 1 Stoffarren, Yeitern, 
Pflegel, 3 Retiden, T—8 Siebe, Mexte, Baugabeln, Krippketten, 
verfdjiedenes Küchengeſchirr wie: hölzerne Gelten, 1 Rupfergelte, 
1 dito Keffi, 2 Stühle, 1 Tiſchmulte, nebft vielen anderen Gegen- 
ftinden mehr. 

3 diefer Gant ladet ein 

iimlang, den 22. Jenner 1874. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
Der Schreiber, 
Stcinemann. 


30. ®Gantanjeige. 

Kiinjtigen says Hin 28. d. Dt., Nadmittags 1 Uhr, werden 
in Hier gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
1 Stod Heu von zirka 40 Zentnern (Pfandſchein No, 225); 
1 drei Gaum baltendes, in Eiſen gebundeneds Weinfaß (Pfand— 
ſchein No. 270); 

1 fompleter Pflug (Pfandfdjein Mo. 334). 

Uffoltern 6. H., den 21. Benner 1874. 

Dev Gemeindammann: 


3. Sdumader. 
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31. Otelfingen. 


Holzgant. 
Die Gemeinde Otelfingen bringt Mittwoch den 28. dieß, von 
Morgens 8 Uhr an, in ihrer Waldung in der „Kellen“ auf öffentliche 
Steigerung : 
Birfa 40—45 fleinere und größere Cidjen, 
» 15 Fohren und 
n 100 tannene Gageflige, 
wozu einladet 
Otelfingen, den 20. Jenner 1874. 
Der Gemeindrath. 


32. Albert Müller von Hettlingen, Modellſchreiner, zuletzt 
wohnhaft geweſen in Ocrlifon, wird aufgefordert, Sonntag den 
1. Hornung nächſthin, Vormittags 11 Uhr, vor unterzeichneter Behörde 
gu eridjeinen, um über die Erhaltung feiner von ihm verlafjencn Familie 

uSfunft ju geben. 

Hettlingen, den 21. Senner 1874. 
Die Armenpflege. 


33. Außerſihl. 
Es wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß laut 
Beſchluß der Gemeindsverſammlung vom 18. Jenner als offizielle 
Publikationsorgane fiir die hieſige Gemeinde ausſchließlich das Amts— 
Blatt für den Kanton Zürich und das Tagblatt fiir die Stadt Zürich 
und Umgebung erklärt wurden. 
Außerſihl, den 20. Jenner 1874. 
Im Auftrag des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
H. Schenkel. 


34. U ft ev. 
Der Monatsviehmarkt wird Dienftag den 27. Fenner abgebalten. 


Ufter, den 22. Senner 1874. 
Die Vorſteherſchaft. 


Belanntmachungen von Juſtiz⸗Behörden. 


35. Für das Schwurgericht, welches — den 23. Hornung 
d. J. in Zürich zuſammentritt, finden die durch die § 174 und 179 
ber Strafprozeßordnung vorgefdriebenen Auslooſungen der Geſchwornen 

Dienftag den 3. Hornung, Vormittags 9 Uhr, 

Dienftag den 17. Hornung, Vormittags 9 Uhr, 
in öffentlicher Sigung der Kriminalabtheilung des Obergerichtes ftatt. 

Zürich, den 20. Benner 1874. ain 
Im Auftrage de8 Prifidenten der Kriminalabtheilung : 
Der zweite Obergerichtsſchreiber, 
M. Nüſcheler. 
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Sdittalladungen. 


36.. Den vermuthlidjen Erben des am 16. Wintermonat 1873 ver- 
ftorbenen Safob Bar von Riffersweil, Kantons Biirid), gewefener 
Wirth im Laufeneggbad in Bern, ift das amtliche Güterverzeichniß 
(Benefizium Inventarii) über desfelben Verlaffenfdjaft geftattet worden. 

G8 wird daher nad) Sabung 653 hiemit die @oittatfadung att 
bie UAnfpredjer des Erblaſſers a durch weldje alle dicjenigen, die 
aus irgend einem Grunde cine Anforderung an den Erblaffer zu haben 
vermeinen, ſowie aud) die, gegen weldje derjelbe in Birgidaitever: 
pflidjtungen geftanden, auf forbert werden, thre WAnforderungen an 
denſelben binnen der durd) Satzung 646 zu Veranftaltung des Giiter- 
verzeichniſſes beftimmten ſechzigtägigen Frift bis und mit dem 11.Hornung 
1874 ſchriftlich und portofret in die Amtsſchreiberei Bern einzugeben, 
mit der Anzeige: daß die Unterlaffung, diefer Aufforderung zu ent- 
fpredjen, als eine Verzichtleiftung auf thr Redht ausgelegt werden wird. 

Bern, den 1. Chriftmonat 1873. 

Aus amtlidem Auftrag: 
Der Amtsſchreiber, 
Wy fh, Notar. 

Die Aufnahme ins zürcheriſche Amtsblatt bewilligt 

Zürich, den 26. Chriftmonat 1873. 

Das Präſidium des Obergeridftes. 


Bermifdhte Bclanntmadhungen. 


37.. ©. Enulenftein, wobhnhaft gewefen im Gafthof yur Krone 
dahier, gegenwirtig unbefannt abwefend, wird aufgefordert, innerhalb 
10 Tagen, von heute angereduet, Hierorts entweder fid) darüber aus- 
zuweiſen, daß er die Handelsbanf Zürich fiir deren Wedhfelforderung 
von 80 fr. 85 Rp. fammt Bins yu 6 % feit 5. Herbftmonat 1873 
und RKoften befriedigt habe, oder allfällige Cinreden geltend zu maden, 
anfonft die Verfilberung dex Fauſtpfänder bewilligt wiirde. 

Zürich, den 16. Jenner 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
M. Wyß. 


38. Hans Rudolf Vollenweider von Auslifon-Pfaffifon, geb. 
1826, wird anmit aufgefordert, Dienftag den 3. Hornung d. 3., Vor— 
mittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht Pfäffikon auf dem Geridtshanfe 
bajelbft gu erfdjeinen, um auf die von feiner Ehefrau Barbara geb. 
Brandenberger auf Grund der 88 193 und 194 de8 Rivil det 
buches erhobene Scheibungsflage yu antworten, unter der ainbropung, 
da fonft angenommen wiirde, er anerfenne die thatfidliden Rlage- 
griinde und — auf Einreden. 

Pfäffikon, den 19. Jenner 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


Hauſer. 
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at 


in Sachen 
des Statthalteramtes Zürich, Anklägers, und 
des Defiderino Spengler, Zimmermann, in Hottingen, Damnififaten, 

egen 
Friedrich Böttcher von Shenae, Herjzogthum Lauenburg-Hol- 
ftein, Zimmermeiſter, wohnhaft in Hottingen, geb. 1840, verheirathet, - 
Vater von drei RKindern, Angeflagten, 
betreffend Koörperverletzung, 

gefunden : 

Der Ungeflagte Friedrid) Böttcher ift der vorſätzlichen Körper— 
verletzung ſchuldig, 

und hierauf erkennt: 

J. Friedrich Böttcher wird zu einer Gefängnißſtrafe von einem 
Monat verurtheilt. 

I. Derſelbe trägt die Koſten. 

III. Im Ferneren hat er dem Damnifikaten Spengler im Ganzen 
eine Entſchädigung von 800 Fr. zu bezahlen. 

IV. Dem Angeflagten wird mit Rückſicht auf fein heutiges unent- 
ſchuldigtes Ausbleiben cine Ordnungsbuße von 10 Fr. auferlegt. 

V. Mittheilung an's Statthalteramt, fowie an den Angeflagten 
Böttcher, an lestern durd) cinmalige PBublifation im Amtsblatt, ver- 
bunden mit der Anzeige, daß die viertigige WAppellationsfrijt vom 
Tage der Vefanntmadung an ju laufen beginne. 

Zürich, den 29. Chriftmonat 1873. 

Im Namen des BezirfSgeridhtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


40. Anmit wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das 
Bezirksgericht Zürich durch Urtheil vom 26. Wintermonat 1873 die 
von den Bormundſchaftsbehörden über Heinrid) Spörri von Neſchweil— 
Weißlingen, Schriftſetzer, wohnhaft in Unterſtraß, verhängte Bevogti— 
gung wegen Verſchwendung beſtätigt und daß Heinrich Spörri gegen 
dieſes Urtheil das Rechtsmittel der Berufung nicht ergriffen hat. 

Zürich, den 14. Jenner 1874. 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


Werdmüller. 
41. Das Kreisgericht Wiedifon 
hat 
in Sachen 
der Polizeikommiſſion Angerfihl, Klägerin, 
gegen 


Fran; Rumpel, Zimmermann, von Dornach, Kantons Solothurn, 
ſeßhaft geweſen im Außerſihl, dato unbefannten Wufenthaltes, Beklagten, 
betreffend Polizetitbertretung, 
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gefunden : 
Rumpel fei der Polizetitbertretung fduldig, 
und hierauf in Contumaciam erfennt: 

1. Rumpel wird yu einer Bue von 15 Fr. verurtheilt. 

2. Trage er mit Leuzinger und Gut folidarifd) die Koften. 

3. Diejes Urtheil ift thm durd) das Amtsblatt öffentlich mitzu— 
theilen, mit der Anzeige, daß die Frift zur Appellation gegen dasſelbe 
mit dem vierten Tage vom Tage der Publifation yu Ende gebe. 

Wiedifon, den 20. Chriftmonat 1873. 

Sm Namen des Kreisgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ritrder. 
42. Gantanjzeige. 

Die zweite und leste Steigerung ither die Yiegenfdjaften des in 
Konfurs gerathenen Kajpar Attinger von Diibendorf, feRhaft zu 
Opfifon, findet Donnerftag den 29. Jenner 1874, Abends 5 Uhr, in 
der Wirthfdaft des Herrn Rudolf Fiirft zu Opfifon jtatt. 

Kloten, den 19. Fenner 1874. 

Notariatskanzlei Kloten: 
Für den Notar, 
Heinrich Klinger, beeid. Subſtitut. 
48. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Joſeph Schneider von Jona, Kanton 
St. Gallen, ſeßhaft geweſen in Oberlangenhard, Pfarre Zell, werden 
Dienſtag den 27. d. M., Abends 6 Uhr, in der Ramp'ſchen Wirth— 
ſchaft zu Oberlangenhard öffentlich verſteigert: 

Die fiir 4200 Frkn. aſſekurirten Gebäulichkeiten (Wohnhaus, 
Scheune, Stallung, Futtertenn und Wagenſchopf) nebſt Hofſtatt und 
zirka 2 Quart Gemüſegarten, zirka 1 —2 Baumgarten, zirka 
7 Jucharten Wieſen, zirka 3 Jucharten Acker, zirka 13 Jucharten Holz 
und Boden, ſodann einige Guthaben. Der Gantrodel liegt bei Herrn 
Gemeindammann Ott in Ryfon yur Einſicht offen. 

Winterthur, den 10. Fenner 1874. 

Motariatsfanglet Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdjreiber. 


‘ Gantanjzeige. , 
Sm Separatfonfurfe betreffend Friedrid) S titr zinger von Mieder- 
neunforn, feRhaft in Fahrhof, werden Dienftag den 27. Senner d. J., 
Abends 7 Uhr, in der Wohnung des Herrn Heinrid) Huber im 
Burghof bei Offingen sffentlid) verfteigert: 
irfa 2 Bierling Ader in der Pfingftwaid und 
ra » Waldung, friiher Acer im Blodhacer. 
Die Gantbedingungen fliegen injwifden bei untergzeidjneter Stelle 
zur Einſicht offen. 
Andelfingen, den 18. Denner 1874. 
Notariatsfanglet WUndelfingen : 
3. Siegfried, Landfdjreiber. 
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45. Gantanjeige. 
Sn geridtlidem Auftrage werden Dienftag den 27. Fenner 1874, 
Vormittags 10 Uhr, ans dem Konfurfe de8 in Frauenfeld in Ronfurs 
on Heinrich Peter, Fuhrmann, von Ridenbadh sffentlich ver- 
eigert: 

4 Fuhrpferde, 5, 8, 10 und 13 Jahre alt, Pferdegeſchirre, eine 
Chaife, mehrere Bennenwagen u. W. m. 

Winterthur, den 22. Senner 1874. 

Motariat der Stadt Winterthur: 
Friedr. Gysler, Notar. 


46.. A ProzeRfri ft. ; 

In RKonfursfaden des Felir Sprecher, Weinfdenf, im Krag 
dahier wird den Kreditoren mitgethetlt, daß dex vor Bezirksgericht 
Zürich obſchwebende Prozeß zwiſchen Wittwe Franzisfa Spreder im 
Riederdorf- Ritridh, Klägerin, gegen den Kridaren, Beflagten, betref- 
fend Forderung fiir Rechnung der Konkursmaſſe nicht fortgefest werde 
und ihnen eine Frijt von 10 Tagen von Heute angejest, um hicrorts 
die Prozeßakten einzuſehen und yu erklären, of fie den Prozeß fort- 
jeben wollen, in der Meinung, daß Stillfdweigen als Verzicht aus- 
gelegt würde. 

Zürich, den 15. Jenner 1874. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Gb. Wetli, Notar- 


47. Konkursbeendigung. 

Das Konkursverfahren über den Nachlaß des in Maur ver— 
ſtorbenen Rudolf Nüßli, Bäcker, von Gutensweil und über den 
Nachlaß des J. Jakob Pfiſter von Neubruch, Wetzikon, wohnhaft 
geweſen in Noſſikon, iſt durchgeführt. 

Greifenſee, den 19. Jenner 1874. 

Notariatskanzlei Greifenſee: 
Ad. Stierli, Landſchreiber. 


18. Aus den Konkurſen: 

1. Der Frau Anna Pfanner geb. Bürgis von Hombrechtikon, 
wohnhaft im Rishof-Leimbach; 

2. des Karl Auguſt Baumeyer, Steinhauer, von Grange— 
Pacot, Kanton Freiburg, wohnhaft an dev Jägergaſſe in 
Außerſihl; 

3. des Jakob Güttinger, Schmied, von Weinfelden, Kanton 
Thurgau, wohnhaft in Außerſihl; 

it wegen Mangel an Altiven fiir die Gläubiger nichts erhältlich, 
mas hiemit befannt gemacht wird. 

Wiedifon, den 22. Jenner 1874. 

Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Hiirlimann, Landjdreiber. 
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49. Konfurserledigung. 

Der Nadhfonfurs iiber den dex unbefannt abwejenden Eliſabetha 
Sd war; geb. Wettftein pon Bertſchikon, wohnhajt gewefen in Winter- 
thur, zugefallenen Crbantheil tft beendigt. 

Winterthur, den 9. Jenner 1874. 

Notariatskanzlei Winterthur : 
Fr. Gysler, Notar. 


Stonturspudblifationen. 


50. Ueber die nacjbenanuten Perjonen, refp. ther deren Bermigen, 


ift von dem betreffenden Begirlsgeridtsprifidenten ber Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Johannes Sdneider, Konraden fel. Sohn, genannt Kiifers, 
von Norbas, in Folge durdhgefiihrter Sdjuldbetreibung, laut Verfügung 
des Bejirfsgeridjtsprafidinms Biilad) vom 15. Senner 1874; letzter 
Tag der Cingabe in die Notariatsfanzlei Bülach den 18. Hornung 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 5. bis 15. März 1874; Ber— 
ſteigerung der Wftiven den 9. März 1874; Konkursverhand— 
{ung den 4. April 1874, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe Bülach. 


2. Gottlich Morf, Hafner, Salomions Soh, in Nyfon- Sinan, 
vedjtlid) auggetrieben, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Pfaffifon vom 16. Genner 1874; lewter Tag der Cingabe in die 
Notariatskanzlei Kyburg in Illnau den 28. Hornung 1874: Dauner der 
Bedenfzeit vom 14.—24. März 1874; Verſteigerung dev 
Aftiven den 19. März 1874; KRonfursverhandlung den 8. April 
1874, Vormittags 9 Ubr. 


Es ergeht daber an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Unjpraden und Berbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Cingabe, und gwar, wenn ſich 
die Unfpradje anf notartalt{dje Urkunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der VBewcisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablanf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins gujuftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Redjte, die dent Gemeinfduldner guftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe 
bed § SL des Gefeges betreffend da8 Konkursverfahren Ahndung yu 
gewärtigen Hat, faumige Unjpreder aber thre Forderungen einzig noch 
bis gum Beginne ber Bedenlzeit und unter yu gewartigender Ordnungs- 
buße eingeben fonnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Mtaffe 
ausgefdloffen werden, foweit nidt der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Underes verfiigt. 


Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgejegten Bedenkzeit und der 
Koulursverhandiung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenhetten 
der Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, 
inSbejfondere der § 97—130, verwieſen. 
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aa =) \ ~~ pile Stee 7” i = 


Abonnementspreis. Einrũckungsgebũhr. 


Abelich 2'/, Fr., */, Jabr 2 Fr. 
. Sabr 1°/, &e., '/, Jabr i Fr. 
i 3 ct 28 Spon. 


Amtsblatt des Kautons Zürich. 


Na. 8. Dienftag, den 27. Senner 1874. 


Die gedrudte Zeile 10 Ryn. 
@riefe und Gelder franfo 
an — ee on. 











Wns den Verhandlungen des Regicrungsrathes. 
(Vom 24. Benner 1874.) 


15. Die Kreisvorftcherfdaft des Notariatsreijes Webifon= See- 
dha weil fragt an, ob bet den gemäß § 3 des Geſetzes 
etreffend dic Cintheilung des Rantons tm Notariatéfretfe 2. vorzu— 
nehmenden Abſtimmungen über den Sits der Notariatsfanzleien dic 
ftimmberedjtigten Einwohner eines aus mehreren Gemeinden zuſammen— 
geſetzten Kreiſes nur eine Gemeinde oder aber auch eine Ortſchaft in 
ciner Gemeinde beſtimmen dürfen, in welcher die Kanzlei ihren Sis 
aufzuſchlagen habe, und ob mithin die Bezeichnung von Unterwetzikon 
zuläſſig wäre. 

Ss wird eriwiedert: Die ftimmberedjtigten Cinwohner eines 
Motariatetreifes find in der Wbftimmung fiber den Notariatsfis nicht 
beſchränkt auf die Auswahl unter dew politiſchen Gemeinden des Kreiſes, 
ſondern fic find aud) im Sinne des § 3 des zitirten Geſetzes befugt, 
innerhalb dev politifdjen Gemeinde, die jie wahlen, nod) fpeziell dic 
Ortſchaft zu bezeichnen, welche nad) ihrem Willen NotariatSfit 
werden foll. BS 


16. Gin Beſchluß des Bezirksrathes Meilen vom 12. vor. Mts. 
betreffend Crftellung einer Strafe IL Klaſſe von Uelifon nad) Allen— 
berg⸗Männedorf bis in die Bergſtraße Männedorf wird genehimigt. 


17. Der Gemeinde Fifdenthal wird an die Koften der Tößkorrektion 
im Vengen cin Staatébeitrag von GOO Fr. beſtimmt. 


18. Dem fantonalen Handwerfs- und Gewerbsverein wird fiir das 
Jahr 1873 cin Staatébeitrag von 250 Fr. ertheilt. 


Offiziers-Ernennung. 
Die Direktion ded Militärs hat zum Aſſiſtenzarzt bei der Injanteric 
mit 1. Unterlieutenantsgrad ernannt: 
Herrn Med. Dr. Johannes Seis von VBerned, Kanton St. Gallen, 
in Zürich. geb. 1845. 
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Im Bezirke Horgen find fiir folgende Stellen Erfagwahlen 
indie Bezirksbehörden vorzunehmen: 


Cin Mitglied des Bezirlsgerichtes für den zurückgetretenen Herrn 
Dr. 3. Gut in Rüſchlikon. 


Gin Mitglied der Bezirksſchulpflege für den yuriidgetretenen Herrn 
Statthalter Sd ap pi. 


Es wird daher von der Direftion des Innern 
verfiigt: 

1, Für die Vornahme der bezeichneten Wahlen ijt der 1. Hor⸗ 
nung Dd. J. als erſter Wahltag beftimmt und es find dabei die Vor- 
fdjriften bes Wahlgefeses vom 7. Wintermonat 1869 yu beobadjten. 

2. Die Wahlbüreaur werden aufgefordert, fofort nach beendigter 
Bahlverhandlung die bezüglichen Verbalprozeſſe nebſt den Stimmyeddeln 
an die Direktion des Innern zu verſenden, widrigenfalls dieſe 
Alten durch Expreſſen auf Koſten der ſäumigen Wahlbiircaur eingeholt 
würden. 

3. Dieſe Verfügung iſt durch das Amtsblatt bekannt zu machen 
und den Gemeindräthen des Bezirkes Horgen mit der Einladung 
zuzuſtellen, die nöthigen Anordnungen zu den Wahlverhandlungen 
zu treffen. 


Zürich, den 22. Jenner 1874. 


Für die Direftion des Innern, 
Der Selretir: 
Steiner. 


—— — — ——— —— — — 


Velanutmadungen von Adminiſtrativ-⸗Behörden. 


1. Ausſchreibung. 
u freier Konkurrenz wird hiemit ausgeſchrieben: 
ie Führung des täglichen Poſtkurſes (Doppelkurs) zwiſchen 
Hütten und Wädensweil. 

Das Pflichtheft lann auf dem Büreau der Unterzeichneten ein— 
geſehen werden und find dießfällige Angebote bis yum 10, Hornung 
1874 cinjurcidjen. . 

Bitvid, den 26. Jenner 1874. 

Die Kreispoftdirettion. 
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2. Poftamtlidhe Anzeige. 

Einer vorliegenden Anzeige zufolge find die Dampffſchifffahrten 
zwiſchen Odeſſa und Konſtantinopel wegen Speerung des Hafens von 
Odeſſa durch Eis eingeſtellt worden. 

In Folge deſſen können Korreſpondenzen nach Konſtantinopel bis 
auf Weiteres nicht mehr auf dem Wege über Breslau-Odeſſa zur 
———— gelangen, 

Bon der Wiederersffnung der gedadten Dampfidifffahrten wird 
jeiner Zeit Kenntniß gegeben werden. 

Zürich, den 22. Jenner 1874. 

Die Kreispoftdireftion : 
Peter. 


Bekanntmachungen von Kantonalbehsrdern. 
3. RKRapitalbereinigung | 


fiber Unter- und Oberbinzen (links und rechts der Alp) als Beftand- 
theile des Viertels Dorf-Binzen und itber den Viertel Trachslau, 
Bezirk Einſiedeln, Kanton Schwyz. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Amts— 
blatt des Kantons Schwyz vom 23. Jenner 1874 den zweiten Aufruf 
betreffend obige Kapitalbereinigung, mit Anſetzung einer letzten Friſt 
bis zum 14. Hornung nächſthin, enthält. 

Zürich, den 26. Jenner 1874. 

Die Staatskanzlei. 


4. Beränderungen von Ragionenverhältniſſen, 
angezeigt im Laufe des Chriſtmonates 1873. + 


Auflöſungsanzeigen der Ragionen: Zangger und Sohn in Unter— 
ſtraß, Wolltüchfabrikation; Dapples und Imhoof in Zürich, 
Bank und Kommiſſion; J. Ludwig Meyer, Apotheker, in Zürich, 
Upothefe; Moritz Nordmann in Zürich, Leinwandwaaren; 
Carl Hindermann in Zürich, Agentur in Baumwolle; 

Auflöſungsanzeige der Ragion Gebrüder Schneebeli und Komp. in 
Zürich, Kommiſſion und Agentur fiir Seidenwaaren, und Fort- 
jesung des Geſchäftes unter der Firma’ S Gneebelt und Komp. in 
Zürich durd) die folidaren Antheilhaber Henri Sdneebeli von 
Uffoltern a. MW. und Johannes Gut von Rüſchlikon. 

Auflijungsangeige der Ragion Spinnerei Wollishofen von 
Seinrid alkit in Wollishofen, Baumwollfpinnerci, und Fort- 
ſetzung des Geſchäftes unter dev Firma Spinnerei Wollis- 
hofen von C. Biegler in Wollishofen durd den nunmehrigen 
Beſitzer Carl Biegler von Zürich; Profuratriger: OHeinrid 
Baltzer von Enge. 

Auflöſungsanzeige der Ragion Balluff und Geiger in Biirid, 
mechaniſch fabrizirte Seilerwaaren, Garne, Tapeszierer- und Sattler- 
attifel, Hutmacher-Wolle en gros und Agenturgeſchäft, und Fort- 
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fesung des Geſchäftes unter der Firma Woolf Geiger in Ziirid, 
med). Seilerwaaren, Wollen-Gurten, Tapegierer-UArtifel und Feder- 
leinen 2c. durd) den Beſitzer Woolf Geiger von Zürich. 

Uujlojungsanzeige der Ragion Boßhart, Hauptagent, in Zürich, 
Generalagentur der Verjiderungsgefellfdaft Helvetia, und Fortſetzun 
des Gefdiftes unter der Firma Fehr und Boßhart in ‘tie 
durd) die folidaren Antheilhaber Joh. Heinrid) Fehr von Ober= 
ftraR und Soh. Fafob Boßhart von Altftetten. 

Auflojungsanzeige der Ragion Auguft Martmer in Hottingen, 
Pianofortefabrif, und Fortſetzung des Gefdhajtes unter der Firma 

. Martmer und Komp. in Hottingen durch die folidaren 
UAntheilhaber Wuguft Martmer von VBraunfdweig und Karl 
Hindermann von Bafel. 

Auflifungsangeige der Ragion J. R. Hardmeyer in Ziirih, Dis— 
fonto und Snfaffo, und Fortſetzung des Geſchäftes unter der Firma 
D. Wilde, Nadfolger von J. R. Hardmeyer in Zürich, durd 
den Vejiger David Wälde von Freudenftadt-Wiirttemberg. 

Auflofungsangzetge dev Ragion Gebr. Binggeler in Wädensweil, 
Seidenftofffabrifation, und Fortſetzung des Gefchiftes unter den 
Firmen ©. Binggeler- Huber in Wadensweil, Rohſeidezwirnerei, 
durd) den Beſitze Gamuel Binggeler-Huber von Elgg; 
Profuratrager: Woolf und Wilbert Binggeler, Söhne, und 
R. Ringgeler in Ridhtersweil, Seidengwirnerei, durd) den Be- 
ſitze Rudolf Binggeler-Gyfrig von Elgg; Profuratriger: 
Hans Blattmann und Jafob Brunner. 

Ungeige der Ragion Joh. Wild in Zürich, Baumwolljpinnerci, von 
der Verlegung des Domizils nad) Wettingen, Kanton Aargau. 

Unjcige der Ragion Boßhard und de Giorgi in Vauma, articles 

e Paris, bijouterie or, argent et doublé or, horlogerie, von der 
Verlegung des DomizilS nad) Zürich. 

Anzeige der Ragion Melchior Meyer in Biirid), Kommiſſions— 
handlung in Seide, von dem WAustritte des J. J. Meyver-Brenner 
als joltdarer Wntheilhaber, der Fortfebung de8 Geſchäftes unter 
unverinderter Firma durd den nunmebr alleinigen Beſitzer Hrd. 
Meyer-Schinz von Zürich und der Crtheilung der Profura an 
Hetnrid) Meher von Zürich. 

Anzeige der Ragion Sdneller und Rümmele in Zürich, Bon- 
neterie und Mercerie en gros, von dem Austritte des L. Braun— 
{dweig als Profuratrager. 

Anzeige der Ragion Blattmann und Keffelring in Zürich, 
Kommiſſion und Agenturen, von dev Ertheilung der PBrofura an 
Gottfried Berdtold. 

Anzeige der Ragion Orell, Füßli und Komp. in Zürich, Budh- 
handlung, Buddrucerei, Schriftgießerei und Lithographie, von der 
Vermehrung der Geſchäftszweige durd) Griindung ciner rylographi- 
ſchen Anſtalt. 
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Neuentftandene Ragionen. 


3. Haring und Moog in Zürich, Spezerei- und Cierhandlung; 
folidare Antheilhaber: Johannes Haring und Xaver Moog 
von Lottftetten-Baden. 

3. Diggelmann in Zürich, Schuhwaaren; Befiger: Jakob Diggel- 
mann von Breite-Iiirensdorf. 

BWittwe Naf in Wiedifon, Speszereihandlung; Befigerin: Regula 
M af von Wiedifon. 

Joh. Meier in Miesbad), Weinverfauf über die Gaffe; Beſitzer: 
Johannes Meier von Ricsbad. 

Preifig und Hardmeyer in ae) Agenturen in Mtafdjinen ; 
folidare Antheilhaber: Sebaſtian retin von SGdwellbrunn, 
Appenzell a. RH., und Fohannes Hardmeyer von Zumikon. 

Heturid Dolder in Wadensweil, Handel mit Wein und Spirituofen; 
Befiker: H. Dolder von Meilen. 

Auguft Bürgi in Riiti, Rommiffion und Agenturgeſchäft; Beſitzer: 
Auguft Birgit von Bäretsweil. 

Heinrich Gubler in Bauma, Broderies, Wollenwaaren- und Spezerei- 
ee Verfauf von Getränken iiber die Gaffe; Befiter: Heinrid) 

ubler. 
Zürich, den 22. Fenner 1874, 
Kanzlei der Diveftion des Innern: 
Der Sekretär, 
Steiner. 


5.. Zürcheriſche Staatsobligationen. 

Der am 31. Jenner 1874 fällige Bins von den Staatsobligationen 
fann gegen den betreffenden Coupon (No. 12) bei der Staatéfafja 
bezogen werden: 

Dienftag, Mtittwod) und Donnerftag den 27., 28. und 29. Fenner, 

Morgens von 8 bis 11 Uhr und Nadjmittags von 2 bis 4 Uhr. 

Bu — Zeit kann auch der Betrag der Obligationen der 
zwölften Serie Mo. 1401 bis 1559, welche am 31. Jenner fällig find, 
gegen Ritdgabe der Originaltitel am nämlichen Orte in Empfang 
genommen oder gegen Obligationen fpiterer Serien umgetauſcht 
werden. Bon diefen Obligationen zwölfter Serie wird vom 31. Fenner 
ab fein Bins mehr "pe re 

Zürich, den 20. Jenner 1874. 

Der Staatsfaffier : 


©. Hirzel. 


6. Batronenhilfen-Cinfammlung. 
Die Militarverwaltung fudt folide Uebernehmer, weldje das Cin- 
jammein der von den Ddiesjahrigen Uebungen der Snfanterie herrühren— 
den Kupferhiilfen in eigener Redynung betreiben. 


ea 
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Angebote fiir den Verbrauch bei as ace oder beim 
Mansvriven per 100 der a faa atronen nimmt die unter: 
zeichnete Stelle bis gum 31. dieß verfdloffen entgegen. Vertrags— 
entwiirfe liegen bei ung und Herrn Kafernenverwalter Berdtold in 
Winterthur. 
Zurich, den 18. Jenner 1874. 
Das Kantonstriegs-Kommifjariat : 
Diener, Hauptmann. 


F Kontkurrenz-Eröffnung. 

Ueber die Reparatur der für die Schießübungen nöthigen Papier— 
ſcheiben, Anſtreichen der eiſernen Scheiben auf der — —— 
und Uebernahme des Zeigens, ſowie Beſorgung unſerer Fuhrleiſtungen 
wird hiemit Konkurrenz eröffnet. ebernahmeluftige wollen die Ber- 
tragSentwiirje bei uns oder Herrn Mafernenverwalter Berd told in 
Winterthur einfehen und ihre ſachbezüglichen Cingaben bis 31. dick 
verfdlofjen an uns gelangen Lafjen. 

Zürich, den 18, Jenner 1874, 

Das Kantonsfriegs-Kommiffariat : 
Diener, Hauptmann, 


8.. Kaffe-, Cidorviens und Mildlieferung. 

Für den tm Jahr 1874 fiir die fantonalen Militärkurſe nöthigen 
Bedarf an Kaffee, Cidorien und Milch wird hiemit Monfurreny 
eröffnet. Liebhaber hiegu werden eingeladen, von den Vertragsbeftim- 
mungen bei uné oder Secs Kajernenverwalter Berd told in Winter- 
thur Einſicht gu nehmen und Offerten bis 31. dieß dem Unterzeichneten 
verjdjlofjen gu behändigen. 

Zurich, den 18. Jenner 1874. 

Das Kantonstriegs-Kommifjariat : 
Diener, Hauptmann. 


7 


| 
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9. Holzverſteigerung. 
In der Staatswaldung Hard bei Embrach werden Montag den 
2. Hornung, BVormittags 10 Uhr, verfteigert: 
25 Baujtimme, 
50 Sägekldtze, 
he 300 Klafter Nadelholz, 
20 „Stocholz, 
1500 Wellen. : 
Regensberg, den 24. Fenner 1874. 
Der Kreisforftmeijter : 
Rite di. 


Belanntmadhungen von Bezirksbehörden. 
10. Biehmart{tsvoerbot, 


Mit Rückſicht auf die bedeutende Ausbreitung, weldje die Maul- 
und Klauenſeuche im Bezirke Zürich genommen Hat, wird gemäß § 25 
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1.2 der bundesréthliden Verordnung vom 3. Weinmonat 1873 betref- 
Jace die Maßregeln gur Tilgung der Maul- und Klauenfendje ver- 
oronet: * 

Die Abhaltung von Viehmärkten im Bezirke Zürich iſt auf unbe— 
ſtimmte Zeit verboten. 

Zürich, den 22. Jenner 1874. 

Statthalteramt Zürich: 
Dr. Schauberg. 


11.. Waſſerwerksanlagein der Limmat. 


Die Herren J. Müller-Weber zur Mühle Neuhard in Außer— 
ſihl und Gebrüder Bürkli in Zürich als gemeinſchaftliche Eigenthümer 
des Waſſerwerkes im unteren Hard Außerſihl beabſichtigen, das durch 
Konzeſſion des Regierungsrathes vom 5. Jenner 1853 ihren Rechts— 
vorgängern (den Herren Markwalder, Dietrich und H. Bürkli— 
Eſcher) bewilligte peas Wuhr bei kleinem Wafferftande um weitere 
220 Fug Lange und bis auf eine freie Limmatbreite von 50 Fuß yu 
vetlingern rejp. zu erweitern, mit BVorbehalt der Wiederbefeitigung 
desſelben bei fteigendem Waſſerzufluß. 

Das Projekt ijt auf dem Lofale mit Pfählen bezeichnet und liegt 
auferdem ein Siuationsplan beim Statthalteramte yur Cinjidjt offen, 
weldjer Stelle allfallige Cinfpraden in ſchriftlicher Cingabe binnen der 
zerftorlidjen Frift von 4 Wochen befannt gu geben find. 

Zürich, den 19. Jenner 1874. 

Statthalteramt Riirid : 
Dr. Schauberg. 


Belanntmadhungen von Gemeindsbehsrden. 
12. Wald- und Viehbefibergemeindsverfammlung. 
Die Wald« und Biehbhefiber der Gemeinde Wettsweil werden yu 
ciner Gemeindsverfammlung auf Sonntag den 1. Hornung, Mittags 
punft 1 Uhr, ins Sdulhaus dabier eingeladen zur Behandlung fol- 
gender Geſchäfte: 
1. Wahl eines Genoffenfdaftsfirfters ; / 
2. Abhahme der Rechnung iiber den Wucherſtierfond und Schluß—⸗ 
nahme betreffend Anſchaffung eines Zuchtochſen. 
Es ladet ein 
Wettsweil, den 24. Jenner 1874. 
Der Gemeindrath. 


13. Altſtetten. 
Gemeindsverſammlung. 

Die nach § 50 der Staatsverfaſſung ſtimmberechtigten Bürger 
und Niedergelaſſenen hieſiger Gemeinde werden hiemit eingeladen, 
Sonntag den 1. Hornung, Nachmittags halb 3 Uhr, im Schulhaus 
dahier gur Behandlung folgender Geſchäfte ſich einzufinden: 

1. met! des ſämmtlichen Gemeindelandes in dev fogenannten 

üti; 
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2. Wahl cines Fridensridjters fiir den fel. verftorbenen Herrn 
Stephan Sh war}. 
Die Alten und bas Stimuregifir fliegen den Beredjtigten von 
heute an in der Gemeindrathsfangler im Schulhaus yur Cinfidt offen. 
Altftetten, den 22. Benner 1874. 
Der Gemeindrath. 


14.. Unterftra . 
Biirgergemeinde. 
Die ftimmberedftigten Biirger hieſiger Gemeinde werden Hiemit 
ju einer Gemeindéverfammlung auf Samſtag den 31. dieß, Wbends 
7 Ubr, ins Gafthaus jum Neuhaus dabier eingeladen. 


Traftanden: 
1. Boranſchlag fiir das Nutzungs- und das Armengut fiir das 
Jahr 1874; 

2. Bürgerrechtsgeſuch eines Landesfrembden. 

Die Alten und das Stimmregifter liegen vier Tage vor der Ber= 
fammlung in dec Gemeindrathéfanglei zur Cinfidjt offen. 

Unterftrag, den 22. Jenner 1874. 

Im Namen des biirgerlidjen Gemeindrathes : 
Der Gemeindsfdjreiber, 
C. Schätti. 


15.. Ul(gemeine Befanntmadung 
fiir die Gemeinden a a eg” ir8landen, Hottingen, Fluntern, 
Oberftrag, Unterſtraß, Außerſihl und Wiedifon. 

Laut Verfiigung der Direftion de8 Innern vom 16. Jenner foll 
die Erſatzwahl eines Mitgliedes des Bezirksgerichtes Zürich fiir den 
quriidgetretenen Herrn Friedrid) v. Wyß vorgenommen werden und 
es iff Sonntag der 1. Hornung alé erjter Wahltag bejtimmt. 

Stimmberedtigt find alle Rantonsbiirger und im Santon nieder— 
gelafjencn Sdhweizerbiirger, welche das zwanzigſte Altersjahr zurüc— 
Belegt aben und gemäß Art. 18 der Staatéverfafjung im Wftiv- 
ürgerrecht nidjt cingeftellt find. : 

Die Vorſchriften des Higeleves fiber die Ubftimmung durd die 
Wahlurne find zu beadjten. Kein Stimmoberedjtigter darf mehr als 
3 Stimmyeddel abgeben. 

Ueber Ort und Beit der Auflage der Stimmeregifter, über Ort 
und Beit der Stimmabgabe und der Eröffnung des Ftimmergebnifies 
wird auf die Publifationen der einzelnen Gemeinden verwiefen. Ebenſo 
find oe Reflamationen bei den betreffenden Gemeindrathsfangleien 
anzuheben. 

Zurich, den 22. Jenner 1874. 

Uns — der Gemeindefommifjion : 
er Stadtiſchreiber, 
Spyri. 
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16. Notariatstreis 
für die Gemeinden Wollishofen, Enge-Leimbach, BWiedifon, Außerſihl, 
Ultftetten und Wlbisrieden. 

Durd Beſchluß des Regierungsrathes vom 10. Denner db. J. ijt 
die Wbftimmung über den Sit der Rotariatstansleien auf Sonntag den 
1. Hornung angejest. 

§ 3 de8 neuen Notariatsgefeses lautet im Lemma 1 und 2: 

» Die ftimmberedhtigten Cinwohner eines aus mehreren Gemeinden 
zuſammengeſetzten Notariatsfreifes beftimmen, wo die Notariatsfanglei 
ihren Sig aufzufdjlagen habe. Der Sig der Notariatéfanzlei fann 
von ignen and in cine Gemeinde auferhalb des Kreiſes verlegt werden, 
Die Abftimmung erfolgt durd) die Urne. Im erſten Wahlgang ent- 
fdjeidet das abfjolute, im zweiten das relative Mehr der Stimmenden.“ 

Die Wahlurnen werden in den Gemeinden aujgeftellt wie folgt: 
Iu Wollishofen von 10—12 Uhr im Schulhaus; 

» nge und Leimbad) von 10—12 Uhr in den dortigen Schulhäuſern; 
Wiedifon von 10—1 Uhr im Gemeindhaus ; 

Außerſihl von 11—2 Uhr im Sdulhaus ; 

Wltitetten von 12—1 Uhr im Schulhaus; 

Wlbigrieden von 12—1 Uhr im Sdhulbans ; 

Ober⸗ Leimbach von 1O—114/g Uhr in dem dort ſchon befannten Hanfe. 
Die ZBufjammenftelung des Abftimmungsergebniffes findet am 
1. Hornung, Abends 5 Uhr, im Gajthof zum atten in Wiedifon ftatt. 

Wiedifon, den 24. Denner 1874. 

Im Namen der Kreisvorfteherfdjaft : 
Der Aftuar, 
3. ©. Wydler. 


Ss zs es 


17. Ober ftra f. 


Bum Zwede dex Abſtimmung über den Sig dev Notariatslanzlei 
und der Ergdngungswahl eines Mitglicdes in das Bezirksgericht Zürich 
wird in bichiget Gemeinde die Urne Sonntag dey 1. Hornung, Bor- 
wittags von 10—12 Uhr, im nenen Schulhauſe aufgeſtellt und Mittags 
1 Uhr gebffnet. 

Stimmyeddel und Wusweisfarten werden den Stimmoberedjtigten 
ins a gugeftellt; allfillige Reflamationen wegen Nichtempfang jind 
ſpäteſtens am Tage vor der Ubftimmung anf der Gemeindrathslanglet 
anzubringen. 

Stimmberedjtigte, weldje fid) nicht betheiligen, haben 50 Rp. Buße 
zu bezahlen. 

m Weitern wird auf die Belanntmadung der Kreiswahlvor— 
fteherfdjaft, fowie auf die allgemeine Publilation Fie Riivid) und Aus— 
gemeinden verwiefen. 

Oberſtraß, den 24. Benner 1874. 

Im Namen bes Gemeindrathed : 
Der Gemeindrathsfdpreiber, 
Hollenweger. 


-“GAe 
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18. Riesba dh. 


Mit Rückſicht auf die allgemeinen Bekanntmachungen wird hiemit 
angezeigt, da in Riesbad) Sonntag den 1. Hornung die Urne im 
neuen Schulhauſe Vormittags von 10—12 Uhr anfgeftellt und Nach— 
mittags 14/o Uhr eröffnet wird zur Vornahme: 

1) der Abftimmung iiber den Sig der Notariatsfanglei; 

2) dev Erfagwahl eines Mitgliedes des Bezirksgerichtes Zürich. 

Allfällige Reflamationen wegen Stimmyeddel zc. find bis 31. Fenner 
auf der Gemeindrathsfanglet anzubringen. 

Wer nidjt ftimmt, hat GO Rp. Bue gu begahlen. 

Riesbach, den 23. Fenner 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 


19. Fluntern. 


Unter Bezugnahme auf die allgemeine Bekanntmachung theils der 
Kreiswahlvorfieherfdaft (Tagblatt vom 21. Denner, Art. 3656) theils 
der Gemeindefommiffion (Tagblatt pom 23. Jenner, Art. 4144) wird 
den Stimmberedhtigten hieſiger Gemeinde zur Kenutniß gebradjt, dak 
fiir die Ubftimmung über den Sig der Notariatsfangzlei und fiir Vor- 
nahme einer Ergänzungswahl in das Bezirksgericht (fiir den zurück— 
getretenen Herrn Friedrich v. Wyß) Sonntag den 1. Hornung die 
Urne in den Stunden von 10—12 Uhr Vormittags im Schulhauſe 
aujgeftellt fein wird. Die Eröffnung derjelben findet punft 12 Uhr ftatt. 

Die Ausweisfarten und Stimmyeddel werden in den nächſten 
Tagen den CStimmberedjtigten eingehindigt und wollen alljillige 
Reklamationen bis 31. Inner auf der Gemeindrathsfanjzlei, woſelbſt 
aud) da8 nen angefertigfe Stimmregifter zur Cinfidjt aufliegt, erhoben 
werden. 

Fluntern, den 23. Jenner 1874. 

Sm Auftrage des Gemeindrathes : 
Der Sdhreiber, 
RKuefer. 
20. Oerliton. 

Auf nächſten Gonntag den 1. Hornung l. J. find angeordnet: 

1) Die Abftimmung iiber den Sig der NotariatSfangzlet und 

2) die Wahl cines Bezirksrichters. 

Für die Stimmabgabe wird in Oerlifon an obigem Tage Vor- 
mittags von 9—12 Ubr die Wahlurne im Schulhauſe aufgeftellt. Die 
Eröffnung der Wahlurne und die Ermittlung des Wbftimmungs- und 
Wahlergebnifjes erfolgt Nachmittags 1 Ubr. 

Die Stimmoberedtigten erhalten im Laufe diefer Woche neue fiir 
das Jahr 1874 giiltige Stimmtarten und Stimmiliften fiir die Stimm— 
gebung. Erftere find forgfaltig aufyubewahren und bei jeder Stimm- 
gebung vorzuweiſen. Stimmberedtigte, welche weder Stimmfarten 
nod) Stimmltften erhalten follten, find erfudjt, da8 Mangelnde anf 
der Gemeindrathstanglet zu reflamiren. 

DOerlifon, den 25. Jenner 1874. 

Der Gemeindrath. 


159 


31. Geeba qd. 

Die Abftimmung iiber den Sig der Notariatskanzlei ift durd) 
Beſchluß des RegicrungSsrathes auf Sonntag den 1. Hornung angefest; 
ebenfo findet gleidjen Tages die Wahl eines Mitgliedes des Bezirks— 
gerichtes Riri ftatt. | 

Bu diefem Rwede wird die Urne im neuen Sdhulhanfe von 12 bis 
1 Ubr aufgeftelt und unmittelbar nachher eröffnet. 

Reklamationen wegen mangelnden Stimmfarten 2c. find bis 
Samſtag den 31. Fenner auf der Gemeindrathsfanglet yu madjen. 

Die Stimmberedjtigten werden eingeladen, zur oben feftgefesten 
Beit fid) an der Stimmgabe 3u betheiligen. 

Seebadj, den 25. Jenner 1874. : 
Im Namen des Gemeindrathes : 

Hoe, Gemeindrathsſchreiber. 


22. Hottingen. 

Bezugnehmend auf die allgemeine VBefanntmadjung fiir Zürich 
und die Wusgemeinden vom 22. dieß wird hiemit angezeigt, dak fiir 
die Wahl eines Mitgliedes des Bezirksgerichtes und fiir die Abſtim— 
mung betreffend den Sig der Notariatskanzlei 1V Wadhten in Hiefiger 
Gemeinde die Wahlurne Sonntag den 1. Hornung von 10 bis 12 Uhr 
im Schulhauſe aufgeftellt und Nachmittags punft 1 Uhr eröffnet wird. 

Hottingen, den 23. Fenner 1874. 

Sm Namen des Gemeindrathes: 
Der Sdjreiber, 
H 0 &. 
23. Obereng ftringen. 


Den Cinwohnern hHiefiger Gemeinde wird Hiemit angezeigt, dak 
fit die gemäß Regierungsbeſchluſſes Sonntag den 1. Hornung ftatt- 
findende Abftimmung über den Sig der Notariatskanzlei und die Erſatz— 
wahl eines Meitgliedes des Bezirksgerichtes Zürich an die Stelle des 
zurückgetretenen Friedrich v. Wyß an benanntem Tage die Stimm- 
ume im Sdhulhaufe von 11—1 Uhr Mittags in Bereitidaft fein wird. 

Allfällige ReFlamationen beziiglid) der Stimmabgabe wolle man 
rechtzeitig bet dex unterzeidneten Stelle geltend machen. 

Nad) Schluß obgenannter Verhandlungen findet fiir ſämmtliche 
Gemeindsbiirger und niedergelafjenen Rantons- und Sd weizerbiirger 
tine Gemeindsverſammlung ftatt, um über einen Antrag beziehungs— 
weije cin Anerbieten des Herrn Bebie yu Stein am Rhein, Guts- 
befiger in Hier, gu berathen und Beſchlüſſe zu faffen, nach welchem dic 
Gemeinde die fammtliden Reparaturen an dem Oberbau der von 
Hern Bebie projeftirten hölzernen Gitterbrücke über den Mühlekanal 
neben dem Koſthauſe in hier, ſowie die zeitweiſe Reinigung und 
moglicherweiſe aud) die Beleuchtung der Brücke bei nächtlicher Zeit fiir 
alle Zeiten yu itbernehmen hatte, wofiir Herr Proponent eine Summe 
von 400 Fr. als Grundftod eines Reparaturfonds dem Gemeindgute 
einverleiben würde. 
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Die auf diefen Gegenftand® bezüglichen Wften Liegen bet unter- 
zeichneter Stelle zur Ginfldht offen. 
Oberengftringen, den 24. Jenner 1874. 

Aus Auftrag des Gemeindrathes : 


C. Meyer, Gemeindrathsfdreiber. 


24. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
In dex Stadt Winterthur ift nadjbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Plaine fonnen tm Biireau des Bauamtes 
eingejehen werden. 














Cigenthiimer | Zag der Gndtermin fir 
Bauobjeft. Publitation | privatredtlige 
des Baugefpanns, | im Amtsblatt. Ginforaden. 
Herren Schnitzler Magazin und Sdhuppen, 
und Furrer, Bau— norbaRtid vom Säge— 
meifter. gebiude, Neuwieſen— 
quattier. 27. Senner.| 10. Horng. 


Winterthur, den 27. Denner 1874. 
Für die ſtädtiſche Baupoligeifommiffion : 
Der VBauamtmann, 
Dr. A. Weinmann. 
25. Geeba d. 
Befanntmadung betreffend Vaugefpann. 
In Hiefigee Gemeinde ift nadjfolgendes Baugejpann erridjtet 
worden und finnen Ddiegbetrefjfenden Maßbeſchreibungen auf Htefiger 
Gemeindrathstanglet eingejehen werden. 











Cigenthiimer Tag der Endtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlide 
des Baugefpanns. im Umtésblatt. | Cinfpracden, 
Herr Chr. Weid- | Erhihen des Sdhopfan- 
mann, baues an feinem Wohn- 
haufe. 27. Jenner. 10. Horng. 








Seebadh, den 25. Jenner 1874. 
Sm Namen des Gemeindrathes : 
How, Gemeindrathsſchreiber. 


26. SG dhlieren. 
Baugefpann. 

Herr alt Prifident Heinrid) Bram in Schlieren gedenft an die 
Stelle ſeines abgebrannten Haufes ein neues Haus und eine neue 
Scheune zu erbauen, wie durd) zwei Gefpanne angedeutet ift. Plaine 
und Mafbeftimmung können bet unterzeidjneter Stelle eingefehen werdert. 
Allfällige Einwendungen find innerhalb 14 Tagen bet fompetenter 
Stelle gu erheben, ſonſt blieben fie unberiidfidtigt. 

Sdjlieren, dem 24. Jenner 1874, 

Die Gemeindrathsfanglet. 
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27. Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde ſind nachbenannte Baugeſpanne errichtet 


worden. Die darauf bezüglichen Pläne und Maßbeſchreibungen können 
in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen werden. 


Eigenthümer Tag der Gndtermin fir 
| Bauobjekt. Publitation | privatrectlide 
der VBaugefpanne. | im Amtsblatt. Gintpracen. 











Serr Baumeifter | Erſtellen eines — | | 
Dainifer m gebäudes an der Feldegg— : 
Zürich. ſtraße. 27. Jenner. 9. Horng. 

Herr Friedensrichter Erſtellen eines Schopfes | 
Müller in Ulitifon. als Proviforium an der 

! Blumenftrafe. " 

Herr Joh. Schlat- | Erftellen eines Wohn— 

ter, Wegknecht, hauſes und einer Scheune 

am Hohlweg in | am Hoblweg (aufer dem 

Außerſihl. Bauroyon). — 
Außerſihl, den 26. Jenner 1874. 





Die Baukommiſſion. 
28. Wollishofen. 
Befanntmadhung betreffend Baugefpann. 


In hiefiger Gemeinde ift folgendes Baugefpann erridjtet worden und 
fonnen die Plaine in der Gemeindrathstangzlet eingeſehen werden. 








Eigenthümer Tag det Endtermin fir 
Bauobjeft. Publitation | privatredtlice 
des Vaugefpanns. | im Amtsblatt. Einſprachen. 
Herr Baumeiſter Wohnhaus. | 
Safob Staub. 27. Jenner. 10. Horng. 


Wollishofen, den 26. Jenner 1874. 
Im Auftrag de8 Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
Na geli. 
29. Schlieren. 
— Baugefpann. 

Herr Jakob Schüepp, Präſidenten dahier, will oberhalb der 
hieſigen Eiſenbahnſtation an der Straße nach Unterengſtringen ein 
Vohnhaus und ein Oekonomiegebäude erſtellen, es find daher zwei 
Geſpanne aufgeſtellt. Pläne und Maßbeſtimmung können bei unter— 
itidneter Stelle eingeſehen werden. Allfällige Einſprachen find inner- 
balb 14 Tagen bei fompetenter Stelle gu erheben, ſpäter blieben fic 
unberückſichtigt. 

Schlieren, den 23. Jenner 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 
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30. Betanntmadung betreffend Baugefpann. 
In hieſiger Gemeinde iff nachbenanntes Baugefpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindraths— 
kanzlei eingeſehen werden. 














X 


Eigenthümer Tag ber Endtermin fir 
Bauobjeft. Publitation | privatrecdbtlicde 
de8 Baugefpanns. im Amtsblatt. Cinſprachen. 
Herren Koch KHir— | 
jel, Baumeifter. Dopypelwohnhaus an 
Herr Beller-Werd- dev Floraftrafe. | l 
miiller. (27. genner. 10. Horng. 


Riesbach, den 26. Benner 1874. 
Im Namen der Baufommiffion: 
Der Aftuar, 
Sulius Be bie. 
Sl... Außerſihl. 
Feſtſtellung von Bau- und Niveaulinien. 
Die Bane und Niveaulinien fiir 
1. die gens vaneitvabe, 
2. die Militärſtraße von der Sihlſtraße bis zur Kanonengaſſe, und 
3. die Kanonengaffe, 
find von der Baukommiſſion feftgeftellt worden und fliegen die bezüg— 
lichen Plaine in der Gemeindrathsfangzlei yur Cinfidt ihe: 
Allfällige Cinfpradjen find innert 14 Tagen dem Bezirksrathe 
einzureichen. 
Außerſihl, den 26. Jenner 1874. 
Die Baukommiſſion. 


32. Verſilberungsgant. 

Freitag den 30. Jenner, Nachmittags 2 Uhr, werden im Auftrag 
der Notariatskanzlei Wiedifon aus dem Konkurſe des Joh. Bopp, 
Mesger, im Megglofale yur „Seeau“ gegen Vaarjahlung öffentlich 
verſteigert: 

Ein noch bereits neuer Wiegenſtock, 1 Haumeſſer, 3 kleine Meſſer, 
7 Servelats, 12 Fleiſchhacken, 2 Höbel, 1 Fleiſchkorb. 

Enge, den 26. Jenner 1874. 

Der Gemeindammann, 


Kaſp. Hausheer. 


33. Der für Johannes Kunz, Schneider, von Dielsdorf unterm 
20. Brachmonat 1859 ausgeſtellte, nunmehr vermißte Heimatſchein 
wird, wenn deſſen Beibringung bis 6. Hornung l. J. nicht erfolgen 
ſollte, mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung kraftlos erklärt. 

Dielsdorf, den 23. Jenner 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
R. Hirs, Gemeindrathsfdjreiber. 
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34. Bottiton 

Die Abjtimmung betreffend den Sits der Notariatsfangzlei der 
Gemeinden Riesbach, Hirslanden, Whtifon und Rollifon ift auf 
Sonntag den 1. Hornung angeordnet. Es wird nod) auf die allgemeine 
Publifation Amtsblatt (Mo. 6 Art. 15 und Bolfsblatt No. 9 Art. 3) 
perwiefen. 

Ferner ift auf dieſen Tag die Erſatzwahl in das Bezirksgericht 
Zürich fiir den yuritdgetretenen Herrn Dr. Friedrich v. Wyß angeorduet. 

Die Urnen werden an den gewohnten Orten von 10—11 Uhr 
aufgeftellt und um 1 Uhr eröffnet. 

Bollifon, den- 22. Jenner 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
R. BSruppader, Gemeindrathsfdreiber. 
35. Cinladung. 

Sämmtliche Biefenbefiger im Zivilgemeindshann Hofftetten werden 
hiemit auf den 8. Hornung, Nachmittags punft 1 Uhr, yu ciner Vers 
ſammlung ing Schulhaus eingeladen. 

Traftandum: 

Befpredjung über Anftellung cines Maulwurffingers fiir das 
Jahr 1874. 

Nidhterfdjeinende Haben ſich den gefaßten Beſchlüſſen yu unterziehen. 

Hofftetten, den 2. Jenner 1874. 

Die Vorſteherſchaft. 
36. Gantanjeige. 

Künftigen Freitag den 30. und Samftag den 31. d. M., je von 
8 Uhr Bormittags an, werden yuerft in der Gantftube auf dem 
» Widder” im Rennweg und hernach im Cafe Litteraire jufolge Ver— 
jilberungsbe ehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: 

1 Spieldofe, verfdhicdene raueuttsiber Bettanjziige, 1 Anzahl 
Mefte von verfdiedenen Mleiderftoffen, mehrere KRommoden, Chiffon- 

mieren, runde, ovale und vieredige Tiſche, viele Seffel, eins und zwei— 
thürige Käſten, Kanapees, Spiegel und Tableaur, Uhren, 2 Plüſch— 
amenblement8, vollſtändige Betten, Waſchlommoden und Waſchtiſche, 
Nachttiſche, 1Büffet, 1 groker Vorrath von verſchiedener Linge, Küchen— 
geſchirr aller Urt, Gbritoftes , Porzellan⸗ und Glasgefdhirr, Beſtecke, 
1 grofes Quantum offene und Flafdjenweine und andere Spirituofen, 
1 Gisfaften, 1 Degimalwaage, 1 Bierprefjion; ferner 30 Stab ſchwarzer 
Taffet, 1 vollftindiger Vratwurfterwerkzeug als: Wiegen- und Hauftod, 
Burftwiege, Wurkmatdine , Wurſttiſch, Fleiſchrechen, 1 Modpheerd, 
verfdjtedene Meſſer, Waagen, Standen u. dgl., 1 brauner Hund 
Schnauzer) wu. a, m. 

Ferner Freitag Vormittags 9 Uhr: Cin Heft auf die Sparkaſſe 
By — Regensberg No. 54 im Betrage von Fr. 711. 12 ſammt 

inſen. 

Zürich, den 26. Jenner 1874. 

Der Stadtanurann: 
iF afi. 
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$7.. Waldverfaufin Oberfira f. 

Unter Leitung der unterjeidjneten Gantbeamtung bringen dic 
Herren Forftmeifter Steiner zur Krone in Unterftrah und Bezirks— 
vidjter Pfenninger in Enge Namens der Steinerifden Crben 
vom Neuhaus lnterftrak 6'/e Jucharten Hol; bei Langenfteinen im 
fogenannten Hangelwiesli zum Berfauf auf öffentliche Steigerung. 

Davon find zirka 4 Jucharten 30- bis 5O-jahriger Mittelwald⸗ 
beftand, mit einer großen Zahl ftarfer Fohren, Tannen, Buchen, 
Yinden und Eſchen, Oberftiindern, und zirka 24/2 Judjarten, von 4 bis 
6 Jahren abgetrichen, mit fehr ſchönem Nachwuchs von Budden und 
Tannen und jiemlid) zahlreichem Oberhol;. 

Die Gant findet Freitag den 30. Jenner, Abends 5 Uhr, in der 
Wirthidhaft des Herrn Friedensridter Badhofen zum Kreuz in Ober- 
ſtraß ftatt und dte Gantbedingungen fliegen inzwiſchen zur Cinfidt auf 
der Gemeindrathetanglei Oberitrag. 

Der ſchöne Holgbeftand und die ausnahmsweiſe giinftige Lage der 
Waldung, hart an den Häuſern, fowie die bequeme Abfuhr lajjen 
zahlreiche Kaufliebhaber erwarten. 

Oberſtraß, den 21. Jenner 1874. 

Sm Namen der Gantbeamtung : 
‘Der Gemeindrathsfdreiber, 
Hollenweger. 
38. Cidengant. 
Die Gemeinde Kloten bringt nächſten Samftag ben 31. d. M., 
von Morgens 10 Uhr an, in ihrer Eichwaldung im Daubenriet, in 
der Nahe der Cifenbahnftation Glatthrugg, auf iffentlidle Steigerung : 
52 Cidftémme, von 100 bis 250 Kubikfuß haltend. 

Die ausgezeichnete Qualität der Eichen, die gan; günſtige Abfuhr, 
ſowie die fiir die Käufer günſtig geſtellten Gantfonditionen laſſen 
zahlreiche Kaufliebhaber erwarten, welche einladet 

Kloten, den 26. Jenner 1874. 

Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Sdhreiber, 
3. Sdhlatter. 
39, Berjilberungsgant. 

Freitag den 30. dieß, Nadpmittags 2 Uhr, werden in der Wirth- 
ſchaft des Herrn Horber dabhier gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

Tiſche, Stiihle, Käſten, Spiegel, Portrats, Füſſer, Stiefel, Ruhe— 
betten, Kommoden, Moffern, 1 Iebfruht fammt Zubehör, Kupfer: 
geſchirr, verſchiedenes Küchengeſchirr, 1I Axt u. A. m. 

Oberſtraß, den 23. Jenner 1874. 

Der Gemeindammann: 
3. H. Keller. 
40.. @Gantanjzeige. 

Herr alt Gemeindrath Gujer, wohnhaft in Unterſtraß, bringt 
unter Leitung dex Gantheamtung Rümlang nadjolgende, im feinem 
fritheren Wohnhaus im Barenbohl Ritmlang ſich befindlichen Gegen- 
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finde Donnerftag den 29. Senner, von Morgens 9 Uhr an, auf 
Offentlidje Gant: 

Eichene Weinfijjer von verfdicdener Größe, zirka 90 Saum 
haltend, eichene Weinftanden, 1 eichener Buber mit Dedel, 1 cidjener 
Weintrichter, Sedhtftanden, 3 liegende Tröge, 1 Stoffarren, Leitern, 
Ffleqel, 3 Retſchen, 7—S8 Siebe, Aexte, Bangabeln, RKrippfetten, 
verfdjiedenes Küchengeſchirr wie: hölzerne Gelten, 1 Rupfergelte, 
1 dito RKeffi, 2 Stithle, 1 Tifdymulte, nebft vielen anderen Gegen- 
jtinden mehr. 

Zu diefer Gant ladet ein 

Rümlang, den 22. Benner 1874. 

Sm Namen der Gantbeamtung : 
Der Schreiber, 
Steinemann. 


41.. Wiedifon. 
Liegenfdaftengant. 

Freitag den 3O. dieR, Abends 6 Uhr, werden im Gemeinds- 
witthshaufe gum Falfen dabhier nachbezeichnete Liegenfdjaften von 
Herrn alt Gemeindrath Heinrid) Morf fel. Erben von Wiedifon unter 
Borbehalt waifenamtlider Genehmigung zum BVerfaufe auf sffentlide 
Stetgerung gebradyt : 

1) 1 Wohnhaus-und Werkftitteanbau im Dorf zu Wiedifon, mit 
No. 2a bezetdynet und per 12,000 Fr. aſſekurirt; 
) 1 Wobhnhaus mit No. 2b bezeidnet dafelbft, per 7500 Fr. 
afjefurttt ; 
3) 1 Werkſtättegebäude mit No. 2c bezeichnet, per 500 Fr. 
afjefurirt ; 
4) 1 Trotthaus und Trottwerf mit Mo. 20d bezeidnet, per 

700 Fr. aſſekurirt; 

5) 3380 DBlatz 1700 1)’ und 1 Bierling 670 O’ Baum- 
garten bei obigen Gebäulichkeiten; 

6) die ideelle Hälfte an 900 “ Lagerplas an der Landftrafe ; 

7) 1 Bierling 2250 CF‘ Ader hinter dem Dorfe Wiedifon ; 

8) 1 ,» 270, , tm unterern Saum ; 

9) — 7880 , Wieſen im Aſp; 

10) 1 Juchart 8950 , » un Heuriedt, Burftwiefe genannt; 

11) 2 Bierling 1000 _, » tn Heuriedt, Langwies oder Stapf- 

{etenwies genannt ; 


by 


12) 2 2490 _,, » unt Heurtedt, Langwies genannt; 
13) — 9420 , Streueland im Heuriedt, tm Burſt; 

14) 2 Bierling 6590 ,, Wielen im Geerenhölzli; 

15) 1 » 9800 , „inmn Bühlwieſen; 

16) 1 , 8380 , » tnt Fudslod, Grofalbis ; 

17) 1 » 6260 , Ader in der Lehmgrube ; 

18) 2 » A750 , Wiefen im Grogalbts, auf der Hegianwand; 
19) 1 » 1090 , Reben im Grogalbis, auf der Anwand 


neben dem Hegi; 
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20) 2 Bierling 1830 CF)‘ Ader im Sihlfeld, an der Badener Land- 


ftrafte ; 
21) 2 » 4060 , Acer sa Sihlfeld, am hohlen Weg ; 
22) 1 Sudjart 3300 , % a an der Badener Land— 


23) 1 ganze Dorfgeredti tat in Sols. 

Für Befidtiqung der fet in Bly. belicbe man fid) an Herrn 
3. Morf- Ho Hn gum Falfen oder an Herrn Gemeindrath Stierli 
im Wyl zu wenden. 

Die Gantbedingungen finnen in der Gemeindrathstanglet etnge- 
fehen werden. 

RKauflicbhaber ladet cin 

Wiedifon, den 21. Fenner 1874. 

Die Gantbeamtung. 


42. SKraftloserflirung eines Heimatſcheines. 

Der in Mo. 4 Art. 2 des Amtsblattes aufgerufene Heimatſchein 
des Heinrid) Gottfried Spiehlmann von DOetweil wird, da deffen 
Beibringung nicht erfolgt ift, mit ftatthalteramtlider Bewilliguarg 
hiemit fraftlos erflart. | 

DOetweil a. S., den 2. Fenner 1874. 

Der Gemeindrath. 


Die durd) Todesfall erledigte Stelle cines Lehrevs an der 
Stunbectdule Marthalen-Trüllikon wird andurd) zur definitiven Be- 
jebung auf den Anfang des neuen Sdhulfurfes ausgeſchrieben. Be— 
werber um diefelbe werden cingeladen, thre Anmeldungen unter Beilage 
der nöthigen Zeugniſſe innerhalb drei Woden von Heute an bet dem 
Prafidenten der Pflege, Herrn Defan Of dwald in Marthalen, eine 
zureichen. Die Befolbungsverhaltniffe find die geſetzlichen. 

Trillifon, den 13. Benner 1874. 
Im Namen 
der Sefundarfdhulpflege Marthalen-Triillifon : 
C. J. C. Simmer, Aftuar. 


44. Langnau. 
Verbot. 

Sn Folge vielfacher Benutzung der Auflurſtraße beim Langnauer— 
wuhr vorbei, bis auf die Sihlklinge Obnau, durch Unberechtigte wird 
hiemit das Befahren dieſer Straßenſtrecke für Nichtbetheiligte bei einer 
Buße von 10 Fr., zu gleichen Theilen dem Armengut Langnau und 
dem Verzeiger zufallend, verboten. 

Wer dennoch benannte Straße befahren will, hat fic) vorher beim 
Gemeindrath Langnau anzumelden, und wird ihm die gewünſchte Be- 
nubung gegen cine angemefjene Entſchädigung geftattet werden. 

Yangnau, den 26. Jenner 1874. 

Für die Fluvabtheilung der Auflurſtraße 
Im Namen des 
Der Schreiber, 
K. Ringger. 
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Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Briefaufrüſe und Amortiſationen. 


15. Die allfälligen Inhaber der nachbenannten vermißten, bereits 
oot eli Sparhefte auf die Sparfaffe des Bezirkes Dielsdorf, 
nämlich: 

No. 2156 auf Katharina Gohl in Oberglatt, mit Ende 1873 145 Fr. 
46 Rp. betragend, und 
No. 4330 auf Maria Gohl in Oberglatt, mit Ende 1873 215 Fr. 
36 Rp. betragend, 
oder wer fonft über das Borhandenfein dieſer Sparhefte Austunft zu 
eben im Stande ift, wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Woden von 
* an der unterzeichneten Stelle hievon Anzeige * machen, da nach 
erfolgloſem Ablaufe der Friſt die Sparhefte kraftlos erklärt würden. 
Dielsdorf, den 21. Jenner 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 

46. Rudolf Korup, Pelzwaarenhändler, wohnhaft geweſen an 
der Münſtergaſſe No. 23 in Zürich, deſſen gegenwärtiger Aufenthalts— 
ort unbekannt iſt, wird anmit aufgefordert, binnen 10 Tagen, von 
heute an, den Herrn Fürſprech Goll Namens der Herren Hennes 
und Kelin in Berlin für die Wechſelforderung von 1300 Fr. ſammt 
Zins und Proteſtkoſten zu befriedigen oder allfällige Einreden aaa 
yu madjen, anſonſt nad) Vertriftung der Koſten der Konkurs iiber ihn 
eröffnet würde. 

Zürich, den 24. Jenner 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
MeWyß. 


47. Winand Krebs-Pfeiffer, Friſeur, aus Köln, wohnhaft 
geweſen dahier, gegenwärtig unbekannt abweſend, wird aufgefordert, 
innerhalb 10 Tagen, von iy an geredjnet, entwebder ſich hierorts 
darüber mena daß et den Herrn Heinrid) Beereuter in Riesbach 
für deſſen Miethzinsforderung von WO Fr. befriedigt habe, oder all- 
fillige Einreden geltend zu machen, anfonft die Berfilberung der mit 
Urreft belegten Ghetten ewilligt würde. 

Zürich, den 27. Senner 1874. 
Der Bezir[Sgeridtsprifident : 
M. Wy R. 


48.. Rafimir Daniel Elsner, wohnhaft gewefen an der Sdhoffel- 
gaſſe dahier, gegenwärtig unbefaunt abwejend, wird aujfgefordert, 
innerhalb zehn Tagen von heute an gerechnet, Hterorts entweder fid 
darüber anszuweifen, da er den Herrn Heinrich Huber, Hiippen- 
badder in da, fiir ſeine Micthzinsforderung von 124 Fr. befriedigt habe, 
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oder allfillige Ginreden geltend yu maden, anfonft die Verfilberung 

der retinirten Effekten bewilligt wiirde. 

Zürich, den 20. Jenner 1874. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
M. Wy f. 


49. Am 9. Herbftmonat 1873 ift Johannes Bertſchinger von 
Gibsweil-Fifdenthal mit Hinterlaffung etwelden Vermögens geftorben. 
Da die fidere Ausmittlung der nächſten Erben mit ungewöhnlichen 
Schwierigkeiten verbunden tft, fo werden allfällig hierorts unbefannte 
Erben des BVerftorbenen aufgefordert, innert 6 Woden vom Datum 
dev Befanntmadung an ihre Anſprüche bet unterzeidynetem Geridte 
eltend zu madden, anjonft der Nachlaß unter die hierorts befannten 
Erben vertheilt wiirde. 

Hinweil, den 21. Fenner 1874. 
Im Namen des Bezirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttwerler. 

50. Mit Bewilligung der Rivilabtheilung des Obergeridjtes wird 
anmit allfilligen Anſprechern von Grundzins- und —— * 
tigungen auf Liegenſchaften im Banne der Gemeinde Hochfelden eine 
Friſt von 6 Monaten von heute an anberaumt, um ihre Anſprachen 
der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes ſchriftlich einzureichen, unter 
der Androhung, daß ſonſt die Löſchung der ſämmtlichen Grundzinſe 
und Zehnten im Notariatsprotokolle bewilligt würde. 

Bülach, den 24. Jenner 1874. 
Im Namen des Bezirlsgeridhtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Webli. 

51. Es wird befannt gemacht, daß Herr Landjdreiber Stierli in 
Greifenfee für Verhinderungsfaille den Herrn Joh. Ulrich Elfinger 
von Kloten, in Greifenfee zu feinem Subſtituten ernannt. bat. Sie 
Befleidung diefer Stelle befist Herr CElfinger ein obergeridjtlidjes 
Fähigkeitszeugniß. 

Liter. ben 21. Jenner 1874. 
Sm Ramen des Begzirf[Sgeridftes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 

52. Johannes Riteg a Hans Jafoben jel. Sohn, von letifon, 

eb. 1813, urſprünglich Sdhiffmann, welder im Anfange dev 4er 

ahve von Strakburg aus nad Afrika ging, feither aber nichts mehr 
von fic) Hiren ließ, ſowie allfillige eheliche Descendenten dedjelben 
werden Hiemit aufgefordert, fic) innerhalb 9 Mtonaten von heute an 
in der Bezirksgerichtskanzlei Meilen yu melden, widrigenfalls Rüegg 
alg todt erflart würde. 

Meilen, den 6. Herbftmonat 1873. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittelsbach. 
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53. Den Kreditoren des am 8. Wugftmonat 1873 in Wermatsweil 
verjtorbenen Maurers Wettſtein wird angejzeigt, dak die Vormund- 
ſchaftsbehörden Namens des Emil Bair in Theilingen die Verlafjen- 
ſchaft des VBerftorbenen nachträglich ausgejdlagen haben und da die— 
jelbe von der Wittwe des Wettftein fel. nunmehr angetreten worden 
ift. Rugleid) wird ihnen eine Frift von 10 Tagen, vom Erſcheinen 
diejer Publifation an geredjnet, angeſetzt, um gegen jene nadjtraglide 
Ausſchlagserklärung und den Crbantritt durch Wittwe Wettftein allfallige 
Froteftation hierorts zu erheben, anjonft Berzidjt auf folde ange- 
nommen wiirde. 

Ufter, den 23. Denner 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Ehrismann. 


54. Gantanzeige. 

Aus dem Konfurfe über den Nachlaß des Heinrid) Keßler, 
Steinmetz, wohnhaft gewejen im Hinterfdlatt, frither in Sdirmenfee- 
Hombredtifon, werden Montag den 2. Hornung d. 3. gegen Baar- 
zahlung auf dffentlidje Steigerung gebradt: 

a. Bei der Steinhauerhittte in Schirmenſee, von Morgens 

8 Uhr an: 

1 Steinhauerhiitte, 1 Ambos, 1 Cijenofen mit Rohr, 1 Stein- 
wagen, verſchiedener Steinhauerwerkzeug, 1 Wellenbod, zirka 
180 Stück behauene und unbehanene Steine (Lichter, Binder, 
Platten u. f. w.), verfdjiedene Guthaben, von denen ein Ver— 
zeichniß beim Gemeindammannamt offen liegt. 

b. Im Hinterfdlatt, bet der Keßler'ſchen Wohnung, Nachmittags 

2 Ubr: 
1 Tijd), 3 Seffel, 1 Kommode, 1 gweithiiriger Kaſten, vere 
fchiedencr anderer Hausrath, eine Partie Kieidungsftiide u. ſ. w. 
@riiningen, den 24. Jenner 1874. 
Notariatstanglet Griiningen: 
3. H. BWeilenmann, Landfdreiber. 


55.. Gantanjzeige. 
Die jweite und letzte Steigerung über die Liegenſchaften des in 
Konfurs gerathenen Kaſpar Attinger von Dübendorf, feRhaft yu 
Opfifon, findet Donnerftag den 29. Jenner 1874, Abends 5 Uhr, in 
der Wirthfdaft des Herrn Rudolf Fürſt yu Opfifon ftatt. 
Kloten, den 19. Jenner 1874. 
Notariatskanzlei Kloten : 
Für den Notar, 
Heinrid) Klinger, beeid. Gubftitut. 


56.. Gantanzeige. 

Aus dem Ronfurfe des Auguft Schnorf, Wirth zum Feljenegg 
in Hottingen, werden Donnerftag den 29. d. M., von Radjmittags 
2 Ubr an, im Wohnhauſe des Sridaren verſchiedene hausräthliche 
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Gegenſtände, Gütergeſchirr, Fäſſer 2. gegen Baarzahlung öffentlich 


verſteigert. 
— werden gleichen Tages, von Abends 7 Uhr an, im Ge— 
meindehauſe in Hottingen die Liegenſchaften des Kridaren, beſtehend in: 
a. einem Wohnhauſe, yum Felſenegg, unter Mo. 371, für 
24,000 Fr. aſſekurirt, mit jirfa 14,500 D Gartenland; 
b. ciner neu aufgeführten, weder numerirten nod) aſſekurirten 
Sdeune, und 
c. dem bei diefen Gebdulichfeiten ftehenden laufenden Brunnen, 
auf affentlidje Steigetung gebradt. Die Gantbedingungen fliegen 
inzwiſchen im Lofale der unterzeichneten Stelle yur Einſicht offen. 
firid), Den 15. Jenner 1874. 
Notariatsfanglei LV Wachten: 
C. Hausheer, Landſchreiber. 


57. Konkurserledigung. 

Die gänzliche Durchführung des Konkursverfahrens gegen Heinrich 
lachsmann, Spengler, Heinrichs Sohn, wohnhaft geweſen in 
tegen⸗Wetzikon, wurde wegen Mangel an Altiven ſiſtirt, der Kridar 

aber im Logi ae» nidt eingenellt. 

@riiningen, den 23. Jenner 1874. 

Notariatstangzlei Griiningen : 
3. 6. Beilenmann, Gandidyreiber. 


58. Mit Beſchluß des Bezirksgerichtes Biivid) vom 17. dieß ift 
Buchbinder Friedrid) Hurter von Schaffhauſen an der Brunngafic 
in Zürich nad) durdjgefiihrtem Ronfursverfahren bis yum 17. Jenner 
1877 im UAftivbiirgerredjt eingeftellt worden. 


Zürich, den 24. Jenner 1874. 
Notariat ber Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


59.. Im RKonfurfe des Weinhaindlers Rudolf Balder von Feifon, 
in Oberufter, ift für die laufenden Gläubiger nad) dem genehmigten 
Bertheilungsplane nichts erhältlich. Allfällige Einwendungen gegen 
die Richtigkeit dieſes Planes, welcher in der unterzeichneten Kanzlei zur 
Einſicht offen liegt, find binnen 10 Tagen von Heute an hierorts ein— 
— widrigenfalls derſelbe als-anerfannt betrachtet wird. 

reifenſee, den 19. Jenner 1874. 
Notariatslanzlei Greifenfee : 
Ud. Stierli, Landfdjreiber. 

5 Konturserledigung. 

Nad) durdhgefiihrtem Konkursverfahren ijt Diethelm Hager— 
Miller von Nänikon-Uſter, Pojamenter, wohnhaft gewefen in Zürich, 
durch Beſchluß des Bezirlsgerichtes Ziivid) vom 17. d. WM. bis yum 
17. Jenner 1880 im Aftivbiirgerredjt cingeftellt worden. 


Zürich, den 26. Benner 1874. 
Notariat dex Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 
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61. Konkurserledigung. 
Das Konkursverfahren über den Nachlaß des Jakob Graf, 
Meßmer, von Glattfelden iſt gänzlich durchgeführt. 
Eglisau, den 24. Jenner 1874. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
Joh. Manz, Landſchreiber. 


62. Gm Konkurs dev Wittwe Eliſabetha Halbheer geb. Rebmann 
von Bubikon, im Selnau-Zürich findet eine Konkursverhandlung nicht 
ſtatt und iſt für die laufenden Gläubiger wegen Mangel an Altiven 
nichts erhältlich. 

Zürich, den 26. Jenner 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


63. Im Konkurſe des Konrad Greuter, Händler, in Ricken— 
bach findet die auf den 31. Jenner 1874 angeſetzte Konkursverhand— 
lung nicht ſtatt. 

Winterthur, den 23. Jenner 1874. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landſchreiber. 


64. Im Auffalle über Suſanna Lauffer geb. Demuth, Hafners, 
an der Mittlergaſſe zu Eglisau findet eine Konkursverhandlung 
nicht ſtatt. 

Eglisau, den 24. Jenner 1874. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
Joh. Manz, —— 


Konfurspublifationen, 


65. Ueber die nadjbenannten Berfonen, refp. fiber deren Vermögen, 
ift * dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Den von den Juteſtaterben ausgeſchlagenen Nachlaß der Wittwe 
Clifabetha Senn geb. Kunz im Lenzen zu Fiſchenthal, faut Ver— 
ſagung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 15. Fenner 1874; 
keeter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Wald 18. Hornung 
Wid; Dauner der Bedenfzert vom 14. bis 24. März 1874; Ber- 
Retgerung der Aftiven den 23. März 1874; KRonfursverhand- 
lung den 11. April 1874, Bormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe Hinweil. 


2. Konrad Cigqenheer, Hafner, Konraden Sohn, in RKlein- 
andelfingen, in Folge Inſolvenzerklärung, laut VBerfiigung des Bezirks— 
grichtspräſidiums WUAndelfingen vom 22. Jenner 1874; lester Tag fiir 
die Cingabe in die Notariatsfanglei Andelfingen den 28. Hornung 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 14, bis 24. März 1874; Ber- 
area der Aktiven 17. März 1874; Konfursverhandlung 
den 8. April 1874, Bormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe Andelfingen. 
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3.. Jalob Herzog, Schmied, Ulrich, Meßmers fel. Sohn, von 
Truttifon, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, Laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Andelfingen vom 27. Chriftmonat 1873; 
lester Tag yur Cingabe in die Notariatsfanglei Feuerthalen den 
31. Jenner 1874; Daner der Bedenkzeit vom 14. bis 24. Hornung 
1874; Verfteigerung der Aftiven den 17. Hornung 1874; Kon— 
tucdvcticaviaia den 11. Mar; 1874, Bormittags 10 Uhr, im 
Geridtshaus yu Andelfingen. 

4.. Die im dieffeitigen Kreiſe —5— Immobilien des Konrad 
Schneider zum Löwen in abort (Separatfonfurs); laut Beſchluß 
des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur pom 24. Chriftmonat 1873; 
lester Tag fiir die Eingabe in die Notariatsfanglei Elgg den 
31. Jenner 1874; Dauer der Bedenlzeit vom 14. bis 24. Hornung 
1874; Kontursverhandlung den 17, März 1874, VBormittags 
9 Ubr, auf dem Stadthauje in Winterthur. 


5.. Jatob Meili, Sdufter, von Embrad, laut Verfügung det 
Bezirlsgerichtspräſidiums Biilad) vom 2. Jenner 1874; lester Tag dev 
Cingabein die Notariatsfanglei Kloten den 2. Hornung 1874; Dauner 
der Bedenkzeit vom 18.—28. Hornung 1874; Verſteigerung 
der Aftiven den 20. Hornung 1874; Konfursverhandlung den 
14, Marz 1874, Vormittags 9 Uhr, in Bülach. 


6.. Friedrich Böttcher aus Schwarzenbeck, Herjogthum Lauen- 
burg, und Balthafar Gorg aus Darmftadt, Zimmermeifter, beide 
wohnhaft in Hottingen, in Folge deren Inſolvenzerklärung; lester 
Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei IV Wadhten in Zürich den 
4. Hornung 1874; Dauer der Vedenfyzcit vom 19. bis 28. Hornung 
1874; Berfteigerung der Aftiven 19. Hornung 1874; Konfurs- 
verhandlung den 18. Marz 1874, Vormittags 10 Uhr, im Bezirks— 
gebäude in Zurich. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre —— und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatstanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn ſich 
die Anſprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift por Ablauf bes oben hiefür feftgefesten 
Termin’ juguftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Redhte, die dem Gemeinfduldner guftehen, verheimligt, nad) Maßgabe 
des § 51 des Gefeses betreffend das Konkursverfahren Ahndung yu 
—— hat, — Anjpredher aber ihre Forderungen cing nod) 
if gum Beginne der Bedenkzeit und unter gu gewartigender Ordnungs: 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefdjlofjen werden, foweit nicht dex § 87 des jitirten Gefeges etwas 
Anderes verfiigt. 

Hinfidtlid) der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Kontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird anf die Beftimmungen det jitirten Geſetzes, 
in@befonbdere ber § 97—130, verwieſen. 


Drud und Erpedition oer Genoſſenſchafte Buchdruckerei Zürich. 


Abonuementspreis. 


Fabri 2/, Fr., */, Jabt 2 Fr. 
. Jabr 1°, Rr., ', Jaber f Fe. 
Voſtzuſchlag U Non. 


Einrũckungsgebũhr. 
Die gedtuckte Zeile 10 Ron. 


Uriefe und Geldet franto 
an bie Grpedition. 


Amsblatt des Kantons Zürich. 


9. Freitag, den 30. Senner 1874. 














Ginladung an Die Mitglieder des Rantonsrathes. 


Tit. ! — 

Hiemit lade id) Sie cin, fic) Montags den 16. Hornung 1874, 
Vormittags 9'/e Uhr, zur ordentlidjen Februar-Sefjion und yur 
Behandlung der nachbezeichneten Geſchäfte auf dem Rathhaufe in 
Biirid) eingufinden. 

Traltandenverzeichniß: 


1. Rechenſchaftsbericht des Regierungsrathes für das Jahr 1872 
und Kommiſſionalantrag. 

2. Geſetzesentwurf betreffend die zürcheriſche Rechtspflege. 

3. Kommiſſionalantrag betreffend die Motion des Herrn Dr. 


Zweifel, refp. 
a. Entwurf eines —— —— betreffend Abänderung 
von Art. 32 der Kantonalverfaſſung; 
h. Geſetzesentwurf betreffend die Eintheilung des Kantons in 
Bezirke, Wahllreiſe und politiſche Gemeinden. 
4. Motion des Herrn Schwarzenbach-Suter betreffend 
Abänderung von Art. 34 der Verfaſſung (Abſchaffung der 
Taggelder und der Reiſeentſchädigung für die Mitglieder des 
Kantonsrathes). 
Snitiativvorfdlag des Hervn Sefundarlehrer Itſchner in 
Neumiinfter betreffend Abanderungen im Gefese über dic 
Vermigens-, Einkommens- und Uftivbiirgerfteuer vom 24. April 
1870. 
Erklärung de6 Herrn Grob-Hanhart in Winterthur betrej- 
fend Rüdtritt ans dem HandelSgerichte. 
7. BVornahme einer Erſatzwahl ins’ Obergeridft. 
Hochachtungsvollſt 
Meilen, den 27. Jenner 1874. 


Der Präſident des Kantonsrathes: 
Hasler. 


Qn 
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Bericht 


der Kommiſſion fir Prüfung des Rechenſchaftsberichtes des 
Regicrungsrathes betreffend das Jahr 1872. *) 


An den h. KRantonsrat §h. 


Der Rechenſchaftsbericht des Regierungsrathes ift den Mitglicdern 
Shrev Kommiffion erft nad) Beginn dev Winterfeffion der h. Bundes- 
verfammlung zugeftellt worden, was zur Folge hatte, daß nur Cine 
Seftion derjelben ihre Arbeit vor Ablauf des Jahres an Hand nehmen 
fonnte und die Sibungen dev beiden andern Sektionen fowie die Plenar- 
figungen auf den Sanuar d. J. vertagt werden mußten, was die ctwas 
auffillige Verzögerung der Berichtgabe Herbeifiihrte. Die Kommiffion 
beehrt fid) nunmehr, Ihnen nachfolgend das Refultat ihrer Berathun- 
gen mitzutheilen. 

I. Direftion de8 Funern. 

Mit Bezug auf den im letztjährigen Kommiſſionalbericht geftellten 
und genehmigten Antrag betreffend ,genauere Erhebungen iiber Giiter, 
die ciner aufgelisten oder untergegangenen Korporation angehörten“ 
' hat fic) die Rommiffion von der Volziehung jenes Auftrags überzeugt 
und findet fid) derzeit gu feinen weitern Bemerfungen verantlaft. 

Was fodann die Unterlaffung der auf pag. 3 erwähnten Vifita- 
tionen betrifft, fo hätte die Rommiffion allerdings gewünſcht, dak der- 
artige Unterlaffungen möglichſt vermieden wiirden, fie anerfennt in- 
deffen die Triftiqfeit der angeqebenen Gritnde und hat itherdem die 
Auskunft erhalten, dak das Verfiumte tm Verwaltungsjahr 1873 
größtentheils nadgeholt wurde. 

Die Erirterung der Frage betreffends Aufnahme der nidt 
uugtragenden Liegenfdaften in die Gemeindsredynungen be- 
ziehungsweiſe des Vollzugs einer Verfügung vom Bahr 1870 (pag. 4 
des Redhenfdjaftsberidjtes) Hat aud) im Schooße der Kommiffion ju 


*) WMitglicder der Kommiſſion: Nationalrath Bleuler, Nationalrath 
Wibmer-Hiini, Major Abegg, Dr. Kony, Cf der, Bezirksrath Rif der, 
Yandjchreiber Peter, Lireftor Peter: Hitni, Pfarrer Scheller, Pr. Ambor- 
Blumer, 
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einer einläßlichen Prüſung und Beſprechung geführt, deren Reſultat 
etwa dahin zuſammengefaßt werden fann, da die Kommiſſion ſich 
mit der Praxis eines abſoluten und ausnahmsloſen Feſthaltens jener 
Berfügung, ganz beſonders betreffend Sdul- und Kirchengutsrechnungen, 
nicht befreunden kann, ſondern glaubt, es fei diesfalls ben höchſt ver— 
ſchiedenartigen Zuſtänden und ökonomiſchen Verhältniſſen der Gemeinden 
Rechnung zu tragen. 

Mit aller Anerlennung erwähnt die Kommiſſton and) dies Mal 
der Unorduung von land: und forftwirthfdaftliden Bander- 
vortragen und fie fann nur wünſchen, da diefer Inftitution fort 
und fort alle Mufmerffamfeit und Förderung gu Theil werbde. 

Wohl cine der fdhwierighten und beftrittenften Fragen enthalt der 
auf pag. 5 und 6 de8 Redhenfdjaftsberidjtes angefiihrte Rekursfall 
betreffend Beſteurung der Aktiengeſellſchaften beziehungsweiſe 
des jeweiligen Altienlapitals. 

Ihre Kommiffion geht bei Beurtheilung der Frage von der 
beftimmten Anfdjauung aus, dak -cinerfeits das Wftienfapital einer 
Geſellſchaft durchweg als Paſſivum fomparirt, anbderfeits dic Gemeinde 
fein anderes Kapital auf ihr Stenerregifter zu nehmen beredjtigt ijt, 
als bas aud) auf dem Staatéfteucrregifter befindlide. In Konfequeny 
diefer Anſchauung fommt fie yu dem einheitlichen Refultat, den vor— 
erwähnten Refurfalentidjeid in Hinblid auf die biganhin in raft 
beftehenden Gefesesbeftimmungen für unrichtig yu erklären. Aktien— 
geſellſchaften mögen von den Gemeinden zur Steuer beigezogen werden 
infoweit, als der Staat das Geſellſchaftsvermögen belaſtet. 

Bei alledem verkennt die Kommiſſion die Schwierigkeiten und 
controverſen Standpuntte nicht, die Hier geltend gemacht werden lönnen 
und eine alljcitige und erſchöpfende Prüfung erheifdjen. Sie gelangte 
deShalb yu nadjfolgendem Autrag: 

1) Die Rommiffion zur VBorberathung und Revifion 
des Gemeindegefebes wird cingeladen, dic Frage 
betreffend Befteurung don Ulticnan dem Wohnſitz 
der betreffenden Attiengefellfdaft ciner einläß— 
lidden Prüfung zu unterftellen. 


I. Direktion der Juſtiz und Polizei. 


Wie ſchon bei frühern Anläſſen, fo ift auch jest im Schooße der 
Rommiffion die Angelegenheit der Schießſtätten und dev wünſch⸗ 
baren Sicherheitsmaßregeln zur Spradje gebradjt worden (pag. 70 des 
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Redhenfdjaftsberidjtes), indeffen fonnte fid) die Kommiſſion mit der 
fadjbezitglidjen Wustunft, dak dem Gegenftand alle Aufmerkſamkeit 
gewidmet werde, befriedigen. 

Sodann wurden auch die bisherigen Verhaltniffe betreffend En t- 
ſchädigung der Bezirkshauptorte in Erwägung gezogen und 
ſchließt ſich die Rommiffion dev diesfalls geäußerten Anforderung auf 
Reviſion im Sinne der Erhöhung wenigſtens mit dem Wunſche an, 
es möchte dieſe Angelegenheit vom h. Regierungsrathe in nächſter 
Zukunft ernſtlich geprüft und an Hand genommen werden. 


III. Direktion der Finanzen. 


Bezüglich der bei letztiähriger Abnahme des Rechenſchaftsberichtes 
an den Regierungsrath gerichteten Einladung: „an der Hand der bis— 
herigen Erfahrungen eine Spezialverordnung betreffend den 
Bezug der Erbſchaftsſteuer zu erlaſſen“ — gibt der vorliegende Bericht 
die Auskunft, daß ein diesfälliger Entwurf ausgearbeitet und dem 
Regierungsrathe vorgelegt worden ſei. 

Ihre Kommiſſion ſpricht den Wunſch aus, daß die erwähnte 
Verordnung nunmehr erlaſſen und in Vollzug geſetzt werde. 

Anläßlich der Mittheilungen über die Wirthſchaftsabgabe 
und der auf pag. 116 gegebenen vergleichenden Ueberſicht (Proportion 
der Wirthſchaften zur bezirksweiſen Bevdlferungsziffer) fam die theil- 
weife auffallend ftarfe Biffer der Wirthſchaften einzelner Bezirke zur 
Spradje und wurde mehrfad) die Praxis der Erledigung der Refurs- 
falle bet Abweifung von Patentgefuden Seitens der Lokal- und 
Bezirksbehörde erörtert. Wie es ſcheint, find nicht felten Fälle vor- 
gekommen, in denen der Refurrvent gegenitber den abweifenden Motiven 
der Ortshehirde Recht befam. Die Kommiſſion fonnte ſich beqretflider= 
weife mit ben Verumftindungen des einzelnen Falles nist befafjen, 
dagegen findet fie fid) veranlaßt, bet dieſer Gplegenheit ihre Anſicht 
dahin auszufpredjen, es möchte im Intereſſe der Ordnung und Kontrole 
wobhlgethan fein, wenn in derartigen Refursfillen die Motive der 
Gemeindes und Bezirksräthe Seiten’ der fantonalen Inſtanz möglichſt 
forgfaltig ermogen werden. 


IV. Direftton des Mtilitars. 


Die auf pag. 168 und 169 gemadjten Angaben iiber den Mili— 
tärpflichterſatz und die Prozentverhiltniffe dev wirklich bezahlenden 
zu den tarirten Stenerpflidjtigen ergeben einerfeits eine auffallend ftarfe 
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Ausfalsfumme an nidt eingegangenen refp. nicht erhaltliden Beitragen 
(Fr. 97,536), anderfeits zeigt die bezirksweiſe Vergleidjung jenes BVer- 
hältniſſes wiederum auffallende Differenzen in den Progentfigen der 
einjelnen Bezirke (;wifdjen 46,75 und 74,74 %o). Ihre Kommiffion 
glaubt indeffen diefer Beobadjtung feine weitere Folge geben yu follen, 
indem fie annimmt, dag wenn aud) da und dort da8 Verfahren des 
Bezugs cin etwas verfdiedenes fein möge, dod) wohl der Hauptgrund 
jenes Ausfalls und der regionalen Unterfdjiede in den Prozentverhalt- 
nifjen der LandeSabwejenden fiegen dürfte. 


< 


V. Direftion des Erziehung swefens. 


Der bezügliche Bericht der Direftion beginnt mit den gewohnten 
Ueberſichtstabellen der Schulen und Sdhiiler, der Abfenzen und 
Zenſuren. 

Hier glaubt nun die Kommiſſion vorab mit Anerkennung konſta— 
tiren zu dürfen, daß die Abſenzenkontrolle mehr und mehr eine befrie— 
digende Geftalt annimmt. Um fo mehr Hilt fie es fiir angezeigt, daß 
allfällige Inkongruenzen, namentlid) in der ftrengern oder mildern 
Auffafjung betr. ent{duldigte Abfenzen, wie fie an der Hand der 
Tabellen fid) muthmafen laffen, immer mehr ansgegliden werden 
mögen, um zu einem ganz forreften Bild yu gelangen. Was die Ren- 
furen der Schulen und Lehrer betrifft, fo find fie befanntlich oft die 
Ouelle von Empfindlidfeiten und Mifftimmungen, jenadjdem eine 
firengere oder milbere Obſervanz waltet. Wenn nun, laut Tabelle 
pag. 200, ſchon 6 Bezirksſchulpflegen pringipiell fich erklärt haben, die 
Zenſur La nidjt mehr zur Anwendung zu bringen, fo glaubt die 
Kommiſſion Hierin einen unverfennbaren Wink yu erbliden, daß eine 
Aenderung der ganzen Renfurverordnung in diejem Sinn zeitgemäß wire. 

Anf pag. 205 des Beridjts finden fid) nod 6 Alltagsſchulen 
mit mehr als 100 Schülern verzeichnet. Die Kommiſſion fonnte 
nidjt genauer ermitteln, ob diefer Status bei den betreffenden Schulen 
ein poritbergehender oder andauernder; bezüglich Ciner derfelben wurde 
fonftatirt, da} bie Gemeinde bereits die Cinleitung zur Theilung 
getroffen fat. Smmerhin mag der Wunfdh beredhtigt fein, daß die 
Oberaufſichtsbehörden ftreng darauf adjten, daß fo übervölkerte Schulen 
beförderlich der Gefesesbeftimmung nadfolgen. 

Die Ueberfidtt der Handwerker- und Fortbildbungs- 
ſchulen enthalt einige iden, was auf mangelhafte oder verſpätete 
Ginfieferung der Spezialberichte ſchließen läßt. Genauere Information 
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hat die Midtigfett der Mtuthmagkung ergeben und die Rommifffon 
nimmt an, da dik Aufſichtsbehörden das Ihrige fiir gevegelte Veridt- 
gabe thun werden. Sie hat namentlid) mit Befriedigung von der 
Erklärung Kenntniß genommen, daß einé umfaffendere Beridhterftattung 
über da8 evangelifde Seminar in Unterſtraß vorliege. 


Mit Bezug auf das LeHrerfeminar in Küsnacht fiihrten 
die Mittheilungen iiber zeitweiſe Ausfdhreitungen der Sdhitler gu Er— 
örterungen und berubigender Austunftertheilung. Bei diefem Anlaß 
barf aber die Rommiffion die Bemerfung nidt unterdriiden, daß fitnf 
Beſuche Seitens einer Aufſichtskommiſſion von 7 Mtitgliederu aud gar 
zu ditrftiq und wirfungslos erfdjeinen, daher fie den Wunſch ausfpridt, 
da die Erziehungsbehirde ihren Einfluß fitr etwas lebhaftere Betha- 
tigung geltend machen möchte. 

Anläßlich der Mtittheilungen über die Rantonsfdule und 
etwweldje Wenderungen im Stundenplan der Induſtrieſchule ijt zunächſt 
zu bemerfen, daß die gänzliche Streichung der Komptoirftunden faum 
qeredjtfertigt erfdjcint. Sim Weitern wurde der Anregung Ausdrud 
gegeben, daß eine fonfequentere Ausbildung diefer Abtheilung als 
Handelsfadfdule wiinfdbar wire, weldem Wunſche die Rommiffion 
beipflidjtet. DMtit lebhaftem Intereſſe nahm letztere Notiz von den 
furzen Angaben betreffend die Entwidlung der höhern Schulen in 
Winterthur, namentlid) aud) der Tidhterfdule. Sie fniipft ihrerfeits 
den Wunfd) daran, daß es fich die Erziehungsbehirden angelegen fein 
laffen, die Griindung und Ausbildung folder Schulen ſowohl in der 
Richtung der allgemeinen Bildung wie and als Berufsfdulen zu 
fördern. 

Es läßt ſich hier unmittelbar eine Betrachtung anreihen, welche 
ſich der Kommiſſion mit Bezug auf Sekundarſchultheilungen 
und beſondere Töchterabtheilungen betreffend die Normen der Beſol— 
dungszulagen für neue Lehrſtellen aufdrängte. Das Geſetz giebt hie— 
für beſtimmte Theilungszahlen, allein es hat ſ. Z. ſchwerlich Bedacht 
genommen auf die Modalität der Theilung nach Knaben- und Mädchen— 
ſchule. Die Kommiſſion glaubt ihrerſeits, daß der Erziehungsrath da, 
wo dieſe Theilung angeſtrebt wird, gut thue, cine möglichſt weitherzige 
Praxis der Dotation anzuwenden, um nicht wohlgemeinte Beſtrebungen 
der Sekundarſchulkreiſe zu erſchweren. 

Am Schluſſe des bezüglichen Berichts wird unter den grundſätz— 
lichen Entſcheidungen eine ſolche betreffend Nachgenuß für Ge— 
ſchwiſter eines verftorbenen Lehrers aufgeführt. Die Kom— 
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miffion fann fid) mit dem letzten Theil diefes Paffus, forweit er fid 
auf den Anfprud anf Grund fritherer Unterftiigung begieht, nicht ein- 
verftanden erfléren und Halt dies fiir yu weitgehend, wenigftens pom 
Standpuntt pringipieller Entſcheidung. Sie will die Zuläſſigkeit tm 
einzelnen Fall nicht beftreiten, Hilt aber dafiixr, daß die Beurtheilung 
de8 Cinzelfalls dem Ermeſſen des Erziehungsraths anheimgugeben fei. 

Endlid) nimmt die Kommiffion noc) Beranlaffung zu einigen 

Worten bezüglich der in fadjverftiindigen Kreiſen fdjon vielfach befpro- 
thenen Lehrmittelfrage (pag. 245 und 246 des Medjenfdjafts- 
Beridjts), die ſehr einläßlicher Befpredhung gerufen hat. Es lift fic 
nidjt verfennen, daß dieſe ganze Mtaterie der zweckmäßigſten Bearbei- 
tung, Begutadtung und Herausgabe von Lehrmitteln von fehr ver- 
ſchiedenen Gefidtspuntten ans aufgefakt und beurtheilt werden fann, 
daß das Syſtem einer möglichſt forgfiltigen Vorpriifung und Begut- 
adjtung wie dasjenige der proviforifden Cinfiihrung und erfahrungs- 
gemäßen Approbation feine Vorzüge Hat und daß fid) auf dem einen 
und andern Wege Erſprießliches erzielen läßt. Ihre Kommiffion hat 
diefe beidfeitiqen Modalitäten crwogen, allein e8 fann nidjt in ihrer 
Aufgabe fliegen, fic) weitliufig in theoretifdjen Erörterungen über diefe 
Materie auszulaffen. Angefidits der Hisherigen geſetzlichen Beftim- 
mungen über die Herftellungsweife neuer, obligatorifder Lehrmittel fiir 
unfere Primar- oder Sefundarfdule gelangte die Rommiffion gu der 
einheitlichen Anſicht, daß es beffer fet, wenn ein allfiilliger Uebergang 
pom einen zum andern Syftem nidt bloß auf dem Weg der Verwal- 
tungsmaxime angeftrebt, fondern in allen feinen Motiven und Kon— 
jequengzen der grundfiglidjen Prüfung unterftellt werde. Sie hat fid 
demgemäß cinem Antrage angefdhloffen, welder dahin lautet: 

2) Der Erziehungsrath fei eingulabden, falls ev in 
Bezug auf die Herausgabe neuer Lehrmittel ein 
von dem bisherigen Begeabweidhendes Verfahren 

_fiic zweckmäßig eradte, dies auf dem Wege der 
Gefesgebung gu bewerkftelligen. 


VI. Direftion der bffentliden Arbeiten. 


Die Prüfung des Rechenfdjaftsberidjts diefes Verwaltungszweiges 
führte Shre Rommiffion zunächſt yu der Bemerfung, daß im All— 
gemeinen eine etwas weniger fummarijde und formale Beridjterftattung 
nicht unerwünſcht gewefen wire, gumal mit Bezug auf dag fiir unjern 
RKanton fo überaus bedeutungsvolle Gebiet der Entwidlung des 
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Eiſenbahnnetzes und deffen ſtaats- und volfswirthfdaftlider Crag - 
weite. Sie fpridjt gemäß diefer Wnfdjauung den Wunſch aus, es 
möchte in einem fitnftigen Beridt dem Kantonsrath ein umfaffenderes 
Bild der im Flug befindliden Cifenbahnbeftrebungen, der Gejammt- 
entwidlung des Netzes und der daraus refultirenden wirth{dhaftliden 
Folgen dargeboten werden. 


Mit Begug anf den Titel Stragen-Neubauten fann Ihre 
RKommiffion die Bemerfung nicht unterdritden, dak die ganze Faffung 
der kurzen Beridjte iiber den Zuftand der Strafen I. und Ml. Klaſſe 
fie einigermaßen befrembdet bat. Der Kantonsrath hat bei Abnahme 
de vorjihrigen Beridjtes die Darftelung des Zuſtandes der Straßen 
III. Klaſſe als ein unerfreuliches Bild bezeichnet, und die Erwartung 
ausgeſprochen, daß der Regierungsrath nachdrücklichſt auf Beſeitigung 
der Uebelſtände hinwirken werde. In dem vorliegenden Berichte findet 
ſich nur die Notiz, daß betreffend Straßen III. Klaſſe fünf Rekurſal— 
entſcheide getroffen wurden. Hinwieder gibt beſagter Bericht (pag. 265 
und 266) eine wenig befriedigende Schilderung von der Zuſtändlichkeit 
der meiſten Straßen IL. Klaſſe und fügt hinzu, daß es mehrere Jahre 
bedürfen werde, um einen befriedigenden Zuſtand herzuſtellen. Auf 
dieſe Angaben geſtützt, ſpricht Ihre Kommiſſion die Erwartung aus, 
daß künftig beſtimmten Wünſchen des Kantonsrathes in der Berich— 
erſtattung etwas beſtimmtere Rückſicht geſchenkt werde. Sie kann 
zugleich den Ausdruck des Bedauerns nicht unterdrücken, daß mit 
Bezug auf den Zuſtand der Straßen I]. Klaſſe geradezu die Friſt von 
mehreren Jahren in Ausſicht geſtellt wird, um einen befriedigenden 
Zuſtand möglich zu machen. 


Im Anſchluß hieran muß die Kommiſſion auch auf die Bemerkung 
verweiſen, die im letztjährigen Kommiſſionalberichte bezüglich der 
Verzögerung des Baues der neuen Gebäranſtalt und des unbenutzt 
gebliebenen Kredites gemacht wurde. Mit Befremden hat ſie auf 
pag. 279 des vorliegenden Berichtes die wiederholte Mittheilung 
gefunden, daß von den büdgetirten Fr. 150,000 nur Fr. 33,800 ver⸗ 
ausgabt, da der Bau überhaupt nidjt in Angriff genommen wurde 
und ein Gutadjten iiber das Beheizungsſyſtem die ganze Bauangelegen- 
Heit fo erheblid) zurückſtellte. Ihre Kommiſſion fieht ſich deShalb yu 
dem Poftulate veranlaft : 


3) Den Regterungsrath einguladen, alle geciqneten 
Maßnahmen gu treffen, daß in Bezug auf den 
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Bau diefer Anftalt feinerlet weitere Verzogerung 
mehr ecintrete. ; 

Der Titel Vil. diefes Abſchnittes betveffend Bauordnung 
(pag. 286) gab ebenfalls Anlaß qu cingehenden Crirterungen und zu 
Darlegung ſachlich ibereinftimmender, aber in den vorzuſchlagenden 
Abhülfemitteln abweidender Unfidten. Alem Anſchein nach enthalt 
unfere Banordnung Beftimmungen von unflarer Faffung, die immer 
wieder yu Kollifionen und Gnterpretationsfragen fiihren; ja es wurde 
mit Bezug auf § 68 bemerft, daß hier fo gu fagen Wiles beftritten fei. 
Getheilt waren die Anſichten über den Weg der Korreftur, indem von 
der cinen Geite das fréftigere Eingreifen ber obern Behörden mittelft 
Erlaß von Vollzugsverordnungen, von der andern Seite die vollftin- 
dige Umarbeitung des Geſetzes empfohlen wurde, Mit Mehrheit hat 
fid) Shre Kommiſſion einem Wntrage angefdjlofjen, der dabin lautet: 

4) Es fei anläßlich der kurzen Beridjterftattung 

betreffend bie Handhabung der gefegliden Bau— 
ordnung der Regierungsrath cingeladen, beför— 
derlid auf geſetzgeberiſche Revifion diefer Vor— 
ſchriften Bedadt gu nehmen. 


VIL Direftion des Sanitätsweſens. 


Der dießjährige Nechenfdhaftsbericht gibt auf Seite 316, 330 bis 
339 einläßliche Mittheilungen über bie Frrenanftalt Burg hslzli, 
ſowohl wad bie Verpflegung der Patienten als aud) was die baulichen 
Berhaltnifje und Berbefferungen betcifft. Ihre Kommiſſion fand fid 
indeß veranlagt, theils im Hinblid auf das legtjahrige Poftulat, theils 
mit Bezug anf Mittheilungen aus dem Publifum nod) etwas genauere 
Ausfunft, namentlich betreffend Mobiliar der Anftalt und Abortein- 
tidtungen gu erbitten. Die vom Regierungsrathe gegebene Auskunft 
lautete befriedigend, namentlich ging daraus fervor, dag, wenn aud 
im Beridtsjahre das Mobiliar nod) nicht gang geniigend befchafft war, 
die bezüglichen Bediirfniffe im Jahre 1873 ihre ausreidjende Deckung 
fanden. 

Was das legtjahrige Poftulat betreffend Stempelung der 
Viehgefundheitsfdeine und Ertrag des Stempelfonds betrifft, 
fo wurde ebenfalls Ausfunft nachgeſucht und es lautete diefelbe dabin, 
daß hauptſächlich ber Ucbergang aller veterindrpolizeilidjen Kompetenzen 
an den Bund Anlaß zur Berzigerung beftimmter Borlagen gewefen, 
die Direftion aber dent Gegenftande alle Aufmertfamfeit widme, 
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namentlid) den Gedanfen ciner fantonal organifirten Viehaſſekuranz 
priifen wolle. Die Beridjtsfommijfion fann nur wiinfden, dak gemäß 
fritherer Cinladung des Rantonsrathes diefe Unterfudjungen etwas 
befördert werden. 

* a * 

Am Schluſſe der Berichterſtattung angelangt, erlaubt ſich die 
Kommiſſion noch zwei Bemerkungen oder Wünſche, die ſich auf den 
Rechenſchaftsbericht im Allgemeinen beziehen. 

Sie hält es für ein Bedürfniß, daß jeweilen die Berichtgabe eines 
Jahres anf alle Anträge und Poſtulate des Vorjahres ausdrücklich, 
wenn auch nur formell und in Kürze, Rückſicht nehme, um damit den 
Mitgliedern des Rathes den richtigen Einblick und Zuſammenhang zu 
geben. Es iſt dies im vorliegenden Rechenſchaftsberichte von einzelnen 
Direktionen innegehalten worden, von andern gar nicht, und die 
Kommiſſion ſpricht den Wunſch aus, daß es künftig allerſeits geſchehen 
möge. — Sodann erſucht die Kommiſſion den h. Regierungsrath, es 
möchte derſelbe die in der Geſchäftsordnung anberaumte Friſt für 
Uebermittlung ſeines Rechenſchaftsberichtes genau einhalten. Im 
Uebrigen beantragt dieſelbe: 

5) Der Rechenſchaftsbericht des Regierungsrathes 
betreffend das Jahr 1872 wird unter Verdankung 
abgenommen. 

Das mündliche Referat iſt dem vorſitzenden Mitgliede der Kom— 

miſſion übertragen worden. 

Zürich, den 16. Januar 1874, 

Für die KRommiffion : 
S. Bleuler-Hansheer. 





— — — 


Bekanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 
—F Ausſchreibung. 

Z freier Konkurrenz wird hiemit ausgeſchrieben: 
ie Führung des täglichen Poftturies (Doppelfurs) zwiſchen 
Hütten und Wädensweil. 

Das Pflichtheft kann auf dem Büreau der Unterzeichneten ein— 
geſehen werden und ſind dießfällige Angebote bis zum 10. Hornung 
1874 einzureichen. 


Zürich, den 26. Fenner 1874. ; 
Die Kreispojftdireftion. 
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Selanntmadungen von Kantonalbehsrden. 


; Seminar Küsnacht. 

Bur dießjährigen Aufnahmsprüfung behufs Cintritt in die Unftalt 
fénnen dem Unterjeidjneten von heute an bis Gamftag den 14, März 
fchriftlidje Anmeldungen eingefendet werden. Die felben find von den 
Ajpiranten felbft abgufajjen und follen eine furze Angabe des, bis- 
herigen Schulbeſuches enthalten; ferner ift cin Taufſchein und ein 
Impfſchein beizgulegen, und wenn die Afpiranten den Konvikt beniigen 
oder ihre Bücher durd) Vermittlung der Wnftalt beziehen wollen, 
qugleid) cine Erllärung abgugeben, wer die dießfälligen often über— 
nimmt. Golde endlid), weldje fid) aud) um Stipendien bewerben 
wollen, haben fdjon bei der Anmeldung eine amtlidje Beſcheinigung 
des obwaltenden Bedürfniſſes beizubringen und zwar nad) einem For— 
mular, das fie wie das Formular gu den Erklärungen betreffend Be- 
niigung des Konvilts und —— der Koſten auf der Kanzlei der 
Erziehungsdireltion beziehen können. Die Beit der Prüfung ſelbſt 
wird ſpäter angezeigt werden. 

Dieſer —* iſt nun aber noch beizufügen, daß die zuſtändigen 
Behörden ſoeben beſchloſſen haben, daß das Lehrerſeminar in Küsnacht 
pon nun an aud) Töchtern zugänglich fein ſoll, und daß dieſelben 
mit einziger Ausnahme davon, daß fie fid) ſchon von Anfang an in 
Privathiufern Quartier ju fudjen und fic) im Fache der Geometric 
für cinmal nur über ben Befig der fdjon in der ae tate zu 
erlangenden nog auszuweiſen haben, den iibrigen Zöglingen 
völlig gleidjjuftellen feien. Auch wird ausdriidlid) bemerft, dag dtefe 
anégedehntere Zulaffung von Afpiranten fiir die Einzelnen feine Er— 
ſchwerung der wirflidjen Gintritte fein fol, indem fid) die Behörden 
im Hinbli¢ auf den nod) immer vorhanbdenen Lehrermangel durchaus 

encigt zeigen, durd) Erridjtung von Parallelflafjen aud) einer größern 
nzahl hinlänglich Befähigter geredjt gu werden. 
Küsnacht, den 22. Jenner 1874. 
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Fries, Seminardireftor. 


8. Bergwerf Käpfnach. 

Seit dem 1. Fenner d. J. ift die Cementfabrif in Käpfnach 
eröffnet. Wir empfehlen dicfes Material allen Cementfonfumenten und 
Sementhandlungen yur Abnahme. Ueber die Qualitit unſeres Cementes 
ftehen uns von Fachmännern die beften Bengnifje yur Seite. Im 
Fernern find wir durch gahlreidje eigene vergleidjende Verſuche über— 
zeugt, daß dieſer Cement den beſten ſchweizeriſchen Roman-Cementen 
ebenbürtig zur Seite geſtellt werden darf. Picdervectdufern gewühren 
wir angemeſſenen Rabatt. Preiscourants ſtehen zu Dienſten. Be— 
ſtellungen beliebe man an unſere Kaſſe anf dem Rathhaus in Zürich 
oder an die unterzogene Stelle zu richten. 


Käpfnach, im Jenner 1874. 
Die Bergwerkverwaltung. 
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Belanntmadhungen von Bezirlsbehdrden. 


4. Die Gemeinde Küsnacht beabfidtigt, vorhalb der Wiefe des 
Waifenhaufjes in Küsnacht cine Landanlage von 80’ Linge und 23’ 
Breite und außerhalb diefer Landanlage ein einfadjes Badhaus im 
Seegebiet zu erftellen. 

Privatein{praden egen dieſes Brojeft, das auf der Lokalität mit 
Pfählen bezeichnet tft, fn innerhalb 4 Wochen von heute an bei der 
unterzeichneten Stelle fchriftlich gu erheben, wo aud) der bezügliche Plan 
sine bea werden fann. | 

Meilen, den 26. Fenner 1874. . 
Der VBexirfsftatthalter : 

Wunderli. 


5. Herr Gemeindrath Heinrid) Ufter, Riifer, in Küsnacht beab- 
fidhtigt, außerhalb feiner beftehenden Yandanlage cin Badhiusden im 
Seegebiet gu etftellen. 

Privateinfpraden gegen dieſes Projeft, das auf der Lofalitat 
mit Pfählen bezeichnet ift, find innerhalb vier Woden von heute an 
bei der unterzeichneten Stelle fchriftlid) gu erheben, wo aud) der bezüg— 
lide Plan zur Einſicht offen liegt. 

Meilen, den 26. Fenner 1874. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Wunderli. 


- Viehmarktsverbot. 
Mit Rückſicht auf die bedeutende Ausbreitung, welche die Maul— 
und Klauenſeuche tm Bezirke Zürich genommen hat, wird gemäß § 25 
J. 2 der bundesrathlidjen Verordnung vom 3. Weinmonat 1873 betref- 
fend die Maßregeln zur Tilgung der Maul- und Klauenſeuche ver— 
ordnet : 

Die Abhaltung von Viehmirtten im Bezirke Zürich ift anf unbe- 
ftimmte Beit derboten. 
Zürich, den 22. Fenner 1874. 
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Statthalteramt Riirid : 
Dr. Schauberg. 


BSefanntmadhungen von Gemeindsbehörden. 

6 Notariatsfreis , 
fiir die Gemeinden Wollishofen, Enge-Leimbad), Wiedifon, Außerſihl, 
Ultftetten und WAlbisrieden. 

_ Durd) Beſchluß des Regierungérathes vom 10. Jenner d. J. ift 
die Abſtimmung über den Sig der Jtotariatsfangzleien auf Sonntag den 

1. Hornung angefebt. 

§ 3 des neuen Notariatsgefeses Lautet in Lemma 1 und 2: 

» Die ftimmberedtigten Einwohner eines aus mehreren Gemeinden 
ufammengefegten Notariatskreiſes beftimmen, wo die Notariatsfanglei 
ihren Sit aufgufdjlagen habe. Der Sig der MNotariatsfanglet fann 
von ifnen aud) in eine Gemeinde außerhalb des Kreiſes verlegt werden. 
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Die Abftimmung erfolgt durd) die Urne. Im erften Wabhlgang ent- 
fcheidet dad abjolute, im zweiten dad relative Dtehr der Stimmenden. “ 
Die Wahlurnen werden in den Gemeinden aufgeftellt wie folgt: 
Jn Wollishofen von 10—12 Uhr im Sehulhaus; 
Enge und Leimbad von 10—12 Uhr in den dortigen Schulhäuſern; 
Wiedifon von 10—1 Uhr im Gemeindhaus ; 
Außerſihl von 11—2 Uhr im Schulhaus; 
Altftetten von 12—1 Uhr im Sdulhaus ; 
Albisrieden von 12—1 Uhr tm Schulhaus; 
Ober-Leimbad von 10O—114/2 Uhr in dem dort {don befannten Haufe. 
Die ZBufammenftelung des Wbftimmungsergebniffes findet am 
1. Hornung, Abends 5 Uhr, im Gafthof zum Falfen in Wiedifon ftatt. 
Wiedifon, den 24. Senner 1874. 
Im Namen der Kreisvorfteherfdaft : 
Der Aktuar, 


3. ©. Wydler. 


8 Gemeindsverfammlung. 


Die ftimmberedjtigten Bürger und Miedergelaffenen hieſiger 
Gemeinde werden hiemit eingeladen, fic) Mittwod den 4. Hornung, 
Nadmittags 1 Uhr, zur Behandlung nachfolgend bezeichneter Geſchäfte 
in dex Kirche yu beſammeln: 
1. Beſchlußnahme über einen Antrag des Gemeindrathes betreffend 
finangielle Betheiligung bet der Yuppmenforreftion, hervor— 
erufen durd) da8 Trott der nähern Eiſenbahnlinie. 
— an die Gemeinde betreffend die projektirte Anlage 
der Station. 
3. Beſchlußnahme über die Voranſchläge fiir die Gemeindegiiter 
fiir das Sahr 1874. 
4, Genehmigung der Verkäufe über 2 Stitde Gemeindland und 
iiber Ankauf einer Parzelle fiir die Kiesgrube. 
Die auf die Gefchifte begiiglidjen Aften fliegen auf der Gemeind- 
rathskanzlei zur Einſicht offen. 
Die Verſammlung findet bei der reqlementarifdjen Buße ftatt. 
Fehraltorj, den 28. Senner 1874, 


2. 


Die Gemeindrathstanglet. 
9. Otelfingen. 
Die ſämmtlichen ftimmberedtigten Biirger und Niedergelajjenen 
hiejiger Gemeinde werden hiemit yu einer Sdyulgemeindsverjammlung 
auf Gamftag den 7. Hornung nadfthin, Mittags 1 Uhr, ins Primar- 
ſchulhaus cingeladen. 

; Traftandum : 
AufHebung des Sdhulgemeindsbefdjluffes vom 7. reſp. 21. Genner 
und 18. März 1860 berefrend Schulhausbaute. 
Otelfingen, den 28. Fenner 1874. 
Der Sdhulgemeindsprifident : 
Heinrid) Bopp. 
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10. Berſammlung 
der Grundbeſitzer Gamlikon-Stallikon. 

Sämmtliche Grundbeſitzer im Zivilgemeindebanne Gamlikon 
werden anmit — Sonntag den 8. Hornung, Mittags punkt 
2 Ubr, gum Rößli auf der Baldern ſich einzufinden. 

Traftandum: 

UAntrag der Borfteherfdjaft betreffend Bereinigung des Grund- 
protofoffes. 

Nidhteridjeinende ohne giiltige Entiduldigung haben die feftgefeste 
Bue von 1 Fr. gu beyahlen, und haben Rs überdieß ben gefagten 
Beſchlüſſen yu unterzichen. 

@amlifon, den 27. Jenner 1874, 

Im Namen der ke an i 
Der Schreiber, 
Karl Blifenftorfer. 


11. Grundbefigerverfammlung. 

Die bei dem CEntwajferungsunternehmen des Bonftetter-Wetts- 
weiler Mooſes betheiligten Grundbejiger werden yu einer Gemeinds— 
verſammlung auf Sonntag den 8. Hornung, Mittags punft 1 Uhr, 
ins Schulhaus Bonftetten cingeladen yur Behandlung folgender 
Geſchäfte: 

1. Berathung und Schlußnahme fiber die Statuten. 

Wahl einer neuen Entſumpfungskommiſſion. 
Schlußfaſſung bétreffend Sicherſtellung der often auf den 
' betheiligten Grundbeſitz. 
4, Allfällig Weiteres. 
Bu vollzähligem Erſcheinen ladet ein 
Bonſtetten⸗Wettsweil, den 27. Jenner 1874. 
Für die Kommiſſion: 
Der Altuar, 
A. Studler. 


ww 
©" ¢ 


12. Außerſihl. 

Fir Vornahme der auf Gonntag den 1. Hornung angeordneten 
— ar ary eb den Sig der Notariatsfanglei, Wahl eines Mit— 
gliedes ded Bezirksgerichtes wird die Urne, wie bisher, von Bormittags 
11 Uhr bie Nadjmittags 2 Uhr im neuen Sdyulhaufe anfgeftellt fein 
— nad) 2 Uhr zur Feſtſtellung des Ergebniſſes erbffnet 
werden. 

Die Stimmzeddel mit den Ausweiskarten ſollen ſpäteſtens bis 
Freitag Abend in den Hinden der Stimmberedtigten liegen. Allfällige 
Reflamationen können Samſtags während den Bitreauftunden und 
Sonntags von 9—12 Ubr auf der Gemeindrathsfanglei erhoben werden. 

Augerfibl, den 27. Benner 1874. 

Der Gemeindrath. 
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13. EngesNleimba gd. 

In Folge Befdlufjes des Regierungsrathes vom 10. Jenner d. J. 
und Verfiigung der Direftion des Gunern vom 16. dies findet Sonntag 
ben 1. Hornung 1874 der erfte Wahlgang über die Feſtſetzung des 
Sikes des Notars des Mreifes Wiedifon u. d. E., fowie die Erſatz— 
wahl cines Mitgliedes des Bezirksgerichtes Zürich fiir den guriidgetre- 
tenen Herrn Dr. Friedrich v. Wyß ftatt. Demyufolge werden an 
benanntem Tage die Wabhlurnen in den Schulhäuſern No. 186 in Enge 
und in Yeimbad von Bormittags 10—12 Uhr aufgeftellt und um 
1 Ubr eröffnet. Dic Stimmyeddel und Ausiweisfarten werden nächſter 
Tage den Stimmberedtigten zugeſtellt und wer foldje nidjt erhalten, 
fann fie Gamftag den 31. dieß auf der paige hee Me reflamiren. 

Das Stimmeregifter liegt inzwiſchen jedem Betheiligten anf der 
Gemeinbrathstangle, zur Einſicht offen. 

* Guge, den 24. Jenner 1874. 
Sm Namen des Gemeindrathes : 
3. J. Nageli, Gemeindrathefdjreiber. 


14. Hiréstanden. 

Sur Abſtimmung über den Sig der Notariatskanzlei Riesbach u. d. E. 
nnd Wahl eines Begirfsridjters wird hietorts die Wahturne Sonntag 
den 1. Sornung, von Vormittags 10—12 Uhr, im Schulhauſe anf: 

eftellt und punft 2 Ubr Nachmittags diefelbe erdffnet werden. Das 
lebrige enthalt die gemeinfame Publikation fiir Ziivid) und Umgebung. 

Sirstanden, ben 28. Denner 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
3. Leemann, Gemeinddsſchreiber. 


15. Betauntmadung betrejfend Baugefpann. 
Sn dec Gemeinde Hirslanden ift nadbenanntes Baugeſpaun 
ervidjtet worden. Der darauf bezügliche Plan fann in der Gemeind- 
rathéfanglet eingefehen werden, 


ndtermin fur 
Publifation | privatrechtlice 
wm Gmtfolatt.| Ginfpraden. 


Herr Heinrid) Benz, UAnbau und Aufbau bes | 
@artner, in dev Wobhnhaufed No. Wd. 
Klus. 30. Jenner, 13. Horng. 
Hirslanden, den 28. Jenner 1874. 
Im Namen des Genreindrathes : 
Der Gemeindsidhreiber, 
3. Leemann. 


16. Herr alt Prafident Hofmann in Feldi tft wilens, anf der 
Abendjeite {eines Haufes No. 12 einen Schopf angubauen. 
Tie Einſprachefriſt dauert bis gum 12. Hornung nächſthin. 
Ellikon {an der Thur), den 28. Denner 1874. 
Die Gemeindrathstanglei. 


Gigenthiimer ag ve: 


de® Baugefpanns, | Banobjett. 








——— Vp alee. 
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17. Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Jn der Stadt Winterthur find nadbenannte Baugeſpanne errichtet 
worben und bie betreffenben Blaine können im Biireau des Bauamtes 
eingefehen werden. 





Eigenthümer Tag ver | Gndteratin far 
—_ | Bauebjeft. | Qubdlitation | orivatcentticbe 
ber Baugefpanne. | | am Watsolatt. | Ginirraden. 


Here U. Liedti, | Anbou eines Sdweimes | 
Schloſſer, im Wild: | ftalles an das Neben- 
bad). | gebaiude, 30. Jenner. 13. Horng. 

Herr Kaſpar Gok: | Anbaw an der Offeite des ; 
weiler, an der ; Hanfes No. 227, roth. | 
Langgafie. 

Here K. Kreg. Gisteller im Grundftiid | 

No. 126 b an der Mühle⸗ 

ftrafe, als Proviforium. | es | o 

Herr G.Kaufmann, Anbau eines Sdhuppens | 
Gartner, am Roe auf der Oftfeite des Neben: | 
fenberg. gebäudes. F 

Winterthur, den 30. Jenner 1874. 
Für die ſtädtiſche Baupolizeilommiſſion: 
Der Bauamtmann, 
Dr. A. Weinmann. 


18. Botfliton. 

Da bei der legten Strafenvifitation und Pfadgrabenſchau ſich 
ergeben, dag nod) Viele’ mangle, agg bie Baume an vielen 
Orten nicht auf die geſetzliche Hohe von 15 Fuk vom Strafenrande 
aus aufgeftiidt feien, fo wird nodjmalé cine Friſt von 10 Tagen 
an feet, das Mangelnde auszuführen, nach diefer Frift müßten die 
Feb aren befiraft und zur Grefution auf often dev Cigenthiimer 
geidjritten werden, 

Rolliton, den 27. Jenner 1874. 

Im Namen bes Gemeindrathes : 
R. Bruppader, Gemeiudrathsſchreiber. 


19, Albtierie den. 

Herr J. Wy dler gum Rößli beabfidhtigt, auf der ſüdlichen Seite 
eines Wohn- und Wirthſchaftsgebäudes einen Saalanban gu erſtellen. 
lan und Maßbeſchreibung tiegen in der Gemeindrathsfanglei jur 

Einſicht offer. Friſt fiir allfatlige Ginfpradjen bis 12. Hornung. 

Albisrieden, den 27. Jenner 1874. 








Der Gemeindrath. 


20. Montag den 2. Hornung 1874, Morgens 9 Uhr, wird in 
Regensberg gegen Baarzahlung vertauft: 





189 


1Sekretär, 1 harthölzerner Tiſch, 1 Spiegel, 1 Lampe, 6 Portraits, 
2 Stiihle, 6 Sefjel, 1 Polfterfeffel, 1 Lehuftubl, 1 eines Tiſchli, 1 nuß— 
baumener Kaſten, 1 tannener Kaſten, 1 Kupfergelte, Hajen, Pfaunen, 
1 Weinfäßli, 1 Waſchſtändli, 1 Nachtſtuhl u. AW. m. 
Verſammlungsort in der Krone dafelbft. 
Dielsdorf, den 29. Jenner 1874. 
Sm Ausftande 


des Gemeindammannamtes Regensberg : 
Joh. Vontobel, Gemeindammann. 


21. Zotliton. 


Holzgant. 

Die Korporation Zollikon bringt nächſten Dienftag den 3. Hor⸗ 
nung it der Waldabtheilung Fünfbühl nachſtehendes Holy auf sffent- 
lidje Steigerung : 

Morgens 8 Uber: 
_ 27 Roth, BWeiftannen- und Föhrenſtämme mit dem Gefammt- 
inbalt von yirfa 4600 Qubikfuß; darunter Föhrenſtamme bis zu 200 
Oubitjug und Weiftannen über 300 Qubikfuß Inhalt. 

Nadmitiags 2 Uhr: 

Das Abholz und Heizi a Tannen. 

Sammelplag Morgens 8 Uhr im Rößli in Zolltton. Qualität 
ded —— und gute Mb fue laffen zahlreiche Betheiligung erwarten. 


Bolliton, den 26. Jenner 1874. 
; Sm Ramen der Vorſteherſchaft: 
Der Sdreiber, 
‘ O. Ernft. 
22. BVerfilberungsgant. 


Nächſten Montag den 2. Hornung, vow Mittags 2 Uhr an, werden 
gegen Baarzahlung offentlid) verfteigert : 
1 Nadtrod, 1 Geldtafdje, 1 lederner Roffer, 1 Reiſetaſche, 1 Bett: 
vorlage, 3 filberne Theelöffel und 1 filbernes Buttermefferdjen. 
etlifon, den 27. Jenner 1874. 
Das Gemeindammannamt. 
23. Berfilberungsgant, 
Montag den 2. — 1874, Nachmittags 2 Uhr, werden in 
Oberleimbag egen Baarjzahlung verfteigert ; ‘ 
1 Webftupl 1 Spulrad, 1 ftiirgene Sienc, 1 Küchetiſchli, 1 höl— 
jerne Gelte und irdenes Geſchirr. 
Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 
Wollishofen, den 28. Jenner 1874. 
Das Gemeindammannamt. 


24. Aufruf cines vermißten Heimatſcheines. 
Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der dem Hs. Rudolf 
Werffeli, alt Boten, von Weiningen, geb. 1818, am 19. März 
1851 ausgeſtellte, dato aber vermifte Geimat{eyein öffentlich aufgerufen. 


190 
Sollte derjelbe nidjt innert 14 Tagen von heute an der unter: 
i rg Stelle beigebradjt werden, fo wiirde deffen Kraftloserflarung 
erfolgen. 
Weiningen, den 29. Jenner 1874. 
Die Gemeindrathstanglei. 


2. Aufruf cines vermiftten Heimatſcheines. 

Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der dem Monrad 
Wißmann von Unterftrak am 29. Wintermonat 1852 ausgeſtellte, 
dato aber vermiftte Heimatſchein öffentlich aufgerufen. 

Sollte derjelbe nidjt innert 14 Tagen von heute an der unter— 
zeichneten Stelle beigebradjt werden, fo würde deſſen Kraftloserflirung 
erfolgen. 
Ainterftrag, ben 28. Jenner 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 


26. Seit lesten Gamftag den 24. dieß hat fic) cin Johannes 
Staub von Thalweil, 24 Jahre alt, der an Falljudht leidet, von 
Niederglatt, wo er verkoſtgeldet war, entfernt. Derjelbe ijt ſchmächtig 
und nidt grog een: er trug einen jiemlid) abgetragenen griin- 
lichen Bwilldrod und cine graue geftridte Miike. — Wer iiber ifn 
Austunft geben fann, ijt erjudht, es an Unterzeichnete yu thun. 

Thalweil, den 29. Jenner 1874. 
Die Armenpflege. 





Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden, 
Ediktalladungen. 

27. Gottlieb Maag von Oberglatt, 33 Jahre alt, unverheirathet, 
Erdarbeiter, zuletzt wohnhaft —— bei Herrn Facker in Rümikon, 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts nicht befannt iſt, wird 
anmit aufgefordert, Samſtag den 7. Hornung 1874, Nachmittags 
1 Uhr, im dex Wirthſchaft des Herrn Faller zur „neuen Heimat“ 
in Oerlikon vor Kreisgericht Wipkingen yu erſcheinen, anſonſt die 
Beurtheilung wegen der vom Gemeindammannamte Oerlikon gegen 
ihn erhobenen Strafflage, betreffend Diebſtahl, einfach auf Grundlage 
der Akten erfolgen würde. 

Zurich, den 26. Benner 1874. 
RKanglei des Kreisgerichtes Wiplingen : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Momringer. 


Bricfaufrife und Amortifationen. 

28.. Mit Bewilligung der Bivilabtheilung des Obergeridjtes wird 
anmit der Inhaber nadfolgenden, feit dem am 4, Chriftmonat 1867 
ftattgefundenen Brande de8 Wieland jdyen Haufes in Trüllikon ver- 
miften Kaufſchuldbriefes per 
Fr. 5OO auf Joh. Georg Wieland, Johannejjen fel. Sohn, von 

Triillifon, wohnhaft an der Steig daſelbſt, yu Gunſten der 
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Margaretha geb. Wieland, Ehefrau des H8. Jakob Wie 

Land, Rirdenpfleger allda, dativt 18. Chriftmonat ‘1866, 

on befannter Sdhuldner und lester Gliubiger die urfpriing- 

ichen), 
oder wer ſonſt über denſelben Auskunft zu geben im Stande iſt, auf— 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes innerhalb 6 Monaten 
bon Heute an von dem Vorhandenſein des Inſtrumentes Anzeige zu 
machen, widrigenfalls dasſelbe für nicht mehr beſtehend angeſehen 
und kraftlos erklärt würde. 

Andelfingen, den 1. Chriſtmonat 1873. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 

29. Konſtantin Wagner von Vachingen, wohnhaft geweſen in 
hier, dato unbekannt abweſend, wird aufgefordert, innert einer Friſt 
von 10 Tagen von heute an hierorts entweder ſich darüber auszu— 
weiſen, daß er den Herrn J. C. Stahel zur Muſchel in der Schipfe 
dahier für deſſen Miethzinsforderung von 225 Fr. befriedigt habe, oder 
allfällige Einreden geltend zu * anſonſt die Verſilberung der 
retinirten Effekten bewilligt würde. 

Zürich, den 30. Jenner 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
M. Wyß. 


30. Johannes Bindſchädler von und wohnhaft geweſen in 
Männedorf, geb. 1826, Taglöhner, deſſen gegenwärtiger Aufenthalts— 
ort hierorts nicht bekannt iſt, wird hiemit J——— Samſtag den 
14. Hornung d. J., Vormittags 11 Uhr, vor Bezirksgericht Teifen 
(im hieſigen Gerichtshauſe) zu erjdjeinen, um fid) gegen die vom 
Statthalteramte erhobene Anflage auf ausgezeidjneten Diebftahl zu 
vertheidigen, mit der Androhung, dak im Falle Ausbleibens das 
Urtheil dennod) ausgefillt wiirde. ° 

Meilen, den 26 Genner 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtsfdreiber, 
Wittelsbad. 


31.. Ulbert Schlatter, Feliven fel. Sohn, von Buds, unbefannt 
abwejend, wird hiemit aufgefordert, die Wittwe Verena Schlatter 
in Buds fiir ihre Forderung von 116 Fr. 65 Rp. Kapital nebft 
3B Fr. Bins aus bezahlter Bürgſchaft binnen 3 Woden von heute an 
ju befriedigen oder ihr tm hieſigen Ranton Rede zu ftehen, widrigen- 
lallé die Bewilligung zur Pfindung und Verfilberung dev zurückgelaſſenen 
Fahrhabe ertheilt witrde. 

Dielsdorf, den 13. Jenner 1874. 
Sm Auftrage des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 
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32. Allfällige Anfprecher nadfolgender zwei Grundftiide, weldje der 
Anna geb. Meter, Ehefrau des Konfurjiten H8. Kaſpar Krebſer, 
Mühlemacher, von Rothenfluh, wohnhaft in Zürich, durch Bug zu— 
gefallen, im Notariatsprotokoll aber nicht eingetragen find, nämlich: 

1. Birla zwei Mäßli Holy und Boden in Erlen, Gemeinde Ober- 
embrach, ftoRend 1) an Safob Krebjer, Mtaurer, 2) an Hs. 
Heinrid) Gisler, 3) an Jafob Krebſer, Ulriden, von Rothenfluh, 
4) an Johannes Graf in Untermettmenftetten ; 

2. ie 1 Mäßli Hol; und Boden im Häuli, Gemeinde Embrach, 

ofend 1) an Ulrich Krebſer, 2) an Jakob Krebſer, Ulrichs, 
3) an Gefdhwifter Krebſer zu Rothenfluh, 4) an das Gemeind- 
gut Embrad, 
werden anmit aufgefordert, binnen peremtorifder Frift von 3 Woden 
von heute an ihre Anfpraden in der hieſigen Bezirksgerichtskanzlei 
anzumelden, widrigenfall8 die notarialijde Zufertigung jener zwei 
Grundftiide an Frau Krebfer geb. Meier bewilligt würde. 

Bülach, den 27. Fenner 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes 
Der Geridstetdreiber, 
Dr. Webi. 


33.. Hane Rudolf Vollenweider von Auslifon-Pfaffifon, geb. 
1826, wird anmit aufgefordert, Dienftag den 3. Hornung d. J., Bor- 
mittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht Pfaffifon auf dem Geridtshanfe 
daſelbſt gu erſcheinen, um auf die von feiner Chefrau Barbara geb. 
Brandenberger auf Grund der 88 193 und 194 de8 Bivilgejets- 
budjes erhobene Scheidungsflage ju antworten, unter der Androhung, 
daß jonft angenommen wiirde, er anerfenne die thatſächlichen Rlage- 
griinde und verzidjte auf Einreden. 

Pfäffikon, den 19. Senner 1874. 
Im Namen de8 Bezirksgerichtes: 
. Der Gerichtsſchreiber, 
Hhaufer. 


$i. - Muthmaßlich entwendete Gegenftande: 


8 harthölzerne Stiihle, 1 feines Herrenhemd, bezeidjnet C. K. 6. 
Allfällige Anfpredjer wollen fic) beförderlichſt melden im Geridts- 
aug 


Zurich, den 26. Jenner 1874. 
Verhöramt des Bezirksgerichtes. 


35. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe über den Nachlaß des Enoch Sonderegger 
von Walzenhauſen, Kantons Appenzell, Büchſenmacher, —36 
geweſen in Winterthur, werden Dienſtag den 3. Hornung 1874, Vor— 
mittags 9 Ubr, im alten Schützenhaus dabhier gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigert : 

irfa 18 Saum verfdiedenen alten und neuen Wein, Wirth{dafts- 
mobiltar, als: Tiſche, Seffel, Banke, Glasgefdirr, irdenes Geſchirr, 
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Meffer und Gabeln, 1 Glaskaſten, 1 Marktbude, 1 Pavillon, 1 Bter- 
preffion. Sodann: 

1 vollftindiger Büchſenmachereiwerkzeug, 1 Partie Vetterligewehre, 
Bimmer- und Kapjelftuger, verſchiedene alte, ſowie umgeänderte Stuger | 
und Gewehre, neue GSewehrbeftandtheile, Munition: Batronen, Pfropfer, 
Pulver, Kapſeln ꝛc., 1 Jagdtaſche, 1 Stugerwagen u. AW. m. 

Winterthur, den 28. Fenner 1874. 

Notariat der Stadt Winterthur : 
Friedr. Gysler, Notar. 
36. Gantanzeige. 
Mittwod) den 4. Hornung 1874, Bormittags von 9 Uhr an, 
findet die Verfteigerung der zur Konkursmaſſe de8 Jakob Fifder in 
BWangen gehirenden Fahrhabe im Haufe des Kridaren ftatt. 

Es beſteht diefelbe in: Tifden, Seffelu, 1 Bett, Käſten, 8 Wein- 
jajjern, Standen, Zübern, 4 Wägen mit eifernen und hölzernen 
Achſen, Bflug, Cqgen, Windmiihle, Futterfdhneidftuhl, Heugeſchirr 
und anderen Haus- und Felbgerithen. 

Bu zahlreichem Beſuche ladet cin 

SMnau, den 28. Jenner 1874. 

Notariatstangler Kyburg : 
C. Kronaucr, Landfdreiber. 


37.. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe iiber den Nachlaß des Heinrich Keßler, 
Steimmey, wohuhaft gewejen im Hinterfdlatt, frither in Schirmenſee— 
Hombredtifon, werden Montag den 2. Hornung d. J. gegen Baar- 
jahlung auf öffentliche Steigerung gebradt: 

a. Bei der Steinhauerhiitte in Schirmenfee, von Morgens 

8 Uhr an: 

1 Steinhauerbhiitte, 1 Ambos, 1 Gifenofen mit Rohr, 1 Stein- 
wagen, verſchiedener Steinhauerwerkzeug, 1 Wellenbod, zirka 
180 Stiid behauene und unbehauene Steine (Lidjter, Binder, 
Platten u. ſ. w.), verſchiedene Guthaben, von denen ein Ver— 
zeichniß beim Gemeindammannamt offen liegt. 

b. cage iol aia bei dev Keßler'ſchen Wohnung, Nachmittags 

2 Uhr: 
1 Tijd, 3 Seſſel, 1 Kommode, 1 zweithüriger Kaſten, ver— 
ſchiedener anderer Hausrath, eine Partie Kleidungsſtücke u. ſ. w. 
Grüningen, den 24. Jenner 1874. 
Notariatskanzlei Grüningen: 
J. H. Weilenmann, Landſchreiber. 


38. Im Auffalle über Jakob Kofel, Heinrichs ſel. Sohn, in 
Murzeln-Niederweningen, findet die auf den 7. Hornung 1874 ange— 
jegte Ronfursverhandlung nicht ftatt. - 

DielSdorf, den 28. Jenner 1874. 
MNotariatsfanglet Regensberg : 
C. Rudolf, Ganbrdreiber, 
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39. Im Konfurs des Kontroleur Heinrid) Hoffmann von Maur, 
an der Waifenhausgajje in sic findet cine Auffallsverhandlung 
nidt ftatt und ift —— angel an YAftiven fiir die laufenden 
Gläubiger nidts erhältlich 

Riivid, den 20. Jenner 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


40. 3m Konkurs de8 Schufters Chriftian hay bs von Egenhauſen 
(Wiirttemberg) im Niederdorf-Zürich findet eine Kontursverhandlung 
nicht ftatt und ift wegen Unzulänglichkeit der Altiven fiir die laufenden 
Gläubiger nichts erhältlich. 
Zürich, den 20. Jenner 1874. 
Notariat dex Stadt Zürich: 
Gb. Wetli, Notar. 


41. Cinftellung im Aktivbürgerrecht. 


Karl Landolt von Enge, Landwirth, ſeßhaft in Hottingen, tft 

nad durchgeführtem Rontursverfahren durch Beſchluß ote Bezirks— 

erichtes Zürich vom 19. Jenner 1874 bis zum 19. Jenner 1876 im 
ktivbürgerrecht eingeſtellt worden. 
Zürich, den 28. Jenner 1874. 

Notariat IV Wachten: 
Für den Notar: 
J. C. Schmid, beeid. Subſtitut. 


42. Mit Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 17. dieß iſt 
Dachdecker Hs. Heinrich Gyr von Uſter, wohnhaft geweſen in Zürich, 
nad) durchgeführtem Konkursverfahren im Aftivbiirgerredht nicht ein— 
geſtellt worden. 

Zürich, den 27. Jenner 1874. 
Notariat ber Stadt Zürich: 
Gb. Wetli, Rotar. 


43. Mit Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 17. Jenner iff 
Ludwig Schmitt, Buchbinder und Etuiarbeiter, von Würzburg 
(Bayern), wohnhaft geweſen in Zürich, nad) durchgeführtem Konkurs— 
— bid gum 17. Jenner 1876 im Altivbuͤrgerrecht eingeſtellt 
worden. 

Zürich, den 27. Jenner 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


44. Nad) durdhgefiihrtem RKonfursverfahren ift Sdufter Johannes 
Ochs ner von Wotifon, an dev Frofdaugaffe in Zürich laut Beſchluß 
des Bezirksgerichtes Zürich vom 19. dieß bis jum 19. Sener 1875 
im Uftivbiirgerredjt emngeftellt worden. 

Zürich, den 28. Fenner 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gb. Wetli, Notar. 
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45. 3m Ronfurfe über Kaſpar Attinger in Opfiton findet die 
auf den 7. Hornung 1874 angejebte Konkursverhandlung nidt ftatt. 
Kloten, den 26. Benner 1874. 
Notariatstangle: Kloten: 
Für ben Notar, 
Heinrid) Klinger, beeid. Gubftitut. 


46. Mit Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 19. dieß ift 
Feiltrager Jakob Boller von Goßau, im Niederdorf-Zürich nad 
—— Konkursverfahren tm Aktivbürgerrecht nicht eingeſtellt 
worden. 

Zürich, den 27. Fenner 1874. 
Notariat der Stadt Riirid: 
Gd. Wetli, Notar. 


RKonfurspublifationen. 


47. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. itber deren Vermögen, 
ift age dem betroffenden BegirlSgeridtéprafidenten der Ronturs —8* 
worden: 

1. Jakob Frei im Frohbühl-Oetweil, in Folge durchgeführten 
Rechtstriebes, faut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiunis Meilen 
pom 22. Jenner 1874; letzter Tag zur Cingabe in die Notariats- 
fanglet Mannedorf 23. Hornung 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 
9. bis 19. März 1874; Verftetgerung der Aftiven 16. März 1874; 
Ronturdverhandlung den 7. April 1874, Bormittags 9 Uhr, 
in Meilen. 


2. Die Firma Gebriider Hugentobler, Weinhandlung, und deren 
jolidaren Unthcilhaber: Emanuel und Benjamin Hugentobler 
von Wigoldingen (Kanton Thurgau), an der Münſtergaſſe in Zürich, 
in Folge Snfolvengerflirung; lester Cag für die Etngabe im dte 
Motariatstanzlet der Stadt Riirid) den 4. März 1874; Dauer der 
Bedenfzeit vom 19. bis 28. März 1874; Berfteigerung der 
Uftiven den 19. März 1874; KRonfursverhandlung * 15. Sprit 
1874, Vormittags 10 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 

3.. Rafpar Näf von Meilen, wohnhaft an der Branergaffe in 
Außerſihl, in Folge durchgefithrten Rechtstriebes, laut Verfügung ded 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 27. Chriftmonat 1873; tester 
Tag fiir die Eingabe in die Notariatsfanjzlei Wiedifon u. d. E. 
den 4. Hornung 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 19.—28. Hor- 
nung 1874; —— der Aktiven den 19. Hornung 1874; 
Konkursverhandlung den 16. März 1874, Vormittags 9 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 

4.. Joh. Heinrich Forſter von Hinweil, wohnhaft im Vorbahnhof 
in Außerſihl, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfügung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Zürich vom 3. Jenner 1874; letzter Tag der Ein— 
gabe in dic Notariatsfanzlei Wiedikon u. d. E. 7. Hornung 1874; 
Daner der Bedenkzeit vom 23. Horning bis 4. März 1874; Ver— 
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ftetgerung der Aftiven den 23. Hornung 1874; Konkursver— 
handlung den 23. Mir; 1874, Bormittags 10 Uhr, im Bezirks— 
gebaude in Zürich. | 


Es ergeht daber an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 

Gerathenen die Anfforderung, über ihre Unfpraden und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genane Cingabe, und zwar, wenn fid 
die Anfprade auf notarialifde Urkunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter — der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
ewärtigen hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 
is gum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs- 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Kontursverhandlung, fowie der dießfälligen Redjte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Veftimmungen des jitirten Gefeses, 
inSbefonbere der § 97—130, verwiefen. 


DOeffentlide Guventare. 


48. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirfs- 
geridte das öffentliche Jnventar bewilligt, daher fowohl dic Gläubiger 
al8 die Sdhuldner der betreffenden Verftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefesten Frift begiehungsweife thre Anſprachen oder 
BVerbindlidfeiten der unten bezeichneten reg eingugeben, unter der 
Bedrohung, dak Schuldner oder aud) im Befige von Fauftpfindern 
befindlide Kreditoren, die ihre Cingabe zu machen unterlaffen, Ordnungs- 
bufe, ſäumige Anfpreder dagegen (die Grundverficherten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Rinje) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
ſolche weder aus den Notariats- nod) aus den Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erfidtlid nocd durch Fauftpfinder gededt find, in dem Fale 
zu gewirtigen bitten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
bffentliden Inventars angetreten wiirde. 


1.. Nachlaß des Herrn alt Oberridter H8. Konrad von Orelli- 
Landolt von und wohnhaft gewefen in Zürich. — Lester Tag zur 
Anmeldbung von Anfpradjen und BVerbindlidffeiten in die MNotariats- 
fanglet der Stadt Zürich den 12. Hornung 1874. 

2.. Nachlaß des fel. Herrn Schulpfleger Heinrich) Fierz, Pofthalter 
und Kahnführer, am See yu Herrliberg; laut Befdlug des Bezirks— 
geridjtes Metlen vom 31. Chrijtmonat 1873. — Lewter Tag der An- 
meldung von Anſprachen und Berbindlidfeiten in die Notariatskanzlei 
Meilen den 12. Hornung 1874. 


Dru und Erpedition der Genoſſenſchafts Buchdruckerei Zürich. 


Abonnementspreis. 


Jaͤhtlich 2'/, Fr., */, Qabr 2 Fr. 
"/, Sabr 1'/, Rr., '/, Jahr 1 Fr. 
Voftguidlag 24 Kpn. 


Einrüchungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Grpedition. 


antons Zürich. 
Me. 10. Dienſtag, den 3. Hornung 1874, 


rr i — — — ——— — — — 











Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 
(Vom 31. Jenner 1874.) 


19. Die von der Direftion bes Militärs vorgelegte Ueberſicht der 
fantonalen Militärkurſe für das Jahr 1874 wird genehmigt. 


20. Der Gemeinde Seen wird an die Koſten der TiRforveftion im 
Sennhof ein Staatsbeitrag von Fr. 800 beftimmt. 


- QW. Der Finangfommiffion der bet dev ſchmalſpurigen Cijenbahn 
Stäfa-Wetzikon Kfonomifd) betheiligten Gemeinden Stäfa, Hombredti- 
fon, Griiningen, Goßau und BWegifon wird behufs Beſchaffung eines 
der ſchweizeriſchen Geſellſchaft für Yofalbahnen zu madjenden Darleihens 
im Ginne der §§ 1100 u. ff. de8 privatredtliden Geſetzbuches die Be— 
willigung zur Aushingabe von auf den Inhaber lautenden Obligationen 
im Gefammtbetrage von cinem DOrittheil der Baufoften der Cifenbahn 
Stäfa-Wetzikon ertheilt (f. Beſchluß des Kantonsrathes vom 20. Angft- 
monat 1873). 

22. Als Stellvertreter des Herrn VBezirfSftatthalter Guter in Affol— 
tern in Verhinderungsfällen wird der vorgefdlagene Herv Bezirksraths— 
ſchreiber Joh. Schweizer in Knonan beftitigt. 


Bekanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 
1. Poftamtlidhe Anzeige. 

Nach spb bel re find die regelmäßigen Dampfſchiff— 
fabrten zwiſchen Odeſſa und Konſtantinopel wieder Hergeftellt worden 
und es fénnen daher Rorrefpondenzen nad) Konftantinopel in der 
fritheren Weife wieder auf dem Wege über Breslau-Odeffa yur BVer- 
fendung gelangen. 

Zürich, den 31. Jenner 1874. 





Die Kreispoftdiveftion : 
Peter. 
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2. Poſtamtliche Anzeige. 

In Ansfihrung des Beſchluſſes de8 Bundesrathes beziehungs- 
weife der VBerordnung des Poftdepartements .iiber den Sonntagsdienſt 
wird hientit angeszeigt, daß: 

1. die Poſtbüreaur und Poftablagen an Sonn und Fefttagen von 
nun an nur von 10 Uhr Vormittags bis 12 Uhr und von 2 Uhr 
Nachmittags bis 4 Uhr Abends dem Publifum offen ftehen ; 

2. an Sonn und Fefttagen von Mtittag an fein Vertragungs- 
dienſt durch die Brief- und Pakettrager, fowie fein Dienft der 
Poftboten ftattfinde und auch die von den Pojtftellen entfernten 
Briefeinwiirfe nidjt mehr geleert werden. 

Zürich, den 1. Hornung 1874. 

Die Kreispoftdireftion : 
Better. 


Befanntaadhungen von Kantonalbehsrden. 


3. Der Bundesrath iibermittelt nachſtehendes Sdhreiben des ſchweize— 
riſchen Generalfonfulats in St. Petersburg, das hiemit von dev unter- 
zeichneten Stelle yu allgemeiner Kenntniß gebradht wird: 

„Der ſchweizeriſche Generalfonful in St. Petersburg Hilt es in 
ſeiner Pflicht, die hauptſächlichſten Beftimmungen der ruſſiſchen Gefese 
über die Reiſepäſſe — passeports — und Aufenthaltsbewilliguugen — 
permis de scjour — zu St. PeterSburg, fowie die beim Zuwider— 
gai eintretenden Bußen zur allgemeinen Kenntniß feiner Mitbürger 

u bringen. 
„Der heimatliche Reiſepaß, mit welchem der Schweiger beim Be— 
treten von Rußland verſehen iſt, iſt vom Tage des —38— an der 
Grenze an gültig für die fedjs erſten Monate des Aufenthaltes im 
Reiche vermittelſt Einregiſtrirung auf dem Polizeibüreau desjenigen 
Bezirkes von St. Petersburg, in welchem er ſeinen Wohnſitz genommen 
hat. Bor Ablauf dieſer fe 8 Monate ijt der Schweizer gehalten, dieſen 
Pak auszuwechſeln gegen eine ruffifde Anfenthaltsbewilliqung, die 
durch das Fremdenbüreau (gegenwirtig Kharlamowbriide No. 14/121) 
ausgefertigt wird und wo er fic) nad) Stand oder Beruf in eine der 
fiinf Kategorien einfdjreiben läßt. Dte dießfälligen Taxen — eyflufive 
die gleidjmapige Tare von 2 Rubel fiir die Bewilliguug — find 
folgendermafen feſtgeſetzt: 


Für Männer: Für Frauen: 
I. Kategorie 7 Rubel* 15 Kopeken; 4 Rubel 29 Kopeken. 
I. " 4 29 0" 2 , Wb n 
ll. 2 , 8, 1, 4 , 
IV. | J | a i - SF 3 
V 1 46 — 89 


Die im Voraus "yu Handen dev Spitiler erhobene Auflage iſt 
inbegriffen in der Taxe der IV. und V. Kategorie. Die Aufenthalts— 


* Der Rubel, eingetheilt in 100 Kopefen, iſt 3 Fr. Sd Np, gewerthet. 
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bewilligung ift nur fiir cin Jahr gültig und ſoll fpiteftens am Tage 
des —* dieſer Jahresfriſt erneuert werden. 

„In Gemäßheit dev 88 60 und GL deS Reglementes die durch 
die Friedensridjter aufgulegendey Strafen hat derjenige Schweiger: 
biirger, welcher nach Ablauf der Giiltigfeitsdauer der durd) das 
Fremdenbiireau ausgeftellten Aufenthaltsbewilliqungen fernerhin in 
St. Petersburg wohnt, cine Buße verwirft im dreifadjen Betrage der 
Tare der Kategorie, in welder er eingeſchrieben ijt und gwar ohne 
Rückſicht auf die jährliche Tare, die ev zu — gehabt hätte, wenn 
er den geſetzlichen Beſtimmungen — ebt hätte. — Derjenige, 
welder ſich länger als ſechs Monate mit dem heimatlichen Reiſepaß, 
mit dem er bei ſeinem Eintritt in Rußland verſehen war, oder mit 
einer ausgelaufenen ruſſiſchen und anderswo als in St. Petersburg 
ausgeſtellten Aufenthaltsbewilligung, aufhält, verwirkt ohne Rückſicht 
auf das, was er fiir ſeine Bewilligung hätte bezahlen müſſen, wenn 
fie in Ordnung wire, eine Bue von 30 Kopeken fiir jeden Tag von 
dem Reitpuntte an, wo er feinen Meifepag oder Berwilligung hat 
auslaufen lajjen, bis anf die Summe von 20 Rubel, Maximum der 
Buße; e8 fteht thm frei, fic) die Hälfte hievon durd) feinen Haus— 
berrn oder Dienftherrn jzuviiderftatten gu laffen, der Miemanden ohne 
Reifepak oder Aufenthaltsbhewilligung oder mit ausgelaufenem Pak 
oder Bewilligung bei ſich behalten darj. 

„Der Schweizer, welder feinen heimatlidjen Meifepak, der fiir die 
jes erfter Monate feines AWufenthaltes in Rußland die Stelle einer 
proviforijdjen Anfenthaltsbewilligung verfieht oder der feine ruſſiſche 
UAnfenthaltsbewilligung verlegt Hat, tft verpflichtet : 

wl. Unverzüglich diefen Umſtand zur Kenntniß de8 Fremdenbüreau 
zu bringen, indem ev zugleich den Beitpunft jeines Cintrittes 
in RuRland oder den Ort und die Beit, wo ihm die ruſſiſche 
Aufenthaltsbewilligung ausgeftet worden tft und indem er 
als Yegitimation emen heimatlichen Pak vorlegt, den er vorher 
al demt ſchweizeriſchen Generalfonfulat yu verlangen hat; — 
odann : 

„2. Un das Polizeigericht cin Geſuch gu vidten, in ruſſiſcher 
Spradje, auf Stempelpapier von 70 Ropefen abgefaßt, unter 
a eines weitern Stempelpapierblattes von 40 Ropefen 
für die Antwort, die dem Fremdenbüreau übermacht wird. 
Das Lewtere wird hierauf verfiigen und dem Gefuchfteller unter 
den gewöhnlichen Bedingungen ciner Aufenthaltsbewilligung 
ausſtellen, ohne ifn (chats von der Bue zu dijpenfirven, wenn 
ex eine foldje fid) zugezogen haben follte. 

„Der in Petersburg wohnhafte Schweizer, welder in’s Ausland 
zu verreijen wünſcht, ift verpflidjtet, dag Polizetbiireau des bisherigen 
Wohnbezirkes davon zu unterrichten. Cr foll ſeinem Begehren feinc 
Aujenthaltsbewilliqung oder feinen Heimatliden Pa beilegen, wenn ev 
weniger al8 feds Monate tn Rußland fic) aufgehalten hat, ſowie cin 
Stempelpapierblatt pon 40 KRopefen und weitere 25 Kopefen fiir Stempe- 
lung des — das ihm das Polizeibüreau ausſtellt, worin geſagt 
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ift, daß fein Hinderniß fid) feiner Wbreife entgegenftelle. Auf Vor— 
zeigung dieſes Zeugniſſes und der Aufenthaltsbewilliqung hin fertigt 
thm das Frembdenbiireau cin Paßbuch — Livret passeport — fiir das 
Ausland aus gegen eine Tare von 50 Kopefen. Wenn er Rufland 
zu verlaffen wiinfdt vor Ablauf dev ſechs Monate, wahrend welder 
fein heimatlicher Ba giiltig ift, fo geniigt ihm das obenerwähnte 
Zeugniß de8 Polizeibiiveau, das feine Wbreife autovifirt, und er ijt 
nidt gehalten, fid) mit dem vom Fremdenbüreau ausgefteliten Paß— 
bud) zu verfehen. 

„Der Schweizer fann das ruffifde Gebiet nur mit einem heimat- 
lichen Paſſe betreten, der ifm durch die Behörden, Gefandtidaften 
oder Konſulate dev ſchweizeriſchen Cidgenoffenfdhaft fiir dag Ausland 
ausgeſtellt und durch die ruffifden diplomatijden Agenten oder Kon— 
julate im Wusland gehirig flegalifirt worden ift, oder mit einem 
ſchweizeriſchen Pa, den ev ſich vorfidhtigerweife vor feiner Abreiſe von 
den ſchweizeriſchen Konfulaten in Rußland verfdafft hat. Das Paß— 
bud, da8 ihm von dent Fremdenbiireau jum Palfiren der ruffifden 
Grenze ausgeftellt worden ift, fann nur hiezu verwendet werden, und 
ift nidt giiltig, um ing Reid) zurückzukehren. 

„Bezüglich der Dauer de8 Ablaufes werden die Friften und Ter- 
mine der Heimatliden, von den Behirden, Gefandtfdaften und Kon— 
fulate dex ſchweizeriſchen Cidgenoffenfdjajt ansgeftellten Päſſe durch die 
ruffifdjen Behirden nidt in Baad gezogen; — Ddieje halten fid) nur 
an die Friften und Termine, wie fie in Gemäßheit der auf das Pak: 
weſen und Aufenthaltshewilligung bezüglichen ruffifden Geſetzesbeſtim— 
mungen fixivt und oben ausetnandergefest worden find.“ 

Zürich, den 27. Jenner 1874. 

Dev Juſtiz- und Polizeidireftor : 
' dBfenninger. 


4, Ausſchreibung. 
Für die Kantousſchule find 22 neue Schulbänke anzufertigen. 
Muſter und Vorſchriften können in der Abwartswohnung des Kantons— 
arg she eingefehen werden und die —— en fad verſchloſſen 
mit der Ueberſchrift: „Eingabe fiir die Schulbänke in der Rantons- 
ſchule“ bis fpateftens Montag den 9. Hornung nächſthin dem Direftor 
— rbeiten, Herrn Regierungsrath Brändli, einzu— 
reichen. 
Zürich, den 30. Jenner 1874. 
Aus Auftra 
des Direktors der sffentlicen UArbeiten : 
Der Sefretir, 
RKrauer. 


5. Dem Herrn Dr. med. Joh. Seig von Bernegg, wohnhaft in 
aiid, witd auf Grundlage de8 von der Pritfungsfommiffion fiir die 
onfordat8priifungen der Medizinalperfonen ihm ertheilten Diplomes 


201 


die gejeslidje Berechtigung zur Ausübung dev ärztlichen Prayis im 
Kanton Zürich ertheitt. 
Zürich, den 2. Hornung 1874. 
Im Namen der SGanitatsdirettion : 
Der Sefretir, 
3. U. Schwarz. 


Hochſchule Zürich. 
Die zweite Sektion philoſophiſcher Fakultät hat in ihrer heutigen 
Sitzung dem Herrn Otto Sigel aus Vaihingen a Enz, Königreich 
Württemberg, in Folge ſeiner eingereichten Druckſchrift: „Ueber die 
Beſtandtheile des Arnicawaſſers und des ätheriſchen Arnicabls“ die 
Würde eines Dolktors der Philoſophie ertheilt. 

Zürich, den 30. Jenner 1874. 

Dekanat der Il. Sektion philoſ. Fakultät: 
Prof. Dr. Weith. , 
ti Zürcher Rantonalbant. 

An unjerer Kaffe und bet unferu Filtalen werden Gelder angenommen 
gegen : 
Obligationen auf 1 Jahr feft, a 41/2 %o, 

” n * # ” a 43/4 °%o; 
Depofitenjdeine (jeder Zeit ohne Kündigung rückzahlbar) zu 44/4 %/o, 

: abzüglich 1/4 Provifton, ſowie aud als: 
Sparfafje-Cinlagen yu 41/4 %/o verzinslich. 
Zürich, den 21. Denner 1874. 


6 


Die Direftion. 


8. Mobiliar-Leihfaffe 
der Zitrder Kantonalbant. 


Hiemit werden die Inhaber der mit folgenden Nummern bezeich— 
neten Leihſcheine dießſeitiger Anftalt unter Hinweiſung auf den zweiten 
Theil von Ziffer 4 der den Leihſcheinen ———— Bedingungen 
aufgefordert, binnen 14 Tagen von der Publikation an ihre Pfand— 
objefte auszulöſen, widrigenfalls dieſelben auf öffentlicher Verſteigerung, 
welche vorläufig auf Dienſtag den 24. Hornung d. J. angeſetzt iſt, 
zum Verkaufe ausgeboten würden. 

Die betreffenden Nummern ſind: 1245, 2268, 2275, 2322, 2328, 
2346, 2355, 2362, 2384, 2386, 2406, 2436, 2448, 2465, 2521, 
2524, 2540, 2550, 2599, 2648, 2701, 2731, 2743, 2749, 2784, 
2802, 2801, 2809, 2814, 2884, 2893, 2894, 2948, 2977, 2986, 
2992, 2995, 2997, 3011, 3018, 3035, 3040, 3043, 3061, 3067, 
3074, 3086, 3093, 3110, 3116, 3131, 3151, 3179, 3180, 3183, 
3205, 3211, 3230, $231, 3243, 3259, 3271, 3273, 3274, 3300, 
3303, 3310, 3322, 3327, 3352, 3358, 3367, 3399, 3406, 3412, 
3413, 3415, 3432, 3437, 3439, 3453, 3466, 3471, 3485, 3490, 
3501, 3544, 3553, 3558, 3559, 3565, 3585, 3617, 3618, 3629, 
3632, 36314, 3645, 3646, 3661, 3678, 3689, 3693, 3695, 3739, 
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3750, 3751, 5756, 3783, 3787, 3789, 3836, 3841, 3856, 3873, 
3900, 3909, 3913, 3987, 3947, 3951, 3957, 3984, 3989, 3990, 
3992, 3993, 3997, 4002, 4011, 4017, 4023, 4033, 4051, 4054, 
4062, 4064, 4065, 4066, 4068, 4077, 4081, 4082, 4099, 4103, 
4105, 4106, 4112, 4123, 4131, 4151, 4168, 4175, 4176, 4180, 
4187, 4194, 4196, 4215, 4230, 4247, 4251, 4271, 4290, 4295, 4297, 
4299, 4301, 4317, 43824, 4342, 4348, 4364, 4365, 4366, 4369, 
4371, 4384, 4385, 4387, 4390, 4403, 4427, 4432, 4437, 4447, 
4466, 4479, 4496, 4499, 4500, 4510, 4525, 4538, 4561. 

Die mit nadfolgenden Nummern bezeichneten, mit Ende Chrift- 
mouat 1873 ausgelaufenen Leihpoften können fiir ein weiteres Quartal 
— Jenner, Hornung, März 1874 — verlängert werden. Findet aber 
wihrend der nämlichen Frijt von 14 Tagen weder Erneuerung nod) 
Auslsfung ftatt, fo fommen die betreffenden Pfänder Dienftag den 
24. nächſten Monats ebenfalls yur Verfteigerung. | 

Die fraglidhen Nummern find: 4585, 4590, 4596, 4618, 4630, 
4633, 4634, 4643, 1644, 4652, 4669, 4686, 4708, 4729, 4731, 
4735, 4739, 4759, 4831, 4836, 4837, 4856, 4858, 4861, 4925, 
4926, 4944, 4979, 5004, 5014, 5015, 5030, 5050, 3053, 5061, 
5065, °5087, 5119, 5130, 5133, 5149, 5175, 5176, 5178, 5179, 
5190, 5193, 5194, 5196, 5208, 5212, 5214, 5223, 5233, 5239, 
5257, 5266, 5269, 5281, 5282, 5294, 5297, 5301, 5312, 5318, 
5323, 5327, 5328, 5332, 5348, 5350, 5354, 5359, 5368, 5369, 
5373, 5398, 5403, 5406, 5411, 5418, 5419, 5425, 5427, 5429, 
5430, 5432, 5433, 5442, 5444, 5482, 5484, 5486, 5505, 5509, 
5514, 5522, 5528, 5543, 5571, 5588, 5625, 5654, 5658, 5663, 
5669, 5671, 5688, 5689, 5693, 5698, 5703, 5710, 5734, 5738, 
5747, 5767, 5770, 5777, 5783, 5795, 5814, 5831, 5854, 5867, 
5868, 5882, 5916, 5920, 5925, 5933, 5941, 5955, 5976, 5981, 
5988, 5989, 5993, 5996, 6000, 6005, 6082, 6092, 6098, 6104, 
6105, 6135, 6147, 6159, 6163, 6174, 6179, 6181, 6183, 6187, 
6196, 6207, 6211, 6216, 6224, 6227, 6228, 6234, 6235, 6244, 
6253, 6263, 6278, 6280, 6283, 6293, 6320, 6328, 6359, 6361, 
6367, 6371, 6373, 6374, 6382, 6383, 6386, 6390, 6391, 
6392, 6395, 6401, 6407, 6411, 6438, 6446, 6450, 6508, 6521, 
6527, 6528, 6529, 6514, 6550, 6551, 6552, 6553-, 6557, 65635, 
6586, 6600, 6601, 6609, 6611, 6617, 6645, 6647, 6656, 6668, 
6669, 6680, 6685, 6697, 6700, 6708, 6709, 6717, 6727, 6733, 
6739, 6751, 6753, 6755, 6759, 6767, 6768, 6772, 6778, 6787, 
6791, 6796, 6808, 6810, 6814, 6822, 6823, 6824, 6826, 6827, 
6828, 6829, 6830, 6838, 6842, 6843, 6848, 6852, 6859, 6860, 
6861, 6875, 6891, 6892, 6920, 6923, 6937, 6946, 6962, 6965, 
6966, 6967, 6971, 6973, 6974, 6975, 6982, 6992, 6998, 7003, 
7037, 7045, 7070, 7101, 7107, 7109, 7110, 7115, 7135, 7141, 
7153, 7159, 7167, 7182, 7183, 7187, 7204, 7205, 7208, 7211, 
7212, 7215, 7231, 7236, 7240, 7242, 7246, 7248, 7251, 7253, 
7255, 7266, 7271, 7275, 7277, 7288, 7291, 7311, 7318, 7331, 
7336, 7342, 7346, 7351, 7355, 7361, 7362, 7365, 7368, 7381, 


203 


7389, 7391, 7407, 7416, 7418, 7420, 7423, 7430, 7431, 7432, 
7438, T4444, 7445, 7446, 7447, 7448, 7450, 7453, 7455, 7470, 
7473, 7476, 7477, 7480, 7481, 7482, 7486, 7489, 7490, 7491, 
7502, 7504, 7512, 7519, 7529, 7530, 7533, 7535, 7537, 7539, 
7540, 7541, 7544, 7561, 7565, 7570, 7571, 7582, 7596, 7607, 
7612, 7614, 7615, 7631, 7637, 7639, 7647, 7649, 7650, 7656, 
765%, 7661, 7662, 7666, 7667, 7670, 7671, 7672, 7675, 7680, 
7682, 7683, 7689, 7693, 7702, 7703, 7705, 7709, 7713, 7716, 
7717, 7722, 7723, 7726, 7733, 7741, 7744, 7745, 7747, 7748, 
7749, 7754, 7758, 7761, 7763, 7771, 7775, 7782, 7783, 7784, 
7788, 7791, 7804, 7805, 7807, 7808, 7809, 7810, 7811, 7812, 
7814, 7817, 7818, 7819, 7820, 7821, 7822, 7824, 7827, 7832, 
7835, 7844, 7846, 78417, 7858, 7867, 7870, 7873, 7874, 7876, 
7877, 7881, 7895, 7896, 7914, 7921, 7931, 7933, 7936, 7940, 
7943, 7945, 7949, 7951, 7952, 7956, 7957, 7961,°7962, 7965, 
7966, 7969, 7973, 7974, 7975, 7976, 7985, 7990, 7992, 8001, 
8004, 8007, 8009, 8011, 8014, 8017, 8020, 8025, 8028, 8031, 
8039, 8042, 8056, 8058, 8060, 8064, 8065, 8068, 8070, 8071, 
8072, 8082, 8083, 8088, 8098, 8106, 8109, 8110, 8112, 8113) 
8117, 8122, 8123. 8128, 8130, 8133, 8137, 8142, 8145, 8146, 
$147, 8150, 8152, 8156, 8170, 8173, 8174, $176, 8185, 8187, 
8188, 8189, 8191, 8192, 8203, 8205, 8206, 8208, 8213, 8217, 
8219, 8221, 8222, 8227, 8229, 8231, 8240, 8244, 8245, 8257, 
8259, 8272, 8276, 8277, 8283, 8290, 8291, 8298, 8299, 8303, 
8305, 8307, 8311, 8313, 8314, 8315, 8316, 8318, 8324, 8334, 
$335, 8338, 8342, 8348, 8353, 8356, 8360, 8364, 8366, 8367, 
$368, 8374, 8375, 8376, 8377, 8387, 8588, 8389, 8396, 8397, 
8398, 8399, 8100, 8401, 8402, 8403, 8404, 8411, 8412, 8421, 
8424, 8426, 8129, B441, 8448, 8451, 8159, 8460, 8461, 8462, 
8463, 8465, 8467, 8471, 8473, 84182, 8193, 8499, 8500, 8501, 
8511, 8522, 8523, 8535, 8541, 8542, 8543, 8547, 8548, 8549, 
R551, 8554, 8556, 8557, 8565, 8583, 8586, 8587, 8590, 8594, 
8598, 8601, 8604, 8606, 8609, 8610, 8612, 8614, 8616, 8618, 
8622, 8625, 8628, 8629, 8631, 8633, 8637,78638, 8640, 8641, 
8643, 8644, 8648, 8654, 8657, 8658, 8659, 8661, 8664, 8666, 
8669, 8675, 8677, 8690, 8691, 8693, 8695, 8699, 8705, 8707, 
8708, 8709, 8710, 8711, 8715, 8716, 8719, 8727, 8728, 8730, 
8731, 8737, 8747, 8748, 8749, 8751, 8753, 8756, 8757, 8759, 
8760, 8765, 8773, 8777, 8779, 8785, 8786, 8788, 8789, 8790, 
8791, 8802, 8803, 8807, 8814, 8816, 8818, 8819, 8825, 8833, 
8838, 8841, 8845, 8847, 8850, 8854, 8861, 8865, 8864, 8865, 
8867, 8868, 8870, 8876, 8877, 8878, 8879, 8880, 8881, 8883, 
#885, 8888, 8904, 8907, 8911, 8913, 8924, 8926, 8931, 8933, 
8959, 8966, 8975, 8992, 8996, 9001, 9006, 9008, 9011, 9020, 
9025, 9029, 9036, 90389, 9097, 9119, 9126, 9145, 9148, 9159, 
9166, 9167, 9168, 9169, 9197, 9214, 9219, 9224, 9246. 


Zürich, den 31. Jenner 1874. 
Die Verwaltung. 
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Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 
9. Seeuferbaute bei Zollikon. 

Herr Jakob Bleuler-Fenner im Gugger⸗Zollikon beabſichtigt, 
vor ſeinem Hauſe das Seeufer durch eine Landanlage mit Flächen— 
inhalt von zirka 385 Quadratfuß yu erweitern. 

Das Projekt iſt auf dem Lokal mit Pfählen bezeichnet und liegt 
außerdem ein Situationsplan beim Statthalteramt Zürich zur Einſicht 
offen, welchem allfällige Einſprachen binnen der zerſtörlichen Friſt von 
4 Wochen ſchriftlich einzugeben ſind. 

Zürich, den 2. Hornung 1874. 

Statthalteramt Zürich: 
Dr. Schauberg. 


10. Baute im Seegebicet bei Wollishojfen. 

Herr J. Chr. Reller, Bivilingenieur, in Wollishofen beabfidtigt, 
außerhalb feiner an den Gee quksheises Wieſe (zwifdjen dem Lande 
von Schloſſer Schoſer und Baumeifter Staub gelegen) in einer Ent- 
fernung von 15—20 Fuk vom Ufer weg ein mit diefem durd) cine 
Bugangsbritde verbundenes Badhiusden (jirfa 12 Fuk breit und 
15 Fup lang) zu erridten. 

Cin Plänchen liegt beim Statthalteramte Zürich zur Einſicht offen, 
bem allfällige Einſprachen binnen der zerſtörlichen Frift von 4 Woden 
ſchriftlich einzugeben find. 

Zürich, den 2. Hornung 1874. 

Statthalteramt Zürich 
Dr. Schauberg. 


11. Die Herren Spörri und Meyer in Bäretsweil beabſichtigen, 
das Waſſer des Adetsweiler-Baches vom Ende der Waſſerrechts— 
konzeſſion des Herrn —— Brandenberger in Adetsweil bis 
zum Kemtnerbache zur Betreibung mechaniſcher Werke in und bei ihrem 
Etabliſſement im Neuegg zu benutzen und ſuchen dafür die ſtaatliche 
Konzeſſion nach. 

Das Waſſer genannten Baches würde in zwei Teichen geſammelt 
und von dieſen in Röhren in ihr ſchon beftehendes Turbinenhaus 
geleitet, wie Alles auf der Lofalitét mit Pfählen bezeichnet iſt. 

Einſprachen gegen dieſes Projeft find innert vier Woden der 
unterzcidjneten Stelle, bei weldjer inzwiſchen der Situationsplan cin- 
geſehen werden fann, einzureichen. 

_ Ottifon, den 30. Senner 1874. 

Statthalteramt Hinweil: 
Sdhaufelberger. 


12... Wafferwerfsanlage in der Limmat. 
_ Die Herren J. Müller-Weber zur Mühle Neuhard in Auger: 
ſihl und Gebrüder Bürkli in Zürich al8 gemeinſchaftliche Eigenthümer 
des Waſſerwerkes im unteren Hard Außerſihl beabſichtigen, das durch 
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Konzeſſion des Regierungérathes vom 5. Fenner 1853 ihren Redhts- 
vorgdngern (den Herren Marfwalder, Dictrid und H. Bürkli— 
Eſcher) bewilligte fliegende Wuhr bei fleinent Wafjerftande unt weitere 
220 Fug Lange und bis anf eine freie Limmatbreite von 50 Fuk zu 
verlingern rejp. 3u erweitern, mit Borbehalt der Wicderbefeitigung 
desſelben bei fteigendem Waſſerzufluß. 

Das Projet ijt anf dem Lofale mit Pfählen bezeichnet und liegt 
augerdemt ein Ginationsplan beim Statthalteramte zur Cinfidjt offen, 
weldjer Stelle allfallige Cinfpradjen in ſchriftlicher Cingabe binnen der 
jerftorlidjen Friſt von 4 Wodjen befannt zu geben find. 

Zürich, den 19. Fenner 1874. 

Statthalteramt Zürich: 
Dr. Schauberg. 


13. Anna Clifabetha Lug auf dev Hohe zu Ringweil-Hinweil ift 
wegen Geiftestrantheit unter ftaatlidje Vormundfdajt geftellt und yu 
ihrem Vormunde Herv Kreisgerichtsſchreiber Emil Grimm in Ring: 
wetl ernannt worden. 

Hinweil, den 27. Jenner 1874. 
Sm Namen des Bezirfsrathes : 

Der Rathsfdreiber, 
Keller. 
14. Bevogtigung. 

Gottfried Meier von Touffen-Obfelden, feRhaft in Wltftetten, 
ift sufolge freiwilliger Erklärung unter ſtaatliche Vormundſchaft geftellt 
und Herr Johannes Meier, Küfer, in Toufjen yu feinem Vormund 
ernannt worden. 

Uffoltern, den 31. Fenner 1874. 

Im Ramen ded Bezirksrathes: 
Der Rathſchreiber, 
Schweizer. 


15. Ueber Rudolf Kölliker von Thalweil, wohnhaft geweſen in 
St. Immer, zur Zeit in der Irrenanſtalt Burghölzli, iſt wegen 
Geiſteskrankheit Vormundſchaft verhängt. 
Vormund: Herr Landſchreiber Theodor Koller in Thalweil. 
Horgen, den 29. Jenner 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Bollier. 
Bekanntmachungen von Geureindsbehsrden, 
16. Ubftimmung 
liber den Sig der Notariatsfanglet WAndelfingen den 1. Hornung 1874. 
_ . Stimmberedhtigte 1845, Stimmende 1817 (nad) Whzug der leeren 
Stimmen), abjolutes Mehr 909. 
Für den bisherigen Sis in GroRandelfingen ftimmten 1710. 


Retursfrift 4 Tage. 
Die Kreisvorſteherſchaft. 
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Uo ftimmung 
petveffend den Sits ber Notariatsfanzlei der Gemeinden Riesbach, 
Hirslanden, Wytifon und Zollifon 
Sonntag den 1. Hornung 1874. 
Stimmberedtigt find 2239. 
Crunmyeddel wurden abgeqeben 1277. 
« Daven erhielten: 


Riesbach 1025 
Hirslanden 53 
Wytikon 26 
Zollikon 3 
Andere Gemeinden 8 
Ungiiltig 36 
Veer | 126 


1277 
Es ift fomit die Gemeinde Riesbach alS Sits des Notariatsfreifes 
bezeichnet. — 
Riesbach, den 2. Hornung 1874. 
Im Namen der Kreiswahlvorſteherſchaft: 
G. Freytag, Präſident. 
18. Notariatskreis 
für die Gemeinden Wollishofen mit Ober-Leimbach, Enge-Leimbach, 
Wiedikon, Außerſihl, Altſtetten und Albisrieden. 
Refultat über ‘die Sonntag den 1. Hornung 1874 ftattgefundene 
Abftimmung betreffend den Sig der Notaviatsfanglei. 
Gefammtzahi der Stimmberedhtigten 3802 
Bahl der eingelegten Stimmyeddel 2249 
Yeere Stimmyzeddel davon ab 4 


VBerbleiben entfdeidende Stimmen 2245 
Das abjolute Mehr beträgt 1123 
Sn diefem erften Wahlgange fielen Stimmen: 

anf die Gemeinde Außerſihl 1117 
. i i Wiedifon 1107 
a \ (Enge 13 
ae . Wo lish ofen 2 
os " Leimbach 2 

. Zürich 1 
Lingiiltige Stimmen waren 3 


Gleich der enticheidenden Stimmenzahl 2245 — 
Es ift fein abfolutes Mehr herausgekommen. 
Der zweite Wahlgang ift von dex Kreiswahlvorfteherfdaft auf 
Sonntag den 15. Hornung feftgefest worden. 
Wiedifon, den 2. Hornung 1874. 
Für die Richtigfeit : 
Sm Namen der Rreiswablooritesertdhaft 
Der Altuar, 
a Wy d ler. 


19. 
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Fluntern. 
Ordentliche Gemeindsverſammlung. 


Die nad) Ast. 16—18 dev Staatsverfaſſung ſtimmberechtigten 
Birger und Cinwohner hieſiger Gemeinde werden hiemit zu eter 
ordentlichen Gemeindsverjammlung auf Gonntig den 8. Hornung, 
Vornittags 10 Uhr, ing Schulhaus dahier geziemend eingeladen. 


Die yur Behandlung fommenden Geſchäfte find: 


1. 


© 1 


2 


A. Für die politiſche Gemeinde: 
Abnahme der Voranſchläge für das Kirchen-, Schul- und 
Gemeindegut pro 1874 und Dekretirung der zur Deckung der 
Defizite erfor derlichen Steuer. 
Antrag des Gemeindrathes betreffend Erbauung einer Dole- 
durch die neue Plattenſtraße und Genehmigung eines Vertrages 
mit der Gemeinde Hottingen betreffend Dolenanſchluß. 


. Bericht des Gemeindrathes betreffend das Anleihen. 


B. Für die Bürgergemeinde: 


.Abnahme der Voranſchläge für das Armen- und Nutzungsgut 


pro 1874. 


.Genehmigung eines Vertrages mit Herrn G. Hürlimann 


und Mitbetheiligten betreffend Landabtauſch. 


Die Anträge und Akten, ſowie das Stimmregiſter können vom 
3. Hornung an in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen werden. 
Fluntern, den 30. Jenner 1874. 


20. 


Sm Auftrage des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Kueſer. 


Seebach. 
Gemeindsverſammlung. 


Die nad Art. 16—18 der Verfaſſung ſtimmberechtigten Gemeinde— 
und niedergelafjenen Rantons- und Schweizerbürger hieſiger Gemeinde 
werden anmit ju ciner Gemeindsverjammlung auf Sonntag den 8. Hor- 
nung, Mittags punft 1 Uhr, ing neue Schulhaus dahier eingeladen. 


ie 


Traftanden: 
A, Cinwohnergemeinde. 


. Bahl eines Gemeindammanné an Stelle des demiffionivenden 


Herrn Prafident Steffen. ; 

Antrag des Gemeindrathes betreffend Anfauf von Land in der 

Kiesgrube. 

Behandlung folgender zwei Motionen: 

a. betreffend dic Cinfiihrung des „Zürcher Volksblattes“ als 
obligatoriſches Publikationsmittel der Gemeinde; 

b. he Einführung der Wahlurne fiir alle Gemeinds- 
wahlen. 


.Voranſchlag fiir das Gemeindegut pro 1874 und Dekretirung 


einer Gemeindeftener. 
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B. Sdulgemeinde. 
Berathung des Biidgets fiir da8 Bahr 1874 und Detretivung 
einer Schulſteuer. ; 
C. Kirchgemeinde. 
1. UAntrag der Kirdenpflege betreffend Anftellung ciner Leichen— 
bitterin. 
2. Voranſchlag pro 1874 und Dekretirung einer Kirchenſteuer. 
Für die Bürger allein: 
D. Bürgergemeinde. 
1. Voranſchlag für das Jahr 1874. 
2. Bürgerrechtsgeſuch von zwei Landesfremden. 
Die Akten und das Stimmregiſter liegen in der Gemeindraths- 
kanzlei inzwiſchen zur Cinfidjt offen. 
Seebach, den 29. Jenner 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
How, Gemeindrathsſchreiber. 


21. Wahlkreis Niederhasli. 

Wahl eines Mitgliedes in den Kantonsrath. 

Sonntag den 1. Hornung 1874. 

I. Wahlgang. 

Stimmberedhtigte 948 

Cingelegte Karten 911 

Reeve Stimmen 14 
Wirkliche Stimmenjahl 897. Abjolutes Mehr 449. 
Davon erhielten: : 
Herr Landfdjreiber Schmid in Miederglatt . . . 405 Stimmen, 


„Präſident Meier in Mitmlang . . . . . = 290 p 
» BezivfSrath Mteier in Oberhasli . . . . 157 i. 
» Gemeindammann Steinemann in Riimlang . 16 \ 
werenaelt <a aeclee 19 ms 
Ungiiltig . . . . — 10 


Gleich der Votantenzahl 897 

Die Wahl iſt ſomit nicht zu Stande gekommen und es wird auf 
Sonntag den 8. Hornung d. J. ein zweiter Wahltag angeordnet, 
wofür die Gemeindräthe noch beſondere Zuſchriften erhalten und die 
Fuſammenſtellung gleichen Tages Abends 3 Uhr bei Herrn Weinſchent 
Maag dahier vorgenommen wird. 

Niederhasli, den 1. Hornung 1874. 

Sm’ Namen der Wahlfreisvorfteherfdaft : 
Der Sdhreiber, 


3. J. Maag. 
22. Unter ftra §. 
Gemeindsverfammlung. 


Die ftimmberedftigten Biirger und niedergelajjenen Schweizer— 
bitrger werden Hiemit yu einer Gemeindsverfammling auf Dienftag 
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den 10. d. M., Abends 7 Uhr, ins Gafthaus yum , Neuhaus” dahier 
eingeladen, 
Traftandum : , 
Untrag dev von der Gemeinde beftellten Rommiffion betreffend 
Errichtung cinér Ortsfefundarfdule. 
Die Aften und das Stimmregifter fliegen in der Gemeindraths- 
kanzlei zur Einſicht offen. 
Unterſtraß, den 2. Hornung 1874. 
, Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindsfdjreiber, 
C. Schätti. 


23. Motartatsfreis Wülflingen. 
Ergebniß der Wbftimmung iiber den Sis der Notariatskanzlei. 
Sonntag den 1. Hornung 1874. 
I. Wahlgang. 
Stimmberedhtigte 2659. Botanten 2239. Abfolutes Mehr 1070. 
Ab die feeren Beddel 100 


2139. 
Stimmen erbhielten: 
Wiilflingen . . 1060 
Winterthuy 2. . IOLL 
RON — 31 
Beltheim . .. 16 
Vereingelt . . 17 
Ungiilttig . . . 4 
gleid) oben . 2239. 
Da das abfolute Mehr nicht vorhanden, wurde der Il. Wahlgang 
auf Sonntag den 15. Hornung angeordnet, bet weldjem dann das . 
telative Mehr entſcheidet. 
Die Zuſammenſtellung des Wahlergebniſſes findet gleichen Tages 
Nachmittags 3 Uhr in der Linde in Wiilflingen ſtatt. 
Wiilflingen, den 1. Hornung 1874. 
Sm Namen der Wahlkreisvorſteherſchaft: 
Der Aktuar, 
3. U. Benz. 


& 


4. Turbent hal. 
Armenfteuerbezug. 


Bur Dedung der laufenden Armenausgaben findet der Bezu 
einer Steuer vom 1000 Fr. Vermögen, von der Haushaltung as 
vom Mann je 1 Fr. betragend, durd) Herrn Armengutsverwalter 
Boßhard wie folgt ftatt: 

Freitag den 6. Hornung, Vormittags von 9—12 Uhr, bei Hrn. 
Weinſchenk Gibel in Neubrunn; Radmittags von 2 Uhr an im 
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»Sternen” in Turbenthal und folgenden Tages im Hauje des Bezügers 
in Tablat. 

Bon auswirtswohnenden Gemeindsbiirgern wird die Steuer wie 
gewohnt durd) Boftnadjnahme bezogen werden. 

Turbenthal, den 29. Fenner 1874. 

Der Gemeindrath. 
25. Einladun g. 

Sämmtliche Betheiligte der Garantiegenofjenfdajt Oberhaujen- 
Glatthrugg werden Hiermit zu einer Verſammlung auf Sonntag den 
18. Hornung, Mittags 1 Uhr, yu Hrn. Geering jum „Löwen“ in 
Glattbrugg cingeladen. | 


Geſchäfte: 
1. Abnahme der Liquidations-Rechnung fiir 1873; 
2. Beſchlußnahme betreffend Erneuerung oder Aufhebung der nut 
Martini 1874 zu Ende gehenden Gemeindsgarantie. 
Nidjterfdjeinende haben fic) den yu fafjenden Beſchlüſſen gu unter- 
ziehen. 
Oberhauſen, den 2. Hornung 1874. 
Im Namen der Garantiekommiſſion: 
Der Schreiber, 


Joh. Bachmann. 


26. Fällanden. 
Armenſtenerbezug. 

Zur Deckung der Armenausgaben iſt für das laufende Jahr eine 
Steuer von je 1 Fr. 25 Rp. auf jedes 1000 Fr. Steuervermögen, 
auf jede Haushaltung und auf jeden Mann zu erheben. 

Die Pflidtigen in und auger der Gemeinde werden nun cine 

eladen, thre ſchuldigen Beträge nach Inhalt der nächſtens zukommenden 
Saale Pd bis fpateftens den 1. Mar; d. J. an den Bezüger, Herr 
Gemeindammann Jrminger in Pfaffhanfen, zu bezahlen. 

Bon Answirtswohnenden werden dte bis dannzumal nicht ein— 
bezahlten Beträge mit Nachnahme bezogen. 

Die Bezugslifte liegt 10 Tage lang von heute an in der Gemeind- 
rathskanzlei yur Cinfidjt offen, innert der gleidjen Friſt find allfiillige 
Reflamationen dafelbft geltend zu madjen. 

Fallanden, den 2. Hornung 1874. 

Die Gemeindrathsfanglei. 


27. Die Wiefenbefiger der rape Watt jind willens, fiir 
diefes Jahr wieder cinen Mauſer anjuftellen. 

Allfällige Bewerber hiefür haben ſich innert 14 Tagen von heute 
an beim Präſidenten der Vorfteherfdaft zu melden, wworetbh aud die 
Pedingungen vernommen werden finnen. 

att, ben 28. Benner 1874, 
Die Vorſteherſchaft. 
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2%. Befauntmadung betreffend Vaugefpann. 
In Hiefiger Gemeinde tft nachbenanntes Baugefpann ervidjtet 
morden und dte betreffenden Pläne finnen in der Gemeindrathstanglet 
tingefehen werden. 











Eigenthümer Tag det | Endtermin fiir 
Bouobjeft. Prblitation | vrivatredtlide 
des Baugeſpanns. | im Amtsblatt. Ginfpracen. 
Herr J. G. Meter Erſtellen eines Reftau- | 
in Wiedifon. rationsgebäudes am | 
Sihlrain. 3. Horng. 17. Horng. 


Enge, den 2. Hornung 1874. 


Im Namen der Baukommiſſion: 
Der Aktuar, 
3. 3. Rageli. 


29. Befanntmadung betreffend Baugejpanne. 
Su der Gemeinde Wollishofen find nadbenannte Baugefpanne 
erridjtet worden und die betreffenden Plane finnen bei Herrn — 
Staub eingeſehen werden. 


Eigenthümer Tag der Endtermin fir 
Bauobjekt. ublitationprivatrechtlice 


der Baugeſpanne. | im Amisblatt. Cinwrachen. 


j 











Herr Albert Staub, | Wohnhaus an der See⸗ | 
Zimmermeifter, in ftrafe und Zimmerwerk— : 
Cnge. ſchuppen daſelbſt. 3. Horng. 17.Horng. 


Herr Ch. Zeller- Scheune im Rumpump | | 
Zobler. | (Verlegung). — 


Wollishofen, den 2. Hornung 1874. 
Fur den Gemeindrath : 
Der Schreiber, 
Mii geli. 


30. Sämmtliche Anſtößer an den vom Schulhaus Vertidifon durd 
bas Dorf und durch die Riedter his zur Gemeindsgrenze Mönchaltorf 
fließenden ſogenännten „Mühlebach“ werden Hiemit aufgefordert, den- 
felben bis Ende Hornung d. J. auf die gefetslidhe Breite zu öffnen und 
zu reinigen. 

Rideouts diefer Aufforderung Hat unnachſichtlich Buße und 
Erſtellung des Mtangelnden anf Koften der Säumigen zur Folge. 
Goßau, den 28. Jenner 1874. 
Für den Gemeindrath: 
Kufer, Gemeindrathsfdhreiber. 
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31. Bekanntmachung betreffend Baugeipann. 
In hiefiger Gemeinde ift nadjbenanntes Baugefpann erridjtet 
worden und die betreffenden Pläne fonnen in der Gemeindrathstan;lei 
cingefehen werden. 











Eigenthümer Tag dex | Gudtermin fir 

Bauobjett. Qublitation | privatrecdtlide 

des Baugeſpanns. im Amtsblatt. Cinſptachen. 
Herr Joh. BVater- Umbau der Scheune in | 
{aus an der Riedt- ein Wohnhaus. | | 

ſtraße. 3. Horng. 17. Horng. 


Riesbach, den 2. Hornung 1874. 
Im Namen der Vaufommiffion : 
Der AUftuar, 
Julius Be bie. 


32. Gantanzeige. | 

RKiinftigen Freitag den 6. d. M., von 8 Uhr Bormittags an, 
rmerden in der Gantftube auf dem , Widder“ im Rennweg gegen 
fofortige Baarzahlung verfteigert : 

1 goldene Damennhr, ein beträchtliches Quantum offene und 
Flafdenweine und andere Spirituofen, 1 harthölzernes Ruhbett, 1 hart- 
a Kommode, mehrere Vetten, 1 Stidmafdjinue, 1 nußbaumener 
Sefretiir, 1 nußbaumene Chiffonniere, 3 nußbaumene Ranapec, 1 Sto: 

uhr, runde und vieredige Tiſche, Seffel, ein und zweithürige Käſten, 
diverfe Linge, 1 Lahenforpus, Geftelle, Spiegel, ein beträchtlicher Vor— 
rath neue Kleider und Kleiderſtoffe, 4 filberne Zylinderugren, 1 Näh- 
maſchine, 1 Glasfaften, mehrere Weinfaffer, diverfes Küchengeſchirr, 
2 nuffbaumfarbene Kommoden, 1 Roffer mit verjdiedenen Kleidern 
und Büchern, 3 Drehbänke nebſt dem dazu gehirenden Werfyerg, cine 
Parthie Schuhwaaren u. A. m. 
Ferner Vormittags 9 Uhr: 
Tin Ausfanfsverfiderungsbrief pr. Fr. 3900 auf Kaſpar Gſell, 
Sohannefen fel. Sohn, genannt Langen, in Affoltern 6. Höngg, datirt 
- den 24. Mat 1872. 
Endlich aus dem Konfurje des Ridard Drehmann, wohnhaft 
gewefen dabier: 
Ciniger Werkzeug, ganze und angefdynittene Ralbsfitte, Kalbfelle, 
6 Sudjtenhiute, Schäfte aller Art, Lederabfälle, Sdhubfutter, Filz, 
Yafting, Claftiquen, Struppeubinder, 1 Waage, 1 Nähmaſchine, eine 
Anzahl Guthaben u. Wem. Und aus dem Konkurſe de8 Gutmaders 
Schlegel: 1 Ladentiſch, 1 eiferner Ofen, 3 Bügeleiſen, einige 
Hiite u. A. m. 
Zürich, den 2. Hornung 1874. 
Dev Stadtamnrann: 
if afi. 
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33. Geroldssweil. 


Holzgant.“ 

Samſtag den 7. Hornung 1874 laſſen Jakob Vollenweider 
und Komp. zirka 270 Stück Forren, geeignet zu Sägeklötzen, Schwellen, 
Teichel und Rebſtickel, durch —— Gantbeamtung auf öffentliche 
———— bringen. Bequeme Abführ und die ſchöne Qualität Bots 
as zahlreiche Raufer erwarten. VBerfammlungsort Morgens 9 Uhr 
in Sod. 

Geroldsweil, ben 2. Hornung 1874. 

Die Gantbeamtung. 


34. Durd — — wird gegen Baarzahlung künftigen 

Donnerſtag den 5. Hornung, Nachmittags 2 Uhr, öffentlich verſteigert: 
1 neuer zweithüriger tannener Raften und etwas Laden. 
Bufammenfunft beim Unterjeidneten. 


Opfifon, den 31. Jenner 1874. 
Gemeindammann Sd weizer. 


35. Ries ba dh. 
Berfilberungsgant. 


Montag den 9. Hornung 1874, von Vormittags 9 Uhr an, und 
die folgenden Tage werden in der Wirthfdjaft des Herrn Knecht gum 
Renhof im Seefeld verfteigert : 

13 harthölzerner Sekretär, 1 Sopha, 1 runbder eae Tiſch, 
12 Rohr- und Bretterſeſſel, 1 Nachttiſchli, 2 Spiegel in Goldrahmen, 
1 vollftindiges aufgerüſtetes Bett, 2 einthitrige und 1 zweithüriger 
Kaſten, 1 Chiffonniere, 1 Kommode, 1 Schreibpult, 1 harthölzerner 
vierediger Tiſch, 1 Divan, 1 großer Bodenteppich, 1 großer Spiegel 
in Goldrahmen, 2 Schemmel, 1 Lampe, 1 Schirmgeftell, 50 Stiid 
Hembden und 50 Paar Striimpfe, 4 Dubend Hals- und Nastiidher, 
5 Bodenteppide, Hand- und Waſchtücher, 2 goldene Uhrfetten, 3 gol- 
dene Ringe, 8 filberne Eß- und 12 dito Theeldffel, 1 grofer Laden- 
forpus mit Sdubladen, 6 Ladengeftelle, 5 Glaskäſten, 1 Dezimal⸗ 
waage mit Gewidt, 3 englifde Waagen, 5 Oelfiften und 2 Oel- 
pumpen, 8 grofe Tabatsboten , 24 Ausſtellgläſer, 20 Gewiiraglajer 
mit meffigenen Dedeln, 36 Ausſtellſchaalen, 9 Blechbüchſen, 2 Petro- 
leumlampen, 1 eiferner Aushängeſchild, zirka 70,000 Stück verſchiedene 
Zigarren, zirka 400 Paquete verſchiedene Sorten Rauchtabak, zirka 
100 Pfund Fa- und Rollentabak, zirka 80 Pfund verſchiedene Schnupf⸗ 
tabate, zirka 18 Flaſchen Kümmel, zirka 10 Flaſchen Cognac, 4 Fla— 
ſchen — 4 Flaſchen Syrup, zirka 50 Flaſchen Rhum, 
1 Fäßchen mit Rhum, zirka 80 Pfund verſchiedene Chocolade, zirfa 
20 Paquete Tabletten, zirka 100 Maaß Eſſig, zirka 10 Pfund Thee 
und zirka 10 Pfund Roſinen, zirka 20 Pfund Mandeln, zirka 40 Pfund 
Olivenöl, zirka 100 Pfund Seeſamöl, zirka 30 Pfund Lampenöl, zirka 
100 Pfund Petroleum, zirka 300 Pfund Kaffe, zirka 300 Pfund Ci— 
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dorien, zirka 300 Pfund verſchiedene Seift, zirka 700 Täfeli Toiletten- 
feife, zirfa 50 Pfund Soda, zirka 70 Pfund Talgkerzen, zirka 100 Pfund 
Stearinferzen, zirka 300 Pfund Mehl, Mais, Gries und Gerfte, jirfa 
80 Pfund Haferfernen, zirfa 100 Pfund Stampfmelis, zirfa 40 Pfund 
Erbjen, zirfa 50 Pfund Leim, zirka 40 Pfund Krüſch, zirka 50 Pfund 
Sago, zirka 300 Pfund verfdiedene Teigwaaren, zirka 40 Schächteli 
Widje, zirka 50 Pfund gefottene Butter, 1 Partie große und fleine 
Bleiftifte, Mundharmonium und Trompeten, Fr 50 Otel irka 
30 Maaß Eſſigſprit, zirka 120 Pfund Pfeffer, zirka 50 Schreibtafeln, 
zirka 400 Stück verſchiedene Pfeifen, zirka 80 Stück Waſſerſäcke, zirka 
50 Spazierſtöcke, 1 Police per 5600 Fr. und einige Guthaben, fowie 
viele andere Gegenftiinde mehr. 
Riesbad, den 30. Fenner 1874. 
Der Gemeindammann, 
Wild. 


36. Pfandbereitnigung 
in ber Gemeinde St. Gallenfappel. 


Auf erhaltene Bewilligung des Regierungsrathes wird in der 
Gemeinde St. Gallenfappel eine Pfandrevifion vorgenommen. Alle 
Gläubiger, weldje Pfandtitel, von welder Art, weldjem Ramen und 
weldjem fritheren oder ſpäteren Datum dieſe fein migen, auf Liegen- 
fdjaften in der benannten Gemeinde befigen oder anfpreden, werden 
daher hiemit anfgefordert, diefe Titel im vig bane oder ermangelnden 
alles die Ausweiſe fiir ihr Anſpruchsrecht darauf innert der Frift 
vom 31. Senner bis den 31. März 1874, unter Angabe des oder der 

egenwirtigen Debitoren, unfehlbar der beftellten Pfandrevifions- 
ommiffion franfo eingugeben oder eingufenden. 

Dem jerveiligen Snhaber wird zu feiner Verubigung ein Empfang- 
ſchein gugeftellt werden, meldjer dann aber bet der Zuriidftellung des 
Titels aud) wieder abgegeben werden muß. 

Wile Diejenigen, welche dagegen unterlaffen wiirden, der gegen- 
“seas tn Aufforderung nachzukommen, haben fid) alle hieraus ent- 
ftehenden nadjtheiligen Folgen felbft zuzuſchreiben. 

St. Gallenfappel, den 28. Benner 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindammann, 


Rüegg. 
Der — —— 
Artho. 


r 
Die Aufnahme ins Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 30. Jenner 1874. 
Der Regierungspräſident: 
Pfenninger. 


37. Berbot. 
Da Herr Kreisgerichtspräſident Wet Hh li in Hirslanden ſich dariiber 
befchwert, dai dritte Perfonen über feine gwifden dem Hegibad) und 
der Hohlgafftrake in dort liegenden Wiefen gehen, während anker 
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thm ein folded Recht Niemand habe, fo wird Federmanun das Gehen 
über diefe Wiefen bei ciner Bue von 6 Fr., wovon '/, dem Laider 
zufällt, unterfagt; Denjenigen aber, weldje durd) das Verbot fid in 
einem erworbenen Recht verlest glanben, wird Frift von 4 Woden 
pon heute an geredjnet angefest, um Rlage beim Friedensridjteramt 
angubeben, carat fle wie Unberedhtigte Buge zu gewärtigen Hitten. 
Hirslanden, den 1. Hornung 1874. 
Aus Anftrag de8 Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gemeindammann, 
C.Schädler. 


38. Aufruf und Kraftloserklärung 
eines Heimatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der unterm 3. Marz 
1864 dem Joh. Jakob Nageli, Lithograph, von Bülach, geb. 1834, 
ausgeftellte Heimatjidein Mo.689, der verloren gegangen fein foll, 
jofern er nidjt innert 10 Tagen an Unterjetdynete gelangt, anmit 
fraftlos erklärt. 

Bülach, den 31. Senner 1874. 

Die Gemeindrathsfanglei. 


Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 

39.. Gottlieb Maag von Oberglatt, 33 Jahre alt, unverheirathet, 
Erdarbeiter, zuletzt —2* ** bei Herrn Facker in Rümikon, 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts nicht bekannt iſt, wird 
anmit aufgefordert, Samſtag den 7. Hornung 1874, Nachmittags 
1 Uhr, in dex Wirthſchaft bee Herrn Faller zur ,nenen Heimat“ 
in Oerlifon vor Kreisgeridht Wipfingen ju se anfonft die 
Beurtheilung wegen dec vom Gemeindammannamte Oerlifon gegen 
ihn erhobenen gh is i betreffend Diebftahl, einfach auf Grundlage 
der Wften erfolgen wiirde. 

Zürich, den 26. Fenner 1874. 
Kanzlei des Kreisgerichtes Wiptingen : 
Der Gerichtsſchreiber, 
, Womringer. 


Bricfaufrife und Amortifationen. 

40. Mit Bewilligung der Bivilabtheilung des Obergeridtes wird 
aumit der Snhaber ** ender, ſeit dem in der Nacht vom 11. auf 
den 12. Mai 1873 in Schlieren ſtattgefundenen Brande vermißten 
Schuldbriefe: 

500 Fr. auf Heinrich Haug, Johanneſſen Sohn, von Schlieren, zu 
Gunſten Herrn Jakob Bräm, Ammanns, von Schlieren, 
datirt den 12. April 1861, — Schuldner: derſelbe, 
gegenwärtiger Gläubiger: die Erben des Herrn Ib. Bräm; 
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100 fl. auf Mudolf Maller, Andvefen, in Schlieren, ju Gunften 
Herrn Jafoh Brim, Ammanns, von Sdlieren, datirt den 
16, Mai 1851, gegenwirtiger Sdhuldner und Gliubiger; die 
Erben des urfpriingliden Schuldners und Gliubigers ; 

600 fl. anf Rudolf Meyer, Landjager, Jakoben Nudolfen fel., gu 
Schlieren, zu Gunften Herrn 36. Bolſterli, Sdhuhmaders, 
in Riivid), datirt den 28. Denner 1839, gegenwartiger 
Schuldner: derfelbe, gegenwärtiger Gliubiger: die Erben des 
Herrn Jakob Brim, Wmmanns, von Schlieren; 

200 fl. auf Bernhard Miller, Bafoben fel. Sohn, yu Schlieren, 
u Gunften Herrn Hrd. Guldener, Wagner, von Alt— 
—8 datirt den 7. Hornung 1851, gegenwärtige Schuldner: 
Bernhard Miller und Rafpar Meier, Sdhneider, ju 
Schlieren, gegenwirtige Glinbiger: die Erben des Herrn 
3b. Brim, Ammanns, von Sdlieren, 

oder wer fonft über diefelben Wusfunft yu geben im Stande ift, auf- 

gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Gericjtes binnen 3 Monaten 

von heute an von dem BVorhandenfein dev Inſtrumente Wngeige zu 
maden, widrigenfalls diejelben fiir nidjt mehr beftehend angefehen 
und die Erridjtung neuer Sdhuldtitel bewilligt witrde. 
Zürich, den 16. Jenner 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gericdhtsfdreiber , 
Werdmiller. 


41. Der UAuslanfsverfiderungsbrtef von: 

2500 Fr. auf Heinrich Pfifter, Weinfdenf, Heinriden Sohn, von 
Schwerzenbach, wohnhaft im Gfenn, Dübendorf, zu Gunften 
Sohann Ferdinand Graf, Kafpar’s fel. Sohn, von Gfenn, 
datirt den 20. März 1868 (legt befannter Schuldner und 
Gläubiger: die utfpriinglicen), 

ift durch Beſchluß der Bivilabtheilung des Obergeridjtes vom 17. diek 

für frajtlos erflirt worden. 

Ufter, den 28. Benner 1874. 
Im Namen des Bezirksgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 


42. Die Bivilabtheilung des Obergeridjtes hat mit Beſchluß vom 

17. Jenner 1874 den Rautidyuldbriet bon: 

100 fl. auf Safob Haderli von Suljbad, Ufter, dato im Gubel 
Rappersweil, datirvt den 12. Heumonat 1848 (lest befannter 
Sduldner: die Armenpflege Ufter und Letter befannter 
Glaubiger: der urfpriinglide), 

fraftlos erklärt. 

Ufter, den 28. Jenner 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 
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Vermiſchte Bclauntmadhungern. 

43.. Johannes Bindſchädler von und wohnhaft gewefen in 
Männedorf, geb. 1826, Taglöhner, deffen geqenwirtiger Aufenthalts- 
ort hierorts nicht befannt if, wird hiemit aviaefecbect Samftag den 
14. Hornung d. 3., Bormittags 11 Uhr, vor Bezirksgericht Meifen 
(im hieſigen GeridjtShaufe) zu erfdjeinen, um fic gegen die vom 
Statthalteramte erhobene Anflage auf ausgezeichneten Diebftahl zu 
verthetdigen, mit der Androhung, daß im Falle Ausbleibens das 
Urtheil dennod ary 4 wiirde. 

Meilen, den 26. Fenner 1874. 
Sm Namen des BegirfSgeridhtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittelsbad. 


44. Wilhelm Gallmann, Steinhauer, wohnhaft gewefen am 
Miihlebad)-Riesbad), gegenwirtig unbefannt abweſend, wird hiemit 
aufgefordert, Donnerftag den 12. Hornung d. J., Vormittags 8 Uhr, 
vor Bezirlsgericht Birid imt Geriehtehaur im Selnau yu erfdjeinen, 
um fid) gegen die vom Statthalteramte gegen ihn ——— uflage 
wegen Drohung von Verbredjen gu vertherdigen, anjonft das Urtheil 
lediglid) anf Grundlage der vorliegenden Wften ausgefällt würde. 

Zürich, Den 31. Genner 1874. 
Im Mamen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridjtsfdjreiber, 
Werdmiiller. 


45. Der allfillige Inhaber der von der Gefellfdaft der Seiden— 
trodnungéanftalt in Zürich auf den Namen des Hrn. Galob 
Kun; in Wadensweil ausgeftellten und auf Frauen Dr. Hog’ geb. 
Blattmann in Diirnten iibertragenen, feit längerer Beit vermigten 
Aftie Nx. 41 tm Betrage von 100 Gulden, datirt 1. Hewmonat 1847, 
oder wer jonft Auskunft daritber yu geben im Stande ijt, wird anmit 
aufgefordert, fid) binnen jwet Sahren, vom 6. Senner 1874 als dem 
Datum des obergerichtlichen Befdlufjes an geredjuet, Hierorts zu 
melden, anfonft diefe Wftie fiir erlofdjen erflirt und an Stelle der- 
felben cin allein gitltige’ Duplifat ansgefertigt wiirde. 

Zürich, den 20. Senner 1874. 
Im Namen des Bezirlsgeridftes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wer dmiller. 


46. frau Anna Ungridt geb. Murbad von Dietifon, deren 
Sabin 59 Anfenthaltsort unbefannt ift, wird anmit zum zweiten 

al gerichtlich aufgefordert, fic) mit ihrem Ehemanne Heinrid) Ungridt, 
Glafer, in Dietifon wieder zu vereinigen. 

Zürich, den 30. Fenner 1874. 
Sm Namen des Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiiller. 
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47.. Am 9. Herbfimonat 1873 ift Johannes Bertf{dinger von 
Gibsweil-Fifdenthal mit Hinterlaffung ctweldjen Vermögens geftorben. 
Da die ſichere Ausmittlung der nächſten Erben mit ungewöhnlichen 
re bag verbunden tft, fo werden allfillig bierorts unbefannte 
Erben des Verftorbenen aufgefordert, inuert 6 Woden vom Datum 
der Befanntmadung an ihre Anſprüche bei unterzeidjnetem Gerichte 
— zu machen, anſonſt der Nachlaß unter die hierorts bekannten 

rben vertheilt würde. 

Hinweil, den 21. Jenner 1874. 
Im Namen des — Jia — 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


48.. Um 27. hig ma 1873 ift Jungfrau Anna Bieger von 
Mammern, Kanton Churgau, — an der Küngengaſſe-Zürich — 
Tochter des Joſeph Bieger, Schuſter, von Mammern und der 
Maria Anna geb. Breitler von Baſadingen — verftorben. 

Da nun die Inteftaterben väterlicher Seits nidt haben andge- 
mittelt werden können, fo ergeht anmit an dieſelben die sffentliche 
Aufforderung, ihre Erbsanſprüche hierorts binnen 4 Wodjen von heute 
an unter ng ven: der erforderlidhen Ausweisſchriften fdjriftlid) angu- 
melden, unter der Androhung der Annahme de8 Verzichtes. 

Zürich, den 8. Jenner 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdreiber, 
Werdmiiller. 

49. Gantvertagung 

Die auf Mittwod) den 4. d. Mt. publizirte Berfteigerung der 
Fahrhabe im Konkurſe des Bb. Fifder in Wangen fann unvorher- 
geſehener Hinderniſſe halber erft Freitag den 6. d. M., VBormittags 
‘um 9 Uhr, beginnen. ; 

SMnau, den 2. Hornung 1874. 
Notariatstanglet Kyburg : 
©. KRronauer, Landfdjretber. 


50. Sm Ronfurfe de8 Heinrid) Miller, Maurer, von Fägsweil 
zu Rüti ift nad) dem genehmigten Vertheilungsplane fiir die pa 
Gläubiger nid ts — Ullfallige Einwendungen gegen deſſen 
Richtigkeit ſind innerhalb 10 Tagen, von heute an, dietſan einzu⸗ 
reichen, anſonſt derſelbe als anerkannt betrachtet würde. 
Wald, den 29. Jenner 1874. 
Notariatstanstei Wald: 
H. Hasler, Landfdpreiber. 


51. Anmit zur allgemeinen Kenntniß, daß der Konturs betreffend 
den Nachlaß de8 alt Seckelmeiſter Heinrich Rathgeb ans dem Neu— 
haus zu Dietlifon beendigt ift. 

Derlifon, den 2. Hornung 1874. 
Notariat Sdwamendingen-Diibendorf : 
3. J. Moor, Landfdreiber. 
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52. Einftellung im Aftinbiirgerredt. 
Alfred Wf per von Wollishofen, geweſener Grundeigenthiimer auf 
dem Sry otal ift nach durchgeführtem Ronfursverfahren durd 
Beſchluß des Bezirksgerichtes Bülach vom 27. d. Me. fiir 6 Jahre, alfo 
bis zum 27. Fenner 1880 im WAftivbiirgerredjt eingeſtellt worden. 
Kloten, den 31. Jenner 1874. 
Notariatstanglei Kloten : 
Schäppi, Notar. 


Riidriife von Kouturfer. 

53. Die Konfurspublifation betreffend Gafob Frei im Frohbiihl- 
Octweil in No. 9 des Amtsblattes von geftern wird mit Ermächtigung 
des Bezirksgerichtspräſidiums von heute zurückgezogen, da die Ab- 
ftellung des Gläubigers vor Unsgabe des Umtsblattes (zwar gu {pat 
. Fite den Rückzug des Inſerates) etngegangen war. 

Männedorf, den 31. Senner 1874. 
Notariatsfanglei Männedorf: 
RK. Maag, Landfdjreiber. 


54. ant Beſchluß des — Winterthur datirt den 
30. Jenner 1874 iſt das über Gottlieb Bachmann, Bader, Johan— 
neſſen Sohn, in Altikon am 1. Chriſtmonat 1873 eröffnete Konkurs— 
verfahren ohne Vertheilung des Maſſagutes mit Zuſtimmung der 
Gläubiger wieder aufgehoben und der Kridar im Aftivbiirgerredjte 
nicht cingeftellt worden. 
Winterthur, den 2. Hornung 1874. 
Notariatsfanglei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdjreiber. 


° Konturspublifationern. 

55. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. iiber deren Vermigen, 
ift * dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten ber Konkurs eröffnei 
worden: 

1. Nachlaß des Guſtav Napoleon Rentſch von Bibeauville, 
Frankreich, wohnhaft geweſen in Knonau, von den Inteſtaterben aus— 
geſchlagen, lant Beſchluß des i parca Uffoltern vom 29. Jenner 
1874; lester Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Knonau in 
Uffoltern den 28. Hornung 1874; Dauner der Bedenlzeit vom 
15.—24. März 1874; Berfteigerung der AUftiven den 17. März 
a ike Koufursverhandlung den 16. April 1874, BVormittags 

2. Friedrid Wilhelm Fid von Friedridsberg (Prenfen), gewejener 
Speifewirth zum Litteraire in Bird, in Folge Infolvenjerflirung ; 
legter Zag der Eingabe in die Notariatsfanglei der Stadt Biivid) 
den 7. Mir; 1874; Dauner der Bedenlzeit vom 23. März bis den 
1. April 1874; Berfteigerung der Aftiven den 23. März 1874; 
Konfursverhandlung den 20. April 1874, Vormittags 10 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 
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3. Otto Wettitein, Heinrichs, BegirkSraths fel. Sohn, von 
Fehraltorf, wohnhaft gewefen in Pfaffifon, in Folge frudjtlojen Auj- 
rufes, Laut Berfitgung des Bezirksgerichtspräſidiums Pfäffikon vom 
29. Fenner 1874; lebter Tag dec Cingabe in die Notariatsfanglet 
Pfaffiton den 7. März 1874; Dancer der Bedenlzeit vom 21. bis 
31. Mir; 1874; Verſteigerung der Aftiven den 26. März 1874; 
Konfursverhandlung den 15. April 1874, Vormittags 8 Uhr, 
auf dem Gerichtshauſe yu Pfaffifon. 

4. Qungfran Clifabetha Vogel, Heinricden fel. Todjter, von 
Dachſen, —28 in Töß, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Winterthur vom 21. Jenner 1874; letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Wülflingen (in Binterthur) den 28. Hornung 1874; 
Dauer der Bedenkzeit vom 14. bis und mit 24, Maärz 1874; Vere 
ſteigerung der Uftiven den 24. März 1874 in Töß; Konkursver— 
bandlung den 7. April 1874, Vormittags 9 Uhr, auf dem Stadt- 
hauſe in Winterthur. 

5. Nachlaß ded fel. verftorbenen Johannes Wild, gewefener 
Speifewirth am Horn in Ridtersweil, in Folge Crbsausfdlagung, 
laut nee og des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 28. Fenner 
1874; lebter Lag der Cingabe in die Notariatsfangzlei Wadensweil 
den 26. Hornung 1874; Dauner der ging Se bom 12.—22. März 
1874; BVerfteigerung der Aftiven den 14. März 1874; Konkurs— 
verhandlung den 7. April 1874, Vormittags 9 Uhr, im Geridts- 
haufe gu Horgen. 

6.. Hutmacher Karl Sdlegel von Reutlingen (Witrttemberg), im 
Niederdorf-Zitrid), in Folge —— grates L lester Tag der Ein— 

abe in die Notariatsfanglet ber Stadt Zürich den 18. Hornung 1874; 
Deak ber Bedenkzeit vom 5.—14. März 1874; Verſteigerung 
der Aftiven den 5. März 1874; Ronfursverhandlung 30. Mir; 
1874, BVormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 

G8 ergeht Nate an alle @Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen dic Aufforderung, über ihre — und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenn ſich 
die Anfprade auf notarialifde Urtunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Berweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben Hiefitr feftgefesten 
Terming zuzuſtellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem oft hav zuſtehen, verbeimlidt, na afgabe 
bes § 51 de8 Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
—— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 

is gum Beginne ber Bedenkzeit und unter gu gewärtigender Ordnungs- 

bufe eingeben fénnen, fpatcr aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefdloffen werden, foweit nidt der § 87 bes zitirten Geſetzes etwas 
Underes verfiigt. 

Dinfidhtlih ber Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
Kontlursverhandlung, fomie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiltgten wird auf die Veftimmungen des jiticten Gefeges, 
ingbefondere der § 97—130, verwiefen. 


Drud und Erpedition der Senoffenfhafts-Budoruderei Biri. 
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Beſchluß des Regicrungsrathes 
betrejfend 
Bezirkswahlen. 


Die Direktion des Innern übermittelt die Zuſammenſtellung der 
Ergebniſſe des am 1. Hornung in den politiſchen Gemeinden der Be— 
zirke Zürich, Affoltern, Horgen, Meilen und Winterthur ſtattgefundenen 
erſten Wahlganges fiir die Erſatzwahlen in die Bezirksbehörden ſammt 
den betreffenden Verbalprozeſſen. 

Der Regierungsrath, 
nach Einſicht eines Antrages der Direktion des Innern, 
beſchließt: 

1. Die Wahlergebniſſe ſind im Amtsblatt zu veröffentlichen. 

2. Die getroffenen Wahlen werden anerkannt. 

3. Die Diveftion des Innern wird eingeladen, yur Fortfesung 
der refultatlos gebliebenen Wahlen die erforderlidjen Anordnungen zu 
treffen. 

Zürich, den 4. Hornung 1874. 

Vor dem Regierungsrathe : 
Der Staatsſchreiber, 
Keller. 
Wahlergebniffe. 
J. Bezirk Zürich. (Stimmberechtigte 15,105.) 
Ein Mitglied des Bezirksgerichtes. 

Abgegebene Stimmen 8364 
Davon ab leere Stimmen 1172 


Votanten 7192 Abſolutes Mehr 3597. 
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Gewählt ijt: 
Here Bezirksgerichtsſchreiber Heinrich Schwarz 
in Dielsdorf mit 4611 Stimmen. 
Ferner erhielten: 
Here alt Schulverwalter Heinrich Volkart in Hingg 1086 F 


„Audienzſekretär Diggelmann in Zürich 192 
Vereinzelte Stimmen 642 
Ungültige 661. 


IL. Bezirk Affoltern. (Stimmberechtigte 3045.) 
Ein Mitglied des Bezirksgerichtes. 


Abgegebene Stimmen 2768 
Davon ab leere Stimmen 130 
Votanten 2638 Abſolutes Mehr 1320. 
Es erhielten: 
Herr Kreisrichter Huber in Wettsweil 726 Stimmen. 

„Gemeindammann Leuthold in Maſchwanden 684 . 

» Major Syfrig in Mettmenftetten 501 
Gemeindammann Stehli in Obfelden 455 . 
Vereinzelte Stimmen 247 
lingiiltige ‘ 25. 


Ill. Bezirk Horgen. (Stimmberedtigte 6271.) 
a) Cin Mitglied des Bezirksgerichtes. 


Abgegebene Stimimen 4998 
Davon ab (cere Stimmen 1237 

Votanten 3761 Abſolutes Mehr 1881. 
Es erbhielten: 

Here Kantonsrath Hicftand in Hiitten 1448 Stimmen. 
— Obriſt-Kienaſt in Rüſchlikon 556 
„Friedensrichter Jalob Stünzi in Horgen 428 
„Kantonsrath Hos in Oberrieden 323 Pp 
» alt Prafident Peter Staub im Feld-Obervieden 168 a 
» Gemeindsprafident Götſchi in Adlisweil 152 ‘i 

VBereingzelte Stiminen 602 
Ungitltige — 84. 


b) Gin Mitglied der Bezirksſchulpflege. 


Abgegebene Stimmen 4998 
Davon ab leere Stimmen 1102 

Votanten 3896 Ubfolutes Mehr 1949. 
Es erhielten: 

Herr Pfarrer Urner in Langnau 1762 Stimmen. 
„Pfarrhelfer Pfiſter in Wädensweil 1326 — 
„Pfarrvikar Hirzel in Thalweil 574 

Vereinzelte Stimmen 207 
Ungiiltige " 27. 


IV. Bezirk Meilen. (Stimmberedjtigte 4573.) 
a) Cin Mitglied de Bezirksgerichtes. 


Abgegebene Stimmen 4017 
Davon ab leere Stimmen 469 
Votanten 3578 AWbfolutes Mehr 1790. 
Es erhielten: 
Herr Gemeindammann Pfijter in Hombredtifon 944 Stimmen. 
» Gemeindsprafident Leemaun in Meilen 754 a 
» SKantonsrath Biieler in Erlenbad 625 0" 
„Fürſprech Hirzel in Meilen 513 ‘ 
, GHemeindsprafident Brennwald in Mannedorf 295 " 
„Kreisgerichtspräſident Walder in Männedorf 248 
Vereinzelte Stimmen 175 
Ungültige 24. 
b) Ein Erſatzmann des Bezirksgerichtes. 
Abgegebene Stimmen 4047 
Davon ab leere Stimmen 724 | 
Votanten 3323 Abfolutes Mehr 1662. 
Es erhielten: 
Herr Gemeindammann Stauber in Octweil 694 Stimmen. 
» Semeindrath Rwydi im Mies-Stiifa 533 : 
» GSemeindsprifident Srennwald in Männedorf 447 ‘ 
Friedensrichter Schärer in Hombredtifon 447 , 
„Gemeindspräſident Hochſtraßer in Herrliberg 272 
Vereinzelte Stimmen 605 


Ungültige 325. 





c) Cin Mitglied der Bezirfsfdhulpflege. 


| Abgegebene Stimmen 4047 
Davon ab leere Stimmen 836 
Votanten 3211 Abfolutes Mehr 1606. 


Gewählt ift: 

Herr Pfarver Hemmann in Herrliberg mit 1909 Stimmen. 
Ferner erhielten: 

Herr J. Müller-Kunz zur Morgenſonne in Hom— 


brechtikon 719 

» Ryffel-Brunner in Küsnacht 264 : 
Vereinzelte Stimmen 224 
Ungiiltige . 95 


V. Bezirk Binterthur. (Stimmberedjtigte 8657.) 
Cin Mitglied des Bezirksgerichtes. 


Abgegebene Stimmen 6143 
Davon ab feere Stimmen 978 
BVotanten 5165 Abſolutes Mehr 2583. 


Gewählt ift: 
Here Kreisgeridjtsprafident Benz in Wiilflingen mit 3116 Stimmen. 
Ferner erhielten: 


Herr Kantonsrath Keller in Seuzad) 1231 " 

» Rantonsrath Wyler in Rifenbad 297 ‘ 
Vereinzelte Stimmen 341 
Ungiiltige * 180 


Bei dem Sonntags den 1. dieß in nachſtehenden Bezirken ſtatt— 
gefundenen erſten Wahlgange fiir die Erſatzwahlen in die Bezirks— 
behirden find für folgende Stellen feine Wahlen zu Stande gefommen: 

J. Im Bezirk Whfoltern: 

Ein Mitglied des Bezirksgerichtes. 

Il. Sm Bezirk Horgen: 

Ein Mitglicd des Bezirksgerichtes. 

Cin Mitglied dev Bezirksſchulpflege. 

IL. Im Bezirk Meilen: 

Tin Mitglied des Bezirksgerichtes. 

Gin Erſatzmann des Bezirksgerichtes. 


— 
ty 
i | 


Es wird daher von der Divreftion des Innern 
verfitgt: 


1. Für die Fortjegung dev bezeidneten Wahlen ift dev 15, Hor: 
tung d. J. als zweiter Wahltag beftimmt und e8 find dabei die Vor- 
ſchriften des Wahlgefeses vom 7. Wintermonat 1869 zu beobadyten. 


2. Die Wahlbiireaur werden aufgefordert, fofort nad) beendigter 
Wahlverhandlung die bezüglichen Serbalprojzeffe nebjt den Stimmyeddeln 
durch die nidfte Poft aw Die Direftion des Innern ju verjenden, 
widrigenfalls dieſe Alten durd) Expreffen auf Roften dev faumigen 
Wahlbiireauy cingeholt wiirden. 

3. Diefe Verfiigung ift durd) das Amtsblatt befannt zu maden 
und den Gemeindréthen dev vorbenannten Bezirke mit der Cinladung 
zuzuſtellen, die néthigen Unordnungen gu den Wahlverhandlungen 
zu treffen. 


Zürich, den 5. Hornung 1874. 


Für die Direftion des Innern, 
Der Selretir: 
Steiner. 





— — a 


Belanntmachüngen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Bekanntmachungen von Ktantonalbehörden. 


1.. Der Bundesrath übermittelt nachſtehendes Schreiben des ſchweize— 
riſchen Generalkonſulats in St. Petersburg, das hiemit von der unter— 
zeichneten Stelle zu allgemeiner Kenntniß gebracht wird: 


„Der ſchweizeriſche Generalkonſul in St. Petersburg hält es in 
ſeiner Pflicht, die hauptſächlichſten Beſtimmungen der ruvfchen Gefebe 
ither die Reiſepäſſe — passeports — und Hufenthaltebewilligungen — 
permis de séjour — zu St. Petersburg, ſowie die beim — 
handeln eintretenden Bußen zur allgemeinen Kenntniß ſeiner Mitbürger 
zu bringen. 


‚Der heimatliche Reiſepaß, mit welchem der Schweizer beim Be— 
treten von Rußland verſehen iſt, iſt vom Tage des Biſums an der 
Grenje an gültig fiir die ſechs erſten Monale des Aufenthaltes im 
Reiche vermuttelft Einregiſtrirung auf dem Polizeibüreau desjenigen 
Bezitkes von St. Petersburg, in welchem er ſeinen Wohnſitz genommen 
hat. Bor Ablauf dieſer ſeſs Monate iſt der Schweizer gehalten, dieſen 
Vaß auszuwechſeln gegen cine ruffifde Anfenthaltebewilligung, dic 
durd das Frembenbitrean (gegenwirtig Kharlamowbriide No. 14/121) 
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ausgefertigt witd und wo er fid) nad) Stand oder Beruf in eine der 
fiinf Kategorien cinfdjreiben (aft. Die dießfälligen Taren — erflufive 
die gleichmäßige Tare von 2 Rubel fiir die Bewilligung — find 
folgendermafen feftgefett : 


Für Manner: Für Frauen: 

I, Kategorie 7 Rubel* 15 Kopeken; 4 Rubel 29 Kopeken. 
iL 4 4, 9% » 2 , 1 » 
— 2, 6 , 1, 4 , 
IV. So Oe -. i - Oy. 


V. a 1 46 ‘ — , 89 — 

„Die zum Voraus pu Handen der Spitiler erhobene Auflage tit 
inbegriffen in der Tare der IV. und V. Kategorie. Die WAufenthalts- 
bewilligung ift nur fiir cin Jahr giiltig und foll ſpäteſtens am Tage 
des Elantes diefer Sahresfrift erneuert werden. 

„In Gemäßheit der $$ 60 und 61 des Reglementes die durd) 
die Friedensridjter aufzulegenden Ctrafen hat derjenige Schweizer— 
biirger, welder nad) Ablauf der Gültigkeitsdauer dex durch das 
Fremdenbüreau ausgeftellten Aufenthaltsbewilligungen fernerhin in 
St. Petersburg wohnt, cine Bufe verwirft im — Betrage der 
Tare der Kategorie, in welcher er eingeſchrieben iſt und zwar ohne 
Rückſicht auf die jährliche Taxe, die er zu zahlen gehabt hätte, wenn 
er den geſetzlichen Beſtimmungen na * hätte. — Derienige, 
welcher ſich länger als ſechs Monate mit dem —* Reiſepaß, 
mit dem er bei ſeinem Eintritt in Rußland verſehen war, oder mit 
einer ausgelaufenen ruſſiſchen und anderswo als in St. Petersburg 
ausgeſtellten pala agg wi Se | aufhält, verwirft ohne Rückſicht 
auf das, was er fiir feine Bewilligung hitte beyahlen miifjen, wenn 
fie in Ordnung wire, cine Bue von 30 Kopeken fiir jeden Tag von 
dem Zeitpuntte an, wo er feinen Reiſepaß oder Bewwilligung hat 
auglaufen lafjen, bi8 auf die Gumme von 20 Rubel, Maximum der 
Bue; es fteht thm frei, fic) die Hälfte hievon durd) feinen Haus- 
herrn oder Dienftherrn guriiderftatten gu laſſen, der Niemanden ohne 
Reiſepaß oder WAufenthaltsbewilligung oder mit ausgelaufenem Paf 
oder Vewilligung bet ſich behalten darf. 

„Der Schweizer, welder feinen Heimatliden Reiſepaß, der fiir die 
ſechs erſten Monate feines Aufenthaltes in Rufland die Stelle ciner 
proviforifdjen WAufenthaltebewilligung verfieht oder der feine ruſſiſche 
Aufenthaltsbewiligung verlegt hat, ift verpflichtet: ‘ 

nl. Unverzüglich diefen Umftand zur Kenntniß des Fremdenbüreau 
zu bringen, indem er zugleich den Zeitpunkt ſeines Eintrittes 
in Rußland oder den Ort und die Zeit, wo ihm die ruſſiſche 
Aufenthaltsbewilligung ausgeſtellt worden iſt und indem er 
als Legitimation einen heimatlichen Paß vorlegt, den er vorher 
soe dem ſchweizeriſchen Generalfonfulat yu verlangen bat; — 
odann: 


* Der Rubel, eingetheilt in 100 Ropefen, iit 3 Fr. 35 Np. gewerthet. 
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„2. Un das Polizeigeridft ein Gefuc) zu ridten, in ruſſiſcher 
Spradje, auf Stempelpapier von 70 Kopeken abgefakt, unter 
nai ag eines weitern Stempelpapierblattes von 40 Kopelen 
jiir die Antwort, die dem Fremdenbüreau übermacht wird. 
Das Lestere wird hierauf verfiigen und dem Gefudfteller unter 
den gewöhnlichen Bedingungen einer Aufenthaltsbewilligung 
ausftellen, ohne ihn jedoch von dev Bufe zu difpenfiren, wenn 
er cine foldje fic) zugezogen haben jollte. 

„Der in Petersburg wohnhafte Schweizer, welder in's Ausland 
zu verreifen wünſcht, ift verpflidjtet, da8 Polizeibüreau des bisherigen 
Wohnbezirkes davon ju untervichten. Er foll femem Begehren feine 
Aufenthaltshewilligung oder feinen Heimatliden Paß beilegen, wenn er 
weniger al8 ſechs Monate in Rußland fic) aufgehalten hat, fowie ein 
Stempelpapierblatt von 40 Kopeken und weitere 25 Kopeken fiir Stempe- 
lung de8 Zeugniffes, das ihm das Polizeibiireau ausftellt, worin gefagt, 
ijt, daß fein Hinderniß fic) feiner Abreife vs arr Auf Vor- 
zeigung dieſes Zeugniſſes und dev Aufenthaltsbewilligung hin fertigt 
ifm da8 Fremdenbiireau ein Paßbuch — Livret passeport — fiir das 
Ausland aus gegen eine Tare von 50 RKopefen. Wenn er Rufland 
u verlaffen wiinfdt vor Ablauf der ſechs Monate, wihrend welder 
—* heimatlicher Paß gültig iſt, ſo genügt ihm das obenerwähnte 
Zeugniß des Polizeibüreau, das ſeine Abreiſe autoriſirt, und er iſt 
nicht gehalten, ſich mit dem vom Fremdenbüreau ausgeſtellten Paß— 
buch zu verſehen. 

„Der Schweizer kann das ruſſiſche Gebiet nur mit einem heimat— 
lichen se betreten, dex ifm durch die Behirden, Gejandtidajten 
oder Ronjulate der ſchweizeriſchen Cidgenoffenfdjaft fiir das Ausland 
ausgeftellt und durd) die ruffijden diplomatifden Agenten oder Kon— 
julate im Austand gehörig legalifirt worden ift, oder mit cinem 
ſchweizeriſchen Pak, den ev fic) vorjidjtigerweife vor feiner Abreiſe von 
den ſchweizeriſchen Konſulaten in Rußland verfdafft hat. Das Paß— 
bud, das ihm von dem Fremdenbiireau zum Paſſiren der ruſſiſchen 
Grenze ausgeftellt worden ift, fann nur hiezu verwendet werden, und 
ift * gültig, um ins Reich zurückzukehren. 

„Bezüglich der Dauer des Ablaufes werden die Friſten und Ter— 
mine der heimatlichen, von den Behörden, Geſandtſchaften und Kon— 
ſulate der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft ausgeſtellten Päſſe durch die 
ruſſiſchen Behörden nicht in —*8*— gezogen; — dieſe halten ſich nur 
an die Friſten und Termine, wie ſie in Gemäßheit der auf das Paß— 
weſen und Aufenthaltsbewilligung bezüglichen ruſſiſchen Geſetzesbeſtim— 
mungen fixirt und oben auseinandergeſetzt worden ſind.“ 

Zürich, den 27. Jenner 1874. 

Der Juſtiz- und Polizeidirektor: 
Pfenninger. 
2.. Seminar Küsnacht. 
Bur dießjährigen Aufnahmsprüfung behufs Cintritt in die Unftalt 
fonnen dem LUnterjeidjneten von heute an bis Samftag den 14. März 
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ſchriftliche Anmtelbungen eingefendet werden. Diefelben find von den 
UWfpiranten felbft abzuſaſſen und follen eine furze Angabe des bis- 
herigen Schulbeſuches enthalten; ferner ift ein Taufſchein und ein 
Impfſchein beizulegen, und wenn die Wjpivanten den Konvikt benützen 
oder thre Bücher durch VBermittlung der Anftalt beziehen wollen, 
zugleid) eine Erklärung abzugeben, wer die dießfälligen Koſten über— 
nimmt. Golde endlid), weldje fid) and) um Stipendien bewerben 
wollen, haben fdjon bet der Anmeldung eine amtliche Beſcheinigung 
deS obwaltenden Bedürfniſſes beigubringen und zwar nad einem For- 
mular, dag fie wie da8 Formular zu den Erklärungen betreffend Be- 
niigung de8 Konvifts und Bezahlung der Koften auf der Kanzlei der 
Erzichungsdireftion beziehen fonnen. Die Zeit der Priifung ſelbſt 
wird ſpäter angezeigt werden. 

Diefer — iſt nun aber noch beizufügen, daß die zuſtändigen 
Behörden ſoeben beſchloſſen haben, dak das Lehrerſeminar in Küsnacht 
von nun an auch Töchtern zugänglich ſein ſoll, und daß dieſelben 
mit einziger Ausnahme davon, daß ſie ſich ſchon von Anfang an in 
Privathäuſern Quartier zu ſuchen und ſich im Fache der Geometrie 
für einmal nur über den Beſitz der ſchon in der Alltagſchule zu 
erlangenden Kenntniſſe auszuweiſen haben, den übrigen Zöglingen 
völlig gleichzuſtellen ſeien. Auch wird ausdrücklich bemerkt, daß dieſe 
ausgedehntere Zulaſſung von Aſpiranten für die Einzelnen keine Er— 
ſchwerung des wirklichen Eintritts ſein ſoll, indem ſich die Behörden 
im Hinblick auf den noch immer vorhandenen Lehrermangel durchaus 
geneigt zeigen, durch Ervidjuing .von Barallelflaffen auch einer größern 

nzahl hinlänglich Befähigter geredjt zu werden. 

Küsnacht, den 22. Fenner 1874. 

ries, Seminar direftor. 


3. Sunfanterie. 
Viertägige Schießkurſe 
der Kompagnien dev Bataillone der Reſerve No. BSF (Abegg), 
$6 (Meier), BF (Baumann) und SB (Wirth). 

Bu denjelben haben einguriicen: 

Bei den Militäranſtalten au der Sihl in Zürich: 

Sonntag den 1. März die 1. Fiifilierfompagnie, Dienftag den 
3. März die 2. Fiifilierfompagnic, Sonntag den 8. März die 1. Sager- 
fompagnic, Dienftag den 10. Marz die 2 Biigerfompagnie, Gonntag 
den 15. März die 3. Füſilierkompagnie, Dienftag den 17. März dic 
4, Füſilierkompagnie de8 Bataillons No. 85. 

Die Trompeter beider Jägerkompagnien haben den 8. März ein- 
guriiden (Cntlaffung 14. März). , 

Sonntag den 22. März die 1. Fiifilierfompagnie, Dienftag den 
24. März die 2. FiifilierFompagnie, Gonntag den 29. März die 3. 
und 4. Fiifilierfompagnic, Dienitag den 7. April die 1. und 2. Jäger— 
fompagnie des Bataillons Yo. 8s. 


( sO gle 
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Sn der KRaferne in Binterthur: 

Gonntag den 1. März die 1. Fiifilierfompagqnie, Dienftag den 
3. März die 2. Fiifilierfompagnie, Sonntag den 8. März die 3. Füſilier— 
fompagnie, Dienftag den 10. März die 4. Fiifilierfompagnie, Gonntag 
den 15. März die 1. Diigerfompagnie, Dienftag den 17. März die 
2. Jägerkompagnie des Bataillons Ro. 87. 

Die Trompeter beider Jägerkompagnien haben den 15. März ein- 
zuriiden (Cntlaffung 21. Miiry. 

Sonntag den 22. März die 1. Fiifilyerfompagnie, Dienftag den 
24. März die 2. Fiifilierfompagnie, Sonntag den 29. März die 1. 
und 2. Jägerkompagnie, Dienftag den 7. April die 3. und 4. Fiifilier- 
fompagnie de8 Bataillons Mo. 86. 

Sämmtliche Kompagnien haben am hefagten Tage je Nachmittags 
3 Uhr, die Offiziere um 2 Uhr, einguriiden und wird darauf auf- 
merffam gemadt, da fiir verſpätetes Erfdjeinen feine Entſchuldigung 
wegen — eines laut Fahrtenplan ſpäter eintreffenden Eiſen— 
bahnzuges oder Dampfſchiffes angenommen wird. 


Das Stabsperſonal wird, ſoweit es an dieſen Schießkurſen Theil 
zu nehmen hat, eine ſpezielle Aufforderung erhalten. 

Jedermann hat reglementariſch bekleidet, ausgerüſtet und bewaffnet 
u erſcheinen. Jede Abweichung von den beſtehenden Vorſchriften, 
Sie das Entlehnen und Ausleihen von Militäreffekten wird beftraft. 


Ebenſo wird unentfduldigtes Ausbleiben und verſpätetes Einrücken 
mit Urreft beftrajt. 


Alle Ansbleibenden haben die Nadhiibung zu beftehen. 


Die Truppen werden darauf aufmerkſam gemadt, daß fie fowohl 
beim Ginviiden al8 bei der Rückkehr nad) Hauſe als im Dienft fid 
befindend betradjtet werden und deShalb ftrenge Disziplin gu beobadjten: 
haben. 

Zürich, im Hornung 1874. 

Kommando der Snfantevric. 


4 Ausſchreibung. 


Für die Kantonsſchule ſind 22 neue Schulbänke anzufertigen. 
Muſter und Vorſchriften können in der Abwartswohnung des Kantons— 
ſchulgebäudes eingeſehen werden und die Forderungen nd verſchloſſen 
mit der Ueberſchrift: „Eingabe für die Schulbänke in der Kantons— 
ſchule“ bis ee aie Montag den 9. Hornung nadfthin dem Direftor 
— en Arbeiten, Herrn Regierungsrath Brändli, einzu— 
reichen. 


Zürich, den 30. Jenner 1874. 


Aus Auftra 
des Direftors der sffentliden Urbeiten : 
Der Sefretir, 
Krauer. 
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5. Brod- und Fleiſchlieferung. 

Die Lieferungen von Brod und Fleiſch für die im Jahr 1874 in 
Zürich und Winterthur ſtattfindenden kantonalen Militärkurſe werden 
hiemit zu freier Konkurrenz ausgeſchrieben. 

Eingaben find bis ſpäteſtens den 11. d. Mt. Abends der unter— 
zeichneten Stelle verſchloſſen — wo auch ſowie bei Herrn 
Kaſernenverwalter Berchtold in Winterthur die Vertragsentwürfe 
eingeſehen werden können. 


Zürich, den 2. Hornung 1874. 
Das Kantonskriegs-Kommiſſariat: 
Diener, Hauptmann. 


6. Ausſchreibung einer Straßenwärterſtelle. 


Die Stelle eines Straßenwärters auf der Straße J. Klaſſe vom 
Rumpump in Wollishofen bis zur Gemeindsgrenze Kilchberg-Rüſch— 
likon iſt neu zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſelbe haben ſich unter Beibringung von 
Leumundszeugniſſen bis ſpäteſtens Dienſtag den 17. dieß bei Herrn 
Kreisingenieur Egli im Obmannamt dahier zu melden. 


Zürich, den 3. Hornung 1874. 
Aus Wuftrag 
des Divreltors der sffentlidjen WUrbeiten: 
Der Selretir, fo 
Krauer. 


7 Holzverſteigerung. 


In der Staatswaldung Teufen werden Freitag den 13. Hornung 


verſteigert: 
75 Klafter Buchenholz, 
1000 Stangen, 
2000 Wellen. 
Zuſammenkunft Vormittags 11 Uhr beim Förſterhaus. 


Regensberg, den 3. Hornung 1874. 
Der Kreisforſtmeiſter: 
Rüedi. 


8.. Bergwerf Käpfnach. 

Seit dem 1. Benner d. J. ift die Cementfabrié in Käpfnach 
erdffnet. Wir empfehlen dicfeS Material allen Cementfonjumenten und 
Sementhandlungen zur Abnahme. Ueber die Qualität unferes Cementes 
ftehen un& von Fachmännern die beften Zeugniſſe yur Seite. Im 
Fernern find wir durd) jahlreidje eigene vergleidjende Verſuche itber- 
jeugt, daß diefer Cement den beften fdjweizerifdjen Roman-Cementen 
ebenbiirtig yur Seite geftellt werden darj. Wiederverfiufern gewähren 
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wir ——— Rabatt. Preiscourants ſtehen zu Dienſten. Be— 
ſtellungen beliebe man an unſere Kaſſe auf dem Rathhaus in Zürich 
oder an die unterzogene Stelle zu richten. 
Käpfnach, im Jenner 1874. 
Die Bergwerkverwaltung. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


9. Herr Emil Wunderli, Fiſcher, in Hofſtetten-Meilen beab— 
ſichtigt, beim Garten des Herrn Hauptmann Gattiker in Hofſtetten 
einen kleinen Haabhacken im Seegebiet zu erſtellen. 

Privatcinfpraden gegen dieſes Projeft, das auf dex Lokalität 
mit Pfählen bezeichnet ijt, find innerhalb vier Woden von heute an 
bei der unterzeidjneten Amtsftelle, wo aud) dev bezügliche Blan zur 
Einſicht offen liegt, yu erheben. 

Meilen, den 4. Hornung 1874. 

Der Bezirksſtatthalter: 
BWunderlt. 


10. BWafferwerfsanlage an derlimmat 
bet Wipfingen. 

Herr Guftav Heylandt in Wipkingen beabfidtigt, um das Waffer 
der Yimmat mittelft Wafferrades und Drathfeiltransmiffion fiir fein 
Ctabliffement benugen ju können, einen Kanal (Gobhlenbreite 124, 
Böſchung 1/2‘, Gefill 0,25 %oo) zu erridjten, deſſen Waſſereinlauf 
mittelft eines fief gegen die Limmat geftellten, 100‘ langen, feften 
Ucberfalls- refp. Auffangswuhres bewerfftelligt würde. 

Das Projekt ift auf dem Lofale mit Pfählen bezeichnet und liegt 
augerdem ein Situationsplan beim Statthalteramte yur Cinficht offen, 
weldjem allfällige Einſprachen binnen der zerſtörlichen Frijt von 4 Woden 
ſchriftlich eingugeben find. 

Zürich, den 6. Hornung 1874. 

Statthalteramt Zürich: 
Dr. Schauberg. 


11. Konrad Baumann von Horgen, geboren 1847, hat fic) frei- 
willig unter ftaatlide Vormundſchaft eftellt. 
Vormund: Herr Rud. Widmer, Fabrifant, bei der Kirche Horgen. 
Horgen, den 2. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirferathes : 
Der Rathsfchrerber, 
Bollier. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


12. Der am 1. dieß ſtattgefundene erſte Wahlgang für die Be— 
ſtimmung des zukünftigen Sitzes der Notariatskanzlei int 8. Notariats- 
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fretfe, umfaffend dic Gemeinden Mettmenftetten, Knonau, side 
wanden, Ottenbad), Obfelden, Hauſen, Kappel, Riffersweil, pay 2 
Affoltern und Hedingen, hat nad) den eingegangenen Protofollen fo 
gendes Refultat ergeben: 

Stimmberedjtigte . . . 2607 

Cingelegte Stimmyeddel 2374 

Ab leere F 69 

Votantenjahl. . . . . 2305 Abſolutes Mehr 1153. 

G8 fielen auf: 
Wffolten . . . . . 1717 Stimmen. 


Mettmenftetter . . . 545 = 
one Ortſchaften 24 
Ungiiltig 19 


Es ift fomit Affoltern als Sits ber Notariatstanslei beftimmt und 
wird der Notariatskreis nunmehr nad diefer Gemeinde benannt. 
Affoltern a. W., den 2. Hornung 1874. 
Für die Kreisborſteherſchaft: 
Der Präſident, 
G. Schneebeli. 
Der Schreiber, 
3. Schneebeli. 


13. 36. Notariatskreis. 
Wahl über den Sitz der Notariatskanzlei. 
J. Wahlgang. 


In Folge Zuſammenſtellung der eingeſandten Wahlprotokolle der 
betreffenden Gemeinden des Notariatskreiſes hat ſich folgendes Ergebniß 


saat coe 

timmberedjtigte. .. . 1444 
Abgegebenc Stimmyeddel 1364 
Ab Leere , 16 


Botantenzahl. . . . 1348. Abfolutes Mehr 675. 
Es erbhielten: 
DielSdory . . 2. 882 Stimmen. 
Regensberg . . . . . 470 A 
Schofilisdorf ps 1g! tet 13 
Boppeljen . . 2. . . 4 : 
WOMMCOR is > a: eS 2 ‘ 
Ungiiltig. . . . 7 sa 
Gleid) dev Botantenzagl 1348. 
Hai ift die Gemeinde DielSdorf als Sigs der Notariatsfanglei 
gewählt 
Dielsdorf, den 1. Hornung 1874. 
* Namen der Kreisvorſteherſchaft: 
Der Aktuar, 


3. Hirt. 
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14. Notariatskreis 
für die Gemeinden Hottingen, Fluntern, Oberſtraß, Unterſtraß und 
Wipkingen. 


Reſultat über die Sonntag den 1. Hornung 1874 ſtattgefundene 
sae betreffend den Sis der Rotariatstanste. 
Abgegebene Stimmen 1282 
Ab leere = 115 
Votanten 1167. Abſolutes Mehr 584. 
Es ftelen anf: 

ürich . 516 Stimmen. 
Lberftrag . 341 5 
UnterftraR . 236 . 
Hottingen . 34 if 
Fluntern .. 21 
Wipfingen . 5 e 
Riesbach .. 3 

Außerſihl . 1 Stimme. 
Wiedifon . 1 — 

Ungültig .. 9 Stimmen. 
Gleich der Votantenzahl 1167 

Das abfolute Mehr iſt nicht erreicht, es wird daher von dev 
Kreiswahloorfteherfdaft eine zweite Whftimmung anf Sonntag den 
15. Hornung angeordnet. 

Ueber Beit und Ort der Aufſtellung der Urne 2c. werden von den 
betreffenden Gemeinden befondere Publifationen erlafjen. 

Die Bufammenftellung des Abftimmungsergebniffes ſämmtlicher 
Gemeinden des betreffenden Notariatskreiſes Finbet am Abſtimmungs— 
tage Whends 5 Uhr im neuen Schulhaufe in Oberſtraß ftatt. 

Oberſtraß, den 3. Hornung 1874. 

Im Namen der Kreiswahlvorſteherſchaft: 
Der WAftuar, 
Hollenweger. 
15.. Einladung. 
Sämmtliche Betheiligte der Garantiegenoffenfdaft Oberhauſen— 
fattbrugg werden Hiermit yu einer Verfammlung auf Gonntag den 
8. Hornung, Mittags 1 Uhr, yu Herrn Geering gum „Löwen“ in 
Glattbrugg eingeladen. 


Geſchäfte: 
1. Abnahme der Liquidations-Rechnung für 1873; 
2. Beſchlußnahme betreffend Erneuerung oder Aufhebung der mit 
Martini 1874 zu Ende —— Gemeindsgarantie. 
ih Nichterſcheinende haben fic) den yu faffenden Beſchlüſſen yu unter- 
ziehen. 
Oberhauſen, den 2. Hornung 1874. 
Im Namen der Garantiekommiſſion: 
Der Schreiber, 


Joh. Bachmann. 
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16. MotariatswaHlEreis 
Sdhwamendingen- Diibendorf. 
Crfter Wahlgang Sonntag den 1. Hornung. 


Dübendorf: Stimmberedhtigte 597 
Votanten 597 
Sdwamendingen: Stimmberedjtigte 199 
Botanten 178 
Derlifon: Stimmberedjtigte 194 
Votanten 194 
Seebach: Stimmberechtigte 209 
Votanten 209 
ahl der Stimmberedtigten 1199 
abl der Botanten 1175 
Ubfolutes Mehr 590 
Stimmen erhielten: 
Diibendorf 598 
Derlifon 406 
Sdwamendingen 174 


Gleid) abgegebener Votantenzahl 1178 
Notariatsfits ijt fomit Diibendorf mit 598 Stimmen. 
Die — 
Der Präſident, 
Heinrich Brunner. 
Der Aktuar, 
Jakob Stettbacher. 


17. 22. Notariatskreis. 
(Kyburg, Illnau, Weißlingen, Lindau, Wangen und Volketsweil. 


Die Abſtimmung von Sonntag den 1. Hornung 1874 über den 
Sitz der Notariatskanzlei dieſes Kreiſes reſultirt Folgendes: 
Stimmberechtigte 2084 Votanten 2024 


Ab leer eingegangene Stimmzeddel 6 

Wirkliche Botantenzahl . . . . Wi18 

Ubjolutes Mehr . 2. ©. . . ©=©1010 Stimmen. 

Es ftimmten: 

Für Unter-SOnau . . 1221 * 
»n GSffretifon . . 759 
i |) er 13 
» %DolfetSweil . . 12 
a er ee er 2 
„Ober⸗Illnau . . 1 
Ungiiltig . . . . . 10 


Gleid) der Votantenzahl 2018 
Volketsweil, den 2 . Hornung 1874. 
Im — der Kreisvorſteherſchaft: 
3. Heß, Alktuar. 
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18. Notariatskreis 
für die Gemeinden Schlieren, Dietikon, Oberurdorf, Niederurdorf, 
Birmensdorf, Uitikon, Aeſch, Stallikon, Wettsweil und Bonftetten. 
Reſultat über die Sonntag den 1. Hornung 1874 ſtattgefundenen 
Abſtimmung betreffend den Sis der Notariatstanglei. 


Stimmberedjtigte 
Abgegebene Stimmen 
Davon leere _, 
Bahl der Votanten 
Stimmen erhielten : 
Schlieren 


VBirmensdorf . 


Biitid) . 
Ungiiltig 


1656 
1631 
5 
1626. Abfolutes Mehr 814. 
986 
635 
4 
1 


Gleich der Votantenzahl 1626. 
Es ift fomit dic Gemeinde Schlieren als Sik des Notariats- 


kreiſes bezeichnet. 


Dietikon, den 4. Hornung 1874. 


Im Namen der Kreisvorſteherſchaft: 


Der Aktuar, 
J. Ungricht. 


19. Notariatskreis Hingg u. d. E. 
Abftimmung fiber den Sig des Notars. 
Sonntag den 1. Hornung 1874. 


Stimmberedtigte 1467 

Votanten 1322 

Ub leere Stimmen 4 

Makgebende _,, 1318. Ubjolutes Mehr 660. 

Es fielen auf: 

Höngg 604 Stimmen. 
Weiningen 443 
Regensdorf. 26: a 
Affoltern . . 3 . 
Oberengftringen . 3 » 
Unterengftringen 1 Stimme. 
Zürich 1 . 
Ungiiltiq . 1 ” 


Gleich ber Votantenzahl 1318 Stimmen. 
Der zweite Wahlgang iſt von der Vorſteherſchaft auf den 15. Hor— 


nung 1874 anberaumt. 


Höngg, den 2. Hornung 1874. 


Für die Vorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
Kaſpar Notz. 
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20. Wahlergebhniff 
dev Abſtimmung iiber den Sigs der Notariatsfangzlei Newamt 
ain 1. Hornung 1874. 
Die Zujammenftellung der Wahlrefultate ſämmtlicher politiſchen 
Gemeinden diefes Kreifes — 


Stimmberechtigte 1389 
Eingegangene Stimmzeddel 1362 
Hievon ab leere — — 
Wirkliche Votantenzahl 1359. Abſolutes Mehr 680. 


Gewählt wurde Niederglatt mit 801 Stimmen. 
Ferner erhielten Stimmen: 
Neerach. .. 543 
Stadl . . . 13 
Mant . . . 1 
Miedt . . . 1 
Gleich der Votantenzahl 1359. 
Stadel, den 1. Hornung 1874. 
Für das KreiSwahlbiirean : 
Der Prafident, 
3. Grief er. 
Der Aftuar, 
3. Albrecht. 


21. Ries ba dh. 
Schulgemeindsverſammlung. 


Die ſtimmberechtigten Einwohner werden hiemit auf Sonntag den 
15. Hornung ins Schulhaus, Vormittags 10 Uhr, eingeladen zur 
Behandlung folgender Geſchafte: 
1) ellen der Schulpflege betreffend Befesung zweier newer Lehr— 
tellen 
2) Antrag obiger Behörde ——— Ankauf eines Bauplatzes für 
ein neu zu erftellendes Schulgebäude. 
Die Aften liegen vom 12. dieR an auf der Gemeindrathstanglei 
den Stimmberedhtigten zur Cinfidt offen. 


Riesbach, den 5. Hornung 1874. 
G. Freytag, Prifident. 


22.. Unterftra R. 
Gemeindsverfammiung. 


Die ſtimmberechtigten Biirger und niedergelajjenen Schweizer— 
biirger werden Hiemit zu einer Gemeindsverjammlung arf —* 
den 10. d. M., Abends 7 Uhr, ins Gaſthaus gum „Neuhaus“ dahier 
eingeladen. 
Traktandum: 
Antrag der von der Gemeinde beſtellten Kommiſſion betreffend 
Errichtung einer Ortsſekundarſchule. 


; 287 
Die Aften und das Stimmeegifter fiegen in der Gemeindraths- 
fanglet zur Einſicht offen. 
Unterftrag, den 2. Hornung 1874. 
\ Sm Ramen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindsfdjreiber, 
E. Sdhatti. 


23. “Fluntern. 
Ordcutlidhe Gemeindsverſammlung. 


Die nad) Art. 16—18 der Staatéverfaffung ftimmberedtigten 
Biirger und Einwohner Hicfiger Gemeinde werden hiemit zu einer 
ordentlidjen Gemeindsverfammlung auf Sonntag den 8. Hornung, 
Bormittags 10 Uhr, ins Sdhulhaus eke geziemtend eingeladen. 

Die zur Behandlung fommenden Geſchäfie find: 

A. Für die politiſche Gemeinde: 

1. Abnahme dev Voranſchläge fiir das Kirchen-, Schul- und 
Gemeindegut pro 1874 und Defretirvung dev yur Dedung der 
Defizite erforderlichen Steuer. 

2. Untrag de8 Gemetndrathes betreffend Erbauung ciner Dole 
durch die neue Plattenftrake und Genehmigung eines Vertrages 
nrit der Gemeinde Hottingen betreffend Dolenanſchluß. 

3. Bericht des Gemeindrathes betreffend da8 Anleihen. 

B. Für die VBiirgergemeinde: 

1. Abnahme der Voranſchläge fiir das Armen- und Nutzungsgut 
pro 1874. 

2. Genehmiguug eines Vertrages mit Herrn G. Hiirlimann 
und Mitbetheiligten betreffend Landabtaufd. 


Die Antrage und Wten, fowie das’ Stimmregiſter fonnen bom 


3. Hornung an in der Gemeindrathefanglei cingefehen werden. 
Fluntern, den 30. Senner 1874. 
Sm Auftrage des Gemeindrathes : 
Der Sdhreiber, 


Kueſer. 


24. OHberembra dh. 
Strapjenfteuerbezug. 

Die durch Beſchluß dev politifdjen Gemeindsverfammlung Ober- 
embrad) vom 8. Wintermonat 1873 defretirte Steuer zu theilweifer 
Dedung der Koften fiir Erbaunng der Strafe I. Klaſſe Embrach— 
Oberembrac) erfordert per Steucrfaftor je 4 Fr. 30 Ry. 

Der VBezug findet am 1. März, Nadpmittags von 2-6 Uhr, in 
der Mühle Oberembrach ftatt und es liegt das Bezugsregifter vom 
5. dieR an während 14 Tagen den Pflidhtigen beim Begiiger, Herren 
oe BoKHard in Mühlberg, zur Einſicht und Cinfptadye 
offen. 

Von denjenigen Bürgern, welde als bloke Aujenthalter in andern 
Gemeinden des Santon Zürich wolfien, fowie von den nad) § 208 
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des nag Se betreffend das Gemeindewejen vom 25. April 1866 bezeich— 
— eitragspflichtigen werden die Beträge durch Poftnadnahme 
ezogen. 

ugleich werden diejenigen Steuerpflichtigen dahier, welche mit 
der Staats- und Gemeindeſteuer pro 1873 nod) im Rüchkſtand find, 
erfudt - das ae ſpäteſtens innert 8 Tagen von Heute an an 
den Begiiger yu entridjten, anjonften gegen Säumige unnadfidtlid) 
dev Redjtstrieb angewandt wiirde. 

Oberembrad, den 5. Hornung 1874. 
Der Gemeindrath. 


25. Die Gemeinde Regensdorf hat bejdloffen, die Wiefen anf dem 
ganzen Gemeindsbanne von den Maulwürfen reinigen yu laffen, es 
werden daher zur Faſſung bezüglicher —— die ſämmtlichen 
Wieſenbeſitzer in und außerhalb der Gemeinde wohnend hiemit auf 
Freitag den 13. Hornung d. J., Abends 7 Uhr, gu einer Verſammlung 
ins Schulhaus dahier eingeladen. Von Nichterſcheinenden wird an— 
genommen, ſie unterziehen ſich den dießfalls gefaßten Beſchlüſſen. 

Die ſämmtlichen betheiligten Wieſenbeſitzer außerhalb der Ge— 
meinde wohnend werden hiemit ag eee ein genaues Verzeichniß 
über die Größe ihrer Grundſtücke bis ſpäteſtens zwei Tage vor der 
Verſammlung dem Präſidenten der Vorſteherſchaft Ries. 


Regensdorf, den 5. Hornung 1874. 
Die Vorfteherfdjaft. 


26. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


In der Stadt Winterthur find nadjbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden und die betreffenden Pläne finnen im Biireau de8 Bauamtes 
eingefehen werden. 





Eigenthümer | | ag der | Endtermin für 
Bauobjett. Publifation | privatredtlide 


der VBaugefpanne. im Umtsblatt. | Ginfpraden. 





Sere 3. Ateret, Ladenſchuppen im oöſtlichen 
Neuwieſen. Theile des Grundſtüchs 
No. 1819, Tellſtraße. 6. Horng. 20. Horng. 
Schweiz. Lokomo— | 
tive und. Ma- Anbar an das Keffelhaus. | | 


jdinenfabrif. | ‘ 
Herv 6. Sulzer, | Vorban im Hofe des 
Bezirksrichter. Hauſes No, 348, ſchwarz, 
zum Salmen, Marktgaſſe. 


Winterthur, den 6. Hornung 1874. 
Für die ſtädtiſche Baupolizeikommiſſion: 
Der Bauamtmann, 
* Dr. A. Weinmann. 
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27. Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 
Sn der Stadt Zürich iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und der betreffende Plan kann im Hochbaubüreau (Stadthaus— 
plas No. 2) eingefehen werden. 








Cigenthiimer ; Tag der Gndtermin fiir 
anobicft. Publitation | privatredtlide 
des Baugefpanns. | — im Umtsblatt. ——— 
HerrOberſt Ziegler. Erſtellen eines Oekonomie⸗ | 
gebãäudes mit gededtem | 
Säulengang, forie theil- 
 weifer Umbau ded beftehen- | 
— den Wohnhanjes zum | 
Pelifan am Thalader. , 6. Horng. | 20. Horng. - 





Zürich, den 5. Hornung 1874. 
Aus Auftrag des Stadtrathes : 
Der Baupolizeiverordnete, 
A. Geifer. 


28. Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 


worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 


eingefehen werden. 


Cigenthiimer 
de8 Baugefpanns. 





Gndtermin fir 
privatrechtliche 
Einſprachen. 


Tag der 
Publikation 
im Amtsblatt. 


Bauobiekt. 











Her J. J. Beerli Neubau einer Bäckerei 
jum Morgenthal. mit Wohnung an der | | 

Kratzſtraße. 6. Horng. 20. Horng. 

Enge, den 5. Hornung 1874. 
$m Namen der Baufommiffion : 
Der Aftuar, 
3. 3. Nageli. 
‘29. Hattingen, 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 


Sn Hiefiger Gemeinde ift nadjbenanntes Baugefpann errichtet wor- 
den und eS ~tann die betrejjende Maßbeſchreibung in der Gemeind- 
rathsfanglet bis gum 19. Hornung, bis yu weldem Tage privatredjt- 
lidje Ginfpradjen erhoben werden finnen, cingefehen werden. 

Eigenthiimer des Baugeſpannes: Herr Konrad Keller im 
Sprenufenbiihl., * 

Bauobjeft: Cine Sdheune oberhalb dem Sonnenberg. 

Hottingen, den 5. Hornung 1874. 

Sm Namen des Gemeindrathes: 
Dev Sehreiber : 
- Hot. 


— — — ers — 
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30. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 


In hieſiger Gemeinde ſind nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden und die betreffenden Plaine können in der Gemeindrathstanglei 
eingefeben werden. | ' 








Cigenthiimer | Tag der Gndtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatrechtlicde 
der Baugefpanne. im Amtsblatt. Einſptachen. 





Herren Bo dmer und Erſtellen eines Kamins | 
Biber, Hafner. | auf dem Haufe No. 7 A. | 6. Horng. | 20. Horng. 
Herr Ferd. Knecht, | Gartenpavillon bei No. 47 | 
Wirth. an der Mühlebachſtraße. 
Riesbach, den 5. Hornung 1874. 
Im Namen der Baufommiffion: 
Der Aftuar, 
Julius Be bie. 


31. Außerſihl. 

Sn hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet wor- 
den. Die darauf bezüglichen Plaine können in der Gemeindrathsfanglei 
eingefehen werden. 

Gndtermin fir 
privatredtlide 
Einſptachen. 


Tag der 
Publikation 
im Amtsblatt. 


Eigenthümer | | 
des Baugeſpanns. | — 








Herr Jakob Zehn— Sqghopſonban an die 
der, Weinſchenk Scheune beim Eiſenbahn— 
im Hard. | damm. 6. Horng. | 19. Horng. 
Außerſihl, den 5. Hornung 1874. 











Die Vaufommiffion. 


32. Wit ftetten. 
Baugefpann. 
Hert Meyer-Wefpi in hier beabfidhtigt, einen Holzſchopf bei 
feinent Hauſe zu erftellen und hat dafiir cin Baugefpann errid)tet. 
Privatrechtliche Cinfpraden dagegen find innert 14 Tagen beim 
Bezirksgerichtspräſidenten geltend gu madjen. Der Plan fann auf der 
Gemeindrathstanglei ——22 — werden. 


Altſtetten, den 1. Hornung 1874. 
Der Gemeindrath. 


33. Herr Johannes Schrag, Sdmied, in Hofftetten beabfidtigt, 
auf der öſtlichen Seite an feinem Wohnhaufe cine Sdhmicdewerfftitte 
anjubauen, wie foldjes durd) cin Baugefpann bezeichnet ijt, 
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Die Maßbeſchreibung fann in der Gemeindrathstangler eingejehen 
werden. Allfällige Cinfpradjen find wahrend der gefeblidhen Frift bei 
Der juftindigen Hehirde zu erheben. 

Oberglatt, den 4. Hornung 1874. 

Der Gemeindrath. 
34. Hottingen. 
Unter Leitung der unterzeidyneten Gantbeamtung bringen die 
Erben der Eheleute Furrer fel. Freitag den 13. d. M., Wbends 
5 Ubr, im Gemeindwirthshaufe dabier ‘a eine zweite Steigerung: 

a. * Wohnhaus, aſſekurirt für 13,300 Fr., im Sprenſenbühl 

ahier. 

b. Gin halbes Trotthaus, aſſekurirt für 500 Fr., im Sprenfer- 

bühl dabier. 

ce. Gin kleines Wohnhiusden, affefurirt fiir 800 Fr., im Sprenfen- 

bühl dabier. 

d. Zwei Garten nebft Antheil am laufenden Brunnen. 

eee liegen in der Gemeindrathstanglet zur Cin- 
ſicht offen. 
Hottingen, den 3. Hornung 1874. 

Im Namen der Gantbeamtung : 
Der Schreiber, 
D og. 
> Berfilberungsgant. 
Ridften Montag den 9.d. Mt., von Morgens 9 Uhr an, werden 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

1 Nadhtrod, 1 Geldtafde, 1 lederner Koffer, 1 Reifetajde, 1 Bett— 
vorlage, 3 filberne Theeldffel, 1 filbernes Buttermefjerden. 

Facute den gleidjen Tag, von —— 2 Uhr an: 

1 Kommode, 1 zweithüriger Kaſten, 4 Seſſel, 1 Tiſch, 1 Eiſen— 
hafen, 1Kupferpfanne, 1 — irdenes Geſchirr, 1 Ruhbett u. A.m. 

Verſammlungsort bei Unterzeichnetem. 

Oerlikon, den 4. Hornung 1874. 
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Das Gemeindammannamt. 
36. Holzgaut. 

Die Korporation Seebach bringt fiinftigen Montag den 9. Hor— 
nung, Nadjmittags von 1 Ubr an, in ihrer Waldung im Jungholz 
in der Mahe der Gifenbahnftation Oerilifon auf sffentlidje Steigerung : 

8 Stück griffere Eichen, 12 Stück fleineve Cidftimme, 2 Tannen, 
tin ſehr ſchöner Forrenftamm, cin Buchſtamm und eine Partie Cfden 
und Kirſchbaumholz. 

Die ſchöne Qualität Hol; und dic bequeme Abfuhr laffen zahl— 
reiche Kaufliebhaber erwarten. 

u diefer Gant ladet cin 
eebach, den 3. Hornung 1874. 
Namens der Borfteherfdajt : 
Der Aftuar: 


H. Steffen. 


37.. Mie & ba gh. 
Berfilberungs gant. 


Montag den 9. Hornung 1874, von Vormittags 9 Uhr au, und 
die folgenden Tage werden in der Wirthſchaft des Herrn Knecht zum 
Neuhof im Seefeld verfteigert : 

1 harthölzerner Sefretir, 1 Gopha, 1 runder harthölzerner Tifa, 
12 Rohr und Bretterfefjel, 1 Nachttiſchli, 2 Spiegel in Goldrahmen, 
1 voliftindiges aufgeritftetes Bett, 2 cinthitrige und 1 zweithüriger 
Kaften, 1 Chiffonntere, 1 Rommode, 1 Sehreibpult, 1 harthölzerner 
vierediger Tijd), 1 Divan, 1 großer Bodenteppid), 1 grofer Spiegel 
in Goldrahmen, 2 Schemmel, 1 Lampe, 1 Schiringeftetl, 50 Stiid 
Hemden und 50 Paar Strümpfe, 4 Dutzend Hals- und Nastiider, 
5 Bodenteppide, Hand- und Wajdjtiider, 2 goldene Uhrketten, 3 gol- 
bette Ringe, 8 filberne Eß- und 12 dito Theelöffel, 1 groper Laden- 
forpus mit Sdubladen, 6 Ladengeftelle, 5 Glaskäſten, 1 Dezimal- 
waage mit Gewidt, 3 englifde Waagen, 5 Oelfiften und 2 Del— 
pumpen, 8 große Tabafsdojen, 24 Ausftellglajer, 2 Gewürzgläſer 
mit meffigenen Dedelu, 36 Ausſtellſchaalen, 9 Blechbüchſen, 2 petro- 
feumlampen, 1 eiferner Aushängeſchild, zirka 70,000 Stück verſchiedene 
Bigarren, zirka 400 Baquete verfdicdene Gorten Raudjtabat, zirka 
100 Pjund Faß- und Nollentabak, zirka 80 Pfund verfdiedene Schnupf- 
tabafe, zitfa 18 Flaſchen Kümmel, zirka 10 Flaſchen Cognac, 4 Fla- 
ſchen Biefiermiing , 4 Flafden Syrup, jirfa 50 Slatten Rhum, 
1 Fäßchen mit Rhum, zirka 80 Pfund verfdiedene Chocolade, zirka— 
20 Paquete Tabletten, zirka 100 Maaß Eiſig, zirka 10 Pfund Thee 
und zitfa 10 Pfund Mofinen, zirka 20 Pfund Mandeln, zirka 40 Pfund 
Olivensl, zirka 100 Pfund Seeſamöl, zirka 30 Pjund Lampensl, zirka 
100 Pfund Petroleum, zirka 300 Pfund Kaffe, zirka 300 Pfund Ci— 
chorien, gitfa 300 Pfund verfdjiedene Seife, givfa 700 Täfeli Toifetten- 
feife, zirka 50 Pfund Soda, jirfa 70 Pfund Talgkerzen, zirka 100 Pfund 
Stearinferzen, zirka 300 Pfund Mehl, Mais, Gries und Gerfte, zirka 
80 Pfund Haferfernen, zirka 100 Pfund Stampfmelis, zirka 40 Pfund 
Erbjen, zirka 50 Pfund Leim, zirka 40 Pfund Krüſch, zirka 50 Pfund 
Sago, zirka 300 Pfund verſchiedene Teigwaaren, zirka 40 Schächteli 
Wichſe, zirka 50 Pfund gefottene Butter, 1 Partie große und kleine 
Bleiſtifte, Mundharmonium und Trompeten, Zündhölzchen, zirka 
30 Maaß Eſſigſprit, zirka 120 Pfund Pfeffer, zirla 50 S ———— 
zirka 400 Stück verſchiedene Pfeifen, zirka 80 Stück Waſſerſäcke, zirka 
50 Spazierſtöcke, 1 Police per 5600 Fr. und einige Guthaben, ſowie 
viele andere Gegenſtände mehr. 

Riesbach, den 30. Jenner 1874. mom 
Der Gemeindammann, 

J. 3. Wild. 


38. Enge-LYetmbad  . 
Behufs Anfertigung der Gemeindeftenervegifter werden diejenigen 
Perfonen, welde auferhalb der Gemeinde Enge Grundeigenthum 
bejiten, anmit anfgefordert, folded dem Gemeindrathe bis fpiteftens 
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den 20. Hornung l. J. ſchriftlich anzuzeigen und zugleich den Schagungs- 
werth diejer Grundftitde anzugeben. 

Ehenfo werden dicjenigen Perfonen, weldje in hiefiger Gemeinde 
—— — beſitzen, aber nicht in hier wohnen, eingeladen, 
binnen der gleichen Friſt anzuzeigen, wie hoch ſie ihre in hier liegenden 
Realitäten verſteuern gedenken. 

Nach Ablauf dieſer Friſt wird der Gemeindrath von ſich aus das 
Mangelnde (was nicht geordnet iſt) nad) Anleitung der Verordnung 
des liegenſchaftlichen Vermögens in den Gemeinden vom 19. Fenner 
1867 ergänzen. 

Enge, den 5. Hornung 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
J. J. Nägeli, Gemeindrathoſchreiber. 


39.. Geroldssweil. 


Holzgant. 

Samftag den 7. Horming 1874 laſſen Jakob Bollenweider 
und Romp, zirka 270 Stück Forren, geeignet zu Sägeklötzen, Schwellen, 
Teichel und Rebſtickel, durch Hiefige Gantheamtung auf öffentliche 
Steigerung bringen. Bequeme Wbfuhr und die ſchöne Qualität Hols 
“ —* Käufer erwarten. Verſammlungsort Morgens 9 Uhr 
in Sod. 

Geroldsweil, den 2, Hornung 1874. 

Die Gantbeamtung. 


40. Su Folge Verfilberungsbegehren wird nächſten Dienftag den 
10. dieß, Nachmittags 2 Uhr, in Seebach gegen Baarzahlung verkauft: 
guts 50 Zentner Hew, 1 Kuh, 1 Kalb, 1 Bennenwagen u. A.m. 
eebach, den 5. Hornung 1874. 
Der Gemeindammann: 
Steffen. 


41. Gantanzeige. 
Montag den 9. Hornung, von Morgens 9 Uhr an, bringen die 
Herren Griininger und Ultorfer in der HOubenwaldung Sdwamens 
Dingen, Whthetlung Sad, zirka 6000 Stiid meift budjene Bürden auf 
dffentlide Gant unter giinftigen Rahlungsbedingungen (3 %/o Sconto 
bet Baarzahlung)... VBejammlungsort auf dem Gantlofal. 

gu zahlreicher Betheiligung ladet cin 

Sdwamendingen, den 3. Hornung 1874. 

Namens der Gantbeamtung: 
A.Schäppi, Gemeindrathsjdreiber. 


42.. Die Wieſenbeſitzer dex Rivilgemeinde Watt find willens, fiir 
dieſes Bahr wieder cinen Mauſer anzuſtellen. 

Allfällige Bewerber hiefür haben fic) innert 14 Tagen von heute 
an beim Prafidenten der Vorſteherſchaft yu melden, wworelbe auc) die 
Bedingungen vernommen werden können. 
att, den 28. Jenner 1874. 


Die Vorſteherſchaft. 
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43. Die Korporationsbefiger Opfifon bringen nächſten Montag 
den 9. dieR, von Morgens 9 Uhr an, im letzten Laubholyfdlag am 
Bafjersdorferweg auf Hffentlidje Verfteigerung : 

6 {dine Cichftimme von 100—150 Kubikfuß. 
u diefer Gant ladet cin 
pfifon, ben 4. Hornung 1874. 
Im Namen der Gantbeamtung : 
Der Prifident, 
Rudolf Wintſch. 


44, Zollikon. ” 
Holzgant. 
Die Korporation Zollikon bringt Donnerſtag den 12. Hornung 
im Breitbirch nachſtehendes Holz auf öffentliche Steigerung: 
1) 10 Haufen Bauholz, mit zirka 14,000 — Fuß. 
2) 57 Sägetannen und Forren, zirka 300 Qubikfuß. 
3) 16 Giden, mit zirka 1700 Qubikfuß Inhalt. 
Sanmelplag Morgens 8 Uhr in der Rehalp. 
Qualität des Holzes und leidhte Abfuhr laſſen zahlreiche Betheiligung 
erwarten. 
Rollifon, den 3. Hornung 1874. 
Im Namen der Vorfteherfdjaft : 
Der Schreiber, . 
O. Ern ft. 


45. Die Rednung iiber die — im Gemeindsbanne Hegi 
liegt den Betheiligten im Schulhauſe offen, woſelbſt der Bezug der 
Steuer und zwar zu 28 Rp. per Juchart Sonntag den 15. Hornung, 
Nachmittags 1 Uhr, bezogen wird. 
Hegi, den 2. Hornung 1874. 
Der Bezüger: 
Ib. Fahrner. 


46° Bieh- und Waarenmarkt in Baſſersdorf 
Mittwod) ben 11. Hornung, wozu einladet 
Baſſersdorf, den 2. Hornung 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes ; 
Der Schreiber, ; 
Joh. Morf. 


vBelanntmachungen von Juſtiz-⸗Behörden. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
47, Ausſchreibung. 


Die Stelle des Kataſterverifikators für den Kanton Zürich ijt nen 
zu beſetzen. Bewerber um dieſelbe haben ſich über den Beſitz des nach 
dem Konkordate für gemeinſame Prüfung der Geometer und deren 
Freizügigkeit im Gebiete dev RKontordatsfantone vom 1. Mir; 1868 
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erforderliden Patented auszuweiſen und ihre Anmeldungen bis Ende 
faufenden Monats dem Herrn Obergeridjtsprafidenten Dr. Honegger 
in Zürich ſchriftlich einzureichen. 
Ueber Dienſt- und Beſoldungsverhältniſſe ertheilt die Obergerichts— 
tanzlei Aufſchluß. 
Zürich, den 5. Hornung 1874. 
Im Auftrage des Obergerichtes: 
Der erſte berger dreiber, 
Tobler. 


48. Die Waifenbehsrden haben den Nachlaß de8 am 17. Chrift- 
monat 1873 im Rantonsfpital verftorbenen Wilhelm Isler aus dem 
Griith in Richtersweil Namens der minderjaihrigen Kinder desfelben 
ausgefdlagen, und dieſer Erklärung bat i aud) die Wittwe - des 
BVerftorbenen, Maria geb. Hiljinger, angefdloffen, was anmit jur 
Sffentlidjen Kenntniß gebradjt wird. ° 

Horgen, den 19. Benner 1874. 
Im Ramen bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


V. Haufer. 


49. Anmit wird befannt gemadt, dak die Bivilabtheilung des 
Obergeridjtes durd) sl a vom 20. Chriftmonat 1873 den unbefannt 
——— Jakob Frick, Johanneſſen ab der Hannegg Horgen als 
todt erklärt, den Todestag auf den 31. Chriſtmonat 1872 angeſetzt 
und die Waiſenbehörden ermächtigt hat, das Vermögen den am — 
jenes Tages nächſten Erben gegen —— Haft für deſſen Rückgabe 
bis gum 31. Chriſtmonat 1892 aushinzugeben. 
Horgen, den 19. Jenner 1874. 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der — 
V. Hauſer. 


50. Anmit wird befannt gemacht, daß Herr Ulrich Karrer, Notar 
des Kreiſes Schlieren, zu ſeinem Subſtituten ernannt hat: 
errn Joh. Jakob Rüegg von Bauma. 
Zürich, den 2. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirfsgeridtes : 
Der Geridtsfdjreiber, 
Werdmiller. 


51. Anmit wird befannt gemadt, dak das Bezirksgericht Zürich 
durch Urtheil vom 31. Chriftmonat 1873, welches feither rechtskräftig 
geworden ift, die von den Vormundfdhaftsbehsrden wegen Verjdwendung 
und leichtſinniger Geſchäftsführung über Joh. Aeberli von Diagerft- 
Stalliton , — an der Fortunagaſſe-Zürich, verhängte Bevog— 
tigung beſtätigt hat. 

Sait, den 31. Senner 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. — 
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52. Der Nachlaß des im Hevbftmonat 1873 im Sihlhof⸗-Außerſihl 
verftorbenen 3. Sb. Mülhaupt von Berg-Dietifon ift feimer Beit von 
den Waijenbehirden Namens der minderjahrigen Kinder und der 
Wittwe Suſanna geb. Welti ausgeſchlagen worden. 

Da nun aus dem Nachlaſſe fid) nod) einige Aktiven vorfinden, 
jo wird anmit den Glaubigern des Verftorbenen eine Frift von 10 Tagen 
von heute an angejest, um unter Vertriftung der Koſten das Begehren 
um Konkurseröffnung iiber diefe Nachlaßaktiven yu ftellen, anſonſt 
diejelben der Wittwe Sufanna Mülhaupt geb. Welti anf Rechnung 
dev Weibergutsforderung gu Cigenthum überlaſſen wiirden. 

Zürich, den 3. Hornung 1874. - : 

Sm Namon des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Werdmiller. 


53. Gregor Reutemann, Handlanger, von Rheinau, angeflagt 
wegen Munzbetruges, wird Hiemit aufgefordert, Freitag den 20. dick, 
Vormittags um 8 Uhr, im neuen Stadthaufe dahier vor Bezirksgericht 
zur geridjtlidjen Benrtheilung des Falles zu erfdeinen, unter der Be- 
rohung, dak tm Falle Aushleibens das Urtheil gleichwohl ausgefällt 
wiirde, 

Winterthur, den 2. Hornung 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. KRronauer. 


54. Chriftian Biirft, gewefener Senn im Rothenftein- Hinweil, 
geqenwirtig unbefannt pele ie wits Hiemit aufgefordcrt, den Herrn 
Emanuel 8 efti im Rothenſtein und die dortigen Milchlieferanten für 
ihre Forderungen von 45 Fr. beziehungsweiſe 20 Fr. innert 10 Tagen 
vou der Bekanntmachung an zu befriedigen oder allfällige Einreden 

eltend zu machen, anjonft dic Verſteigerung dev verarreſtirten Gegen- 
ände bewilligt würde. 
Hinweil, den 2. Hornung 1874. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


55. Gattano Farina von Rivarola, früher Weinhändler in Luzern, 
in der letzten Zeit fogirend im Hotel Concordia in Zürich, deſſen gegen- 
wärtiger Aufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit aufgejordert, Samſta 
den 28. Hornung 1874, Morgens 8 Uhr, vor Bezirksgericht iid) 
in erfdjcinen, um dic Klage des Herrn Raphael Guftddt in Luzern 

etreffend Weehfelforderung im Reftbetrag von 290 Fr. 80 Rp. nebjt 
Bins ad 6 % jeit 8. Hornung 1873 und Arreftfoften zu beantworten, 
unter der Undrohung, daß im Falle abermaligen Ausbleibens ange- 
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nommen würde, er anerfenne die Ridhtigfeit der thatſächlichen Be- 
hauptungen des Klägers und verzichte auf Einreden. 
Zürich, den 31. Jenner 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


56. Das Konkursverfahren über den Nachlaß des Heinrich Hasler, 
alt Waibel, von Ritmlang ijt beendigt. 
Niederglatt, den 2. Hornung 1874. : 
Notariatskanzlei Miederglatt : 
Alex. Schmid, Landfdjreiber. 


57. Das Bezirksgericht Horgen hat den unbefannt abwefenden 
Johannes Sdeller von — geweſener Waibel, nach durch— 
geführtem Konkursverfahren auf die Dauer von fünf Jahren, bis 
19. Jenner 1879, tm Aktivbürgerrechte eingeſtellt. 

Thalweil, den 2. Hornung 1874. 
Notariatskanzlei Thalweil: 
Th. Koller, Landſchreiber. 


RKonfurspublitationct, 

58. Ueber die nadjbenannten Perfonen, refp. über deren Vermögen, 
ift — dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 

1. Rudolf Büchi, Heinrichs fel. Sohn, Richters, in Seelmatten, 
politifde Gemeinde Turbenthal, in Folge Inſolvenzerklärung, laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 3. Hornung 
1874; legter Tag fiir die Cingabe in die Notariatsfangler Ober- 
winterthur in Winterthur den 11. März 1874; Dauer der Bedenf- 
zeit vom 26. März bis 5. April 1874; Verfteigerung der Aftiven 
den 31. März 1874; Ronfursverhandlung den 25. April 1874, 
Vormittags 9 Uhr, in Winterthur. 

2. Heinrid) Begmann, Matthiafen Sohn, in Iburg, Gemeinde 
Seen, redhtlid) auSgetrieben, laut Ve figung ded Bezirksgerichtspräſi— 
diums Winterthur vom 24. Jenner 1874; lebter Tag der Cingabe 
in die Notariatskanzlei Oberwinterthur in Winterthur den 4. März 
1874; Dauer der Debeatscii vom 19.—29. März 1874; Ber- 
ſteigerung der Aftiven den 24. März 1874; Konkursverhand— 
{ung dew 14. April 1874, Vormittags 9 Whr, in Winterthur. 

3. Rafpar Egli, HandelSmann, von Wappensweil - Biretsweil, 
feBhaft in Griiningen, lant Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Hinweil vom 2. Hornung 1874; lester Tag fiir die Etngabe in die 
Motariatstanglet Griiningen den 14. März 1874; Daner der Be- 
denf zeit vom 28. März bis 7. April 1874; Berfteigerung der 
Aftiven den 7. April 1874; Ronfursverhandlung den 25. April 
1874, BVormittags 9 Ubr, in Hinweil. 

4. Nachlaß de3 Rudolf Pfifter aus dev Fuchsrüti-Goßau, —— 
geweſen auf dem Tannsberg-Grüningen, laut Verfügung des Bezirks— 
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gerichtspräſidiums Hinweil vom 2. Hornung 1874; lester Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanglei Griiningen den 14, März 1874; 
Dauner der Bedenkzeit vom 28. März bis 7. April 1874; Ber- 
fteigerung der Aktiven den 7. April 1874; RKonfursverhand- 
{ung den 25. April 1874, Vormittags 9 Uhr, in Hinweil. 

5. Rajpar Schärer, Käſehändler, von Thalweil, wohnhaft in 
Lubdretifon-Thalweil, in Folge cingereidjter Inſolvenzerklärung; Letter 
Tag zur Eingabe in die Notariatskanzlei Thalweil in Thalweil den 
8. mary 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 28. März bis 2 April 
1874; Berfteiqgerung der Aftiven 25. Meir; 1874; Konkurs— 
verhandlung den 21. April 1874, Vormittags 9 Uhr, in Horgen. 

6. Konrad Yeuthold von letifon, Handel8mann, im Bufenhard- 
Herrliberg, in Folge Snfolvengerflirung, laut VGerfiigung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Meilen vom 31. Jenner 1874; lester Tag fiir die 
Fingabe in die Notariatsfanglei Meilen den 9. März 1874; Daner 
der Bedenkzeit vom 16. bis 26. März 1874; Verftcigerung der 
Wftiven den 23. März 1874; Ronfursverhandlung den 2. April 
1874, Mtorgen8 9 Uhr, im Geridjtshaufe zu WMeilen. 

7.. Jakob Meier-Cloetta;: Büchſenmacher, von Niederhasli, 
wohnhaft in Octweil an der Limmat, in Folge Inſolvenzerklärung; 
{ester Tag fiir die Eingabe in die Notariatsfanglei Höngg u. d. E. 
(in Hingg) den 17. Hornung 1874; Dauner der Bedentreit bom 
5.—14. März 1874; Berfteigerung der Attiven den 5. März 
1874; RKonfursverhandlung den 30. Marz 1874, Bormittags 
10 Uhr, im Bezirksgebäude in Zuͤrich. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre ~~ und Berbindlidfeiten 
ber betreffenden Notariatstanglei genaue Gingabe, und gwar, wenn ſich 
die Anſprache auf notarialifde Urkunden ſtützt, unter genaucr Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Bcilegung der Beweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Whfdhrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefesten 
Termin’ zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daft, wer Forberungen oder 
Redjte, die dem Gemeinſchuldner zuftehen, verheimlidt, nach Maßgabe 
des § 51 de8 Gefeges betreffend das Ronfursverfahren Ahndung yu 
— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 

is gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewärtigender Ordnungs- 
buße cingeben fonnen, fpatcr aber dantit von der vorhandenen Mtaffe 
ausgefdloffen werden, ſoweit nftht der § 87 des jitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfitgt. 

Hinfidtlidy der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
Kontursverhandlung, ſowie dev dießfälligen Redte und Obliegenhciten 
‘der Betheiligten mivd auf die Beſtimmungen des zitirten Gefeses, 
inSbefondere der § 97—130, derwiefen. 











BEE Beilage: Boranjdhlag der Einnahmen und Ausgaben des Rantons 
Zürich fiir Das Jahr 1874. 


Drug und Erpedition der GenoſſenſchafisBuchdruckerei Zůrich. 





Abonnementspreis. 


Jaͤbrlich 2'/, Fr., 7/, Fabe 2 Fr. 
"/, Sabr 1'/, He., /, Jahr 1 Fr. 
ey 20 Rpn. 


Einrũckungsgebũhr. 


Die gedruckte Zeile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franto 
an die Grpedition. 








Amtsblatt des Kantons Zürich. 
No. 12. Dienſtag, den 10. Hornung 1874. 





Aufruf. 


Der zürcheriſche Kantonsrath hat am 14. Jenner d. J. den vom 
Regierungsrath ausgearbeiteten Entwurf für ein Geſetz betreffend 
das Gewerbeweſen zur Begutachtung an eine Kommiſſion gewieſen. 
Dieſe Letztere nahm nun ihre Arbeit bereits an Hand und wünſcht 
dieſelbe mit der Beförderung zu Ende zu führen, daß es dem Kan— 
tonsrath möglich ſein ſollte, das Geſetz bei Anlaß des Herbſtreferen— 
dums des laufenden Jahres zur Volksabſtimmung zu bringen. 

Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes und dem großen Intereſſe, 
welches dieſes Geſetz in den Kreiſen ſowohl der Arbeitgeber als der Arbeit— 
nehmer findet, hält es aber die Kommiſſion für angemeſſen, der zürche— 
riſchen Bevölkerung Gelegenheit zu geben, ihre Anſichten und Wünſche 
mit Bezug auf die geſetzliche Ordnung der einſchlägigen Verhältniſſe 
auszuſprechen, in dex Weiſe, daß die einkommenden Eingaben geprüft 
und bon der Kommiſſion bei der Berathung des Entwurfes in Betracht 
gezogen würden. 


Es werden daher diejenigen Einwohner des Kantons Zürich, 
ſowie Behörden und Vereine, die mit Bezug auf dieſen Geſetzesentwurf 
Vorſchläge zu machen oder Wünſche auszuſprechen haben, eingeladen, 
dies bis Ende Mary d. J. gu thun. Die diesfälligen Eingaben find 
an das Gefretariat der Rommiffion (Dr. Konrad re Bleicherweg, 
Enge) zu richten. 


Zürich, den 6. Hornung 1874. 


Im Namen der kantonsräthlichen Kommiſſion: 
Der Präſident, 
H. Rieter. 
Der Sekretär, 
Dr. Konr. Eſcher. 
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Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 
(Vom 7. Hornung 1874.) 





23. Herr Profeffor Dr. Bollinger erflirt in Folge feiner Be- 
rufung nad) München den Riidtritt von dev von ihm befleideten Lehr- 
ftelle an der Thierargneifdyule. Die Erziehungsdireftion wird eingeladen, 
fiir die Ausfüllung der in ed entftehenden Liide auf das Gommer- 
femefter 1874 die geeigneten Schritte yu thun. . 


— — — 


24. Die vom akademiſchen Senat der Hochſchule getroffene Wahl 
des Herrn Profeſſor Dr. A. E. Biedermann zum Reftor der Hoch— 
ſchule für 1874 und 1875 wird genehmigt. 





25. Der außerordentliche Profeſſor Herr H. Keſſelring wird als 
ordentlicher Profeſſor an der theologiſchen Fakultät der Hochſchule für 
neuteſtamentliche Fächer, insbeſondere für eile teal Theologie 
und praktiſche Exegefe, ſowie fiir praftifdje Theologie berufen, naddem 
der Grziehimgsrath beantragt fat, die durd) den Abgang des Herrn 
Projeffor Keim entftandene Lücke durch größere Bethatigung der ſchon 
vorfandenen Lehrkräfte auszufüllen. 





— — — 


26. Zum Direktor des Technikums in Winterthur mit Amtsantritt 
auf 1. März 1874 wird gewählt: 
Herr Friedrich Autenheimer von Stille, in Baſel. 





27. An Stelle der demiſſionirenden Herren Profeſſor Vogt und 
Fürſprech Forrer werden in die Aufſichtskommiſſion des Gymnaſiums 
ewählt die Herren Staatsarchivar Joh. Strickler und Oberrichter 
—— Heinrich Hafner. 


28. An Stelle des zurücktretenden Herrn Friedrich Hunziker wird 
zum Mitgliede der Aufſichtskommiſſion der Induſtrieſchule ernannt: 
Herr Staatsanwalt Dr. Joh. Stößel. 


29. Bum Mitgliede dex Aufſichtstommiſſion der Thierarzneiſchule 
wird an Stelle des den Rücktritt erflarenden Herrn Erziehungsrath 
Boßhard ernannt: 

Herr Erziehungsrath J. J. Egg in Thalweil. 





30. Der Direktion der Uetlibergbahn wird die Bewilligung zur 
Ausgabe von auf den Inhaber lautenden Obligationen bis auf den 
Betrag von 500,000 Franken im Sinne der 88 1100 und 1102 des 
privatrechtlichen Geſetzbuches ertheilt. 
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Belanntmachungen von Mominiftrativ-Behirden. 
i. Poftamtlidhe Anzeige. 

Un Ausführung des Beſchluſſes des Bundesrathes beziehungsweiſe 
der Verordnung des Poſtdepartementes über den — wird 
hiemit angezeigt, daß die Büreaux des Hauptpoſtamtes, ſowie die 
Filialbüreaux der Stadt Zürich von nun an dem Publikum an Gonn- 
und Fefttagen zu folgenden Tagesftunden offen ftehen: 

1) Die Biireaur de8 Hauptpoftamtes im Feldhof, fowie das Filial- 

biireau am Limmatquat: 
Bon 10 Uhr VBormittags bis 12 Uhr Mittags und 
» 2 » MNadmittags , 4 , UAbends. 
2) Das Filialbiireau an der Beatengaffe: | 
Bon 7—8 Uhr Morgens, 
— 10 , Vormittags bis 12 Uhr Mittags, 
: 3, Radhmittags , 5 , Abends. 
3) Das Filialbiireau im * 
Bon I—11 Uhr Vormittags und 
n 1-3 „ Nachmittags. 

Gleichzeitig wird bemerft, daß an Gonn- und Fefttagen von 
Mittags an fein Vertragungsdienft * die Briefträger und Padet- 
trager ftattfinden wird und aud) die in den verfdiedenen Stadttheilen 
aufgeftellten Briefeinwiirfe nicht mehr werden geleert werden. 

Zürich, den 6. Hornung 1874. 

Die Kreispoftdireftion : 
Peter. 
Befanntmadhungen von Kantonalbehsrden. 
2 Fähigkeitsprüfung zürcheriſcher Volksſchullehrer. 

Die dießjährigen ordentlichen Fähigkeitsprüfungen für zürcheriſche 
Volksſchullehrer (und Lehrerinnen) find auf Donnerftag, Freitag, 
Samjtag, Montag, Dienftag und eventuell Mittwoch den Y., 10., 
11., 13., 14. und 15. Upril (. 3. feftgefegt und beginnen am 9. April, 
Vormittags 8 Uhr, im Seminar in Gisnadt. 

Die Kaudidaten haben ihrer fdjriftliden Meldung einen Tauf— 
Idein, Beugnifje über ihre Studien und Sitten und eine kurze Angabe 
über ihren Studiengang beizulegen und ju erfliren, ob fie die Priifung 
fic Primartehrer oder Sefundarlehrer oder al Fadjlehrer auf der 
Sekundarſchulſtufe (im legern Falle mit Bezeichnung der Fader) yu 
beftehen wiinjdjen, wobei nod bemerft wird, dak yur Prüfung fiir 
Sefundarlehrer nur foldje jugelafjen werden, weldje ſich die Wahlbar- 
leit alé Brimarlehrer bereits erworben haben, oder denen die Primar- 
lehterpriifung vom Crziehungsrathe zu diefem Swede erlafjen worden ift. 

ie Anmelbungsaften find ſpäteſtens den 15. März der Erziehungs— 
direftion eingujenden. 

Zürich, den 7. Hornung 1874. 

Vor dem CErziehungsrathe : 
Der Selretir, 
F. Meyer. 
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3. Brod- und Fleiflieferung. 

Die Vieferungen von Brod und Fleiſch fiir die im Jahr 1874 in 
ürich und Winterthur ftattfindenden fontonalen Militirfurfe werden 
temit gu freier Konkurrenz ausgeſchrieben. 

Eingaben find bis fpateftens den 11. d. M. Abends der unter- 
zeichneten Stelle verſchloſſen einzureichen, wo aud) fowie bei Herrn 
Rafernenverwalter Berdhtold tm Winterthur die BVertragsentwiirfe 
eingefehen werden fonnen. | 

Zürich, den 2. Hornung 1874. 

; Das Kantonstriegs-Kommiffariat : 


. Diener, Hauptmann. 


4.. Ausſchreibung einer Straßenwärterſtelle. 


Die Stelle eines Straßenwärters anf der Strafe J. Klaſſe vom 
Rumpump in Wollishofen bis zur Gemeindsgrenge Kilchberg-Rüſch— 
lifon ift nen zu befegen. 

Die Bewerber um diefelbe haben ſich unter Beibringung von 
Leumundszeugniffen bis —— Dienſtag den 17. dieß bei Herrn 
Kreisingenieur Egli im Obmannamt dahier yu melden. 

Zürich, den 3. Hornung 1874, 

Aus Auftrag 
des Direftors der öffentlichen Arbeiten : 
Der Sefretir, 
Krauer. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


5. Waſſerrechtsgeſuch. 

Herr ———— Heinrich Schneebeli, Müller, in Affoltern 
beabſichtigt, das Gefäll bei ſeinem Mühlewerk um 9 Fuß zu erhöhen. 
Das Projekt iſt auf dem Lokal mit Pfählen bezeichnet und ein bezüg— 
licher Situationsplan auf dem Büreau des Statthalteramtes zur Einſicht 
aufgelegt. 

Se Ufallige Einſprachen find innert vier Woden von Heute an der 
unterzcidjneten Stelle ſchriftlich cingureidjen, widrigenfalls Verzicht 
hierauf angenommen würde. 

Uffoltern, den 9. Hornung 1874. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Suter. - 


6 Secuferbaute bei Bollifon. 


Herr Jakob Bleuler- Fenner im Gugger-Zollifon beabfidtigt, 
vor feinem Hauſe das Seeufer durd) eine Landanlage mit Fladjen- 
inbalt vou zirka 385 Quadratfug gu erweitern. 

_ Das Projekt ift auf dem Lofal mit Pfahlen bezeidjnet und Ltegt 
augeroem ein Situationsplan beim Statthalteramt Sitti zur Cinfidt 
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offen, welchem allfällige Einſprachen binnen der zerſtörlichen Frift von 
4 Wochen ſchriftlich eingugeben find. 
Zürich, den 2. Hornung 1874. 
Statthalteramt Zürich: 
Dr. Schauberg. 


7 Baute im Seegebiet bei Wollishofen. 

Herr J. Chr. Zeller, Zivilingenieur, in Wollishofen beabſichtigt, 
außerhalb ſeiner an den See ——— Wieſe (zwiſchen dem Lande 
von Schloſſer Schoſer und Baumeiſter Staub gelegen) in einer Ent— 
fernung von 15—20 Fuß vom Ufer weg cin mit dieſem durch eine 
Bugangsbriide verbundeneds Badhiusdhen (zirka 12 Fuk breit und 
15 Fuß lang) gu erridten. 

Ein Plinden liegt beim Statthalteramte Zürich yur Einſicht offen, 
dem allfallige Cinfpradjen binnen der jerftirlidjen Frift von 4 Wodjen 
ſchriftlich cingugeben find. 

Zürich, den 2. Hornung 1874. 

Statthalteramt Zürich: 
Dr. Schauberg. 


8. Gelina Bodmer, Heinrichs fel. Todter, aus der Schnitten— 
Hittten Hat fid) in Folge Geiſtesſchwäche freiwillig unter ftaatlice 
Vormundſchaft geftellt und gu ihrem Vormunde erhalten den Herrn 
Konrad Haufer auf Sdinan-Hiitten. 

Horgen, den 7. Hornung 1874. 
Im Ramen des Bezirlksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
PBollier. 


9. Bevogtigung. 

Es find unter ftaatlide Vormundfdaft geftcllt worden: 

1. Konrad Breiter, Rweiers von Flaad, im Birdhof-Briitten, 
wegen Geiſteskrankheit; 

2. Maria Spies, Fohanneffen, alt Gemeindammanns Todter 
pon Uhwieſen, gufolge ihres freien Willens. 

Vormünder: 

ad 1. Serr Heinrich Zimiker in Bud am Irae; 

ad 2. Herr Fohannes Billing, jiinger, in Uhwieſen. 

Andelfingen, den 31. Jenner 1874. 

Im Namen des BezirfSrathes : 
Der Rathsfdjreiber, 
Huber. 


10. Nachdem die Juftizdiveftion durd) Verfiigung vom 3. Hornung 
1874 den CEheleuten Hiini-Bantli von Thalweil , wohnhaft im 
Raben-Herrliberg, bewilligt hat, ihren Pflegefohn Ferdinand Brun- 
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ner von Maur an Kindesftatt anzunehmen, wird diefe Adoption nad 
—— der Vorſchriften des § 25 des P. G.-B. heute als voll— 
zogen erklärt. 
Horgen, den 4. Hornung 1874. 
Sm Namen des Bezirksrathes: 
Der pi enti 
Bollier. 


Selannimadhungen von Gemcindsbehsrden. 
11. Wahlkreis Miederhasli. 
Wahl eines Mitgliedes in den KRantonsrath. 


Sonntag den 8. Hornung 1874, 
II. Wabhlgang. 


Stimmberedjtigte 943 
Cingelegte Stimmfarten 829 
Leere 2 38 
Wirkliche Stimmenzahl 791 
Abſolutes Mehr 396. 


Es erhielten: 
Herr i Meier in Riimlang . . 
» Landjdreiber Schmid in Niederglatt ; 
„Bezirksrath Meier in Oberhasli . . . . 169 
» ieutenant Volfart in Winterthur . . . 7 
MOPPEENE, ga.  A oR S 15 
TMGRINA: so es es KO ee a @ we 
| Gleid) der Votantenzahl 791 

Die Wahl ift aud). in diefem Wahlgang nidt zu Stande gefommen 
und es wird auf Sonntag den 15. Hornung d. § ein dritter Wahl— 
gang angeordnet. Die —— des Wahlreſultates wird 
gleichen Tages Abends 3 Uhr in der Krone Niederhasli vorgenommen. 

Niederhasli, den 8. Hornung 1874. 

Im Namen der Wahlkreisvorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 


3. J. Maag. 


330 Stimmen. 
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12. Hottingen. 

Der zweite Wahlgang für die Abſtimmung über den Sitz der 
Notariatskanzlei für die J— Hottingen, Fluntern, Oberſtraß, 
Unterſtraß und Wipkingen iſt auf Sonntag den 15. Hornung d. J. 
feſtgeſetzt und es wird an dieſem Tage die Wahlurne in hieſiger Ge— 
meinde Vormittags von 10—12 Uhr im Schulhauſe aufgeſtellt und 
Nachmittags punft 1 Uhr eröffnet. 

Hottingen, den 5. Hornung 1874. 

Sm Namen ded Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
H ob. 
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13. Notariatsfreis 
fiir die Gemeinden Wollishofen mit Oberleimbad, Enge-Leimbad, 
Wiediton, Außerſihl, Altftetten und Albisrieden. 
Gemäß Befdluffes der Kreiswahlvorfteherfdaft hat Sonntag den 
15. Hornung 1874 der zweite Wahlgang fiir die Wbftimmung des Sites 
dex Notariatsfanglei fiir den Hiefigen Greis ſtattzufinden. 
§ des neuen Notariatsgeſetes lautet in 1 und 2: 
„Die Stimmberedtigten eines aus mehreren Gemeinden zufammen- 
geiebten Notariatelreijes Heftimmen, wo die — —— ihren 
ig aufzuſchlagen habe. Der Sig der Notariatskanzlei fann von 
ifuen aud) in eine Gemeinde auferhalb des Kreiſes verleqt werden. 
Die Abftimmung erfolgt durd) die Urne. Bm erften Wabhlgange ent- 
ſcheidet das abfolute, im gweiten das relative Mehr der Stimmenden. “ 
Die Wahlurnen werden in den Gemeinden arfgeftellt, wie folgt: 
In Wollishofen von 10—12 Uhr im Schulhaus; 
» Gnge und Leimbad) von 10—12 Uhr in den dortigen Schulhäuſern; 
Wiedifon von 10—1 Uhr im Gemeindhaus ; 
Außerſihl von 11—2 Uhr im Schulbaus; 
Altftetten von 12—1 Uhr im Schulhaus; 
Wlbisrieden von 12—1 Uhr im Schulhaus; 
Ober-Leimbad von 10—111/g Uhr in dem dort fdjon befannten Haufe. 
Rückſichtlich der Stimmberedtigung wird auf Art. 16—18 der 
Staatéverfafjung verwiefen. 
Die Zujammenftelung des Abftimmungsergebnifjes findet am 
15. Hornung, Abends 5 Uhr, im Gafthof gum Falfen in Wiedifon ftatt. 
BWiedifon, den 7. Hornung 1874. 
, Im Namen der Kreiswahlvorfteherfdaft : 
Der Aftuar, 


3. ©. Wydler. 


zs 22: 2 2 


14. Außerſihl. 

Die zweite Abſtimmung über den Sitz der Notariatskanzlei findet 
nächſten Sonntag den 15. — ſtatt. 

Die Urne wird von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr 
im neuen Schulhauſe aufgeſtellt ſein und unmittelbar nach 3 Uhr zur 
Feſtſtellung des Ergebniſſes eröffnet werden. 

Die —*8* el mit den Ausweiskarten werden den Stimm— 
berechtigten dieſer Tage zugeſtellt werden. Allfällige Reklamationen 
find Freitags und Samſtags während der Biireauftunden, ſowie Gonn- 
tagé von 9—12 Uhr auf der Gemeindrathsfanglei geltend zu madjen. 

Außerſihl, den 9. Hornung 1874. 

Der Gemeindrath. 


15. Ober ftra f. 
Unter Begugnahme der Betanntmadung der Kreiswahlvorfteher- 
ſchaft für den Notariatétreis IV Wadten (Amtsblatt No. 11, Art. 14) 
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wird gum Zwede einer zweiten Abftimmung über den Sig der Notariats- 
fanglet die Urne —— den 15. Hornung, Vormittags von 10 bir 
12 Ur, im neuen Schulhauſe auigeftellt und Mittags 1 Ubr gedffnet. 

timmberedjtigte, welche fic) nidjt betheiligen, trifft cine Bufe 


—X ben 9. H 187 
erſtraß, den 9. Hornun 4. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
Hollenweger. 


von 


16. Wülfltingen. 
SdhulgemeindsSoerfammlung. 
Die nach § 86 des Gemeindegefebes ftimmberedhtigten Cinwohner 
werben auf Gonntag den 15. Hornung nad) dem Morgengottesdienft 
zu einer anferordentlichen Schulgemeinde in die Kirche eingeladen. 


But Behandlung kommt: 
,Untrag dex Wahlkommifſion betreffend For.daucr der Verweferei 
fiir die zweite Lehrſtelle.“ 
Die Weifung und Stimmregifter fliegen anf der Gemeindraths- 
fanglei gur Einſicht offen. 
Wiilflingen, den 5. Hornung 1874. 
Der Gemeindrath. 


17. Oerlikon. 


Die tet — und — — der Gemeinde 
Oerlikon werden auf ones en 15. die&, Nachmittags 1 Uhr, yu 
einer Verjammlung im Sdu Sats Oerlikon eingeladen. 

taftanden: 
1. Antrag der Sdhulpflege betreffend die Befesung der zweiten 
—— 

2. Budget der Schulgemeinde fiir das Jahr 1874. 

3. Büdget der politiſchen Gemeinde für das Jahr 1874. 

4. Antrag des Gemeindrathes betreffend die Erſtellung eines 

Gefängnißlokals. 

Oerlikon, den 9. Hornung 1874. 

Der Gemeindspräſident. 


18. Wipkingen. 

Die tang betreffend Liquidation der Wagenfihre Wrpfingen 
fiegt den- Herren Wftiondren bis gum —— bei Herrn Kreis⸗ 
richter R. wag eke am Waffer yur Einſicht offen. 

Allfällige Reflamationen können innert diefer Frift bei Herrn 
Prifident Siegfried geltend gemacht werden. 

Biptingen, den 9, Hornung 1874. 

; Der Gemeindrath. 
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19. Opfifon-Oberhaufen. 


Bezug der Glatt: und ee ee pro 1873. 

Die laut genehmigtem Vertheilungsplan pflidjtigen Grundbefiger 
im hieſigen Gemeindsbanne werden aufgefordert, innert 8 Tagen von 
der Publifation an gerechuet die Koften der Reinigung  obiger Ge- 
wäſſer (per Gudjart 1 Fr. 92 Np. betragend) an Unterzeichneten franto 
eingufenden. Nad) Verfluß diefer Frift- werden dte Betrige von Aus— 
wirtigen pet Poftnadnahme erhoben, gegen Alle aber, welche ihre 
Cetrlige nicht entridjten, der Rechtstrieb angehoben. 

Opfifon, den 9. Hornung 1874. 

Der Bezüger: 
R. res, Gemeindrath. 


20. Stadt Bitri d. 
Beitrige aus dem Britgger-Fond für 1873 —74. 


Nad) Art. 4 der Statuten fiir den Briiggerfond vom 8. Chriſt⸗ 
monat 1862 liegen dicfem Fond nachſtehende Yeiftungen an die Schul— 
und Berufebildung ftadtbiirgerlidjer junger Leute beider Geſchlechter ob: 

a. Die Unterſtützung weniger bemittelter junger Leute, welche 
höhere Unterrichts- und Bildungganftalten befudjen, durch Er- 
theilung von Beitragen an bie dabherigen Ausgaben ; 

b. die Ausſetzung von Stipendien, insbefondere von Reifeftipendien, 
au Förderung der wiffenfdaftliden oder künſtleriſchen Aus— 

ilbung folder junger Yeute im In- oder Ausland, voraus- 
gelett daß fid biefetben durch Befähigung, Fleif und gutes 
etragen auszeichnen; 

e. Beiträge an die Ausbildung weniger bemittelter junger Leute, 
die bei anerkannt tüchtigen Handwerkern oder Prinzipalen zu 
einem Beruf herangezogen werden. 

Eltern und Vormünder, welche für ihre Kinder oder Pflegebefoh— 
lenen einen derartigen Beitrag anzuſprechen im Falle ſind, haben ihre 
dießfälligen ſchriftlichen . bis zum 15. Hornung dem ſtädtiſchen 
ir baa (Stadthaus) eingugeben und folgende Ausweiſe bei- 
zulegen: 

1. Für die unter litt. a aufgeführten Beiträge an junge Leute, 
den Nachweis über das vorhandene sfonomifdje Bedürfniß und 
in Verbindung damit: 

bei Schülern der Kantonsſchule, ein vom Lehrerkonvent aus- 

eſtelltes Kollektivzeugniß, welches ſich gleichzeitig auf Fleiß, 

— und Betragen beziehen ſoll, ſowie die Zeugniſſe 
des vorhergehenden Jahres; 

bet Studirenden an der Hochſchule oder an dem ſchweizeriſchen 
Polytechnikum, ein ähnliches aus den Spe salsracaaltes der 
eingelnen Profeſſoren sufammengetragenes Reftoratexen nif, 
im erften Studienjahr zudem ein Zeugniß vom legten Schul— 
jahr der vorherbeſuchten Anftalt ; 
bei Schülern, weldje ähnliche auswirtige Anftalten befudjen, 
find gleidattige Zeugniſſe beigubringen ; 
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2. bei dev Bewerbung um ein Stipendium litt. b ift nebft den 
in No. 1 angefithrten Zeugniffen Nachweis über das vorhan- 
dene ökonomiſche Bedirinis erforderlich ; 

3. fiir die unter litt. c bezeichneten Beitrige ijt cin Fie iiber 
das Vetragen, Fleiß und Fortidritte des Betreffenden, fowie 
Ausweis über das vorhandene ökonomiſche Bedürfniß bei- 
zufügen. 

Nach Ablauf der oben angeſetzten Friſt können keine Aumeldungen 

mehr angenommen werden. 

Zürich, den 3. Jenner 1874. 

Im Auftrag des ſtädtiſchen Finanzvorſtandes: 
Der Sekretär: v. Steiner. 


21.. Enge-Letmba d. 

Behufs Anfertigung der Gemeindefteuerregifter werden diejenigen 
Perfonen, welde auferhalb der Gemeinde Enge Grundeigenthim 
befiben, anmit anfgefordert, foldjes dem Gemeindrathe bis fpiteftens 
den 20. Hornung I. g ſchriftlich anzuzeigen und zugleich ben Schatzungs— 
werth dieſer Grundſtücke anzugeben. 

Ebenſo werden diejenigen Perſonen, welche in hieſiger Gemeinde 
Grundeigenthum beſitzen, aber nicht in hier wohnen, eingeladen, 
binnen der gleichen Friſt anzuzeigen, wie hoch ſie ihre in hier liegenden 
Realitäten zu verſteuern gedenken. 

Nach Ablauf dieſer Friſt wird der Gemeindrath von ſich aus das 
Mangelnde (was nicht geordnet iſt) nach Anleitung der Verordnung 
betreffend die Beftenerung bes liegenſchaftlichen Bermigens in den 
Gemeinden vom 19. Fenner 1867 ergänzen. 

Enge, den 5. Hornung 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
3. 3. Nägeli, Gemeindrathsſchreiber. 


22. Vefanntmadung betreffend Baugefpann. 


In Hiejiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann ervidtet 
worden und die betreffenden Pline können in der Gemeindrathstanglet 
eingefehen werden. 








Eigenthümer | Tag der GEndtermin fac 

Bauobjett. Publitation | privatredstlige 

des Baugefpanns. | [im Umtsbiatt.| Ginforaden. 
Herr Kaſpar Bo gfer. Erweiterung jeines Wohn⸗ 
| Baufes No. 289 an der | 

| Stodftrafe. | 10.Horng. | 24. Horng. 





Enge, den 9. Hornung 1874. 
Im Namen der Baufommiffion: 
Der Aftuar, 
3. 3. Miageli. 
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23. Hottingen. 
BSefanntmadung betreffend Baugefpann. 

In hieſiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann errichtet 
worden und es kann die betreffende Maßbeſchreibung in der Gemeind— 
rathstanzlei bis zum 23. Hornung, bis zu welchem Tage privatrechtliche 
Ginfpraden erhoben werden finnen, eingefeben werden. 

Cigenthiimer de8 Baugefpannes: Herr J. J. Gugerli. 

Bauobjeft: Ein Wohnhaus in der fogenannten , Weingullen.“ 

Hottingen, den 9. Hornung 1874. 

Im Ramen des Gemeindrathes: 
Der Sdhreiber : 
Ho. 


24. | Veltheim. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 

Herr Joſeph Braun, Zimmermann, in Winterthur beabſichtigt, 
auf ſeinem Yond im „Juch“ dahier cin Wohnhaus neu aufzuführen, 
wie ſolches auf dem Lokal durch ein Geſpann bezeichnet iſt. 

Die Maßbeſchreibung liegt bei Herrn Gemeindrath Weber zum 
Frohſinn zur Einſicht offen. 

Privatrechtliche Einſprachen gegen dieſes Projekt ſind innert 14 
Tagen von heute an bei zuſtändiger Behörde zu erheben. 

Beltheim, den 7. Hornung 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
G. U. Sigriſt, Gemeindrathsfdreiber. 


25. Baugefpann. 

Herr Johannes Schwarz, alt Wegtnedt, im Gand bei Watt, 
politijde Gemeinde Regensdorf, beabfidjtigt, weftlid) an feinem Wobhn- 
Na einen Sdopfanbau zu erridjten, wie foldjes durch Gefpann be- 
zeichnet ijt. 

ſ Die Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht 
offen. 
ren Endetermin für privatrechtliche Cinfpradjen ift bis gum 24. dieß 
eſtgeſetzt. 
egensdorf, den 10. Hornung 1874. 
Der Gemeindrath. 


26. Aufruf eines Heimatſcheines. 

Mit Bewilligung des Statthalteramtes wird Hiemit der dem 
Jafob Meier, Maler, von da, geb. 1849, unterm 26. April 1868 
zugeſtellte Heimatſchein sffentlid) aufgerujen, mit dem Bemerfen, dak, 
—— derſelbe nicht innert vier Wochen zur Stelle gebracht würde, 
deſſen Kraftloserkllärung erfolgen müßte. 

Fehraltorf, den 7. Hornung 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 
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27. Oberftra f. 

Gemäß § 1 des Baugeſetzes vom 30. Brachmonat 1863 hat der 

Gemeindrath die Ban- und Niveaulinien, jowie die Grenzen de8 öffent— 

lidjen Grundes (Strafengebiet, fowie alte Straßen- und Wegabidynitte) 

ber folgenden Stragen feftgelest : 

1. Bet dex neuen Landftrake von der Stadtgrenye bis yum Lesibad ; 

2. der alten LandftraRe vom Portal yum untern Paluthof bis zur 

Ginmiindung in die neve Landſtraße beim Kreuzweier. 

Plaine und Langenprofile nebft iibrigen nöthigen Crlduterungen 
find gemäß § 3 des oben citirten Baugeſetzes in der Semearvaises 
fanglet zur Einſicht sffentlid) aufgelegt und es wird eine Frift bis Ende 
Hornung angefest, binnen welder allfillige Cinfpradjen im Sinne des 
§ 4 de8 Baugeſetzes erhoben werden können. 

Oberftrak, den 9. Hornung 1874. 

Im Anftrage des Gemeindrathes : 
Hollenweger, Gemeindsfdreiber. 


28. Gantanjzeige. 


Mit waifenamtlider Bewilligung werden unter Auffidt der Gant- 
beamtung finftigen Freitag den 13. dick, von Morgen 8 Uhr an, 
aus dem MNadlaffe der fel. verftorbenen Wittwe Anna Weiß geb. 
Geering, von Affoltern a. W., im oberen Saale de8 alten Schützen— 
haufes auf offentlidje Steigerung gebrad)t: 

2 tannene einſchläfige ettftarten mit volftindigen Betten, 1 runder 
nugbaumencr Tifd, 1 i a Kommode, 1 tannenes NadttifAli, 
1 nußbaumener Schreibtifdh, 1 Sopha, 1 Stoduhr mit Glasglode, 
2 Spiegel in Goldrahmen, 1 Wieneruhr, 1 Etagere, 1 Glatteifen, 
1 RKobhleneifen, 1 tannene Chiffonniére, 6 hölzerne Seſſel, 1 Toilette- 
Spiegel, 1 tannener Tif) mit Sdublade, 2 Tableaur, 1 Lampe, 
20 Obers und Unterleintiider, 4 volljtindige Bettanjiige, 12 Tiſch— 
tiicher, 26 leinene Frauenhemden, 6 baumivollene Franenhemden, 30 
Baar Striimpfe, 12 Handtiider, 1 wollene Bettdede, 1 gefteppte 
Sommerdede, 1 brodirter Teppich, 1 Partie Frauenfleider, 1 tannener 
yweithitriger Kaſten, 1 mefjingener Mörſer, 3 meffingene Kerzenſtöcke, 
1 küpferner Theefeffel, 1 Raieemiible, 1 Fliegenkaſten, 1 Kupfergelte, 
1 Rupferfeffi, 1 Meffingpfaune, 2 KNupferpfannen, 1 ftiirzener Wafd)- 
hafen, 1 Küchenkorpus, 1 ftiiryene Krautfiene, verſchiedenes irdenes 
Küchengeſchirr, Glasgeſchirr und vieles Anderes mehr. 

Biirid, den 9. Hornung 1874. 

Die Gantbeamtung. 


29. BVerfilberungsgant. 

RKiinftigen Freitag den 13. Hornung, Vormittags 9 Uhr, werden 
in der Wirthſchaft de8 Herrn Ka iisli zum Feldegg dahier gegen fofortige 
Baarjzahlung sffentlid) verfteigert : 

1 bollfindiges Plifdamenblement, 1 nubaumener Sekretär, 
3 nuftbaumene Kommoden, 1 ovale Tif, 3 Nachttiſche, 1 Divan, 
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verfdjiedene eckige Tifde, 9 Tableaur in Goldrahmen, 1 Partie Lingen, 
Bretterfeffel, Spiegel und fleinere Portrats, 4 Weinfäſſer, 1 SGeiden- 
webſtuhl, 1 Bett, 1 vierrädriger Handwagen, 51 Pfnnd hellgelbe 
Oelfarbe, verjdiedenes hölzernes, fiipfernes und eiſernes Küchen— 
geſchirr u. A. m. 
Außerſihl, den 9. Hornung 1874. 
Das Gemeindammannamt. 


30. Gantanzeige. 

Künftigen Freitag den 13. d. M., von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantſtube auf dem „Widder“ im Rennweg zufolge 
Verſilberungsbegehren gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert: 

1 Nähmaſchine, eine Partie Bander, 100 verjdiedene Herven- 
cravatten, 12 Kinderſchlüttli, 3 Tüllpelerinen, zirka 260 Stab ver— 
ſchiedene Seidenftoffe, 6 Piecen rothen franzöſiſchen Wein, mehrere 
Korbflaſchen Rhum, Cognac, Abfynthe, verfdhiedene Flaſchenweine 
und andere Spirituofen, verjdicdene Syroupe, 1 nugbaumener Sekretär, 
3 harthéljerne Ranapees, 1 dito Rommode, 2 nufbaumfarbene dito, 
2 Chiffonnieren, mehrere Betten, 1 Ameublement in braunem Plüſch, 
1 goldene — mit dito Kette, verſchiedene Tiſche, Seſſel, 
1 Stoduhr, Glas- und Küchengeſchirr, Weinfäſſer, 100 Zapfen Seide, 
10 Saum 1872er Wein, 1 gweithiiriger Kaſten, 1 Korpus ſammt 
Schreibpult, 1 Ladengeſtell, 2 Waagen ſammt Gewicht, eine Partie 
Emmenthaler- und Kräuterkäſe, ein — fremde Würſte u. W. m. 

Endlich Vormittags 9 Uhr: 

1 Obligo per 100 Fr. auf Wittwe Eliſabetha Boßhard geb. 
Fries in Eglisau, datirt den 4. April 1868. 

Zürich, den 9. Hornung 1874. 

Der lt a 
afi. 


31. ; Enge. 
Berſilberungsgant— 

Freitag den 13. Hornung 1874, Nachmittags 2 Uhr, wird in 
Folge VBerfilberungsbegehren im „Schiffli“ dabhier gegen Baarjzahlung 
oöffentlich verftetgert : 

Cin Pfandbricf des erbländiſch-ritterſchaftlichen Mreditvereins im 
Kinigreidy Sadfen von 25 Thaler. 

Enge, den 7. Hornung 1874. 

Der Gemeindammann, 
Kajp. Hausheer. 


32. Gantanjzetge. 

Unter Leitung der unterzeidyneten Gantbeamtung werden aus dem 
Nachlaſſe des Herrn Dr. Simmer fel. nächſten Freitag den 13. dieß, 
von Nachmittags 1 Uhr an, im Gafthaus zum Neuhaus dabhier gegen 
fofortige Baarjahlung öffentlich verfteigert : 
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Tiſche, Seffel, Betten, Mannsfleider, Linge, mehrere fleinere 
Fäſſer, Biidergeftelle, Koffern, einzelne chemiſche und phyſilaliſche 
Apparate, 1 Stutzer, Porträts, 1 Kommode, Käſten, Waſchtiſche, 
1 Kinderbettſtatt, 1 Sopha, verſchiedenes Küchengeſchirr u. A. m. 

Unterſtraß, den 9. Hornung 1874. 

Im Namen der Gantbeamtung : 
C. Sdhatti, Gemeindsſchreiber. 


33. Adlisweil. 
Liegenſchaftengant. 

Unter Leitung der Unterzeichneten bringt Herr Kaſpar Spinner, 
Drechsler, an der Kirchgaſſe dahier ſein Heimweſen Donnerſtag den 
19. dieß, Abends 6 Uhr, im Grundſtein auf öffentliche Verſteigerung. 

Dasſelbe enthält: 

1. Cin neues geräumiges Wohnhaus mit Werkſtätte, Scheune, 
Waſchhaus und Waſſerradhaus nebſt Waſſerleitung mit 6 Pferde— 
fraft, die ſich ſehr leicht bedeutend verſtärken läßt, zirka 
1°/, Jucharten Baumgarten, zirka 2 Jucharten Riedt mit 
2 Weiern, in einem Einfang beim Hauſe; 

zirka 29/4 Sucharten Wieſen auf Riferts ; 

a: P » Und Strenland am RKrebsbad; 
» =U ‘s Acer im Grund; 
Ss: ge. he Reben im Stsbeli. 
Die ſchöne Lage diefes Gewerbes, der gute und folide Zuſtand der 
peat de8 Wajjerwerfes und dex Giiter empfehlen ſich befonders fiir 
raufluft. 

Für Beſichtigung de8 Gewerbes und Bedingungen beliebe man 
fid) an den Verkäufer zu wenden. 

Kaufliebhaber werden eingeladen. 

Udlisweil, den 7. Hornung 1874. 


tie OF bo 


Die Gantbeamtung. . 


34 Bauholzgant Vila d. 

Die Gemeinde Bülach bringt fiinftigen Donnerftag den 12. und 
Freitag den 13. die, je Don Vormittags 9 Ubr an, in der Hihragen- 
waldung jitfa 400 Stiid firrene und tannene Baubholjftimme auf 
— *8 Steigerung. 

Die vorzügliche Qualität und bequeme Abfuhr des Holzes laſſen 
zahlreiche Kaufliebhaber erwarten, welche yur Gant eingeladen ſind. 

Bülach, den 5. Hornung 1874. 

Der Gemeindrath. 


35. Verbot. 

Da fic) Herr Schulverwalter Rathgeb darüber beſchwert, daß 
über ſeinen hinteren Stiegeliacker den Feißwieſen ag: und über die 
Juch, fowie über der Herren Leonz Kuriger und Rudolf Meier, 
alter Ader und Wiefe im Belgli Fugwege angebahut werden, während 
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Riemand dazu beredhtigt, wird demnach Sedermann das Gehen und 
Fahren ither benannte Grundftiide bei einer Bue von 8 Fr., welche 
im Sinne der 88 287 und 288 der StrafproyeRorduung bezogen und 
derwendet wird, unterfagt; denjenigen aber, welde em bientdiliges 
Recht anfpredjen ju finnen glauben, eine Frift von 14 Tagen von 
heute angefest, um ihre Klage beim Friedensridjteramte geltend gu 
maden, unter der Androhung, daß fie fonft gleich den Unberedhtigten 
Bue yu gewärtigen Hatten. 
Rieden, den 6. Hornung 1874. 
Im Auftrage 
des Prafidenten ded Bezirlögerichtes Bülach: 
Der Gemeindammann, 
Meier. 
36.. BRotliton. 


Holzgant. 
Die Korporation Zollikon bringt Donnerſtag den 12. Hornung 
im Breitbirch nachſtehendes Holz auf öffentliche Steigerung: 
1) 10 Haufen — mit zirka 14,000 5* Fuß. 
2) 57 Sägetannen und Forren, zirka 3000 Qubikfuß. 
3) 16 6 mit zirka 1700 Qubikfuß Inhalt. 
Sammelplatz Morgens 8 Uhr in der Rehalp. 
Qualität des Holzes und leichte Abfuhr laffen zahlreiche Betheiligung 
erwarten. 
Zollikon, den 3. Hornung 1874. 
Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
O. Ernſt. 


Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


37. Das Schwurgericht des Kantons Zürich 
hat 


in Sachen 
der Staatsanwaltſchaft, Anklägerin, 
egen 
Frau Eliſabetha Fritſchi geb. Eberſold von Wyl bei Rafz, 53 Jahre 
ag Mutter von 3 Kindern, wohnhaft gewefen in Auerfihl, jest 
iidjtig, 





betreffend Ruppelei, 
efunden: 
Die Glifabetha Fritidhi ift der Kuppelei ſchuldig, 
und hierauf erfennt: , 
1. Die Fritſchi ift gu feds Monaten Gefängniß verurtheilt. 
2. Sie hat die Koſten der Prozedur ju tragen. 
Zurich, den 11. Chriftmonat 1873. 
Im Namen des Sdhwurgeridtes : 
Der zweite Obergeridjts{dreiber, 
M. Mii fdpeler. 
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Bricfaufrife und Amortifationen. 


38.. Mit Bewilligung der Rivilabtheilung des Obergeridjtes wird 
anmit der Inhaber nadjfolgender, feit dem in der Nacht vom 11. auf 
den 12. Mai 1873 in Sdjlieren ftattgefundenen Brande vermißten 
Schuldbriefe: 

500 Fr. auf Heinrich Haug, Johanneſſen Sohn, von Schlieren, zu 
Gunſten Herrn Jakob Bräm, Ammanns, von Schlieren, 
datirt den 12. April 1861, Sight Schuldner: derfelbe, 
geqenwirtiger Gliubiger: die Erben des Herrn 3b. Bram; 

100 fl. auf Rudolf Miller, Andrefen, in Sehlieren, yx Gunften 
Herrn Jakob Bram, Ammanns, von Sdfieren, datirt den 
16. Mai 1851, gegenwärtiger Schuldner und Glaubiger: die 
Erben de8 urfpritngliden Schuldners und Glaubigers ; 


600 fl. anf Rudolf Meyer, Landjiger, Fafoben Rudolfen fel., gu 
Schlieren, zu Gunften Herrn 3b. Boͤlſterli, Schuhmachers, 
in Zürich, datirt den 28. Jenner 1839, —— er 
Schuldner: derſelbe, gegenwärtiger Gläubiger: die Erben des 
Herrn Jakob Bräm, Ammanns, von Schlieren; 


200 fl. auf Bernhard Miller, Jakoben fel. Sohn, zu Schlieren, 
zu Gunſten Herrn Hrch. Guldener, Wagner, von Alt— 
ftetten, datirt den 7. Hornung 1851, gegenwirtige Sduldner: 
Bernhard Müller und Kaſpar Meier, Schneider, zu 
Sdlieren , gegenwirtige Gliubiger: die Erben des Herrn 
3b. Sram, Ammanns, von Sdylieren, 

oder wer fonft iiber diefelben Austunft yu geben im Stande ift, auf- 

gefordert, der Kanzlei des unterjzeidjneten Geridjtes binnen 3 Monaten 

von heute an von dem Borhandenfein der Suftrumente Anzeige gu 
madden, widrigenfalls dicjelben fiir nicht mehr beftehend angefeben 
und die Erridjtung neuer Sdhuldtitel bewilligt würde. 
Zurich, den 16. Senner 1874. ; 
Im Namen ded Begirfsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


Vermiſchte Sclanuntmadhungen. 


39.. Zivilehe. 
Die Brautleute Konrad Munz von Donzhauſen, wohnhaft in 
ee Kantons Thurgau, und Barbara Kräutli von Geen, 
antons Zürich, beabfichtigen die bürgerliche Tranung durd) das Be- 
zirlsgerichtspräſidinm Biſchofszell. 
Eiuſprachen gegen dieſes Ehevorhaben find innert 8 Tagen hierorts 
anjubringen. 
Winterthur, den 9. Hornung 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
Knüsli. 
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40. . Die Waifenbehirden haben den Nachlaß des am 21. Chrift- 
monat 1873 verftorbenen Jakob Schärer von Schönenberg, wohnhaft 
ewejen im Sattelbogen in Richtersweil, Namens -der minderjaihrigen 
Pinder desfelben ausgefdlagen, dagegen Hat deffen Wittwe Anna 
geb. Isler die Verlaſſenſchaft angetreten, was hiemit öffentlich befannt 
gemadjt wird. 

Horgen, den 26. Denner 1874. 

Im Namen de8 Bezirlsgeridftes : 
Der Geridtsfdreiber, 
V. Haujer. 


41.. Der Nachlaß de8 im Herbftmonat 1873 im Sihlhof-Außerſihl 
verftorbenen J. 3b. Mülhaupt von VBerg-Dictifon ift feiner Beit von 
den BWaifenbehirden Namens der minderjahrigen Minder und der 
Wittwe Sufanna geb. Welti ausgeſchlagen worden. 

Da nun aus dem Nachlafje fid) nod) einige Aktiven vorfinden, 
fo wird anmit den Glaiubigern de8 Verftorbenen eine Frift von 10 Tagen 
von heute an angefest, um unter Vertriftung der Koſten das Begehren 
unt Gouturserdfmaung über dieſe Nachlaßaktiven yu ftellen, anſonſt 
dieſelben der Wittwe Suſanna Mülhaupt geb. Welti auf Rechnung 
der Weibergutsforderung zu Eigenthum überlaſſen würden. 

Zürich, den 3. Hornung 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


42.. Allfällige Anſprecher nachfolgender zwei Grundſtücke, welche der 
Anna geb. Meier, Ehefrau des Konkurſiten Hs. Kaſpar Krebſer, 
Mühlemacher, von Rothenfluh, wohnhaft in Zürich, durch Zug zu— 
gefallen, im Notariatsprotokoll aber nicht eingetragen ſind, nämlich: 

1. Zirka zwei Mäßli Holz und Boden in Erlen, Gemeinde Ober— 
embrach, ſtoßend 1) an Jakob Krebſer, Maurer, 2) an Hs. 
Heinrich Gisler, 3) an Jakob Krebſer, Ulrichen, von Rothenfluh, 
4) an Johannes Graf in Untermettmenſtetten; 

2. Zirka 1 Mäßli Holz und Boden im Häuli, Gemeinde Embrach, 
ſtoßend 1) an Ulrich Krebſer, 2) an Jakob Krebſer, Ulrichs, 
3) an Geſchwiſter Krebſer zu Rothenfluh, 4) an das Gemeind— 
gut Embrach, 

werden anmit aufgefordert, binnen peremtoriſcher Friſt von 3 Wochen 
von heute an ihre Anſprachen in der hieſigen Bezirksgerichtskanzlei 
anzumelden, widrigenfalls die notarialiſche Zufertigung jener zwei 
Grundſtücke an Frau Krebſer geb. Meier bewilligt würde. 

Bülach, den 27. Jenner 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtardretber, 
Dr. Webli. 
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43. Gantanjzeige. 


Aus der Nonfursmajje des Otto Wettftein in Pfaffifon werden 
Montag den 16. Hornung, von Nadhmittags 1 Uhr an, im Wett- 
ftein’jdjen Hauje auf Sffentlide Steigerung gebradt: 

Birfa 40 Saum rothe und weiße Weine; 

150 Maa Branntiwein ; 

15 , Rhum; 

25 , Spiritus; 

9 — — —— 

3 Klafter buchene Scheiter; 
100 Reiſig-Wellen; 

2 Hühner; 

1 Hund. 
Pfäffilon, den 5. Hornung 1874. 
Notariatsfanzlei Pfäffikon: 
F. Sdneider, Landjdjreiber. 


2: 3s: 3 2 8 


44. Jn den Ronfurfen: 
1. des Heinridh Bühler von Hombredhtifon, wohnhaft zum See- 
; atten in Enge, 
2. des Adolf Kauf, Lithograph, von Wellhaufen, Gemeinde 
Felben, Kanton Thurgau, wohnhaft im Siblfeld-Wiedifon, 
3. de8 Jakob Attinger, Gafjenbefeser, von Dübendorf, wohn- 
haft in Aktienhäuſern in Außerſihl 
finden die auf den 23. und 25. Hornung 1874 angeſetzten Konkurs— 
verhandlungen nidjt ftatt und ift fiir die Glaubiger wegen Mangel 
an Aktiven nits erhaltlid. 
Wiedifon, den 7. Hornung 1874. 
Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Hirlimann, Landjdpreiber. 


45. Konfurserledigung. 

Mit Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 28. Fenner 1874 
ift das Rontursverjahren über den Nachlaß de8 fel. Konrad Gut, 
Wirth und Spezerethindler, von Obfelden, wohnhaft gewefen in Enge, 
gänzlich durchgeführt und beendigt, und es find ſämmtliche Gläubiger 
vollſtändig befriedigt worden. 

Wiedikon, den 7. Hornung 1873. 

Notariat Wiedikon u. d. E.: 
Hd. Hürlimann, Landſchreiber. 


46. Konkurserledigung. 


Mit Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 28. Jenner 1874 
iſt das Konkursverfahren gegen Frau Anna Pfanner geb. Bürgis 
von Hombrechtikon, wobubatt im Rishof-Leimbach-Enge, gänzlich 
Boi be und beendigt. 

tedifon, den 7. Hornung 1874. 
Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Hd. Hiirlimann, Landſchreiber. 
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Konturspublifationen. , 

47, Ueber die nadpbenaunten Perfonen, vejp. fiber deren Vermögen, 
ift von bem betreffenden Begirlsgeridhtsprafidenten der Ronfurs a: aie 
worden: 

1. Galomon Frei von Regensdorf, an der Froſchaugaſſe in Zürich, 
in Folge durchgeführten Redhtstriebes; lester Tag fiir die Eingabe 
in die Notariatsfanzlei der Stadt Zürich den 4. März 1874; Daner 
ber Bedenkzeit vom 19.—28. März 1874; Berfteigerung der 
Uttiven den 19. Marz 1874; Konkursverhandlung den 13. April 
1874, Bormittags 10 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 

2. Rudolf Korup von Neuftadt, Meflenbury, gewefencr Pelz— 
wagrenhändler, an der Miinftergaffe in Zürich, in Folge frudtlofen 
Aufrufes ; lester Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei der Stadt 
Zürich den 14. Marz 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 30. März bis 
8. Upril 1874; Berftetgerung der Aftiven den 30. März 1874; 
Konfursoerhandlung 25. April 1874, Bormittags 9 Ur, im 
Bezirksgebäude im Zürich. 

3. Joachim Müller, Färber, von Seuzach, dato unbekannt 
abweſend, in Folge fruchtloſen Aufrufes, laut Verfügung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Winterthur vom 3. Hornung 1874; letzter Tag fiir 
die Cingabe in die Notariatsfangzlei Wiilflingen in Winterthur den 
11. März 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 26. März bis yum 
5. Upril 1874; Verſteigerung dev Aftiven den 31. März 1874 in 
Seuzach; KRonfursverhandlung den 25. April 1874, Vormittags 
9 we, im Stadthaufe in Winterthur. 

4,. Johannes Sdneider, Konraden fel. Sohn, genannt Küfers, 
don Rorbas, in Folge durchgeführter Schuldbetreibung, laut Verfiigung 
deg Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 15. Fenner 1874; letzter 
Tag der Eingabe in die Notariatstanglei re aie 18. Hornung, 
1874; Dauner der Bedenkzeit vom 5. bis 15. März 1874; Ber: 
ſteigerung der Altiven den 9. Marz 1874; Konkursverhand— 
(ung den 4. April 1874, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe Bülach. 

5.. Den von den Buteftaterben ausgefdlagenen Nachlaß der Wittwe 
Glifabetha Genn geb. Kunz im Lenzen gu Fifdhenthal, laut Ber- 
fügung des Bezirksgerichtspräſidiums Samwell vom 15. Senner 1874; 
{eter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Wald 18. Hornung 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 14. bis 24. März 1874; Ver— 
fteigerung der Aftiven den 23. März 1874; Konkursverhand— 
(ung den 11. April 1874, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe Hinweil. 

6.. Den von den Erben en, = ae Nachlaß des Enod) 
Sonderegger, Büchſenmacher, von Waljenhaujen, Kanton Appenjell, 
wohnhaft gewejen in Winterthur, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Winterthur vom 17. Jenner 1874; lester Tag der Ein- 
Gabe in die Notariatsfanglei der Stadt Winterthur den 21. Hornung 
1874; Dauner der Bedenfzeit vom 8.—18. März 1874; Ver— 
fleigerung der Uttiven den 17. März 1874; Konkursverhand— 
{ung den 4. April 1874, Bormittags 9 Uhr, im Stadthané in 
Winterthur. 
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7.. Die Firma Staubh- Oecd sli in Zürich und die folidaren 
Antheilhaber Gebriider Johannes und Gujtav Stanb von Thal- 
weil, wohnhaft in Riesbach, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Ber- 
fiigung de8 Bezirksgerichts-Vizepräſidiums Zürich vom 6. Genner 1874; 
lester Tag für die Eingabe in dic Notariatsfanzlet Riesbach den 
28. Hornung 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 19. bis 28. Mir; 
1874; BVerjtetgerung der Aftiven den 20. Mir; 1874; Konkurs— 
verhandlung den 20. April 1874, BVormittags 9 Uhr. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, iiber thre — und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn ſich 
die Anfprade auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung yu 
— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 
is zum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs— 
buße eingeben können, ſpüter aber damit von der vorhandenen Mäſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 

Sinfichtlic der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, fowie der dieffilligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
inSbefondere ber § 97—130, verwieſen. 


Oeffentlide Inventare. 


48, Ueber den Nachlaß der unten VBenannten ift von dem Bezirks— 
geridjte das öffentliche Jnventar bewilligt, daher jowohl die Gliubiger 
als die Schuldner der betreffenden Verftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefegten Frift bezichungsweife ihre Anjpradjen oder 
Verbindlidfeiten dex unten bezeichneten Kanzlei einzugeben, unter der 
Bedrohung, daß Sduldner oder aud) im Befige von Fauftpfindern 
befindlidje Kreditoren, die ihre Eingabe yu machen unterlajjen, Ordnungs- 
buße, faumige Anfpreder dagegen (dic Grundverfiderten jedoch nur wait 
Bezug auf die verfallenen Zinje) den Verluſt ihrer Forderungen, inſofern 
folde weder aus den Motariats- nod) aus den PBfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich nod durd) Fauftpfinder gededt jind, in dem Fale 
zu gewärtigen Hitten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Sffentliden Inventars angetreten würde. 

1.. Nachlaß des fel. Konrad Elſinger, Wagner, von Zürich, 
wohnhaft geweſen in Außerſihl; laut Beſchluß des Bezirksgerichtes 
Zürich vom 7. Jenner 1874. — Letzter Tag der Anmeldung von 
Anſprachen und Verbindlichkeiten in die Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E. 
den 14. Hornung 1874. 


Druck und Expedition oer Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 


Abennementspreis. 
Zaͤhtlich 2°/, Sr., yy, Sabr 2 Fr. 


*, Jabr 1'/, Fe., */, Sabre i Fr. 
— ——— Ron. 


Einrückungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Welder franfo 
an die Grpedition. 





Amtsblatt oes Kantons Zürich. 


No. 13, Freitag, den 13. Hornung 1874, 





Gelanntmadhungen von Udminiftrativ-Bchirden. 
Sefauntmadhungen von Kantonalbehsrden. 


z Konkurrenz-Eröffnung. 


Die kantonalen Kranken- und Verſorgungsanſtalten bedürfen für 
das laufende Jahr folgende Lieferungen fiir Bettſtofſe und Linge: 


Leinwand 11/, breit, gebleidht, zu Leintiidern zirka 2000 — 


”" 51/ 2/4 " ”" " ”" * ” 500 
— zu Handtüchen, 250 ~~, 
a ‘, zu Polſter- und 
willing i o mee « 
- zu Tiſchtüchern .. “ss SOD = 
/, brett, rohe . . ee we « 5» BR sg 
Bafin zu Kiſſen und Pliimeanangiigen ot he ee oe gy * oe 
Kolſch, leinen, blan und weiß gewitrfelt, °/, breit , 850, 

2 baumwollener, roth und wate geen ~~, Qt. 
Bardent, und %/, breit » 22: 
Matratzendrillich . . 5 WO» 
Wolldecen verfchiedener Farbe ⸗— 50 Stück. 
Bettvorlagen ordinärer Qualitit . a 50 CO, 
Pferdehaar zu Matratzen „9350 Pfdb. 
Wolle * — mee © 
Seegras ss — ~ 2000 , 
Bettfedern — ae 
Flanelle, halbwollene, weiße, zu Binden » 1200 Cllen. 

Gabrifanten und Kaufleute, welche geneigt find, auf die cine 


oder andere Vieferung zu afpiriren, find erſucht, thre D fferlen, die von 
genau bezeichneten Muſtern begleitet ſein müſſen, innert 14 Tagen von 
heute an mit der Ueberſchrift: „Spitallieferungen“ der unterzeichneten 
Kanzlei franko einzuſenden. 


Zürich, den 12. Hornung 1874: 


Kanzlei der Spitalpflege : 
Der Sekretir, 
3. U. Schwarz. 
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2 Bitrdher Rantonalbant. 


Un unferer Kaffe und bet unfern Filialen werden Gelder angenommen 


eqen: 
Obligationen auf 1 Bahr feft, a 41/2 %o, 
" " " „ a 48/4 °/05 
Depofitenfajeine (jeder Reit ohne Kündigung rückzahlbar) zu 41/4 %/o, 
anit 1/4 fy Provifion ſowie aud) ‘ale : 
Spartaffe-Einlagen yu 41/4 %/o verzinslich. 
Zürich, den 10. Hornung 1874. 
Die Direftion. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 

3. Herr Heinrich Honegger im Wydacker-Rüti beabſichtigt, auf 
ſeinen Liegenſchaften Unterfelden und Moosweid unter Benutzung des 
Jonafluſſes ein Waſſerwerk yu errichten, wovon ſchon im Herbftmonat 
1872 und im April 1873 ein Situationsplan zur Einſicht offen gelegen 
iſt. Das gegenwärtige Projeft unterſcheidet ſich von dem frühern nur 
darin, daß die Ausgleichungsweier nunmehr weggelaſſen werden. 

Einſprachen gegen —* Projekt ſind innert vier Wochen bei 
unterzeichneter Stelle einzureichen. 
ttikon, den 10. Hornung 1874. 
Statthalteramt Hinweil: 
Schaufelberger. 


4. Maria Stutz, J. Ulrichs ſel. Tochter, von Weier-Seen, dato 
in Rheinan, iſt wegen Geiſteskrankheit unter Vormundſchaft geſtellt 
und Herr Heinrich Stutz, Schulverwalter, im Weier zu deren Vor— 
mund ernannt worden. 

Winterthur, den 6. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Biedermann. 


5. Ratharina Keller geb. Weis von Horgen ift freiwillig unter 
ftaatlide Vormundfdaft getreten. 
RVormund: Herr Rafpar Weif, Lehrer, in Horgen. 
Horgen, den 9. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirfsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Bollier. 

6. Bevogtigung. 

Wittwe Verena Merki geb. Gaßmann in Niederſteinmaur, 
geboren 1792, hat ſich freiwillig unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt: 
Vormund: Herr Gemeindrath Müller in Miederfteinmaur. 

Dielsdorf, den 7. Hornung 1874. | 
Im Namen bes BezirfSrathes : 
Der Rathsjdreiber, 
G. Hirs. 
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7. BWafferwerfsanlage an der Limmat 
bet Wipfingen. 

Hert Guftan Heylandt in Wipfingen beabfidtigt, um das Waffer 
der Limmat mittelft Wafferrades und Drathfetltransmiffion fiir fein 
Etabliffement benugen zu finnen, einen Kanal (Soblenbreite 12%, 
Böſchung 13/2’, Gefäll 0,25 Yoo) zu erridjten, deffen Waſſereinlauf 
mittelft eines fcjief gegen die Limmat geftellten, 100° fangen, feften 
Ucberfalls- refp. Auffangswuhres bewerfftelligt würde. 

Das Projeft ift auf dem Lofale mit Pfählen bezeichnet und liegt 
auferdem cin Situationsplan beim Statthalteramte yur Einfidt offen, 
weldjem allfallige Einſprachen binnen der zerſtörlichen Frift von 4 Woden 
ſchriftlich einzugeben find. 

Zürich, den 6. Hornung 1874. 

Statthalteramt Zürich: 
Dr. Schauberg. 


8. Es wurden unter ſtaatliche —— eſtellt: 
1. Jakob Wolfensberger, Davids ſel. Sohn, in der Au, 
Gemeinde Bauma, in Folge freiwilliger Erklärung. 
Vormund: Herr Gemeindrath Magi in Lüwies-Bauma. 
2. Anna Eliſabetha Ott, Hs. Rudolfs fel. Tochter, ab Ottenhub— 
Wyla, wohnhaft in Hutzikon-Turbenthal, wegen Geiſtesſchwäche. 
ormund: Herr J. A. Stahel, Ziegler, im Kählhof. 
Pfäffikon, den 7. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Boßhard. 


9. Hs. Ib. Schlatter, Jakoben, von Oberglatt, wohnhaft in 
Albisrieden, hat auf die Ausübung der väterlichen Vormundſchaft über 
ſeine Ehefrau und Kinder verzichtet und es wurde zum Vormund der 
letzteren ernannt: 

Herr Ib. Derrer, Rudolfen, in Oberglatt. 
DielSdorf, den 7. Hornung 1874. 
Sin Namen des Bezirferathes : 
Der Rathsſchreiber, 
Hirs. 


Bekanntmachungen vow Gemeindsbehörden. 
10. Notariatskreis Wiedifon w db. E. 

Zufolge cingegangener Mittheilungen der betreffenden Gemeind- 
räthe wird bezüglich der auf Gonntag den 15. dieß angeordneten 
Abftimmung iiber den Sig der Notariatsfanglei befaunt gemadt, daß 
die Wahlurnen in den Gemeinden — werden, wie folgt: 

Sn Wollishofen von 10—12 Uhr im Schulhaus; | 
» EEnge und Leimbad von 10—3 Uhr in den dortigen Schulhäuſern; 
» Wiedifon von 10—2 Uhr im Gemeindhaus; 
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In Außerſihl von LO—3 Uhr im Sdhulhaus; 
» Ultftetter von 11—1 Ubr im Schulhaus; 
» AUlbisrieden von 12—2 Uhr im Schulhaus; 
» Ober-Leimbad) von 10—111/2 Uhr in dem dort ſchon befannten Hanje. 
Wiedifon, den 12. Hornung 1874. 
Sm Ramen der Kreiswahlvorfteherfdajt : 
Der Aftuar, 


3. ©. Wydler. 


A Notariatskreis 
für die Gemeinden Hottingen, Fluntern, Oberſtraß, Unterſtraß und 
Wipkingen. 


Reſultat über dic Sonntag den 1. Hornung 1874 ſtattgefundene 
Ubftimmung betreffend den Sis dev Notariatsfangler. 
Abgegebene Stimmen 1282 
Ub leere m 115 


Votanten 1167. Abfolutes Mehr 584. 
Es fielen anf: 


ma . . 516 Stinmen, 
berftraR =. 341 P 
UnterftraR . 236 7 
Hottingen . 34 : 
Fluntern . 21 x 
Wipfingen . 5 : 
Riesbad). . 8 
Außerſihl . 1 Stimme. 
Wiedikon . 1 PS 
lingiiltig . . 9 Stimmen, 


Gleich der Votantenzahl 1167 e 

Das abfjolute Mehr ift nidjt erreicht, es wird daber von der 
Kreiswahlvorfteherfdjaft cine gweite Abſtimmung auf Sonntag den 
15. Hornung angeordnet. 

Ueber Bit und Ort der Aufftellung der Urne 2c. werden von den 
betreffenden Gemeinden befondere Bublifationen erlaffen. 

Die Bujammenftellung des Wbftimmungsergebnifjes ſämmtlicher 
Gemeinden de betreffenden Notariatsfreifes findet am Abſtimmungs— 
tage Abends 5 Uhr im neuen Schulhauſe in Oberſtraß ftatt. 
Oberſtraß, den 3. Hornung 1874. 

Im Namen der Kreiswahlvorfteherfdaft : 
Der Wftuar, 
Hollenweger. 


12. ; Wie difon. 

Unter Verweifung auf die Befanntmadung der Kreiswabhlvor- 
fteherjdjaft vom 7. d. M. wird den Hiefigen Stimmberedtigten zur 
Kenntniß gebradt, daß fiir dic auf Gonntag den 15. Hornung ange- 
ordnete Abſtimmung über den Sik der Notariatéfanglet die Urne von 
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Vormittags 10 Uhr bis Nadmittags 2 Uhr im Gemeindewirthshaus 
jum Falken anfgeftellt fein und Nadhmittags 2 Uhr eröffnet werden wird. 
Allfällige — in Betreff Ausweiskarten und Stimm— 
zeddel ſind zu den gewohnten Büreauſtunden auf der Gemeindraths— 
tanzlei geltend zu machen. 
Wiedikon, den 11. Hornung 1874. 
Dev Gemeindrath. 


13. Fluntern. 


Die erſte Abſtimmung über den Sitz der Notariatskanzlei iſt ohne 
Reſultat geblieben. Auf Anordnung der Kreiswahlvorſteherſchaft wird 
deßhalb für Vornahme des zweiten und letzten Wahlganges Sonntag 
den 15. Hornung in den Stunden von 10—12 Uhr Vormittags dic 
Urne im Schulhauſe aufgeftellt und punft 12 Uhr eröffnet werden. 
Bezüglich Stimmberechtigung ꝛc. wird auf die friiheren Bublifationen 
verwieſen. 

Fluntern, den 6. Hornung 1874. 

Im Auftrage des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
Kueſer. 


14.. Oberftra R. 

Unter Bezugnahme der Befanntmadung dev Mreiswahlvorfteher- 
fchaft fiir den Notariatsfreis 1V Wadhten (Wmtsblatt No. 11, Art. 14) 
wird jum Zwecke einer zweiten Abſtimmung über den Sik dev Notariats— 
kanzlei die Urne — den 15. Hornung, Vormittags von 10 bis 
12 Uhr, im neuen Schulhauſe aufgeſtellt und Mittags 1 Uhr geöffnet. 

Stimmberechtigte, welche ſich nicht betheiligen, trifft eine Buße 
von 50 Rp. 

Oberftrak, den 9. Hornung 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Hollenweger. 


15. Hermifon. 
Biirgerqgemcindsoerfammlung. 

Die ftimmberedtigten. Birger in und außer der Bivilgemeinde 
Hermifon wohnend werden anmit auf Sonntag den 22. Hornung, 
Nadmittags 2 Uhr, ings Sdhulhaus Gfenn-Hermifon eingeladen. 

Bur Behandlung fommt : 

1. Prozeßvollmachtsertheilung betreffend teftamentlide Berord- 

nungen des fel. Herrn Sattler Miller in Außerſihl. 

2, Unvorhergefehencs. 

Bu bemerfen ift nod), daß allfällig nicht Erſcheinende fic) den 
gefagten Beſchlüſſen zu unterztehen haben. 

Hermifon, den 10. Hornung 1874. 

Die Vorfteheridaft. 
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16. Affoltern bet Hingg. 


Die uad) den 88 16—18 der Staatsverfaſſung ſtimmberechtigten 
Bürger und Niedergelajjenen Hiefiger Gemeinde werden Hiemit yu emer 
Verſammlung auf Sonntag den 22. Hornung, Nachmittags puntt 
1 Uhr, ins & sjutgaus dahier eingeladen. 

Traftanden : 
1. Boranfdlige fiir das Gemeinde: , Kirchen-, Sdul-, und 
Armengut pro 1874. 

2. Boranſchlag fiir da8 Stragenwejen pro 1874. 

3. Dekretirung der yur Dedung der dießfälligen Defizite exforder- 

fidjen Steuern. 

4. Unvorhergefehenes. 

Uften und Stimmeegifter liegen in der Zwiſchenzeit auf der 
Gemeindrathstanglei zur Sinticht A a 

Uffoltern 6. H., den 12. Hornung 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
J. Gurber, Gemeindrathsidreiber. 


17. Ma uv. 
Ordentlidhe Fahres-Gemeindssverfammlung. 


Die ftimmoberedtigten Biirger und Miedergelaffenen in der Bivil- 
gemeinde Maur werden hiemit eingeladen, Montag den 23. Hornung 
d. I., Nadmittags um 1 Ubr, im der Gonne in Maur zu einer: 
Gemeindsverjammlung ſich cingufinden. 

Geſchäfte find: | 

1. Abnahme der Gemeindgutsrednung vom Jahr 1873. 

2. Zuſchrift des Gemeindrathes Maur um Anſchaffung ciner 

neuen Sprive. 

3. Unvorbergefebenes. 

Für die Viehbeſitzer: 

1. Abnahme der Zuchtochſenrechnung vom Jahr 1873. 

2. Unvorhergeſehenes. 

Die Anträge der Vorſteherſchaft, die Akten, ſowie das Stimm- 
regifter liegen den Beredtigten bet Unterzeidnetem zur Einſicht offen. 

Maur, den 10. Hornung 1874. 

Sm Namen der Vorfteherfdaft : 
Weber, Gemeindsfadreiber. 


18. Sdulgemeindsverfammlung. 

Die ſtimmberechtigten Sdhulgenofjen hiefiger Gemeinde werden ju 
einer Sdhulgemeindsverfammlung auf Gonntag den 22. Hornung, 
Mittags punft 1 Ur, ins Schulhaus dahier eingeladen zur Berathung 
folgender Traftanden: 

Berathung und Schlußfaſſung über cin vorliegendes Begehren 
der Bezirks- und Gemeindsſchulpflege betreffend den Bau tines nenen 
Schulhauſes. 

Allfällig Weiteres. 
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Die Aften können ingwifden anf Unterzeidneter eingejehen werden. 
Unent{duldigtes Wegbletben von diejer Verjammlung wird beftrajt. 
Wettsweil, den 11. Hornung 1874. 

~ Aus Auftrag: 


Die Gemeindrathstanglei. 


19. Der Begugsrodel der von der Gemeindsverfammiung am 
2. Jenner 1874 ——— Armenſteuer per Faftor a 1 Fr. liegt 
fiir die auswärtswohnenden Biirger beim Untergzeidneten 10 Tage zur 
Einſicht offen, wo aud allfillige ReFlamationen zu madden find. Die 
betreffenden Beträge werden nadher durd) Poftnadnahme von den 
Pflichtigen bezogen. 
Rifenbad, den 10. Hornung 1874. 
Der Bezüger: 
F. S. Miller, Prifident. 


20. H bn g g. 

Nächſten Gonntag den 15. die} findet ein Nachbezug der Staats- 
fteuer im ,Rebftod“ .von 1 bis 3 Uhr Nadmittags ftatt. Nachher 
müßte gegen Säumige der Redjtstrieb fofort unnadfidtlid) angehoben 
werden. 

Höngg, den 10. Hornung 1874. 

Dev Gemeindrath. 


21. Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet wor— 
den. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 








Eigenthümer Tag der Endtermin fur 
Bauobjett. Publitation | privatrechtlide 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. | Ginfpraden. 
Herr Rud. S dh mid, | Erftellen eines Oefonomie- | 
Eifigfabrifant, in | gebéudes und Erhihung | 
Außerſihl. des Hintergebäudes beim | 
SGauſe Mo. 138. 13. Horng. | 27. Horng. 


Außerſihl, den 12. Hornung 1874. 
Die Baufommiffion. 


22. Ausfdreibung von Bauarbeiten. 


Ueber die Ausfiihrung einer Reparatur an der Mirde gu Kloten 
beftehend 1) in Maurer-, Steinhauer- und Dadpdecer= Arbeit, 2) in 
Spengler- und 3) in Maler-Arbeit wird hiemit — — 
—— zur Uebernahme eines Theils oder der geſammten Reparatur 
ſollen franko und verſchloſſen mit der Aufſchrift „Kirchenbau“ bis den 
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1. Mary (. J. an Herrn Friedenéridter Weiß im Kloten eingefandt 
werden, bei weldjem aud) dic Baubeſchreibung offen liegt. 
Kloten, den 10. Hornung 1874. 
Für die VBaufommiffion : 
Walder, Pfarrer. 


23. BVefauntmadung betreffend BVaugefpann. 
In hieſiger Gemeinde ift nadjbenanntes Baugefpann errichtet 
worden und die betreffenden Plaine tinnenin der Gemeindrathsfanglei 
eingefehen werden. 





Eigenthümer Tag det Endtermin fur 
Bauobjett. Pudlitation | privatredtlide 
des Baugefpanns. | im Amtsblatt. Einſprachen. 








Herr Joh. Meyer, 1Scheune am Sihlrain. 
Fuhrhalter. | 
Enge, den 12. Hornung 1874. 
Im Namen der Baufommiffion : 
Der Aktuar, 


3. J. Nägeli. 


24. Außerſihl. 
Berkauf von Fahrhabe. 

Donnerſtag den 19. Hornung, von Morgens 9 Uhr an, werden 
unter unferer Yeitung wegen Aufgabe eines Geſchäftes an der Sihl— 
hatleftrage No. 532 dahier gegen Baarjahlung öffentlich verſteigert: 

50 Saunt verfdiedene Sorten Weine, zirka 50 Saum Fak, 1000 

Stück Glasgeſchirr, cine große Partie irdenes Geſchirr, Tiſche und 
Stühle. 
6 Schweine zum Abmäſten, 3 Ziegen, 20 Hiihner, 150 Zentner 
Emd, 1 vollftindiges Pferdegeſchirr, Kripfe und Barren für 2 Pferde, 
mehrere Handwagen, 1 medjanifder Aufzug mit Zubehörde, Senfen, 
Redjen und Gabeln, 1000 Stück verſchiedene Sade, zirka 6 Fuder 
Sch weinediinger. 

Zu diefer Steigerung fadet ein 

Außerſihl, den 12. Hornung 1874. 


13.Horng. | 27. Horng. 


Die Gantbeamtung. 


* 
N 


Seebach. 
Militärpflichterſatztabelle pro 1873. 

Die Militärpflichterſatztabellen pro 1873 liegen in der Gemeind— 
rathstanzlei von heute an bis zum 18. Hornung den Pflichtigen zur 
Einſicht offen. 

Seebach, den 9. Hornung 1874. 

Für den Gemeindrath: 
Hog, Gemeindrathsſchreiber. 
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26. Sämmtliche Landbefiger im Gemeindsbanne Sdwamendingen 
find yu einer Verſammlung anf Sonntag den 15. Hornung 1874, Vor— 
mittags 11 Uhr, ins Schulhaus Sdwamendingen eingeladen. 

Verhandlungsgegenftiinde find: 
1. Abnahme der Redpnungen betreffend die Manjerbefoldung fiir 
bie Jahre 1871 und 1872. 
2. Befpredung und Beſchlußfaſſung und Wiederanftelung eines 
Mauſers. 
3. Wahl der Kommiſſion. 
Nichterſcheinende haben ſich den gefaßten Beſchlüſſen zu fügen. 
Schwamendingen, den 11. Hornung 1874. 
Die Kommiſſion. 


27. HAupgperfud fl. 
Pachtſteigerung. 

Unter Leitung dev unterzeichneten Gantbeamtung bringt Herr Joh. 
Kaſpar Wiesmann im obern Hard dahier Freitag den 20. Hornung, 
Abends 6 Uhr, in der Wirthfdaft des Herrn Friedensricter Rui li 
im obern Hard nachbezeichnete Grundjtiide auf öffentliche Padhtfteigerung : 

Im Gemeindsbanne Außerſihl liegend: 
1) 24,4800)‘ Uderland ob dem Hohlweg. 
2) 21,5200)‘ ig unter dem Hohliweg. 
Im Gemeindshanne Wiedifon Liegend: 
3) 38,7600)’ Ader auf der Kalfbreite. 
4) 28,2800)’ Mattland im obern Gaum. 
5) 23,1300)‘ Aderland im untern Saum. 
6) 23,9900)‘ . int Gaum, bet der Yinde. 
Die Padjthedingungen können ingwifden auf der Gemeindraths- 
fanglei etngefehen werden. 

Außerſihl, den 12. Hornung 1874. 

Die Gantheamtung. 


22. © mb ra d. 
Holzgant. 

Die Gemeinde Embrach bringt in ihrer Gemeindswaldung „Hard— 
titi” auf öffentliche Steigerung: 

1) Dienſtag den 17. dieß, von Mittags 11 Uhr an, zirka 4100 
Wellen Stauden und 20 Nummern Stöcke. 

2) Mittwoch den 18. dieß, von Mittags 11 Ubr au, 212 Klafter 
Scheitholz, 64 Bauholzſtämme, 21 Sägeklötze und 7 Nummern Stangen. 

3u dieſen Ganten ladet ein 

Embrach, den 10. Hornung 1874. 

Der Gemeindrath. 


29. U ft er. 
Gantanzeige. 
Herr Joh. Rudolf Mörgeli in Oberuſter bringt unter Leitung 
der Unterzeichneten nächſten Dienſtag den 17. Hornung und nöthigen— 
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falls folgenden Tages, je von Morgens 8 Uhr an, bei feinem Wohn— 
haufe in Oberufter anf sffentlidje Steigerung : 

1 Odes, 8 fdjine gute Kühe, 1 Rind, 3 halbjette Sdyweine, 
11 junge Hühner, zirka 400 Rentner Hen und Embd, zirka 100 Zentner 
Stroh, 4 aufgeriiftete drei- und vierzöllige Brugg- und Leiterwagen, 
Hubridlitten, Wagenbennen, 1 vollftindiger Acterpflug, 1 Häufelpflug, 
1 Simafdine, 2 Eggen, 1 Rübenſchneider, 1 Futterjdyneidftuhl, 1 Wind. 
mithle, Saudjepumpe, Standen, Tridjter, Buber, zirka 30 Saum Fak, 
fiegende Frucht- und Futterfaften, 5 Viehgeſchirre, 1 Hobelbanf mit 
Werkzeug, Brenuholz und Reijig, nebft verſchiedenen landwirthſchaft— 
lichen Geräthſchaften mehr; ferner zirka 40 Zentner Erdäpfel, 2 Bentner 
gedörrtes Fleiſch, 10 Saum rothen und weißen franzöſiſchen Wein, 
5 Saum Wennebergler und 15 Maaß Kirſchwaſſer; ſodann an haus— 
räthlichen Gegenſtänden: 3 zweiſchläfige Betten, Käſten, Tiſche, Stühle, 
Waſchzuber, Gelten, irdenes und küpfernes Geſchirren. A.m. 

u dieſer reichhaltigen Gant ladet cin 

Uſter, den 10. Hornung 1874. 

Die Gantbeamtung. 
30.. Oberſtraß. 

Gemäß § 1 des Baugeſetzes vom 30. Brachmonat 1863 hat der 
SGemeindrath die Bau- und Niveantinien, fowie dte Grenjzen des öffent— 
lidjen Grundes (Strafengebiet, fowie alte Straßen- und Wegabſchnitte) 
bei folgenden Strafen feltgefetst : 

1. Bei der neuen Vandftrage von der Stadtgrenze bis zum Letzibach; 

2. der alten Landſtraße vom Portal gum untern Palmhof bid zur 

Einmündung in die newe Candfteare beim Kreuzweier. 

Plaine und Langenprofile aig iibrigen nöthigen Erläuterungen 
find gemäß § 3 des oben eitirten Baugeſetzes im der Gemeindraths— 
fanglet zur Cinfidjt öffentlich aufgelegt und es wird cine Frift bis Ende 
Hornung angefest, binnen welder allfallige Cinfpradjen im Ginne des 
§ 4 des Baugeſetzes erhoben werden können. 

Oberſtraß, den 9. Hornung 1874. 

Sm Auftrage des Gemeindrathes : 
Hollenweger, Gemeinds{dreiber. 


31. Berfilberungsgant. 

Montag den 16. dieß, Nadmittags 2 Uhr, werden in Oberleim- 
bad) No. 101 gegen Baarzahlung verfteigert : 

1 Webftuhl, 1 Spulrad, 2 Sefjel, 1 tannenes Tiſchli, 1 Schemel, 
1 Wälderuhr, 1 Spiegel, 1 Stechfdaufel, 1 tannener Koffer, 1 Kaffe— 
mühle, 1 Weberlampe, 1 hölzerne Gelte, 1 ſtürzernes Reffi, 1 zirka 
1 Saum haltendes Weinfäßchen u. A. m. 

Wollishofen, den 41. Hornung 1874. 

Das Gemeindammannant. 


$2. Heimatfdhein-Aufruy. 
Mit — — Bewilligung wird hiemit der dem Wilhelm 
Heußer von Taffleten-Bubikon unterm 31. Mai 1869 ausgeſtellte, 
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nunmebr vermißte Heimatſchein öffentlich aufgerufen und es wird der: 
jelbe, wenn et nidjt innert 14 Tagen von heute an unterzeichneter 
Stelle beigebracht wird, kraftlos erflart werden. 
Bubifon, den 9. Hornung 1874. 
Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der Sdjreiber, 
3. H. Hottinger. 








Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. — 


33. Das ObergeridGt des Kantons Riirig 
hat 


in Bollziehung eines Beſchluſſes des Kantonsrathes vom 17. Winter: 
monat 1873, wodurd) das Obergeridjt eingeladen wurde, ein Ber- 
zeichniß der von thm erlaffenen, nod) in Kraft beftehenden Berord- 
nungen anfertigen und verdffentlidjen yu laſſen, — und in der Voraus- 
ſetzung, daß dieſer Auftrag fid) nur auf cigentlide Verordnungen, 
weldje:in der offiziellen Geſetzesſammlung abgedruckt find, nidjt aber 
aud auf bloße Anleitungen oder Anweiſungen erftredt, weldje das 
Obergericht den unter feiner Aufſicht jtehenden Behirden und Beamten 
bei verſchiedenen Anläſſen zu ertheilen fic) veranlaßt fand, — 


beſchloſſen: 


I. Als vom Obergericht erlaſſene Verordnungen, welche zur Zeit 
nod) in Kraft beſtehen, find folgende — je unter Hinweiſung auf thre 
Stelle in der offiziellen Sccucomunlany — zu bezeichnen: 


1. Berordnung vom 2. Wintermonat 1837 über die Prüfung der 
Advokaten (mit Ausſchluß derjenigen Beſtimmungen, welche ſich auf 
die Klaſſe der „Prokuratoren“ und auf die „Notare“ beziehen). Offi— 
zielle Sammlung V, 114—116. 

2. Berordnung vom 14. Mai 1840 betreffend das Verfahren 
beim Aufruf und bet der Amortiſation reſp. neuer Ausfertigung theils 
vermißter, theils noch vorhandener, aber ſchadhafter Urkunden. Off. 
Sammlg. VI, 163—186. . 

3. Reglement vom 13. Wintermonat 1849 betreffend die Prit- 
fung der Tagebücher der Geſchäftsagenten. Off. Geſ.“Sammlg. VIL, 
219—224. 

4. Berordnung vom 28. Bradjmonat 1855 betrejffend das Ber- 

— bei Bereinigung der Grundprotokolle. Off. Geſ.Sammlg. X, 
331—353. 
5. Berordnung vom 13, Chriftmonat 1855 betreffend die nota- 
rialiſche Fertigung von Theilungen iiber Liegenfdjaften, welche Beftand- 
theile eines Gemeinde: oder eines Geredtigfcitsquted waren. Off. 
Geſ.Sammlg. X, 367—373. 

6. Berordnung vom 2. März 1860 betveffend die bet Bereint- 
gung der Grundprotofolle der Ablöſung nicht unterworfenen Grund- 
verjidjerungen. Off. Geſ.Sammlg. XI, 572—576, 
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7. Berordnung vom 2. Mai 1861 betreffend die Form der 
bitrgerlicjen Trauung von Ehen. Off. Geſ.Sammlg. NI, 5—9. 

8. Berordnung vom 29. März 1862 betreffend die Empfang- 
nahme, dic Anfbewahrung und Aushingabe der Teftamente. Off. Gef.- 
Sammig. XI, 30-33. 

9. Berordnung vom 16, Wintermonat 1865 betreffend die Be— 
ftellung eines Berififators fiir Rataftervermefjungen, fowie dte Nach— 
fiihrung dev Grundpline und der Grundfatafter. Off. Geſ.“Sammlg. 
XIV, 293—301. 

10. Inſtruktion vom 16. Wintermonat 1865 betreffend die Ver- 
marfung der Grundftiide. Off. Gej.-Gammlg. XIV, 301—305. 

11. Berordnung vom 19. Chriftmonat 1866 zur Ausführung 
der Geſetze betreffend die zürcheriſche Rechtspflege durch die Bezirks— 
gerichte. Off. Geſ.Samml. XIV, 418—438. 

12. Geſchäftsordnung fiir die Kreisgerichte vom 19. Chriſtmonat 
1866. Off. Gef.-Gammlg. NIV, 439—452. 

13. Geſchäftsordnung für die Friedensridjter vom 19. Chrift- 
monat 1866. Off. Geſ.Sammlg. XIV, 453—462. _ 

14. WBerordnung vom 22. Wintermonat 1871 jum Geſetz betreffend 
die Schuldbetreibung vom 29. Weinmonat 1871. Cif. Gef.-<Sammlg. 
XVI, 283—316. 

15. Verordnung vom 28. Wintermonat 1871 betreffend die Pfand— 
bücher. Off. Gef.-Sammlg. XVI, 317—343. 

16. Berordnung vom 28. Wintermonat 1871 betreffend die 
Beauffidtiqung der BezirfSgeridjte beziehungsweiſe der Konkursrichter 
bezüglich der von ibnen behandelten Zivil- und Strafprozeſſe und 
Auffallsftreitigfeiten. Off. Gef.-<Cammlm XVI, 344—345. 

17. Verordnung vom 6. Chriftmonat 1871 zum Geſetz betreffend 
das Konfursverfahren vom 29. Weinmonat 1871. Off. Geſ.Samulg. 
XVI, 346—372. 

18. Beſchluß vom 28. Bradhmonat 1872 betreffend Ergänzung 
dev Verorduung über die Pfandbücher. Off. Gef.-Sammig. XVI, 
555 und 556. , 

Il. Dieſes Verzeichniß tft durd) dad Amtsblatt yu publiziven und 
demſelben beizufügen, dag durd) Beſchluß des OChergeridjtes vom 
10. Herbftmonat 1855 den Bezirksgerichten die Anweiſung ertheilt 
worden ijt, das durd) die obergeridtliche Verorduung vom 14. Mai 
1840 fiir den Wufruf und dite Amortifation vermißter Sdhuldurfunden 
vorgefdjriebene Verfahren (Difp. 1, Biffer 2) andy bet Geſuchen um 
gerichtliche Crmadtigung yur Abſchreibung von Zehnten und Grund: 
zinfen im Grundprotofoll, foweit jenes Berfahren auf Fille dieser 
Art anwendbar fei, yu beobadten. 

Zürich, den 20. Jenner 1874. 

Kanzlei des Obergeridtes : 
Der erfte Obergerichtsſchreiber, 
Tobler. 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 


<i Bivile he. 

Die Brautleute Konrad Munz von Donghaufen, wohnhaft in 
Hauptweil, Kantons Thurgau, und Barbara Kräutli von Seen, 
Kantons Zürich, beabſichtigen die bitrgerlidje Trauung durd) da8 Be- 
zirlsgerichtspräſidium Biſchofszell. 5 

Cinfpradjen gegen dieſes Chevorhaben jind innert 8 Tagen hierorts 
anzubringen. 

Winterthur, den 9. Hornung 1874. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 
nüsli. 


35. Dem — Hubſchmid, Bäckerknecht, von Loo-Affoltern, 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt iſt, wird hiemit 
eine Friſt von 14 Tagen von heute an angeſetzt, um binnen derſelben 
den Ausweis zu leiſten, daß er den Herrn Fürſprech Dr. Ryf in Zürich 
Namens des Herrn Dr. Kappeler in Bern für den mit 1. März 
1873 verfallenen Zins von 116 Fr. 67 Rp. Kapital laut Schuldbrief 
befriedigt habe, oder dann allfällige Einreden geltend zu machen, unter 
der Androhung, daß nach aig De Ablauf genannter Frift die Ber- 
fteigerung dev Unterpfande angcordnet würde. 
Affoltern, den 13. Hornung 1874. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Goßweiler. 


36. Die vom Bezirksrathe Dielsdorf über Joh. Meier, genannt 
Holzöpfels, von Bachs, dato in Stäfa, proviſoriſch verhängte Bevog— 
tigung iſt durch rechtskräftiges Urtheil des unterzeichneten Gerichtes 
vom 21. Jenner d. J. —— worden. 

Dielsdorf, den 10. Hornung 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


—37. Anmit wird betannt gemacht, daß Herr Hrd. Hürlimann, 
Notar des Kreiſes Wiedikon, yu ſeinem Subſtituten ernannt hat: 

Herrn Adolf Epprecht, Notariatsfandidaten, von Affoltern a. A., 
wohnhaft in Wiedikon. 

Zürich, den 7. Hornung 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


38. Da die Erben des am 10. Augſtmonat 1872 verſtorbenen 
Herrn J. J. Scherrer, Notars des Kreiſes Schwamendingen-Oerlikon, 
das Geſuch um Aushingabe der ſeiner Zeit für denſelben geleiſteten 
Autslaution ſtellen, jo werden hiemit allfällige Anſprecher an dieſelbe 
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aufgefordert, bianen 4 Wochen von heute an ihre Anfpradjen hierorts 
geltend zu maden, anfonft die Kaution an die Petenten aushingegeben 
würde. 
Zürich, den 7. Hornung 1874. 
: Im Ramen des Bezirfsgeridjtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiiller. 


39.. Gregor Reutemann, Handlanger, von Rheinau, angeflagt 
wegen Munzbetruges, wird hiemit anfgefordert, Freitag den 2. diek, 
Vormittags um 8 Uhr, im neuen Stadthaufe dahier vor Bezirksgericht 
zur geridjtlidjen Beurtheilung des Falles zu erſcheinen, unter der Be— 
drohung, dag im Falle Ausbleibens das Urtheil gleidjwohl ausgefällt 
wiirde. | 

Winterthur, den 2. Hornung 187-4. 
Im Namen des BezirfSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. Kronaudr. 


40. Gantanyetge. 

Aus der Konkursmaſſe des Jakob Herzog, Schmied, in Trut- 
tifon werden Dienftag den 17. d. M. öffentlich verfteigert : 

1. Nachmittags 2 Ubr in Kridars Wohnung gegen Baarzahlurng : 

Allerlei hausräthliche und —— Gegenſtände und 
Schmiedwerkzeuge, namentlich: 

1 zweithüriger tannener Kleiderkaſten, 1 tannene Kommode, 
1 Schaalenwaage, 4 neue eichene Weinfäſſer, wovon zwei a 10 Eimer 
und zwei à 1 Saum, 1 tannener Buber, 1 Waſchzuber, 1 leidjter 
zweiſpänniger Wagen mit eifernen Achſen fammt Benne, nod) gan; 
neu, 1 Gar bharihen mit Geftell, 1 Bohrmajdine, 1 Schmiedhorn, 
1 Sdhraubftod u. j. w. nebft 3 halbverfertigten Saudepumpen. 

2. Ubends 6 Uhr im Gemeindhaus : 

Zirka 2 Vierling und 1 Quart Reben an 4 Stiiden im Gaugler, 
—— Bächi und Buhler, zirka 1 Quart Wieſen im Alber, zirka 
43/g Vierling Ader unter dem großen Weingarten und im Spätler— 
baum; der dieRfillige Gantrodel liegt inzwiſchen zur Cinfidht bei 
Unterzeichnetem. 

Feuerthalen, den 9. Hornung 1874. 

Notariat Feuerthalen: 
J. H. Frey, Landſchreiber. 


41. Auf der auf den 16. d. M. Nachmittags angeſetzten Ver— 
ſteigerung aus dem Konkurſe des Otto Wettſtein in Pfäffikon werden 
nur die buchenen Scheiter und Reiſigwellen; Wein, Brantwein und 
der Traubenzucker dagegen nicht verkauft. 

Pfaffifon, den 12. Hornung 1874. 
Notariatskanzlei Pfäffikon: 
F. Schneider, Landſchreiber. 
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42 Gantanjzeige. 


Aus dem Konkurſe des Kaſpar Schärer, Käſehändler, in Lud— 
vetifon- Thalweil werden beim Wohnhauſe desſelben Samſtag den 
14. Hornung 1874, Nadmittags punft 1 Uhr, gegen Baarzahlung 
 Sffentlich verjfteigert : 

1 Kuh, rothgefledt, zixfa 3 Jahre alt, 1 Rind, rothgefledt, zirka 
1 Jahr alt, jivfa 30 Bentner Hen und Emd und etwas ſchwarzes 
und weiges Stroh. 

Thalweil, den 9. Hornung 1874. 3 
Notariatskanzlei Thalweil : 
Th. Koller, Landſchreiber. 


43. Gantanzeigqe. 

Im Separatfonfurfe iiber Konrad Schneider jum Lowen in 
Aadorf werden die im dießſeitigen Kreiſe gelegenen Liegenſchaften, 
bejtehend in: 

1) Birfa 1 Sudart Wiejen tm Oberader ; 

2) , 18 Iudarten Ader an verſchiedenen Stiicen ; 

3) » Ue Iudart Hol; und Boden in der Halden, 
Dienjftag den 17. Hornung 1874, von WAbends 7 Uhr an, im Gafthof 
jum Odjfen dahier auf sfrentlidhe Steigerung gebradt. 

Die Gantbedingungen fiegen in unterzeidpneter Ranglei yur 
Ginficht offen. 

Elgg, den 7. Hornung 1874. 

Notariat Elgg: 
3. Rud. Stahel, Notar. 


44. Gantanjzeige. 

Aus dem Ronfurfe betreffend den Nadlak des Rudolf Pfiſter, 
Nagler, wohnhaft gewefen im Tannfperg-Gritningen, werden dafelbft 
Dienftag den 17. Hornung d. J., von Mtorgens 8 Uhr an, gegen 
Baarzahlung öffentlich —— 

Die ſämmtlich vorhandenen Fahrhaben (Hausrath, landwirthſchaft— 
liche Geräthſchaften, etwas Naglerwerkzeug u. ſ. w.). 

Grüningen, den 11. Hornung 1874. 

Notariatskanzlei Grüningen: 
J. H. Weilenmann, Landſchreiber. 


45, Konfturs-Aufhebung. 

Das Konfursverfahren iiber den Nachlaß de8 fel. verftorbenen 
Jafobh Mohler von Wynau, RKantons Vern, gewefener Senn auf 
Stoden yu Wädensweil, ift mit Buftimmung der Gliubiger durch 
Gerichtsbeſchluß vom 26. vor. Pits. aufgehoben worden. 

Wädensweil, den 10. Hornung 1874. 

Notariatsfangzlet Wadensweil : 
G. Flad, Landfdhreiber. 
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46. Jn den Konkurſen: 
1. de8 Georg Schwank, alt Bahnwarter, in Ober-Urdorf, 
2. des Heinvid) Furrer, Lehrer, von Fiſchenthal, auf Dägerſt— 
Stallifon 
finden feine Auffallsverhandlungen ftatt; aud) ift fiiv die laufenden 
Kreditoren Mangels Aftiven ni dts erhältlich. 
Zürich, den 12. Hornung 1874. 
Notariatskanzlei Birmensdorf: 
UL. Karrer, Landfdjreiber. 


47. Der Konfurs des Heinrid) Vollenweider, Wagner, in 
Mettmenftetten ift beendigt; fammtlide Gliubiger find befriedigt. 
Konkurſit wurde tm Aktivbürgerrecht nid t eingeftellt. 

Ujfoltern, den 9. Hornung 1874. : 
Notariatskanzlei Affoltern: 
Eigenheer, Landſchreiber. 


RKonfurspublifationen. 


48. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. über deren Bermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Ronturs eröffnet 
worden: 


1. Johannes Miller von Ryfon-Rell, feRhaft im Tobel-Wild- 
berg, vechtlid) ansgetrieben; lester Tag der Cingabe in die Notariats- 
fanglet Illnau den 14. März 1874; Dauer der Bedenfzeit vom 
28. Mir; bis 7. April 1874; Perfteigerung der Wltiven den 
31. März 1874; Konfursverhandlung den 22. April 1874, 
Vormittags 9 Uhr. 


Es ergeht Natta an alle Glaubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen dic Aufforderung, über ihre —— und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn ſich 
die Anſprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben dig feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des 8 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung yu 
J——— hat, — Anſprecher aber ihre Forderungen —— noch 
is gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewärtigender Ordnungs- 
buße cingeben finnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefdlofien werden, ſoweit nidjt der § 87 bed gitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfiigt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
Kontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenbeiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen de8 jitirten Gefeses, 
insbeſondere der § 97—130, verwiefen. 








Druck und Grpedition oer Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 


Abennementspreis. 


Zaͤhrlich 2'/, Fr., */, Jabr 2 Fr. 
. Sabr 1'/, Fr., '/, Sabr 1 Fr. 
Voſtzuſchlag 26 Rpn. 


Cinricungsgebibr. 


Die gedrudte Seile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an bie G@rpebdition. 


Amtsblatt des Kantons Zirihh. 


No. 14. Dienftag, den 17. Hornung 1874, 














Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 
(Vom 14. Hornung 1874.) 





31. Den —— Hülfsgeſellſchaften und Unterftiigungsfajjen . 
in Livorno, Maitland und Odeſſa werden fiir da8 Laufende Jahr 
Beitriige von 50—75 Fr. verabjolgt. 


32. Herr Ulrich Schneider in Neftenbach erflart feinen Rücktritt 
von der Stelle cines Bezirksthierarztes des Bezirkes Winterthur. Die 
Stelle wird ausgeſchrieben. 





33. An die erledigte Stelle eines Aſſiſtenzarztes der Pflegeanjtalt 
Rheinau wird aes t: Herr med. cand. Couard Wunderli von 





Meilen, in Baſel. 


34. Die theilweife Eriffnung des Technikums in Winterthur 
fol auf 27. April d. Bs. ftattfinden und die Beſetzung der hHicfiir 
erforderlidjen Lehrſtellen bewerkſtelligt werden. 


35. Der verftorbene Herr Chorherr F. S. Ulrid) hat durd) legtwillige 
Verfügung ju Gunften de8 philologifden Seminars der Hochſchule ein 
Yegat von 1000 Fr. beftimmt, weldjes mad) dem Tode feiner Todjter, 
Friulein Kungolt Ulrich, vom Teftamentévollftreder derfelben dein 
Reftorat jzugeftellt wurde. Es wird die Annahme und Verdankung 
des Legates gu Handen der Hinterlaffenen beſchloſſen. 


Belanntmachungen von Mominiftrativ-Behirden. 
1. Ausſchreibung einer Poftftelle. : 

Bu freier Bewerbung wird Hiemit ausgeſchrieben: 

Die Stelle eines Brieftraigers in Fluntern. 

Sahresbefolbung ſpäter zu beftimmen. 

Näheres iiber den Umfang dev Dienftoblicgenheiten ift bei dem 
Poſtbüreau Fluntern yu vernehmen. 

Die Bewerber müſſen ihren Anmeldungen, welde bis gum 
6. März l. J. der unterzeidjneten Diveftion fdjriftlid) und franfo 
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cingureidjen find, gute Leumundsjeugniffe beigulegen im Falle fein. 
Jn dex Anmeldung ift Tanf- und Geſchlechtsname, Geburtsjahr, 
Beruf, Wohn- und Heimatsort des Bewerbers deutlid) angugeben. 
Zürich, den 16. Hornung 1874. 
Die Kreispoftdireftion. 


2 Ausfdreibung einer Poftftelle. 


oe freier Bewerbung wird hiemit pay aera 
ie Stelle eines Poftablagehalters, Brieftraigers und Boten in 
Wen. Jahresbeſoldung 400 Fr. : 

Naheres über den Umfang der Dienftobliegenheiten ift bei dem 
Poſtbüreau Andelfingen zu vernehmen. 

Die Bewerber miiffen ihren Anmeldungen, weldje bis jum 
21. Hornung l. J. der unterjeidjneten Direftion ſchriftlich und franfo 
eingureidhen find, gute Leumundszeugniſſe beigulegen im Falle fein. 
Sn der Anmeldung ift Tauf- und Geſchlechtsname, Geburtdjahr, 
Beruf, Wohn- und Heimatsort des Bewerbers deutlid) anzugeben, 
fowie eine nähere Befdjreibung de8 yu verwendenden Lofals zu machen. 

Zürich, den 13. Hornung 1874. 

| Die Kreispoftdivreftion. 


3. Ausfdreibung einer Poftftelle. 
3 freter Bewerbung wird Hiemit ausgefdjrieben : 
ie Stelle eines Kondukteurs des Poſtkreiſes Zürich. 
Sahresbefolbung ſpäter gu beftimmen. 
Die Bewerber miiffen ihren Anmeldungen, weldje bis jum 
27. Hornung 1874 dev unterjzeidjneten Direktion fdjriftlid) und franfo 
eingureidjen find, gute Leumundszeugniffe beigulegen im Falle fein. 
Sn der Anmelbung ift Tanf- und Geſchlechtsname, Geburtdjaghr, 
Beruf, Wohn- und Heimatéort des Bewerbers deutlich angugeben. 
Zürich, den 13. Hornung 1874. 
Die Kreispoftdireftion. 


4. Gemäß Verordnung des Bundcsrathes vom 9. Jenner d. 3. find 
die Fleineren Teleqraphenbiireauy von nun an an den Gonn- und Feter- 
tagen (Charfreitag, Weihnadjten und Nenjahr) blo während vier 
Stunden gedffnet, und zwar in der Regel, fowohl in den übrigen als 
im Hierfeitigen reife von 

10 bi8 12 Uhr Vormittags 
und 2 bis 4 Uhr Nadpmittags, 
gemäß Anſchlag in ben betreffenden Biireaur. | 
Die Dienftzeit der Haupt- und Spezialbitreauy evleidet dagegen 
feine Aenderung. : 
Zürich, den 12. Hornung 1874. : 
Die Telegrapheninfpeftion. 


287 


Belanntmadungen von Nantonalbehsrden. 


5. Statutengenehmigungen. 
Der Regierungsrath hat den Statuten: 
a) ber Spar- und Leihfaffa bes MNMotariatsfreifes 
Eglisau — am 22. Chriftmonat 1873, — 
b) der Sennereigeſellſchaft Wildberg-Ehrikon — am 
29. Chriſtmonat 1873, 
e) des Einwohnervereins Wädensweil — am 29. Chriſt— 
monat 1873, 
d) der Lägern-Steinbruch-Geſellſchaft — am 17. Jenner 
1874, 
e) ber Sennhüttengeſellſchaft Bolfetsweil — am 
17. Jenner 1874, 
f) des Ronfumvereing fiir Winterthur und Umgegend 
— am 31. Senner 1874, 
g) der Sennereigeſellſchaft Nainifon — am 31. Fenner 
87 


4, 
h) de8 Rheiniſch We ftfalifdhen Lloyd, sh ae 4a hal 
fiderungs-Wftien-Gefellfdhaft, in Mt. Gladbach . 
am 31. Jenner 1874 
die Genehmigung ertheilt, was unter BVeifiigung der nadftehenden 
Auszüge hiemit zur Sffentliden Kenntniß gebradjt wird. 
Zürich, den 14. Hornung 1874. 
' Die Staatsfanglet. 
a 

Ausjug aus den Statuten der Spare und Leihfajja Cglisau: 

§ 1. Die Spare und Leihfafja des Notariatsreifes Eglisau hat 
den Zweck, yur Pflege eines ernften wirthfdaftliden Strebens im 
Bolke Erfparnijje aufyuheben und fider und nugbringend anjzulegen, 
und ben Berfehr der Geſchäftsleute, Handwerfer und Landwirthe zu 
erleidjtern und gu begiinjtigen. Diefelbe hat ihr Domizil in der 
Gemeinde Eglisau. 

§ 2. Die Spare und Leihfaffa ift auf Aftien gegriindet. Das 
biSherige Wftienfapital von 30,000 Fr. wird auf 60,000 Fr. in 600 
Aftien a 100 Fr. erhöht. 

§ 3. Die Aftien fauten auf den Inhaber und find nicht theil- 
bar; am Gigenthum, Gewinn und BVerluft der Anftalt hat jede Aktie 
qleidjen Untheil. Der Aktionär haftet nur für den Nominalbetrag 
der iibernommenen Wftien. 

b) 

Auszug aus den Statuten der Sennereigeſellſchaft Wildberg- 
Ehrikon: 

§ 1. Zum — einer vortheilhaften Betreibung der Sennerei 
bildet ſich in Wildberg und Ehrikon eine Geſellſchaft unter dem Namen 
„Sennereigeſellſchaft Wildberg-Ehrikon.“ Die Geſellſchaft erſtellt die 
hiezu nöthigen Gebäulichkeiten und ſchafft das nöthige Mobiliar an. 
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§ 2. Das Griindungsfapital wird vorliufig auf 9000 Fr. feft- 
gefest, weldje durd) 90 Aftien, per Altice a 100 Fr., einbezahlt werden 
und gwar in jährlichen Raten von 10 Fr., von denen die erfte mit 
Lichtmeß 1874 fallig ift. Es können diefelben jedoch aud) auf einmal 
oder in größern Raten, weldje durd) 10 theilbar fin, einbezahlt werden. 

§ 3. Für ein allfillig größeres Baufapital, fowie fiir die nicht 
einbezahlten Altienbeträge wird ein Anleihen erhoben, fiir weldjes das 
gefammte Gefellfdaftseigenthum, mithin and ſämmtliche Aftien haften. 


c) 

Auszug aus den Statuten de8 Cinwohnervereins Wädensweil: 

§ 1. Der Verein befakt fic) vorerft mit der Anſchaffung der 
nothwendigften Yebensbediirfniffe und beginnt mit Brennmaterialien, 
Getrinfen 2c. 

8 2. Gr fauft fie in gréfern Quanten an und gibt folde in 
fleinern Quantitäten gum foftenden Preiſe mit Zuſchlag der dazu 
fommenden Unfoften an die Mitglieder ab, unter Bedadjtnahme auf 
Verzinſung der Aktien gu ath und auf Griindung eines Refervefonds. 

8 3. Die Waaren werden nur gegen Baarzahlung abgegeben. 


§ 4. Bur Dedung werden Wftien yu 10 Franfen, auf den Namen 
des Snhabers lautend, ausgegeben, die nad) Bedürfniß einzuzahlen find. 

§ 5. Jedes Mitglied ift zur Zeichnung einer Aftie verpflidtet ; 
Mehrzeichnungen find F eige(telle = 

§ 13. Bei allfilliger Liquidation werden Gewinn oder Verluft 
auf ſämmtliche Aktionäre pro Rata gleichmäßig vertheilt. 


d) 
y Pre aus den Statuten Ver Alktiengeſellſchaft „Lägern-Stein— 
rudy“ : 
§ 1. Die Aftiengefellfdaft ,Lagern-Steinbrnd)“ hat den Zwed, 
den Lägernſteinbruch gu betreiben und auszubeuten. 

Durch Beſchluß der Generalverjammlung finnen auch andere den 
Zweck dev Gefellfdajt firdernde Geſchäfte betrieben werden. 

La Das Gefellfdhaftstapital wird zunächſt auf 100,000 Fr. 
feftgejest, fann aber durd) Beſchluß der Generalverjammlung erhiht 
werden. 

§ 3. Das Stammfapital befteht in Wetien, jede zu 500 Fr. Die 
Aktien lauten auf den Namen. Sie find nidjt theilbar, aber iiber- 
tragbar; e8 wird indejjen nur derjenige als Beſitzer einer Wktie aner- 
fannt, auf defjen Ramen fie lautet oder auf den ihre Uebertragung 
in den Büchern und dem Aftientitel vorgemerft ift. 

§ 4. Seder AWftie fommt gleidjen Antheil am Cigenthum der 
Gefellfdaft, an Gewinn und Verluft zu. 

Nur das AUftienfapital haftet fiir die VBerbindlidjfeit der Gefell- 
{pate ber einzelne Aktionär fann nidjt für mehr als den Betrag 
einer Wtie belangt werden. 

$5. Die Cingahlung der Aftien wird vom Borftande nad) 
Bedürfniß angeordnet. 
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e) 
Auszug aus den Statuten der Sennhüttengeſellſchaft Volketsweil: 


§ 1. Unter dem Namen „Sennhütten-Geſellſchaft Bolketsweil” 
befteht eine ieee bao die den Zweck hat, den dortigen Milch— 
gb sisi Gelegenheit yu bieten, ihre Mild) in die Sennerei abgeben 
zu finnen.. 

§ 2. Das Gefelljdhaftseigenthum befteht aus dem im Sahr 1869 
erbauten Sennereigebiude nebp Hofftatt und Garten, den Sennerei- 
geräthſchaften, Mobilien und allfilligen Guthaben, woriiber mit Mai 
1874 ein neues fpezielles Snventar, mit angemeffener Schätzung der 
Gegenftinde, aufzunehmen ijt. 

§ 3. Unthetlhaber an diefem Befisthum find die Befiter von 
102 feinerjeit mit 50 gr. cinbezahlten, auf den Namen lautenden 
Aktien, im Verhaltnig der Wftienzahl. 


f) 


Auszug aus den Statuten des Konfumvereing fiir Winterthur 
und Umgegend: 

§ 1. Unter dem Namen ,Konfumverein fiir Winterthur und 
Umgegend” bildet fid) eine Genoſſenſchaft mit dem Zweck, ihren Mit— 
liedern die Lebensbediirfniffe in guter Qualität und yu möglichſt billigen 

reifen zu verſchaffen, fowie ein gu — Unternehmungen, 
insbeſondere zu Gunſten der Arbeiter, beſtimmtes Kapital anzuſammeln 
und dasſelbe in geeigneter Zeit entweder in der Form von Darlehen 
an Mitglieder oder durd) eigenen Betrieb paffender Geſchäftszweige 
wieder zu verwenden. 

§ 2. Die Genofjenfdaft nimmt die Form der Aftiengefellfdjaft 
an auf Grund der $$ 2—41 und 1342—1365 de8 privatredtlidjen 
Gefesbudjes fiir den Kanton Zürich mit den in den Statuten bezeich- 
neten Abweichungen und nähern Beftimmungen. 

§ 3. Die Aftien fauten auf die Perfon der Mitglieder. Wer 
eine Aktie erwirbt, Hat fid) in die Lifte der Mitglieder eintragen zu 
laſſen und cin Cintrittsgeld zu entridjten, bevor ibm die Redhte eines 
Mitgliedes zuſtehen. 

§ 7. Der Werth der vollbezahlten Wftie betragt 20 Franten und 
die monatlich zu leiftende Einzahlung auf dieſen —* mindeſtens 
SO Rappen. Durch entſprechende Züſchreibung aus dem Geſchäfts— 
gewinn wird die Verpflidjtung zur monatliden Einzahlung ſuspendirt. 

8. Die Mitgliedfdjaft wird erlangt durd) Entridjtung eines 
Cintrittsgeldes von 50 Rp. und eines erften Beitrages von 3 Fr. 


8) 
Auszug aus den Statuten der Senneveigefellfdaft Nänikon: 


§ 1. Sum Bwede der Betreibung einer Sennerei im Dorfe 
Kaniton bildet fic) eine Gefellfdjaft, weldje durd) Uebernahme von 
Attien da8 nöthige Kapital zu beſchaffen hat. 

iB Das Griindungsfapital wird vorliufig auf 12,000 Fr. 
feftgefest, meldje durd) 120 Aftien (auf den Namen lautend), per Attic 
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a 100 Fr., einbezgahlt werden, und gwar in —— Raten von 
10 Fr., von denen die erſte mit Maitag 1873 fällig iſt. Es können 
dieſelben jedoch auf einmal oder in größern Raten, welche durch 10 
theilbar ſind, einbezahlt werden. 

§ 3. Für ein allfällig größeres Baukapital, ſowie fiir die nicht 
einbezahlten Aktienbeträge wird ein Anleihen erhoben, für welches das 
geſammte Geſellſchaftseigenthum, mithin auch ſämmtliche Aktien haften. 

8. Die Geſellſchaft iſt als konſtituirt zu betrachten, ſobald 
ſechszig Aktien von Viehbeſitzern und Einwohnern hieſiger Gemeinde 
gezeichnet ſind. 

h) 

Auszug aus dem Statut des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Lloyd, Trans— 
— s-Alktien-Geſellſchaft in M. Gladbach, Regierungs— 
bezirk Diiffeldorh 

Dev Bwed der Gefellfdhaft ift: BVerjidjerung von Perfonen, Fahr— 
zeugen und Giitern gegen die Gefahren des Land-, Fluß- und See- 
transported (§ 1). 

Das Grundfapital der Geſellſchaft wird vorliufig auf cine Million 
Thaler Preugifd Courant feftgeftellt. Der Betrag einer jeden Aktie 
wird auf 1000 Thaler feftgefest. Das Grundfapital kann bei zuneh— 
mender Ausdehnung der Wirkſamkeit der Gefelljdaft auf Antrag des 
Vorſtandes durd) Beſchluß der Generalverfammlung und mit minifterieller 
Genehmigung erhiht werden (§ 4). 

Auf jede Aktie find 10 pt. des Nominalbetrages, alfo einhundert 
Thaler, baar cinguzahlen. Fiir den Reft von 9O pt. find vier Gola- 
(cigene) Wechſel gu geben, und gwar: 100 Thaler bei Vorzeigung, 100 
Thaler auf 14 Lage nad Vorjzeigung, 200 Thaler auf 1 Monat nad 
Vorzeigung, 500 Thaler auf 2 Monat nad) BVorzeigung (§ 5). 

Ueber die Rulaffung der Aktionäre entjdjeidet der Vorftand. Die 
eh ili derſelben ift aud) zur Ucbertragung der Aftien erforderlid) 
(§ 10 


). 
Gin und derfelbe Aktionär darf ‘nur 30 Altien befiben. Bei 
Erhbhung des Grundfapitals erwweitert fid) diefer Maximalbetrag pro 
Rata bicker Erhöhung (§ 11). 

Seder Aktionär Hat nad) Verhältniß feines AWttienbetrages Antheil 
an dem Cigenthum, dem Gewinn und dem etwaigen ecluf der 
Geſellſchaft. Ueber den Nominalbetrag der Aftie hinaus ift derfelbe 
fiir die Verbindlidfeiten der Gefellfdayt nicht verpflidjtet. Wufer im 
Falle der Aufléfung der Geſellſchaft fann der auf die Aktie cinbezahlte 
— nicht zurückgefordert werden (§ 12). 

ind Nachſchüſſe erforderlich, fo werden ſolche auf alle Aktien 
leichmäßig ausgeſchrieben. Ueber das Bedürfniß, den Zeitpunkt und 
ie Höhe der Nachſchüſſe entſcheidet auf den Antrag des Vorſtandes 
der Berwaltungsrath (§ 13). 

Weder das Grundfapital nod) der Rapital-Refervefond diirfen 
jemals durd) Zahlungen an die Aktionäre, insbefondere aber durch 
Dividendengahlungen an dicjelben, verringert werden. Dieſelben dienen 
lediglich zur Sidjerftellung der Verbindlichkeiten der Geſellſchaft dritten 
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Perfonen, insbefondere ihren Verſicherten — und dürfen nur 
angegriffen werden, wenn die ſonſtigen Miitel der Geſellſchaft nicht 
ausreichen, um deren Verbindlichkeiten zu erfüllen. In ſolchen Fällen 
müſſen Grundkapital wie Kapital-Reſervefonds zuerſt und vor Allem 
aus dem Gewinne des nächſten und eventualiter der nächſtfolgenden 
Jahre ergänzt refp. erſetzt werden (§ 51). 


Drudarbeit. 
Für den Dru eines Budjes von zirka 30 Bogen mit Illuſtrationen 
werden Offerten bis gum 25. die entgegengenommen bet der 
Zürich, 16. Hornung 1874. 
Erziehung sdireftion. 


7. Die infolge Refignation erledigte Stelle de8 Bezirksthierarztes 
fiix den Bezirk » —— wird hiemit zur — ausge- 
ſchrieben. 

Es werden daher die in dortigem Bezirle niedergelaſſenen Herren 
Thierärzte, welche allfällig geneigt ſind, dieſe Charge zu übernehmen, 
höflichſt eingeladen, Ihre dießfälligen Aumeldungen der Sanitäts— 
direftion innert 10 Tagen, von Heute an, zugehen laſſen zu wollen, 

Zürich, den 16. Hornung 1874. 

Aus alr | der Sanitätsdirektion: 
ex Sekretär, 
3. U. Schwarz. 


Kranfenaufnahme im Kantonsſpital. 
Die Aujnahmsfommiffion fieht fic) veranlaft, gu Handen der 
Pfarramter, Gemeindsbehirden und Kranfenfafjfen neuerdurgs darauf 
aufmerkſam zu madjen, daß die regulare Aufnahme von Kranfen nur 
Freitags ftattfindet und an den anderen Wodjentagen ausſchließlich 
nur Nothfälle beriicjidjtigt werden finnen. Die bei vielen Anmeldungen 
yu Tage tretende — die Aufnahmskommiſſion verſammle ſich 
auch an den Dienſtagen, beruht auf einem Irrthum. 
Zürich, den 11. Hornung 1874. 

Die Krankenaufnahmskommiſſion des Kantonsſpitals: 

Für ol igen Der Prafident, 
Prof. Dr. Biermer. 


9. Die durd) Todesfall erledigte Stelle ded erften ſtändigen Lehrers 
an der landwirthſchaftlichen Schule im Stridhof wird hiemit gu freier 
Bewerbung ausgefdrieben. Der Amtsantritt hat auf 1. Wintermonat 
d. 3. mit Beginn de8 neuen Schulkurſes zu erfolgen. Die Anforde- 
tungen, welche geftellt werden, find im Wllgemeinen diejenigen, weldje 
an Sefundarlehrer oder Lehrer an Realgymnafien gemadt werden, 
Vorjugsweife Berückſichtigung finden uswate über vorzügliche Leiftungen 
im Gebiete der Naturwiſſenſchaften und wo möglich auch im Gebiete 
der Landwirthſchaft ſelbſt. 

Mit ber Stelle find die Funktionen eines landwirthſchaftlichen 
Wanderlehrers verbunden. Die jahrliche Entſchädigung odes Lehrers 
beträgt nad) dem Geſetze 1500—2500 Fr. fixer Befoldung nebſt freier 
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Station fiir feine Perfon in der Anftalt; follte der Lehrer aufferhalb 
der Anftalt Wohnung und Koft yu nehmen fid) veranlagt fehen, fo 
erhält er dafür cine angemefjene Entſchädigung. 

Schriftliche Anmeldungen, denen die erforderlidjen Segui bei- 
zulegen find, müſſen bis ſpäteſtens Mitte März d. 38. dem Direftor 
des Innern, Herrn Regierungsrath Walder, eingereidjt werden. 

Zürich, den 6. Februar 1874. 

Für die Direftion des Innern: 
Der Sefretir, 
Steiner. 


10. Dem Herrn Auguft Bar in Winterthur wird auf Grundlage 
des von der Priifungsfommiffion fiir die, Ronfordatspriifungen der 
Medizinalperfonen ihm ertheilten Diplomes, datirt 25. Aug}tmonat 
1873, die geſetzliche Berechtigung zur Ausübung der thierir;tlidjen 
Praxis im Kanton Zürich ertheilt. 

Zürich, den 13. Hornung 1874. 
? Sm Namen der Sanititsdiveftion : 
Der Sefretir, 


3. U. Sh war}. 


11. Ueberfigt 
der Befammilung und Entlaffung der Korps und 
Detademente des Genieforps zu und ans den ecidgen. 
und fantonalen Rurfen im Jahr 1874. 


Pontonnicrrefruten und — J. Klaſſe, Vorkurs in Zürich; 
Einrückungszeit: 16. April, Nachmittags 2 Uhr; Entlaſſungszeit: 
19. April, Vormittags, in Zürich (Einrückungstag nad Brugg). 

ontonnierrekruten und Aſpiranten I. KL. (20. April bis 30. Mai) 
Pontonnierrefrutenfdule in Brugg; Cinriidungstag: 19. April; Ents 
— 31. Mai in Ritrid. 

eferve+ Pontonnierfompagnie Mo. 4. (7. bis 14. Brachmonat) 
Wiederholungsfurs in Brugg ; Cinriidungstag: 6. Bradjmonat, Nach— 
mittags 1 Ubr; Entlaffungstag: 14. Bradjmonat in Zitvid. 

eferve-Sappeurfompagnie No. 7, Vorkurs in Zürich; Cinriidungs- 
zeit: 10. Heumonat, Nadmittags 4 Uhr; Entlaſſungszeit: 12. Heu- 
monat in Zürich (Cinriidungstag nad) Solothurn). 

Referve-Sappeurfompagnie No. 7 (13. big 18. Heumonat) Wieder- 
Pl in Solothurn; Ginvitdungstag: 12. Heumonat; CEntlaf- 
ung8tag: 19. Heumonat in Zürich. 

Sappeurrefruten und Afptranten J. Kl., Vorkurs in Zürich; Cin- 
rückungszeit: 15. Heumonat, Morgens 8 Uhr; Entlaſſungszeit: 19. Heu- 
monat in Zürich (Cinritdungstag nad Thun). 

Sappeurrefruten und Wfpiranten I. Klaſſe (20. Heumonat bis 
29. Uugftmonat) Sappeurrefrutenfdule in Thun; Cinviidungstag: 
19. Heumonat; Entlafjungstag: 30. Augftmonat in Zürich. 

Auszüger-⸗Sappeurkompagnie Mo. 2, Vorkurs in Zürich; Cin- 
rückungszeit: 29. Angftmonat, Nachmittags 2 wg Entlaſſungszeit: 
31. Augſtmonat in Zurich (Einrückungstag nad) Thun). 
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Anszitger= Sappenrfompagnie Mo. 2 (1. bis 12. Herbftmonat) 
Wiederholungsturs in Thun; Cinriidungstag: 31. Augftmonat; Ent— 
laffung8tag: 13. Herbftmonat in Zürich. 

Pontonnier-Auszitgerfompagnie Mo. 1, Sappeur-Landwehrfom- 
pagnie und Pontonnter-Landwehrfompagnie, Bereinigung in Zürich; 
Cinritdungszeit: 5. Weinmonat, Vormittags 9 Uhr; CEntlaffungs- 
jcit: 5. Weinmonat, Nadmittags. 

Zürich, im Hornung 1874. 

Das Geniefommando. 


12. Ueberfigt 
der fantonalen Rurfe der Fufanterie 
im Jahr 1874. 
(Die eidgendffifden Kurſe, weldje die zürcheriſche Infanterie im Bahr 
1874 zu beftehen hat, find mit * begetdynet.) ) 


Voriibung des Inftruftionsperfonals, in Zürich; Dauer: 7 Tage; 
gr etek dg 1. Hornung, Nachmittags 2 Uhr; CEntlaffungstag : 
7. Hornung, Nadjmittags. 

Taktiſcher Kurs fiir Hauptleute, in Zürich; Dauner: 10 Tage; 
Cinritdungstag: 9. Hornung, Bormittags 9 Uhr; CEntlaffungstag: 
18. Hornung, Nachmittags. 

Organifation der uneingetheilten Mannſchaft, in den Bezirken; 
Cinriidungstage: 23., 24., 25. und 26. Hornung, Vormittags; Ent- 
laffung8tage: 23., 24., 25. und 26. Hornung, Nachmittags. 


Schießkurs der Refervebataillone 85 und 87, erfte und zweite 
Füſilirlompagnie, Bat. 85 in Zürich, Bat. 87 in Winterthur; Dauer : 
4 Tage; Cinviidungstage: 1. bez. 3. März, Nadmittags 3 Uhr (die 
Offiziere riiden um 2 Uhr ein); Entlaffungstage: 5. bez. 7. März, 
Nadmittags. ' 

Schiepturs deS Refervebataillons 85, erfte und gweite Jägerkom— 
pagnie, mit Spiel vom 8. bis 14. März, Bat. 87 dritte und vierte 
Füſilirkompagnie, Bat. 85 in Zürich, Bat. 87 in Winterthur; Dauner: 
4 Tage; —— 8. bez. 10. März, Nachmittags 3 Uhr (die 
Offiziere rücken um 2 Uhr ein); Entlaſſungstage: 12. bez. 14. März, 
Nadmittags. 

Schießkurs des Mefervebataillons 85, dritte und vierte Fiifilir- 
fompagnie, Bat. 87 erjte und zweite Jägerkompagnie, mit Spiel 
vom 15. bid 21. März, Bat. 85 in Biirid), Bat. 87 in Winterthur ; 
Dauer: 4 Tage; CinritdungStage: 15, bez. 17. Marz, Nadjmittags 
3 Ubr (die Ohfiziere riiden um 2 Uhr ein); Entlaffungstage: 19. bis 
21. Marz, Nadhmittags. 

_ * Bentralfdule fiir Infanterie-Majore, in Thun; Dauner: 47 Tage ; 
Cinriidungstag: 16. März, Nadmittags; Cntlafjungstag: 3. Mai, 
Vormrittags. 

Schießkurs der Refervebataillone 86 und 88, erfte und zweite 
Füſilirkompagnie, Bat. 86 in Winterthur, Bat. 88 in Zürich; Dauer: 
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: 22. bez. 24. März, Nadmittags 3 Uhr (dic 


4 Tage; retinal Me 
hx ein); Entlaffungstage: 26. bez. 28. März, 


Offigiere ritden um 2 
Nadmittags. 

Schießkurs des Refervebataillons 86, erfte und zweite Jägerkom— 
pagnie, Bat. 88, dritte und vierte Fiifilirfompagnie, Bat. 86 in Winter- 
thur, Bat. 88 in Zürich; Dauer: 4 Tage; Cinriidungéstag: 29. März, 
Nadmittags 3 Uhr (die Offiziere rücken um 2 Uhr ein); CEntlaffungs- 
tag: 2. Upril, Nachmittags. 

Schießkurs des Refervebataillons 86, dritte und vierte Fiifilir- 
fompagnie, Bat. 88 erfte und zweite Jägerkompagnie, Bat. 86 in 
Winterthur, Bat. 88 in Biirid); Dauner: 4 Tage; Cinriidungstag : 
7. Upril, Nadpnittags 3 Uhr (die Offiziere vider unt 2 Ubr cin); 
Entlaffungstag: 11. April, Nachmittags. 

Erſter zentralifirter Mefrutenfurs (LIL, VI. und VII. Militärbezirk), 
in Zürich; Dauer: 10 Tage; Cinriidungstag: 12. April, Bormittags 
9 Uhr; Entlaffungstag: 21. April, Nachmittags. 

Sdule fiir Tambourrefruten, in Zürich; Dauer: 35 Tage; Cin- 
riidungstag: 12. April, Vormittags 9 Uhr; CEntlaffungstag: 16. Mai, 
Nachmittags. 

Zweiter zentraliſirter Rekrutenkurs (1, UH. und VIII. Militärbezirk), 
in Zürich; Dauer: 10 Tage; Einrückungstag: 21. April, Vormittags 
9 Uhr; Entlafjungstag : 30. April, Nadjmittags. 

Dritter zentralijicter Refrutenfurs (1V. und V. Militärbezirk), mit 
AN — in Zürich; Dauner: 10 Tage; Cinriidungstag : 
30. April, Vormittags 9 Uhr; Entlafjungstag: 9. Mai, Nadjmittags. 

* L. Schießſchule fiir Snfantericoffigiere (je 2 Offiziere der Bat. 3, 
5, 9 und 11), in Wallenftadt; Dauer: 21 Tage; Cinriidungstag: 
2. Mai, Nadmittags; Entlaffungstag: 24. Mai, Pormittags. 

Militärſchule, erfte Whtheilung (Refruten des V., VI. und VIII. 
Militärbezirks), mit OffizierSafpivanten, in Zürich; Dauer: 19, 18 
Tage; Cinriidungstag: 12. Mai, Vormittags 9 Uhr Kadres, Nach— 
mittags 1 Uhr Mannſchaft; Cntlafjungstag: 30. Mai, Nadjmittags. 

Suftruftion der Refruten des erften Unterridjt8jahres, in den 
Bezirken; Cinriidungstag: 1. Bradjmonat. 


* Schule fiir Bnfanteriezimmerleute, in Golothurn; Dauer: . 
27 Tage; Cinriicungstag : 14. Brachmonat, Nadmittags ; Entlafjungs- 
tag: 12. Heumonat, Vormittags. 

Inſpektion der Landwehrbataillone 1 und 2 auf ber Wollishofer- 
Amend; Dauner: 1 Tag; Cinriidungstag: 29. Bradmonat, Vor— 
mittag’ 9 Uhr; Entlafjungstag: 29. Bradymonat, Nadymittags. 

Snfpeftion des Landwehrbataillons 3, in Ufter; Dauner: 1 Tag; 
Cinriidungstag: 30. Bradmonat, Vormittags 9 Uhr; CEntlafjungstag : 
30. Bradjmonat, Nadjmittags. 

Snjpeftion des Landwehrbataillons 4, in Webifon; Dauner: $505; 
Cinriidungstag: 1. Heumonat, Vormittags 9 Uhr; Cntlafjungstag : 
1. Heumonat, Nachmittags. 
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Snfpeftion der Landwehrbatailfone 7 und 8, in Bülach; Dauer: 
1 Tag; Cinviidungstag: 3. Heumonat, VBormittags 9 Uhr; CEntlaj- 
fungstag: 3. Heumonat, Nadjmittags. 

Snfpeftion dev Landwehrbataillone 5 und 6, in Winterthur; 
Dauer: 1 Tag; Cinriidungstag: 4. Heumonat, Vormittags 9 Uhr; 
Entlafjungstag: 4. Heumonat, Nadhmittags. 


* Kurs fiir Büchſenmacherrekruten, in Zofingen; Dauner; 34 Tage; 
Einrückungstag: 5. Heumonat, Nadmittags ; Entlafjungstag : 9. Augſt— 
monat, Vormittags. 

Wiederholungsfurs der Auszügerbataillone 3 und 5, Bat. 3 in 
Zürich, Bat. 5 in Winterthur; Dauner: 9, 6 Tage; Cinriidungstage: 
13. Heumonat, Nadhmittags 3 Uhr Kadres (die Offiziere riiden um 
2 Ubr ein), 16. Heumonat, Nadmittags 1 Uhr Mannſchaft; Ent— 
laſſungstag: 22. Heumonat, Nachmittags. 

Wiederholungsturs der Auszügerbataillone 11 und 29, Bat. 11 
in Winterthur, Bat. 29 in Zürich; Dauer: 9, 6 Tage; Cinriidungs- 
tage: 23. Heumonat, Nadjurittags 3 Uhr Kadres (die Offiziere rücken 
um 2 Uhr ein), 26. Heumonat, Nachmittags 1 Uhr Mannſchaft; 
Entlaſſungstag: 1. Augſtmonat, Nachmittags. 


*Schule fiir Offiziersaſpiranten ber Infanterie, in Thun; Dauer: 
39 Tage; Einrückungstag: 27. Heumonat, Nachmittags; Entlaſſungs— 
tag: 5. Herbſtmonat, Vormittags. 

Militärſchule, zweite Abtheilung (Rekruten desl. und If. Militär— 
bezirks), in Zürich; Dauer: 19, 18 Tage; Einrückungstag: 3. Augſt— 
monat, Vormittags 9 Uhr Kadres, Nachmittags 1 ge Mannfdaft ; 
Entlajjungstag: 21. Augftmonat, Nadpmittags. 

* Wiederholungsturé fiir Büchſenmacher, in Bofingen; Dauer: 
20 Tage; Cinriidungstag: 9. Augftmonat, Nadmittags; Entlajjungs- 
tag: 30. Ungftmonat, VBormittags. 


Wiederholungsturs der Auszügerbataillone 9 und 34, in Rafz; 
Daucr: 9, 6 Tage; Cinviidungstage: 23. Augftmonat, Nadjmittags 
1 Uhr Kadrves, 26. Augſtmonat, Nadmittags 1 Uhr Mannſchaft; Ente 
lafjungstag: 1. Herbjtmonat, Nachmittags. 

WiederHolungsfurs der Auszügerbataillone 48 und 64, in Raf; ; 
Dauer: 9, 6 Tage; Cinviidungstage: 3. Herbftmonat, Nachmittags 
1 Ubr Kadres, 6. Herbjtmonat, Nadmittags 1 Uhr Mannſchaft; Ent- 
lafjung8tag: 12. Herbftmonat, Nachmittags. 

Militärſchule, dritte Abtheilung (Rekruten des UL, TV. und VIL. 
Militirbezirfs), in Zürich; Dauer: 19, 18 Tage; Einrückungstag: 
15. Herbftmonat, Bormittags 9 Uhr Radres, Nachmittags 1 Uhr 
Mannfdhaft; Cntlaffungstag: 3. Weinmonat, Nadmittags. 

* Il. Schießſchule fiir Infantericoffiziere (je 1 Offizier der Bat. 29, 
34, 48 und 64), tn Wallenftadt; Dauner: 21 Tage; Cinviidungstag: 
26. Herbftmonat, Nadmittags ; Entlajfungstag : 18, Weinmonat, Bor- 
mittags. 
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* Ynfanterieforporalsfdule in Thun; Dauner: 28 Tage; Cin- 
tiidungstag : 26. Herbftnronat, Nachmittags; Entlaffungstag : 25. Herbjt- 
monat, Vormittags. 

Kurs fiir die Stabsoffiziere der Auszüger- und Refervebataillone, 
Ort wird ſpäter feftgeftelt; Dauner: 9 Tage. . 

Kantonaler Naddienft in Zürich; Dauer: 10 Tage; Cinriidungs- 
tag: 11. Beinmonat; Entlaffungstag: 21. Weinmonat. 

Zürich, im Hornung 1874. 

Das Infanteriefommando. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


13. Die Herren Gebrüder Bruppacher, Zimmermeiſter, in Meilen 
beabſichtigen, ihre beſtehende Landanlage reſp. Werkplatz im Grund 
Meilen in einer Breite von 212/e’ und einer Länge von 180’ ju. ver— 
größern und den ihnen bereits konzedirten Landegraben von 60’ Linge 
und 50’ Breite augerhalb dieſer vergréferten Landanlage anjubringen. 
Rappersweilhalb und anfdlieRend an diefe Landanlage würde gegen 
* a io hin in einer Lange von 25’ ein hölzerner Habhacken 
erjtelit. 

Privateinfpraden gegen diefes Projet, das auf der Lofalitét 
mit Pfählen bezeichnet ift, find innerhalb vier Woden von heute an 
bet der unterzeidneten Stelle, wo aud) der bezügliche Plan yur Cinfidt 
offen liegt, ſchriftlich zu erheben. 

Meilen, den 14. Hornung 1874. 

Der VBezirfSftatthalter : 
Wunderli. 


14. Herr Kölliker-Hüttenſchmidt in Zürich beabjidtigt, 
vorderhalb feines Bad- und Sdhiffhaufes im Feld-Küsnacht durd 
Cinrammung von Pfählen einen Haabhaden in einer Breite von 28% 
und einer Lange von 30‘ im Seegebiet yu erftellen. 

Privateinjpraden gegen diejes Projeft, das auf der Lokalität mit 
Pfählen bezeichnet tft, a innerhalb 4 Woden von Hente an bei der 
unterzeichneten Amtsftelle ſchriftlich zu erheben, wo auch der bezügliche 
Plan zur Einſicht offen liegt. 

Meilen, den 12. Hornung 1874. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Wunderli. 


15. Bevogtigung. 

Herr Johannes Meyer, alt Oberrichter, von Rümlang, dato in 
dev Irrenanſtalt Burghölzli, wurde wegen Geiſteskrankheit unter Vor— 
mundſchaft geſtellt und zu deſſen Vormund ernannt: Herr Präſident 
Johannes Meyer in Rümlang. 

Dielsdorf, den 12. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
G. Hirs. 
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16... Geeuferbaute bei Bollifon. 


Herr Jafob BSleuler- Fenner im Gugger- Zollifon beabſichtigt, 
vor ſeinem Hauſe das Seeufer durch eine Landanlage mit Flächen— 
inhalt von zirka 385 Quadratfuß zu erweitern. 

Das Projekt iſt auf dem Lokal mit Pfählen bezeichnet und liegt 
außerdem ein Situationsplan beim Statthalteramt Stiri) yur Einſicht 
offen, weldjem allfallige Einſprachen binnen der zerſtörlichen Frift von 
4 Wochen ſchriftlich einzugeben find. 

Zürich, den 2. Hornung 1874. 

Statthalteramt Zürich: 
Dr. Schauberg. 


17... Baute im Seegebiet bei Wollishofen. 

Herr J. Chr. Zeller, Zivilingenieur, in Wollishofen beabſichtigt, 
außerhalb ſeiner an den See sitter eben Wiefe (zwiſchen dem Lande 
von Schloſſer Sdhofer und Baumeifter Staub gelegen) in einer Ent- 
fernung von 15—20 Fug vom Ufer weg ein mit dieſem durd) cine 
Bugangsbriide verbundenes Badhiusden (zirka 12 Fu breit und 
15 Fup fang) gu erridjten. 

Cin Plainden liegt beim Statthalteramte Zürich yur Cinfidt offen, 
bem allfallige Cinfpradjen binnen der zerſtörlichen Frift von 4 Worden 
ſchriftlich cingugeben find. 

Zürich, den 2. Hornung 1874. 
Statthalteramt Zürich: 
Dr. Sdhauberg. 
: Entvogtigung. 
Heinrid) Schwarzenbach, Heinviden fel. Gohn, von und in 
Küsnacht ijt der über ibn wegen Verfdwendung beftandenen Vormund- 
jdjaft am 16. vor. Mts. entlaffen worden. 

Meilen, den 13. Hornung 1874... 
Sm Namen de8 Bezirfsrathes : 

Der Rathsfdpreiber, 

R. Brunner. 
19. e« . Entvogtigung. 

Die über Hs. Heinrich Haab an der Seeftrae in Meilen in 
Folge freien Willen beftandene Vormundſchaft ift aufgehoben. 

Meilen, den 23. Senner 1874. 

Im Namen des Begirfsrathes > 
Der Rathsfdreiber, —~ 
R. Brunner. 
20. Entvogtigun g. 

Wittwe Anna Nog geb. Wirz von Hongg ift der ſtaatlichen 
Vormundfdaft entlajjen worden. 

Zürich, den 12. Hornung 1874. 

Sm Namen des Bezirfsrathes : 
Der Rathsfdjreiber, 
Baltenfperger. 
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Beflanntmadungen von Gemeindsbehsrden. 


21. Notariatslreis 
fiir die Gemeinden Wollishofen mit Ober-Leimbadh, Cnge-Leimbad), 
Wiedikon, Außerſihl, Altftetten und Albisrieden. 
Aweiter Wahlgang 
betreffend die Sonntag den 15. —— 1874 ſtattgefundene Abſtim— 
mung fiber den Sig der Notariatslanzlei, bet welchem das relative 
Mehr entſcheidet. 


Stimmberechtigte des Kreiſes 4036 
Zahl der eingelegten Stimmzeddel 3389 
Hievon ab die leereu Stimmen 5 
Verbleiben maßgebende Votanten 3384 
Stimmen fielen: 

auf die Gemeinde Außerſihl 1763 
— Wiedikon 1618 

Enge 1 


Ungültig waren 2 
Gleich der maßgebenden Votantenzahl 3384 
Außerſihl iſt ſomit zum Sitz der Notariatskanzlei beſtimmt. 
Wiedikon, den 17. Hornung 1874. 
Im * der Kreiswahlvorſteherſchaft: 
Der Aftuar, 
3. ©. By dler. 


22. Notariatskreis 
für die Gemeinden Hottingen, Fluntern, Oberſtraß, Unterſtraß und 
Wipkingen. 


Wahlergebniß über dfe unterm 15. Hornung 1874 ſtattgefundene 
zweite Abſtimmung betreffend den Sitz der Notariatskanzlei. 
Bei einer Votantenzahl von 1889 fielen auf die Gemeinden: 
Oberſtraß. 671 Stimmen. 
Hottingen . 668 i 
eink . . 460 m 
linterftrag 65 a 
yluntern . 3 ‘ 
Wiptingen . 2 a 
Augerfibt  . 1 Stimme. 
Ungültig .. 3 Stimmen. 
<r 16 . 
Gleich der Votantenzahl 1889. 
Somit ift die Gemeinde Oberftrag durch relatives Mehr als Sig 
der Notariatsfanglet gewählt. 
Oberftrag, den 16. Hornung 1874. 
Sm Stnmen ber Kreiswahlvorſteherſchaft: 
Der Aftuar, 
Hollenweger. 
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23. Wahlkreis Niederhasti. 
Wahl eines Mitgliedes in den Kantonsrath. 


Sonntag den 15. Hornung 1874. 
II]. Wabhlgang. 


Stimmberedtigte 934 
Cingelegte Stimmfarten 825 
Leere . 33 


Wirtlidhe Stimmenzahl 792. 
Gewählt wurde: 
Herr Gemeindrathsprafident J. Meier in Riimlang mit 558 Stimmen. 
werner erhielten: 
Herr Georg Volfart, Schützenlieutenant, in Winterthur = a 
» Bezirésrath F. Meier in ——— Eo te 
BVereinjelt  . . . gee ps as ie m 
Ungiilttg . . . . 2 
Gleich ber ‘Botantenyahi 792. 
Niederhasli, den 15. Hornung 1874. 
3m Namen der Wahltreisvorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
Maag. 


24. Notariatskreis Wülflingen. 
Ergebniß der Abſtimmung über den Sitz der Notariatskanzlei. 
Sonntag den 15. Hornung 1874. 
Il. Wahlgang. 
Stimmberechtigte 2670 
Abgegebene Stimmen 2541. 


Es ſtimmten für: 
Winterthur . . 1377 


Wiilflingen . . 1149 
— ae Na 4 


11 
Der Sitz der Rotariatetansici Diilflingen bleibt — wieder in 
Winterthur. 
Wülflingen, den 15. Hornung 1874. 
Im Namen der — 


Der Aftuar, 
3. U. Ben3. 
25. RZotlitecber g. 


Gemeindsverfammlung. 

Die ee Cinwohner hieſiger Bivilgemeinde werden 
hiemit eingeladen, Sonntags den 22. Hornung, Nadjmittags 1 Uhr, 
im Sdhulhauje dahier zu — 

Geſchäfte ſind: 
1) Berathung des Boranſchlages über Einnnahmen und Ausgaben 
der Schulkaſſe fürs Jahr 1874. 


2) Berathung des Voranfdlages über Cinnahmen und Ausgaben 
des Gemeindgutsverwalters fürs Jahr 1874. 
3) Insbeſondere nod fiir die Oberhub allein: Berathung einer 
Zuſchrift betreffend eines Flurfahrweges in der vorderen Felg. 
4) Defretirung der dießfälligen Stenern. 
Unentfduldigt Wusbleibende trifft die gewöhnliche Buße. 
Bolliferberg, den 14. Hornung 1874. 
Die Rivil-Vorfteherfdaft. 


26. Alt ftetten. 
Baugefpann. 

Herr Jakob Weber, alt Sedelmeifter in hier, beabfidtigt, cinen 
Umban feines Trottgebindes vorgunehmen und hat es durd) Bauge- 
fpann bezeichnet. 

Privatredjtlide ECinfpraden find innert 14 Tagen beim Bezirks— 
geridjtSprafidenten geltend zu machen. 

UWltftetten, den 16. Hornung 1874. 

Der Gemeindrath. 


27. Ausſchreibung von Bauarbeiten. 

Ueber die Ausführung einer Reparatur an der Kirche zu Kloten 
beſtehend 1) in Maurer-, Steinhauer- und Dachdecker-Arbeit, 2) in 
Spengler- und 3) in Mtaler-Arbeit wird Hiemit Konkurrenz erdffnet. 
Offerten gur Uebernahme eines Theils oder der gefammten Reparatur 
follen franfo und verſchloſſen mit der Aufſchrift „Kirchenbau“ bis den 
1. Marz (. J. an Herrn Friedenéridter Weiß in Kloten eingefandt 
werden, bei weldem aud) die Baubefdreibung offen liegt. 

Kloten, den 10. Hornung 1874. 

Für die Baufommiffion: 
Walder, Pfarrer. 


28. Berfilberungsgant. 

In Folge abgelaufener Verfilberungsfrift im ſchnellen Rechtstrieb 
werden Dienttag den 24. Hornung 1874, von Vormittags 11 Uhr an, 
in der Genneret Hinteregg gegen Baarjahlung öffentlich verfteigert : 
88 Stück Fett- und Halbfettfife, im Gewicht von je 50 bis 120 Pfund. 

Egg, den 14. Hornung 1874. 

Der Gemeindammann, 
Botler. 
29. Gantanzeige. 
Aus geridjtlidhem Wuftrage werden SGamftag den 21. Hornung 
1874, Vormittags 9 Uhr, beim Hauſe des Herrn Leuthold, Senn, 
in Rifdlifon 68 Stic Kafe von Bb. Brügger, gewejener Senn in 
da, herrithrend, gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

Kaufliebhaber werden eingeladen. 

Rüſchlikon, den 16. Hornung 1874. 

Der Gemeindammann : 
D brift. 
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30. Gantanjzeige. 

RKiinftigen Freitag den 20. d. M., von 8 Uhr Bormittags an, 
merden in der Santitube auf dent , Widder” im Rennweg zufolge 
Verfilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

2 Riften mit Kleidern und Gypsfiguren, 1 mejfingener Hahnen, 
1 Stativ, verjdhiedenes Kupfergeſchirr, 1 Violine, 1 Nevolver, 6 eiferne 
Aylinderofen, 1 filberne Damenuhr, 1 goldener Schlüſſel, 1 Arbeits- 
tijd), 8 Polfterfeffel, 1 Glaskäſtchen, 122 Pfund Roßhaar, 2 Naddht- 
tiſche, 1 Spieltifd, 1 Chiffoniere, 1 Mommode, 1 Glittofen, verfdiedene 
goldene Schmuckſſachen, ale: Fingervinge, Manchetten-, Cols. und 
Hemdenknöpfe, Obrringe, Stednadeln, Medaillons, Brodjen un. dergl., 
verjdjiedene Silberartifel, al: Sauce- und Cremeliffel, Senf- und 
Gremetipfe, Becher, Cerviettenbinder, Theefiebe, Zuckerſtreuer, Finger- 
hüte, Ubrenfetten u. dergl., 30 Dutzend leinene Nastücher, 10 Stück 
Mouffeline, mehrere vollftindige Betten, 1 Nähmaſchine, 12 filberne 
Eßlöffel, 1 nußbaumener Sefretir, 1 runder nufbaumener Tijd, 
1 Piece rother franzöſiſcher Wein, verfdjicdene Tiſche, Seffel, Kaſten, 
Spiegel und Tableaur, Weinfiiffer, 1 Ladenforpus, cin beträchtliches 
Yager fertiger Kleider und Kleiderftoffe u. A. m. 

Zürich, den 16. Hornung 1874. 

Der Stadtammann: 


Fäſi. 


31. Aus gerichtlichem Auftrag werden künftigen Freitag als den 
20. dieß, von Vormittags 10 Uhr an, bei den Aftien-Senn- - 
hütten in Bertſchikon 150 Fettfije, durchſchnittlich zirta 80 Pfund per 
Stück, gegen Baarjahlung öffentlich verftcigert, wozu Rauflichhaber 
einladet 

Goßau, den 12. Hornung 1874. 
R. Meter, Gemeindammann. 


32. Berfilberungsgant. 
Hreitag den 2. dieß, Nadmittags 2 Uhr, werden in der Wirth- 
ſchaft zur * dahier gegen Baarzählung öffentlich verſteigert: 
Tiſche, Stühle, Käſten, Porträts, Lampen, Mannsfleider, 1Fäßli, 
1Gertel, 1Webſtuhl ſammt Zubehör, Kupfergeſchirr, Sophas, Arbeits— 
tiidjdhen, Polſterſeſſel, Spiegel, Kommoden, Chi onnieres, verſchiedenes 
—— u. A. m. 
Oberſtraß, den 13. Hornung 1874. 
Der Gemeindammann, 


J. 6. Keller. 


33. Hans Jakob Frei, Hans Konraden ſel., von Rorbas hat ſich 
von hier unbekannt wohin entfernt. Beamtete und Privaten, welche 
bom gegenwärtigen Aufenthaltsorte dieſes geiſtesſchwachen Menſchen 
etwas Wifjen, find erſucht, uns davon Anzeige zu machen. 

Rorbas, den 13. Hornung 1874. 
Die Armenpflege. 
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34. , Verfilbcrungégant. 
Künftigen Freitag den 20. Horming, Vormittags 9 Uhr, werden 
it dex Wirthſchaft des Hervn Keller gum Steinbock dahier gegen 
fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
1 zweithüriger Stleiderfaften. 
Ferner werden folgende Gegenftinde, dem unbefannt abwejenden 
Yeon; Strauß von Turin gehörend, verſteigert: 
1 nußbaumenes Arbeitstiſchli, 1 runder Tifd), 1 Nachttiſchli, 
G braune Boljterjeffel, 1 Ranape, 1 nuRbaumene Kommode, 1 Sefretir, 
1 Stoduhr, 3 Portraits, 3 Leintiider, 2 Handtaſchen, 1 Biichergeftell, 
2 Spiegel, 1 Waſchkommode, 2 Bodenteppidje, 2 YWretterfeffel, ver— 
ſchiedenes Küchengeſchirr, 1 cinthiiviger Kleiderkaſten, 2 cinjdjlafige 
vollſtändige Betten, 7 Meerſchaumſpitzen mu. A. m. 
Außerſihl, den 16. Hornung 1874. 
Das Gemeindammannamt. 
35. Gantanzeige. 


Mit waiſenamtlicher Bewilligung und unter Leitung der Gant— 
beamtung werden nächſten Freitag den 20. dieß, von Nachmittags 
1 Uhr an, aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Hrn. David Vontobel, 
geweſenen Speiſewirths an der Schifflände, in der Wirthſchaft des 
Herrn H. Bollinger zum Freienegg an dev Färbergaſſe No. 1, 
dritter Stock, verſchiedene Hausrathsgegenſtände auf öffentliche Steige— 
rung gebracht, z. 3 vollſtändige Betten mit Bettſtatten, Tiſche, 
Rohr- und Brettliſeſſel, Schreibpulte, Sophas, Kommoden, verſchie— 
denes Küchengeſchirr, Linge u. W. m. 

Zürich, den 13. Hornung 1874. 

Die Gantbeamtung. 


36. Nächſten Freitag den 20. Hornung d. Js. werden von Nach— 

mittags 2 Uhr an gegen Baarzahlung verjtetgert : 

3 Bohrer, 2 Stedjbeutel, 1 Holzraſpel, 2 Biehmeffer, 1 Bange, 
1 Stedj- und 1 Sdorrjdjaufel, 1 Hammer, 1 Gertel, 1 Art, 1 Hand- 
jiige, 1 Pflegel, 1 Biel, 1 kirſchbaumener Tijd), 3 dito Seffel, 
1 tannener Stuhl, 1 Fußſchemel, 1 Seidenwebftuhl ſammt Zubehsrden, 
1 tannencr einthiiriger Stletderfaften, 1 hölzerne Gelte, 1 Glätteiſen, 
2 Oellampen, 1 Milchflaſche, 1 Senfe mit Wurb, 1 Schwyzerkuh, 
zirka G Jahre alter Falch, zirka 70 Bentner Heu und Emd, 1 ein- 
{pinniger Yeiterwagen ſammt Jauchebenne, Weinftanden, 2 cidjenc 
Weinfäßli u. A. m., faut Pfandſchein Mo. 360, 361 und 238. 

Das Gantlofal wird am Ganttage angezeigt. 

Ober-Urdorf, den 14. Hornung 1874. 

H. Spillmann, Gemeindammann. 


37. Kraftloserflirung cines Heimatfdcines. 

Der faut Amtsblatt Yo. 8 fiir Fohannes Kunz, Schneider, von 
Dielsdorf frudjtlos aufgerufene Heimatſchein wird mit ftatthalteramt- 
licher Bewilligung frafttos erklärt. 

DielSdory, den 12. Hornung 1874, 

Die Gemeindrathstanglei. 
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38. Berjilberungégant. 

Da bet dev auf Montag den 9. dieß, Nachmittags 2 Uhr, publi- 
jitten Berfilberungsgant (Amtsblatt No. 11) keine Käufer erfdienen 
Jind, fo wird dieſelbe nächſten Samſtag den 21. dieß, Morgens 10 Uhr, 
unwiederruflich abgehalten. 

Derlifon, den 9. Hornung 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


39. Bauh SRE Dean Pace Pate 

In Fortfegung der Bauho ige nt der Gemeinde Biilad) werden 
fiinftigen Montag den 23. dieR, VBormittags 9 Uhr, auf dem Bau- 
—2 lag der Höhragenwaldung 

zirka 100 förrene und tannene Bauholzſtämme 

öffentlich verſteigert. 

Die vorzügliche Qualität des Holzes und die bequeme Abfuhr 
laſſen zahlreiche Käufer erwarten, welche einladet 


Bülach, den 17. Hornung 1874. 
Der Gemeindrath. 


40.. i a ee ee 
Berfauf von Fahrhabe. 7 

Donnerfta ag | den 19. Hornung, von Mor 7 be 9 Uhr an, werden 
unter unferer Yeitung wegen Aufgabe eines Geſchäftes an der Sihl— 
halleftrafe No. 532 dabhier gegen ‘Baarjablung öffentlich — 

50 Saum verſchiedene Sorten Weine, zirka 50 Saum Faß, 1 
Cuan Glasgeſchirr, eine große Partie irdenes Geſchirr, Tiſche 9 

tühle. 

6 Schweine jum Abmäſten, 3 Ziegen, MWHühner, 150 Zentner 
Emd, 1 vollſtändiges Pferdegeſchirr, Kripfe und Barren für 2 Pferde, 
mehrere Handwagen, 1 mechanſcher Aufzug mit Zubehörde, Senſen, 
Rechen und Gabeln, 1000 Stück verſchiedene Side, zirka 6 Fuder 
Schweinedünger. 

Zu dieſer Steigerung ladet ein 

Außerſihl, den 12. Hornung 1874. 

Die Gantbeamtung. 


41.. 7 eaeerpiet 
Padgtfeigerung. 

Unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung bringt * Joh. 
Kaſpar Wiesmann im obern Hard dahier Freitag den 20. Hornung, 
Abends 6 Uhr, in der Wirthſchaft de8 Herrn Friedenéridter Knüsli 
im obern Hard nachbezeichnete Grundftiide anf öffentliche Pachtfteigerung : 

Im Gemeindsbanne Außerſihl liegend: 
1) 24,4800)’ Aderfand ob dem Hobhlweg. 
2) 21,5202)’ — unter dem Hohlweg. 

Im Gemeindsbanne Wiedikon liegend: 
3) 38,7600) Acer auf der Kalkbreite. 
4) 28, WOD“ Mattland im obern Saum. 
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5) 23,1300)‘ Aderland im untern Gaum. 
6) 23,9902’ - im Gaum, bet der Vinde. ~ 
Die Padthedingungen können inzwiſchen auf der Gemeindraths- 
kanzlei eingefehen werden. 
Auferfihl, den 12. Hornung 1874. 
Die Gantbeamtung. 


42, Berbot. 

Da Joh. Lang, Känzelis in Unter-Oetweil a. d. Limmat, ſich 
darüber befdywert, da in feiner jivfa etn Bierling grogen Walbung 
in der „Steinmüre“ genannt, von den Beſitzern der umliegenden Giiter 
Steine abgelagert werden, während außer ihm eine foldye Veredhtigung 
Niemandem zuſtehe, fo wird Jedermann das Ablagern von Steinen 
in befagter Waldung bei einer Bue von 6 Fr., wovon !/; dem Laider 
zufällt, unierfagt, denjenigen aber, welche durd) das BVerbot ſich in 
einem erworbenen Redjte verlest glauben, wird eine Frift von 4 Woden, 
von heute an geredynet, angefest, um Klage beim Friedensridteramte 
anzuheben, —— ſie wie Unberechtigte Buße zu gewärtigen hätten. 

Oetweil a. d. L., den 13. Hornung 1874. 

Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gemeindammann, 
Joh. Fret. 


43. Ber bot. 


Aut Befdhwerde de8 Joh. Widmer, Ulr. Badmann, Ulr. 
Geter, Jakob Truninger, Konrad Wiesmann und Heinrid 
Cruninger, Schloſſer in Ellikon, dak verfehiedene Holzbeſitzer ſich 
erlauben, itber den den Klägern gehorenden Waldboden im Langalber 
su fahren, während ein diesfälliges Recht Miemandem zuſtehe, wird 
Jedermann bei einer PolizeibuRe von 5 Frk. das Fahren über den 
flagerifdjen Waldhoden im Langalber gerichtlich unterjagt, denjenigen 
Perſonen aber, welche ſich hierdurd) in einem wohlerworbenen Redhte 
verlest glauben, eine Frift von 3 Worden von Heute an, angefest, um 
ihre Klage beim Friedensridjteramte anhängig zu maden, anfonft fie 
gleich) Unberedhtigten Beftrafung im Sinne des § 270 dev Strafprozeß— 
a zu gewärtigen hätten. 
Ellikon an der Thur, den 16. Hornung 1874. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
Hrch. Truninger. 


44. Aufruf eines vermifften Heimatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird hiemit der dem Rudolf 
Denzler von Nänikon, geb. 1835, unterm 34. Brachmonat 1872 
— Heimatſchein öffentlich aufgerufen. 

Sollte derſelbe nicht innert 4 Wochen von a an unterzeichneter 
Stelle beigebradjt werden, fo müßte deffen Kraftloserklärung erfolgen. 

Ufter, den 16. Hornung 1874. ' 

Die Gemeindrathstanglei. 
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Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Briefaufrüfe und Amortiſationen. 


45. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergerichtes wird 
anmit der Inhaber des nachfolgenden, angeblich abbezahlten Kauf— 
ſchuldbriefes von: 

190 Fr. auf Johann Egidemus Guthauſer, Bäcker, von Zeiningen, 
Kantons Aargau, wohnhaft in Rorbas, zu Gunſten des 
Hs. Ulrich Schneider, Wegknecht, Konraden fel. Sohn, 
genannt Richters, von Rorbas, datirt den 16. März 1864, 
(fester bekannter Schuldner und lester bekannter Gläubiger: 
die ————— 
oder wer ſonſt über denſelben Auskunft zu geben im Stande iſt, auf— 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes binnen 6 Monaten 
pon heute an von dem Vorhandenſein des Inſtrumentes Anzeige zu 
machen, widrigenfalls dasſelbe für nicht mehr beſtehend ——— und 
frajtlos erklärt würde. 
Bülach, den 12. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Aebli. 


46. Der Inhaber nachfolgender, ſeit dem 6. Mai 1873 vermißten 
Sparhefte der hieſigen Erſparnißkaſſe: 
No. 3470 im Betrage von 668 Fr. 40 Np. perv 31. Chriſtmonat 1872 
und 50 Fr. Cinlage am 6. Mai 1873, zu Gunften dev Frau 
Maria Bi Li von Gerlifon, Kantons Thurgau, und 
Yo. 8320 im Vetrage von 134 Fr. 25 Rp. per 31. Chritmonat 1872 
und 5 Fr. Einlage am 6. Mai 1873, zu Gunften Heinvid) 
Brunner von Winterthur, in Freienftein, 
oder wer fonft über dicfelben Auskunft yu geben im Stande ift, wird 
hiemit aufgefordert, der Kanzlei des unterzeidyneten Gerichtes binnen vier 
Wodjen von Heute an von dem Vorhandenjein diefer Hefte Anzeige 
ju machen, widrigenfalls diejelben fiir nicht mehr beftehend angefehen 
und die Erridjtung neuer Titel erfolgen würde. 
Winterthur, den 10. Hornung 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridjtsfdyreiber, 
Jb. KRronauer. 


47.. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergeridjtes wird 
aumit der Inhaber des im Grundprotofoll nod) nidjt gelojdten, unterm 
15. Henmonat 1867 abbejahlten, gegenwirtig vermißten Kaufſchuld— 
briefes von: 
fl. 37,500. — Biirder Valuta, feit 4. Mat 1857 nur nod Fr. 60,000 

haltend, ausgeſtellt yu Gunſten der Domianenverwal: 
tung in Zürich, urſprünglich haftend auf Yieutenant 
Joh. Hiirlimann in Richtersweil, dativt 7. Herbft- 
monat 1832 (lester Sduldner: Herr Jean Dollfur 





306 
von Müllhauſen, Bejiger ded Schloßgutes tn Wädeus— 


wel), 
oder wer fonft itber denfelben Austunft zu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, der Kanzlei des aha Geridjtes binnen 6 Monaten 
von heute an von dem Borhandenjein des Snftrumentes Angeige yu 
maden, widrigenfalls dasfelbe fiir nidjt mehr beftehend angefehen und 
lraftlos. erklärt wiirde. 
Horgen, den 10. Wintermonat 1873. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtardreiber, 
BY. Haufer. 

48.. Die allfilligen Buhaber der nadbenannten vermiften, bereits 
wie * Sparhefte auj die Spartaffe ded Bezirkes Dielsdorf, 
nämlich: 

No. 2156 auf Katharina Gohl in Oberglatt, mit Ende 1873 145 Fr. 
46 Mp. betragend, und 

No. 4330 anf Maria Gohl in Oberglatt, mit Ende 1873 215 Fr. 
36 Rp. betragend, . 

oder wer forft über das Borhandenjetn dieſer Sparhefte Wusfunft zu 
eben im Stande ift, wird Hiemit aufgefordert, binnen 6 Woden von 
Bente an der unterzeichneten Stelle hievon Anzeige yu madjen, da nad) 
erfolglofem Wblaufe dex Friſt die Sparhefte fraftlos erklärt witrden. 
DielSdorf, den 21. Fenner 1874, 
- Sm Namen des Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 
Bermiſchte Bekanntinachungen. 
49. Das Bezirksgericht Zürich 
hat 


in Sachen 
der Anna Kupper von Schlatt, Bezirt Winterthur, geboren 1849, 
wohnhaft yur Letzi in Oberſtraß, Klägerin, 
egen 
Joh. Krebſer von Seebach, — 1851, in Arbeit geweſen bei 
sea DHutmader Morf in Biirid), gur Zeit unbefannt abwefend, 
eflagten, 
betveffend Vaterfdaft und Cheverfpredjen, 
liber die Streitfrage: | 
„Ob und unter weldjen Folgen der Betiahte alg Vater des von 
dex Klägerin am 23. Herbftmonat 1873 gebornen und auf den Namen 
Johann Rudolf getauften Kindes yu erklären fei?” 
erfennt : 
I. Der Bellagte wird als Vater des von der Klägerin am 
23. Herbftmonat 1873 gebornen und auf den Namen „Johann Rudolf“ 
etanften Kindes erflart und es folgt Lebteres als ein Brantfind dem 
eſchlechtsnamen und dem Bitrgerredjt des Baters. 
Il. Das Kind bleibt bis zum zurückgelegten fiinften Altersjahre 
dev Pflege und Objorge der Mutter itbertafjen, dex Beflagte iſt ver- 
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pflidjtet, ihr bis dabhin einen jährlichen Unterhaltungsbeitrag von 
150 jr. in vierteljifrliden Raten von der Geburt des Kindes an 
gr sas zu bezahlen und von da an alle Unfoften fiir den Unterhalt, 
die Erziehung und Berufsbildung des Kindes zu iibernehmen. 
III. Im Fernern hat dev Beklagte die Klägerin für Entbindungs-, 
RKindbett- und Taufefoften mit 40 Fr. yu enthdadigen. 
IV. Der Beflagte trägt dic Prozeßkoſten. 
‘ * Er hat an Klägerin eine Prozeßentſchädigung von 10 Fr. zu 
ezahlen. 
V1. Dieſes Urtheil iſt ſchriftlich der Klägerin und dem Gemeind- 
rath Seebach je gegen Empfangſchein und dem Beklagten durch ein— 
malige Anzeige im Amtsblatt, mit der Anzeige, daß die zehntägige 
Appellatiousfriſt vom Tage der Mittheilung reſp. Publikation an zu 
laufen beginne. 
Zürich, den 24. Benner 1874. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
. Der Gerichtsſchreiber, 
Werdsmiiller. 


50. Das ——— Pfäfſikon 
at — 


in Sachen 
der Frau Barbara Vollenweider geb. Brandenberger von und in 
Auslifon-Pfaffiton, Klägerin, 


egen 
ihren Ehemann Rudolf —— von da, dato unbekannt 
abweſend, Beklagten, 
betreffend Eheſcheidung; 
liber die Streitfrage: 
Ob das zwiſchen den Litiganten — Eheband aufzulöſen fei? 
erkennt: 

1. Die Eheleute Vollenweider-Brandenberger ſind gänzlich ge— 
ſchieden. 

2. Die aus der Ehe vorhandenen Kinder haben bis auf Weiteres 
bei der Mutter zu verbleiben, es hat jedoch der Beklagte der letztern 
an den Unterhalt und die Erziehung derſelben einen jährlichen Beitrag 
von 150 Fr. in vierteljährlichen Raten zu entrichten. 

3. Der Beklagte hat die Klägerin prozeſſualiſch mit 20 Fr. zu 
entſchädigen. 

4. Wjelbe trägt ferner die Koſten. 

5. Dieſes Urtheil tft dex Kirchenpflege Pfäffikon und der Klägerin 
ſchriftlich und dem Beklagten durch Publikation im Amtsblatt mitzu— 
theilen, mit dem Bemerfer, daß die zehntägige Appellationsfrift erſtern 
beiden vom Empfange und letzterm von der Bekanntmachung an 
gerechnet zu laufen beginne. 

—A den 3. Hornung 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hauſer. 
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51. Das Bezirksgericht Zürich 
hat 
in Sachen 
des Statthaltcramtes Zürich, Anklägers, 
und 


des Herrn Friedrich Ritter, Schneider, in Außerſihl, Damnififaten, 


egen 
Wilhelm Gallmann von Sandel, wohnhaft gewefen in Riesbad, 
Steinhauer, geboren 1852, unverheiratet, Angeflagten, 
. betreffend Drohung von Verbredjen, 
efunden : 
Der Angeflagte ift der Prohung von Verbredjen ſchuldig; 
und hierauf erfennt: 

1. Wilhelm Gallmann wird ju einer Gefiingnifftvafe von zehn 
Tagen, fowie zu 20 Fr. Bue, welde indeß mit Riidjidt auj ee 
notoriſche Vermögensloſigkeit fofort in vier Tage Verhaft wmgewandelt 

wird, verurtheilt. : 

Il. Derfelbe trägt die Koſten. 

Il. Ex hat den Damnififaten Mitter mit 2O Fr. yu entſchädigen. 

IV. Mittheilung an das Statthalteramt und an den Angeflagten 
durch Publifation im Amtsblatt, nut der Anzeige, daß ihm die vier- 
tiigige UAppellationsfrift vom Tage dev Publifation an zu laufen beginne. 

Zürich, den 12. Hornung 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


52. Anmit wird bekannt gemacht, daß dic Waiſenbehörden Namens 
der minderjährigen Kinder des am 9. Jenner 1874 in Horgen ver— 
ſtorbenen Emil Huber von Stäfa den Nichtantritt von deſſen Nach— 
laß exklärt haben, daß dagegen die Wittwe Louiſa geb. Tſchütſcher 
denſelben in Aktiven und Paſſiven übernimmt. 

Horgen, den 9. Hornung 1874. 
Su Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdreiber, 
V. Haufer. 


53.. Da die Erben des am 10. Augftmonat 1872 verftorbenen 
Herrn J. J. Scherrer, Notarvs des Kreifes Schwamendingen-Oerlikon, 
das Gejud) um Aushingabe der feiner Beit fiir denfelben geleifteten 
Umtstaution ftellen, fo werden hiemit allfallige Anfpreder an diefelbe 
aujgefordert, binnen 4 Wodjen von Heute an ihre Anfpradjen hievorts 
geltend zu madjen, anfonft die Kaution an die Petenten aushingegeben 
wiirde. 

Biivid), den 7. Hornung 1874. 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmitller. 
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54. Louiſe Stettbader von Mönchaltorf, wohnhaft gewejen int 
Feld-Meilen, Seidenweberin, deren gegenwärtiger Wufenthaltsort hier— 
orts nidjt befaunt ift, wird hiemit aujgefordert, Donnerjtags den 
19. Hornung 1874, Nadmittags 2 Uhr, vor Kreisgericht Meilen im 
Sternen in Meilen zu erſcheinen, um ſich anf die vom Statthalteramte 
Meilen erhobene Anklage auf Vetrug zu vertheidigen, mit der Androhung, 
dag im Falle Ausbleibens das Urtheil dennod) ausgefällt wiirde. 

Meilen, den 12. Hornung 1874. 
Im Namen des Kreisgerichtes Meilen: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wettſtein: 

55. Gantanjgzeigqe. 

Uns dem Konkurſe deh Goh. Heinrich) Forfter von Hinweil, 
wohnhaft im Vorbahnhof in Außerſihl, werden gegen Baarzahlung 
Sffentlid) verfteigert : 

1) Mtontag den 23. Hornung 1874, von Morgens 9 Uhr an, bei 

der Wohnung des Rridaren : 
1 Wellenbod fammt Kahnentette, 2 Dezimalwaagen fammt 
Gewicht, zirka 35 Zentner Putzfäden, 1 Sdyreibpult, 1 Magazin- 
farren, 1 RKopirprefje, 7 Stück gebleidjte Stidercien, 7 Stück 
dito Reften, 25 Reften ungebleidjte Stickereien, 5 ſchmiedeiſerne 
Wendelbiume, 45 Stück Holy-Modelle, 3 Sti ciferne Modelle 


u. ſ. w. 

Dienſtag den 24. Hornung 1874, von Morgens 9 Uhr an, bei 
dev Fabrif des Herrn FJ. Honegger yur Solitude im Seefeld- 
Riesbach: 

2 fomplete Stickmaſchinen fiir Handbetrieb, 1 Geftell und 
unvollendete Beftandtheile zu einer Maſchine, 1 Bohrmaſchine 
zum Dampfbetrieh, 3 Sdyraubftide, 1 fleine Bohrmafdine, 
1 Feldfahmiede, 1 Wmbosharn, 1 Winde, veridhiedenes Cifen, 
1 Sdleifftein, 6 Stic Hammer, 86 Stück fleine Feilen, 
1 Briefwaage u. A. m. 

Wiedifon, den 16. Horning 1874. 

Motariat Wiedifon u. d. E.: 

Hd). Hiirlimann, Yandfdpreiber. 


56. Gant-Ri dr uw f. 
3m GSeparatfonfurfe fiber Konrad Schneider yum Lowen in 
Aadorf findet die auf den 17. dick angeordnete Verjteigerung der 
Liegenſchaften nidjt ftatt. 
Elgg, den 12. Hornung 1874. 
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Notariat Elgg: 
3. Rud. Stahel, Motar. 


57. Bm Konfurfe über Joſef Renſchler, Bieter, in Stadel findet 
tine Ronfursverhandfing nid t ftatt. 
Miederglatt, den 13. Hornung 1874. 
Notariatsfangzlei Niederglatt : 
Alex. Schmid, Landfdpreiber. 
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58. Aftivbiirgerredts-Cinftellungen. 

Das Bezirksgericht Zürich Hat nad) durdhgefiihrtem Konkurſe durd 
Beſchlüſſe vom 10, Wintermonat 1873 und 26. Fenner 1874 im Aftiv- 
bürgerrecht cingeftellt : 

1) Konrad Bünzli von Gutensweil, Pfr. Bolketsweil, Heixer, 

wohnhaft in Fluntern, bis gum 10. Wintermonat 1874; 
2) Johannes Fiſcher, alt Ammanns von Dictifon, wohnhaft 
in Fluntern, bis zum 26. Fenner 1876. 
Biivid, den 16. Hornung 1874. 
Notariat IV Wadten: 
Für den Motar: 
3. €. Sd mid, beeid. Subftitut. 


59. Sm Ronfurfe des Fafob Kofel in Murjeln-Riederweningen 
ift fiir die laufenden Glinubiger nad) dem genehmigten BVertheilungs- 
plan nichts erhältlich. Allfällige Einwendungen gegen die Ridhtigheit 
dieſes Planes, weldjer in der unterzeichneten Kanzlei zur Cinfieht offen 
liegt, find bis und mit dem 27. d. Ml. Hierorts einzureichen, widrigen- 
falls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

DielSdorf, den 13. Hornung 1874. 
Notariat Dielsdorf : 
C. Rudolf, Landfdreiber. 


60. Im Konfurfe des Johannes Bopp, Mebger, von Otelfingen, 
wohnhaft in Enge, findet die auf den 23. dieß angefeste Konkurs— 
verfandlung ney ftatt und ift fiir die Glaiubiger wegen Mangel an 
Uftiven nichts erhältlich. 

Wiedikon, den 13. Hornung 1874. 
Notariat Wiedikon u. d. E: 
Hürlimann, Landſchreiber. 


61. Im Konkurſe betreffend Jakob Gallmann, Handelsmann, 
in Riesbach findet keine Konkursverhandlung ſtatt. 
Riesbach, den 12. Hornung 1874. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
3. Peter, Landſchreiber. 


62. Mit Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 26. Jenner 187F 
ift Franz Hofſtetter von Benken, Kantons St. Gallen, Schuhhändler, 
in Zürich, nad) durchgeführtem Konkursverfahren im Attivbürgerrecht 
nicht eingeſtellt worden. 

Biri, den 13. Hornung 1874. : 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


Konfurspublifationer. 


63. Ueber die nachbenannten PBerfonen, refp. tiber deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirlsgeridtsprafidenten der Konkurs erbfinet 
worden: 
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1. Kaſpar Fehr, Gärtner, von Berg am Irchel, wohnhaft in 
Höngg, in Folge durchgeführter Schuldbetreibung; laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums vom 3. Hornung 1871; letzter 
Tag der Eingabe in dic Motariatsfanglei Hingg den 11. März 
1874; Daner dev Bedenfzeit vom 26.. Mir; bis 4. April 1874; 
per seenye der Aftiven 26. März 1874; Konkursverhand— 
{ung 25. April 1874, BVormittags 10 Uhr, im Gerichtsgebäude Bari 


2. Frau Anna Varbara Gfell geb. Vonrüti, Ehefrau de8 Heinrich 
Gſehl von Briittifellen-Wangen, wohnhaft am Ottenweg in Riesbach, 
bevormundet durd) Herrn C. Frei, Adjunkt des Stadtammannamtes 
Zürich, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Berfiigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 30. Jenner 1874; lester Tag 
der Eingabe in die Notariatsfanglei Miesbad) den 7. März 1874; 
Dauer der Bedenkzeit vom 23. März bid 1. April 1874; Ber- 
ftcigerung der Uftiven 23. März 1874; Monfursverhandlung 
22. April 1874, Bormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


3. Heinrich Spörri-Bänninger von Fildenthal, wohnhaft im 
Unterdorf ju Riijdlifon, in Folge durchgeführter Sdyuldbetreibung ; 
{eter Tag der Eingabe in die MNotariatsfanzlei Thalweil den 
12. März 1874; Dawer der Bedenkzeit vom 28. März bis den 
7. Upril 1874; Berfteigerung der Aftiven den 30. Mir; 
1874 ; Seutuciyeceansluie Den 21. April 1874, Bormittags 
9 Uhr, in Horgen. 


4. Heinrid) Schneider, Waibels, von Hiintwangen, wohnhaft 
un Balgrift-Hirslanden, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 10. Hornun 
18745; [ester Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Ricsbad 
den 18. März 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 2.—18. April 
1874; Berftcigerung der Aftiven den 2 April 1874; Konkurs— 
verhandlung den 29. April 1874, Nacdhmittags 3 Uhr, tm Bezirks— 
gebäude in Zürich. 


5.. Nachlaß des fel. verſtorbenen Johannes Wild, geweſener 
Speiſewirth am Horn in Richtersweil, in Folge Erbsausſchlagung, 
laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 28. Jenner 
1874; letzter Fag der Eingabe in die Notariatsfanzlei Wädensweil 
den 26. Hornung 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 12,—22. Mir; 
1874; Berftcigerung der Aftiven den 14. März 1874; Konkurs— 
verhandlung den 7. April 1874, Vormittags 9 Uhr, im Geridfts- 
hauſe zu Horgen. sis 


6.. Gottlieh Mors, Hafner, Salomons Sohn, in Rykon-Illnau, 
rechtlich ausgetrieben, faut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Pfäffikon vom 16. Jenner 1874; lester Tag der Eingabe in die 
Notariatsfangzlei Kyburg in SMnan den 28. Hornung 1874: Dauner der 
Bedenfzeit vom 14,—24. März 1874; VBerfteiqerung der 
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Uftiven den 19. März 1874; Konkursverhandlung den 8, April 
/1874, Bormittags 9 Uhr. 


7.. Johannes Wiefendsanger, MesBger und Gaftwirth von und 
wohnhaft zur Krone in Winterthur, in Folge Inſolvenzerklärung, laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 13. Jenner 
1874; {epter Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet der Stadt 
Winterthur den 28. Hornung 1874; Daner der Bedenkzeit vom 
14.—24. März 1874; Berftetgerung dev Aftiven den 24. März 
1874; Konkursverhandlung den 11, April 1874, Bormittags 
9 Uhr, anf dem Stadthauje in Winterthur. 


8.. Ronrad Eigenheer, Hafner, Konraden Sohn, in Klein— 
andelfingen, in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfügung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Andelfingen vom 22. Jenner 1874; ** Tag für 
die Cingabe in die Notariatskanzlei Andelfingen den 28. Hornung 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 14. bis 24. März 1874; Ber- 
pergetn is der Wftiven 17. März 1874; RKonfursverhandlung 
den 8. April 1874, Vormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe Wndelfingen. 


9.. Die Firma Gebriider Hugentobler, Weinhandlung, und deren 
folidaren Anthcilhaber: Emanuel und Benjamin Gugentobler 
von Wigoldingen (Manton Thurgau), an der Miinftergaffe in Zürich, 
in Folge Snfolvengerflirung; lester Tag fiir die Etngabe in dte 
Notariatsfanglei der Stadt Zürich den 4. März 1874; Dauer der 
Bedenkzeit vom 19. bis 2. März 1874; VBerfteigerung der 
Uftiven den 19. März 1874; KRonfursverhandlung den 15. April 
1874, Vormittags 10 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


Es ergebt ratte an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Uufforderung, über ihre yaar und Verbindlidfeiten 
det betteffenden Notariatskanzlei genaue Cingabe, und gwar, wenn fid 
die Anfpradje auf notarialifde Urtunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Veweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Wbfdjrift vor Ublauf bes oben hiefür feftgefesten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daf, wer Forderungen oder 
Redjte, die dem Gemeinfduldner zuſtehen, verheimlidt, nad Hag gabe 
deS § 51 de8 Gefeges botreffend das Konkursverfahren Ahndung yu 
————— Hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod 
is gum Beginne dev Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs- 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 ded zitirten Geſetzes etwas 
Underes verfiigt. 

” Hinfidhtlid) der Bedeutung dev oben fefigefetten Bedenfyeit und der 
RKontursverhandlung, fowie der dießfälligen Redjte und Obliegenheiten 
dex Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Gefeses, 
inSbefondere der § 97—130, verwieſen. 


Dru und Erpedition der Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 


he > J 


Abonnementspreis. Einrũückungsgebühr. 
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Bundesrathsbeſchluß 
betreffend 
bie Abſtimmung uber die revidirte Bundesverfafſung. 
(Vom 13. Hhornung 1874.) 





Dev ſchweizeriſche Bundesrath, 


in Bollziehung de8 Bundesbeſchluſſes vom 31. Jenner 1874, betreffend 
die Mevifion der Bundesverfaffung vom 12. Herbftmonat 1848; 


nad) Einſicht insbefondere der UArtifel 2, 4, 6 und 8 desſelben, 
beſchließt: 
Art. 1. Es ſoll das erwähnte Bundesgeſetz, welches die von der 
Bundesverſammlung vorgeſchlagenen Abänderungen in der jetzigen 
Bundesverfaſſung enthält, in den 3 ſchweizeriſchen Nationalſprachen 


öffentlich bekannt gemacht und yu dieſem Zwecke dem Bundesblatte in 
beſonderer Beilage angefügt werden. 


Art. 2. Die Bundeskanzlei iſt beauftragt, von dem Bundes— 
geſetze, beziehungsweiſe von der revidirten Bundesverfaſſung, beſondere 
Abzüge in ſolcher Anzahl zu beſorgen und den Kantonskanzleien nach 
Bedarf zuzuſtellen, daß an jeden ſtimmberechtigen Schweizerbürger ein 
Eremplar in ſeiner Sprache abgegeben werden fann. 

Desgleichen wird ſie auch die erforderliche Anzahl Stimmkarten 
an die Kantonskanzleien befördern. 

Art. 3. Die Stimmabgabe des ſchweizeriſchen Volkes über die 
repidirte Bundesverfaſſung hat im ganzen Gebiete der Eidgenoſſenſchaft 
Sonntags den 19, April nächſthin ſtaktzufinden. 

Art. 4. Die Kantonsregierungen find eingeladen, das Nöthige 
zu verfiigen, damit die Drudjaden in entfpredjender Weife an dic 
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Stimmberedhtigqten gelangen und damit die Volfsabftimmung überall 
nad) den BVorfdjriften des Bundesgeſetzes über eidgenöſſiſche Wahlen 
und. Abſtimmungen vom 19. Heumonat 1872 vor fid) gehe. 


Art. 5. Die Kantonsregiernngen werden ferner eingeladen, dem 
Bundcsrathe von den Anordnungen Kenntnif yu geben, welche von 
ihnen jum Zwecke einer angemeffenen Vertheilung der iibermittelten 
eidgenöſſiſchen Imprimate, namentlich des Verfaffungsentwurfs, fowie 
dev Proflamation des Bundesrathes an die Stimmberedhtigten getroffen 
worbden find. . 

Art. 6. Die Kantone haben nad) Art. 8B des Bundesgeſetzes 
vom 31. Senner 1874 ihre Stimme ſpäteſtens 14 Tage nad) der 
Voltsabftimmung abjugeben und die Regierungen find etugeladen, das 
daherige Ergebniß ebenfalls mit thunlicher Beſörderung hieher mitzu— 
theilen. 

Art. 7. Die amtlichen Sendungen der im Art. 5 genannten 
Imprimate find bis anf 20 Bfund portofrei. 

Art. 8. Gegenwirtiger Beſchluß ift fowoh{ in das Bundesblatt 
als in die amtlide Gefesfammlung der Cidgenoffenfdjaft aufzunehmen 
und foll iiberdieS den Rantonen jum üblichen Anſchlage jugeftellt 
werden. 


Bern, den 13. Hornung 1874. 


Sm Namen ded ſchweiz. Bundesrathes : 
Der Bundesprafident, 
Schenk. 

Der Kanzler der Eidgenoſſenſchaft, 
Schieß. 


Veranlaßt durch cine anonyme Eingabe macht die unterzeichnete 
Stelle für diejenigen, welche ſich für den Geſetzesentwurf betreffend 
das Gewerbegeſetz intereſſiren, bekannt, daß derſelbe im Amtsblatt 
No. 91, Jahrgang 1873, abgedruckt iſt und daß aud) in der Staats— 
fanjlei nod) cine Anzahl befondere Abdrücke bezogen werden können. 


Zürich, den 18. Hornung 1874. 
Das Selretariat der 


fantonérithlidjen Kommiſſion fiir das Gewerbegeſetz: 
Dr. C. Eider. 
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Die Direftion des Innern übermittelt dem Regierungsrathe die 
Aujammenftellung der Ergebniffe des am 15. Hornung in den politifden 
Gemeinden der Bezirke Affoltern, Horgen und Meilen ftattgefundenen 
zweiten Wahlgangeds fitr die Erfagwahlen in die Bezirksbehörden fammt 
den von den Wahlbiireauy eingefandten Verbalprozeſſen. 

Der Regierungsrath, 
nad) Cinfidjt der vorliegenden Wabhlaften und eines Antrages der 
Direftion des Innern, 
befdlieRt: 

1. Die Wahlergebnijje find im Amtsblatt zu veröffentlichen. 

2. Die getroffenen Wahlen werden anerfannt. 

3. Die Direftion des Innern wird eingeladen, zur VBollendung 
der refultatlos geblicbenen Wahlen die erforderlidjen Anordnungen zu 
treffen. 

Zürich, den 17. Hornung 1874. 

Bor dem Regierungsrathe : 
Der Staat8fdreiber, 
Keller. 


Wahlergebniffe. 


I. Bezirk Wffoltern. (Stimmberedtigte 3066.) 
Cin Mitglied des Bezirksgerichtes. 


Abgegebene Stimmen 2732 
Davon ab leere Stimmen 95 

Votanten 2637 Wbfolutes Wehr 1319. 
Es erbhielten: 

Herr Gemeindammann Leuthold in Mafdwanden 935 Stimmen. 
„Kreisrichter Guber in Wettsweil 794 “et 
Major Syfrig in Mettmenftetten 549 m 

Kreisgerichtspräſident Sdneebeli in Zwillifon- 

Affoltern 323 is 
Pereinzelte Stimmen 25 
Ungiiltige 3 11. 


Hl. Bezirk Gorgen. (Stimmberedhtigte 6242.) 
a) Gin Mitglied des Bezirksgerichtes. 
Abgegebene Stimmen 4751 
Davon ab feere Stimmen 775 


Botanten 3976 Abfolutes Mehr 1989. 
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Gewählt ijt: 
Herr Kantonsrath Hicftand in Hittten mit 2413 Stimmen. 
_ Ferner erhtelten : 
Here Kreisfhiger Konrad Isler in Wiidensweil f 827 ‘ 


, RKantonsrath Obrift-Kienaft in Rüſchlikon 488 - 
Bereinzelte Stimmen 224 
Ungitltige A 24, 
b) Gin Mitglied der Bezirksſchulpflege. 
Abgegebene Stimmen 4751 
Davon ab leere Stimmen 870 
Votanten 3881 Abjolutes Mehr 1942. 
Gewählt tft: 
Herr Pfarrer J. J. Urner in Langnan mit 1969 Stimmen. 
Ferner erbiclten : 
Herr Pjarrhelfer Pfifter in Wädensweil 1631 a 
» =Pfarrvifar Hirzel in Thalweil 192 . 
Vereingelte Stimmen 67 
Ungiiltige “ ; 22. 


Il. Bezirk Meilen. (Stimmberedtigte 4575.) 
a) Gin Mitglied des Bezirksgerichtes. 


Abgegebene Stimmen 4122 
Davon ab leere Stimmen 330 
Votanten 3792 Abjolutes Mehr 1897. 


Es erbhielten: 
Herr Gemeindammann Pfiſter in Hombrechtikon * 1277 Stimmen. 


, Gemeindsprajident Leemann in Meilen 854 2 

, Kantonsrath Biieler in Erlenbad) 1 619 i 
Gemeindamann Stauber in Oetwweil 566, 

» Gemeindsprafident Heußer in Hombredtifon 241 " 
Bereingelte Stimmen 209 
Ungiiltige 26. 


b) Gin Erſatzmann des Bezirksgerichtes. 
Abgegebene Stimmen 4122 
Davon ab leere Stimmen 685 


Votanten 3437 Abſolutes Wehr 1719. 
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Es erbhielten : 
Herve Gemeindammann Stauber in Oetweil 1359 Stimmen. 
» Senmeindsprafident Brennwald in Minnedorf 403 

» Gemeindsprafident Hochſtraßer in Herrliberg 386 


”" 


Gemeindspréfident Leemann in Meilen 289 z 
Vercingelte Stimmen 818° 
Ungiiltige is 182. 


Bei dem Sonntags den 15. dieß in nachftehenden Begirfen ftatt- 
gefundenen giveiten Wahlgange fiir die Erfaswahlen in die Bezirks— 
behörden find fiir folgende Stellen abermalé keine Wahlen yu Stande 
gelommen: 


J. Sm Bezirk Affoltern: 
Ein Mitglied des Bezirksgerichtes. 

I. Sm Bezirk Meilen: 
Cin Mitglied des Bezirksgerichtes. 
Cin Erſatzmann des Bezirksgerichtes. 


Es wird daher von der Direktion des Innern 
verfügt: 


1. Für dic Bollendung der bezeichneten Wahlen ift der 1. März 
D. J. als dritter Wahltag beftimmt und e8 find dabei die Vorfdhriften 
des Wahlgefeses vom 7. Wintermonat 1869 yu beobadyten. 


2. Die Wahlbiireauy werden aufgefordert, fofort nad) beendigter 
Wabhlverhandlung die bezüglichen Verbalprozeffe nebft den Stimmyeddeln 
durd) die nächſte Poft an Die Direfiion des Innern ju verfenden, 
widrigenfalls dieſe Wkten durch Expreſſen auf often dev faumigen 
Wahlbiireaur eingeholt wiirden. 

3. Diefe Verfitgung ift durch das Amtsblatt befannt yu maden 
und den Gemeindrathen der Begirfe Wffoltern und Meilen mit der 
Sinladung yuzuftellen, die néthigen Anordbnungen ju den Wahl: 
derfandlungen zu treffen. 

Zürich, den 18. Hornung 1874. 

Für die Direftion des Innern, 
Der Selretiir.: 
Steiner. 
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Bekanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


1.. Gemäß Verordnung des Bundesrathes vom 9. Fenner d. J. find 
die kleineren Telegraphenbüreaux von nun an an den Sonn- und Feier- 
tagen (Charfreitag, Weihnadten und Neujahr) bloß während vier 
Stunden gedffnet, und zwar in der Kegel, ſowohl in den übrigen als 
im Hterfeitigen reife von 
| 10 bis 12 Uhr Vormittags 
und 2 bis 4 Uhr Nachmittags, 

gemäß Anſchlag in den betreffenden Büreaux. 

Die Dienftzeit der Haupt- und Spezialbiiveauy erleidet dagegen 
feine Wenderung. 

Zürich, den 12. Hornung 1874. 

Die Telegrapheninſpektion. 


Bekanntmachungen von Kantonalbehsirden. 


2. Lehrſtellen 
am zürcheriſchen Cednifum in Winterthur. 
Es wird hiemit über folgende 4 Yehrftellen Konkurrenz eröffnet: 
1. fiir Mathematif, 
2. ,, praftifde Geometrie, 
3. , Mechanik und Mafdinenjzeidjnen, 
4. , Spradjfadjer: Deutſch, Frauzöſiſch und Englifd. 

Sede Ddiefer Stellen verpflidjtet in der Regel gu 25 Unterrichts— 
ftunden und gewährt einftweilen einen Gebalt von 140—180 Fr. fiir 
die widjentlide Stunde. Der Amt8antritt ift auf den 27. April feft- 
geſetzt. 

Die Bewerber wollen ihre Anmeldungen, begleitet von Zeugniſſen 
und Curriculum vitae, bis 4. März an den Direktor des ———— 
weſens, Herrn Regierungsrath Sieber, einſenden. 


Zürich, den 14. Hornung 1874. 
Im Auftrage der Erziehungsdirektion: 
Der Sekretär, 
F. Meyer. 


3 Zürcher Kantonalbank. 


An unſerer Kaſſe und bei unſern Filialen werden Gelder angenommen 
gegen: 
Obligationen auf 1 Jahr feſt, a 41/2 %/o, 

" n 4 * ” a 48 4 "03 
Depofitenfdjeine (jeder Zeit ohne Kündigung rückzahlbar) zu 41/4 %/o, 

abzüglich 1/4 %%y Proviſion, fowie aud) als: 
Sparfajfe-Cinlagen zu 41/4 %/o verzinslich. 
Zürich, den 10. Hornung 1874. 
Die Direktion. 
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4. Remonte-Dienſt der Kavallerie. 
Die remontepflichtige Mannſchaft der zürcheriſchen Kavallerie wird 
anmit aufgefordert: 

Sonntag den 15. März, Nachmittags 4 Uhr, 
vollſtändig ausgeriiftet und bewaffnet, beritten bei der Raferne Winter- 
thur gu erfdjcinen, um am folgenden Tage in den hiefiir feftgefesten 
Kurs nad Franuenfeld abjuriiden. 

Dragoner, welde diefer Aufforderung nidjt Folge leiften und in 
die im Augftmonat und Herbftmonat ftattfindenden Wiederholungs- 
furfe mit unkontrollirten Pferden einviiden, one fic) nad) den Bor- 
jdyriften ded § 11 de’ Reglements über die Pferdeftelung der Maval- 
{erie gehorig ausweifen yu können, werden mit aller Strenge beftraft 
und nachträglich gu entfpredjender Dienftleiftung angehalten. 

Sm Weiteren wird fodann darauf iutniefia gemadjt, daß dic 
Truppe nad) und von dem Sammelplag unter den Militär-Straf— 
gejesen fteht und deRhalb ftrenge Disziplin zu beobadjten hat. 

Winterthur, im Hornung 1874. 

Der Kavallerie-Rommandant : 
Schmid, Oberſtlh. 


5 Krankenaufnahme im Kantonsſpital. 


Die Aufnahmskommiſſion ſieht ſich veranlaßt, zu Handen der 
Pfarrämter, Gemeindsbehörden und Krankenkaſſen neuerdings darauf 
aufmerkſam zu machen, daß die reguläre Aufnahme von Kranken nur 
Freitags ſtattfindet und an den anderen Wochentagen ausſchließlich 
nur Nothfälle berückſichtigt werden können. Die bei vielen Anmeldungen 
zu Tage tretende Meinung, die Aufnahmskommiſſion verſammle ſich 
auch an den Dienſtagen, beruht auf einem Irrthum. 
Zürich, den 11. Hornung 1874. 


Die Kranfenaufnahmsfommiffion des Kantonsjpitals : 
Für diefelbe: Dev Prajideut, 
Prof. Dr. Biermer. 


6 Gantanjzeige. 


Unter Leitung der Gantbeamtung der Stadt Zürich läßt die 
Mobiliar-Leihfaffe der Zürcher Kantonalbank 


Dienftags den 24. die Monats von Morgens 8'/e Uhr an in ihrem 
Lotal, Spitalhof No. 14, zweite Etage, diejenigen ihr yu Pfand ge- 
gebenen Werthjaden, welde von ihren Cigenthiimern entgegen der 
Aufforderung vom 31. Senner 1874 (Amtsblatt des Kantons und 
Tagblatt der Stadt Zürich vom 3. diefes Monats) weder ausgelsst 
er durch Vertragsverlingerung anf’s Nene zu Pjand gegeben worden 
find, auf sent Verftetgerung bringen. 

Unter den Gantobjcften befinden fidj: Goldene und filberne 
Schmuckſachen und Uhren (neue und altere), filberne Doſen, dito 
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Löffel, 1 Handnihmafdine, Kupfergeſchirre, Reiszeuge, Opernglafer, 
100 Kopierbücher, 70 groke Blei-, Plan: und Rothftifte, Partien ge- 
firbte Seide, Nähſeide und Tücher, fleinere Partien Veinwand, Bett— 
ftiide, aller Arten Kleider u. v. a. m. 
Bu diejer Gant ladet ein 
Zürich, den 18. Hornung 1874. 
Die Verwaltung der Mobiliar-Leihfaffe. 


7. Offene Stelle fiir cinen Sdneidermeifter. 


In dev Strafanftalt Hier ift die Stelle des Schneidermeiſters 
erledigt. Bewerber, weldje die nöthige beruflide und moralijde 
Tüchtigkeit bejisen, wollen ſich bet dem — bis Ende dieſes 
Monats perſönlich erkundigen und anmelden. 

Zürich, den 16. Hornung 1874. 

Der Strafhausdirektor: 
Wegmann. 


Bekanntmachungen vow Bezirksbehörden. 
8.. WafferwerfsSanlage an der Limmat 
bet Wipfingen. 

Herr Guftav Heylandt in Wipfingen beabfidtigt, um das Waffer 
der Limmat mittelft Wafjerrades und — ire fiir fein 
Etablifjement benugen ju können, einen Kanal (Soblenbreite 12‘, 
Böſchung 1/2‘, Gefall 0,25 oo) yu erridjten, deſſen Waffereinlauf 
mittelft eines fdjief gegen die Limmat geftellten, 100‘ fangen, feften 
Ueberfalls- refp. Auffangswubhres bewerkftelligt würde. 

Das Projeft ift auf dem Lofale mit Pfählen bezeichnet und liegt 
außerdem ein Situationsplan beim Statthalteramte zur Einſicht offen, 
weldem allfällige Einſprachen binnen der zerſtörlichen Frift von 4 Woden 
ſchriftlich eingugeben find. 

Zürich, den 6. Hornung 1874. . 

¢ Statthaltcramt Zürich: 

Dr. Schauberg. 


9. Heinrid) Hagi, Vater, im Sonnenreidh-Hirzel ift freiwillig unter 
ftaatlidje Vormundſchaft getreten. . 
— — Herr Gemeindrath Heinrich Hägi auf der Harrüti— 
Hirzel. 

Horgen, den 17. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
⸗ Der Rathsfdreiber, 
Bollier. 


10. Bevogtiqgung. . 
Jalob Fierz, Schufter, von Herrliberg, Jaloben Sohn, geboren 
1852, ift in Folge freien Wilkens unter Vormundſchaft geftellt. 
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Vormund: Here Lieutenant Jakob Alber an dev Wiltisgaffe in 
Küsnacht. 
Meilen, den 6. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
HR. Brunner, 


Befanntmadhungen von Gemeindsbehsrden. 


11. Notariatsfreis Hingg u. d. E. 
Abftinrmung ae den SiB des Notars. 
I, Wahlgang. 


Sonntag J 15. Sorting 1874 
- Stimmberedhtigte 1507. otanten 1423. 
icc aes Hinggmit 868 Stimmen. 


Weiter erhielten Weiningen . . 527 — 
Regensdorf .. 25 a 
Ungitltig waren. 2 " 
sa ee 1 Stimme. 


Gleid) der Votantenzahl 1423 Stimmen. 
Hugg, den 16. Hornung 1874. 
Für die Kreisvorſteherſchaft: 
Kaſpar Notz, Aktuar. 


122 Notariatskreis Feuerthalen. 
Das Ergebniß des zweiten Wahlganges betreffend den Sitz der 
Rotariatstansle ift folgenbdes : 
Stimmberedtigte 1631. Votanten 1585. 
Es erhielten: 
Die Gemeinde Fenerthalen 961 Stimmen. 


P Benfen 606 m 
Vereinzelt 9 
Ungültig 4 
Leer 5 


Gleid) der Votantenzahl 1585 
Rekurſe gegen die Giiltigfeit diefer Wa hl find. ‘innert vier Tagen 
von heute an bei fompetenter Stelle einzureichen. 
Flurlingen, den 16. Hornung 1874. 
Sm Auftrag der ih i i alk 
vr Uftuar, 
J. Satner 


13. Dev Waaren= und Viehmarft in Bülach findet Dienftag den 
3. Mary ftatt. 
unt Befudje deSjelben ladet ein 
ülach, den 20. Hornung 1874. 
Der Gemeindrath. 


14. Motartatskrets No. 34. 
Die Zuſammenſtellung der Wabhlprotofolle betreffend den Sig der 
Notariatsfangzlei im hieſigen Mreije zeigt folgendes Refultat: 
If. Wahlgang. 
Stimmberedhtigte 1348. Botanten 1345 
Davon ab leere Stimmyeddel 2 
Wirkliche Botantenzahl . . 1343 
Gewahlt ift Baffersdorf mit 691 Stimmen. 
Ferner erhielten: Kloten G44 — 
Walliſellen 8 
Gleich der Votantenzahl 1343. 
Baſſersdorf, den 16. Hornung 1874. 
Sm Namen der Wahlvorfteherfdaft : 
Der Aftuar: Joh. Morf. 


15. Sdhlteren. 

Die Stimmberedjtigten, welde innert den Gemeindsgrenzen in 
Schlieren Land beſitzen, ob fie hier oder auswärts wohnen, fodann 
die Biirger und Niedergelaffenen werden hiemit yu einer Verſammlung 
auf Sonntag den 1. März, halb 2 Uhr Nadpmittags, ins Schulhaus 
cingeladen zur Erledigung folgender Traftanden: 

a. Für die Landbefiser: 

1. Antrag, ak cin Kataſter über den Landbeſitz erſtellt werde. 

2. eae dak dic Wegfommijjion befoldet und neugewählt 

werde. 

3. Borlequng der Rechnung iiber die Flur- und Feldwege. 

b. Für die Biirger und Niedergelaffenen : 
Biidget des Gemeindgutcs fiir 1874. 
Antrag betreffend Befoldung der Mitglieder des Gemeind- 
rathes und der Kanzlei. 

6. Antrag betreffend den Modus der Wahlen der Gemeinds- 

behdrden, des Pfarrers und der Lehrer. | 

7. Antrag betreffend dic Bußen bei Gemeindsverfammlungen und 

Wbftimimungen. 

Diefe VBerfammlung wird als Fortjegung der ordentliden Ge- 
meindsverfammlung betradjtet, und Ausbleibende begahlen dic feftge- 
ſetzte Bufe. 

Sdjlieren, den 18. Hornung 1874. 


——— 


Der Gemeindrath. 


Wiedsikfon. 
Befannutmadung betreffend Baugefpann. 

Herr Theodor Meili in No. 4 dabhier hat yum Zwecke der Er- 
si dev VBorderfeite feines Wohnhaufes No. 4a cin Baugeſpann 
errichtet. 


16. 
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ALlfallige Einſprachen gegen die Ansfihrung dieſes Bauprojettes 
— innerhalb 14 Tagen beim Bezirksgerichtspräſidium geltend zu 
machen. 

Wiedikon, den 17. Hornung 1874. 

Der Gemeindrath. 


17. Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 
In der Stadt Zürich iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und der betreffende Plan kann im Hochbaubüreau (Stadthaus— 
platz No. 2) etngefehen werden. 


Cigenthiimer ; 
des Baugefpanns. | 


— — — — ee es — 








Endtermin faz 
privatrechtliche 
Einſprachen. 


Tag der 
Publikation 
im Amtsblatt. 


f 
i 
1 


Bauobjeft. 








Herr Loder, Vergrößern des Werkftatt- 
Schloſſermeiſter. gebaͤudes an der Friedhof- | } 
gaffe. | 20.Horng. 6. Mears. 
Zürich, den 19. Hornung 1874. 
Aus Auftrag ded Stadtrathes; 
Der Baupolizciverordnete, 
A. Geijer. 


18. Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet wor— 
den. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 

















Eigenthümer Tag der Gndtermin fac 
P Bauobjeft. Publitation | privatredthde 
des Baugeſpanns. | im Amtsblatt. | Giniprader 
Herr Jb. Schaub, Cin Schladthaus mit . 
Mesger, an der Statlung. | 
Brauergaſſe. | 2. Horng. 4. März. 


Außerſihl, den 19. Hornung 1874. 
Die Baukommiſſion. 


19.. Uitftetten. 
Baugefpann. 

Herr Jakob Weber, alt Sedelmeifter in hier, beabjidtigt, einen 
Umbau feines Trottgebäudes vorzunehmen und hat cS durch Barge- 
fpann bezeichnet. 

Privatredhtlidhe Cinfpraden find innert 14 Tagen beim Bezirks— 
geridjtéprafidenten geltend zu madjen. 

Altftetten, den 16. Hornung 1874. 

Der Gemeindrath. 
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W. Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 


In der Stadt Winterthur ſind nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können im Büreau des Bauamtes 
eingeſehen werden. 





Tog det Endtermin far 
Bablitation | privatredtlice 


i} 
im Amtsblatt. Einſptachen. 


Figenthiimer Bonebiett | 
Bausbjekt. 


ber Vaugelpanne. 





— — — — 


Herr G. Gilg-Blat⸗ Werkſtätteanbau auf der | | 
ter, Glajermeifter.| Weſtſeite deS Haufes | 
No. 76, ſchwarz, Neu— 


ftadt. 1 20.Horng.| 6. März. 
Serr W. Strauli, | Ein Landhans an der | | 
Kaufſmann. Römer- und St. Galler— | 
ſtraße. 
Herr J. Erb, Schul-- Cin Wohnhaus und 
pileger (Ober- Trottenanbau an der 
winterthur). Rappenhalden (Stadt- 
ban). e - 


Winterthur, den 20. Hornung 1874. 
Für die ſtädtiſche Baupolizeikommiſſion: 
Der Bauamtmann, 
Dr. A. Weinmann. 


21. Wollishofen. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden. Der darauf bezügliche Plan fann in der Gemeindrathsfanglei 
cingefehen werden. 





Sigenthitmer Taq dver Indtermin fut 
pe . Bauobjett. Pudlitation | privatrehtlicde 
des Baugeſpanns. im Amteblatt. Einſprachen. 


Here Jakob Briner. Exſtellung einer Scheune 
int Haumeſſer. 20.Horng. 6. März. 
Wollishofen, den 19. Hornung 1874. 


Im Ramen des Gemeindrathes: 
Nägeli, Gemeindöeſchreiber. 
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22. Baugefppann. 

Die Sebriider Gottfried und Heinvid) Bolfart, Johanneſſen, 
von Niederglatt beabjictiger, an das mit No. 48 bezeichnete Wohn- 
gebäude einen Sdhopfanban zu erftellen, wie dad anf dem Lofal erridh- 
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tete Gefpann zeigt. Endetermin fiir privatredjtlide Einſprachen 28. Mary 
1874 


Niederglatt, den 18. Hornung 1874. 
Sm YXamen des Gemeindrathes: 
Dev Sdyreiber: 
Heinrich Volkart. 


23.. Es wird hiemit öffentlich angezeigt, daß die Direktion der 
ſchweizeriſchen Nordoſtbahn den Kataſterplan von der Gemarkung 
Otelfingen betreffend die Linie Niederglatt-Baden, ſowie ein Längen— 
profil und ein Verzeichniß über das abzutretende Beſitzthum nebſt An- 
gabe der Eigenthümer eingereicht hat und daß dieſe Aktenſtücke wäh— 
rend 30 Tagen von heute angerechnet, gemäß dem Bundesgeſetz betref— 
fend die Verbindlichkeit zur Abtretung von Privatrechten vom 1. Mai 
1850 und dem bundesräthlichen Regulativ vom 14./19. Augſtmonat 
1873, bei Unterzeidjnetem ju Jedermanns Einſicht bereit fliegen. 


Innerhalb diefer Frift haben nad) Maßgabe der bezitglidjen Vor- 

fdhriften des erwähnten Bundesgejevses : 

1. Dicjenigen, weldje gegen die in Folge der Musfithrung der 
bezeichneten Eiſenbahn fiir fie gemäß dem Plan entitehend: 
Verpflidjtung zur Abtretung Cinfpradje erheben zu können 
glauben, dieſe Cinfpradje in ſchriftlicher Eingabe bei dem 

emeindrath yu Handen des Bundesrathes geltend zu madden; 


2. Alle, weldhe mit Beziehung anf die Bahn gemäß dem Blane 
Redhte abgutreten oder Forderungen (Art. 6 und 7) zu ſtellen 
im Falle find, gleidviel, ob fie die Abtretungspflicht beftreiten 
oder uidjt, jene Rechte und Forderungen genan und vollftindig 
ſchriftlich bei dem Gemeindrathe anzumelden. 

Dieſe letztere Beſtimmung findet jedoch auf die Inhaber von 
Pfandrechten, Grundzinſen und Zehnten keine Anwendung. 

Nach Ablauf der oben bezeichneten Friſt iſt keine Einſprache gegen die 
Abtretungspflicht mehr zuläſſig. 

Wenn die oben unter No. 2 angegebenen Rechte, welche Gegenſtand 
der WAbtretung find, von den Betheitigten nidjt innerhalb der erwähnten 
Friſt von 30 Tagen angemeldet werden, fo hat dick zur Folge, 
daß dieſelben zwar mit dem Ablanf defer Frift an die Wetten- 
geſellſchaft der Rordofthahn iibergehen, daß aber nod) binnen 6 Monaten 
nad) Ablauf diefer breifigtdigigen Hrift eine Entſchädigungsforderung 
geltend gemadjt werden fann, wobei jedoch der chemalige Snhaber 
Diefer Rechte in Beziehung auf das Maß dev Entſchädigung dem Ent— 
ſcheide der Schätzuugskommiſſion fid) ohne Weitered zu unterziehen hat. 

Wird aud) innerhalb dieſer gweiten Frift von ſechs Monaten keine 
Entjhadigungsforderung geltend gemacht, fo erléidjen alle und jede 
Anſprüche an die die Bahn bauende Geſellſchaft, mit Ausnahme derjeniger 
Faille, wo eriveislid) dem Abtretungspflicjtigen das BWeftehen eines 
Redjtes oder ciner Yaft erft ſpäter befannt geworden ijt und mit 
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Vorbehalt allfälliger Entſchädigungsforderungen in Folge von Pfand- 
rechten, Grundzinfen und Behnten, weldje auf dem Gegenftand der 
Expropriation ica. 

Dieſe VBeftimmungen finden ihre entfpredjende Anwendung aud) auf 
Forderungen, welche aus den in Art. 6 und 7 des zitirten Bundes— 
gefeses enthaltenen Vorſchriften hergeleitet werden, gemäß welchen der 
Bauunternehmer verpflidjtet ift, fiir ungeftirte Rommunifation und 
Srftellung aller Vorvidjtungen, die in Folge des projeftirten Cifenbahn- 
baues tm Intereſſe der öffentlichen Sicherheit oder derjenigen des Ein— 
zelnen werden nothwendig werden, zu jorgen. 

Vom Tage dieſer Befauntmadung an darf, Nothfille vorbehalten, 
ohne Cinwilligung des Bauunternehmers an der äußern Beſchaffenheit 
des Abtretungsgegenftandes feine weſentliche und mit Beziehung auf 
die se Berhaltniie desfelben gar feine Verinderung vorgenommen 
werden. 

Wird diefer Beftimmung entgegengehandelt, fo find diefe Ber- 
‘ate bet Ausmittlung der Entfdadigungsfumme nicht zu berück— 
idjtigen. 

Im Weitern wird zur Kenntnif{ gebradt, dae die Befigerqreifung 
des zu erpropriirenden Yandes auf Martini 1874 erfolgt. 

Otelfingen, den 20. Hornung 1874. 

; Im Namen des Gemeindrathes : 
Hd. Bopp, Prajident. 


24. BVerfilberungsgant. 

Bufolge abgelaufener Verfilberungsfrift werden nächſten Mittwod 
den 25. Hornung 1874, von VBormittags 10 Uhr an, nadfolgende 
Gegenſtände gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

22 Stiid Fetttije im Gewicht von je zirka 120 bis 140 Pfund, 
1 tannener Tiſch, 2 Seffel, 1 kleinere Waage. 

Berſammlung bei Herrn Gemeindrath Oggenfuß im Waldegg. 

Uitifon, den 18. Hornung 1874. 

Der Gemcindammann : 
Vollter. 


25. OHtelfingen. 


; Holygant. 

Die Gemeinde Otelfingen bringt Donnerftag den 26. d. M., von 
Morgens 9 Uhr an, in ihrer Waldung im „Biberhölzli“ anf öffentliche 
Steigerung : 

31 gréRere Forrftimme und 1 Tanne. 

Die ſchöne Qualitit de8 Holzes und ganz bequeme Abfuhr laſſen 
zahlreiche Raufliebhaber erwarten. 

G8 ladet ein 

Otelfingen, den 18. Hornung 1874. 

Der Gemeindrath. 


26. Fluntern. 
Verſilberungsésgant. 

Nächſten Dienſtag den 24. dieß, von Morgens 9 Uhr an, gegen 
ſofortige Baarzahlung: 

15 aufgerüſtete ainſchläfige Betten mit tannenen Stellen, 7 tan— 
nene Kommoden, 1 Partie Lavoir, 1 Partie Nachttiſche, 6 harthölzerne 
Säulentiſche, 15 verſchiedene tannene Tiſche, 2 alte Arbeitétiſche, 1 hart— 
hölzerner Ausziehtiſch, zirkla 40 Rohrſeſſel, 1 langer tannener Tijd, 
2 tannene Chiffonieren, 1 zweithüriger KRaften, 1 Partie Brettlijesfel, 
cine gréfere Partie fleine und grofe Spiegel in ſchwarzen und Gold- 
ramen, 1 Partie tannene Bhidergetel, eine größere Partie Vingen, 
Eßlöffel, Vorlegliffel, Theelöffel, Beſtecke u. dgl., cine größere Partie 
erdenes und porzellanernes Geſchirr, 1 ſtürzene Tanfe, 1 dito Gelte, 
2 fiipferne Eimer, 1 Kupferfeffel, 1 Saum haltendes Faden, 1 Partie 
Glasgeſchirr, hölzernes Gefdhirr, Teppiche und Vettvorlagen, Vorhinge, 
Glockenzüge, Schirmhalter, 1 Kohleneiſen mit Roſt, 1 Nähſtock, 1 Gar- 
tentiſch mit Bank und Stühlen, Wälderuhren, Schemel, Koffern, zirka 
10 verſchiedene Divans und Sopha, verſchiedene Polſterſeſſel, 19 Fau— 
teuils, Waſchkommoden, Oelfarbendruckbilder und verſchiedene Porträts 
in Gold- und ſchwarzen Rahmen, tannene Säulentiſche, 1 Lehnſeſſel, 
10 tannene einthürige Kleiderkaſten, 1 tannener Tiſch mit Wachstuch— 
decke und Büchergeſtell, 1 Küchentiſch u. v. a. m. 

Das Gantlofal wird Morgens vor 9 Uhr in dev Wirthſchaft zum 
Oberhof auf der Platte eriffnet. 

Fluntern, den 18. Hornung 1874. 

Der Gemeindammann, 
Sieber. 


27. @Gantanjzeige. 

Unter Leitung dev Unterzeidjneten bringt Herr J. J. Walder, 
Rechtsagent, in Sitidh Donnerftag und Freitag den 26. und 27. Hor- 
nung d. J., je von Vormittags 9 Uhr an, im alten Sdiigenhauje 
dahier cin grofes Quantum Tapeten und Vordiiren in Gold und 
BWolle gegen Baarzahlung auf öffentliche Steigerung. 

Die Tapeten, weldje ſämmtlich von ftarfem Papier und mit feinem 
Farbendrud verfehen jind, werden fiir größere und fleinere Zimmer 
abgetheilt mit Einſchluß ven Borden verfauft und wird daher yu recht 
zahlreicher Betheiligung bei diefer Gant eingeladen. 

Zürich, den 18. Hornung 1874. 

Die Gantbeamtung. 


28. In Folge Verfilberungsbeqehren werden in Seebad) Montag 
den 23. dieß, Nachmittags 1 Uhr, gegen Baarjahlung verfauft: 
Zirka 60 Zentner (ep 2 Kühe, 1 ————— Wagen, ein 
Vruggwagen u. A. m. , 
3 dieſer Gant ladet ein 
Seebach, den 19. Hornung 1874. 
Das Gemeindammannamt. 
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29. Beiningen. 
Ciden- und Rindengant. 

Die Korporationsgenofjenfdaft Weiningen bringt nächſten Donner- 
ftag den 26. d. M., Radnnittags 2 Ubr, tm Emmethau 6 Eichſtämme 
und jugleid) die Rinde ab zirka 10 Klafter Stangenholz auf öffentliche 
Steigerung. 

3 redjt zahlreichem Zuſpruch ladet cin 

Weiningen, den 19, Hornung 1874. 

Der Vorftand. 
30.. Gantanzeige. 

Aus gerichtlichem Auftrage werden Samſtag den 21. Hornung 
1874, Vormittags 9 Uhr, beim Hauſe des Herrn Leuthold, Senn, 
in Rüſchlikon 68 Stic Käſe von Jb. Brügger, gewejener Senn in 
da, herrithrend, gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

Kauflichhaber werden eingeladen. 

Rüſchlikon, den 16. Hornung 1874. 

Der Gemeindammann : 
brit. 


31. Behufs Feftitelung des Inventars fiber den Nachlaß des ain 
28. Seuner d. J. verftorbenen Heinrid) Bollinger, Biirlis von Watt, 
ſeßhaft gewejen in Oerlikon, werden ſämmtliche Kreditoren, welche 
rechtmäßige Forderungen auf denjelben haben, cingeladen, dicfelben bis 
jum 6. Mary CJ. an Herrn Jafob Zollinger, Biirlis in Watt, 
 siitlich cingureidjen, anfonft verſpätete Cingaben auf Forderungen 
saa pistol wiirden. 

egensdorf, den 20. Hornung 1874. 
Der Gemeindrath. 


Aufruf vermißter Heimatideine. 
Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung werden 

a. dex dem Gottfried Pfiſter, Bader von Männedorf, unter 
Yo. 1278 am 8. Hewumonat 1867, 

b. dev unter No. 1654 am 11. Herbftmonat 1871 der Louiſe 
Billeter von Männedorf ausgeftellte Heimatſchein öffentlich 
anfqerufen. 

Sollten dicjelben nicjt innert 14 Tagen von heute an der unter: 
zeichneten Stelle beigebradt werden, fo wiirde deren Kraftloserklärung 
erfolgen. 

Männedorf, den 16. Hornung 1874. 
Die Gemeindrathéfanyler. 
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Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
33.. Das Obergeridt des Kantons Zürich 
hat 
in Vollziehung eines Beſchluſſes des Kantonsrathes vom 17. Winter- 
monat 1873, wodurd) das Obergevidjt cingeladen wurde, cin Ber: 
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zeichniß der von thm etlaffenen, nod) in Kraft beftchenden Berord- 
nungen anfertigen und verdffentlidjen ju laſſen, — und in der Voraus- 
febung, daß diefer Auftrag fid) nur auf eigentlidje Berordnungen, 
weldje in der offiziellen Geſetzesſammlung abgedrudt find, nidt aber 
aud) auf bloge Anleitungen oder Anweifungen erftredt, weldje das 
Obergeridht den unter feiner Auffidt ftehenden Behirden und Beamten 
bei verſchiedenen Anläſſen gu ertheilen fid) veranlakt fand, — 


befdloffen: 

I. Als vom Obergeridt erlafjene Verordnungen, weldje zur Zeit 
nod) in Kraft beftehen, find folqende — je unter Siawelane auf thre 
Stelle in der offiziellen —— — zu bezeichnen: 

1. Verordnung vom 2. Wintermonat 1837 über die Prüfung der 
Advokaten (mit Ausſchluß derjenigen Beſtimmungen, welche ſich anf 
die Klaſſe der „Prokuratoren“ und auf die „Notare“ beziehen). Offi— 
zielle Sammlung V, 114—116. 


2. Verordnung vom 14. Mai 1840 betreffend das Verſahren 
beim Aufruf und bet der Amortifation refp. nener Ausfertigung theils 
vermigter, theilé nod) vorhandener, aber ſchadhafter Urkunden. Off. 
Sammlg. VI, 163—186. . ‘ 

3. Reglement vom 13. Wintermonat 1849 betreffend die Prü— 
fung der Tagebiidjer der Geſchäftsagenten. Off. Geſ.Sammlg. VIII, 
219—224. 

4. Berordming vom 28. Brachmonat 1855 betreffend das Ver— 
jabren bei Bereinigung der Grundprotofolle. Off. Geſ.Sammlg. X, 
331— 353. ’ 

5. Berordnung vom 13. Chriftmonat 1855 betreffend die nota- 
rialiſche Fertigung von Theilungen über Liegenſchaften, welche Beftand- 
theile eines Gemeinde- oder eines Geredjtigfeitsqutes waren. Off. 
Geſ.“Sammlg. X, 367—373. 

6. Berordnung vom 20. März 1860 betreffend die bei Bereini- 
gung der Grundprotofolle der Ablöſung nidjt unterworfenen Grund- 
verfiderungen. Off. Gej.-Gammlg. XI, 572—576. 


7. Berordnung vom 25. Mai 1861 betreffend die Form der 
biirgerlidjen: Trauung von Ehen. Off. Geſ.“Sammlg. XII, 5—9. 

8. Berordnung vom 29. März 1862 betreffend die Empfang- 
nahme, die Aufbewahrung und Anshingabe der Teftamente. Off. Get - 
Sammilg. XII, 30—33. 

9. Berordnung vom 16. Wintermonat 1865 betreffend die Be- 
ftelung eines Berififatoré fiir Kataftcrvermeffungen, ſowie die Nach— 
fiibrung der Grundplincsund der Grundfatafter. Off. Gef.-Cammilg. 
XIV, 293—301. , 

10. 3nftruftion vom 16. Wintermonat 1865 betreffend dic Ber- 
marfung der Grundftiide. Off. Gef.-Gammlg. XIV, 301—305. 

11. Berordnung vom 19. Chriftmonat 1866 zur Ansfithrung 
der Geſetze betreffend die zürcheriſche Rechtspflege durch dic Bezirks— 
qeridjte. Off. Geſ.Samml. XIV, 418—438. 
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12. Geſchäftsordnung fiir die Kreisgerichte pom 19. Chriftmonat 
1866. Off. Geſ.“Sammlg. XIV, 439—452. 

13. Geſchäftsordnung fiir die FriedenSridjter vom 19. Chrift- 
monat 1866. Off. Gej.-Gammlg. XIV, 453—462. 

14. Bcrordnung vom 28. Wintermonat 1871 zum Geſetz betreffend 
die Sdhuldbetretbung vom 29. Weinmonat 1871. Off. Gef.-Gammig. 
XVI, 283—316. 

15. Berordnung vom 28. Wintermonat 1871 betreffend die Pfand- 
bücher. Off. Gef.-<Gammlg. XVI, 317—343. 

16. Berordnung vom 28. Wintermonat 1871 betreffend die 
Beaufſichtigung der Begirfsgeridjte bezichungsweife der Konkursrichter 
begitglid) der von ihnen behandelten Rivil- und Strafprozeffe und 
, Auffallsftreitigteiten. Off. Gef.-Gammlg. XVI, 344—345. 

17. Berordnung vom 6. Chriftmonat 1871 zum Geſetz betreffend 
das Konfursverfahren vom 29. Weinmonat 1871. Off. Gef.-Gammlg. 
XVI, 346—372. 

18. Befdlug vom 28. Bradjmonat 1872 betreffend Ergänzung 
der BVerordnung über die Pfandbiidjer. Off. Gef.-Sammlg. XVI, 
555 und 556. 

II. Dieſes Verzeichniß tft durd) das Wmtsblatt yu publiziren und 
demfelben beizufiigen, daß durd) Beſchluß des Obergeridjtes vom 
10. Herbftmonat 1855 den BezirkSgeridjten die Anweifung ertheilt 
worden ift, das durd) die obergeridtlidje Verorduung vom 14. Mai 
1840 für den Aufruf und die Amortifation vermißter Sduldurfunden 
vorgejdjriebene Verfahren (Diſp. 1, Ziffer 2) aud) bei Gefuden um 
gerichtliche Ermächtigung zur Abſchreibung von Zehnten und Grund- 
inſen im Grundprotokoll, ſoweit jenes Verfahren auf Fälle dieſer 

tt anwendbar fei, zu beobachten. 

Zürich, den 20. Jenner 1874. 

Kanzlei des Obergerichtes: 
Der erſte Obergerichtsſchreiber, 
Tobler. 


Ediktalladungen. 


34. Wilhelm Eiche von Hüntersthal-Freiburg im Breisgau, geb. 
1847, und Jakob Diener von Fiſchenthal, Kanton Zürich, geb. 1850, 
beide als Schuſtergeſellen in Arbeit geſtanden bei Herrn Schuſtermeiſter 
Hotz in Thalweil, deren gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts unbekannt 
iſt, werden aufgefordert, Montag den 2. März, Vormittags 8 Uhr, 
vor seg Bezirksgerichte bebuts threr Vertheidigung gegen fie ge- 
ridjtete Unflage betreffend Diebſtahl und Begünſtigung zu erfdeinen, 
widrigenfalls das Verfahren gleidjwol durchgeführt und das Urtheil 
dennod) ausgefällt wiirde. 

Horgen, den 16. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirlsgeridftes : 
Der Gerichtalehreiber, 


BV. Hhanfer. 
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Bricfaufrife und Mmurtifationern. 


35. Mit VBewilligung des Obergeridjtes wird anmit der Inhaber 
nadhfolgenden, feit dem in der Nacht vom 23. auf den 24. Weinntonat 
1872 in der Oberwacht-Küsnacht ftattgefundenen Brande vermißten 
Kaufſchuldbriefes von: . 
625 Fr. (urfpriinglidy 638 Fr. 93 Rp.) auf Jakob Brunner i 

Kuſen-Küsnacht, zu Gunjten des Heinrich Fenner, Jakobs 
Sohn, in dev Oberwacht daſelbſt, datirt den 10. Herbſtmonat 
1856 (lester befaunter Schuldner: Rudolf Letmgruber im 
Kuſen-Küsnacht, lester befannter Glaubiger: der urſprüngliche), 
oder wer fonft fiber denfelben Ausfunft yu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, der Kanzlei de8 unterjzeidjneten Geridjtes binnen 3 Monaten 
von heute an von dem Borhandenfein des Inftrumentes Anzeige yu 
maden, widrigenfalls dasfelbe für nicht mehr beftehend angefehen 
und fraftlos evflirt, and) die Erridtung eines neuen bewilligt würde. 
Meilen, den 14. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdyreiber , 
Wittelsbad. 


36.. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergeridjtes wird 
anmit der Inhaber nadjfolgenden, angeblid) abbezahlten Kaufſchuld— 
briejes von: 

Hr. 210 auf Konrad SdGeuermeier, alt Wadter, Ulrichen feligen 
Sohn, von Turbenthal, zu Gunften Jungfrau Anna Sta hel, 
Heinriden feligen Todhter, im dort, datirt 7. Mtai 1852, 

oder wer jonft über denfelben Austunft yu geben im Stande ift, auf- 

gefordert, der Kanzlei de8 unterzeichneten Geridjtes binnen 6 Monaten, 
pon heute an, von dem Vorhandenfein des Inſtrumentes Anzeige ju 
madjen, widrigenfalls dasfelbe fiir nicht mehr beftehend angefehen und 
fraftlos erklärt würde. 
Winterthur, den 31. Weinmonat 1873. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Jb. Kronauer. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


37. Kaſimir Daniel Elsner von Poſen, wohnhaft geweſen in 
Zürich, wird anmit aufgefordert, ſich binnen 10 Tagen von heute an 
darüber auszuweiſen, daß er an die Konkurskommiſſion Neutoggen— 
burg als Verwalterin der Konkursmaſſe des Chr. Schwendimann, 
Käſers, von Bächle 2000 Fr. und M47 Fr. 20 Rp. ſammt Bins 
a 6 %o fett 6. Fenner 1874 bezahlt habe, oder allfallige Ginreden 
geltend yu madjen, anjonft nad) Vertréftung dev Koſten dev Konkurs 
iiber ihn eviffnet würde. 

Zürich, den 18. Hornung 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
M. Wy K. 
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38. Dem Johannes Bollinger, Webermeijter, von Gofau, 
ulegt wohnhaft gewejen in Tig, Befiker von Viegenfdaften in Hom- 
Scecetthdai defen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt tft, 
wird hiemit eine Frift von 14 Tagen von heute an angejest, um binnen 
derfelben den Ausweis ju leiften, dak er den Herrn Geſchäftsagenten 
— in Meilen Namens des Herrn Eduard Billeter-Weber von 

ännedorf, wohnhaft in Luzern, für ſeine Forderung von 50 Fr. 
als 5 Zinſe, mit Mat 1873 verfallen, von 200 Fr. Kapital laut 
Schuldbrief befriedigt habe, oder dann — Einreden geltend zu 
machen, unter der Androhuug, daß nach fruchtloſem Ablauf genannter 
Friſt die Verſteigerung der Unterpfande bewilligt würde. 

Meilei, den 16. Hornung 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
A. Wetli. 


39. Jakob Bleuler, Handelsmann, wohnhaft geweſen im Balgriſt— 
Hirslanden, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt iſt, wird 
anmit aufgefordert, ſich binnen 10 Tagen von heute an hierorts darüber 
auszuweiſen, daß er der Leihkaſſe Neumünſter 924 Fr. 75 Rp. einen 
mit 12. Herbftmonat 1873 verfallenen Kapitalzins bezahlt Habe oder 
allfaillige Ginreden geltend zu a unter der Androhung, dak nad) 
frudjtlofem Ablauf dev Frift der Konkurs über ihn erdffnet wiirde. 

Zürich, den 16. Horpung 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
M. Wyß. 


40.. Dem Heinrich Hubſchmid, Bäckerknecht, von Loo-Affoltern, 
deſſen gegenwirtiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt ift, wird hiemit 
eine Friſt von 14 Tagen von heute an angefest, um binnen derfelben 
den Ausmeis gu leiften, daß er den Herrn Fürſprech Dr. Ryf in Zürich 
Namens de8 Herrn Dr. KRappeler in Bern fiir den mit 1. Mir; 
1873 verfallenen Zins von 116 Fr. 67 Rp. Kapital laut Sduldbricf 
befriedigt habe, oder dann allfillige Cinreden geltend zu madjen, unter 
de Androhung, da nad) ——— Ablauf genannter Friſt die Ver— 
ſteigerung der Unterpfande angeordnet würde. 

Affoltern, den 13. Hornung 1874. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Goßweiler. 


41. Der Nachlaß des am 10. Jenner l. J. im Spital in Zürich 
verſtorbenen Joh. Konrad Wiesmann von zürch. Wylen, Gemeinde 
Oberftammbeim, ift von deffen Schweſtern Barbara geb. Wiesmann, 
Ehefrau des Jakob Hörni in Wylen, und Margaretha geb. Wiesmann, 
Ehefrau des Ulric) Stiirzinger dafelbft, rechtzeitig —————— worden, 
was hiemit bekannt gemacht wird. 

Andelfingen, den 9. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 
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42. Die Herven alt Dorfpräſident 3. J. Haab ob der Gerbe, 
Gemeindrath Emil Meier im Winkel, Gebriider Rudolf und Fob. 
Hodftraper an der Kirchgaſſe, Friedensridjter Heinrich Dohner 
jum Rofengarten, Johannes Amsler am See, Gemeindrath Wilhelm 
Amsler zur obern Miihle, Karl Meier im Rothhans Meilen, 
ftellen das Gefud) um Bewilligung notarialiſcher Bufertigung der {don 
langft in ihrem Befige befin lien Sennbhiitte No. 438 im Dorfe 
Meilen (afjefurirt fiir 1500 Fr.), über deren Cigenthumsverhaltniffe 
das Grundbud) nur ungenitgenden Aufſchluß giebt, auf Grund der 
vollendeten —— Gemäß § 541, lemma 2, des privatrechtlichen 
Geſetzbuches ergeht daher an allfillige dritte Eigenthumsanſprecher die 
Aufforderung, bis ſpäteſtens den 11. April d. J. der Bezirksgerichts— 
fanzlet Meilen ihre Anfpradjen ſchriftlich eingugeben, widrigenfalls dem 
Geſuche dev Petenten ohne Weiteres entfprodjen würde. 

Meilen, den 14. Hornung 1874. 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittelsbad. 


43. Die Sdpweftern Clifabetha Bodmer geb. Brennwald und 

Margaretha Brennwald im Dorf-Männedorf — die gerichtliche 

Genehmigung eines zwiſchen ihnen abgeſchloſſenen Gemeinderſchafts— 

vertrages nach. Hievon wird allen pflichttheilsberechtigten Erben der— 

ſelben Kenntniß gegeben, mit der Aufforderung, allfällige Einwendungen 

unter Angabe der Gründe in ſchriftlicher Eingabe bis ſpäteſtens den 

14. März d. J. hierorts zu erheben, roibrigentalls Verzicht auf ſolche 
angenommen würde. 

Meilen, den 14. Hornung 1874. 

Int Namen des Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 
Wittelsbach. 


44. Der Nachlaß des in Küsnacht verſtorbenen Ludwig Schopfer, 
Kupferſchmieds, von Saanen (Kts. Bern) iſt gemäß berniſchem Erb— 
geſetze von ſeiner Wittwe Friederika geb. Brühlmann übernommen 
worden. 

Meilen, den 14. Hornung 1874. 
Snr Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geriditigreiber, 
Wittels bad. 


45. Da dev Nachlaß des am 20. Chriftmonat 1873 ertruntenen 
Schiffers Johannes Hofmann von Hiitten, feRhaft gewefen in Herrli— 
berg, von den Vormundfdaftsbehsrden fiir die minderjährigen Erben 
— worden iſt, ſo wird hiemit den Gläubigern des Ver— 
ſtorbenen eine mit dem 28. Hornung d. J. zu Ende gehende Friſt 
angeſetzt, um unter Vertröſtung der Koſten hierorts das Begehren um 
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Eröffnung des Konkurſes über den Nachlaß yu fteller, widrigenfalls 
die ees vorhandenen Aftiven den Erben ſchuldenfrei itberlaffen 
wiirden. 
Meilen, den 14. Hornung 1874. 
Im Namen des Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittelsbad. 


46. Gant. 


Aus dem Konkurſe des Auguft Schnorf, Wirth zum Felfeneg 
in Hottingen, wird im Gemeindhaufe dafelbft, Freitags den 27. bie 
Monats, Abends 6 Uhr, verfteigert: 

Das Wohnhaus No. 371 zum Felfenegg genannt (affefurirt fiir 
24,000 fr.) an der Sprenfenbihlftrage in Hottingen, fammt jirfa 
14,500 D Land (mit act der Grundflide des Hauſes) und 
dem dabei befindliden faufenden Brunnen. 

Die Ganthedingungen fliegen hierorts yur Cinfidt bereit, und 8 
wird ingbefondere darauf aufmerkſam gemadt, daß bet obiger Stei— 
gerung unabänderlich die Zuſage an den Meiſtbieter erfolgt. 

Satis, den 13. Hornung 1874. 

Notariatskanzlei IV Wadten : 
©. Hausheer, Landſchreiber. 


47, Gantanjzeige. 


Sn RKonfursfacden des Hans Gafoh Bachofner, Werders, in 
Freudweil, Uſter, findet die Berfteigerung der Aftiven folgender- 
maßen ftatt : 

a. Den 25. und nöthigenfalls den 26. Hornung 1874, je von 
Morgens 9 Uhr an, die Fahrhabe, beftehend in haus- 
— Gegenſtänden und landwirthſchaftlichen Geräth— 

ajten. 

b. Den 26. Hornung 1874, Abends 7 Uhr, die Liegenfdjaften, 
beftehend in: 

1) Ginem fiir 5200 Fr. affefurirten Wohnhaufe, Hofraum, 
Garten und Baumgarten. 

2) Einer Scheune mit Keller und Anbau, affefurirt fiir 
1950 Fr. 

3) Zirka 7 Jucharten Wieſen und Streueland, letzteres in der 

emeinde Illnau gelegen. 

4) Birla 7 /e Jucharien Aderfand. 

5) Rirfa 1/e Sudjart Reben. 

6) Rirfa 3 Judarten Waldung. 

Die Gant fiber die Fahrhaben findet beim Hanfe des Kon— 
furfiten ftatt; diejenige itber die Liegenfdjaften in einem ſpäter nod) zu 
— Privathauſe. 

reifenſee, den 18. Hornung 1874. 
Notariatskanzlei Greifenfee : 
Wd. Stierlr, Landfdjreiber. 
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48.. Gantanjzeige 
Aus dem Konkurſe des Joh. Heinrich For fter von Hinweil, 
wohnhaft im Vorbahnhof in Außerſihl, werden gegen Baarzahlung 
Sffentlid) verftcigert : 

1) Montag den 23. Hornung 1874, von Morgens 9 Uhr an, bei 

der Wohnung des Kridaren: 
1 Bellenbod ſammt Kahnenfette, 2 Dezimalwaagen ſammt 
Gewidt, zirfa 35 Rentner Putzfäden, 1 Sdreibpult, 1 Magazin— 
farren, 1 Ropirpreffe, 7 Stück gebleichte Stickereien, 7 Stiid 
dito Reften, 25 Reften ungebleidjte Sticercien, 5 ſchmiedeiſerne 
Wendelbiume, 45 Stic Holy-Modelle, 3 Stiie eiſerne Modelle 


u. ſ. w. 
2) Dienftag den 24. Hornung 1874, von Morgens 9 Uhr an, bei 
rh aa de8 Herrn J. Honegger zur Solitude im Seefeld- 
iesbach: 

2 fomplete Stickmaſchinen fiir Handbetrieb, 1 Geſtell und 
unvollendete Beſtandtheile yu giner Maſchine, 1 Bohrmaſchine 
zum Dampfbetrieb, 3 Schraubſtöcke, 1 kleine Bohrmaſchine, 
1 Feldſchmiede, 1 Ambosharn, 1 Winde, verſchiedenes Eiſen, 
1 Schleifſtein, 6 Stück Hämmer, 36 Stück kleine Feilen, 
1 Briefwaage u. A. m. 

Wiedikon, den 16. Hornung 1874. 
Notariat Wiedikon u. d. E.: 
Hd. Hürlimann, Landſchreiber. 


49. Konkurserledigung. 

Mit Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 4. Hornung 1874 
iſt Adolf Benz-Rathgeb, — kadier, von Weiningen, wohn- 
Haft geweſen in Außerſihl, nad) durdhgefiihrtem Konkursverfahren bis 
yum 4. Hornung 1877 im Aftivbiirgerredht cingeftellt worden. 

Wiedifon, den 19. Hornung 1874. 

Motariat Wiedifon u. d. E.: 
Hiirlimann, Landfdreiber. 


Konfurspublifationen. 
50. Ueber die nacbenannten Perfonen, refp. über deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs ecb fine 
worden: 


1. Ulrich Spalinger von Mearthalen, Sdreiner, wohnbhaft im 
Oberſtraß, rechtlid) ausgetrieben, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Zürich vom 30. Fenner 1874; letztet Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei IV Wachten (in Zürich) den 7. März 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 23. März bis den 1. April 
1874; Verſteigerung der Aktiven den 23. März 1874; Konkurs— 
verhandlung den 22. April 1874, Vormittags 9 Uhr. 

2. Jalob Jäggli, Ludwigs, von und in Schleinikon, rechtlich 
ausgetrieben, laut — des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf 
pom 10. Hornung 1874; letzter Tag der Eingabe in die Notariats- 
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fanglet DielSdorf den 18. März 1874; Dauner der Bedenkzeit vom | 
31. März bis den 10, April 1874; Verſteigerung dev Aftiven den 
7. April 1874; Ronfursverhandlung den 25. April 1874, Bor- 
mittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Dielsdorf. 


3. Ludwig Badofen von Oberſtraß, Schriftſetzer, in Zürich, 
in Folge FInfolvengertiarung ; fester Cag fiir die Eingabe in ‚die 
Notariatstangle: der Stadt Zürich den 25. März 1874; Dauer der 
Bedenkzeit vom 9. bis 18. April 1874; Berfteigerung der 
Aktiven den 9. April 1874; Konfursverhandlung den 9. Mai 
1874, Nadhmittags 3 Uhr, im Bezirksgebäude tn Zürich. 


4, Rudolf Heß von Wald, im Sonnenberg Noffifon-lifter, rechtlich 
anggetrieben, faut Verfitgung des Bezirksgerichtspräſidiums Uſter vom 
12. Hornung 1874; lebter Tag der Eingabe in die Notariats- 
lanzlei Greifenfee den 19. März 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 
2.—12. Apri{ 1874; Berftcigernng der Aftiven den 9. Mai 
1874; Konkursverhandlung den 29. April 1874, Nadmittags 
3 Ur. 


5. Bertha geb. Nägeli, Ehefrau des alt Speifewirth Salomon 
Rutſchmann von Rafz, in Zürich, in Folge durdgefiihrten Redhts- 
triebeS ; lester Tag der Cingabe in die Notariatsfanzlet der Stadt 
Zürich den 11. Miirz 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 2. März 
bis ben 4. April 1874; Berfteigerung der Aftiven den 26. März 
1874; Konkursverhandlung den 25. April 1874, Bormittags 
9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


Es ergeht daber an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, iiber ihre agar dg und Verbindlichkeiten 
ber betreffenden Notariatslanzlei genaue Cingabe, und zwar, wenn fid 
die Anſprache auf notarialifde Urtunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf bes oben * feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
bed § 51 bed Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung yu 

ewärtigen hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewartigender Ordnungs- 
buße eingeben fénnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefdloffen werden, ſoweit nidjt der § 87 des zitirten Gefeges etwas 
Underes verfiigt. 

Hinfidtlidd der Bedeutung der oben Fefigefegten Bedenkzeit und der 
Kontursverhandlung, fowie dev dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Gefeges, 
inébefonbere der § 97—130, verwiefen. 





MOE Beilage: Ubtheilung Geiege und Verordmingen No. 3—9. 





Druid und Grpedition der Genoſſenſchafts Buchdruckerei Zürich. 


Abonnementspreis. 


Babrlih 2'/, Fr., °/, Jaber 2 Fr. 
*/, Jahr 1'/, Fe., /, Jahr 1 Fe. 
Pia allan — 20 Ron. 


Hmisblatt des Gantons Zürich. 


No. 16. Dienftag, den 24. Hornung 1874, 


Cinrickungsgebibr. 


Die gedrudte Zeile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franto 
an die Erpedition. 














Aus dem Protofolle uber die Verhandlungen des RKantonsrathes 
in der erften Abtheilung der ordentlichen Februar-Seſſion 1874. 


Situng vom 16. Hornung. 
Borfigender — Herr Fiirjpred) Hasler. 

Das Traftandenverzeidnif — ſ. Amtsblatt Mo. 9 — vermehrt 
fic) um folgende Nummern: 8) Petition der Notariatstreis- 
vorfteherfdaft Stifa-Hombredtifon fiir Interpretation von 
83 des Gefebes betreffend die Cinthetlung des Kantons in Notariats- 
kreiſe 2c.; 9) Gingaben a) des Herrn J. Konr. How in Hirslanden, 
b) der Friedensvridjter des Bezirkes Pfäffikon — betreffend den 
Gefesesentwurf über die zürcheriſche Medjtspflege; 10) Anerkennung 
einer Erſatzwahl des Wahlkreiſes Richtersweil in den Kantons— 
rath; 11) Petition der Herren Reutemann und Meyer in Rheinau 
und Benfen betreffend ihre zivilrechtliche Angelegenheit mit dem 
Fiskus; 12) Petition der Bewohner von Ottenhaufen und Wagen— 
burg betreffend Abtrennung diefer Ortjdjajten von der Gemeinde 
Pfäffikon und Zutheilung zur Gemeinde Seegriiben. 

Nad) Feftiebung dev Tagesordnung und Mittheilung ciniger 
Anordnungen de8 Büreau erfolgt 

die Anerfennung der auf Herrn Profefjor Dr. J. J. Creidler 
in Zürich gejatlenen Erjabwahl des Wahlfreifes Richtersweil in den 
Kantonsrath. 

Unter Notiznahme von dev Erklärung de8 Herrn Grob-Hanhart 
betreffend Anstritt aus dem Handesgeridt wird der Regiccungsrath 
eingeladen, fiir cine Erſatzwahl den reglementarifden Dreiervorfdjlag 
zu machen. 

Bezüglich der erwähnten Petition der Notariatskreisvor— 
ſteherſchaft Stäfa-Hombrechtikon wird vom Kantonsrathe, 
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in Berückſichtigung, 

daß ex zwar dic vom Regierungsrathe auf die Anfrage der Notariats- 
kreisvorſteherſchaft Wetzikon u. d. E. ertheilte Ausklunft über die Inter— 
pretation und Anwendung von § 3 des Geſetzes über Eintheilung des 
Kantons in Notariatsfreife, die Amtsftellung der Notare und die 
Notariatsgebiihren nicht für die gutreffende Halten fann, daß ifm aber 
die Kompetenz nicht gufteht, in die Vollziehung des jitirten Gejeses 
eingugreifen, und er ſich deRwegen nicht in der Lage befindet, in das 
Begehren der Notariatsfreisvorfteherfdaft Stifa-Hombredtifon um 
Suterpretation jenes § 3 cinjutreten, 


beſchloſſen: 

Es iſt über die Petition der Notariatskreisvorſteherſchaft Stäfa— 
Hombrechtikon zur Tagesordnung zu ſchreiten. 

Der Geſetzesentwurf betreffend die zürcheriſche Rechtspflege 
wird in Berathung genommen, unter Kenntnißnahme vom Inhalt der 
oben sub Mo. 9 erwähnten Petitionen und der Petition des Stadt— 
rathes Zürich (f. Kantonsrathsverhandlungen in No. 6 des Amts- 
blattes). In der 

Sitzung vom 17. Hornung 
wird die Berathung fortgejest und in einer Abftimmung unter Namens— 
aufruf betreffend die Art der Erwihlung der Mitglieder des Ober- 
geridjtes — ob nämlich durd) direfte Volks- oder durch Kantonsraths- 
Wahl — mit 103 gegen 92 Stimmen fiir legtere Wahlart entſchieden. 


Sitzung vom 18. Hornung. 

Das erfte, das Gerichtsweſen im Allgemeinen betreffende Bud 
des bezeichneten Gefewesentwurfes wird, mit Ausnahme der §§ 93 
bi8 100 (Gandelsgeridjt), deren Behandlung cinftweilen fiftirt wird, 
yu Ende berathen, in cinem Bwifdenafte dem neu eingetretencn 
RKantonsrathsmitglicde Herrn Profeffor Treidler das Amt sgelithde 
abgenommen. 

Sigung vom 19. Hornung. 

Der Regierungsrath wird, unter Notiynahme von der Rücktritts— 
evflirung des Herren RKantonsrath Freithofer im Neftenbad, ein- 
geladen, eine bezügliche Erſatzwahl anzuordnen. 

Nach Erledigung eines Wiedererwägungsantrages bezüglich auf 
§ 77 deS Gefesesentwurfes betreffend die zürcheriſche Rechtspflege folgt 
die Behandlung des Rechenſchaftsberichtes des Regierungsrathes 
vom Jahr 1872. Diefelbe wird fortgefest in der 
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Sitzung vom 20. Hornung. 
Das Ergebniß diefer Berathung ift folgender Kantonsrathsbeſchluß: 


I. Der Rechenſchaftsbericht des Megierungsrathes betreffend das 
Jahr 1872 wird unter Verdanfung abgenommen. 

Hi. Die Kommiffion zur Vorberathung und Revifion de8 Gemeinde- 
gefebes wird eingeladen, dic Frage betreffend Befteuerung von Aftien 
an dem Wohnſitz der betreffenden Aftiengefellfdjaft einer einläßlichen 
Prüfung yu unterftellen. 

IIT. Der Regierungsrath wird eingeladen, geeignete Maßnahmen 
yu treffen, um die Ftjdgudjtanftalt in Meilen in ausgedchnterem Maße 
fiir die hiezu geeigneten Gewäſſer des Kantons nugbar zu madjen. 

IV. Der Exziehungsrath wird eingeladen, falls er in Bezug auj 
die Herausgabe neuer Lehrmittel cin von dem bisherigen Wege ab- 
weidjendes Verfahren fiir zweckmäßig eradjtet, dicfes auf dem Wege 
der Gejesgebung gu berwerfftelligen. 

V. Der Regterungsrath wird cingelqden, die in § 46 des Geſetzes 
betreffend das’ Straßenweſen vorgejehene Verordnung über die Kom— 
petengen und Pflidjten der mit dev Aufſicht über da8 StrafRenwefen 
betrauten Beamten beförderlich gu erlaffen. 


Hinſichtlich der Petition der Herver Reutemann und Meyer 
in Rheinan und Benfen, betreffend Geſuch um Fntervention in einer 
zivilrechtlichen Ungelegenheit gwifden dem Fiskus und den Petenten, 
wird einfadje Tagesordnung befdlofien, dann ’ 

die Rücktrittserklärung de8 Hrn. Kantonsrath Ziegler in Neften- 
bad) und diejenige des Herrn RKantonsrath Grießer in Weiad) mit 
der Cinladung an den Regierungsrath yur Anordnung bezüglicher 
Erſatzwahlen erledigt, und hierauf, unter Vertagung der Fortfesung der 
Seffion auf Montag den 2. März, Bormittags 9'/o Uhr, 

die Sisung aufgehoben. 


Hus den Verhandlungen de3 Regierungsrathes. - 
(Vom 21. Hornung 1874.) 





36. Dem Stadtrathe Siitid) wird im Sinne der Ss} 1100 und 1102 
des privatredjtlidken Geſetzbuches die Bewilligung yur Ausgabe von auf 
den Inhaber lautenden Obligationen bis auf den Betrag von vier 
Millionen Franfen bewilligt. 
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37. Dem ſchweizeriſchen Unterftiigungsvercin in Peft und der 
ſchweizeriſchen Unterftiigungsfafje in Amfterdam werden fiir bas Bahr 
1874 Staatsbeiträge pon je 100 Fr. vevabfolgt. . 


38, Dem Organijationsfomite des im Augſtmonat d. J. in Zürich 
ftattfindenden Turnfeftes wird cin Staatsbeitrag von 800 Fr. bewwilligt. 


39. Der Unterricht in der Naturfunde am Seminar in Küsnacht 
wird Herrn Dr. Heinrid) Wettſtein von Fillanden, yur Zeit Sefundar- 
lehrer in Zürich, itbertragen. 





Belanntma chungen vor Adminifirativ-Dehirden. 


1. Ausfdreibung ciner Poftftelle. 

Zu freter Bewerbung wird Hiemit ausgeſchrieben: 

ie Stelle cines Brieftragers in Männedorf. 

Sahresbefoldung ſpäter yu beftimmen. 

Näheres über den Umfang der Dienftobliegenheiten ijt bet dem 
Poſtbüreau Männedorf zu vernehmen. 

Die VBewerber miiffen ihren Anmeldungen, welde bis jum 
13. März L. J. der unterzeidjneten Diveftion ſchriftlich und franko 
einzureidjen find,, gute Leumundszeugnifje beizulegen im Falle fein. 
Sn der Anmeldbung ift Tauf- und Seite t8name, Geburtsjahr, 
Beruf, Wohn- und Heimatsort de3 Bewerbers deutlid) anzugeben. 

Zürich, den 23. Hornung 1874. 

Die Kveispoftdireftion. 


Befannimahungen vou Kantonalbehirden. 
J Gymnafinm in Zürich. 

Die Anmeldung neuer Schüler fir den nadjten, am 
22. April beginnenden Jahreskurs findet Samftag den 7. Marz, Nach— 
mittags 2 br, ftatt. Dte — haben ſich auf dieſe Zeit im 
oberſten Stock des Kantonsſchulgebäudes einzufinden und mitzubringen: 

1) is —* Vater (Vormund) ausgeſtelltes ſchriftliches Aufnahms— 

geſuch; 

2) etnen amtlichen Altersausweis (Taufſchein); 

3) ein edie von ber bisher befudjten Schulanftalt über Fleiß, 

Fort}dritte und Betragen; 
4) wenn dev Anzumeldende nidjt ſchon cine andere öffentliche 
Sdule des Kantons Bird befucht hat, cinen Smpfidein. 
Bum Cintritt in die unterfte Klafje ift da8 mit 1. Mai 1874 zurück— 
oe Pee WAltersjahr erforderlid); ecbenfo zum Cintritt in jede 
Shere Klaſſe das entſprechend höhere Alter. 
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Sodann haben ſich alle Angemeldcten Montags den 30. März, 
Morgens 7 Uhr, mit Sdhreibmaterial verfehen, yur Aufnahms- 
rapung im RKantonsfdulgebiude einzufinden. Für die Aufnahme 
in die unterfte Klaſſe wird derjenige Grad von Kenntniſſen und Fertig- 
feiten gefordert, weldjer nad) vollendetem Beſuch einer —————— 
ee in des Kantons Zürich bei einem befahigten und fleißigen 
Schüler vorausgefegt werden mu; für die Aufnahme in die höheren 
Riaffen die Kenntniß des in den vorhergehenden Klaſſen behandelten 
Unterrichtsftoffes. 

Von dev Theilnahme am Unterridt in der griedhifden 
Sprade können folde Schüler enthunden werden, welde in eine 
höhere als die zweite Klaſſe de8 untern Gymnaſiums eiutreten; die- 
jenigen dagegen, welche jetzt in eine der beiden unterſten Klaſſen auf— 
genommen werden, ſind zum Beſuch des griechiſchen Unterrichtes ver— 
pflichtet, ſo lange ſie Schüler des untern Gymnaſiums ſind. 

Auswärts wohnenden Bewerbern um bic Aufnahme iſt die per- 
ſönliche Anmeldung erlaffen; dagegen haben fie vor dem 7. März die 
oben angegebenen Ausmeisfdjriften an den Unterzeichneten etngujenden. / 
Derjelbe a aud) 3u jeder nähern Austunft bereit und von heute an 
gu dieſem Zwecke täglich um 2 Uhr im Kantonsſchulgebäude yu jpredjen. 

Schüler, weldje nicht bei ihren Cltern wohnen, bediirfen fiir den 
von ihnen gewählten Roftort vor Vezug deSfelben der Genehmigung 
des Reftors, welder aud) bercit ift, auf Verlangen über 5* 
Koſtorte Auskunft zu geben. 

Zürich, den 21. Hornung 1874. 

Dr. Joh. Frei, Rektor des Gymnaſiums. 
(Thalftrafe No. 25 in Hottingen.) 


3. Züärcher Rantonalbant. 


An unjerer Kaffe und bet unfern Filialen werden Gelder angenommen 


egen: 
Obligationen auf 1 Jahr feft, a 41 /o, 
”" ” " n a 45/4 %/o5 
Depofitenfdjeine (jeder Zeit ohne Kündigung rückzahlbar) zu 41/4 %/o, 
abzüglich 1/4 % PBrovifion, ſowie aud) als: 
Sparfaffe-Cinlagen zu 41/4 %/o verzinslich. 
Zürich, den 10. Hornung 1874. 
Die Direftion. 


4.. Offene Stelle fiir einen Sdneidermeifter. 


Su dex Strafanftalt hier ift die Stelle des Sahneidermeifters 
erledigt. Bewerber, weldje die ae beruflide und moralifdje 
Tüchtigkeit befisen, wollen fid) bet dem Unterzeidjneten bis Ende diefes 
Monats perſönlich erfundigen und anmelden. 

Riirih, den 16. Hornung 1874. 

Der Strafhausdireftor : 
Wegmann. 
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5. Zürcheriſches Tednifum in Winterthur. 
Mit dem 27. April l. J. follen die erften Vorbereitungsflafjen 
ſämmtlicher Fachſchulen der Anftalt: 
1) Die Schule fiir Bauhandwerker, 
2) » ” n Medhanifer, 


3) Shemifer, 


” ” ” 
4) , » nv funftgewerblides Zeidnen und Modelliren, 
5) » — „Geometer, 
6) ” ” ” Förſter, 
a ber, 


” " e 
8) HandelSabtheilung, 
ferner die dritte Klaſſe an der Pedhaniters, fowie an der Geometer- 
ſchule eröffnet werden. 

Die Friſt für Anmeldungen, welche an Herrn Dr. Geilfus in 
Winterthur zu richten ſind, erſtreckt ſich bis zum 4. März. 

Für den Eintritt in die erſte Klaſſe dnd diejenigen Kenutniſſe 
erforderlid), weldje die dritte Klaſſe der zürcheriſchen Sekundarſchule 
gibt. Mit Bezug auf Weiteres wird auf das Reglement veriwiefen, 
weldjes bei unterzeidneter Stelle gratis yu beziehen tft. 

Sn der Anmeldung, welder ein Sdut- und Sittenzeugniß beizu- 
legen ift, foll ausdrücklich bemerft fein, in welche Fachſchule der Schüler 
cingutreten gedenkt, da zunächſt im Schulkurſe 1875/76 nur diejenigen 
Fachſchulen eröffnet werden, fiir welche fid) mindeftens 15 Sdhiiler 
anmelden. 

Winterthur, den 16. Hornung 1874. 


3 


Sm Aujftrag 
der fantonalen Technikums-Kommiſſion: 
Der Sefretir, 
Reinhold Riiegg. - 


Belanntmadhungen von Bezirksbehörden. 


6. Herr Hauptmann Gottfried eee im Ramenftein-Méanne- 
dorf beabfidjtigt, morgenhalb der Rohrhaabe im Außerfeld-Männedorf 
eine Landanlage von 16,9500)‘ see ott Aa im Seegebiet 3u erftellen, 

Privatein}praden egen dieſes Projeft, da8 auf der Lofalitat mit 
Pfählen bezeichnet tit, an cage ioe 4 Woden von heute an bei der 
—— Amtsſtelle zu erheben, wo auch der bezügliche Plan 


zur Einſicht offen liegt. 
Meilen, den 21. Hornung 1874. 
Der Bezirksſtatthalter: 
BWunderli. 
7 wluguferbaute. 


Der Gemeindeverein —— beabſichtigt, am rechten Rheinufer 
unterhalb des Städtchens Eglisau beim Garten des Herrn Dr. Ineichen 
eine öffentliche Badanſtalt don 70 Fuß Länge und 30 Fuß Breite auf 
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Pfahlen gu ervidjten, wie dieß auf dem Lokal J Pfählen bezeichnet 
iſt, und * hiefür die ſtaatliche Konzeſſion nach 
Allfällige Einſprachen gegen dieſes Projekt ſind dem Statthalteramt, 
bei welchem ein Plänchen zur Einſicht offen liegt, binnen der zerſtör— 
lichen Friſt von 4 Wochen ſchriftlich einzureichen. 
Bülach, den 21. ela | 1874. 
Der Bexirfsftatthalter : 


Meier. 


8. Herr J. Ditrfteler in Wegifon beabjidjtigt, das Waſſerrad 
bei feinem Ctabliffement in Unterottifon durd) eine Turbine zu erjesen, 
ohne an den Gefallsverhiltnifjen etwas yu verändern. 

Cinfpraden gegen dieſes Projeft find innert vier Woden bei 
unterjeidneter Stelle einzureichen. 
ttifon, den 21. Hornung 1874. 
Statthalteramt Hinweil: 
Sdaufelberger. 


Selauntmadhungen von Gemeindsbehsrden. 
9. Ab ffimmung 
iiber den Notariatsfip des 25. Kreifes (bisher Oberwinterthur). 


Bweiter Wahlgang den 15. Hornung 1874. 
Stimuberedtigte 1940. Abgegebene Stimmyeddel 1836 


Ab die leeren . 5 
Votanten 1831 ° 
Als Sis dev Rotariatstanglet wurde bezeichnet: 
Winterthur mit 860 Stimmen. 
Ferner erbielten Stimmen: 
Oberwinterthur 497 


Kreuzſtraße⸗ Wiefendangen — 
Ungültig waren 
Gleich der Votantenzahl ai 
Wiefendangen, den 15. Hornung 1874. 
Sm Namen der — ed al 
Der Schreiber: B. Peter. 


10. Wiedifon. 
Piirgerverfammlung. 

Die nad) Art. 16—18 der Staatsverfafjung ftimmberedtigten in 
und auffer der Gemeinde wohnenden Biirger werden yu einer Bürger⸗ 
verſammlung auf künftigen Donnerftag den 26. biek, Nad mittags 
1 Ubr, ins Gemeindewirthshaus gum Falken eingeladen. 

Traftandum: 

Biirgervedtsbegehren eines Kantonsbiirgers. 
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Aften und Stimmregifter fliegen vom 23. an in der Gemeind- 
rathskanzlei zur Cinfidjt offen. 
Wiediton, den 20. Hornung 1874. 
Der Gemeindrath. 


I1. Weiningen. 

Die ſtimmberechtigten Schulgenoſſen der hieſigen Gemeinde werden 
hiemit zu einer Verſammlung se Sonntag den 1. März d. J., Nach— 
mittags 2 Uhr, in’ Sdhulhaus dahier cingeladen behufs Crledigung 
folgenbder 

Traftanden : . 

1) Antrag der Schulpflege fiir Aufhebung der Verweſerei an der 

hiefigen Primarfdule ; 

2) UAntrag derfelben vehörde für Berufung des bisherigen Ver— 

weſers, — Jakob Pfeiffer von Andelfingen. 

Die bezüglichen Alten liegen in der Zwiſchenzeit beim Präſidium 
der Schulpflege, Herrn Pfarrer Wolff, yur Cinfidht offen. 

BWeiningen, den 23. Hornung 1874. 

Das Aftuariat. 

12.. Sdhlieren. 
Die Stimmberedhtigten, welche innert den Gemeindsgrenzen in 
Schlieren Yand befigen, ob fie Hier oder auSwirts wohnen, jodann 
die Bürger und Miedergelaffenen werden hiemit yu einer ge ede 
auf Sonntag den 1. März, halb 2 Uhr Nadmittags, in’ Schulhaus 
eingeladen jut Erledigung folgender Traftanden : 

a. fiir die Landbefiver: 

Antrag, dak ein Katafter über den Landbeſitz erftellt werde. 
: ot dak die Wegfommiffion befoldet und neugewählt 

werde. 
Vorlegung der Rechnung über die Flur- und Feldwege. 

b Iie die Birger und Miedergelaffenen : 

Büdget des Gemeindgutes fiir 1874. 
Antrag betreffend Befoldung der Mitglieder des Gemeind- 
rathes und der Kanzlei. 
Antrag betreffend den Modus der Wahlen der Gemeinds- 
behirden, des Pfarrers und der Lehrer. 
Antrag betreffend die Bugen bei Gemeindsverjammlungen und 
Abſtimmungen. 

Dieſe Verſammlung wird als Fortſetzung der ordentlichen Ge— 
me betradjtet, und Ausbleibende bezahlen die feftge- 
epte Buße. 

Sdlieren, den 18. Hornung 1874. 


NOP PP SY ye 


Der Gemeindrath. 


13, Baugefpann. 
Die Herren Gebriider Bodmer in Bendlifon beabjidtigen, cinen 
Abtrittanbau weftlid) an ihrem Wohnhaufe yu erftellen, ferner cine 
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Scheune beim hintern Rand ob Bendlifon, wie folded durch Gefpann 
bezeichnet tft. 
Afallige Cinfpraden gegen diefe Projette * bis und mit dem 
10. März dem Bezirksgerichtspräſidium einzureichen. 
Kilchberg, den MHornung 1874. 
Die Gemeindrathskanzlei. 


14. Hottingen. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 


In hieſiger Gemeinde iſt — Baugeſpann errichtet 
worden und fonnen die betreffenden Plaine in der Gemeindrathskanzlei 
eingefehen werden. 























Eigenthümer | Tag der Gudtermin sur 
| Bau objett. Publitation | privatredtliche 
de8 Baugeſpanns. im Wmteblatt. | Ginfpradyen 
Here Müller- | Cin Wohnhaus an der | 
Widmer, Ardhitett. | Freienſtraße. | 24. Horng. | 10. März. 


Hottingen, den 23, Hornung 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
Hob. 


15. Befanuntmadung betreffend Baugefpanne. 
On biefiger Gemeinde find nadjbenannte Baugefpanne errichtet 
worden und die betreffenden Plane finnen in der Gemeindraths- 
fanglet cingefehen werden. 

















Cigenthitmer Tag ber Gnbdtermin fiir 

Bauobjett. Publitation | privatredtlice 

der Baugefpanne. im Amtsblatt. Ginfpraden. 
Herr R. Oedh sli, | Dampffage im äußeren ! 

Zimmermeifter. Seefeld. | 24.Horng. | 10. Marz. 


Herr K. Widmer, Dachkammer anf d. Hauſe | 
Schneidermeiſter. Mo. 30, Feldeggftrage. | ‘ " 
Riesbach, den 23. Hornung 1874. 
Im Namen der Baufommiffion : 
Der Aftuar, 
Julius Be bie. 


16. Bauausſchreibung. 

Ueber die Erſtellung der zirka 1800 Fuß langen Einfriedigung 
ded neuen „Friedhofes“ Neumünſter wird hiemit freie Konkurren; 
eröffnet und zwar über: 

a) Grabz, Maurer- und Steinhauerarbeit, 
b) Sdjlofferarbeit. 
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Die Arbeiten werden entweder ganz oder in 4 annähernd gleidjen 
— vergeben. 

Allfällige Bewerber wollen Pläne und Bauvorſchriften vom 23. 
bis 28. Hornung, je Nachmittags von 1—2 Ubr, bei Herrn Ingenieur 
Bleuler gum MNeuenhof Riesbad), welder anc) weitere Austunft 
ertheilt, einfehen und ihre Offerten bis fpiteftens den 1. März dem 
Präſidenten der Friedhoffommiffion, Herrn Pfarrer Spyri in Ries- 
bad), verſchloſſen mit der Aufſchrift Friedhof Neumünſter“, einreichen. 
Spätere Eingaben könnten nicht mehr berückſichtigt werden. 

Neumünſter, den 20. Hornung 1874. 

Die Friedhoftommiſſion Neumünſter. 


‘i. Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet wor— 


den. Die darauf bezüglichen Plaine können in der Gemeindrathskanzlei 
eingejehen werden. 














Cigenthiimer | } Tag der Gudtermin fir 
Bauobjett. PBublifation | privatrechtlide 
bee Baugefpanns. im Amtsblatt. Cinfpradhen. 
Herr Safob Furrer, Umbau des Nebengebäudes 





Lohnkutſcher, in im St. Jakobsquartier. | 
Zürich. | | 24. Sorng. | 9. März. 
Außerſihl, den 23. Hornung 1874. 
Die Baufommiffion. 


18. Befauntmadung betreffend Baugefpann. 
In der Gemeinde Schwamendingen ift nadbenanntes Baugefpann 
erridjtet worden und finnen die betreffenden Maßbeſchreibungen in 
der Gemeindrathsfanglet cingefehen werden. 


Cigenthiimer | Zag der Endtermin far 


Bauobjett. Pudlifation | privatretlide 
jim Amtsdiati. Gintpraden. 








des Baugefpanns. | 





Here Kirdenpfleger | Gin Ockonomiegebiude 
Heinrich Stett- | in der Breite. | 
bader. | 24. Horng. | 10. März. 
Schwamendingen, den 19. Hornung 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
A.Schäppi, Gemeindrathsſchreiber. 


19. Marktverlegung. 
Der Waaren- und Biehmarkt in Dielsdorf findet nicht Dienſtag 
den 3. März, ſondern Montag den 2. März ſtatt. 
* Beſuche ladet ein 
ielsdorf, den 21. Hornung 1874. 
Der Gemeindrath. 


V—7—_ 
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20. Belt hetm. 
Befanutmadung betreffend Baugefpann. 


Herr Jakob Aderet im MNeuwiefenquartier beabfidtigt, auf 
feinem Grundſtück an der Wülflinger Strafe Hiefigen Bannes cin 
Wohnhaus neu aufzufiihren, wie Patches auf dem Lofale durch ein 
Gejpann bezeichnet it. 

Die Maßbeſchreibung liegt bei Herrn Gemeindrath Weber yum 
Frohſinn zur Einſicht offen. 

Privatredtlidje Cinfpradhen gegen dieſes Projeft find innert 14 
Tagen von heute an bei guftindiger Behirde gu erheben. 

Beltheim, den 23. Hornung 1874. 

Sm Namen des Gemeindrathes : 
G. U. Sigrift, Gemeindrathsfdreiber. 


ai: Baugefpanna. 
Herr Jafob Wiirmli in BVendlifon beabfidjtigt, hinter ſeinem 
Wohnhauſe auf dem mit Gefpann bezeichneten Plase cin Wohnhaus 
erftellen ju laſſen. 

Alfallige Cinfpradjen gegen diejes Projeft find bis und mit dem 
10. Marz dem BepittegerichtSprafidium einzureichen. 

Kilchberg, den 21. Hornung 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


22. Wiedikon. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 

Herr Th. Mollet, Baumeiſter, in Außerſihl beabſichtigt, an der 
Kalkbreiteſtraße dahier 4 Wohnhäuſer zu erſtellen, wie ſolches durch 
Baugeſpann und Maßbeſchreibung näher bezeichnet ift. 

Allfällige Einſprachen gegen die Ausführung dieſer Bauprojekte 
* innerhalb 14 Tagen beim Bezirksgerichtspräſidium geltend zu 
machen. 


Wiedikon, den 21. Hornung 1874. 
Der Gemeindrath. 


23. Baugefpann. 

Herr Rudolf Bader, Sdhulverwalter dabhier, ijt gejonnen, an 
der Ytordfeite feines Hauſes einen Scheune- und —— in 
gleicher i Sa erftellen gu laſſen, wie foldjes durd) cin Baugeſpann 
bezeichnet ift. ‘ 

rivatrechtliche Einſprachen müſſen innert 14 Tagen von heute 
an bet fompetenter Stelle geltend gemacht werden. 


Affoltern 6. H., den 23. Hornung 1874. 
Der Gemeindrath. 
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24. Wiedsifon. 
Vermigensfteuer-Ausfdheidungen. 

Den Cinwohnern hHiefiger Gemeinde, welde außerhalb derfelben 
Grundeigenthum befigen, welded nad) § 208 des Gemeindegefeges 
der Liegenfdjaftliden Beftenerung unterliegt, und ebenfo denjenigen, 
weldje Grundeigenthum in Wiedifon befigen, aber nicht dafelbft wohnen, 
wird anmit eine Frift von 4 Wochen von heute an anberaumt, innert 
welder fie ihre Selbfttaxation nad) Vorſchrift des § 9 der regierungs- 
räthlichen Verordnung betreffend die Vefteuerung von liegenſchaftlichem 
Vermigen in den Gemeinden vom 19. Jenner 1867 einzureichen haben, 
in dec Meinung, daß im Unterlafjungsfalle die letztiährige Taxation 
al8 Anerfennung ausgelegt wiirde, beziehungsweiſe der Pflichtige ange- 
halten werden Bars auger der vollftindigen Vermigensfteuer in der 
Wohngemeinde aud) die Steuer fiir den Grundbefis zu entridjten. 


Wiedifon, den 19. Hornung 1874. 
Der Gemeindrath. 


25. Wiedifon. 

Nad) Anleitung des Bundesgefeses betreffend die Berbindlidfeit 
gur Abtretung von Privatredhten (vom 1. Mai 1850) wird hiemit befannt 
— daß der Kataſterplan und das Verzeichniß über die zur Uetli— 

ergbahn erforderlichen Landabtretungen für die Strecke von der mechani— 
ſchen Backſteinfabrik bis zur Sihl von heute an während 30 Tagen, 
nämlich vom 20. Hornung bis und mit 20. März 1874, yu Jeder— 
manns Einſicht auf der hieſigen Gemeindrathsfanglet bereit liegen. 

Innerhalb erwahnter Frift haben: 

1. Diejenigen, weldje gegen die Verpflidjtung zur Whtretung Cin- 
fpradje erheben zu können glauben, diefe Einſprache in Bitte 
licher Cingabe bei dem Gemeindrathe zu Handen des Bundes- 
rathes geltend zu madden. 

2. Alle, weldje mit Beziehung auf die Bahn gemäß dem Blane 
Redjte abjutreten oder Forderungen (Art. 6 und 7 ded erwähn— 
ten Bundesgeſetzes) yu ftellen im Falle find, gleidjviel, ob fie 
die Abtretungspflidjt beftreiten oder nicht, jene Rechte und 
Forderungen genau und vollftindig fdjriftlich bei dem Gemeind- 
rathe anzumelden. 

Dieke letztere Beftimmung findet jedod) auf die Inhaber 
von Pfandredten, Grundjinfen und Zehnten feine Anwendung. 


Indem wir die Betheiligten einladen, obiger Beftimmung nach— 
jufommen, haben wir nod befonders darauf aufmerffam yu madjen, 
dag nad Ablauf, der oben bezeidneten Frift feine Cinfpradje gegen die 
Ubtretungspflidt mehr zuläſſig ift. 

Wenn die vorftehend begeidjneten Redjte, welche Gegenftand der 
Abtretung find, von den Betheiligten nidt innerhalb der erwähnten Frift 
von 30 Tagen —— werden, ſo hat dieß zur Folge, daß dieſelben 
zwar mit dem Ablauf dieſer Friſt an die —— übergehen, 
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daf aber nod) binnen 6 Monaten nad) Ablauf diefer dveifigtigigen 
rift cine Entſchädigungsforderung geltend gemadjt werden fann, wobei 
jedod) der ehemalige Snhaber diefer Rechte in Beziehung anf das Mak 
dex Entididigung dem Entſcheide der eidgenöſſiſchen Schätzungs— 
fommijfion fig sae Weiteres zu unterziehen hat. 

Wird aud) tnnerhalb dieſer zweiten Frijt von 6 Monaten keine 
Entſchädigungsforderung geltend gemadt, fo erlöſchen alle und jede 
daherigen Anjpriide an die Bahngeſellſchaft, mit Ausnahme derjenigen 
walle, wo erweislid) dem UAbtretungspflidtiqen das Beftehen eines 
Rechtes oder einer Laſt erft ſpäter befannt geworden ift und mit Vor- 
behalt allfaliger Entſchädigungsforderungen in Folge von Pfandredten, 
— und Zehnten, welche auf dem Gegenſtand der Expropriation 
haften. 

Dieſe Beſtimmungen finden ihre entſprechende Anwendung auf For— 
derungen, welche aus den in Art. 6 und 7 erwähnten Vorſchriften 
des Bundesgeſetzes hergeleitet werden. 

Vom Tage dieſer Bekanntmachung an darf, Nothfälle vorbehalten, 
ohne Einwilligung des Bauunternehmers an der äußern Beſchaffenheit 
des Abtretungsgegenſtandes keine weſentliche und mit Beziehung auf 
die rechtlichen —— desſelben gar keine Veränderung vorge— 
nommen werden. 

Wird dieſer Beſtimmung entgegengehandelt, ſo ſind dieſe Ver— 
Anderungen bei Ausmittlung dev Entſchädigungsſumme nicht gu berück— 
ſichtigen. 

Wiedikon, den 20. Hornung 1874. 

Der Gemeindrath. 


26. Gantanzeige. 

Kiinftigen Freitag den 27. d. M., von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem , Widder“ im Rennweg jufolge 
Verjilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

6900 Stück Zigarren, 1 harthölzerne Kommode, 1 Chiffoniere, 
verſchiedene Tifde und Seſſel, cin- und zweithürige Kaften, Nubhbetten, 
Spiegel und Tableaur, aufgerüſtete Betten, verfdjicdene Vinge, Glas- 
und Küchengeſchirr, Weinfäſſer, 1 Sdhlaudgefdirr, zirka 30 Gaum 
verfdjtedene Weine und andere Spivituofen, zirka 200 Stab verfdiedene 
Seidenftoffe, 1 Stoduhr, 1 Nähmaſchine, 1 goldene Zylinderuhr mit 
dito Kette, 1 Sdhreibpult, 1 Ladenforpus, ein ——— Rieiderz 
fager aller Urt und Herventleiderftoffe, mehrere Tafdenuhren, 2 Siften 
mit Kleidern, ein giemlides Quantum Gold- und Silberwaaren, als: 
Fingertinge, Mandetten-, Hembden- und Cols-Knöpfe, Obrringe, 
Stednadelu, Medaillons, Broden, Sauces und Cremeliffel, Senf- 
und Gremetopfe, 3 Becher, Servicttenbinder, Theefiebe, ZBuderftrener, 
Fingerhüte, Uhrketten u. A. m. 

Zürich, den 23. Hornung 1874. 

Der Stadtammann: 
Fäſi. 


27. Außerſihl. 
Hauspertauf. 

Die Erben der fel. verſtorbenen Frau Wittwe Margaretha Schwyn 

geb. Lips in Außerſihl bringen 
Dienſtag den 3. März, Abends 7 Uhr, 

in der Wirthſchaft des Herrn Speiſewirth Drad-Muggli in Neu— 
frankenthal auf öffentliche Steigerung: 

Das Wohnhaus No. 249 an der Frankengaſſe, für Fr. 10,000 
aſſekurirt. 

1980 D Grundfläche und Garten und die Hälfte Sodbrunnen. 

Wegen — des Raufsobjeftes beliebe man ſich an die 
Cigenthiimer ju wenden ; dic Gantbedingungen können auf der Gemeind- 
rathskanzlei eingeſehen werden. 

Auperfihl, den 23. Hornung 1874. 

Die Gantbeamtung. 


28. Hottingen. 

| Gantanjzeige. 

In geridjtlidhem Uuftrage werden Freitags den 27. Hornung, vor 
Nachmittags 2 Uhr an, im Gemeindhauſe nadfolgende, von dem 
unbefannt abwefenden Fricdrid) Kraft Herrithrende Gegenftinde 
—— verſteigert: 

7 Oelgemälde, 1 Spiegel in Goldrahmen, verſchiedene Herren- 
und Frauenfleider, 1 Reißzeug, verfdjiedene Bücher x. 

Hottingen, den 23. Hornung 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


29. Berfilberungsgant. 

Riinftigen Freitag den 27. Hornung, Vormittags 9 Uhr, werden 
in der Wirthfdaft des Herrn Huonder yur Militiirhalle dahier gegen 
Baarzahlung sffentlid) verfteigert : 

1 jweithitviger Kaſten, 2 Kommoden, 4 Seffel, 1 einthiiriger 
Raften, 1 Chiffoniere, 1 Sopha, 4 Tifdhe, 1 Spiegel, 1 Waldernbr, 
verſchiedene Vinge, 3 Weinfäſſer, 1 vierridriger Handwagen, 4 Gaum 
verfdjiedene Weine, 3 filberne Löffel, verſchiedenes hölzernes und fitpfernes 
Küchengeſchirr u. A. m. 

Außerſihl, den 23. Hornung 1874. 

Das Gemeindammannamt. 
30.. Weiningen. 
Eichen- und Rindengant. 

Die Korporationsgenofſenſchaft Weiningen bringt nächſten Donner- 
ftag den 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im Emmethau 6 Eichſtämme 
und zugleich die Rinde ab zirka 10 Klafter Stangenholz auf öffentliche 
Steigerung. 

3 recht zahlreichem Zuſpruch ladet ein 

Weiningen, den 19. Hornung 1874. 

Der Vorſtand. 


351 


31. Seeba &. 
Fahrhabegant. 

Unter Leitung der unterzeichneten Gautbeamtung bringen die Erben 
des verſtorbenen Herrn J. Klöti, Fellhändler, von hier Mittwoch 
den 25. Hornung, von Morgens 9 Uhr an, auf öffentliche Steigerung: 

a) Auf der Buche dahier: 

1 vollftindig aufgeriiftetes Bett mit doppelter Matratze, 1 tannene 
RKommode, 1 — Ofen, 1eiſerne Kiſte, 2 zweithürige tannene 
Käſten, 6 ſilberne Löffel, verſchiedene hausräthliche Gegenſtände, Feld— 
geräthſchaften und Kleider. Ferner 

b) In der Binzmühle: 

18 Bäume forrene und tannene Laden, eine Partie eichene Laden, 
2 Cidftimme, 1 Partie Stangen, Mauerſteine, 2 Wagen, 1 Pflug, 
5 Weinfäſſer in verfdhiedenen Größen, 40 Zentner Hen, cin bedeutendes 
Quantum altes Cifen, eine Partie verſchiedener Felle u. v. W m. 

Seebadh, den 22. Hornung 1874. 

Im Namen der Gantbeamtung: 
How, Gemeindrathefdjreiber. 


32. Gantanzeigqe. 

Unter WAuffidjt und Leitung dev Unterzeichneten werden mit Vor- 
behalt der Ratififation durd) die Waifenbehdrden die Erben des ver- 
ftorbenen Herrn Rudolf Rüegg an der Thalftrage dahier Dienftag 
den 24. dieß, Abends 7 Uhr, tn ihrem Wirthfdaftslofale nachfolgende 
Yiegenfdjaften auf öffentliche Verfaufsfteigerung bringen: 

1 Wohnhaus und Sdjeune in fonniger, 6* Lage, ganz 
nahe bei der nen yu erſtellenden Brücke, unter Mo. 190 und 262 
a 9800 Fr. affefurirt, vor wenigen Jahren neu erbaut; 

zirka 2 Sucharten Reben unter- und oberhalb der Thaljtrage ; 

irfa 1 Juchart Wiefen, mit Obſtbäumen befest, unterhalb der 
Thalitrage, an dte neue Zufahrtsſtraße ftoRend ; 

zitfa 12/o Judharten Wiefen tm Altftetterbann, ebenfalls an die 
benanute Straße ftoRend. 

Der gute Zuftand und die giinftige Lage der Gantobjefte, ſowie 
die giinftigen Rabhlungsbedingungen laſſen zahlreiche Raufliebhaber 
yen ben 17. & 1874 

Höngg, den 17. Hornun ° 

: Die Gantbeamtung. 


33. Gantanjzeige. 


Aus Auftrag der MNotariatsfanglei Wiedifon u. d. CE. wird 
bg den 26. Hornung 1874, BVormittags 9 Uhr, aus dem 
Konkurſe de8 Joh. Heinrid) —5 — Vorbahnhof Außerſihl, durch 
den Unterzeichneten gegen papillae si öffentlich verfteigert : 

Gine Opener Maidine zur Verarbeitung von Putraden. 

Verfammlungsort in der Sonne Birmensdorf. 

Birmensdorf, den 21. Hornung 1874. 

Soh. Gut, Gemeindammann. 
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34. Herr J. Kuhn, Bater, in Glatthrugg bringt unter Leitung 
der hiefigen Gantheamtung feine fammtliden Segent aften in Gfatt- 
brugg und Kloten auf nächſten Freitag den 27. Hornung, Abends 
7 Ubr, auf die zweite öffentliche Steigerung, beftehend in: 

Fin Wohnhaus mit zwei Wohnungen fammt Sdeune, Stallung 
und Schopf und Wafdhausanbau an der Station Glattbrugg gelegen; 
ferner ein — ſammt Scheune und Stallung, freiſtehendem 
Waſchhaus zum ric eg es eng zirka 35 Sudjarten Ader und 
Wieland zwiſchen beiden Haufern, zirka 7 Jucharten Ader und Wies- 
land im Vorreich, zirka 2 Vierling Wiesland mit Bäumen befest im 
Baltjperg, zirka 6 Jucharten Hol; im Cid, zirka 4/o Vierling Reben 
im Bergli, zirfa 3 Vierling Wiesland im Kehr; ferner im Gemeinds- 
bann Kloten: zirka 3 Vierling Reben und Wiesland in Kaſſern, zirka 
6 BVierling Streueland in eg zirka 4 Vierling Streneland eben- 
daſelbſt, zirka 5 Bierling Hol; und Boden im Hard, an 2 Stiicen, 
und zirka 3 Vierling Hol; in Langentannen, Gemeindsbann Baſſersdorf. 
Die ſchönen Gantobjefte, die günſtigen Ganthedingungen, weldje 
am Ganttage criffnet werden, laſſen zahlreiche Käuferſchaft erwarten. 
Opfifon, den 21. Hornung 1874. 
Die Gantbeamtung. 


35.. Gantanzeige. 

Unter Yeitung dev Unterzeidjneten bringt Here 3. 3. Walder, 
Redjtsagent, in Siivieh Donnerftag und Freitag den 26. und 27. Hor- 
nung . 3., je von Vormittags 9 Uhr an, tm alten Schützenhauſe 
dbahier ein grofes Quantum Tapeten und Bordiiren in Gold und 
Wolle gegen Baarjahlung anf sffentlidje Steigerung. 

Die Lapeten, weldje ſämmtlich von ftarfem Papier und mit feinem 
Farbendruck verjehen find, werden fiir größere und fleinere Summer 
abgetheilt mit Einſchluß ven Borden verfauft und wird daher yu recht 
ne ae Betheiligung bet diejer Gant eingeladen. 

Zürich, den 18. Hornung 1874. 

Die Gantbeantung. 


36. Die Gemeinde Lufingen trägt zum Verkaufe an: 
Birta 30,000 Stück fehr ſchöne, verfdjulte, dreijährige Rothtann- 
feblingé und zirka 80 Stück gut gewäſſerte, gebohrte Brunnenteidel. 
Anmeldungen, fiirs erftere redjtgeitig, beliebe man der Gemeind- 
gutSverwaltung Yufingen zuzuſenden. 
Lufingen, den 20. Hornung 1874. 
Joh. Moos, Gemeindgutsverwalter. 


37. Kraftloserklärung cines Heimatjdeines. 

Mit — —— Bewilligung wird der dem Hs. Rudolf 
Werffeli, alt Boten, von Weiningen unterm 19. März 1851 aus— 
geſtellte Heimatſchein hiemit kraftlos erklärt. 

Weiningen, den 23. Hornung 1874. 
Die Gemeindrathskanzlei. 


— 
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38. Die Grundeigenthümer der Zivilgemeinde Watt haben die mit 
Martini 1874 ablaufende Gemeindsgarantie im ihrer Gemeindsver— 
ſammlung vom 10. dieß mit Einmuth wieder auf 12 Jahre verlängert, 
was hiemit der Kreditorſchaft zur Kenntniß gebracht wird. 

Watt, den 20. Hornung 1874. 
Sm Namen der Garantiefommiffion: 
Der Prifident, 
Joh. Fret. 
Der Schreiber, 
S. Meier. 


39. Sufanna Brunner, Johs. fel. von Küsnacht, geboren 1847, 
deren gegenwirtiger Anfenthaltsort unbefannt ijt, wird hiemit anf- 
gefordert, biunen 14 Tagen von Heute an vor unterzeichneter Stelle 
ſich wegen Nichterfüllung der für Unterhalt ihres aufferehelidjen Knaben 
eingegangenen Verpflichtungen zu verantworten, widrigenfalls polizeilich 
auf ſie geſahndet würde. 

Küsnacht, den 23. Hornung 1874. 
Im Auftrage der Armenpflege: 
Pfr. Burkhard. 


40.. Behufs Feſtſtellung des Inventars über den Nachlaß des am 
28. Jenner d. J. verſtorbenen Heinrich Zollinger, Bürlis von Watt, 
ſeßhaft geweſen in Oerlikon, werden ſämmtliche Kreditoren, welche 
rechtmäßige Forderungen auf denſelben haben, eingeladen, dieſelben bis 
um 6. Marz 6 J. an Herrn Jakob Zollinger, Bürlis in Watt, 
Fyciftlich eingureidjen, anfonft verſpätete Eingaben auf Fordcrungen 
sae lined ry wiirden. 

tegensdorf, den 20. Hornung 1874. 
Der Gemeindrath. 


41. Berbot. 


Auf da8 Geſuch des Herrn Brunnenvogt Arnold Burkhardt 
in Richtersweil wird allen Unberedjtigten das Beziehen yon Wafer 
bet dem Schlofferbrunnen daſelbſt bei ciner Buße von 10 Fr., welche 
gemäß der §$ 287 und 288 der StrafprozeRordnung yu beziehen und 
zu verwenden ijt, verboten. 

Richtersweil, den 18. Hornung 1874. 

Sm Auftrage 
des Priifidenten des Bezirksgerichtes Horgen: 
Der Gemeindammann, 
A. Slattmann. 





Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


42.. Kaſimir Daniel Elsner von Poſen, wohnhaft geweſen in 
Zürich, wird anmit aufgefordert, ſich binnen 10 Tagen von heute an 
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dariiber auszuweijen, daß er an dic Konfursfommiffion Neutoggen- 
burg al8 BVerwalterin der Konfursmaffe des Chr. Schwendimann, 
Käſers, von Badle 2000 Fr. und 2047 Fr. 20 Rp. fammt Bins 
a 6% feit 6. Jenner 1874 bezahlt habe, oder allfillige Cinreden 
geltend yu madjen, anfonft nad) Vertroftung der Koſten dev Konkurs 
über ihn eviffnet würde. 
Zürich, den 18. Hornung 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
M. Wy fR. 


43.. Dem Johannes Bollinger, Webermeifter, von Goßau, 
zuletzt wohnhaft gewejen in Töß, Beſitzer von Liegenſchaften in Hom- 
bredjtifon, defjen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt iſt, 
wird Hiemit eine Frift von 14 Tagen von heute an angefest, unt binnen 
derfelben den Ausweis yu leiften, daß er den Herrn Geſchäftsagenten 
Bollinger in Meilen Namens des Herrn Eduard Billeter-Weber von 
Miannedorf, wohnhaft in Luzern, für feine Forderung von 50 Fr. 
alg 5 Zinſe, mit Mai 1873 verfallen, von 200 Fr. Kapital laut 
Schuldbrief befriedigt Habe, oder dann alljillige Cinreden geltend zu 
madjen, unter der Androhuug, daß nad) frudjtlofem Ablauf genannter 
rift die Verfteigerung dex Unterpfande bewilligt wiirde. 

Meilen, den 16. Hornung 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
A. Wetli. 


44.. Jafob BSleuler, HandelSmann, wohnhaft gewefen im Balgrift- 
Hirslanden, deffen gegenwartiger Aufenthaltsort unbefannt ift, wird 
anmit aufgefordert, fic) binnen 10 Tagen von heute an hierorts dariiber 
auszuwetjen, daß er dev Leihfafje Yteumiinjter 924 Fr. 75 Rp. cinen 
mit 12. Herbftmonat 1873 verfallenen Kapitalzins bezahlt Habe oder 
allfällige Einreden geltend ju a unter der Androhung, daß nach 
frudjtlofem Ablauf der rit der Konkurs über ihn eröffnet wiirde. 

Zürich, den 16. Hornung 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
M. Wy K. 


45.. Dte Sdjweftern Clijabetha Bodmer geb. Brennwald und 
Margaretha BSrennwald im Dorf-Männedorf fudjen die geridjtlidje 
Genehmigung cines gwifden ihnen abgefdloffenen Gemeinderſchafts— 
vertrages nad). Hievon wird allen pflichttheilsberechtigten Erben der— 
jelben Stenntnif gegeben, mit der Aufforderung, allfallige Cinwendungen 
unter UAngabe der Griinde in a Cingabe bis ſpäteſtens den 
14. März d. J. Hierorts zu erheben, wibrigentallé Verzicht auf ſolche 
angenommen würde. 

Meilen, den 14. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittelsbach. 
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46. Der Nachlaß dev verſtorbenen BWittwe Anna Maria Eg li von 
Yaupen-Wald wurde von den Waifenbehsrden Namens der minderjahrigen 
Erben ausgefdhlagen. 

Allfällige Begehren um Eröffnung des Ronfurfes find inert 
10 Tagen, von dex VBefanntmadung an, unter Roftenvertriftung 
geltend yu madjen, anfonjt die vorhandenen Nachlaßaktiven den Kindern 
der Bectocheacs ſchuldenfrei überlaſſen würden. 

Hinweil, den 20. Hornung 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


17. Der Nachlaß des am 2. Jenner d. J. verſtorbenen Karl Ne— 
pomuf Möckli, Taglöhners, von Oberſchlatt, Bezirk Dießenhofen, 
Kanton Thurgau, wohnhaft odds Dahier, welder von den Erben 
ausgeſchlagen wurde, iff von der itberlebenden Ehefrau Maria Möckli, 
qeb. Flatſch, wohnhaft dahier, übernommen worden, was hiemit zur 
Offentlidjen Kenntniß gebradjt wird. 

Winterthur, den 14. Hornung 1874. 
Im Namen des Begzirlsgeridjtes : 
Der Gerichtsfdreiber, 
36. Rronauer. 


48.. Die Herren alt Dorfprifident J. J. Haab ob der Gerbe, 
Gemeindrath Emil Meier im Winkel, Gebriider Rudolf und Boh. 
HodftraRer an der Kirchgaſſe, Friedensridjter Heinrich Dohner 
zum Rofengarten, Johannes Amsler am See, Gemeindrath Wilhelm 
Amsler zur obern Miihle, Karl Meier im Rothhaus Meilen, 
ftellen das Geſuch um Bewilligung notarialifder Zufertigung der ſchon 
längſt in ihrem Befise bein bligjen Sennhiitte No. 438 im Dorfe 
Meilen (affefurirt fiir 1500 Fr.), über deren Cigenthuméverhaltnifje 
das Grundbuch nur ungeniigenden Aufſchluß giebt, auf Grund der 
vollendeten —— & Gemäß § 541, lemma 2, des privatredjtliden 
Geſetzbuches ergeht daher an alljillige dritte Eigenthumsanſprecher die 
Anfforderung, bis fpiteftens den 11. April d. J. der Bezirksgerichts— 
fanglet Meilen ihre Anfpraden ſchriftlich einzugeben, widrigenfalls dem 
Geſuche dex Petenten ohne Weiteres entſprochen wiirde. 

Meilen, den 14. Hornung 1874. : 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittelsbad. 


49.. Da der Nachlaß des am 20. Chriftmonat 1873 ertrunfenen 
Schiffers Johannes Hofmann von Hiitten, feRhaft gewejen in Herrli— 
berg, von den Vormund{dhaftsbehirden fiir die minderjährigen Erben 
ausgejdlagen worden ift, fo wird hiemit den Gliubigern des Ver— 
ftorbenen eine mit dem 2S. Hornung d. J. gu Ende gehende Frift 
angefest, um unter Vertröſtung der Goften Hierorts das Begehren um 
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Eröffnung des Konkurſes über den Nachlaß zu ftellen, widrigenfalls 
die — vorhandenen Aktiven den Erben ſchuldenfrei überlaſſen 
würden. 
Meilen, den 14. Hornung 1874. 
Im Namen des Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittelsbach. 


50.. Gaëtano Farina von Rivarola, früher Weinhändler in Luzern, 
in der letzten Zeit logirend im Hotel Concordia in Zürich, deſſen gegen— 
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird anmit aufgefordert, Samſtag 
den 28. Hornung 1874, Morgens 8 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich 
zu erfdjeinen, um die Klage de8 Herrn Raphael Guſtädt in Luzern 
betveffend Wedhfelforderung im Reftbetrag von 290 Fr. 80 Rp. nebjt 
Bins a 6 Yo feit 8. Hornung 1873 und Arreftfoften ju beantworten, 
unter der Androhung, daß un Falle abermatligen Ausbleibens ange- 
nommen würde, ev anerkenne die Richtigfeit der thatfadlidjen Be- 
Hauptungen de8 Klägers und verzichte auf Einreden. 

Zürich, den 31. Fenner 1874. 
Sm Nanten des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


51.. Der allfällige Inhaber der von der Geſellſchaft der Seiden— 
trodnungsanftalt in Zürich anf den Ramen des Hrn. Jakob 
Kunz in Wadensweil ausgeſtellten und auf Frauen Dr. How geb. 
Blattmann in Ditrnten itbertragenen, feit längerer Beit vermiften 
Aktie Mr. 41 im Betvage von 100 Gulden, datirt 1. Heumonat 1847, 
oder wer fonft Ausfunft darüber zu geben im Stande ijt, wird anmit 
aufgefordert, fic) binnen zwei Sabren, vom 6. Jenner 1874 als dem 
Datum des oberqeridtliden Beſchluſſes an gerednet, Hierorts ju 
melden, anſonſt dieſe Wftie fiir erloſchen erflart und an Stelle dev- 
felben cin allein gültiges Duplifat ausgefertigt wiirde. 

Zürich, den 20. Senner 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
; Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


52 Gant. 


Aus dem Konkurſe des Auguft Schnorf, Wirth yum Felſenegg 
in Hottingen, wird im Gemeindhauje dajelbft, Frettags den 27. Dek, 
Abends 6 Ubr, verfteigert: , 

Das Wobhnhaus No. S7L jum Felſenegg genannt (aſſekurirt fiir 
24,000 Fr.) an der Sprenjenbiihlftrake m Hottingen, ſammt zirka 
14,500 []’ Vand (mit Gubegriff der Grundfläche de8 Hauſes) und 
Dem dabei befindltden laufenden Brunnen. 
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Die Ganthedingungen tegen hierorts zur Einſicht bereit, und es 
wird insbefondere darauf aufmerfjam gemadt, daß bei obiger Stet: 
gevung unabänderlich die Bufage an ben Merftbieter erfolgt. 

Sarid, den 17. Hornung 1874. 

Notariatsfanglei LV Wachten: 
C. Hansheer, Landfdjretber. 


53.. Gantangeige. 

In Konkursſachen des Hans Jakob Bachofner, Werders, in 
Freudweil, Ufter, findet die Berfteigerung dev Altiven folgender- 
niafen ftatt: 

a. Den 2. und nbthigenfallS den 26. Hornung 1874, je von 
Morgens 9 Uhr an, die Fahrhabe, bejtehend tn haus— 
dig Gegenftinden und landwirthſchaftlichen Geräth— 

aften. 

b. Den 2. Hornung 1874, Abends 7 Uhr, die Liegenſchaften, 
beftehend tr: 

1) Ginem fiir 5200 Fr. affefurivten Wohnhauſe, Hofraum, 
Garten und Baumgarten. 

2) Giner Sdheune mit Keller und Anbau, affefurirt fiir 
1950 Fr. 

3) ee 7 Jucharten Wiejen und Streucland, legteres in dev 

enteinde Illnau gelegen. 

4) Zirka 7'/e Jucharien ÄAckerland. 

5) Bite Mo Juchart Reben. 

6) Rirfa 3 Jucharten Waldung. 

Die Gant itber die Fahrhaben findet beim Haufe des Kon— 
furfiten ftatt; diejenige über die Vieqenfdjaften im dem Hauſe des Herrn 
Konrad Hirlimann in Freudweil. 

Greifenfee, den 18. Hornung 187-4. 

Notariatskanzlei Greifenfee : 
Ad. Stierli, Landfejreiber. 


54. Mit Beſchluß vom 9. die hat dad Bezirksgericht Zürich Schuſter 
Chriftian Fuchs von Eqenhaufen (Wiirttemberg), im Niederdorf dabhier, 
nad) durchgeführtem Roufursverfahren im Akltivbbürgerrecht nidt eine 
geftellt. 

Zürich, den 20. Hornung 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gb. Wetlt, Notar. 


55. Heinvid) Hoffmann von Maur, Kontrofeur, an dev Waiſen— 
hausgaſſe in Zürich, ift mit Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 
9. die nad) durdygefithricm Konkursverfahren big yum 9, Hornung 
1875 im Wftivbiirgerredht cingeftellt worden. 

Zürich, den 20. Hornung 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 


Ed. Wetli, Notar. 
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56. Die förmliche Durchführung des Konkurſes über Hermann 
Frei, Thierarzt, in Weiningen unterbleibt wegen Mangel an Altiven. 
Der ol wurde bis zum 9. Hornung 1876 im Aftivbiirgervedyt 
eingeſtellt. 

Höngg, den 21. Hornung 1874. 
Notariat pongg u. d. E.: 
G. Bippli, Landfdreiber. 


57. Om Auffalle des Leonhard Hämiker von Wiedifon, wohn- 
haft in Riesbach, findet keine Konfursverhandlung ftatt. 
Riesbach, den 21. Hornung 1874. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Landfdjreiber. 


ſtonturspublitationen. 


58. Ueber die nachbenannten Perſonen, reſp. über deren Vermögen., 
iſt von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Ronfurs i hte 
worden: 


1. $8. Heinrid) Suter von Rein, Bezirk Brugg, Kanton Aargau, 
wohnbaft in Wlhisricden, in Folge durdhgefithrten Redjtstviebes, laut 
Verfiigung ded Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 9. Hornung 1874 ; 
letter Taq fiir die Eingabe in die Notariatsfanzlet Wiedifon u. d. E. 
den 14. März 1874; ewer der VBedenkzeit vom 30. März vis 
bis 8. April 1874; Serfteigerung der Aktiven den 30. März 1874 ; 
Koufursverhandlung den 27. April 1874, Vormittags 9 Uhr, im 
Bezirksgebäude in Zürich. 

2. Ulrich Wagner, Schneider, Johanneſſen Sohn, im Tiefmoos— 
Sternenberg, in Folge durchgeführter Betreibung, laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Pfäfſikon; letzter Tag der Eingabe in 
die Notäriatstanzlei Prsffifon den 23. März 1874; Dauer der Be— 
denkzeit vom 7.—17. April 1874; VBerfteiqerung dev AWltiven 
den 13. April 1874; Konfursverhandlung den 6. Mat 1874, 
_ Vormittags 9 Uhr, auf dem Geridhtshauje zu Pfäffikon. 

3. Soh. Heinrich Buff, Sdlofier, von Mamismiihle- Bell, ſeßhaft 
auf dex Tannägerten-Dürnten, rechtlich ausgetrieben, laut Berfiigung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 9. Hornung 1874; lester 
Tag fiir die Cingabe in die Notariatsfanzlei Wald den 21. März 
1874; Dauner der Bedenkzeit vom 4.—14. April 1874; Ber- 
ftetqgerung der Aftiven den 13. April 1874; Ronfursverhand- 
Lung den 2. Mai 1874, Vormittags 9 Ur. 

4. Heinrich Grok, Spengler, von Briitten, wohnbhaft in Embrad), 
in Folge durdjgefiihrten Rechtstriebes, Laut Verfiigung des Beyirls- 
gerichtspräſidiums Bülach vom 16. Hornung 1874; lester Tag der Cin = 

abe in die Notariatskanzlei Kloten den 16. März 1874; Daner dev 
Bedenkzeit vom 31. März bis 10. April 1874; Berftetgerung 
der UAftiven den 2. April 1874; RKonfursverhandlung 25. Apri 
1874, BVormittags 9 Uhr, in Bülach. 
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5. Heinrich) Bucher, alt Förſter, HE. Heinrichen fel. Sohn, von 
Stadel, rechtlich ausgetrieben, faut Berfügung de8 Bezirksgerichts— 
prajidiums DielSdorf vom 6. Hornung 1874; fester Tag der Ein— 
gabe in dic Notariatskanzlei Iiederglatt den 20. März 1874; Dauer 
dev Bedenfzeit vom 31. März bis 10. April 1874; Berftetge- 
— der Altiven den 7. April 1874; Konkursverhandlung den 
25. April 1874, Vormittags 9 Uhr, im Werichtshauſe in Dielsdorf. 


6. Jungfrau Ida Strehler von Balm bei Pfäffikon, —5 — 
in Oerlikon, rechtlich ausgetrieben, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Zürich vom 8. Hornung 1874; letzter Tag der Eingabe 
In die Notariatskanzlei Schwamendingen-Dübendorf in Oerlikon den 
18. März 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 2.—11. April 1874; 
Berftetgerung der AWftiven den 2 April 1874; Ronfursver- 
handlung den 29. Apri{ 1874, Nadhmittags 3 Uhr, im Geridts- 
hauje in Zürich. 


7.. Friedrich Wilhelm Fic von Friedridsberg (Preufen), gewefener 
Speifewirth jum Litteraire in Zürich, in Folge Infolvenjgerflirung ; 
lester Tag der Cingabe in die Notariatéfanglet ber Stadt Zürich 
den 7. Maͤrz 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 23. März bis den 
1. Mpril 1874; Berfteigerung der Altiven den 23. März 1874; 
Konfursverhandlung den 2. April 1874, Borimittags 10 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


8.. Nachlaß de8 Guftav Napoleon Rentfd von Bibeauville, 
Frankreich, wohnhajt gewefen in Knonau, von den Inteftaterben aus- 
gefdlagen, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Affoltern vom 29. Jenner 
1874; fegter Tag der Cingabe in die Notariatstanzlei Knonau in 
Uffoltern den 28. Hornung 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 
15.—24. März 1874; Berfteigerung der Aftiven den 17. März 
a us Konfursvoerhandlung den 16. April 1874, Bormittags 
8 Ubr. 


9.. Jungjrau CElijabetha Vogel, Heinricen fel. Todter, von 
Dadjen, ſeßhaft in THR, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Winterthur vom 21. Benner 1874; lester Tag dev Cingabe in die 
Notariatstanzlei Wiilflingen (in Winterthur) den 28. Hornung 1874; 
Dauer der Bedenkzeit vom 14. bis und mit 24, März 1874; Ber— 
fteigerung der Wftiven den 24. März 1874 in Töß; Konkursver— 
ler gq den 7. Upril 1874, Vormittags 9 Uhr, auf dem Stadt- 

auje in Winterthur. 


10.. Galomon Frei von Regensdorf, an der Froſtchaugaſſe tn Zürich, 
in Folge durdjgefiihrten Rechtstriebes; lester Tag fiir die Eingabe 
i die Notariatsfanglei der Stadt Riivid) den 4. März 1874; Dauer 
ber Bedenfzeit vom 19.—2. März 1874; Berfteigerung der 
YUftiven Den 19. März 1874; Ronfursverhaudlung den 13. April 
1874, Bormittags 10 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


360 


11.. Heinrid) Wegmann, Matthiafen Sohn, in Iburg, Gemeinde 
Seen, redhtlid) anSgetricben, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Winterthur vom 24. Jenner 1874; lester Taq der Cingabe 
in dic Notariatstanslet Oberwinterthur in Winterthur den 4. März 
1874; Daucr der Bedenfzeit vom 19.—29. März 1874; Ber- 
ſteigerung der Wftiwen den 24. März 1874; Konkursverhand— 
{ung den 14. April 1874, Bormittags 9 Uhr, in Winterthur. 

Gs ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Mufforderung, iiber thre Anſprachen und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatéfanglet genaue Cingabe, und zwar, wenn fid 
dic Anfprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Terming zuzuſtellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, dte dem Gemeinfdhuldner zuftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe 
bed 8 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverſahren Ahndung ju 
gewärtigen hat, ſäumige Wnfpreder aber ihre Forderungen einyig nod 
his zum Beginne der Bedenfycit und unter yu gewärtigender Ordnungs- 
buffe cingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maffe 
ausgefdloffen werden, ſoweit nidt der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Wnderes verfiigt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Konfursverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
her Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Gefeges, 
inSbefondere der § 97—130, verintefen. 


DHeffentlide Guventare. 


59. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
gerichte das öffentliche Snventar bewilligt, daher fowohl die Gliubiger 
als dic Schuldner der betreffenden VBerftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefesten Frift beziehungsweiſe ihre Anfpraden oder 
Verbindlichkeiten der unten bezeichneten Kanzlei cingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Schuldner oder auch im Serine von Fauſtpfändern 
befindlidje Kreditoren, die ihre Eingabe gu machen unterlaffen, Ordnungs- 
buße, ſäumige Anfpredjer dagegen (die Grundverfidjerten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluſt ihrer Forderungen, infofern 
st weder aus ben Notartats- nod) aus den Bjandprotofollen mit 

eſtimmtheit erfidtlidy nod) durch Fauftpfinder gededt find, in dem Falle 
yu gewirtigen bitten, wenn der betreffende Nadla auf Grundlage des 
bffentliden Indentars angetreten witrde. 


1. Nachlaß des fel. Safob Mtargftaller, Maurer, von Eberts- 
weil-Rappel, wohnhaft gewejen in Uerglifon; laut Beſchluß de Bezirks— 
geridjtes Wffoltern vom 14. Hornung 1874. — Lebter Tag der An- 
meldung der Wnfpraden und Verbindlichkeiten den 14. März 1874 in 
die Notariatsfanglei Affoltern a. A. 


Drud und “ppedition der Genoſſenſchafts-BRuchdruckerei Zürich. 


Abonnementspreis. 


Sabrli 2'/, Fr., */, Jabr 2 Fr. 
", Qabre 1'/, Fe., */, Jahr 1 Fr. 
Pot ufdlag 20 Rpn. 


Anrsblatt des Kantons Zürich. 


No. 17. Freitag, den 27. Hornung 1874, 


Einrückungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Gelber franfo 
an die Grpedition. 

















Belanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Bekanntmachungen von Ktantonalbehörden. 


1. Nach einer —— des Bundesrathes hat die franzöſiſche 
Regierung beſchloſſen, dak Schweizerbürger vom 15. Hornung 
* Jahres an nach und aus Frankreich und auf dem Gebiete der 
Republik ohne Paß ſollen reiſen dürfen, unter der Bedingung, 
daß ſie auf Verlangen der Grenzbeamten durch irgend eine Schrift 
den Nachweis über Identität und Heimathörigkeit leiſten. 


Zürich, den 26. Hornung 1874. 


Der Juſtiz- und Polizeidirektor: 
Pfenninger. 


2 Wufforderung. 


Cin Peter Gd midt, Brillenfabrifant, ans dem Kanton Zürich, 
mit einer Anna Schneider aus dem Ranton Vern verehelidt, und 
viele Sahre in Franfreid) anſäßig, ift dort im Dahre 1862 verftorben. 
Die Wittwe wollte ſich mit dem zwölfjährigen Sihndjen Peter nad 
der Schweiz begeben, ftarb aber nad) wenigen Tagen in Lyon. Bon 
da an ift ithber den RKnaben Peter Sdmidt nidts mehr befannt 
— und es vermögen die Verwandten und berniſchen Gemeinds— 
ehörden dev verſtorbenen Frau Schmidt weder über die Exiſtenz des 
Sohnes ee iiber die Gemeindsangehirigfeit des Vaters Sdmidt 
nibere Angaben zu madjen, es fteht blog feft, da} der Lettere cin 
Birger des Kantons Zürich war. 

Dem Sohne Peter Schmidt ift nun in Oefterreich ein Fleines Erbe 
zugefallen; bet dejjen unbefannter Abweſenheit handelt es fid) darum, 
sehen hiefige Heimatsgemcinde zu ermitteln, weßhalb Private und 
— die Gemeindsbehörden angelegentlichſt eingeladen werden, 
hierüber beförderlichſt Mittheilung zu machen. 

Zürich, den 26. Hornung 1874. 

Der Suftiz- und Polizeidiveftor : 
Pfenninger. 
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3. Ueberfigt 
der Befammiung und Entlaffung der Korps und 
Detadhemente der Scharfſchützen zu und aus den etdgen. 
und fantonalen Rurfen im Jahr 1874. 


Neu ernannte Korporale, Rorporalsfdule in Franenfeld, 8. bis 
29. Marz; Cinritdungstag: 8. März in Zürich. 

Ausziigerbataillon Ro. 7, Cadres, Cadresfurs in Lieftal, 7. bis 
14. Upril; Cinriidungstag: 6. April in Zürich. 

Ausziigerbataillon Mo. 7, Trompeter, fantonale Voriibung ; Cin- 
tiidungstag: 6. Upril, Nadjmittags 2 Uhr, in Zürich. 

Ausziigerbataillon No. 7, Mannfdaft, Wiederholungsturs in 
Winterthur, 14. bis 25. April ; Einvitdungstag : 13. April in Winterthur. 

Ausjiigerbataillon No. 7, Cabdres, Nadhdienft fiir Wusgebliebene 
im Jahr 1874, in Wallenftadt, 26. April bis 3. Mai; Cinriidungs- 
tag: 26. April in Zürich. 

Ausziigerbataillon No. 7, Mannſchaft, cay fiir Ausgebliebene 
im Jahr 1874, in Herigau, 3. bis 14. Mai; Cinriidungstag: 3. Mai 
in Zürich. 

Refervebataillon No. 16, Cadres, Nachdienft fur Ansgebliebene 
im Jahr 1873, in Wallenftadt, 26. April bis 3. Mai; Cinriidungs- 
tag: 26. April in Zürich. 

Ufpiranten Il. Klaſſe, Refrutenfdjule in Luzern, 16. Mai bis 
21. Bradjmonat; Cinriidungstag: 16. Mai in Biirid. 

Yandwehrfompagnie No.1, Schießübung auf der Wollishofer 
Allmend, 18. Mai. 

Landwehrkompagnie No. 2, Schießübung anf der Wollishofer 
Allmend, 19. Mai. 

Refervebataillon No. 16, I. Rompagnie, Schießkurs in Winter- 
thur, 28. bié 31. Mai; Cinriidungstag: 28. Mai in Winterthur. 

Refervebataillon No. 16, I. Kompagnie, Schießkurs in Winter- 
thur, 31. Mat bid 3. Bradjmonat; Cinriidungstag: 31. Mai in 
pce i= 

Refervebataillon No. 16, IV. Kompagnie, Schießkurs in Winters 
— 3. bis 6. Brachmonat; Einrückungstag: 3. Brachmonat in 

interthur. 

Reſervebataillon No. 16, Mannſchaft, Nachdienſt für Ausgeblie— 
bene im Jahr 1873, in Aarau, 28. Brachmonat bis 4. Heumonat; 
Einrückungstag: 28. Bradjmonat in Zürich. 

Refruten, tantonale Voriibung ; Cinritdungstag: 30. Bradjmonat 
in Zürich. 

Rekruten und Sdulcadres, Rekrutenſchule in Luzienfteig, 5. Heu— 
monat big 10. Wugftmonat. 

Ridhtersweil, den 22. Hornung 1874. 

Der Waffenfommandant : 
Landis, Oberftl. 
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4.. Gymnafium in Zürich. 
Die Anmeldung neuer Schüler fiir den nächſten, am 
22. April beginnenden Fahresfurs findet Samftag den 7. März, Nach— 
mittags 2 Ubr, ftatt. Die pan ———— haben fich auf dieje Beit im 
oberften Stod des Kantonsſchulgebäudes einzufinden und mitzubringen : 

1) he Pt Vater (Vormund) ausgeftelltes ſchriftliches Aufnahms- 

eſuch; 

2) * amtlichen Altersausweis (Taufſchein); 

3) ein Zeugniß von dev bisher beſuchten Schulanſtalt über Fleiß, 

Fortſchritte und Betragen; 
4) wenn der Anzumeldende nicht ſchon eine andere öffentliche 
Schule des Kantons Zürich beſucht hat, einen Impfſchein. 
Zum Eintritt in die unterſte Klaſſe iſt das mit 1. Mai 1874 zurück— 
elegte zwölfte Altersjahr erforderlich; ebenſo zum Eintritt in jede 
—** Klaſſe das ——— höhere Alter. 

Sodann haben ſich alle Angemeldeten Montags den 30. März, 
Morgens 7 Uhr, mit Schreibmaterial verſehen, zur Aufnahms— 
— im Kantonsſchulgebäude einzufinden. Für die Aufnahme 
in die unterſte Klaſſe wird derjenige Grad von Kenntniſſen und Fertig— 
keiten gefordert, welcher nach vollendetem Beſuch einer wohlbeſtellten 
Alltagsſchule des Kantons Zürich bei einem befähigten und fleißigen 
Schüler vorausgeſetzt werden muß; für die Aufnahme in die höheren 
Klaſſen die Kenntniß des in den vorhergehenden Klaſſen behandelten 
Unterrichtsſtoffes. 

Bon der Theilnahme am Unterricht in der griechiſchen 
Sprache können ſolche Schüler entbunden werden, welche in eine 
3 als die zweite Klaſſe des untern Gymnaſiums eintreten; die— 
jenigen dagegen, welche jetzt in eine der beiden unterſten Klaſſen auf— 
genommen werden, ſind zum Beſuch des griechiſchen Unterrichtes ver— 
pflichtet, ſo lange ſie Schüler des untern Gpmnajiume find. 

Auswärts wohnenden Bewerbern um die Aufnahme ift die per- 
ſönliche Anmeldung erlaſſen; dagegen haben fie vor dem 7. März die 
oben angegebenen Ausweisſchriften an den Unterzeichneten eingufenden. 
Derjelbe ift aud) gu jeder nähern Auskunft bereit und von heute an 
ju dieſem Rwede tiglic) um 2 Uhr im Kantonsſchulgebäude gu ſprechen. 

Schüler, welde nidjt bei ihren Eltern wohnen, bedürfen fiir den 
von ihnen gewählten Roftort vor Bezug desfelben der Genehmigung 
des Reftors, welder aud) bereit ift, auf Verlangen über *88 
Koſtorte Auskunft zu geben. 

Zürich, den 21. Hornung 1874. 

Dr. Joh. Frei, Rektor des Gymnaſiums. 
(Thalſtraße No. 25 in Hottingen.) 


Sefanntmadhungen von Bezirksbehörden. 


5. Herr Sdculverwalter 3. Schwarzenbach im Feld-Meilen | 
beabfidhtigt, die bei feiner Wieje morgenhalb des Sprisenhaufes im 
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Feldb-Meilen vorhandene 216 1)‘ mefjende Haabe auf die Hohe der 
beftehenden Landanlage auszufüllen. 

Privateinfpradjen gegen dieſes Projekt, das auf der Lokalität 
mit Pfählen bezeichnet ijt, find innerhalb vier Woden von heute an 
bei der unterzeichneten Amtsftelle gu erheben, wo auch der bezügliche 
Plan zur Cinjidt offen liegt. 

dreiten, den 26. Hornung 1874. 

Der Bezirfsftatthalter: 
Wunderli. 


6 Seeuferbaute bei Wollishofen. 


Herr Treichler, Schiffbaucr und Wajdanjtaltsbefiger in Zürich, 
beabſichtigt, im Anſchluſſe an die von der Direftion der sffentliden 
Arbeiten am 25. Ptai 1872 dem Herrn Baumeifter Sutz in Riesbach 
(Rechtsnadfolger: Here Treidjler) ertheilte Konzeſſion zu einer Land- 
anlage von 18,750 ()’ bet Wollishofen und an die am 26. Fenner d. J. 
dem Herrn Treidjler felbft ertheilte Konzeſſion yu einer Landanlage 
ebendajelbjt von 72,900 [)’ das GSeeufer, wie es theilS durdy dte 
Treichlerſche Liegenfdjaft in Wollishofen jest ſchon gebildet ift, theils 
durch die gemäß erwähnten beiden Konzeſſionen geftatteten Landanlagen 
gebildet werden Ddarf, in der ganzen Lange feines Schiffbauplatzes und 
der durd) Konzeſſion vom 25. Mai 1872 feſtgeſetzten Uferlinie bis auj 
die durch Konzeſſion vom 26. Fenner 1874 feſtgeſetzte fiinftige Ufer- 
finie (200’ von dem äußern Strafenrande entfernt und mit diejem 
parallel) gu erweitern, jo daß der Schiffbauplag von dev Zürichhalb 
beftehenden Landjeite bis zur Zürichhalb gelegenen, in den See vor- 
fpringenden Seite des Ronjejjionsgebietes vom 25. Mai 1872 um 
108‘, fodann von da bis zur Zürichhalb gelegenen, in den See vor- 
fpringenden Seite de8 Konzeſſionsgebietes vom 26. Jenner 1874 die 
durch die Konzeſſion vom 25. Mat 1872 feftgefebte Uferlinie abermals 
um 50’ erweitert witrde. Durch diefes Projeft wiirde in Verbindung 
mit den bereits fonjeffionirten Anlagen auf zirka 700’ Lange eine gerad- 
linige Geegrenze entftehen, weldje um zirka 70‘ hinter derjenigen 
Linie guriidftinde, weldje vom äußern Ende des Dampſſchiffſteges 
Wolishofen nad) dem äußern Ende de8 ſüdwärts gelegenen Landungs- 
fteges des Herrn Schiffmann Burkhardt zielt. 

Cin Situationsplan liegt auf dem GStatthalteramte zur Cinjidt 
offen, weldjem allfatlige Gin taden gegen dieſes Projeft binnen der 
zerſtörlichen Friſt von 4 macs ſchriftlich einzugeben find. 

Zürich, den 24. Hornung 1874. 
Statthalteramt Zürich: 
Dr. Schauberg. 


7. Eutvogtigung. 
Durch Refurfalbefdeid de8 Megierungsrathes vom 7. d. Me. ijt 


Johannes Brunner, alt Ldwenwirth, von Langwicjen, wohnhaft 
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im QSunfholz-Frauenfeld, der Vormundfdaft entlaffen worden, was 
hiemit zur offentliden Kenntniß gebracht wird. 
Undelfingen, ben 25. Hornung 1874. 
Sm Namen ded Bezirkstathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Huber. 


8. Hs. Rudolf Yang, alt Friedensridjter, von Wytikon ift wegen 
Geiſtesſchwäche unter ftaatlidke Vormundſchaft geftellt und Herr Gemeind- 
tath Joh. OdSner dafelbft als deffen Bormund ernannt worden. 

Zürich, den 26. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdhreiber, 
Baltenfperger. 


Sefauntimadhungen von Gemeindsbehsrden. 
9, Ober ftra f. 
Gemeindssverfammlung. 

Die nad) Art. 16—18 und 50 der Staatsverfafjung in Hiefiger 
Gemeinde ftimmberedtigten Sdhweizerbiirger werden hiemit eingeladen, 
Sonntag den 8. März 1874, Bormittags 10 Uhr, im neuen Sehul- 
haufe ſich einzufinden, um folgende Gef hte zu behandeln: 

Feſtſetzung der Voranſchläge der sy ie Ginnahmen und 
Ausgaben der verfdjiedenen Gemeindegiiter im Jahr 1874 und die 
bezüglichen Anträge von der Sdhulpflege und dem Gemeindrathe. 

Die bezüglichen Aften liegen während der nächſten Woche auf der 
Gemeindraths anzlei zur Einſicht offen. 

Oberftrak, den 26. Hornung 1874. 

Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Hollenweger. 


10. Bivilgemeindgsoerfammlung. 


Die Stimmberedtigten der Rivilgemeinde Kemten werden hiemit 
auf Sonntag den 1. Maärz d. 3., Mittags 1 Uhr, gu einer Gemeinds- 
verfammlung ing Schulhaus Kemten behufs CErlediqung folgender 
Traftanden eingeladen: 

1. BVorlage ciner Rufdhrift des Berwaltungsrathes der Cifenbahn- 
geſellſchaft Cffretifon-Wesiton-Hinweil, Beridterftattung feitens 
der beftellten Cijenbahnfommiffion und hierauf bezügliche 
Beſchlußfaſſung. 

Eventuell: 

2. Antrag der Kommiſſion betreffend Beſchaffung der nöthigen 
Gelder zur Bezahlung der beſchloſſenen Subvention und 
Defretirung von CijenbahnMuern. 

3. Allfällig Weiteres. | 
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Die hierauf bezüglichen Atten, fowie das bereinigte Stimmregiſter 
fiegen inzwiſchen bet dem Unterzeichneten yur Einſicht offen. 

Dintidh tli Stimmredht wird auf die beftehenden Berfaffungs- 
und Gefegesbeftimmungen verwiefen. 

Die Widhtigheit der Traftanden läßt recht zahlreiche Betheiligung 
etwarten, wozu einladet 

Kemten, den 23. Hornung 1874. 

Im Namen der Rivilvorfteherjdajt: 
Der Prafident, 
Johannes Kiin dig. 


ii. Bubifon. 
Gemeindssvoerfammiung. 


Die nad) § 16—18 der Staatverfaffung und § 86 des Gemeinde- 
gefebed ftimmberedhtigten Cinwohner hiefiger Gemeinde werden andurd 
eingeladen, fid) Gonntag ben 8. März d. J., Nachmittags puntt 
W/o Uhr, im Sdhulbauje Bubifon zur Behandlung folgender Trak— 
tanden einzufinden: 

1. Antrag dev Kirdhenpflege und des Gemeindrathes betreffend 

Ankauf von Vand behute Erweiterung des Kirdhofes. 

2. Allfällig Unvorhergefehenes. 

Das bhereinigte Stimmeregifter, fowie die auf die Verhandlungen 
bezüglichen Uften und Antrage liegen den Stimmberechtigten, die gu 
zahlreicher Theilnahme an diefer Berfammlung hiemit etngeladen 
werden, ingwifdjen in der Gemeindrathstanglet yur Einſicht offen. 


Bubifon, den 26. Hornung 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Sdjreiher. 
3. 3b. Hottinger. 


12. OHOtelfingen. 
Sdulgemeindsverfammiung. 

Die jimmtlidjen ftimmberedjtigten Biirger und Miedergelafjenen 
hiefiger Gemeinde werden Hiemit yx einer Sdulgemeindsverfammiung - 
auf Gamjtag den 7. März nidfthin, Mittags 1 Ubr, ing Primar- 
ſchulzimmer eingeladen. 

Traftandum: 

Aufhebung der Schulgemeindsbeſchlüſſe vom 7. refp. 21. Fenner 
* 7 März 1860 betreffend Dedung der Koften fiir einen Schul- 

ausbau. 

Anträge und Akten liegen inzwiſchen bei Unterzeichnetem zur 
Einſicht — 

telfingen, den 25. Hornung 1874. 
* Der Sdulgemeindsprafident : 
Heinvid) Bopp. 
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18. Ries bad. 
Gemeinde ftener. 

Diejenigen Stenerpflidjtigen Hiefiger Gemeinde, welche in einer 
andern Gemeinde Liegenfdhaften befigen und bei denen in Folge Ver— 
änderung des ftenerpflidtigen Vermigens aud) cine Veränderung des 
liegenſchaftlichen Vermögens gegenitber dem legten Bahr eingutreten 
hatte, oder wo überhaupt fs feine —— ſtattgefunden hat, 
werden hiemit aufgefordert, bis zum 15. März dem Gemeindrathe die 
nothigen Angaben zu madden, in der Meinung, dak im Unterlaffungs- 
falle die letztjährige Taxation als anerfannt —— würde, be— 
iehungsweiſe der Pflichtige angehalten werden könnte, außer der voll— 

ändigen Vermögensſteuer in der Wohngemeinde aud) die Steuer fiir 
den Grundbefig in der andern Gemeinde gu entridjten. 

Riesbach, den 25. Hornung 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 


14. Alt fretten. 

Der BVerleger yur Dedung der Koften der Relgwegftragen im 
Gemeindsbanne AUltftetten fiirs Jahr 1873 liegt von heute an zehn 
Tage bet Unterzeichnetem zur Cinfidt offen. 

Reflamationen miiffen innert obiger Frift der betreffenden Be- 
Hirde eingereidt werden. Der Bezug des Verlegers findet Sonntag 
den 8. März, von 12 bis 2 Uhr, im Schulhauſe ftatt. 

Ultftetten, den 25. Hornung 1874. 

Im Namen der Kommiffion: 
Rud. Reefer. 


15. , Wie difon. 
BSefanntmadung betreffend Baugefpann. 

Herr Heinrid) Liithi, Wagner, in ee beabſichtigt, im 
Garten von Herrn Kaſpar Roller, Wagners fel. Erben, dahier einen 
Holzſchopf al Proviforium ju erftellen, wie foldes durd) Baugeſpann 
und Maßbeſchreibung näher Ac ig ift. 

Allfällige Einſprachen gegen die Ausfiihrung diefes aa el 
Lid innerhalb 14 Tagen beim Bezirksgerichtspräſidium geltend ju 
maden. 

Wiedifon, den 24. Hornung 1874. 

Der Gemeindrath. 


16.. Markftoverlegung. 
Der Waarens und Viehmarkt in DielSdorf findet nidt Dienftag 
den 3. Marz, fondern Montag den 2. März jtatt. 
gum sag labdet ein 
DielSdorf, den 21. Hornung 1874. 
Der Gemeindrath. 
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17. Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In hieſiger Gemeinde find nadbenannte — errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindraths- 
fanglei eingefeben werden. 


Cigenthiimer Tag der | Endtecmin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlide 
dev Baugefpanne. | im Amteblatt. 








Ginfpraden. 

















Herr Hh. Schmid, 


Wo hn- und Oefonomie- 
Einkärrner. 


gebäude an der Seehof— 

| gaffe. 27.Horng. | 13. März. 

Herr Wilhelm Wer- | Shopfam Haufe Mo. 15, 
ling, Schreiner- Metzgergaſſe, als Pro- | | 

et | viſorium. 
Riesbach, den 26. Hornung 1874. 


Im Namen der Baukommiſſion: 
Der Aktuar, 
Julius Bebie. 





18. Hottingen. 
Befauntmadung betreffend Baugefpann. 
In hieſiger Gemeinde iſt Dae es Baugefpann erridjtet 
worden und fonnen die betreffenden Pline in der Gemeindrathstanglei 
eingefehen werden. 


Gadtermin for 
privatredtlide 
Ginipraden. 


Tag ber 
Publitation 
im Wmtsblatt. 


Cigenthiimer 


des Baugefpanns. Bau objet. 
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Gin Anbau an das Werf: 
ftattgebdude No. 296. 
Hottingen, den 26. Hornung 1874. 

Im Namen der Gemeindrathes: 
Der Sdhreiber, 
H 0 &. 


Hert Franz Sitter- 
ding. 





| 
27.Horng. | 13. März. 





19.. Baugefpann. 

Herr Jafoh Würmli in Bendlifon beabfichtigt, hinter feinem 
Wohnhauſe auf dem mit Gefpann begeichneten Plage ein Wohnhaus 
erftellen zu laſſen. 

Allfällige Einſprachen gegen dieſes Projeft find bis und mit dem 
10. März dem —S einzureichen. 

Kilchberg, den 21. Hornung 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 
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; WuRPerfi gt. 
In Hiefiger Gemeinde ift nadjbenanntes Baugeſpann errichtet wor- 
den. Die darauf bezüglichen Plaine finnen in der Gemeindrathstanglet 
eingefehen werden. 
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Tag ber Endtermin fir 
Publitation | privatrectlide 
im Amtsblatt. Einſprachen. 


Eigenthümer | 


des Baugefpanns. ——— 





Die Nordoſtbahn-Erſtellung einer Loko— | 
geſellſchaft. motivremiſe als Provi— | 
forium neben dem Gand- 
trodenhaus im Borbahn- 
hofe. 27.Horng. 9. März. 

Außerſihl, den 26. Hornung 1874. 





Die Baukommiſſion. 














21. Wollis hofen. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 

Eigenthümer | Tag der =| Endtermin fur 

; blitation | privatrechtlicy 

bee Bangefpanne, | Dewobiet. — 
Herr Albert Staub, | Ein Rimmerwerffduppen | 
RBimmermeifter, in | an der Seeftrafe. | 
Enge. | (Abdnderung des frithern | | 

| Projettes.) | 27.Horng. | 13. März. 


| 
Wollishofen, den 26. Hornung 1874. 
Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
Nägeli. 


22. Weiach. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 

Herr Hs. Heinrich Schmid, Schuſter, auf dem Höhberg dahier 
beabſichtigt, auf der ſüdlichen Seite ſeines Hauſes einen Stallanbau 
zu erſtellen, wie das Bauprojekt auf der Bauſtelle durch Geſpann 
sie a t ift. 

ie dießfällige Maßbeſchreibung liegt auf der Gemeindrathsfanglei 
zur Cinfidt offen und find allfallige Einſprachen gegen dieſes Bau— 
i innert 14 Tagen von heute an bei zuſtändiger Behirde zu 
erheben. 

Weiad, den 25. — 1874. 

m Namen des Gemeindrathes: 
J. Baumgartner, Gemeindrathoſchreiber. 


23. Baupolizeilide Befanntmadung. 
Die Baupolizeifommiffion hat mit Genehmigung des Stadtrathes 
die Baulinien und Niveaus feltgefebt 
1. An der Nordfeite der Anlage gwifden dem Muſeumgebäude 
und dex Schaffhauſerſtraße; 
2. fiir einen Hofraum im Bauquartier des alten Kornhauſes, 
Waifenhaujes und Pojftgebiudes ; 
3. für den Unterthorplab (Waifenfaus und Maulbeerbaum). 
Die betveffenden Plane und Erliuterungen fliegen auf dem Büreau 
des Bauamtes zur Cinfidjt offen. Die Frift fiir allfillige Einſprachen 
im Sinne des § 4 des Geſetzes betreffend eine Bauordnung geht mit 
dem 13. März 1874 gu Ende. 
Winterthur, den 27. Hornung 1874. 
Im Yamen der Baupolizeifommiffion : 
Der Bauamtmann, 
Dr. A. Beinmann. 


24.. Baugefpann. 

Die Herren Gebriider Bodmer in BVBendlifon beabfidtigen, einen 
AUAbtrittanbau weftlid) an ihrem Wobhnhaufe yu erftellen, ferner cine 
— oy intern Rand ob Bendliton, wie foldes durd) Geſpann 
ezeichnet ift. 

— Einſprachen gegen dieſe Projekte ſind bis und mit dem 
10. März dem Bezirksgerichtspräſidium einzureichen. 

Kilchberg, den 20. Hornung 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 


25. Baugefpann. 


Herr Joh. Stierli in Nieder-Urdorf beabjidtigt, auf dev nbrd- 
lidjen Seite feiner mit Mo. 14 bezeichneten Scheune einen Wagenſchopf 
qu erftellen, welches durd) Baugeſpann bezeichnet ift. 

Allfällige Reflamationen können innert der gefetlidjen Frijt bet 
fompetenter Behirde gemadt werden. 

Nieder-Urdorf, den 25. Hornung 1874. | 

Im Namen Hes Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
Soh. Meier. 


26. H Sn g gq. 

Es beabfidtigt Herr Johannes Wehrli, Dredsler, an der 
Wieslergaffe dahier die Crbauung eines Schopfes dajfelbft in einer 
Breite von 10 Fug, Lange 12 Fug und Hobe 11'/e Fug, wie das 
Bauprojeft, auf der Bauſtelle durd) Gefpann veranfdaulidt ijt. 

Allfällige Cinjpraden gegen dieſe Baute find innert 14 Tages 
von heute an geltend zu madjen. 

Sugg, den 25. Hornung 1874. 
Die Gemeindrathstanglei. 
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27. Die Grundeigenthiimer hieſiger Gemeinde haben befdjloffen, 
einen Schärmauſer anzuſtellen. Diejenigen Perfonen, welche dieſe 
Arbeit zu übernehmen gedenken, werden eingeladen, die Bedingungen 
bei dem Präſidenten der Vorſteherſchaft, Jakob Bader, a 
und ihre Cingaben bis gum 15. März — Sodann werden 
die Grundeigenthümer aufgefordert, unfehlbar bis zum 20. März ein 
Verzeichniß der Größe ihrer Liegenſchaften außer der Waldung an 
obigen Präſidenten einzuſenden. 

Affoltern b. H., den 26. Hornung 1874. 
Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Präſident, 
Jakob Bader. 


28. Zufolge Verſilberungsbegehren wird künftigen Montag den 
2. März, Radmittags 2 Uhr, gegen Baarzahlung verfauft: 
itfa 50 Bentner ſchwarze Streue und etwas Heu. 
ufanintenfunft beim Unterzeichneten. . 
pfifon, den 24. Hornung 1874. 
Gemeindammann Sd weizer. 


29.. Außerſihl. 
Hausvberkauf. 

Die Erben der fel. verſtorbenen Frau Wittwe Margaretha Schwyn 

geb. Lips in Außerſihl bringen 
Dienſtag den 3. März, Abends 7 Uhr, 

in der Wirthſchaft des Herrn Speiſewirth Drack-Muggli in Neu— 
frankenthal auf öffentliche Steigerung: 

Das Wohnhaus No. 249 an der Frankengaſſe, für Fr. 10,000 
aſſekurirt. 

1980 D Grundfläche und Garten und die Hälfte Godbrunnen. 

Wegen Beſichtigung des Raufsobjeftes beliebe man ſich an die 
Cigenthiimer ju wenden; die Gantbedingungen fonnen auf der Gemeind- 
rathskanzlei eingefehen werden. 

— den 23. Hornung 1874. 

Die Gantbeamtung. 


30.. Die Grundeigenthümer der Zivilgemeinde Watt haben die mit 
Martini 1874 ablaufende Gemeindsgarantie in ihrer Gemeindsver— 
ſammlung vom 10. dieß mit Einmuth wieder auf 12 Jahre verlangert, 
was hiemit der Kreditorjdaft zur Kenntniß gebradjt wird. 

Watt, den 20. Hornung 1874. 
Sm Namen der Garantiefommiffion : 
at — 
oh. Frei. 
Der —28 
S. Meier. 
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31. Ausfdreibung von Arbeiten. 

Die Kirdgemeinde Otelfingen ift im Falle, einen neuen Kirchhof 
ſammt Leichenhaus zu erftellen und die dazu erforderlidjen Arbeiten, 
nämlich: Erd-, Maurer-, Steinhaner-, Zimmer-, Glafer-, Schloffer-, 
Spengler- und Malerarbeit zur freien Bewerbung anszufdjreiben. 

Allfällige Bewerber, welche die eine oder andere Arbeit über— 
nehmen wollen, haben ihre Cingaben bis yum 15. März dem Unter- 
zeichneten eingufenden, wo ingwifden die Plane, Vorausmaß und Bau- 
vorſchriften eingefehen werden können und jede gewünſchte Wustunft 
ertheilt wird. 

Otelfingen, den 25. Hornung 1874. 

Im Namen der Kirdenpflege : 
Näf, Pfarrer. 


32.. Bauausfdreibung. 

Ueber die Erftellung der zirka 1800 Fu langen Cinfriedigung 
des nenen „Friedhofes“ Neumünſter wird hiemit free Ronfurreny 
erdffnet und gwar itber: 

a) Grab-, Maurer- und Steinhauerarbeit, 
b) Sdhlofferarbeit. 

Die Arbeiten werden entweder ganz oder in 4 annähernd gleidjen 
Abtheilungen vergeben. 

Allfällige Bewerber wollen Plane und Bauvorſchriften vom 23. 
bis 28. Hornung, je Nadmittags von 1—2 Uhr, bei Herrn Ingenieur 
Bleuler yum Neuenhof Riesbach, welder aud) weitere Wustunft 
ertheilt, einfehen und ihre Offerten bis fpateftens den 1. März dem 
Prafidenten dev Friedhoffommiffion, Herrn Pfarrer Spyri in Mied- 
bad), verſchloſſen mit der Aufſchrift „Friedhof Neumünſter“, einreidjen. 
Spätere Cingaben finnten nidjt mehr beriidjidjtigt werden. 


Neumiinfter, den 20. Hornung 1874. 
Die Friedhoffommijfion Neumiinfter. 


33. Wegverbot. 


Da Jafob Haderli auf der Giipf-Birmensdorf fic) dariiber 
bejdjwert, da dritte Perfonen fein dafelbft befindlidjes Grundeigen- 
thum betreten, während auger ihm ein folded Recht Niemand zuſtehe, 
‘fo wird Sedermann das Gehen über jenes Grundeigenthum bei einer 
Buße von 6 Frin., wovon 1/4 dem Laider zufällt, unterfagt; den- 
jenigen aber, weldje durch das Verbot ſich in einem erworbenen Redjte 
verlegt glauben, wird Frift von 4 Woden, von Heute an geredpnet, 
angejest, um Klage beim Friedensridjteramte angubeben, anfonft fie 
wie Unberedhtigte Buße yu gewärtigen Hitten. 

Virmensdorf, den 25. Hornung 1874. 

. Aus — des Bezirksgerichtspräſidiums: 
er Gemeindammann, 
Joh. Gut. 
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34. Kraftloserklärung eines Helmatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird hiemit der in No. 13 
des Amtsblattes fruchtlos aufgerufene, dem Herrn Wilhelm Heußer 
von Taffleten-Bubikon unterm 31. Mai 1869 ausgeſtellte Heimatſchein 
kraftlos erklärt. 

Bubikon, den 26. Hornung 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
3. Sb. Hottinger. 





Bclanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Bricfaufrife und Amortiſationen. 


35. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung de8 Obergeridjtes wird 
anmit der Inhaber nadfolgenden, feit lingerer Beit vermißten, wahr— 
ſcheinlich bet dem am 10. —J———— 1861 in Fehraltorf ſtattgehabten 
pia: zu Grunde gegangenen, angeblid) abbezahlten Kaufſchuld— 
riches : 

525 Fr. auf J. Safob Heuer, Fabritant, in Fehraltorf, zu Gunijten 
: Herrn Stillftinder Hs. Rudolf Wettitein, Heinvidjen fel. 
Sohn dafelbft, datirt ben 3. Weinmonat 1856 (lester befannter 
Sduldner: Heinrid) Vadofner, genannt Gerwers in Fehr: 
altorf, und lester befannter Gläubiger: dev urſprüngliche), 
oder wer fonft über denfelben Auskunft zu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Geridjtes binnen 3 Monaten, 
von heute an, von dem Borhandenfein des Bnftrumentes Anzeige ju 
madden, widrigenfalls dasfelbe fiir nidjt mehr beftehend angefehen und 
fraftlos erklärt würde. 
Pfäffikon, den 27. Hornung 1874. 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hauſer. 


36.. Der Inhaber nachfolgender, ſeit dem 6. Mai 1873 vermißten 

Sparhefte der hieſigen Erſparnißkaſſe: 

No. 3470 im Betrage von 668 Fr. 40 Rp. per 31. Chriſtmonat 1872 
und 50 Fr. Einlage am 6. Mai 1873, zu Gunften dev Frau 
Maria Böckli von Gerlifon, Kantons Thurgau, und 

No. $320 im Betrage von 134 Fr. 25 Rp. per 31. Chriftmonat 1872 
und 5 jr. Cinlage am 6. Mai 1873, zu Gunften Heinvid) 
Brunner von Winterthur, in Freienftein, | 

oder wer fonft über diefelben Austunft yu geben im Stande ijt, wird 

hiemit aufgefordert, der Kanzlei des unterzeidyneten Gerichtes binnen vier 

Boden von heute an von dem BVorhandenfein dieſer Hefte Anzeige 


* 
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ju madjen, widrigenfalls diefelben fiir nicht mehr beftehend angefehen 
und die Erridjtung neuer Titel erfolgen wiirde. 
Winterthur, den 10. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. KRronauer. 


37. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergerichtes wird 
der allfillige Inhaber der vermiftten Wftie der fd weizerifden Mord. 
oſtbahngeſellſchaft in Zürich: 

No. 51,593 im Nominalwerth von 500 Fr., datirt 31. Augſtmonat 
1855 — ohne Coupon, 

oder wer ſonſt über dieſelbe Auskunft zu geben im Stande iſt, anmit 

aufgefordert, ſich binnen zwei Jahren vom 7. Hornung 1874, als dem 

Datum des obergerichtlichen Beſchluſſes an gerechnet, hierorts zu 

melden, widrigenfalls die vermißte Aktie fiir erloſchen erklärt und ftatt 

derſelben ein allein gültiges Duplikat den Petenten zugefertigt würde. 


Zürich, den 18. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gucigelgeiber, 
Werdmüller. 


Vermiſchte Bekauntmachungen. 

38. Johann Jakob Honegger von Dietersweil-Wald, zuletzt 
wohnhaft geweſen in Aeſch-Birmensdorf, gegenwärtig unbekannt ab— 
weſend, wird hiemit —— Donnerftag den 5. März nächſthin, 
PVormittags 8 Uhr, vor Bezirfsgeridht Hinweil im Gerichtshauſe daſelbſt 
zur Sdlugverhand{ung in dem von feiner Ehefrau Karolina geb. Hob 
ab Borhalden-Wald gegen ihn angehobenen Scheidungsprozeß zu 
erfdjeinen, unter der Androhung, daß im Falle AUusbleibens das Urtheil 
dennod) ausgefillt und angenommen würde, er verzidjte auf Einreden. 


Hinweil, den 21. Hornung 1874. 
Im Namen des — Hit lg ai 
Der Gerichtsfdjreiber, 
H. Duttweiler. 


39. Anmit wird befannt gemadt, dak der Nachlaß des in Wip- 
fingen verftorbenen Rudolf Suder von Wallikon-Pfäffikon von den 
Waiſenbehörden Namens der minderjihrigen Kinder ausgefdlagen, 
dagegen von der Wittwe Anna geb. Miter im Wipkingen angetreten 
worden ift. 

Zürich, den 18. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gericdhtsfdreiber , 
Werdmiller. 
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40. Anmit wird befannt gemadt, daß der Nachlaß des in Wip- 
fingen verftorbenen Heinrid) Uuguft Wolfensberger von Diirnten 
von den Waifenbehirden Namens der minderjihrigen Rinder auf 
Grundlage des sffentlidjen Inventars angetreten worden ift. 
Biirid), den 24. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gevdtfeiber, 
Werdmüller. 


41. Die Erben des am 31. Mai 1872 dahier verſtorbenen Herrn 
Ulrich Müller von Zürich, Notars des Kreiſes Birmensdorf u. d. E., 
ſtellen hierorts das Geſuch um Aushingabe der Amtslaution, welche 
ſ. Z. für Herrn Notar Müller, fowie für den nach deſſen Tode beſtellten 
Interimsverwalter Hrn. Ulrich Karrer von Oſſingen geleiftet worden iſt. 

Es wird in Folge deſſen allfälligen Anſprechern an dieſe Amts— 
kautionen eine Friſt von 4 Wochen von heute an angeſetzt, um ihre 
Anſprüche hierorts ſchriftlich einzureichen, unter der Androhung, daß 
nach fruchtloſem Ablauf der Friſt beide Amtskautionen an die —E 
aushingegeben würden. 

Zürich, den 23. Hornung 1874. 

Im Namen des Ha idea 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmitller. 


42. Die vont Bezirfsrathe Hinweil ber Frau Katharina Spörri 
ge Brandenberger von Bäretsweil, wohnhaft in Aarau, verhingte 
Bevogtigung wurde durd) redjtsfraftiges Urtheil vom 18. Chriftmonat 
vor. $8. bejtitigt. 

Hinweil, den 21. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirlsgerictes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
5. Duttweiler, 


43. Jafob Boßhardt von Maur, Gartner, wohnhaft gewejen 
in OberftraR, wird anmit gum erften Mal geridtli au{geforbert, 
jeiner Chefrau Mathilde geb. Trüb, Sdneiderin, wohnhaft in Ober- 
ſtraß, das gu ifrem Lebensunterhalte Nothwendige yu verabfolgen. 
Zürich, den 21. Hornung 1874. 
Im Namen des Begirlsgeridhtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wer dmiller. 


H. M. Sti Ker ans Ulm, wohnbhaft gewefen bei Herrn Sta hel 
in der Schipfe in Zürich, deffen gegenwartiger Aufenthaltsort hierorts 
unbefannt if wird Hiemit autacrerbett, bis am 9. März d. J. gur 
Dedung der ihn im Prozeffe in Sachen feiner gegen Orn. J. C. Frei, 
Budbinder in da, Beflagten, betreffend Cigenthum, allfallig treffenden 
Projzeffoften, Ordnungsbufen und Prozeßentſchädigungen an die Gegen- 
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— in der unterzeichneten Kanzlei eine Kaution von 30 Fr. in 
aar oder durch Hinterlegung ſolider Werthſchriften oder durch Bürg— 
ſchaft eines habhaften Kantonseinwohners yu leiſten, widrigenfalls 
Rückzug der Klage angenommen würde. 

Zürich, den 27. Hornung 1874. ) 
Kanzlei des Kreisgeridjtes Zürich: 
Der Geridtsfdjreiber, 
Gomringer, 


45, Gantanzgzeige. 


Die Liegenfdjaften des im Konkurſe befindlicjen Jakob Meier - 
Cloetta, Biichfenmader, in Oetweil a. d. L., nämlich: 
a) Das yu Oetweil liegende und unter Mo. 37 fiir 8600 Fr. 
afjefurirte Wohnhaus (ehemaliges Schul- und Gemeindehaus), 
b) — Vierling Kraut- und Baumgarten dabei, an zwei 
Stücken, 
werden Donnerſtag den 5. März 1874, Nachmittags 2 Uhr, in der 
paar dla de8 Herrn Bühler m Octweil a. d. L. öͤffentlich verjteigert 
werden. 
Höngg, den 24. Hornung 1874. 
Notariat Hingg u. d. E.: 
ür den Notar: 
A. Nägeli, beeid. Subſtitut. 


46. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Heinrich Diener in Tablat-Turbenthal wird 
Mittwoch den 4. März 1874, Nachmittags 1 Uhr, bei Herrn Friedens— 
richter Rüegg in Tablat gegen ——— oöͤffentlich verſteigert: 

Cin Kaufſchuldbrief von 475 Fr. auf Jakob Keller in Tablat. 

Winterthur, den 24. Hornung 1874. 

Notariatstanglei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdjreiber. 


47. 3m Konfurfe der Gebriider Hugentobler in Zitrid) wird 
den Kreditoren zur Kenntniß gebradjt, day die Kridaren, als Käufer, 
mit Herrn M. Wettftein in Zürich, als Verkäufer, über deffen an 
dex Sdhoffelgafje in Zürich gelegenes Haus No. 8 einen Kaufsvertrag 
abgeſchloſſen, deffen notarialiſche Fertigung jedod) nod) nidjt ftattge- 
funden hat, dic Konkursmaſſe al8 folde aber in diefen Rauf nicht 
eintrete und ihnen cine Frift von 10 Tagen von heute an angeſetzt, 
um die Akten hierorts cingufehen und zu erklären, ob fie an dev Stelle 
der Sridaren auf cigene Rednung und Gefahr in den Kaufoertra 
mit Herrn Wettftein eintreten wollen oder nicht, in der Meinung, bak 
Stillſchweigen als Verzicht hierauf angefehen und Here Wettſtein als 
beredhtigt evflart wiirde, über fragliches Haus wieder fret zu verfiigen. 

Zürich, den 25. Hornung 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 


Ed. Wetli, Motar. 
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48. ProzeR fre ft. 

Sm Ronfurfe iiber den Nachlaß de8 Mechanikers Konrad Weiß 
dahier wird den Kreditoren mitgetheilt, dah der vor Bezirksgericht 
Rheinfelden anhingige Rechtsſtreit zwiſchen Weiß, als Kläger, und 
Hermn ©. Staunve, ——— in Rheinfelden, als Beklagten, betreffend 
Forderung aus Kauf, von der Konkursmaſſe ſelbſt nicht fortgeſetzt 
werde und ihnen eine Friſt von 10 Tagen von heute an angeſetzt, um 
die Akten hierorts einzuſehen und zu erklären, ob ſie ihrerſeits an der 
Stelle des Weiß den —* aufnehmen und fortſetzen wollen, in der 
Meinung, däaß Stillſchweigen als dießfälliger Verzicht angeſehen würde. 


Zürich, den 25. Hornung 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


49. Das Konkursverfahren über den Nachlaß des verſtorbenen 
Rudolf Bopp, Wettis, von Otelfingen iſt gänzlich durchgeführt und 
beendigt. 

Dielsdorf, den 24. Hornung 1874. 

Notariat Dielsdorf: 
C. Rudolf, Landſchreiber. 


50. Das Konkursverfahren gegen Jakob Nötzli von Oetweil a. d. L., 
— Müller zu Buchs, iſt durchgeführt und beendigt. Der 
emeinſchuldner iſt bis zum 11. Hornung 1880 im Aktivbürgerrechte 
eingeftellt worden. 
DielSdorf, den 24. Hornung 1874. 
Motariat Dielsdorf : 
©. Rudolf, Landfdhreiber. 


Konfurspublifationen, 


51. Ueber dic nachbenannten Perfonen, refp. fiber deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs arb fnel 
worden: 

1. Johannes Binder, Sdhmied, von Freienftein, dato wohnhaft 
in Unterwagenburg, Gemeinde Oberembrad), faut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Biilad) vom 18. Hornung 1874; lester Tag 
fiir die Ein S hb in die Notariatskanzlei Kloten den 18. Mir 1874 ; 
Dauner der ——— vom 2. bis 12. April 1874; Secheiac. 
rung der Aftiven den 7. April 1874; Konfursverhandlung 
den 2. Mai 1874, Vormittags 9 Uhr, im Geridjtshauje Biilad. 

2. Ulric Hofmann, Spinner, von Hugifon-Turbenthal, wohnhaft 
in Au-Zell, rechtlich ausgetricben; lester Tag fiir die Eingabe in 
die Notariatskanzlei Sinan den 25. März 1874; Dauner der Be- 
denfzeit vom 9. bis 19. April 1874; VBerfteigerung der Aftiven 
den 14. April 1874; RKonfursverhandlung den 9. Mai 1874, 
Vormittags 9 Uhr. 
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3. Otto Ulmer von Thalweil, Gaftwirth yum Kreuz in Uſter, 
in Folge Inſolvenzerklärung, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Uſter vom 24. Hornung 1874; letzter Tag der Ein— 

abe in die Notariatskanzlei Greifenſee den 14. April 1874; 

auer der Bedenkzeit vom 5. bis den 15. Mai 1874; Ber- 
fteigerung der Wtiven 24. Bradmonat 1874; Ronfursverhand- 
{ung den 10. Bradmonat 1874, Nachmittags 3 Uhr. 


4. Rudolf Pemfel, Sdreinermeifter, von Gotha-Sachſen, ſeßhaft 
in Dietifon, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
15. Horning 1874; legter Tag fiir die Eingabe in die Notariats- 
kanzlei Birmensdorf u. d. E. in Zürich den 25. März 1874; Dauner 
der Bedenkzeit vom 9. bis gum 18. April 1874; Berfteigerung 
der Uftiven den 9, UWpril 1874; Ronfursverhandlung den 6. Mar 
1874, Nadjmittags 3 Uhr, im Gerichtshauſe in Zürich. - 


5.. Rafpar Egli, HandelSmann, von Wappensweil - Baretsweil, 
jeRhaft int Griiningen, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Hinweil vom 2. Hornung 1874; lester Tag fiir die Cingabe in die 
Motariatstangzlei Griiningen den 14. März 1874; Dauner der Be- 
Denfzett vom 28. März bis 7. April 1874; Berftetgerung der 
Wftiven den 7. April 1874; Konfursverhandlgnug den 25. April 
1874, Vormittags 9 Uhr, in Hinmeil. 


6.. Nachlaß des Rudolf Pfiſter aus der Fuchsrüti-Goßau, ſeßhaft 
geweſen auf dem; Tannsberg-Griiningen, lant Verfügung des Bezirks— 
— bale bd by elbedey vomt 2. Hornung 1874; lester Taq der 
Cingabe in die Notariatsfanzlti Griiningen den 14. März 1874; 
Daner der Bedenkzeit vom 28. Mir; bis 7. April 1874; Ver— 
ftcigerung der Aftiven den 1. April 1874; Kon fursverhand- 
{ung den 25. April 1874, Vormittags 9 Uhr, in Hinweil. 


7.. Otto Wettftein, Heinridhs, Bezirksraths fel. Gohn, von 
Fehraltorf, wohnhaft gewejen im Pfäffikon, in Folge fruchtloſen WAuf- 
rufes, faut Verfiigung ded Bezirksgerichtspräſidiums Pfäffikon vom 
29. Jenner 1874; letzter Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei 
Pfäffikon den 7. März 1874; Dauer der Bedenfzeit vom 21. bis 
31. März 1874; Berftcigerung der Uftiven den 26. März 1874; 
KRontursverhandlung den 15. April 1874, Bormittags 8 Uhr, 
auf dem Gerichtshauſe zu Pfäffikon. 


8.. Kaſpar Schärer, Käſehändler, von Thalweil, wohnhaft in 
Ludretikon-Thalweil, in Folge eingereichter Inſolvenzerklärung; letzter 
Tag zur Eingabe in die Notariatskanzlei Thalweil in Thalweil den 
8. — 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 28. März bis 2. April 
1874; Verſteigerung der Aktiven 2. März 1874; Konkurs— 
verhandlung den 21. April 1874, Vormittags 9 Uhr, in Horgen. 


9.. Ulrich Spalinger von Marthalen, Schreiner, wohnhaft in 
Oberſtraß, rechtlich ausgetrieben, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Zürich vom 30. Jenner 1874; letzter Tag der Eingabe 
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in die Notariatsfanglei TV Wadtens (in Zürich) den 7. März 
1874; Dauner der Bedenkzeit vom WW. März bis den 1. April 
1874; BVerftcigerung der AWftiven den 23. März 1874; Konkurs— 
verhandlung den 22. April 1874, BVormittags 9 Ubr. 


10.. Frau Anna Barbara Gfell geb. Vonrüti, Ehefrau des Heinvid) 
Gfell von Briittifellen-Wangen, wobhnhaft am Ottenweg in Ries— 
bad), in Folge durdgefithrten Redjtstriebes, laut Berfiigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 30. Jenner 1874; lester Tag 
der Eingabe in die RNotariatsfanglet Riesbach den 7. März 1874; 
Dauer der Bedenfzeit vom 23. März bis 1. April 1874; Ver— 
fteiqerung dev Aftiven 23. März 1874; Konkursverhandlung 
22. April 1874, Bormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


11.. Konrad Leuthold von Uetifon, Handel8mann, im Bufenhard- 
Herrliberg, in Folge Infolvengerflirung, laut Verfiigung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Meilen vom 31. Jenner 1874; lester Tag fiir die 
Eingabe in die Notariatsfanzlei Meilen den 9. März 1874; Daner 
dex Bedenkzeit vom 16. bis 26. März 1874; Berftcigerung der 
Aftiven den 23. März 1874; KRonfursverhandlung den 21. April 
1874, Morgens 9 Uhr, im Geridjtshaufe zu Meilen. 


12.. Rudolf Büchi, Heinrichs fel. Sohn, Ridjters, in Seelmatten, 
politiſche Gemeinde Turbenthal, in Folge Bnfolvenzerflirung, laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 3. Hornung 
1874; letzter Tag fiir die Cingabe in die Notariatsfanglet Ober- 
winterthur in Winterthur den 11. März 1874; Dauner der Bedent- 
zeit vom 26. März bis 5. April 1874; Berfteigerung dev Aftiven 
den 31. März 1874; Ronfursverhandlung den 25. April 1874, . 
Yormittags 9 Uhr, in Winterthur. 


13.. Joacim Miller, Farber, von — — dato unbekannt 
abweſend, in Folge fruchtloſen Aufrufes, laut Verfügung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Winterthur vom 3. Hornung 1874; lester Tag fiir 
die Cingabe in die Notariatsfanglet Wiilflingen in Winterthur den 
11. Marz; 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 2. März bis zum 
5. Upril 1874; Berſteigerung dev Aftiven den 31. März 1874 in 
Seuzach; Konftursverhandlung den 25. April 1874, Vormittags 
9 Ubr, im Stadthaufe in Winterthur. 


14.. Bertha geb. Nägeli, EChefrau des alt Speifewirth Salomon 
Rutſchmann von Raßz, in Zürich, in Folge durchgeführten Redts- 
triebes; fester Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei der Stadt 
Zürich den 11. März 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 26. März 
bis den 4. April 1874; Verfteigerung der Aftiven den 26. März 
1874; KRonfursverhandlung den 25. April 1874, Bormittags 
9 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


15. Kaſpar Fehr, Gartner, von Berg am Irchel, wohnhaft in 
Dingg, in Folge durdhgefithrter Sdhuldbetreibung; laut BWerfiigung 
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des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 3. Hornung 1874; letzter 
Tag der Cingabe in dic Notariatsfangler Hingg den 11. März 
1874; Daner der Bedenfzett vom 26. März bis 4. April 1874; 
pea eer ber Wftiven 26. März 1874; Ronfursverhand- 
{ung 25. April 1874, Bormittags 10 Ubr, im Gerichtsgebäude Zürich. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen dte Aufforderung, über ihre aa ig und BVerbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn fid 
die Anſprache auf notarialiſche Urkunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Whlauf de8 oben hiefür feſtgeſetzten 
Termin’ zuzuſtellen, unter der Bedrohung, dag, wer Forderungen oder 
Redte, die dem Gemeinfduldner zuftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe 
des § 51 ded Geſetzes betreffend das Ronfursverfahren Whndung zu 
— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 
is zum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs— 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der 8 87 ded zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 


Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Konkursverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, 
ingbefondere ber § 97—130, derwiefen. 


Oeffentlide Inventare. 


52. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
geridjte das bffentlidje Jnventar bewilligt, daher fowohl die Gliubiger 
alg die Schuldner der betreffenden Verſtorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefesten Frift beziehungsweiſe thre Anfpradjen oder 
BVerbindlidfeiten der unten bezeichneten Kanzlei einzugeben, unter der 
Bedrohung, daß Schuldner oder aud) im Beſitze von Fauſtpfändern 
befindlicje Rreditoren, die ihre Eingabe zu machen unterlajfen, Ordnungs- 
bufe, ſäumige Anfpreder dagegen (dte Grundverjiderten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluft threr Forderungen, infofern 
foldje weder aus den Motartats- nod) aus den PBfandprotofollen mit 
Beftimmebheit erſichtlich nocd durch Fauſtpfänder gedect find, in dem Falle 
zu gewärtigen Hatten, wenn dev betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Sffentlidjen Inventars angetreten würde. 


1. Nachlaß des fel. verftorbenen Heinrid) Ammann, RKiifer, im 
Oberdorf-Rüſchlikon; laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Horgen vom 
19. Hornung 1874. — Letzter Tag der Anmeldung von Anſprachen 
und Verbindlichkeiten in die Notariatskanzlei Thalweil 28. März 1874. 


Drud und Eppedition der Genofſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 


Abonnementspreis. 


Jaͤhrlich 2'/, Fr., °/, Jahr 2 Fe. 
", Jabr 1'/, Fr., /, Sabre 1 Fr. 
pees 20 Rpn. 


Cinrickungsgebihr. 





Die gedrudte Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Gelder franto 
an die Grvedition. 


Amtsblatt des Gantons Zürich. 


M 18. Dienſtag, den 3. Marz 1874. 











Beſchluß des Regierungsrathes 
betreffend 
die Abjtimmung uber die revidirte Bundesverfafjung. 





Der Regierungsrath, 
in Vollziehung de8 Beſchluſſes des ſchweiz. Bundesrathes vom 13, d. M., 
an Cinfidht eines Antrages der Direftion de8 Innern, 
beſchließt: 

$1. Die vom ſchweizeriſchen Bundesrath auf den 19. April d. 3. 
angeordnete Abſtimmung über die vevidirte Bundesverfafjung findet 
mittelft der Stimmurne in den Gemeinden ftatt (Art. 30 dev fantonalen 
Verfaſſung). 

8 2. Die Gemeindräthe haben die ihnen von der Staatskanzlei 
zugeſandten Exemplare der revidirten Bundesverfaſſung unmittelbar 
nach Empfang derſelben ſpäteſtens bis zum 19. März an die ſtimm— 
berechtigten Schweizerbürger zu vertheilen. 

Bei der Vertheilung dev Stimmzeddel und Ausweiskarten iſt unter 
Beobachtung der Beſtimmungen der kantonalen Geſetzgebung das 
gleiche Verfahren inne zu halten wie bei kantonalen Abſtimmungen. 

§ 3. Hinſichtlich der Stimmberechtigung im Allgemeinen gelten 
die Art. 16—18 der kantonalen Verfaſſung. Im Uebrigen find dic 
Beſtimmungen des Bundesgeſetzes betreffend die eidgenöſſiſchen Wahlen 
und Abſtimmungen vom 19. Heumonat 1872 (Art. 2-10) zu beob— 
achten (Zürch. Amtsblatt 1872, S. 1914). 

§ 4. Ju den öffentlichen Einladungen zur Abſtimmung iſt den 
Stimmberechtigten von den Beſtimmungen des Art. 63 der Bundes— 
verfaſſung, beziehungsweiſe dev Art. 2 und 3 des zitirten Bundes— 
geſetzes über die Stimmberechtigten Kenntniß zu geben und namentlich 
darauf aufmerkſam zu machen, daß nach Art. 8 des zitirten Geſetzes 
die Stimmabgabe durch Stellvertretung unterſagt iſt. 


eS 
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Mit Rückſicht hierauf werden die Gemeindsbehirden cingeladen, 
die Beit der Stimmgebung fo feftzufesen, daß durd) jeden Stimm- 
beredjtigten bie Stimmabgabe ermöglicht wird. 

§ 5. Die Ergebniſſe der Abftimmung werden in den Gemeinden 
in gleicjer Weife fontrollict und protofollict wie bei den fantonalen 
Abſtimmungen. 

Die Protokolle werden von den Wahlbüreaux unmittelbar nach 
der Abſtimmung gehörig ausgefertigt und unterzeichnet ſammt den 
beſonders verpackten und gut verſiegelten Stimmzeddeln dem Büreau 
des Kantonsrathes zugeſtellt. 

§ 6. Das Abſtimmungsergebniß iſt bis ſpäteſtens Abends 4 Uhr 
des Abſtimmungstages telegraphiſch oder durch Expreſſen der Direktion 
des Innern mitzutheilen. 

§ 7. Bon dieſem Ausführungsbeſchluß iſt dem Bundesrathe 
gemäß Art. 5 ſeines Beſchluſſes vom 13. d. Mts. Kenntniß zu geben 
und es iſt derſelbe ſämmtlichen Gemeindräthen zuzuſtellen und durch 
das Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Zürich, den 25. Hornung 1874. 

Vor dem Regierungsrathe: 
Der Staatsſchreiber, 
Keller. 





Belanntmachungen von Adminiſtrativ⸗Behörden. 


i Poftamtlide Anzeige. 
Vom 5. März an wird der Poftfurs Otelfingen-Zürich wieder 
folgende Fahrtordnung erhalten: 
Abgang Otelfingen 5° Uhr Morgens. 
Anfunft Zürich ‘ oa ‘ 
Abgang Zürich 5 Uhr Abends. 
Ankunft Stelfingen 79 ‘ 
Zürich, den 27. Hornung 1874. 
Die MKreispoftdireftion. 


Ausſchreibung einer Poftftelle. 
freier Bewerbung wird hiemit ausgeſchrieben: 
ie Stelle eines Poſtablagehalters und Briefträgers in Ober— 
winterthur. 
Jahresbeſoldung ſpäter zu beſtimmen. 
Die Bewerber müſſen ihren Anmeldungen, welche bis gum 
13. März 1874 der unterzeichneten Direktion ſchriftlich und franko 
einzureichen ſind, gute Leumundszeugniſſe beizulegen im Falle ſein. 
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Sn der Anmeldung iff Tauf- und Gefdledtsname, Geburtsjahr, 
Beruf, Wohn- uud HeimatSort des Bewerbers deutlich anzugeben, 
ſowie itber das zu verwendende Lokal eine nähere Beſchreibung zu madjen. 
Zürich, den 1. März 1874. 
Die Kreispoſtdirektion. 


3. Ausſchreibung einer Poſtſtelle. 

Zu freier Bewerbung wird hiemit ausgeſchrieben: 

Die Stelle eines Poſthalters in Turbenthal. 

Jahresbeſoldung ſpäter zu beſtimmen. 

Die Bewerber müſſen ihren Anmeldungen, welche bis zum 
13. Meir; f. J. der unterzeichneten Direktion ſchriſtlich und franfo 
einjureidjen find, gute Leumundszeugniſſe beizuleqen im Falle fein. 
Sn der Anmeldung ift Tauf- und Geſchlechtsname, Geburtéjahr, 
Beruf, Wohn- und Heimatsort des Bewerbers deutlid) angugeben, 
ſowie itber das gu verwendende Lokal eine nähere Befdhreibung zu madjen. 

Zürich, den 1. März 1874. 

Die Kreispoſtdirektion. 


Bekanntmachungen vow Kantonalbehdrden. 

4. BVerdinderungen von Ragionenverhaltniffen, 
augezeigt im Laufe des Jenner 1874. 
Auflifungsangzeigen der Ragionen Girard, Sdmid und Komp. 
in Zürich, Kommiſſionsgeſchäft in Baumwolle; Kaſpar Tobler, 
Mefferfdmied und Suftrumentenmader, in Zürich, Berufsartifel ; 
Marget und Girard in Zürich, Baumwollagentur; Heinrid 
Hertlin in Klein-Andelfingen, Bitrftenfabrifation; Joh. Ar ben; 
im Neuhaus Grok-Andelfingen, Liqueur, Spezerei- und Ellen— 
waarenbandlung; Jakob gi be in Grog-Andelfingen, Glas-, 
Holz- und Cifenwaaren; Rudolf Huber in Giitighaufjen-Dorlifon, 

Kalk- und Biegelbrenneret; Ronrad Berger in ai 
Orenneret. 

Auflofungsanzeige der Ragion Brändli und Arter in Zürich, Kom— 
miffion in Rohſeide, und Fortfesung des Geſchäftes unter der Firma 
Martin Brandli in. Zürich durch den Befiber Martin 
Brandlie Miller von Zürich. 

Auflöſungsanzeige der Ragion Hermann Wegmann in Neumiinfter, 
Seidenftoff-Fabrifation, und Fortjesung des Geſchäftes unter der 
Firma Heidegger, Wegmann und Komp. im Seejeld-Rieshad 
durd) die foltdaren UAntheilhaber Galomon Heidegger und 
Hermann Wegmann, beide von Zürich. 

Auflöſungsanzeige der Ragion J. Mt. Carron und Komp. in Zürich, 
dégraisseur pour la soierie, und Fortfesung des Geſchäftes unter 
der Firma J. M. Carron in Zürich, dégraisseur, durch den Be— 
fiser Jean Marie Carron von Thurin-Frantretd. 

Anflofungsangeige der Ragion J. Jafob Saxer zur Creu in Ober- 
ganriabeint, Fteinhande in Spezereiz und EMenwaaren, und Fort- 


arthalen, Stegel- 
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fegung ded Geſchäftes unter der Firma Carl Albrecht zur Tren 
in Oberſtammheim, Spejzerci-, Manufaktur⸗ und Mercerie-Waaren 
en detail durch den Beſitzer Karl Albrecht von Nedarbiſchofs— 
heim: Baden. 

Anzeige der Ragion G. ReiShauer und Komp. in Zürich, Werk— 
eugfabrif, von dev Uminderung der Firma in Reishauer und 
— B in Zürich. 

Anzeige der Ragion Cafp. Appenzeller im Bitvid), Verkehr in 

ede, von der Ausſcheidung des Rwirnerei -Gefdiftes und der 
Fortſetzung de8 letztern unter der nenen Firma Appenzellers 
Landolt und Romp. in Zürich, Seidengwirnerei, durch die foli- 
daren Antheilhaber Cafp. Appenzeller von Zürich, Carl R. 
Yandolt und Adolf Mahler, lestere beide von Enge. 

Anzeige ber Ragion Cafpar Appenzeller in Zürich, Verkehr in 
roher Seide, von dem Cintritte des bisherigen Profuratragers 
Conr. Begmann von Hingg, alé folidarer Antheilhaber. 

Anzeige der Ragion Gebr. Hertenftein in Zürich, Agentur und 

ommiffion in Rofontalwaaren, von dem Cintritte des Joh. Rüedi 
von Alchenſtorf-Bern, als folidarer WAntheilhaber. 

Anzeige der me Heinrid Bachmann in Zürich, Mouſſelin— 
und Weißſtickerei, von der Abtretung des Geſchäftes an Frau 
Emma Lichtenberg geb. Staub von Zürich und Frl. Chri— 
ſtine eae von Männedorf, weldje dasfelbe unter der 
Firma Heinrich Bad maun unterm Storden in Zürich, Broderie- 
und Weißwaarengeſchäft, fortführen. 

Anzeige der Ragion Caſpar Hafner in Adlisweil, von dem Hin— 
ſchiede des Beſitzers und der Fortſetzung des Geſchäftes (Mühle— 
und Getreidegewerb nebſt Bäckerei und Säge) unter unveränderter 
Firma durch Karl Hafner von Maur. 

Anzeige der Ragion Heinrich Rebmann fel. Erben in Wädens— 
weil, von der Abtretung des Geſchäftes (Sdlaudjweberei) an Job. 
Ehrjam, welder dasjelbe unter unverinderter Firma fortführt. 

Anzeige der Ragion Rieter, Ulrid) und Komp. in Glattfelden, 
Baumwollfpinnerei, von der Abttetung des Gefdhiftes an die Firma 
Joh. Jakob Ricter und Romp. m Winterthur, welche dadsfelbe 
unter ihrer eigenen Firma fortfiihrt. 

Anzeige der Ragion Mayer, Weismann und Komp. in Biirid, 
Kommiffions-, Confignations- und Agenturgeſchäft, von der Er— 
thetlung der Profura an S. S. Grob. 

Anzeige dev Ragion Rieter, Biegler und Komp. in Winterthur, 
Rothfärberei und Druderci, von dev Ertheilung der Profura an 
Fritz Rieter. 

Neuentftandene Ragionen. 

Braunfdwetg und Vontobel in Zürich, Schuh: und Strick— 
waaren; jfolidare Antheilhaber: Lazare Braunfdweig von 
OCber-Endingen, Aargau, und Woolf Vontobel von Otelfingen. 
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H. Kiefer und Henneberg in Zürich und London, Kommiſſionäre 
in Seidenwaaren; folidare Antheilhaber: Heinrich Kiefer von 
Gallenweiler- Baden, in London und Guftav Henneberg von 
Görlitz-Schleſien, in Zürich. 

F. Dapples in Zürich, Bank-Kommiſſionsgeſchäft, Beſitzer: Franz 
Dapples von Morges-Waadt; Prokuraträger: Robert Reifer 
von Weißlingen. 

Conradin und Baler in Zürich, Agenturgeſchäft in diversi; 
ſolibe Antheilhaber: Fritz Conradin-Valer & Florian 
Valer, beide von Chur. 

A. Baumann-Dubs in Zürich, Modewaarenhandlung; Beſitzer: 
Adolf Baumann-Dubs von Goßau. 

Emil Arter in Zürich, Kommiſſion in Rohſeide; Beſitzer: Emil 
Arter von Hottingen. 

Xaver Freudemann in Leimbach-Enge, Weinverkauf über die Gaſſe; 
Beſitzer: Xaver Freudemann von Kaiſten, Kanton Aargau. 


Abraham Zuberbühler in Zürich, Kommiſſion und Spedition; 
Befiger: Abraham Zuberbühler von Herisau. 

©. Girard & Romp. in Zürich, Agentur- und Kommiſſionsgeſchäft; 
Beſitzer: Emil Girard-Laur von Bafel; Kommanditär: orig 
Nüſcheler-Meyer von Zürich; Profuratriger: Karl Köppe 
von Deſſau. 

Gebrüder N. Kiffeloff & Meffen in Bird Export. und 
Kommiffions - Gefdhaft in Baumwoll- und Seidenwaaren; folide 
Antheilhaber: Georgi Bafilier RKiffeloff von Tirnova-Bul- 
garien, in Zürich, Nicola N. Miffeloff, Meno NM. Kiſſeloff 
& Stephan Michoff, lebtere dret von und in Tirnova- Bulgarien. 

Jacques Aeberli in Horgen, Bigarren- und Tabafhandel; Befitser : 
Jacques Aeberli von Bonftetten. 

Eduard Riiegg, Kalligraph, in Pfäffikon, WBWeinvertauf über dic 
Gaffe; Befiper: Eduard Rüegg, Kalligraph. 

¥. Bommer in Winterthur, Spezereihandlung; Befiger: Peter 
Bommer von Wolfifon-Thurgau. 

S. Hanfelmann- Weber in Winterthur, Tuch- und Kleiderhand- 
lung; Befiger: Ronrad Hanfelmann-BWeber von Giittingen. 

H. Klingler in Winterthur, Mineralwaffer- und Liquenrfabrifation ; 
Beſitzer: Heinrid) Ringler von Regensdorf. 

Wittwe Klein in Winterthur, Merceries und Modewaarenhandlung ; 
Befiserin: Wittwe Anna Klein von Mühlhauſen. 

3. M. Pfifter-RKienaft in Winterthur, Handel mit Mleidern und 
Mobilien; Befigerin: Frau Maria Pfifter-Rienaft von 
Fällanden mit Zuftimmung des Vormundes, 

3. Böhni in Winterthur, Spezerei- und Fettwaarenhandlung ; 
Pefiger: Johann Böhni von Amden, Kanton St. Gallen. 
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Heinrid Egli in Winterthur, Pjandleihanftalt; Beſitzer: Heinrig 
Egli von Wald. 

J. 3. Meyer in Winterthur, Tapegierer; Beſitzer: Joh. Jakob 
Meyer von Winterthur. 

Alfred Fier; in Winterthur, Spengler und Lampiſt; Beſitzer: 
Alfred Fier; von Männedorf. 

Konſumverein Winterthur und Umgebung in Winterthur, 
Geſchäftszweig: Mesgerei, Bäckerei, Spezereihandlung, Volksküche; 
anonyme Uthengefell chat Prifident derfelben: GS. Bleuler, 
Nationalrath ; Geſchäftsführer: U. Umftetn von Wola. 

BW. Hermann in Winterthur, Tapezierer; Beſitzer: Wilhelm 
Hermann von Winterthur. 

Soh. Ulvid Mader, Sdhufter, in Klein-Andelfingen, Schuhhandel; 
Vefiger: Joh. Ulrich Mäder, Schuſter, von Strohwisle. 

3. Landolt, Gerber, in Klein-Andelfingen, Lederfabrifation und 
Vederhandel; Befiber: Jakob Landolt, Gerber, von Klein: 
Andelfingen. 

Jakob Karrer zum DWiefenthal in Andelfingen, Kalk- und iegel- 
brenneret; Befiser: Jakob Karrer von Anbdelfingen. 

Zürich, den 28. Hornung 1874. 
Kanzlei der Divektion des Innern: 
Der Selretiir, 
Steiner. 


5. Ausſchreibung ciner Affiftentenftelle. 

Die durd) Refignation erledigte Stelle eines I. AWffiftenten der 
chirurgiſchen Klinik am Kantonsfpital wird hiemit zur Wiederbefegung 
auf den 1. April d. J. ausgeſchrieben. Aſpiranten auf dieſe Stelle 
wollen ihre Anmeldungen mit den erforderliden Ausweifen fiber dte 
wiſſenſchaftliche ——— innert 10 Tagen von heute an dem Direktor 
des Sanitäts- und Gefängnißweſens, Herrn Regierungsrath Müller 
in Zürich, einreichen, woſelbſt auch über die nähern Verhältniſſe Aus— 
funjt ertheilt wird. 

Zürich, den 27. Hornung 1874. 

Sm Auftrag dev Diveftion 
des Sanitäts- und Gefängnißweſens, 
Der Sekretär: 
J. U. Schwarz. 


Aufforderung. 


Ein Peter Schmidt, Brillenfabrikant, aus dem Kanton Zürich, 
mit einer Anna Schneider aus dem Kanton Bern verehelicht, und 
viele Jahre in Frankreich anſäßig, iſt dort im Jahre 1862 verſtorben. 
Die Wittwe wollte ſich mit dem zwölfjährigen Söhnchen Peter nag 
der Schweiz begeben, ftarb aber nad) wenigen Tagen in Lyon. Bon 
da an ijt iiber den Knaben Peter Schmidt nights mehr befannt 
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— und es vermögen die Verwandten und berniſchen Gemeinds— 
ehörden der verſtorbenen Frau Schmidt weder über die Exiſtenz des 
Sohnes 9 über die Gemeindsangehörigkeit des Vaters Schmidt 
nähere Angaben zu machen, es ſteht bloß feſt, daß dev Letztere ein 
Bürger des Kantons Zürich war. 

Dem Sohne Peter Schmidt iſt nun in Oeſterreich ein kleines Erbe 
zugefallen; bei deſſen unbekannter Abweſenheit handelt es ſich darum, 
3* hieſige Heimatsgemeinde zu ermitteln, weßhalb Private und 
namentlich die Gemeindsbehörden angelegentlichſt eingeladen werden, 
hierüber beförderlichſt Mittheilung zu machen. 

Zürich, den 26. Hornung 1874. 

Der Juſtiz- und Polizeidirektor: 
—— 
a: Inoduftriefdh@ule in Zürich. 

Die Anmeldung nener Schüler fiir den nidften, am 
22. April beginnenden Jahreskurs findet Gamftag den 14. März, 
Nadmittags 2-5 Uhr, im Bimmer Mo. 19 (mittlerer Stod) des 
Kantonsſchulgebäudes ftatt, wofelbft fid) die Anzumeldenden perſönlich 
cinzufinden und folgende Schriften sponte, fap haben : 

1) Gin vom Vater (VBormund) ausgeftelltes Aufnahmsgeſuch; 

2) einen amtliden Wtersansweis (Taufſchein); 

3) ein Zeugniß von der bisher beſuchten Sdhulanftalt über Fort- 

fdjritt und Betragen ; 

4) infofern der Angumeldende nod keine zürcheriſchen Schulen 

beſucht hat, einen Smpfidein. 

Bewerber, welde nidt in Zürich oder defjen nadfter — 
wohnen, iſt die perſönliche Anmeldung erlaſſen; dagegen haben ſie 
oben angeführte Ausweisſchriften vor dem 14. März an den Unter— 
a eingujenden. Derjelbe ertheilt “a gerne weitere miindliche 

usfunft und ift yu diefem Zwecke am fiderften gu fpredjen im 
Kantonsfdulgebiude (No. 19) 11—12 Uhr Vormittags. 
Bum GCintritt in die unterfte Klaſſe ift das zurückgelegte vier- 
ehnte Altersjahr erforderlich); in höhere Klaſſen wird das ent- 
——— höhere Alter verlangt. 

Die Angemeldeten haben ſich ferner einer Aufnahmsprüfung 
qu untergziehen, zu weldjer fie fid) Montag den 30. März, Morgens 
7 Uhr, mit einigen Bogen ungebhefteten Papiers und Feder verfehen 
im Zimmer No. 16 (mittlerer Stod) cingufinden haben. Sum Cintritt 
im dte unterfte Klaſſe, weldje fid) an die zweite Sekundarſchulklaſſe 
anfdjlieRt, ift dasjenige Maß von Vorfeuntniffen erforderlich, 
welches fid) cin befihigter und fleiRiger Schüler gemäß dew 
Lehrplane der Sefundarfdule in den beiden erften Klaſſen derfelben 
erwerben fann. Für Anfnahme in höhere Klaſſen wird diejenige Bor- 
bifdung erfordert, weldje in den vorhergehenden Klaſſen der Indujtric- 
ſchule erworben wird. 

Zürich, den 26. Hornung 1874. 

UW. Meyer, 
Reftor der Induſtrieſchule. 


388 


8. Verkauf von Flinten-RKapfeln. 

Die Verwaltung des eidgen. KriegSmaterials in Bern iſt im 
wall, eine bedeutende Quantität Flintenfapfeln zu verfaufen, die in 
oa, bet untergeidneter Verwaltung bezogen werden finnen. 

Dießfällige Angebote, fet e8 per 1000 Stiid Kapſeln, yum Ge- 
brauch als folde, oder per Pfund, als alted Kupfer, werden bis jum 
20. März entgegen genommen bei der 

Zürich, den 27. Hornung 1874, 

Verwaltung des 
eidgenöſſiſchen Kriegs-Depot in Zürich: 
G. L. Michel, Zeugwart. 


9.. Biirdh@er Rantonalbant. 
An unferer Kaffe und bei unfern Filialen werden Gelder angenommen 


gegen: 
Obligationen auf 1 Jahr feft, a 4/2 or 
” 4 " » a 4°/4 °/o; 


Depofitenfdjeine (jeder Zeit ohne Kündigung rückzahlbar) zu 41/4 %o, 
abzüglich 1/4. °/o Brovifion, fowie and als : 
Spartafje-Cinlagen zu 42/4 %/o verzinslich. 
Zürich, den 10. Hornung 1874. 
Die Direftion. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


10. Im II. Militärbezirk liegen die Militärpflichterſatztabellen pro 
1873 vom 3.—12. März den Pflichtigen in den betreffenden Gemeind- 
rathéfangleien ut Einſicht offen. 

Allfällige Reflamationen gegen bie Taxation find tert einer 
weitern Frift von 10 Tagen bet der Direftion des Militärs ſchriftlich 
eingureidjen. 

Miffersweil, den 1. März 1874. 

Der Bezirfsfommandant : 
Bar. 

1, Bevogtigun g. 

Safob Walder, NRiberlis, Johanneffen fel., in Glattfelden ift 
emäß feinem freien Willen bevormundet und Herr Iſak Blog, 
— daſelbſt, als deſſen Vormund ernannt worden. 

Bülach, den 26. Hornung 1874. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Schweizer. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 
12. Außerordentliche Gemeindsverſammlung. 


Die nach Art. 50 der Staatsverfaſſung ſtimmberechtigten Bürger 
und Niedergelaſſenen hieſiger Gemeinde werden anmit eingeladen, 
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nächſten Gonntag den 8. Marz, Nadjmittags 2 Ubr, fic) in Hiefiger 
Kirche yu befammein, um nad) Maßgabe dev Beſtimmungen des 
Gemeindsgefeses über nachbezeichnete Vorlagen 

1) idea sac eg der vom Gemeindrath Namens der Gemeinde 
fonfrabirten Anleihen zur Dedung der bewilligten Subvention 
fiir die redhtufrige Zürichſeebahn; 

2) Genehmigung eines mit Herm Wettftein zur Ford) abge- 
ſchloſſenen Raufvertrages über ein Stück Land, dte jogenannte 
alte Riesgrybe an der Fordftrvafe; 

Beſchluß gu faffer. — 

Das Stimmregiſter und die bezüglichen Anträge ſind vom 6. dieß 

anu in der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht aufgelegt. 

Alle Ausbleibenden unter dem ſechszigſten Altersjahr haben die 

feſtgeſetzt Buße von 50 Rp. zu zahlen. 

Küsnacht, den 28. Hornung 1874. 

Der Gemeindspriifident : 
H. Fierz. 


13. Bolfetsweirl. 
Gemeindssverfammlung. 

Dic ftimmberedhtigten Cinwohner der Kirch- und politijden Ge- 
meinde Volketsweil werden Hiemit auf Gonntag den 8. März 1874, 
Nadmittags 2 Uhr, gu einer Verſammlung in die Mirde eingeladen. 

Trattanden : 

, I. Für die Kirchgemeinde: 

1. Antrag der Kirchenpflege betrefrend Erhshung der Beſoldung 

de8 Kirchhofgärtners. 

. Untrag der Rirdenpflege betreffend Abſchaffung der Tauf- und 

Monatftenern. 
3. Antrag der Urmenpflege betreffend Dekretirung einer Armenfteuer. 
Il. Für die politijde Gemeinde: 

4, UAntrag des Gemeindrathes betreffend den Wahlmodus fiir die 
vorzunehmenden Wahlen der Gemeindsbeamten. 

5. Motion des Herrn alt Prifident Gull, die Volfszeitung neben 
dem Anjeiger von Ufter als obligatorifdes Publifationsmittel 
zu erklären. 

Bei No. 3 find nur die Bürger ſtimmberechtigt. 

Die Alten find in der Gemeindrathsfanglei anfgelegt. 

Volfetsweil, den 26. Hornung 1874. 


tw 


Schmid, Präſident. 


14. Enge-Leimbach. 

Die nach Art. 16 bis 18 der Staatsverfaſſung ſtimmberechtigten 
Bürger und Einwohner hieſiger Gemeinde werden anmit zu einer 
Verſammlung auf Sonntag den 8. März, Vormittags halb 10 Uhr, 
aut = Biirgliterraffe dahier zur Behandlung folgender Geſchäfte cin- 
geladen ; 
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1) Vorlage des Voranjdlages über die muthmaklidjen Cinnahmen 
und Ausgaben des Gemeinde-, Schul-, Kirchen- und Armen- 
utes pro 1874. 

2) UAntrag betreffend dic Erftellung eines redhtjeitigen Trottoirs 
vom Miedtli bis zur Geduld. 

3) Antrag betveffend Erhebung dev Gablerftrake zu ciner Gemeinds- 


ſtraße. 

4) Antrag der Schulpflege betreffend Kreirung einer ſechſten Lehr— 
ſtelle für die ———— 

5) Antrag für weitern Ankauf von Land beim neuen Schulhaus 

auf dem Gabler. 
Dic hierauf bezüglichen Akten und Anträge, ſowie das Stimm- 
fl — vom 4. März an in der Gemeindrathskanzlei zur Ein— 
t offen. 
Enge, den 26. Hornung 1874. 
Sm Namen der Gemeindrathes: 
3. J. Nägeli, Gemeindrathsfdreiber. 


15. Zollikerberg. 
Die Zivilgemeinde Zollikerberg hat am 22. Hornung 1874 be— 
ſchloſſen, es fet fiir die Schule und alte Baute eine Steuer von 3 %/oo 
per Faktor zu beziehen; dic erjte im Monat April und die zweite tm 
Weinmonat 1874. 
Der Verleger ift angefertigt. Die Bezugstage werden mit den 
Stenergzedelu angezeigt. Allfällige Reflamationen find innerhalb 14 Tageu 
beim Bezirksrath Riivid) geltend zu machen. 


Bolliferberg, den 1. März 1874. 
Die Bivilvorfteherjdajt. 


16. Hirslanden. 
MilitadrpfFlidgdterfas. 

Die gemeindréthlide Taxation de8 Militärpflichterſatzes pro 1873 
fann von heute an während 10 Tagen in der von 
den Pflichtigen eingeſehen werden. Einſprachen gegen dieſelbe ſind 
innert weiterer zaß von 10 Tagen bet dev Direktion des Militärs 
geltend zu machen. 

Hirslanden, den 3. März 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
J.Leemann, Gemeindsſchreiber. 


17. Wie dif on. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 

Herr Heinrid) We 8 mann, Sdjreinermeifter dahier, beabfidtigt, 
auf feinem Grundſtück beim Meierisli ein Wohnhaus nebjt Oefonomic- 
gebäude zu erjtellen, wie folded durd) Baugefpann und Maßbeſchrei— 
bung bezeichnet ift. 
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a ra Cinfpraden gegen die Ausfiihrung dieſer Bauprojette 
find innerhalb 14 Tagen beim Bezirksgerichtspräſidium geltend zu machen. 
Wiedifon, den 27. Hornung 1874. 
Der Gemeindrath. 


18. Wu ß erſihl. 
In hieſiger Gemeinde ſind nachbenannte Baugeſpanne errichtet wor— 
den. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 




















Eigenthümer Tag der Endtermin fir 
Bauobjekt. Publifation | privatrectlige 
der Baugefpanne. im Amtsblatt. Einſprachen. 
Herren Gemeindrath | Ermittlung der Baube⸗ a. 
Etterund Thier- rechtigung aufifremLand- | 
arzt Fret. | fompler an der Sihl-⸗ 
. ftrage. | 3. März. | 17. März. 
eeriaer | Holzſchuppen als Provi- 
ſellſchaf | forium auf dem nenen 
Materiallagerplas im 
| Vorbahnhof. — ‘ 
Harr 3. Villiger, | Erhihung des Gebäudes 
Handcl8mann. | Ro. 590 an dev Sihl— 
halleſtraße. eo to 


Augerfift, den 28. Hornung 1874. 
Die Baufommijfion. 


19. Wollishofen. 
Bekanntmachung betreffend Baugefpann. 


Tigenthitmer 
des Baugefpanns. 


Herr 3. C. Beller Gine oa ene im im Mum: | 
Tobler. pump. (Abanderung des | | 
| he Fin Projeftes.) | 3. März. | 17. März. 
Wolishofen, den 2. Mir; 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Nägeli. 


| Zag der Gnbdtermin fur 
Bauobjett. = Publitation | privatre@tlige 
| int Unitsblatt.| Ginfpraden. 











20. Marktanzeige. 
Dienſtag den 10. d. M. wird in Kloten Vieh- und Waarenmarkt 
abgehalten, wozu einladet 
Kloten, den 2. März 1874. 
Die Vorſteherſchaft. 
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21. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In Hiefiger Gemeinde ift nadjbenanntes Baugefpann errichtet 
worden und die betreffenden Blaine fonnen in der Gemeindraths- 
kanzlei eingefehen werden. 








Eigenthümer | } Tag der Endtermin für 
Bauobjeft. Publitation | privatrectlide 
des Baugefpanns. | im Amtsblatt. Einſprachen. 


Herr Georg Lauber, Asphaltzinne auf dem 
Schreinermeiſter. Hauſe No. 13, Ottenweg. 3. März. | 17. März. 
Riesbach, den 2. März 1874. 
3m Namen der Baufommiffion: 
Der Aftuar, 
Julius Be bie. 


22. Gantanzeige. 

Künftigen Donnerſtag den 5. März 1874, Nachmittags 2 Uhr, 
werden in hier gegen ſofortige ——— öffentlich verſteigert: 

1 fompleter Pflug, 1 Egge, 1 drei Saum haltendes, in Eiſen 
gebundenes Weinfag, 1 ein Gaum Haltendes, in Cifen gebundencs dito, 
1 tannenet Zuber. 

Uffoltern bei Hingg, den 28. Hornung 1874. 

Der Gemeindammann : 
Shumader. 


28. Gantanzeige. 

Riinftigen Freitag den 6. d. M., von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in dex Gantftube auf dem , Widder“ im Rennweg yufolge 
Verfilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

Mehrere vollftindige Betten, 1 Lehnfeffel, 1 Rorpus, 1 Dig del- 
fade, 2 fleine Glastiften, 12 Paar neue Bottinen, 1 Schuſterwerkjeug, 
1 ecijerner Sedhtfejjel, verjdjiedene Kleider, 1 filberne Tabatsdofe, 2 dito 
Bylinderuhren, 1 goldene Damenuhr, 30 Dugend leinene Nastitder, 
10 Stiid Mouffeline, 1 harthiljerner Sekretär, 2 nußbaumene Käſten, 
2 dita Kommoden, 1 nußbaumfarbene Kommode, verfdiedene Tifde, 
Seffel, Tableaur, Küchegeſchirr, 2 Schneidkluppen, 1 Chiffontere, 
1 Sopha, 1 einthiiriger Raften, 1 Nähmaſchine, 1 RKoblencifen, 
2 Saum weifer franzöſiſcher Wein, verſchiedene neue Hervenfleider und 
Rieiderftoffe u. A. m. 

Zürich, den 2. März 1874. 

Der Stadtammain: 
Rafi. 
24. Ui ft e xv. 
Gantanzeige. 

Herr Rudolf Meier, Bezirksrath, in Mönchaltorf bringt nächſten 
— den 10. Märzed. J., Nachmittags 1 Uhr, in ſeiner Waldung 
bei Riebikon anf öffentliche Steigerung : 
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Zirka 150 rothtannene und forvene Sageflite ; 

zirka 6000 Fuk Bauholz und cinige Suchen - und Kirſchbaum— 
ſtämme; 

zirka 80 Klafter meiſtens forrenes Spältenholz. 

Die Qualität der Waare, ſowie die äußerſt günſtigen Zahlungs— 
bedingungen laſſen zahlreiche Käuferſchaft erwarten. 

Uſter, den 28. Hornung 1874. 

Die Gantbeamtung. 
25. Berfilberungégant. 

Gegen fofortige Vaarzahlung werden Freitag den 6. März, Bor- 
mittags 8 Uhr, verfteigert: 

5 Weinfäſſer, zirka 36° Saum haltend, 4 Weinftanden, zirka 
25 Saum haltend, ctwas Bauholz, tannene Laden, 1 Windmiihle, 
Gütergeſchirr, Senjen, Gabeln, Rechen, 1 Wagen ſammt Veitern und 
Bennen, 1 Handwagen, 1 Jauchefaß, 3 Ketten, 1 Strohſchneidſtuhl, 
1 Jauchetanſe, Aexte, 1 Beil, 1 Gertel, 2 Weintanfen, 3 Leitern, 
2 tannene zweithürige Käſten, 2 Tiſche, 4 Siedeln, 1 Küchekaſten, 
1 Schleifften, 1 Pflug, 1 Egge, etwas Harf, 1 Traubenmiihle, 
2 licgende Tröge u. v. A. m. 

erſammlungsort im Rebftod. 

Höngg, den 2 März 1874. 

Das Gemeindammannamt. 
26. Seebach. 
Liegenſchaftengant. 

Unter Leitung der Gantbeamtung Seebach bringen die Erben des 
verſtorbenen J. Klöti, Fellhändler in Seebach, nächſten Freitag den 
6. März, von Mittags 1 Uhr an, in der Wirthſchaft des Hrn. Metzger 
Ehrensberger dabhier auf öffentliche Steigerung: 

Seine fimmtliden Ltegenidjaften in den Gemeinden Embrad), 
Lufingen, Eqgetsweil, Kloten, Oberhausen, Oerlifon und Seebad) mit 
Ausnahme des fogenannten Mardjlergewerbes. 

Bu dicjer vetdyhaltigen Gant, wobei namentlid) anuj das in der 
Nahe der Eifenbahnjtation Oerlifon yu Bauplätzen fic) cignende Vand, 
— auf Waldung und Streueland aufmerkſam gemacht wird, 
adet ein 

Seebach, den 1. März 1874. 

Im Namen der Gantbeamtung: 
Hotz, Gemeindrathsſchreiber. 
27. Straßenbaute Höngg. 
Die Unterzeichnete eröffnet hiemit Konkurrenz über die Linie 
Limmatbrücke-Weinberg, Oberbau (Steinbett und Bekieſung). 
Uebernehmer wollen ihre Offerten in verſchloſſenen Eingaben 
Straßenbau Höngg) innert 8 Tagen bei Herrn Präſident Großmann 
einreichen, woſelbſt Bauvorſchriften zur Einſicht offen liegen. 

Höngg, den 2. März 1874. 

Für die Straßenkommiſſion: 
Kaſp. Now, Aktuar. 
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28. Berfilberungsgant. 
Künftigen Freitag, Vormittags 9 Uhr, werden in der Wirthſchaft 
de8 Herrn Müller zur Pfiftern dahier gegen Baarzahlung öffentlich 
verfteigert : 

3 Kommoden, 2 zweithürige Käſten, 1 Chiffoniere, 4 eckige Tiſche, 
10 Seſſel, 1 Ranapee, 1 etnthiiviger Raften, 6 Leintiider, 2 Wand- 
ubren, 1 Spiegel, verfdhiedene Portraits, 1 Küchekaſten, 3 Weinfagli, 
1 Waſchſtändli, verſchiedenes Küchengeſchirr u. A. m. 

Außerſihl, den 2. März 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


29. Mad) Anleitung des Bundesgefeses betreffend die Verbindlid- 
feit zur Wbtretung von ‘Privatredjten vom 1. Mat 1850 und de8 
bundesrathlidjen Regulativs vom 14./19. Augftmonat 1873 wird hiemit 
befannt gemadjt, daß der Katafterplan und das Verzeichniß über die 
ur Tößthalbahn erforderlidjen Landabtretungen in der Gemarfung 
Oberwinterthur von heute an während 30 Tagen ju Sedermanns 
Einſicht auf hieſiger Gemeindrathskanzlei bereit fliegen. 

Innerhalb erwähnter Frift haben: 

. Diejenigen, welche gegen die Berpflidtung yur Wbtretung 
Ginfprade erheben zu können glauben’, dieſe Cinfprade in 
ſchriftlicher Eingabe bei dem Gemeindrathe zu Handen des 
Bundesrathes geltend yu madden; 

2. Wile, welde gemäß dem Plane Redjte abgutreten oder Forde- 
rungen (Art. 6 und 7 des erwähnten Geſetzes) gu ftellen im 
alle find, gleidjviel, ob fie die Abtretungspflicht beftreiten 
oder nicht, jene Rechte und Forderungen genau und vollſtändig 
{chriftlid) bei dem Gemeindrathe angumelden. 

Dieje lestere Beftimmung findet jedod) anf die Inhaber von 

Pfandredten, Grundzinſen te Behuten feine Anwendung. 

Indem wir die Betheiligten einladen, obigen Veftimmungen nad- 
yufommen, haben wir nod) beſonders daranf aufmertfam yu maden, 
daft nad) Ablauf erwähnter Frift feine Cinfprade gegen die Whtretungs- 
pflicht mehr zuläſſig ift. 

Wenn dte vorftehend bezeichneten Redyte, weldje Gegenftand der 
Abtretung find, von den Beteil ten nicht innert der erwähnten Frit 
von 30 Tagen angemeldet werden, jo hat dieß zur Folge, dak 
diefelben zwar mit dem Ablauf diefer Frift an die Bahngeſellſchaft 
iibergehen, daß aber nod) binnen 6 Monaten nad) Ablanf diefer dreifig- 
tiigigen Friſt cine Entſchädigungsforderung geltend gemacht werden 
fann, wobei jedod) der ehemalige Snhaber dicjer Redjte in Beziehung 
auf da8 Mak der Entſchädigung dem Entſcheide der eidgenöſſiſchen 
Schätzungskommiſſion fid) ohne Weiteres zu unterziehen hat. 

Wird aud) innerhalb diefer zweiten Frift von fess Monaten feine 
Entſchädigungsforderung geltend gemacht, fo erlöſchen alle und jede 
daherigen Anſprüche an dic Bahngefellfdajt, mit Ausnahme derjenigen 
Fille, wo erweiSlid) dem AUAbtretungspflidtigen das Beftehen cines 
Rechtes oder einer Laſt erft ſpäter befannt geworden iſt und mit 
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Vorbehalt allfälliger Entfdhadigungsforderungen in Folge von Pfand— 
rechten, Grundzins und Zehnten, welde auf den Gegenftand der 
Expropriation Bezug haben. : 

Dieſe Beftimmungen finden ebenfalls Anwendung auf Forderungen, 
welde aus den Art. 6 und 7 de8 erwähnten Bundesgeſetzes hergeleitet 
werden. 

Vom Tage diefer Befanntmadjung an darf, Nothfille ausgenommen, 
ohne Cinwilligung des Bauunternehmers an der äußern Be affenheit 
des Abtretungsgegenſtandes keine weſentliche und mit Beziehung auf 
die rechtlichen Berbattnife desſelben gar feine Verinderung vorgenommen 
werden. 

Wird diefer VBeftimmung entgegengehandelt, fo find diefe Ver— 
— bei Ausmittlung der Entſchädigungsſumme nicht zu berück— 
ſichtigen. 

—— den 1. März 1874. 
Der Gemeindrath. 


30. Weiningen. 
Lehrſtelle. 

Laut Beſchluß der Schulgemeinde ſoll die Stelle eines Lehrers an 
hieſiger Elementarſchule zur freien Bewerbung antares werden. 
Bewerber auf diefelbe wollen fid) innert 14 Tagen beim Prafidium der 
Shulpfiege, Herrn Pfarver Wolff, unter Beilegung der Zeugniſſe 
melden. Befolbung die gefeslidje. 

Weiningen, den 3. März 1874. - 
Die Sdhulpflege. 


31. Ausſchreibung von Schulbänken. 


Die unterzeichnete Baukommiſſion eröffnet hiemit Konkurrenz über 
die Anfertigung von 60 Stück zweiplätzigen Schulbänken. Dieſelben 
find genau nad) einem Muſter yu erſtellen, welches im Schulhaus an 
dex Bedergaffe ausgeſtellt iſt. Nähere Auskunft ertheilt Herr Lehrer 
Yienhard dafelbft. Offerten find bis den 7. März an den Unter— 
zeichneten einzureichen. 

Enge, den 26. Hornung 1874. 

| Im Namen der Schulbaufommiffion: 
Der Prajident, 
Dr. Konrad Ef der. 


32.. Sufanna Brunner, Johs, ſel. von Küsnacht, geboren 1847, 
deren gegenwärtiger Wufenthaltsort unbefannt ift, wird hiemit auf- 
ee binnen 14 Tagen von Heute an vor unterzeichneter Stelle 
id) wegen Nichterfüllung der fiir Unterhalt ihres augereheliden Knaben 
tingegangenen Verpflichtungen yu verantworten, widrigenfalls polizeilid) 
auf fie gefabndet würde. | 

Küsnacht, den 23. Hornung 1874. 
Im UAuftrage der Armenpflege : 
Pfr. Burkhard. 
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33. Hhottingen. 
Bezeidnung der Hunde. 

Die dießjährige Bezeichnung und VBerabgabung der Hunde in 
hiefiger Gemeinde, welche über cin halbes Jahr alt find, findet Samstag 
den 7. Marz, Nadmittags von 2 bis 6 Uhr, im Gemeindhaufe jtatt. 
Bu diefem Zwecke find die Thiere vorzufithren und die alten Zeichen 
abzulifen und mitzubringen. Die Tare influfive Zeichen fiir cinen 
zum erſten Mal bezeidneten Hund betraigt 7 Fr.; fiir einen ſchon 
Fritfer bezeidjneten 6 Fr. 50 Ryp.; für ein verlorenes Beidjen find 
15 Rp. yu bezahlen. Bm Fernern wird auf folgenden Paragraph des 
Geſetzes über das Halten von Hunden aufmerffam gemadt: 

5. Wer eB unterlaft, feinen Hund bezeichnen gu laſſen oder 
dick nidjt rechtzeitig thut, Hat den doppelten Betrag der feftgefester 
Gebiihren und Taren ju entridjten und ift überdieß mit einer Buße 
von 1—5 Fr. gu belegen. Der gleiden Buße unterliegt, wer ſeinen 
Hund ohne das gelöste Zeichen herumlaufen lift. 

Hottingen, den 2. März 1874. 

Der Gemeindammann : 
Kd. Schetlenberg. — 





Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Brictaufriife und Amortiſationen. 

34. Mit VBewilliguug der Rivilabtheilung des Obergeridjtes wird 
anmit dev Inhaber nadhfolgenden vermifften, ——— abbezahlten 
Schuldbriefes: 

1200 Fr. auf die Gebrüder Jakob und Johannes Miller, Weber, 
Jakoben jel. Sohne, in Buchs, zu Gunjten von ©. Bleuler 
im Gugger bet Rollifon Namens feiner Gattin Frau Anna 
Bleuler-Octifer in dort, datirt den 13. Augftmonat 
1868, letzte befannte Sduldner und Gläubiger: die urfpriing- 


lichen, 
oder wer ſonſt über denſelben Auskunft zu geben im Stande iſt, auf— 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes binnen 9 Monaten 
von heute an von dem Vorhandenſein des Inſtrumentes Anzeige zu 
machen, widrigenfalls dasſelbe für nicht mehr beſtehend angeſehen 
und kraftlos erklärt würde. 
Dielsdorf, den 25. Hornung 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridjtsfdjrciber , 
Schwarz. 


35.. Mit ee dev Zivilabtheilung des Obergeridjtes wird 

der allfillige Inhaber der vermiften Aktie der ſchweizeriſchen Nor d- 

oſtbahngeſellſchaft in Zürich: 

No. 51,593 im Nominalwerth von 500 Fr., datirt 31. Angſtmonat 
1855 — ohne Coupon, 
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ober wer fonft über diefelbe Ausfunft yu geben im Stande it, anmit 
aufgefordert, fic) binnen zwei Jahren vom 7. Hornung 1874, als dem 
Datum des obergerichtlichen Befdluffes an gerechnet, Hierdrts zu 
melden, widrigenfalls dic vermißte Aktie fiir erloſchen erflirt und ftatt 
derjelben ein allein gültiges Duplifat den PBetenten gugefertigt wiirde. 
Zürich, den 18. Hornung 1874. 
Im Namen des BezirlSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 

36. Joh. Meier, Schloſſers, wohnhaft geweſen in Rümlang, 
zur Zeit wnbefannt abweſend, wird hiemit ——— den Herrn 
Abraham Ris in Lengnau fiir ſeine Forderung von 827 Fr. und Zins 
ſeit Martini 1870 faut Kaufſchuldbrief von 6. Brachmonat 1861 
binnen 3 Wodhen von heute an zu befriedigen, widrigenfalls die Be- 
willigung zur Verſilberung der Pfänder ertheilt witrde. 

DielSdorf, den 27. Hornung 1874. 
Im Anjftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Schwarz. 


37. Joſef Schneider, Senn, ſeßhaft geweſen in Oberlangenhard- 
Zell, wird hiermit öffentlich aufgefordert, Freitags den 13. Marz d. J., 
Vormittags um 8 Uhr, vor Bezirksgericht im neuen Stadthauſe dahier 
zu erſcheinen zur Fortſetzung der — und nachheriger 
mündlicher Verhandlung über das geſammte Beweisverfahren in dem 
egen ihn von der Anna Eliſabetha Ott in Oberlangenhard-Zell 
diverts anhängig gemadten Vaterſchaftsprozeſſe, unter der Bedrohung, 
dak im Falle jeines Ausbleibens die Reugeneinvernahme gleichwol vor 
fid) gehen, und nad) Anhirung des Vortrages der Gegenpartei durd) 
Urtheil entfdjicden wiirde, ob dic Klägerin abguweifen oder zum 
Ergänzungseide zugelaſſen fei. 

Winterthur, den 27. Hornung 1874. 
Im Namen des Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


38. Hiemit wird bekannt gemacht, daß die Geſchwiſter Barbara 
und Eliſabetha Rubli, Heinrichs alt Förſters Kinder, in Dachſen 
tinen Gemeinderſchaftsvertrag getroffen haben, welcher gerichtlich ge- 
nehmigt worden iſt. Es iſt jede Einzelne der Gemeinder berechtigt, 
die Gemeinderſchaft im Verkehr und vor Gericht zu vertreten. 

Andelfingen, den 23. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 
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39.. Dte Erben de8 am 31. Mai 1872 dabier verftorbenen Herrn 
Ulrid) Mi (ler von Zürich, Notars des Kreifes Birmensdorf u. d. E., 
ftellen hierorts das Gefud) um Aushingabe der AmtSfaution, welche 
j. 8. fiir Herrn Notar Müller, fowie fiir den nach deffen Tode beftellten 
Snteriméverwalter Hrn. Ulrich Karrer von Offingen geleijtet worden iff. 

Es wird in Folge deffen allfilligen Anfpredern an dieſe Amts- 
fantionen eine Friſt von 4 Wochen von heute an angele6t - unt ibre 
Anſprüche Hierorts fchriftlich eingureichen, unter der Androhung, daß 
nad) frudjtlofem Ablauf der Frift beide Amtsfautionen an bie 
aushingegeben würden. 

Biirid, den 23. Hornung 1874. 

Sm Namen des —— 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


etenten 


40. Der Nachlaß des verſtorbenen Kaſpar Schuppiſſer, Kirchen— 
pfleger, von Oberwinterthur iſt von den Waiſenbehörden im Namen 
der minderjährigen Erben ausgeſchlagen, dagegen von der Wittwe 
Barbara Schuppiſſer geb. Schuppiſſer daſelbſt übernommen worden, 
was hiemit yur öffentlichen Runde gebracht wird. 

Winterthur, den 27. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
. . Der Gerichtsſchreiber, 


3b. Rronaner. 


41. Konfurs 
über 
David Gut, s6'Nenburen, Schneider und Krämer, von Reiden, früher 
wohnhaft geweſen in Reitnau, Kantons Aargau, in letzter Zeit im 
Oberdorf Reiden, nun Schulden halber ausgetreten, im Fahrenden, 
in Folge Aufrechnung vom 10. Hoxnung abhin. 

Eingabstermin auf der Gerichtskanzlei Reiden und Pfaffnau in 
Reiden bis und mit dem 17. März; Konkursabhaltung Samſtag den 
21, März, Nachmittags 1 Uhr, im Gaſthauſe zum Mohren in Reiden. 

Ausgekündigt nut der Aufforderung zu rechtzeitigen Eingaben 
unter Androhung der geſetzlichen Folgen. 

Reiden, den 24. Hornung 1874. 

Der Gerichtspräſident: 
J. B. Kurzmeier. 
Der Gerichtsſchreiber: 
J. Unt. Käch. 

Die Aufnahme ins zürcheriſche Amtsblatt bewilligt. 

Zürich, den 27. Hornung 1874. 

Das Präſidium des Obergerichtes. 


42. Die Zivilabtheilung des Obergerichtes unſeres Kantons hat 
durch Beſchluß vom 7. dieß den verſchollenen Emanuel Grüebler 
von Veltheim als todt erklärt, hen Todestag anf den 31. Chriſtmonat 
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1855 feftgefebt und die Waiſenbehörden ermadtigt, dag Vermögen den 
am Schluſſe jenes Tages nächſten Erben gegen perſönliche Haft für 
Deffen Ritdgabe bis gum 31. Chriftmonat 1875 aushinzugeben. 
Winterthur, den 20. Hornung 1874. 
Sur Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
$b. Kronauer. 


43. Gantanjzeige. 


3m GSeparatfonfurje betreffend Friedrich Stiirzinger von 
Niedernenunforn, feRhajt in Fahrhof, werden Montag den 9. März, 
Ubends 6'/o Uhr, tm Hauſe des Herrn Heinrich Huber in Burghof 
bet Offingen nochmals sffentlid) verfteigert : 
Birla 2 Vierling Ader in der Pfingſtweid, zivfa 1 Vierling Waldung, 
frither Acer im Blodjacer. 
Die Gantbedingungen liegen inzwiſchen bei unterzeidhneter Stelle 
zur Einſicht offen. 
Undelfingen, den 27. Hornung 1874. 
Notariatsfanglet Andelfingen : 
3. Giegfried, Landfdjreiber. 


44, Gantanzeige. 


Ans dem Konkurſe des Gafoh Meier-Cloetta, Bitdhfenmader, 
in Oetweil werden fiinftigen Freitag den 6. März, VBormittags 8 Uhr, 
auf der Gantftube gum , Widder“ im Rennweg Zürich durd) das 
Stadtammannamt Züurich öffentlich verfteigert : 

1Büchſenmacherwerkzeug, 1 nußbaumener Sekretär, 1 nußbaumenes 
Kanape, 1 großer Spiegel in Goldrahmen u. A. m. 

Höngg, den 28. Hornung 1874. 

Notariat Hingg u. d. E.: 
Für den Yotar: 
A. Nägeli, beeid. Gubftitut. 


45.. Gantanzeige. 
Die Liegenſchaften des im Ronfurfe befindliden BJafob Meier - 
Cloetta, Büchſenmacher, in Oetweil a. d. &., nämlich: 
a) Das zu Oetweil lieqgende und unter No. 37 für 8600 Fr. 
ajfefurirte Wohnhaus (echemaliges Schul- und Gemeindehans), 
b) yivfa 1 Vigrling Krauts und Baumgarten dabei, an zwei 
Stiiden, 
werden Donnerjtag den 5. März 1874, Nachmittags 2 Uhr, in der 
— des Herrn Bühler in Oetweil a. d. L. öffentlich verſteigert 
werden. 
Dingg, den 24. Hornung 1874. 
° Notariat Hingg u. d. E.: 
Für Den Notar: 
A. Nägeli, beeid. Subſtitut. 
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46.. Gantanjzpetge. 

Sm SKonturfe des Heinvid) Diener in Tablat-Turbenthal wird 
Mittwod) den 4. März 1874, Nadhmittags 1 Uhr, bet Hervn Friedens- 
ridjter Rüegg in Tablat gegen — öffentlich verſteigert: 

Ein — von 475 Fr. auf Jakob Keller in Tablat. 

Winterthur, den 24. Hornung 1874. 

Notariatstanzlei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdjreiber. 


47.. Im RKonfurfe dev Gebrüder Hugentobler in Zürich wird 
den Mreditoren yur Kenntniß gebradt, daß dic Kridaren, als Käufer, 
mit Herrn M. Wettftein in Zürich, als Berfiiufer, über deffen an 
der Schoffelgaffe in Zürich — Haus Yto. § einen Kaufsvertrag 
abgeſchloſſen, deffen notarialiſche Fertigung jedoch nod nit ftattge- 
funden hat, die Ronfursmafje als foldje aber in diefen Rauf nicht 
cintrete und ihnen cine Frift von 10 Tagen von Heute an angejest, 
um die Akten Hierorts einzuſehen und ju erklären, ob fie an dev Stelle 
der Mridaren auf eigene Rechnung und Gefahr in den Raufvertrag 
mit Herrn Wettftein eintreten wollen oder nidt, in der Meinung, dak 
Stillſchweigen als Verzidjt hierauf angeſehen und Herr Wettftein als 
berechtigt erklärt würde, itber fraglidjes Haus wieder fret zu verfiigen. 

Zürich, den 25. Hornung 1874. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Gh. Wetli, Notar. 

48.. Prozepfrt ft. 

Sm RKonkurfe über den Nadlak des Mechanifers Konrad Weiß 
dahier wird den Kreditoren mitgetheilt, dak der vor Bezirksgericht 
Rheinfelden anhängige Mechtsftreit zwiſchen Weiß, als Kläger, und 
Herrn G. Struve, Ingenieur, in Rheinfelden, als Beklagten, betreffend 
Forderung aus Kauf, von der Konkursmaſſe ſelbſt nicht fortgeſetzt 
werde und ihnen eine Friſt von 10 Tagen von heute an angeſetzt, um 
die Akten hierorts einzuſehen und zu erklären, ob fie ihrerſeits an der 
Stelle des Weiß den Prozeß aufnehmen und fortſetzen wollen, in der 
Meinung, daß Stillſchweigen als dießfälliger Verzicht angeſehen würde. 

Zürich, den 25. Hornung 1874. 

Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


49. Aufhebung einer Falliterflirung. 

Anmit wird befannt gemadt, dak zufolge Befdluffes der Zivil- 
abtheilung des Obergevidjtes des Kantons Zuͤrich die am 26. Chrift- 
Monat 1865 erfolgte Falliterfldrung des feither verftorbenen alt Zunft— 
richters H8. Jakob Hirt von Sdhleinifon in Folge von Bejfriedigung 
der ſämmtlichen Glaiubiger, weldje Anfpradjen in deffen Konkurs ange- 
meldet Hatten, wieder anfgehoben ift. 

DielSdorf, den 1. März 1874. 

Motariat Dielsdorf: 
C. Rudolf, Landfdpreiber. 
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5O. Im Konkurſe dee Kaſpar Attinger von Diibendorf, wohn— 
haft in Opfifon, tft für die laufenden Gläubiger mad) dem geneh- 
migten Bertheilungsplan nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen 
gegen die Richtigkeit dieſes Planes, welder in dev untergeidyneten 

anzlei zur Einſicht offen liegt, find binnen 10 Tagen, vom Datum 
der Befanntmadung an, hierorts einzureichen, widrigenfalls derjelbe 
alg anecrfannt betradjtet wird. 

Kloten, den 1. März 1874. 
Notariatsfanzlei Kloten : 
Sn VBerhinderung ded Notaré, 
Heinrid) Klinger, beeid. Gubftitut. 


51. Dad Konfursverfahren iiber den Nachlaß des fel. Fohannes 
Ritter, Seiler, in Marthalen tft durdjgefiihrt. 
Feucrthalen, den 28. Hornung 1874. 
Notariat Feuerthalen: 
3. H. Frey, Landfdpreiber. 


52. Jakob Giittinger, Schmied, von Weinfelden, Ranton Thur- 
qau, wohnhaft in Außerſihl, ift nach durchgeführtem Konfursverfahren 
faut Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 9. Hornung 1874 im 
Altivbürgerrecht nidjt eingeftellt worden. 

Wiedifon, den 2. Hornung 1873. 
Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hiirlimann, Landfdreiber. 


53. Mit Befhlug des Bezirksgerichtes Zürich vom 9. Hornung 
1874 ift Karl Auguft Baumeyer, Steinhauer, von Grange-Pacot, 
RKanton Freiburg, wohnhaft an der Jägergaſſe in Außerſihl, nad 
durchgeführtem bis zum 9. Hornung 1875 un Aftiv- 
bürgerrecht cingeftellt worden. 

Wiedifon, den 28. Hornung 1874. 
Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Hd. Hiirlimann, Landfdreiber. 


54. Im Auffall fiber Ulric) Rütimann, Küfer, von Gunta- 
lingen, wohnhaft in Wylen, findet feine Konkursverhandlung ftatt. 
Oberftammbeim, den 28. Hornung 1874. 
MNotariat Stammbeim : 
Heinr. Süßtrunk, Landſchreiber. 


55. Im Konkurſe betreffend den Nachlaß des Heinrich Keßler, 
Steinmetz, von Schübelbach, wohnhaft geweſen im Hinterfdlatt, 
früher in Schirmenſee-Hombrechtikon, iſt fiir die laufenden Gläubiger 
nach dem genehmigten Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige 
Einwendungen gegen dic Richtigkeit dieſes Planes, welcher in der 
unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, ſind binnen 10 Tagen, 
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vom Datum dev Bekanntmachung an, hierorts einzureichen, widrigen- 
falls derfelbe als anervfannt betradyter wird. 
Griiningen, den 27. Hornung 1874. 
Notariatsfanglei Gritningen: 
3. H. Weilenmann, Landfdreiber. 
56. Friſten-Abänderung. 
Sm Konkurſe über Friedrich Böttcher aus Schwarzenbeck, Groß— 
herzogthum Lauenburg, und Balthaſar Sorg aus Darmſtadt, Zimmer— 
meiſter, beide wohnhaft in Hottingen, ift in Abänderung der Publika⸗ 
tion faut Amtsblatt Mo. 1 vom Jahr 1874 durch Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 28. Hornung 1874 die Beben k⸗ 
zeit vom 3. bis einſchließlich den 12. März 1874 und die Konkurs— 
vethandlung auf den 30. März 1874, Bormittags 10 Uhr, feft- 
geſetzt. 
—Zürich, den 2. März 1874. 
Notariat IV Wachten: 
Für den Notar: 
J. C. Schmid, beeid. Subſtitut. 


Konkurspublitationen. 
57. Ueber die nachbenannten Perſonen, refp. über deren Vermöogen, 
iſt von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs *— 
worden: 


1. Konrad Hartmann-Dickhut, Kaufmann, von Neßlau, 
Kanton St. Gallen, in Zürich, in Folge Inſolvenzerklärung; letzter 
Tag der Cingabe in dice Notariatsfanzlei der Stadt Zürich den 
4, Sprit 1874; Daucr der Bedenfzeit vom 20. bis 29. April 1874; 
Verfteiqerung der Aftiven. den 2O. April 1874; Konkursver— 
handlung den 20. Mai 1874, Nadhmittags 4 Uhr, im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 

2. Konrad Affeltranger, Schneider, von Turbenthal, an der 
Preyergaſſe in Zürich, in Folge durchgeführten Rechtstriebes; letzter 
Tag für die Eingabe in die Notariatskanzlei der Stadt Zürich 
den 28. Mir; 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 13. bis 22. April 
1874; Berfteigerung der Aftiven den 13. April 1874; Konkurs— 
verhandlung den 11. Mai 1874, Vormittags 10 Uhr, im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 


3. Salomon Fehr, Salomonen Sohn, in Gütikhauſen, politiſche 
Gemeinde Dorlikon, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Andelfingen vom 14. Hornung 1874; letzter Tag für die Eingabe in 
die Notariatskanzlei Andelfingen den 21. März 1874; Dauer der 
Bedenkzeit vom 4. bis 14. April 1874; — der 
Aktiven den 7. April 1874; Konkursverhandlung den 29. April 
1874, Vormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe in Andelfingen. 
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4. Joh. Heinrid) Hertli, Heinrichs Sohn, Ablaffers, piinger, in 
Trüllikon, rechtlich ausgetricben; lester Tag fiir die Cingabe in dte 
Notariatsfangler Feuerthalen den 21. März 1874; Daner der Be- 
denk zeit vom 4. bis 14. April 1874; Berftcigerung dev Aftiven 
den 7. Upril 1874; Kon fursverhandlung den 29. April 1874, 
BVormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe Andelfingen. 


5. Jafob Othmar Knupp von Muolen, Kantons St. Gallen, 
Maurermeifter, ſeßhaft in Oberſtraß, in Folge durdgefiihrten Rechts— 
triebes, faut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
13. Hornung 1874; letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
IV Wadten (in Zürich) den 21. März 1874; Dauer der Bedenk— 
zett vom 7. bis 16. April 1874; Verfteigerung der Aftiven den 
7. Upril 1874; Konfursverhandlung den 4. Mai 1874, Bor- 
mittags 10 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


6. Joh. Jakob Buff, Mildhaindler, von Wald, Rantons Appen- 
zell, an der Köngengaſſe in Zürich, in Folge durdgefiihrten Rechts- 
triebes; lester Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei der Stadt 
Zürich den 28. März 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 13. bis 
22. Uptil 1874; Berfteigerung der Aftiven den 13. April 1874; 
Konkursverhandlung den 11. Mai 1874, Bormittags 8 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


7. Heinrich Gattifer von Ridtersweil, an der Preyergafje in 
Zürich, in Folge durchgefiihrten Rechtstriebes; ; Lester igi Ein— 
gabe in die Notariatskanzlei der Stadt Zürich den 28. März 1874; 
Dauner der Bedenfzeit vom 13.—22. April 1874; Berfteigerung 
der Aftiven den 13. Upril 1874; KRonfursverhandlung 11. Mar 
1874, Bormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


8. Heinrid) Hux, Zeidner, von Winterthur, am Mindermarft in 
Zürich, im Folge durchgeführten Rechtstriebes; lester Tag fiir dite 
Eingabe in die Notariatsfangzlei der Stadt Zürich den 28. März 1874 ; 
Dauer der Bedenkzeit vom 13.—22. April 1874; Berfteigerung 
der Aftiven den 13. April 1874; Ronfursverhandlung den 
11. Mai 1874, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


9.. Jalob Sagat, Ludwigs, von und in Sdleinifon, rechtlich 
auggetrieben, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf 
vom 10. Hornung 1874; letzter Tag der Cingabe in die Notariats- 
kanzlei Dieldorf den 18. März 1874; Daner der Bedenkzeit vom 
31. März bi8 den 10. April 1874; Berftetgerung dev Wftiven den 
7. Upril 1874; Konkursverhandlung den 25. April 1874, Bor- 
mittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Diclsdorf. 


10.. Heinrid) Spörri-Bänninger von Fifdhenthal, wohnhaft im 
Unterdorf zu Rüſchlikon, in Folge durchgeführter Sduldbetreibung ; 
lester Taq der Cingabe in die Notariatsfanzlei Thalweil den 
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12. März 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 2. März bis den 
7. Upril 1874; BWerftei diel der Aftiven den 3O. März 
1874; Sentureictbensiane en 21. April 1874, Bormittags 
9 Uhr, in Horgen. 


11.. Rudolf Korup von Nenftadt, Meflenbury, gewefencr Pelz— 
waarenhindler, an der Miinftergafje in Zürich, in Folge frudtlofen 
Aufrufes; lester Tag der Eingabe in die Notariatéfangzlei der Stadt 
Zürich den 14. März 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 30. März bis 
. 8. Upril 1874; Berfteigerung der Aftiven den 30. März 1874; 
Kontursverhandlung 25. April 1874, Vormittags 9 Uhr, im 
Bezirksgebäude in Zürich. 


12.. Johannes Müller von Bichelſen, ſeßhaft im Tobel-Wild— 
berg, rechtlich ausgetrieben; letzter Tag der Eingabe in die Notariats— 
kanzlei Illnau den 14. März 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 
28. März bis 7. April 1874; Berſteigerung der Aktiven den 
31. März 1874; Konkursverhandlung den 22. April 1874, 
Vormittags 9 Uhr. 


13.. Heinrich Schneider, Waibels, von Hiintwangen, wohnhaft 
im Balgrift-Hirslanden, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, lant 
Verfiiqung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 10. Hornun 
1874; [ester Zag der Eingabe in die Motariatstanglei Riesbadh 
Den 18. März 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 2.—18. April 
1874; Berfteigerung dev Aftiven den 2. April 1874; Konkurs— 
verhandlung den 29. April 1874, Nadmittags 3 Uhr, im Bezirks— 
gebiude in Zürich. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
@erathenen die Wufforderung, über ihre Unfpracden und Verbindlidfeiten 
ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn fid 
die Anſprache auf notarialijde Urkunden ſtützt, unter genauer Begeidnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
ober in beglaubigter Abſchrift por Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Terming zuzuſtellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Redjte, die dem Gemeinſchuldner zuftehen, i na afgabe 
des § 51 ded Gefewed betreffend das Konkursverfahren Ahndung yu 
—— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 
is zum Beginne der Bedenlzeit und unter yu gewärtigender Ordnungs- 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 ded zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfiigt. 

Hinfidtlid) der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
Ronfursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen de8 jitirten Gefeges, 
inébefonbdere ber § 97—130, derwiefen. 





Dru und Srpedition der Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 






Abonnementspreis. 


Jaͤhrlich 2'/, Fr., 7/, Rabe 2 Fr. : = 
Jaht 1'/, F., “/, Jabr 1 Fe. Ze & 


Voſtzuſchlag 2 Ryn. 
— — e — 


Amesblatt des Kantons Zürich. 


No. 19. Freitag, den 6. Marg 1874, 


Cinrickungsgebibr. 





Die gedructe Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Gelder ftanke 
an die Erpedition. 





> 





Aus dem Protofolle iiber die Verhandlungen des Rantonsrathes 
in Der zweiten Abtheilung dev ordentliden Februar-Seffion 1874. 


Vorfisender — Here Fiirfpred) Hasler. 
Sikung vom 2. März. 


Nad) Feftfesung der Tagesordnung unter Berückſichtigung mehrerer 
neu cingegangener Geſchäfte folgt 

die UAnerfennung der auf Herrn Gemeindrathéprifident Meyer 
in Riimlang gefallene Erfagwahl des Wahlfreijes Niederhasli in den 
Kantonsrath. Der Gewählte leiſtet das Amt Sgeliibde. 

Die Petition der Bivilgemeinde Trüllikon, zunächſt gegen eine 
von anderer Seite angeftrebte Erhebung der Rivilgemeinden Truttifon 
und Rudolfingen yu eigenen politiſchen Gemeinden, eventuell dahin 
geridjtet, da aud) die Zivilgemeinde Trüllikon als eine befondere poli- 
tiſche Gemeinde erklärt werden midjte, wird dem Regierungsrathe yur 
Begutadjtung iiberwiefen. 

Die Motion des Herren Schwarzenbach-Suter betreffend 
Pritfung dex Frage über die Zweckmäßigkeit ciner Wbfdjaffung der 
Taggelder und Reiſeentſchädigungen fiir die Mtitglieder des Kantons— 
tathes wird mit 131 gegen 41 Stimmen abgelehnt. 

Ebenjo wird, mit 113 gegen 41 Stimmen, abgelehnt die Motion 
des Herrn Karl Bürkli betveffend Erwählung der Mitglieder des 
Kantonsrathes nad) dem Grundſatze dev Proportionalvertretung, und 
endlich, 

nad) Ginfidt de8 Kommiſſionalantrages (Wimtsblatt 1874 Yo. 4) 
betreffend die Motion des Herrn Dr. Zweifel punfto Verminderung 
der Mitgliederzahl des RKantonsrathes, mit 95 gegen 59 Stimmen 
beſchloſſen, da aud) auf dieſe Vorlage nicht einzutreten fet. 


Sigung vom 3. März. 

Der Ynitiativvorfhlag des Herrn Sefundarlehrer Itſchner in 
Riesbach : 

„Von jedem Vermigen ift ein Betrag von 1000 Fr. ftener- 

„frei, und beim Tode jedes Steuerpflidtigen unterliegt deſſen 

„Vermögen einer amtliden Inventariſirung“ — 
wird dem Regierungsrathe zur Priifung und Antragftellung überwieſen. 

Das von der refp. Spezialfommiffion gemäß den NKantonsraths- 
beſchlüſſen vom 16.—18. Hornung bereinigte erfte Bud des Gefeses- 
entwurfes betreffend die zürcheriſche Redtspflege wird durd)- 
berathen. 

Sn BVornahme einer Erfagwahl ins Handelsgericht wird yum 
faufminnifden Mitglied des letztern erwählt — Herr Othmar Blumer, 
Firma Imbhoof-Blumer und Komp., in Winterthur. 

Es wird Notiz genommen von den Austrittserfldrungen der 
Herren Kommandant S hi p pt in Winterthur und Elfin ger in Kloten, 
als Mitglieder des Mantonsrathes, und der Regierungsrath cinge- 
laden, bezügliche Erſatzwahlen anzuordnen. 

Ueber die Petition der Eheleute Bruppacher-Koch von Enge, 
ſeßhaft in Wohlen, betreffend Kinderverſorgung, wird nach angehörtem 
Referat zur Tagesordnung geſchritten. 

Die Petition der Bewohner von Ottenhauſen-Wagenburg, 
betreffend Geſuch um Lostrennung von der politiſchen und Kirch— 
Gemeinde Pfäffikon und Zutheilung zur Gemeinde Seegräben, wird 
dem Regierungsrathe mit der Einladung überwieſen, dem Kantons— 
rath zur ſachlichen Erledigung der Angelegenheit einen Antrag zu 
hinterbringen. 

Sitzung vom 4. März. 

Unter Notiznahme von den Austrittserklärungen der Herren Di— 
rettor Zollinger in Flurlingen und Morf in Effretikon, als Mit— 
glieder des Kantonsrathes, wird der Regierungsrath eingeladen, bezüg— 
liche Erſatzwahlen anzuordnen; dann wird übergegangen zur 

Berathung des IV. Buches des Geſetzesentwurfes über die zürch e- 
riſche Rechtspflege (Beſoldungen und Gebühren) und dieſelbe zu 
Ende geführt. 

Das J. und IV. Buch werden als Ganzes angenommen und ſollen 
in globo dem nächſten Frühlingsreferendum unterbreitet werden. 

Die Vornahme einer Erfagwahl ins Obergeridt wird verfdoben 
und damit die Seffion gefdloffen. 


Aus den Verhandlungen ded Regierungsrathes. 
(Vom 26. Hornung 1874.) 





* 


40. Der Gemeinde Dürnten wird die Bewilligung ertheilt, den 
bisher am dritten Mittwoch jeden Monats ab J—— Viehmarkt 
auf den zweiten Donnerſtag des Monats zu verlegen. 


(Vom 28. Hornung 1874.) 

41. Der Bundesrath theilt mit, daß der zwiſchen der Schweiz und 
Rußland — Auslieferungsvertrag in Folge getroffener Ver— 
ſtändigung in der Weiſe in Kraft getreten fet, daß der 15/27. Hor⸗ 
nung al8 der Tag angenommen werden fol, von dem an die Wirk— 
famtct der Uebereinfunft zu beginnen babe. 


42. Der Umftand, dag ruffifde ‘ela, Gn weldje nad) ihrem 
Inhalte fiir fiinf Sabre giiltig fein follen, dod) nur fiir ein halbes 
Bahr ausgeftellt waren, Hatte den Regierungsrath veranlagt, den 
Bundesrath um wig ioe näherer Erfundigungen über dieſes Ver— 
hältniß zu erſuchen. Die durch die k. ruſſiſche Gefandtidjatt ertheilte 
Austunft geht nun dahin, dak ſolche Päſſe allerdings fiir fiinf Jahre 
arg] find, aud) wenn fie fiir cine kürzere Frift ausgeftellt fein follten, 
af} diefe allgemeine Regel aber dann nicht Anwendung findet , wenn 
in Einzelfällen die kaiſerliche Regierung fid) veranlaft fieht, einen ihrer 
Angehdsrigen zurückzurufen, und dak endlid) eine Uebertretung des im 
Bate ri al aie Termines auf die Nationalität felbft von feinem 
Einfluß ift, indem der Ruffe immer das — zur Rückkehr in ſein 
Heimatland beibehalte, ſofern er nicht wegen beſonderer Gründe mit 
der Strafe der Verweiſung belegt worden Pi 


43. Mine vom Stadtrathe Winterthur fiir das dortige Waifenhaus- 
quartier aufgeftellte Bauordnung wird genehmigt. 


44. Un die erledigte Stelle des Begirksthierarztes des Bezirkes 
Winterthur wird gewählt der bisherige Adjunft: Herr 3. H. Schüepp 
in Wiefendangen. 


Beſchluß des Regierungsrathes 
betreffend 
Bezirkswahlen. 





Die Direktion des Innern übermittelt dem Regierungsrathe die 
Zuſammenſtellung der Ergebniſſe des am Sonntag den 1. März d. J. 
in den politiſchen Gemeinden der Bezirke Affoltern und Meilen ftatt- 
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gefundenen dritten Wahlganges fiir die Erfaswahlen in die Bezirts- 
behirden famimt den von den Wahlbüreaur eingefandten Verbalprogzefjen. 
Der RegterungsrathH, 
nad) a der vorliegendDen Wahlaften und eines Antrages der 
Direftion des Innern, 
beſchließt: 
1. Die Wahlergebniſſe ſind im Amtsblatt zu veröffentlichen. 
2. Die getroffenen Wahlen werden anerkannt. 
Zürich, den 4. März 1874. 
Vor dem Regierungsrathe: 
Der Staatsſchreiber, 
Keller. 


Wahlergebniſſe. 
J. Bezirk Affoltern. 
Stimmberechtigte 3064. Abgegebene Stimmen 2676. 


Ein Mitglied des Bezirksgerichtes. 
Gewählt iſt: 
Herr Gemeindammann Leuthold in Maſchwanden mit 1498 Stimmen. 
Ferner erhielt: 


Herr Kreisrichter Huber in Wettsweil 998 . 
Vereinzelt 92 
Ungiilttg 7 
Leer 81 — 


Il. Bezirxk Meilen. 
Stimmberechtigte 4578. Abgegebene Stimmen 4136. 
a) Ein Mitglied des Bezirksgerichtes. 
Gewählt iſt: 
Herr Gemeindammann Pfiſter in Hombrechtikon mit 1845 Stimmen. 
Ferner erhielten: 


„Gemeindspräſident Leemann in Meilen 1306 
Kantonsrath Büeler in Erlenbach 356 
Gemeindammann Stauber in Oetweil 262 
Vereinzelt 42 
Ungültig 10 
Leer 315 


b) Gin Erfagmann des Bezirksgerich tes. 
Gewählt ift: 
Herr Gemeindammann Stauber in Oetweil mit 1897 Stimmen. 
Ferner erhielten: 
Herr Gemeindsprafident Brennwald in Männedorf 306 


" 

, Gemeindéprifident Leemann in Meifen 242 — 
Vereinzelt 617 — 
Ungültig 259 
Leer 795 


Die Direltion des Militärs hat zu einem Aſſiſtenzarzt mit erſtem 
Unterlieutenantsgrad ernannt: 
Herrn Med. Dr. Heinrich Keller von und in Winterthur, 
geboren 1849. 





Belanntmachungen von Aominiftrativ-Behirden. 


i. Ausfdreibung einer Poftftelle. 

Ru freer Bewerbung wird hiemit ausgefdrieben: 

Die Stelle eines Biireaudieners beim Hauptpoftamt Zürich. 

Sahresbefoldung ſpäter gu beftimmen. 

Die Bewerber miiffen ihren Anmeldungen, weldje bis jum 
20. März l. J. der unterzeichneten Direftion ſchriftlich und franfo 
eingureidjen find, gute Leumundszeug niffe beigulegen im Falle fein. 
Jn der Anmeldung ift Tauf- und Gefdledjtename, Geburtsjahr, 
Beruf, Wohn- und Heimatsort ded Bewerbers deutlic) angugeben. 

Zürich, den 4. März 1874. 

Die Kreispoftdivettion. 


Bclannimadhungen von Kantonalbehsrden. 


2. Die erledigte Stelle eines Begirfsthierarztadjunften fiir den 
Bezirk Winterthur wird hiemit yur Wiederbefegung ausgefdjrieben. 
Die im dortigen Bezirke niedergelaffenen Herren Thierärzte, welche 
geneigt find, Ddiefe Charge yu iibernehinen, werden eingeladen, ire 
dieBfalligen Anmelbungen der Sanititsdireftion innert 10 Tagen, von 
Hente an, yugehen laſſen zu wollen. 


Zuürich, den 3. Marz 1874. 
Aus Auftrag der Ganitétsdireftion : 
Det Sefretiir, 
3. U. Sh wary}. 
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3 Bauausfdretbung. 


Ueber die Qieferung der Maurer-, Steinhauer- und Rimmer- 
mannégarbeiten fiir den tines des Kaſino wird Konlurrenz eréffnet. 
Pläne, Vorausmaß und Bauvorſchriften liegen auf dem Bau— 
büreau im Obmannamt dahier zur Einſicht offen und die Forderungen 
find verſchloſſen mit ber Ueberſchrift „Eingabe für den Umbau des 
Kaſino“ bis ſpäteſtens Mittwoch den 18. dieß dem Direktor dev öffent— 
lichen Arbeiten, Herrn Regierungsrath Brändli, einzureichen. 
Zürich, den 2. März 1874. 
Aus Auftra 


des Direktors der — Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Krauer. 


4. Ausſchreibung 
von Pfründerſtellen in der Spannweid. 

In Folge Abſterbens find folgende Pfründerſtellen in der Spann— 
weid nenuerdings gu befesen: 

1 Landpfriinbderplag fiir eine Frau, Einkaufsſumme 400 fl. oder 
933 Fr. 33 Rp. 

1 bejzablter Pfriinderplag fiir Biirger der Stadt Zürich, Einkaufs— 
fumme 400 ff. oder 933 Fr. 33 Ry. . 

1 Gratispfriinderplag fitr Bürger der Stadt — 

Bewerber und Bewerberinnen um dieſe Pfründerſtellen haben ihre 
Anmeldungen nebſt einem ärztlichen Zeugniß durch Vermittlung der 
Armenbehörde ihrer Heimatsgemeinde innert 14 Tagen von heute 
an dem Prajidenten der Spitalpflege, Herrn Regierungsrath Müller 
in Zürich, eingureiden. 

Die Pfriinder haben beim Gintritt im die Anftalt cin Bett und 
das benöthigte Mobiliar mityubringen. 

Zürich, den 5. März 1874. 


Im Anftrag 
des Prifidiums der Spitalpflege : 
Der Sefretir, 


3. U. Sh wary. 


5. Birésjagd. 
Die Daner der dießjährigen Birsjagd wird hiemit auf die Zeit 
vom 12. März bis und mit 12. April feſtgeſetzt. Es hat dabei dte 
Meinung, dak gu diefer Beit bloß die Jagd auf Schnepfen, nicht 
aber anf Wald- und Feldhiihner und wilde Enten geftattet ijt. Im 
Uebrigen wird auf das Gefets betreffend das Jagdweſen vom 1. Heu— 
monat 1863 verwwiefen. 
Zürich, den 5. März 1874. 
Für die Juſtiz- und Polizeidirettion : 
Der Sefretir, 
Dr. Amsler ~ 


All 


6.. Berfauf von. Flinten-RKapfeln. 

Die BVerwaltung de8 eidgen. KriegSmaterials in Bern ift im 
Fall, eine bedeutende Quantitéit Flintenfapfeln yu verfaufen, die in 
Zürich bei unterjzeidjneter Verwaltung bezogen werden können. 

Dießfällige Angebote, fei es per 1000 Stiid Rapfeln, gum Ge- 
brauch als folde, oder per Pfund, als alted Kupfer, werden bis zum 
20. März entgegen genommen bei der 

Zürich, den 27. Hornung 1874, 

Berwaltung des 
eidgendffifden Rriegs-Depot in Zürich: 
GY. L. Midel, Beugwart. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


7. Herr Jean Diener, Ziegler am Ort, Wädensweil, beabſichtigt, 
unterhalb ſeinem Beſitzthum cine Landanlage von 8480 [)‘ Grofe 
zu erſtellen. 

Einſprachen gegen dieſes Projekt, welches auf der Lokalität mit 
Pfählen bezeichnet iſt, ſind innert 14 Tagen von heute an bei unter— 
zeichneter Stelle ſchriftlich einzureichen. 

Horgen, den 2. März 1874. 

Statthalteramt. 


8. Herr Heinrich Gugolz im Ebnet-Stäfa beabſichtigt, ſeine 
beſtehende Landanlage im — — um 52 Fuß ſeeauswärts zu 
verlängern. 

Privatein{praden egen dieſes Projett, das auf der Lokalität mit 
Pfählen bezeichnet iſt, an innerhalb 4 Wodjen von heute an bet der 
unterzeidneten Amtsſtelle ſchriftlich zu erheben, wo aud) dev bezüg— 
fide Plan eingejehen werden fann. 

Meilen, den 2. März 1874. 

Der Bezirlsftatthalter : 
Wunderli. 


9. Bevogtigungen. ° 
Es haben fid) freiwillig unter ſtaatliche Vormundſchaft geftellt: 
1. Heinrich Frey, Vater, Klybuben, in Negensdorf ; 
2. Wittwe Clifabetha Marthaler geb. Zollinger von Oberhasli, 
wohnhaft in Riesbad). 
Bu Vormiindern wurden ernannt: — 
ad 1. Herr Johannes Frey, alt Gemeindrathsprifident, in 
Regensdorf ; 
ad 2. err Jafob Marthaler, Kleiner, alter, in Oberhasli. 
DielSdorf, den 2. März 1874. 
Kanzlei ded Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Hirs. 
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10.. Seeuferbaute bei Wollis—hofen. 

Herr Treidler, Schiffbauer und Wajdanftaltshefiser in Zürich, 
beabfidhtigt, im Anſchluſſe an die von der Diveftion der öffentlichen 
Arbeiten am 25. Mai 1872 dem Herrn Baumeifter Gus in Riesbach 
(Redhtsnadfolger: Herr Treichler) ertheilte Konzeſſion ju einer Land— 
anlage von 18,750 D bei Wollishofen und an die am 26. Fenner d. J. 
dem Herrn Treichler felbft ertheilte Konzeſſion yu einer Landanlage 
ebendafelbft von 72,900 []‘ das Seeufer, wie ¢8 theilS durd) die 
Treichlerſche Liegenſchaft in Wollishofen jest ſchon gebildet ift, theils 
durd) die gemäß erwähnten beiden Konzeſſionen geftatteten Landanlagen 
gebildet werden darf, in der ganzen Lange ſeines Sdhiffbauplabes und 
der durd) Konzeſſion vom 25. Mai 1872 feftgefesten Uferlinie bis auf 
die durch Konzeſſion vom 26. Fenner 1874 feftgefeste künftige Ufer- 
linie (200 von dem äußern Strafenrande entfernt und mit diefem 
parallel) zu erweitern, fo daß der Schiffbauplak von dev Zürichhalb 
beftcheuden Landfeite bis zur Zürichhalb gelegenen, in den See vor- 
{pringenden Seite des RonjejfionSgebietes vom 25. Mai 1872 um 
108’, fodann von da bis zur Zürichhalb gelegenen, in den See vor- 
fpringenden Seite de8 Konjeffionsgebretes vom 26. Jenner 1874 die 
durd) die Ronjeffion vom 25. Mai 1872 feftgefeste Uferlinie abermals 
um 50’ erweitert würde. Durch diefes Projeft wiirde in Verbindung 
mit den bereits fonzeffionirten Anlagen auf zirka 700! Lange eine gevad- 
linige Seegrenze entftehen, weldje um jirfa 70’ hinter derjenigen 
Vinie juriidftinde, welde vom äußern Ende des Dampfſſchiffſteges 
Wollishofen nad) dem äußern Ende des ſüdwärts gelegenen Landungs- 
ſteges des Herrn Schiffmann Burfhardt zielt. 

Gin Situationsplan liegt auf dem Statthalteramte yur Cinjidt 
offen, weldjem allfillige — egen dieſes Projeft binnen der 
zerſtörlichen Friſt von 4 Wochen —*52 einzugeben ſind. 

Zürich, den 24. Hornung 1874. 

Statthalteramt Zürich: 
Dr. Schauberg. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


11. Riesbach. 
Gemeindsverſammlung. 


Die ſtimmberechtigten Einwohner hieſiger Gemeinde werden hiemit 
auf Sonntag den 15. März, Vormittags 10 Uhr, in’ Schulhaus zu 
einer Gemeindsverſammlung eingeladen, zur Behandlung folgender 
Geſchäfte: 

1. Abnahme der Voranſchläge des Gemeinds- und Schulgutes 

pro 1874.° ° 

2. Untrag de8 Gemeindrathes betreffend Korrektion des Roſen— 

weges. 

3. Antrag des Gemeindrathes betreffend theilweife Pflafterung der 

Trottoirs an der Seefeldftrafe. 
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Die Aften fliegen vom 12. an in der Gemeindrathéfanglet zur 
Einſicht offen. 
Riesbach, den 5. März 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Julius Bebie, Gemeindrathéfdreiber. 


12. Maur. 
Gemeindssverjfammlung. 

Die ftimmberedtigten Bürger und Niedergelaffenen dev Kirch- und 
politifden Gemeinde aur werden Hiemit eingeladen, Sonntags den 
8. Miairz d. J., Mittags punft 2 Uhr, in dev Kirche Maur zu erfdjeinen 
behuſs CErledigung folgender Traftanden : 

A. Politiſche Verſammlung. 

Schlußnahme betreffend den Straßenzug von Binz nach Zollikon, 
namentlich ob nach dem Haupt- oder Modifikationsplane gebaut 
werden ſolle. 

B. Kirchgemeindsverſammlung. 

1) Antrag der Baukommiſſion betreffeud Deckung der Kirchenbau— 
koſten. 

2) Wahl des Sigriſten. | 7 

Die Antrage fowie die Stimmregifter liegen in der Gemeindraths- 
fanjlei zur Einſicht offen. 

Die Wichtigkeit der Traftanden läßt zahlreidjes Erfdjeinen erwarten. 

Maur, den 25. Hornung 1874. 

Der Gemeindrath. 


13.3 Enges-Leimba dh. 
Die nad) Art. 16 bis 18 dev Staatsverfaffung ſtimmberechtigten 
Biirger und Cinwohner hieſiger Gemeinde werden anmit zu emer 
Verjammlung auf Sonntag den 8. Marz, Bormittags halb 10 Uhr, 
ne oe Biirgliterraffe dahier yur Behandlung folgender Geſchäfte ein- 
eladen: 
: » 1) Vorlage de8 Voranſchlages über die muthmafliden Cinnahmen 
und UAusgaben des Gemeinde-, Sdhul-, Kirchen- und Armen- 
a pro 1874. 
2) Autrag betreffend die Erftellung eines redhtfeitigen Trottoirs 
vom Riedtli bis zur Geduld. 
3) gene’ betreffend Erhebung der Gablerftrawe zu einer Gemeinds- 
rafe. 
4) Antrag der Schulpflege betreffend Kreirung einer ſechsſten Lehr- 
ftelle fiir die prime 
5) Antrag fiir weitern Anfauf von Land beim neuen Sdhulhaus 
auf dem Gabler. 
6) Antrag der Schulhausbaukommiſſion betreffend Nadhtragsfredit 
fiir den neuen Schulhausbau. 
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Die hierauf — Akten und Anträge, ſowie das Stimm— 
oF liegen vom 4, März an in der Gemeindrathstanglet yur Cin- 
t offen. 
Enge, den 26. Hornung 1874. 
Im Namen der Gemeindrathes: 
J. J. Nageli, Gemeindrathsfdreiber. 


14, Oberſtraß. 
Gemeindsverſammlung. 


Die nad) Art. 16—18 und 50 der Staatsverfaſſung in hieſiger 
Gemeinde ftimmberedtigten Sdweizerbiirger werden hiemit eingeladen, 
Sonntag den 8. Marz 1874, Bormittags 10 Uhr, im neuen Sdul- 
haufe fic) eingufinden, um folgende Gefdhifte zu behandeln: 

1. Feftfepung der Voranſchläge der muthmafliden Cinnahmen 
und Ausgaben der verfdiedenen Gemeindegiiter pro 1874 und 
die bezüglichen Anträge von der Sdhulpflege und dem Ge- 
meindrathe. 

2. Erhöhung des Beitrages fiiv die Dolenbauten. 

Die bezüglichen Akten liegen den Stimmberedhtigten auf der 

Gemeindrathsfanglet zur Einſicht offen. 

Oberftrag, den 26. Hornung 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
H ollenweger. 


/ 


15. Der BVerleger iiber die Waldftragen in der Rorporations- 
waldung im Zivilbann Hinweil, fowie die a te itber die neu 
erbauten Waldftragen in der Sdhuntriiti und Pfaffenholz und gum 
Theil verbefjerter alter Straffen liegt den Betheiligten 14 Tage von 
heute an bet Unterzeichnetem zur Cinfidt offen. 

Hinweil, den 2. März 1874. 
Im Namen der Bivilvorfteherfdaft : 
Der Sdhreiher, 
Joh. Nauer. 


16. Eglisan. 
Baugefpann, 

Herr Johannes Pfifter, Schreiner, in Seglingen beabfichtigt, 
fein ihm eigenthümliches Wohnhaus No. 198 an der Halden in Seg: 
lingen um ein Stodwerk ju erhihen, wie foldjes durd) cin Baugefpann 
bezeichnet ift. 

Die Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathstanglet zur Cinfidt 
offen und find privatredjtlidje Cinfpradjen innert 14 Tagen von heute 
an beim Bezirksgerichtspräſidenten geltend yu madden. 

Eglisau, den 5. März 1874. 

Der Gemeindrath. 
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17. Setanntmadung betreffend Bangefpann. 
gn biefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridjtet 
worden und die betreffenden Plaine können in der Gemeindraths- 
kanzlei eingefehen werden. 














Cigenthiimer Tag ber Gndtermin far 
Bauobjett. Publitation | privatrechtlide 
des Baugeſpanns. im Umtsblatt.| Einſprachen. 
Herr Julius Wehrli, Anbau an das Werfkftatt- 
Schmied. gebäude an der Eiſengaſſe. 6. März. 20. März. 








Riesbach, den 5. März 1874. 
Im Namen der Baukommiſſion: 
Der Aftuar, 
Julius Be bie. 


18. WuPer fig 
In Hiefiger Gemeinde ift nadjbenanntes Baugefpann erridjtet wor- 
den. Die darauf begiiglidjen Plaine können in dex Gemeindrathstangler 


eingefeben werden. 











Cigenthiimer | Tag der Gnbdtermin fur 

Bauobjekt. Publitation | privatredtlide 

des Baugefpanns. | im Umtsblatt. | Cinfpracen. 
Herr SHulthek- | Wohngebsude an der | 
Gu $3 enbithl | Limmatſtraße. 

im Bahnhof. | 6. März. | 20. Marz. 





Außerſihl, den 5. März 1874. 
Die Baufommiffion. 


19. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
In hieſiger Gemeinde ijt nachbenanntes Baugeſpann erridtet worden 
und die betreffenden Blaine können in der Gemeindrathsfanglei ein- 
gefehen werden. 

















Eigenthümer Zaq ber Gnotermin cut 
Bauobiekt. Gublifation | privatredtlide 
ded Baugejpanns. | Oe im Amtsblats. | Finſprachen. 
HervF. 3. Beerli, | Neubau einer Bäckerei | 
Bader, an der | und Verſetzung ded Holz— 
Kratzſtraße. ſchopfes. 6. März. | 20. Mary. 


Enge, den 5. März 1874. 
Im Namen der Baufommiffion: 
Der Attuar, 


3.3. Nageli. 
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20. . Geebagd. 
Bekanntmachung betreffend Baugefpann. 


In hiefiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann errichtet 
worden und finnen dic betreffenden Maßbeſchreibungen in der Gemeind- 
rathstangzlet eingefehen werden. 

, Tag der | Gabdterntin far 
Publikatien privatrechtliche 
im Amtsblatt. Eimptachen. 


Eigenthümer 


des Baugeſpanns. Bauobiekt. 





Herr Kaſpar Mei er 
im Lindenbühl. 
Seebach, den 5. März 1874. 





| 
te ea aa 
Anbau an feiner Sdheune. | 





6. März. 20, März. 


Im Namen des Gemeindrathes: 
Hotz, Gemeindrathsſchreiber. 


21. Hottingen. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 


In hieſiger Gemeinde ſind nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden und können die betreffenden Pläne in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 











Eigenthümer | Tag der Undtiermin fir: 
Bauvbjett. Publifation | privaitetcotlict e 
der Baugefpanne. | un Amtsblatt. Giniecaden 
Herr Gottlie Gall- | Erftellung einer Asphalt | 





mann an der zinne auf das Haus | 


Rimerftrage. — | Mo. 75. | 6. März. 20. März. 
Herr Mart. Stampf Umbau des Oekonomie- 


an der Florſtraße. gebäudes No. 389 in ein 
| Wohnhaus. : . Fs 
Hottingen, den 4, März 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
Dob. 
22. Wiediton. 

Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

Herr Johs. Baur, Baumeifter, im Seefeld, Namens der 
Uftienbierbraucret am Uetliberg Hat gum Bwede der Crftellung eines 
Wohnhauſes und eines Oekonomiegebäudes in der Au zwei Bau- 
gefpanne errichtet. 

Allfällige Einfpradjen gegen dic Ausfithrung dieſer Bauprojette 
Oe innerhalb 14 Tagen beim Bezirksgerichtspräſidium geltend yu 
machen. 

Wiedikon, den 5. März 1874. 

Der Gemeindrath. 
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23. Hottingen. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 

In Hiefiger Gemeinde ift nadjbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und e8 fann die betreffende Maßbeſchreibung in der Gemeind- 
rathstanglet bis gum 20. März d. J., bis gu weldjem Tage privat- 
rechtlidje Cinfpradjen erhoben werden finnen, eingefehen werden. 

Cigenthiimer des Baugefpannes: Herr Jakob Manag an der 
Riiti afte. 

Bauobjeft: Berinderung und Umbau der Sdeune No. 236 in 
Wohnräume. 

Hottingen, den 4. März 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
Ho 6. 


24. Unter ft ra §. 

Herr Konrad Meyer, No. 96 auf'm Bühl, iſt willens, feine 
Scheune zu Wohnungen umzubauen. Die MaKbefehreibung liegt auf 
der Gemeindrathsfanglei zur Einſicht offen. | 

Einſprachen gegen dicje Baute find innerhalb 14 Tagen von heute 
an beim Präſidenten de8 Bezirksgerichtes Zürich zu erheben. 

UnterftraR, den 5. März 1874. 

. Sm Namen des Gemeindrathes: 

Der Gemeindsjdreiber, 

C. Sdhittt. 


25. Bafpjersdor f. 
Baugefpann. 


Herr alt Gemeindrath Martin Brunner, wohnhaft in No. 12 
in ba, beabficjtigt, die Scheune an feinem Wohnhaus gu erweitern, 
wie dieſes durd) ein Baugeſpann veranſchaulicht ift. 

Einſprachen dagegen find in gefewlidjer Weife innert 14 Tagen 
geltend zu machen. 

Baſſersdorf, den 4. März 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


26. Baugeſpann. 


Herr Konrad Huber in Sellenbüren beabſichtigt, auf der nörd— 
lidjen Seite feiner Scheune in feinem Baumgarten einen Anbau zu 
erftellen, wie foldjes durd) Baugeſpann und Maßbeſchreibung bezeichnet 
ift. — Friſt für privatrechtliche Einſprachen geht mit 20. März l. J. 
zu Ende. 

Stallikon, den 4. März 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 
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27. Der ArmenfteuersVerleger der Gemeinde Sdwamendingen pro 
1874 liegt jedem Betheiligten 8 Tage von heute an bet Unterzeichnetem 
ur Ginfidt offen. Allfällige Reflamationen können in obgenannter 

rift gemacht werden. Nah er wird von den auswarts wohnenden 
Biirgern die Stenerrata per Poftnadnahme bezogen. 

Die Steuer betrigt: 
Auf 1000 Fr. Vermogen . 1 Fr.; 
» den Mann . . . . 1 He; 
» dte Haushaltung . . 1 Fr. 
Sdhwamendingen, den 3. März 1874. 
° Der Armengutsverwalter : 
Jb. Benz. 


28. DPietifon. 

Baugefpann. 

Die Herren Gebriider Wiederfehr, SeppelS, in hier beab- 
fidjtigen, oberhalb dem Gemeindswafdhaus im Oberdorf ein Wafd- 
haus erftellen gu laſſen, wie ſolches durch Geſpann bezeichnet ift. 

Die Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathstangler zur Cinfidt 
offen und die Frift fiir privatredjtlidle Cinfpraden geht mit dem 
20. d. M. gu Ende. 

Dietifon, den 3. März 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
J. Ungricht, Gemeindrathsfdreiber. 


29. Hing g. 
Herr Rudolf Heußer im Limmatgrund$ dabhier hat in Abänderung 
feines frithern Bauprojeftes ein neues Gefpann oberhalb der Thal- 
ſtraße erricjtet, weldje8 den Umbau feiner Scheune im einer Breite von 
30‘, Tiefe 23°, Gevierthihe 20’, Giebelhihe 23‘ veranſchaulicht. 
Allfällige Einſprachen gegen diefes Bauprojeft find innert 14 Tagen 
von Seen an geltend zu madjen. 
öngg, den 1. März 1874. 
Die Gemeindrathstanglei. 


30. BWiedifon. 
Bekanntmachung betreffend Baugefpann. 
Herr Jafob Morf in Außerſihl und Herr Arnold Sabin ein 
dahier beabfidjtigen, auf ihrem Grundftiid hinterm Dorf a ier ein 
Arbeitsgebäude gu erftellen, wie foldjes durd) Baugefpann und Maß— 
beſchreibung näher begeidjnet ift. 
Allfällige Cinfpraden gegen die Ausfiihrung diefes Bauprojeftes 
find innerhalb 14 Tagen beim Bezirksgerichtspräſidinm geltend zu madden. 
Wiedifon, den 3. März 1874. 
Der Gemeindrath. 


419 


31. Liegenfdaftengant. | 
Unter geſetzlicher Leitung der Unterzeichneten werden nadften 
Donnerftag den 12. dieß dic Liegenfdjaften des verftorbenen Jb. Billeter 
auf Stidnad), von Abends 6 Uhr an, im Gafthof yur Sonne anf 
Sffentlide Steigerung gebradt. 
Es beftehen biefe in: 
1. Einem unter No. 248à fiir 1400 Fr. aſſekurirten halben Wohn— 
haus und Schöpfli; 
einer unter No. 248b fiir 800 Fr. affefurirten halben Scheune 
und Hofraum ; 
Mie Trottenantheil, affefurirt 50 Fr. ; 
aie 6'e Jucharten Reben, Wiefe, Ader, Streu- und Torf- 
and und Waldung an verfdjiedenen Stücken; 
5. Antheil am dortigen Laufbrunnen. 
Für Beſichtigung belteben fid) Kaufluftige an den Vormund Hrn. 
3. Gattifer * RAſchnach De wenden. 
— billigſt geſtellten Kaufbedingungen werden am Ganttage 
eröffnet. 
Küsnacht, den 4. März 1874. 


oe 


Die Gantbeamtung. 


32. Thalweil 
eahrhabegant. 

RKiinftigen Mittwoch den 11. März, Nadhmittags von 2 Uhr an, 
werden nebft anderen haus— und fefdgeriith lichen Gegenftanden im 
Hanfe der Herren Gebrüder Schmid auf dem vorderen Rain Thal- 
weil — 200 Eimer Weinfäſſer, von 4—35 Eimer haltend, auf 
öffentliche Steigerung gebracht. 

Thalweil, den 5. März 1874. 

Im Namen der Gantbeamtung: 
Der Schreiber, 


Th. Schwarzenbach. 


33.. U ft ev. 
Gantanzeige. 

Here Rudolf Meier, Begirfsrath, in Mönchaltorf bringt nächſten 
— ben 10. Märzed. J., Nachmittags 1 Uhr, in ſeiner Waldung 
bei Riedikon auf öffentliche Steigerung: 

Zirka 150 rothtannene und forrene na oe vag 
* zirka 6000 Fuß Bauholz und einige Buchen- und Kirſchbaum— 

amme; 
sixfa 80 Stlafter meiften8 forrenes Spältenholz. 

Die Qualitit der Waare, fowie die duerft giinftigen Bahlungs- 

——— laſſen zahlreiche Käuferſchaft erwarten. 
ſter, den 28. Hornung 1874. 
Die Gantbeamtung. 
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34. Yeur tel te 
am Realgymnafinm der Stadt Zürich. 

An dem Mai yu erdffnenden Realgymnaſium der Stadt Zürich 
ie eine Yehrftelle fiir lateiniſche Spradje, zunächſt proviforifd), ju 

eſetzen. 

Die —— ſind: 

Verpflichtung bis zu 25 wöchentlichen Unterrichtsſtunden; 

Beſoldung 3500 Fr. mit Steigerung nad) den Dienſtjahren. 

Im Uebrigen gelten die Beftimmungen der 88 307—315 des 
zürcheriſchen — geleses. 

Dem Lehrer der Lateinifdyen Sprache wird zunächſt aud) Unter- 
ridjt in dev deutſchen Sprache und in der alten Gefdhidjte übertragen; 
überdieß haben die Bewerber cingugeben, weldje andere Facer fie neben 
den —— Fächern zu übernehmen im Falle wären. 

Meldungen nebſt Zeugniſſen ſind bis zum 21. März dem Präſi— 
dium der Schulpflege, Herrn Bezirksrath Hofmeiſter in Zürich, ein— 
zuſenden. 

Zürich, den 2. März 1874. 

Die Stadtſchulpflege. 


35. Lehrſtellen 
an der Sekundarſchule der Stadt Zürich. 

Zwei ſeit längerer Zeit proviſoriſch beſetzte Lehrſtellen an der 
Sekundarſchule der Stadt Zürich werden behufs definitiver Beſetzung 
gemäß § 12 der Berordnung über die Wahlen der Sekundarlehrer 
zu freter Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Pflidjten und Redjte der Lehrer find die — 

Die Beſoldung beträgt 3000 Fr. und ſteigt mit den Dienſtjahren, 
die Alterszulagen des Staates eingerechnet, bis auf 4000 Fr. 

Die A utheilung ber Lehrer auf die beiden WAbtheilungen und die 
cingelnen Klaſſen dev Sefundarfdjule ift dem freien Crmeffen der 
Sdyulpflege vorbehalten. 

Meldungen nebft Reugnifjen find bis yum 21. März dem Prafi- 
dium der Sehulpflege, Herrn Bezirksrath Hhofmeifter in Zitrid, 
einzuſenden. 

Zürich, den 2. März 1874. 

Die Stadtſchulpflege. 


36. Weiningen. 
Lehrſtelle. 

Laut Beſchluß der Schulgemeinde ſoll die Stelle eines Lehrers an 
hieſiger Elementarſchule zur freien Bewerbung ausgeſchrieben werden. 
Bewerber auf dieſelbe wollen ſich innert 14 Tagen beim Präſidium der 
Sculpflege, Herrn Pfarver Wolff, unter Veilegung der Zeugniſſe 
melden. Befoldbung die gefeslidye. 

Weiningen, den 3. März 1874. 

Die Schulpflege. 
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37. Offene vLehrſtelle. 

Die neu geſchaffene zweite Lehrſtelle an der Primarſchule Oerlikon 
bei Zürich iſt in Folge Vollendung des neuen Schulhauſes auf Mai 
1874 Ddefinitiv zu beſetzen. 

Ueber die Beſoldungsverhältniſſe u. dgl. gibt der Unterzeichnete 
auf Anfragen bereitwillig Auskunft, an eigen aud) die Anmeldungen, 
pon den reglementarifdjen Zeugniſſen begleitet, yu richten find. Friſt 
der Cingaben 19. März d. J. 

Sdwamendingen, den 4. März 1874. 

Für die Sehulpflege Sdhwamendingen-Oertifon : 
A. Waldsburger, Re. 


38 Gemeinde Epge. 


Nady Anleitung des Bundesgeſetzes bhetreffend die Verbindlichkeit 
zur Abtretung von Privatredjten (vom 1. Mat 1850) wird hiemit 
befannt gemacht, dak dev Katafterplan und das Berzeichniß über die 
zur Uetlibergbahn erfordcrfidjen Yandabtretungen von heute an wäh— 
rend 30 Tagen, nämlich vom 4. März bis und mit dem 2. April 
1874, zu Jedermanné Cinfidt anf der hicfigen Gemeindrathsfanglei 
bercit fliegen. 

Innerhalb oben erwähnter Frift haben: 

1. Diejenigen, welche gegen die Verpflidtung yur Abtretung - 
Ginfprade erheben zu können glauben, diefe Cinfpradje in 
ſchriftlicher Gingabe bei dem Semeindeathe zu Handen des 
Bundesrathes geltend yu madjen ; 

2. Alle, welde gemäß dent Plane Rechte abzutreten oder Forde- 
rungen (Art. 6 und 7 des erwahnten Geſetzes) zu ftellen im 
Falle find, gleidwol, ob fic die Abtretungspflidjt beftreiten 
oder nicht, jene Redjte und Forderungen genan und vollftindig 
ſchriftlich bei dem Gemeindrathe anzumelden. 


Dieſe letztere Beſtimmung findet jedoch auf die Inhaber von 
Pfandrechten, Grundzinſen und Zehnten keine Anwendung.“ 

Indem wir die Betheiligten cinfaden, obigen Beſtimmungen nach— 
zukommen, haben wir noch beſonders darauf aufmerkſam zu machen, 
daß nad) Ablauf erwähnter Friſt keine Einſprache gegen dic Abtretungs— 
pflicht mehr zuläſſig iſt. 

Wenn die vorſtehend bezeichneten Rechte, welche Gegenſtand der 
Abtretung ſind, von den nicht innert der erwaͤhnten Friſt 
von 30 Tagen angemeldet werden, ſo hat dieß zur Folge, daß 
dieſelben zwar nach Ablauf dieſer Friſt an die Bahngeſellſchaft über— 
gehen, daß aber auch noch binnen 6 Monaten nach Ablauf der dreißig— 
tdgigen Friſt cine Entſchädigungsforderung geltend gemacht werden 
kann, wobei jedoch der ehemalige Inhaber dieſer Rechte in Beziehung 
anf das Maß der Entſchädigung dem Entſcheid der eidgenöſſiſchen 
Schätzungskommiſſion ſich ohne Weiteres zu untergichen hat. 
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Wird auch innerhalb diefer zweiten Frift von ſechs Monaten feine 
Entſchädigungsforderung geltend gemadjt, fo erlöſchen alle und jede 
daherigen Anfpritde an die Bahngeſellſchaft, mit Ausnahme derjenigen 
Fille, wo erweislid) dem ~WAbtretungspflidtigen das Beftehen eines 
Rechtes oder einer Vaft erft ſpäter befannt geworden ift und mit 
Vorbehalt allfälliger Entidhidigungsforderungen in Folge von PBfand- 
rechten, Grundzins und Behnten, weldje auf den Gegenftand dev 
Erpropriation Bezug haben. 

Diefe Veftimmungen finden ebenfalls Anwendung auf Forderungen, 

welde aus den in Art. 6 und 7 erwähnten Borfdjriftch des Bundes— 
geſetzes hergelcitet werden. 
Bom Tage diejer Bekanntmachung an darf, Nothfälle vorbehalten, 
ohne Cinwilligung des Bauunternehmers feine wefentlide und mit 
Beziehung auf die rechtlichen Verhältniſſe desfelben gar feine Verände— 
rung vorgenommen werden. 

Wird diefer Beftimmung entgegengehandelt, fo find die Ver— 
nae bet Ausnrittlung der Ent cha digungsiumme nicht zu berück— 
ichtigen. 

Enge, den 4. März 1874. 

Für den Gemeindrath: 
J. J. Nägeli, Gemeindrathsſchreiber. 


39. Eiſenbahn Wald-Rüti. 

Der von dem Verwaltungsrathe der Eiſenbahngeſellſchaft Wald— 
Rüti eingereichte Expropriationsplan fiir die Gemeinde Diirnten, in 
weldjem die von der Bahn betroffenen Grundftiice genan bezeichnet 
jind, liegt wahrend 30 Tagen, vom Tage diefer VBefauntmadung an 
gerechnet, in hieſiger Gemeindrathsfanglei zu Jedermanns Einſicht bereit. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche vom Uebergang der Land— 
ſtraße beim Pilgerſteg bis an die Gemeindsgrenze beim Töbelibach 
Abtretungen. zu maden haben, aufgefordert, innerhalb der erwähnten 
Friſt 

a. allfällige Einſprachen gegen die Abtretungspflicht in ſchriftlicher 
Eingabe bei dem Gemeindrathe zu Handen des Bundesrathes 
geltend zu machen; 

h. thre Rechte und Forderungen (mit Ausnahme von Pfandrechten, 
Grundjinfen und Zehnten) genau und vollſtändig ſchriftlich 
bet dem Gemeindrathe anzumelden. 

Nad) Ablauf der Eingangs erwähnten Frift ift feine Cinfpradye 
mehr gégen die Abtretungspflicht zuläſſig, wenn ferner die Rechte und 
Forderungen, wedje Gegenftand der pide tle find, nidjt innert der 
bexcidjneten Friſt angemeldet werden, fo hat dieß zur Folge, daß die- 
jelben zwar mit Ablouf der Frift an die Cifenbahngefellfdjaft über— 
gehen, daß aber gleidjwol nod) innert 6 Monaten nad) Ablauf  diefer 
dreißigtägigen erik cine Entſchädigungsforderung geltend gemacht werden 
fann, wobet jedod) der ehemalige Inhaber dicfer Rechte mit Bezug auf 
das Mak der Entſchädigung dem Entſcheide der Schätzungskommiſſion 
fid) ohne Weiteres gu untergiehen hat. 
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Wird innerhalb diefer jweiten Frift feine Entſchädigungsforderung 
— gemacht, fo erlöſchen alle und jede daherigen Auſprüche an die 
iſenbahngeſellſchaft, es wäre denn, daß den Abtretun —— das 
Beſtehen eines Rechtes oder einer Laft nachweislich erſt ſpäter befannt 
geworden wäre. 

Vom Tage dieſer Bekanntmachung an darf ohne Einwilligung des 
Bauunternehmers an der äußern Beſchaffenheit des Abtretungsgegen— 
ſtandes keine weſentliche und mit Beziehung auf die — er⸗ 
hältniſſe desſelben gar keine Aenderung vorgenommen werden. Solche 
Veränderungen würden bet Ausmittlung der Entſchädigungsſumnie 
nicht berückſichtigt. 

Dürnten, den 2. März 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Präſident, 
3. 3. Vontobel. 
Der Schreiber, 
Weber. 


40. Auf gy ee der needing tah, date welche beabfidjtigt, 
die projeftirte Briide über den CEngelburgdurd)fdnite auf der alten 
Ryfon-Langenharderftrake nidt zu bauen und yu diefem Zwecke mit 
den Wegberedjtigten zu unterhandeln, werden alle diejenigen, welche 
ein Recht auf Benutzung jener Strafe und des Bahnitberganges haben, 
hiedurd) aufgefordert, fic) binnen 10 Tagen bei der unterzeidneten 
Behörde gu melden. Nichtanmeldung gilt als Verzicht anf den begeidh- 
neten Fahrweg. 

Ryfon-Rell, den 2. März 1874. 
Für die Bivilvorfteherfdjaft : 

Der Prafident, 

Rudolf Jeter. 


41. Kraftloserklärung von Heimatfdeinen. 

Mit ftatthaltcramtlider Bewilligung werden die dem Gottfried 
Pfiſter, Bader, unterm 8. Heumonat 1867 und der Luiſe Billeter 
unterm 11. Herbftmonat 1871 anggeftellten Heimatſcheine hiemit traftlos 
erflart. 

Männedorf, den 4. März 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 


42. Uufruf eines vermißten Heimatfdheines. 

Mit eee oe Ae Bewilligung wird der dem Heinrid) 
Maag, Schloſſer, geb. 1846, und feiner Chefran Mofina Egger 
von Stadel unter Mo. 595 am 16. Herbftmonat 1871 ausgeſtellte 
Heimatidein öffentlich aufgerufen. 

Sollte derjelbe nidjt innert 14 Tagen von heute an der unter: 
zeichneten Stelle beigebradht werden, fo wird deffen Kraftloserflarung 
erfolgen. 

Stadel, den 2, März 1874. 

Die Gemcindrathsfanglei. 
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43. Berbot. 


Da jid) Herr Hauptmann Ed. Scheibli gum Adler in Thalweil 
beſchwert, daß über fetne Wiefe im Oberdorf gelanfen und fogatr 
gefahren werde, während cin foldjes Recht Niemandem zuſtehe, fo 
wird das Yaufen und Fahren über diefe Wiefe fiir Bedermann bet 
einer Bue von 15 Fr. (ju begiehen und zu verwenden gemäß der 
88 287 und 288 der Strafprozefordnung) verboten. 

Thalweil, den 28. Hornung 1874. 

Im Auftrage 
deS Prifidenten des Bezirksgerichtes Horgen: 
Der Gemeindammann, 
>. Hofmann. 





Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


44. Herr Heinrich Ernſt, Architekt, von Neftenbach, wohuhaft in 
Zürich, und Fräulein Fanny Sophie Gräszli von Paris, wohnhaft 
in Genf, wiinfden cine ZBivilehe einzugehen. 

Allfällige Cinfpraden gegen dicjes Ehevorhaben find bis und mit 
dem 13. 1l. M. hierorts anzumelden. 
Zürich, den 6. März 1874. 
Der J. aie ey he Naa eal 
adjmann. 


45. Die BVerlaffenfdaft de3 am 2. Chriftmonat. 1873 verftorbenen 
H8. Hd. Hager (Kohler) von Nänikon ift von Eduard Hager, 
Sohn des Erblaffers, den 7. die angetreten worden. 

Ujter, den 27. Hornung 1874. 
Im Namen des BegirlSgeridhtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 


46. Der alljillige Inhaber der anf den Namen des Herrn J. J. 
V #4, zum ſchwarzen Horn dahier ausgeftellten Aftie der Kaſino— 
geſellſchaft Zürich No. 68 im Betrage von 250 fl., datirt den 16. Brach— 
monat 1806, wird aufgefordert, fic) binnen 1 Sabre vom 23. Wugft- 
monat 1873, al8 dem Tage des obergeridhtlidjen Beſchluſſes an geredynet, 
hierorts zu melden, anjonft dicfe Wetie fiir erlojdyen erklärt und an 
Stelle derfelben ein allein gitltiges Duplifat ausgefertigt wiirde. 

Biivid, den 3. Marz 1874. 
Sut Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
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47. Johannes Albredt von Dielsdorf, wohnhaft gewefen im 
Schneggenmann in Hottingen, deffen gegenwirtiger Yufenthattsort 
unbefannt iff, wird anmit anfgefordert, Samſtag den 28. März, 
Morgens 8 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich gu erſcheinen, wm auf dte 
Kiage der Sufanna Meyer von Buds, wohnhaft in Hottingen, 
betreffend Vaterſchaft und Cheverfpredjen ins Recht zu antworten. 
Zürich, den 3. März 1874. 
Im Namen des Bezirlsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


48. Johannes Lins von Patteins, Vorarlberg, Maurer, wohnbhaft 
gewefen in Fluntern, wird anmit gum zweiten Mal gerichtlich auf⸗ 
gefordert, ſeiner Ehefrau Gertrud geb. Meyerhofer, — 
wohnhaft in Oberſtraß, das zu ihrem Lebensunterhalte Nothwendige 
zu verabreichen, anſonſt letztere befugt wäre, nach Ablauf von ſechs 
oe vom 10, Chriftmonat 1873 an geredjnet, anf Scheidung gu 

agen. 

Zürich, den 4. März 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


49.. Joſef Schneider, Senn, ſeßhaft gewefen in Oberlangenhard- 
geil, wird hiermit öffentlich aufgefordert, Freitags den 13. März d. I., 
Bormittags um 8 Uhr, vor BezirfSgeridt im neuen Stadthaufe dahier 
zu erjdeinen zur Fortſetzung der und nachheriger 
og Verhandlung über da8 gefammte Beweisverfahren in dem 
gegen ihn von der Anna Gtifabetha Ott in Oberflangenhard- Zell 
pievorts anhingig gemadten Vaterſchaftsprozeſſe, unter der Bedrohung, 
daß im Falle ras Ausbleibens die Reugeneinvernahme gleidjwol vor 
fid) gehen, und nad) Anhirung des Vortrages der Gegenpartet durd) 
Urtheil entſchieden würde, ob die Mlagerin ——— oder zum 
Ergänzungseide zugelaſſen fei. 

Winterthur, den 27. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsidreiber, 
3b. Rronauer. 


50.. Hiemit wird befannt gemadt, daß die Gefdhwifter Barbara 
und Clifabetha Rubli, Heinrichs alt Firfters Kinder, in Dadhfen 
einen Gemeinderfdjaftsvertrag getroffen haben, welcher gerichtlich ge- 
nehmigt worden it. Es ift jede Cingelne der Gemeinder beredtigt, 
die Gemeinderfdjaft im Verfehr und vor Gericht zu vertreten. 

Andelfingen, den 23. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gericgtofdereiber, 
Boller. 
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5i. Unntit wird befannt gemadt, dag Here oh. Heinrid 
Sdnyder von Hinweil, wohnhaft in Biiridy, von deve Ausibung 
des Berufes eines Geſchäftsagenten zurückgetreten ift. 
Zürich, den 2. März 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


Falliment. 
Dienſtag den 3. März iſt auf dem Rathhauſe in Zug Auffalls- 
rechnung abgehalten worden über: 
Safob Frif von Majfdwanden, Rantons Zürich, Senn im der 
Gwand, Gemeinde Menzingen. , 
Die nidt im Kanton Zug wohnenden Glaͤubiger und Schuldner 
werden hiemit aufgefordert, bis den 17. dieß dex Hypothefarfanglei 
in Zug ihre An- und nc, He ee cinzugeben, bet Androhung 
dev geſetzlichen Folgen im Unterlafjungsjalle. 
Bug, den 3. mar} 1874. 
Im Namen dev Hypothefarfanglet Bug : 
G. Nußbaumer, 
Hypothefarjdjreiber. 
Die Aufnahme ins zürcheriſche Amtsblatt bewilligt. 
Bitvid), den 4. März 1874. 
Das Präſidium bes Obergeridftes. 
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53.. M. Sti Ger aus Ulm, wohnhaft gewefen bei Herrn St a hel 
in der Schipfe in Zürich, deffen gegenwirtiger Aufenthaltsort Hierorts 
unbefannt iff, wird hiemit — bets. bis am 9. März b. J. yur 
Dedung der ihn im Progzeffe in Gaden feiner gegen Hrn. J. C. Frei, 
Buchbinder in da, Bellagten, betreffend Cigenthum, allfallig treffenden 
Prozeffoften, Ordnungsbußen und Prozeßentſchädigungen an die Gegen- 
partet in dev unterzetdjneten Kanzlei eine Kaution von 30 Fr. in 
Baar oder durd) Hinterlegung folider Werthfdriften oder durch Biirg- 
{daft eines habhaften Mantonseinwohners yu leiſten, widrigenfalls 
Rückzug dev Klage angenommen wiirde. 

Zuͤrich, den 27. Hornung 1874. 
Kanzlei des Kreisgerichtes Zürich: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Gomringer. 


54. Gantauzeige. 

»Mittwoch den 11. d. Mts., Abends von 4 Uhr an, werden im 
Gaſthaus zum Sternen in Wangen die zur Konkursmaſſe des Jakob 
Fiſcher in Wangen gehörenden Viegenſchaften öffentlich verſteigert, 
nämlich: 


~ 
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1 Wohnhaus mit Sdeune und Stall, fiir 8500 Fr. aſſekurirt, 
nebſt zirka 1 Juchart Hofraum, Gemüſe- und Baumgarten, mitten tm 
Dorfe Wangen gelegen ; 

jitfa 2 Vierling Reben; 

» AL Sudarten Wieſen und Streueriedt ; | an verfdjiedenen 

» 12 — » UAderfand; Stücken. 

3 — Waldung; 

Wegen Beſichtigung der Kaufsobjekte wolle man ſich an Herrn 
Gemeindammann Schmid in Wangen wenden. 

Der Gantrodel liegt bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 

Zu zahlreichem Bence ladet ein 

Illnau, den 2. März 1874. 
Die Notariatsfangler : 
C. KRronauer, Landfdjreiber. 


55. Gantanzeige. 

. Aus dem RKonfurfe ded — Bucher, alt Förſter, in Stadel 
werden fiinftigen Montag den 9. dieß, Nachmittags 2 Uhr, beim 
Hauje des Kridaren gegen Baarjzahlung verfteigert : 

1 Kuh, zirka 8 Jahre alt, 1 Stierfalb, zirka 1/2 Bahr alt, und 


1 Siege. j 

Niederglatt, den 4. März 1874. 

Notariatskanzlei Niederglatt : 
Aer. Smid, Landfdjreiber. 
56. Gantanjzetge. 
Aus der Ronfursmaffe des Salomon Fehr, Salomons, wm 
Giitifhaujen-Dorlifon werden Montag den 9. Marz, von Nadpmittags 
1 Uhr an, beim Hauſe Mo. G5 an der Thur in dort gegen Baar- 
zahlung öffentlich verfteigert : 

Brfa 6 Bentner Heu, zirka 1'/o Bentuer Stroh, zirka 25 gepfle— 
gene Roggengarben, yirfa 23/e Bentner Erdäpfel, zirka 4 Bentner 
Runfelriiben, zirka Saum Wein, 1 Kuh, zirka 3 Jahre alt, 1 Hahn 
und 4 Hennen. 

Aundelfingen, den 3. März 1874. 

Motariatstangler Undelfingen : 
‘ 3. Giegfried, Landſchreiber. 


57. Gantanjzeigqe. 
Nächſten Montag den 9. Marz, Abends 6 Uhr, werden un Kon— 
turje des Johannes Schneider, Riifers, von Rorbas defjen Liegen— 
ſchaften, beftehend in Haus, Reben, Wiejen, Ackerland und Holz, im 
Gafthof gum Adler dafelbft öffentlich verfteigert, wozu Manfliebhaber 
eingeladen werden. 
Der Gantrodel kann inzwiſchen in dev Unterzeichneten eingeſehen 
werden. 
Bülach, den 2. März 1874. 
Notariatsfangzler Bülach: 
Lienhard, Landſchreiber. 
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58. Gant 


im Schloß zu Knonau über die Aftiven des dafelbft verftorbenen 
Guftav Napoleon Rentſch Dienftag den 17. März 1874, von Vor— 
miitags 9 Ubr an, beftehend in 3 vollſtändigen einſchläfigen Betten 
mit Matragen und Bettftatten, 2 runden Tifden, 1 Sekretär, 2 Kom— 
moden, 1 Arbeitstifdli, 1 Stoduhr, 1 Saduhr, Spiegel, Glas- und 
irdenes Geſchirr, Glafer, Flafden, Teller, Servietten, Kupfer- und 
Gifenpfannen, 50 Stiid Bettangiige, 10 Stiid Leintücher, 2 Glatteifen, 
Mannsfleider, Bücher, Meſſer, — Löffel, Käſten zc. 


Affoltern, den 2. März 1874. 
Notariatskanzlei Affoltern: 
Eigenheer, Landſchreiber. 


59.. “@Gantanzeige. . 
Sm Separatkonkurſe betveffend Friedrid) Stiirzyinger von 
Niederneunforn, feRhaft in Fahrhof, werden Montag ben 9. März, 
Abends 6!/o Uhr, um Hauſe des Herrn Heinrid, Huber in Burghof 
bei Offingen nochmals sffentlid) verfteigert : 
Birfa 2 Vierling Ader in der Pfingftweid, zirka 1 Vierling Waldung, 
frither Ader im Blodjador. 
Die Gantbedingungen fliegen ingwifden bet unterzeichneter Stelle 
zur Einſicht offen. 
Andelfingen, den 27. Hornung 1874. 
Notariatstangler Andelfingen : 
J. Giegfricd, Landfdpreiber. 


60. Unter den Konfursaftiven des Kaſpar Schärrer, Handels- 
mann in Ludretifon, Thalweil, befindet fid) cin Guthaben auf den 
qegenwartiq unbefannt abiwefenden, in Paris, 46, Boulevard de 
Strassbourg, wohnhaft gewejenen Leonhard Heller im Betrage von 
46,638 Fr. 88 Rp. nebft Intereſſen. 

Da nun die Konfursmaffeverwaltung ihrerfeits von der Cin: 
treibung und Geltendmadung diejer Forderung abjteht, ladet fie die 
Kreditoren des Kaſpar Schärrer cin, fic) innert ciner mit dem 16. d. Mts. 
ju Ende laufenden Frift gu erklären, ob fie die Führung des Prozeſſes 
und die Vetreibung der Forderung an LY. Heller anf ibee Koften und 
Gefahr iibernehmen wolln, in dem Sinne, daß fie im Falle ded 
Obfiegens eer ae find, einen allfalligen Ueberſchuß über thre 
FOrderungen und ProxzeRfoften in die Maſſe abzugeben. 

Stilljdweigen während dieſer Frift würde als Verzicht auf die 
Führung des Prozeffes angenommen und die Forderung am 25. dieß 
gegen Win öffentlich verſteigert. 

Die dießfälligen Alten liegen im der unterzeichneten Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

Thalweil, den 4, Marz; 1874. 

Notariatskanzlei Thalwweil : 
TH. Koller, Landſchreiber. 
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61. Konfturserledigung. 


Das Konkursverfahren gegen Jakob Ang ft, Funfern, Ulrichen 
fel. Sohn, in Rafz ijt gänzlich durchgeführt und Gemeinfduldner bis 
jum 24. Hornung 1878 im Wetivbiivgerredht cingeftellt worden. 

Eglisau, den 2. März 1874. 

Notariatsfanzlei Eglisau: 
Soh. Manz, Landjdjreiber. 


62. Laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur vom 27. Hornung 
1874 find die Ronfurje gegen: 
1. Kaſpar Rüegg aus der Waid, Pfarve Elgg, ſeßhaft im 
Beeberg, Pfarre Turbenthal ; 
2. Konrad Greuter, Handler, in Ricenbad); 
wegen Mangel an Aftiven nicht durchgefiihrt und ift Rüegg micht 
im Aftivbiirgerred)t cingeftellt worden; Greuter bleibt in Fol jeines 
jrithern Konkurſes bis 16. Heumonat 1876 cingeftellt. 
Winterthur, den 4. März 1874. 
Notariatsfanjzlet Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfehreiber. 


63. ProzeR Fret ft. 

Im Auffalle de3 Emanuel Hugentobler, Weinhindlers, dahier 
wird den Streditoren mitgetheilt, daß dex vor et Zürich 
obſchwebende Prozeß — Herrn Chriſtian Singer in Riesbach, 

läger, gegen den Kridaren, Beklagten, betreffend Forderung, für 
——— der Maſſe nicht fortgeſetzt werde und ihnen eine Frift von 
zehn Tagen von heute an angeſetzt, um die Akten hierorts einzuſehen 
und zu erklären, ob ſie ihrerſeits den Prozeß fortſetzen wollen, in der 
Meinung, daß Stillſchweigen als Verzicht darauf angeſehen würde. 


Zürich, den 5. März 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


64. Konkursaufhebung. 


Das —— betreffend Heinrich Schultheß, Schuſter, 
von Stäfa, tat ha “a in Haslen yu Ridtersweil, ift wegen Mangel 
an Wftiven * erichtsbeſchluß vom 9. Hornung d. J. aufgehoben 
und Kridar im Aftivbiirgerredht nicht eingeftellt worden. 
Wiaidensweil, den 2 März 1874. 
; Notariatsfanzlei Wädensweil: 
G. Flad, Landfdjreiber. 


65.. Im Ronfurfe 25 den Nachlaß des Heinrich Keßler, 
Steinmetz, von Schübelbach, wohnhaft geweſen im Hinterſchlatt, 
früher in Schirmenſee-Hombrechtikon, iſt für die laufenden geld 
nad) bem genehmigten Vertheilungsplan Nichts erhältlich. Allfällige 
Einwendungen gegen die Midjtigfeit diefes Planes, welder in der 
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unterzeidneten Kanzlei yur Einſicht offen liegt, find binnen 10 Tagen, 
vom Datum der VBefanntmadung an, Hierorts einzureichen, widrigen- 
falls derfelbe als anerfannt betrachtet wird. 
@ritningen, den_27. Hornung 1874. 
Notariatsfanglei Griiningen: 
3. H. Beilenmann, Landfdreiber. 


66.. Friſten-Abänderung. 

Im Konkurſe über Friedrich Böttcher aus Schwarzenbeck, Groß— 
herzogthum Lauenburg, und Balthaſar Sorg an’ Darmſtadt, Zimmer- 
meiſter, beide wohnhaft in Hottingen, ijt in Abänderung dev Publika— 
tion faut Amtsblatt No. 1 vom Bahr 1874 durch Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 28. Hornung 1874 die Bedent- 
zeit vom 3. bis einfdhlieRlid) den 12. März 1874 und die Ronfurs- 
verhandlung anf den 30, März 1874, Bormittags 10 Uhr, feft- 

eſetzt. 
Zürich, den 2. März 1874. 
Notariat IV Wachten: 
Für den Notar: 
3. €. Sdhmid, beeid. Subftitut. 


Konturspublitationen. 


G7. Ucher dic nachbenannten Perfonen, refp. ber deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs erdffnet 
morben: ; 2 

1. Rafimir Daniel Elsner von Nafet, Preußen, wohnhaft ge- 
wefen an der Schoffelgaſſe in Zürich, in Folge fruchtloſen Aufrufes ; 
fester Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei dex Stadt Ziirid) den 
11. Upril 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 27, April bis 6. Mai 
1874; Berftei ge run g der Aktiven den 27. April 1874; Ronfurs- 
verhandlung den 27. Mai 1874, Vormittags 10 Uhr, im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 


2. Johannes Hug, Zimmermann, in — in Folge 
durchgeführter Schuldbetreibung; laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Zürich vom 4. März 1874; letzter Tag der Cingabe 
in die Notariatskanzlei Dongs den 11. April 1874; Dauer der 
Bedenkzeit vom 27. April bis 6. Mai 1874; —— der 
Altiven den 27. April 1874; Konkursverhandlung den 23. Mai 
1874, Vormittags 10 Uhr, in Zürich. 


3. David Frei von RKioten, in Maur, recdhtlid) ansgetricben, 
laut —— des Bezirksgerichtspräſidiums Uſter vom 26. Hornung 
1874; {ester Tag der Eingabe in die Notariatstanglei Greifenfee 
den 2. April 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 16—26. April 
1874; BVerfteigerung dev Aktiven den 21. Mai 1874; Ron: 
fursverhbandlung den 13. Mai 1874, Nachmittags 3 Uhr. 
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4. Johannes Hegetſchweiler, Heinriden, von Ottenbad, wohn- 
haft im Wolfen-Stalliton, lant Berfiigung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Affoltern vom 19. Hornung 1874; lewter Tag der Eingabe 
in die Notariatstanglei Birmensdorf u. d. E. in Zürich den 28. März 
1874; Dauner der Hesentysit vom 12. bi8 21. April 1874; Ver— 
ftcigerung der Aftiven den 14. April 1874; Konkursverhand— 
{ung den 14. Mai 1874, Bormittags 8 Uhr, im Gerichtshauſe zu 
Uffoltern. 


5.. $8. Heintid) Suter von Rein, Bezirk Brugg, Kanton Aargau, 
wohnhaft in Albisrieden, in Folge durchgeführten Hechtstriebes, faut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 9. Hornung 1874; 
letter 7 für die Eingabe in die Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E. 
den 14. März 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 30. März bis 
bis 8. April 1874; Berfteiqerung der Aftiven den 30. März 1874 ; 
Konfursverhandlung den 27. April 1874, Vormittags 9 Uhr, im 
Bezirksgebäude in Zürich. 


6.. Heinrich Grok, Spengler, von Brütten, wohnhaft in Embrach, 
in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Bülach vom 16. Hornung 1874; lester Tag der Ein— 

abe in die Notariatsfanglei Kloten den 16. März 1874; Dauer der 

edenfzeit vom 31. Mir; bis 10. April 1874; Berfteigerung 
der Wftiven den 2. April 1874; Konkursverhandlung 22. April 
1874, Bormittags 9 Uhr, in Biilad. 


7.. Jungfrau Ida Strehler von Balm bet Pfaffifon, wohnhajt 
in Oerlifon, rechtlich ausgetrieben, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Zürich vom 8. Hornung 1874; letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei Schwamendingen-Dübendorf in Oerlikon den 
18. März 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 2.—11, April 1874; 
Berfteigerung der Aftiven den 2. April 1874; Ronfursver- 
handlung ben 29. April 1874, Nadhmittags 3 Uhr, im Gerichts— 
hauſe in Zürich. 


&.. Heinrich Bucher, alt Förſter, Hs. Heinrichen ſel. Sohn, von 
Stadel, rechtlich ausgetrieben, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Dielsdorf vom 6. Hornung 1874; letzter Tag der Ein— 
gabe in die Notariatsfanglei Niederglatt den 20. März 1874; Dauer 
der Bedenfzcit vom 31. März bis 10. April 1874; oe 
rung dev Aftiven den 7. April 1874; KRonfursverhandlung den 
25. Upril 1874, Bormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Dielsdorf. 


9.. Rudolf He von Wald, im Sonnenberg Noſſikon-Uſter, rechtlich 
ausgetrichen, faut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Ufter vom 
12. Hornung 1874; letzter Tag der Eingabe in die Notariats- 
tanzlei — den 19. März 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 
2,—12. April 1874; Berſteigerung der Aktiven den 9. Meat 
1874; Konkursverhandlung den 2, April 1874, Nachmittags 
3 Ubr. 
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8 ergeht 3 an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkure 
Gerathenen die Auffordcrung, über thre Anfpraden und Verbindlidfeiten 
ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenn fid 
die Anfprache anf notarialifdhe Urkunden ftitgt, unter genaner Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung dev VBeweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablanf des oben hiefür feftgefesten 
Termins zuzujtellen, unter dcr Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, dic dem Gemeinfduldner zuſtehen, verheimlidt, nad Mtakgabe 
des § 51 des Gefeged betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
Bale hat, faumige Unfpreder aber ihre Forderungen eingig nod) 
i8 gum Beginne der Bedenlkzeit und unter yu gewartigender Ordnungs- 
buße eingeben fénnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen ffe 
ausgeſchloſſen werden, forwcit nicht der § 87 des jitirten Geſetzes etſdas 
Anderes verfiigt. . 

Hinfidtlid) der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
Konkursverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, 
insbeſondere der § 97—130, verwieſen. 


Deffentlide Inventare. 


G8. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
geridjte da8 öffentliche Inventar bewilligt, daher fowohl dic Gläubiger 
als die Schuldner dev betreffenden Verftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgejegten Frift bezichungsweije ihre Anfpradjen oder 
BVerbindlidfciten der unten bezeichneten Kanzlei cingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Schuldner oder aud) im VBefige von Fauftpfaindern 
befindlice Rreditoren, die ihre Cingabe zu madjen unterlaffen, Ordnungs- 
bufe, ſäumige Unfpreder dagegen (die Grundverfiderten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Binje) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
foldje weder aus den Notariats- nod aus den Pfandprotofollen mit 
Beftimmebeit erfidhtlid) noc durd) Fauftpfinder gededt find, in dem Fale 
zu gewirtigen hätten, wenn der betreffende Nadlak auf Grundlage dee 
bffentliden Inventars angetreten wiirde. 


1. Ferdinand Isliker, Gemeindrathsfdreiber uhd Zivilprafident 
in Alten, Pfarre Andelfingen ; laut Beſchluß des Bezirlsgerichtes Andel- 
fingen vom 23. Hornung 1874. — Lester Tag zur Anmeldung von 
rt pendien und Berbindlidfeiten in die Notariatsfangle: Andelfingen 
28. Mir; 1874. 


2.. Nachlaß deS fel. Jakob Margftaller, Maurer, von Eberts— 
weil-Rappel, wohnhaft gewejen in Uerzlikon; laut Beſchluß des Bezirks— 
gerichtes Affoltern vom 14. Hornung 1874. — Letzter Tag der An— 
meldung der Anſprachen und Verbindlichkeiten den 14. März 1874 in 
die Notariatskanzlei Whfoltern a. A. : 


Drud und Grpedition der Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 


Abonnementspreis. 


Zaͤhrlich 2'/, Fr., */, Jahr 2 Fr. 
"s, Jabr 1'/, Fr., */, Jabr 1 Fr. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 


Cinricungsgebibr. 


Die gedrudte Seile 10 Ryn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Grpedition. 











Amtsblatt des Kantons Zürich. 





No. 20. Dienftag, den 10, Mary 1874. 


Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 
(Vom 7. Mir; 1874.) 





45. Dem Gemeindrathe Pfaffifon wird im Ginne dev §$§ 1100 
und 1102 de8 privatrechtlichen Geſetzbuches die nari pee Bewilligung 
ur Ausgabe von auf den Inhaber lautenden Obligationen bis auf 
en Betrag von 100,000 Fr. ertheilt. , 

46. Dem fantonalen Feldfdiigenverein wird fiir das dießjährige 
Vereinsſchießen in Rüti ein Staatsbeitrag von 300 Fr. zur Ver— 
wendung al8 SchieRpramien bewwilligt. 


47. Der fdhweizerijden ftatiftifden Gefellfdhaft wird fitr da8 Bahr 
1874 ein Beitrag von 200 Fr. beſtimmt. 





48. Der bisherige provijorifde Sefundarjdulfreis THR wird getrennt 
und aus demfelben anf 1. Mai 1874 zwei neue definitive Kreiſe gebildet ; 
der cine umfaßt die Schulgenoffenfdaften Töß und Briitten mit dem 
Sdhulorte Tip, dev andere die Schulgenoffenfdajt Veltheim mit dem 
Schulorte Veltheim. 


49. Der bigherige Sefundarjdulfreis Meftenbad) wird auf 1. Mai 
1875 in zwei nene Kreiſe getheilt; der eine umfaßt die Schulgenofjen- 
fdjaften Neftenbach, Hitnifon, Aeſch-Riedt, Pfungen und Dattlifon mit 
dem Schulorte Neftenbach; dev andere die Sdhulgenoffenfdaft Wülf— 
lingen-Neuenburg. 


50. Jn Folge eingegangener Wahlablehnungen werden zu Mit— 
gliedern und ————— der Steuerrekurs-Kommiſſionen gewählt: 
a. für die Bezirke Zürich und Affoltern Herr Bezirksrathsſchreiber 
Schweizer in Affoltern zum Erſatzmann; 
b. fiir die Bezirke Horgen, Meilen und Hinweil Herr alt Präſi— 
dent Furver in Bäretsweil zum Mitglied, Herv Bezirksrichter 
Suter in Wernetshaufen-Hinweil yum Erjasmann ; 
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c. fiir die Bezirke Ufter, Pfäffikon und Winterthur yu Mitgliedern : 
Herren Fr. Lebetgern, Kaufmann, in Winterthur, Kreis— 
gerichtspräſident Müller in Elgg, Müller-Baumann, 
alt Müller, in Zürich, zum Erſatzmann: Herr Bezirksrichter 
Isler in Pfäffikon. 

(Abgelehnt Hatten: die Herren Major Syfrig in Mettmenſtetten, 

3. Egli in Binzikon-Grüningen, BezirfSrathafdreiber Biedermann 
in Winterthur, Gemeindammann B off hard in Turbenthal, H. Schmid— 
Syfrig in Zürich, Bezirksrath Weiß in Pfäffikon. 





51. Zu Hauptleuten bei der Infanterie werden ernannt die bis— 
herigen Oberlieutenants: 
Herr Wilhelm Grob von Zürich, geb. 1841. 
Herr Friedrich v. Wyß von Zürich, Aidemajor, geb. 1844. 


52. Der Gemeinde Hütten wird an die Koſten der Korrektion reſp. 
Neubaute der Straße Il. Klaſſe von Hütten über das Langmoos gegen 
Menzingen ein Staatsbeitrag von 1800 Fr. beſtimmt. 


Beſchluß des Regicrungsrathes 
betveffend 
Dic Ernenerungswaglen der Lehrer und Geijtliden. 





Der Regierungsrath, 
in Volljiehung von Art. 64, lemma 3, dev Staatéverfajjung und der 
8§ 2, 6 und 57 des Geſetzes betreffend die Wahlen rc. vom 
7. Bintermonat 1869, 
nad) Cinfidjt dev dießfälligen Anträge dev Diveftionen des Gunern 
und de8 Erziehungsweſens, 
beſchließt: 

I. Die Erneuerungswahlen der nad) dem 18. April 1869 neu— 
gewählten Primarlehrer find im Frühjahr 1874, und zwar behufs 
Ermöglichung der rechtzeitigen Befesung aller Lehrftellen, ſpäteſtens 
am 12, April vorzunehmen. 

I], Der CErneuerungswahl unterliegen diejenigen Lehrer nidft, 
weldje während des laufenden Winterhalbjahres und unter Feftfesung 
ihres Umtsantrittes auf 1. Mai 1874 gewahlt worden find, ihre defi- 
nitive Lehrftelle alfo vor Ende April nidjt angetreten haben. 

Il]. Die Ernenerungswahlen, weldjen gemäß § 5 de8 Gefeges 
betr. die Wahlen 2c. eine genaue VBereinigung dev Stimmregifter voran- 
zugehen hat, finden gemäß § 2 de8 zitirten Geſetzes durd) die Urne 
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oder in geſchloſſener Verſammlung und gehetmer Abftimmung ftatt. 
Die Willensmeinung der Stinumberedjtigten ift durd) Ja oder Nein 
auszudrücken. Triigt der Stimmyeddel den Namen des Lehrers, fo 
wird er gu den bejahenden gezählt. 

IV. Die Wahlprotofolle follen folgende Rubrifen enthalten: Bahl 
der Stimmberedtigten; Bahl ber Votanten; Abjolutes 
Mehr; Fa; Metin; Leere und ungitltige Stimmen. Dre 
Brotofolle find von der Wahlvorſteherſchaft der Gemeindsſchulpflege 
(S 26 ded Wahlgeſetzes) zuzuſtellen und von letzterer nad) Ablauf der 
Refursfrift der Crztehungsdiveftion yu itbermaden. Allfällige Rekurſe 
find vom Bezirksrathe erftinftanzlid) zu erledigen und es ift von den 
betreffenden Beſchlüſſen aud) der Erziehungsdireftion fofort Kenntniß 
zu geben. 

V. Lehnt die abjolute Mehrheit der Stimmberedjtigten die Be- 
ſtätigung eines Lehrers ab, fo ift hievon, unabhängig von der Be- 
ftimmung von Biff. [V, unverzüglich der Erziehungsdirektion durd) die 
Gemeindsjdhulpflege Kenntniß yu geben, damit an die Lehrftelle auf 
1. Mai ein Verwefer abgeordnet werden fann. 

VE. Die Erneuerungswahlen dev nad) dem 18. April 1869 neu— 
gewahlten, vom Staate befoldeten Geiftlidjen der reformirten und fatho- 
liſchen Konfeſſion finden in analoger Weife ftatt. Es fteht jedod) 
dabei den Gemeinden frei, diefelben gleichzeitig mit allfalligen Beſtäti— 
gungswahlen von Lehrern oder mit den nad) § 11 des Wahlgeſetzes 
ftattfindenden Crneuerungswahlen dex Gemeindsbehirden 2c. vorzu- 
nehmen. Die Verbalprozeffe iiber die Beſtätigungswahlen der Geift- 
fidjen find von den Rirdenpflegen der Diveftion de8 Innern cine. 
zuſenden. 

VIL. Mittheilung dieſes Beſchluſſes an die Direftionen des Innern 
und des Erziehungsweſens zur Vollziehung und Publikation desfelben 
durch das Amtsblatt. 

Zürich, den 7. März 1874. 

Vor dem Regierungsrathe: 
Der Staatsſchreiber, 
Keller. 


Die Direktion des Militärs hat nachfolgende Beförderungen beim 
Offizierskorps der Infanterie vorgenommen: 
Zu Oberlieutenants die bisherigen J. Unterlieutenants: 
Herrn Berthold Kirchhofer von Schaffhauſen, in Uſter, geb. 1848, 
Aidemajor. 
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Herrn Hs. Jakob Grob von Riffersiweil, geb. 1847. 
» griedrid) Geilinger von Winterthur, geb. 1847. 
, Rarl Suter von Mettmenftetten, Dadelfen, geb. 1847. 
» Deinrid) Steinbriidel von Hedingen, in Enge, geb. 1843. 


Bu J. Unterlieutenants die bisherigen II. Unterlteutenants : 


Herrn Alfred Hasler von Männedorf, geb. 1849. 

Heinrich Wefpi von Offingen, in THR, geb. 1848. 
„Alois Rordorf von Biiridh, geb. 1850. 
» Rudolf Sts Rel von Baretsweil, in Ober-Hittnau, geb. 1845. 
» Rudolf Spritngli von Zürich, geb. 1847. 


= 





Bekanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


1. Ausſchreibung. 
Bu freter Konkurrenz wird hiemit ausgeſchrieben: 
ie Führung des Poftturfes Baden-Ziirid) per Höngg. 

Das Pflichtheft fann anf dem Bitreau der ———— einge— 
ſehen werden und find dießfällige Angebote bis zum 31. Marz d. J. 
eingureidjen. 

Zürich, den 9. März 1874. 

Die Kreispoftdireftion. 


Bekanntmachungen von Kantonalbehsrden. 
2. Ansfdreibung 
pon Stipendien fiir Ausbilbung von Sefundarlehrern. 
Es werden anmit fiir wiffenfdaftlid) und pädagogiſch gehörig 
vorgebildete Jünglinge, welche durd) den Beſuch der Lehramtsfdjule 
fid) zu Sefundarlehrern ausbilden wollen, Stipendten fiir das Gommer- 
femefter 1874 ausgefdjrieben. Bewerber haben ihre Anmeldungen bis 
ſpäteſtens den 29. Marvy lL. J. der Erziehungsdirektion einzureichen, 
und fic) über ihre Familien- und Vermögensverhältniſſe, fowie über 
ihre Vorbildbung auszuweiſen. 
Zürich, den 7. März 1874. 
Der Divektor des Crzichungswejens : 
Sieber. 
Der Sefretiir, 
F. Meyer. 


3. Ausſchreibung 
von Stipendien und Freiplätzen. 

Mad) § 248 des Unterrichtsgeſetzes ſind jeweilen auf den Aufang 
eines Schuljahres ſämmtliche Stipendien für Studirende an den Kan— 
tonallehranſtalten gleichzeitig neu ju vergeben. 

Es werden daher für Jünglinge, welche die hieſige Hochſchule, 
die Kantonsſchule, die Thierarzneiſchule oder andere denſelben analog 
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organiſirte dffentlidke Schulen befudjen, Stipendien von 100 bis 600 Fr. 
zur Bewerbung ausgefdjrieben, wobei eS die ausdriidlide Meinung 
hat, daß fic) aud) die bisherigen Stipendiaten, wenn fie weitere Unter- 
ſtützung ju erhalten wünſchen, hiefür anzumelden haben. 

Es wird ferner bekannt gemacht, daß ausnahmsweiſe eine Quote 
von 600 Fr. an im Kantone niedergelaſſene Schweizerbürger, welche 
fantonale Yehranftalten bejudjen, verwendet werden darf, da} im Wei— 
tern 4 Stipendiaten an jeder der 4 Fakultäten der Hodfdule, 15 Sti- 
pendiaten der Kantonsſchule und 2 Stipendiaten der Thierarzneifdjule 
von den Rollegiengeldern an die befoldeten PBrofefforen und von den 
Sdhulgeldern befreit, fowie dak 10 Freiplätze (ohne weiteres Stipen- 
dium) an Schüler de8 untern Gymnafiums und der Induſtrieſchule 
vergeben werden finnen. 

Die Bewerber haben fic) itber ihre Eigenſchaft als Studirende 
der Hochſchule oder Schüler der genannten Lehranſtalten, fowie iiber 
Talent, Fleiß, Sittlichfeit und Bedürftigkeit auszuweifen und infofern 
fie anderweitige Unterftitsung geniefen, den Betrag derfelben genau 
anjzugeben. 

Socata u Diirftigfertszeugniffen fonnen bei den Reftoren der 
Hoch- und der Kantonsfdule und dem Direttor der Thierarjzneifdule, 
ſowie auf der Kanzlei der Erziehungsdireftion begogen werden. 


Die ————— müſſen bis ſpäteſtens den 29. Märzl. F. 
der Direktion des Erziehungsweſens eingegeben werden. 


Zürich, den 7. März 1874. 
Der Direktor des Erziehungsweſens, 
ieber. 
Der Direktionsſekretär: 
F. Meyer. 


4. Lieferung von Shrapnelwänden, Faſchinen— 
und Flechtruthen, Rundholz und Latten. 

Für die dießjährigen Artilleriekurſe auf dem eidgenöſſiſchen Waffen— 
platz Zürich bedarf es einer bedeutenden Anzahl von verſchiedenen 
Shrapnelwänden, fowie eines ziemlichen Quantums von Faſchinen— 
und Flechtruthen, Rundholz und Latten. Diejenigen Holzarbeiter, 
welche die Lieferung ſolcher Shrapnelwände zu übernehmen geneigt find, 
können die Muſter bet unterzeichneter Verwaltung einfehen. 

Sowohl fiir die Shrapnelwindc, wie fiir den Bedarf der Fafdinen- 
und Fledtruthen, des Rundholzes und der atten während fimmt- 
lidjen Kurſen, haben diejenigen, weldje willens find, die Lieferungen 
zu übernehmen, ihre ſchriftlichen Angebote bis ſpäteſtens den 24. dieß 
dem Unterzeichneten einzureichen. 


Zürich, den 5. März 1874. 
Der Verwalter 


des eidgenöſſiſchen Kriegs-Depot in Zürich: 
GY. L. Michel, Zeugwart. 
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5 Bauausſchreibung. 


Ueber die Lieferung der Maurer-, Steinhauer- und Zimmer— 
manngarbeiten fiir den fimbau des Rafino wird Konkurrenz eröffnet. 
Pläne, Vorausmaß und Bauvorſchriften liegen auf dem Bau— 
büreau im Obmannamt dahier zur Einſicht offen und die Forderungen 
ſind verſchloſſen mit der Ueberſchrift „Eingabe für den Umbau des 
Kaſino“ bis ſpäteſtens Mittwoch den 18. dieß dem Direktor der öffent— 
lichen Arbeiten, Herrn Regierungsrath Brändli, einzureichen. 


Zürich, den 2. März 1874. 
Aus Auftra 


des Direftors der sffentliden Arbeiten : 
Der Sefretir, 
Krauer. 


6.. Ausſchreibung 
von Pfründerſtellen in der Spannweid. 


In Folge Abſterbens ſind folgende Pfründerſtellen in der Spann— 
weid neuerdings zu beſetzen: 

1 Landpfründerplatz für eine Frau, Einkaufsſumme 400 fl. oder 
933 Fr. 33 Rp. 

1 bezahlter Pfründerplatz für Bürger der Stadt Zürich, Cinfaufs- 
ſumme 400 fl. oder 933 Fr. 33 Rp. 

1 Gratispfründerplatz für Bürger der Stadt Zürich. 

Bewerber und Bewerberinnen um dieſe Pfründerſtellen haben ihre 
Anmeldungen nebſt einem ärztlichen Zeugniß durch Vermittlung der 
Armenbehörde ihrer Heimatsgemeinde innert 14 Tagen von heute 
an dem Präſidenten der Spitalpflege, Herrn Regierungsrath Müller 
in Zürich, einzureichen. 

Die Pfründer haben beim Eintritt in die Anftalt cin Bett und 
das benbthigte Mobiliar mitzubringen. 

Biirid), den 5. März 1874. 

Sm Auftrag 
des Prafidiums der Spitalpflege : 
Der Sefretir, 
3. U. Sch wary. 


fe Holzverſteigerung. 
Donnerſtag den 12. dieß, Nachmittags 2 Uhr, werden aus der 
Staatswaldung — öffentlich verſteigert: 
60 Klafter Buchenſpälten und Prügel; 
a Wellen nebft einer Partie Hainbudjen, Ahorne und Eſchen— 
utzholz. 
Sammlung oberhalb des Höcklerhofes. 


Zürich, den 9. März 1874. 
U. Meiſter, Forſtmeiſter. 
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Belanntmadhungen von Bezirksbehörden. 
é Wafferredhd ts begehren. 
Herr Johannes Meierhofer, Gemeindrath, als — 
Beſitzer der ehemals Näf'ſchen Säge und Mühle in Weiach, beabſichtigt, 
Das bisherige Gefäll des Waſſers auf fein oberſchlächtiges Waſſerrad 
um WFuß zu vergrößern; erſtens durch Tieferlegung des Bachbettes 
unterhalb des Waſſerrades bis zum Hauſe der — Baltiſſer, 
die Tieferlegung würde beim Waſſerrad 14 Fuß betragen und beim 
Baltiſſer'ſchen Sane auf O auglaufen; zweitens durd Höherlegung ded 
egenwirtigen Weiers um 8 Fuh. Der neue Damm befime cine 
— von 10 Fuß. Das Waſſer würde durch Röhren aufs Waſſerrad 
eleitet. 
Das Projekt iſt an Ort und Stelle mit Pfählen bezeichnet und 
liegt ein ſachbezüglicher Situationsplan hierorts zur Einſicht offen. 
Dielsdorf, den 6. März 1874. 
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Der Bezirksftatthalter : 
Albrecht. 


9 Die Herren Ryffel und Komp. in Stäfa ſuchen die Kon— 
zeſſion nach für Erſtellung einer Röhrenleitung von dem auf der Zihl— 
Stäfa befindlichen Weier aus bis zu ihrem Fabriketabliſſement im 
Gehren-Stäfa. Dieſe Leitung würde durch die Grundſtücke der Herren 
Heinrich Fiſcher auf der Fih und Karl Itſchner auf Rain, dann durch 
den Kirchweg Zihlhäldeli und das Eigenthum des Herrn Ryffel— 
Tſchudy und ſchließlich durch das — der Konzeſſionsbewerber 
ſelbſt gelegt. Durch dieſe Leitung ſoll das Waſſer des benannten 
Weiers zur Erſtellung von Hydranten bei den Geſchäftshäuſern am 
Häldeli und bei der Fabrik im Gehren zu verſchiedenen Löſchvor— 
— und eventuell als Triebkraft eines Motoren nutzbar gemacht 
werden. 

Privateinſprachen gegen dieſes Projeft, das auf der Lokalität mit 
Pfählen bezeichnet ift und über welches cin bezüglicher Plan bei der 
unterjzeidneten Amtsſtelle yur Einſicht offen liegt, find innerhalb vier 
Woden von heute an bet dem Unterzeichneten Périftlich zu erheben. 


Meilen, den 5. März 1874. 
Der Bezirksſtatthalter: 
Wunderli. 


10. Herr Jakob Ruſterholz in Wädensweil ſtellt Namens der 
Haab- und Brunnengenoſſenſchaft Rothhaus-Wädensweil das Geſuch, 
aka der Seeftrake und dem ———— vor⸗ und hinterhalb 

er Seehaabe eine Landanlage von 5000 ()‘ Größe erſtellen Ne dürfen. 
Einſprachen gegen dieſes Projekt, welches auf der Lokalität mit 
Pfählen bezeichnet iſt, ſind innert 14 Tagen von heute an bei unter— 
eichneter Stelle, wo auch der Situationsplan zur Einſicht offen liegt, 
nig einzureichen. 
Horgen, den 3. März 1874. 
Statthalteramt. 
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11 Wafferredtsbeqehren. 


Herr Johannes Meier, Medanifer, in Otelfingen beabfidtigt, 
behufs Betreibung einer medhanifden Werfftitte in den fogenannten 
Biihlwiefen das Barrer des Dorfbadjes beim Hauje des Hrn. Präſident 
Bopp in Röhren gu faffen und von da an unter der Bachſohle auf 
fein Waſſerwerk gu leiten. 

Das Projeft ift an Ort und Stelle mit Pfählen bezeichnet und 
liegt ein ſachbezüglicher Situationsplan hierorts yur Einſicht offen. 

Ginfpraden gegen dieſes Projeft find binnen einer zerſtörlichen 
Friſt von 4 Woden von heute an geredynet der unterzeidjneten Stelle 
einzuſenden. 
Dielsdorf, den 4. März 1874. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Albrecht. 


12. Waſſerrechtsbegehren. 

Herr Heinrich Schlatter, Drechsler, in Otelfingen beabſichtigt, 
behufs einer beim Hauſe des Rudolf Schmid daſelbſt gu errichtenden 
Drechslerwerkſtätte das bisanhin unbenutzte Waſſer des Dorfbaches 
unter dem Bachgewölbe des Kaſpar Schlatter aufzufaſſen und durch 
eiſerne Röhren auf das Waſſerrad der Werkſtätte zu leiten. 

Das Projekt iſt an Ort und Stelle mit Pfählen bezeichnet und 
liegt ein ſachbezüglicher Situationsplan hierorts zur Einſicht offen. 

Einſprachen gegen dasfelbe find binnen einer zerſtörlichen Friſt von 
4 Wochen von heute angerechnet der unterzeichneten Stelle einzuſenden. 

Dielsdorf, den 4. März 1874. 

Der Bezirksſtatthalter: 


Albrecht. 


13. Heinrich Pfenninger, Heinrichs fel. Sohn, aus dem Lätten— 
Bäretsweil hat ſich freiwillig unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt. 
Vormund: Herr Ulrich J——— daſelbſt. 
Hinweil, den 25. Hornung 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Keller. 


14. Frau Wittwe Joſephine Wylenmann geb. Rüegg von Auli, 
Gemeinde Wyla, wohnhaft in Dürſteln, wurde freiwillig bevogtet und 
ihr Herr Gemeindrath Lattmann im Pfaffenberg-Wyla zum Vor— 
munde beſtellt. 

Pfäffikon, den 7. März 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathoſchreiber, 
Boßhard. 
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15. Die Vormundfdaft über Wittwe Barbara Isler von Breite, 
Gemeinde Wildberg, wohnhaft auf Sduppis bei Wyla, wurde durd 
Beſchluß von heute wieder — 

Pfäffikon, den 7. März 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Boßhard. 


16. Bevogtigung. 

Durch Beſchluß des Bezirksrathes von heute wurde alt Gemeind— 
rath Joh. Boller im Niederdorf, Gemeinde Egg, unter Vorbehalt 
gerichtlicher tinge ho wegen leidjtfertiger und verſchwenderiſcher 
YebenSweife unter — eſtellt und zu ſeinem Vormunde 
ernannt: Herr Gemeindrathepréfibent U. Miller in Rellifon- Egg. 

Es wird daher Jedermann vor allem Verfehr mit dem VBevogteten 

ewarnt, mit der Undrohung, dak, infofern das Gericht ihn wirk— 
id) als Verſchwender erflirt, alle nad) diefer Befauntmadung mit 
ihm abgeſchloſſenen Redhtsgefdhifte ganz fo beurtheilt wiirden, wie die 
nad) der definitiven geridtlidjen —— eingegangenen. 

Uſter, den 7. März 1874. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Meyer. 


17. Bevogtigungen. 
Nachbezeichnete Perfonen find unter ftaatlide Vormundſchaft ge- 
ftellt worden: 
1. Rudolf Weber von Mönchaltorf, wohnhaft gewefen in Wiefen- 
dangen, wegen Geiftestrant eit ; 
2. Heinrid) Meyer, Landwirth, von Diibendorj, ebenfalls wegen 
Geiftestrantheit ; 
3. Wittwe Barbara Oetifer geb. Wegmann von Hegnau, Ge- 
meinde VolfetSweil, zufolge whres freien Willens. 
Bu Vormitndern wurden ernannt: * 
ad 1. Herr Jafoh Weber, Sattler, in Winterthur ; 
ad 2. Serr Konrad Pfifter, alt Sdulverwalter, am Neuweg, 
iibendorf ; 
ad 3. Herr Rirdenpfleger Jakob Wegmann in Hegnau. 
Ufter, den 7. März 1874. 
Im Namen des BezirfSrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Meyer. 


18. IV. Militärbezirl. 


Die Tabellen über die Taxation hes Militärpflicherſatzes pro 1873 
liegen vom 11.—21. März den Beitragspflidjtigen in den Gemeind- 
rathsfangleien yur Einſicht offen. 
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Allfällige ReFlamationen gegen die Taxation find innerhalb 10 Tagen 
nad) Ablauf der fefigelegten rift bet dex Direktion des Militärs geltend 
gu madjen, ſpätere Cingaben bleiben unberiidfidtigt. 

Wald, den 9. März 1874. 

Der Bezirfsfommandant : 
Stein ann. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 
19. Schulgemeindsverſammlung Egg. 

Die Stimmberechtigten der Schulgemeinde Egg werden anmit zu 
einer Verſammlung auf Sonntag den 15. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
ins Schulhaus eingeladen. 

Traktanden: 


Antrag der Schulpflege betreffend den anzuweudenden Wahlmodus 
bet den vorzunehmenden Beſtätigungswahlen dev Lehrer und eventuell 
fofortige Vornahme der Wahlen. 

Da nad Art. 64 der StaatSverfaffung bet diejen Wahlen die ab- 
folute Mehrheit aller ftimmberedhtigten Gemeindsgenoffen maßgebend 
ift, fo findet aud) die übliche Buße fiir unentfdjuldigtes Ausbleiben 
oe eRngenes auf alle Stimmberedhten ohne Ausnahme An— 
wendung. 

Stimmberechtigt find: die Bürger und niedergelaſſenen Kantons— 
und Schweizerbürger vom zurückgelegten 20. Altersjahr an, auf welche 
der Wrt. 18 der Staatsverfaffung nicht Anwendung findet. 

Das Stimmregifter, fowie der WAntrag der Sayutpflege liegt bei 
Untergeidjnetem zur Einſicht offen. 

Egg, den 5, März 1874. 

Im Auftrag 


des Prifidenten der Schulgemeinde: 
Der Aftuar derfelben, 
G. Hodftrafer. 


20. ° Hottingen. 
Gemeindsverfammlung. 


Die nad) Artifel 16, 18 und 50 der Staatsverfajfung und nad 
§ 86 de8 Gemeindegefeses ftimmberedhtigten Biirger und niedergelafjenen 
Kantons- und Sdhweizerbiirger, fowie die Befiker von Wohn- und 
Gewerbegebiiuden, weldje nidjt in der Gemeinde wohnen und Schweizer— 
bitrger find, und im Genuß des Aktivbürgerrechtes fic) befinden, wer- 
den Hiemit gu der vom Gemetndrathe auf Gonntag den 15. dick, 
Vormittags punft 10 Uhr, in Schulhaus angeordueten Gemeinds- 
verfammlung eingeladen. 

Die gu behandelnden Gefdhifte find: . 

1. Voranſchlag über ECinnahmen und Ausgaben im Gemeinde- 

und Schulgut pro 1874. 
2. Beftitigungswahl des Herrn Gyr, Lehrer. 


Ot he 


6. 


J 
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.Antrag der Schulpflege betreffend Aufhebung des Gemeinds— 


een vom 27. Hornung 1870 iiber den Wahlmodus der 
Lehrer. 


. Abnahme der Straßenneubaurechnung pro 1872. 
. UAntrag betreffend Crbauung der projeftirten Verbindungsſtraße 


Wolfbadh- Freiplag-Thalftrage. 

Antrag betreffend Genehmigung cines mit Fluntern verein- 

barten Bertrages über Dolenanſchluß und Verlingerung der 

Hinterbaddole. 

Antrag betreffend Verlingerung des Woflbadfanals. 
Erweiterung des Baurayons. 


5. ” " 

Die hierauf bezüglichen Akten liegen den VBeredtigten in der Zwi— 
jchenzeit in der Gemeindrathsfanglet zur Einſicht offen. 

Hottingen, den 6. März 1874. 


21. 


Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schrether, 


| D 0 &. 
Langnau. 
Gemeindsverſammlung. 


Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen hieſiger 
Gemeinde werden hiemit eingeladen, zur Behandlung nachſtehender 
Geſchäfte Sonntag den 15. dieß, Nachmittags 2 Uhr, in der Kirche 
dahier zu erſcheinen. 


1. 


2. 


3. 
4. 


Traktanden: 
Antrag des Gemeindrathes betreffend Klaſſifikation der Neben— 
ſtraßen und öffentlichen Fußwege der Gemeinde (ſiehe Spezi— 
fikation in Mo. 28 des Anzeigers von Horgen). 
Schlußnahme betreffend Wiederbeſetzung der vakant werdenden 
Elementarlehrerſtelle. 
Antrag der Kirchenpflege betreffend Erhöhung der Beſoldung 
des Harmoniumſpielers. 
Bericht der Schulpflege betreffend die erforderlichen Reparaturen 
im Schulhaus, eventuell bezügliche Schlußnahme. 


Die auf dieſe Verſammlung bezüglichen Anträge und Akten liegen 
inzwiſchen auf der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 


22. 


u recht zahlreicher Theilnahme ladet ein 
angnau, den 5. März 1874. 


Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
K. Ring ger. 


Herr Mt. Huber, Schulverwalter, in Hegi will im foge- 


nannten Gdjwellader cin Wohnhaus, Sdeune und Stall erbauen nad 
Baugefpann. 

Einſprachen gegen dieſes Projett wären binnen 14 Tagen von 
heute an in geſetzlicher Weiſe a zu machen. 


Oberwinterthur, den 10. 


därz 1874. 
Die Gemeindrathskanzlei. 
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23. Bcfanntmadung betreffend Baugefpanne. 

Sn der Stadt Winterthur find nadjbenannte Baugefpanne erridjtet 
worden und die betreffenden Blaine finnen im Büreau des Bauamtes 

eingefehen werden. 























Cigenthiimer | Zag der Endtermin fir 
Bau objett. Publitation | privatredtlide 
der Baugejpanne, im Amtsblatt. Einſptachen. 
Herren Heß & Komp. | Werkgebinde fiir Dampf—⸗ | 
Holzfräſen, ein Hodjfamin | 
| und ein Materialfdjuppen 
im Grundftiid No. 322 an 
der Schaffhaufer> und | 
| Wiilflinger-Strafe. | 10. März. | 24. März. 
Herren Schnitzler | Anbau an da8Oefonomie- | 
und Furrer, gebiude No. 811, roth, | | 
Baumeifter. an der Meuwiefenftrage. | — J 
Schweizeriſche Loko-⸗ ee wi⸗ | 
motiv- und Ma- ſchen dem Fabrifgebiude 
jdjinenfabrif. | und der Sagerftrafe. | , ‘ 
Herr W. Furrer, Schuppen als Proviforium 
Wagner. | in der ſtädt. Piint an der 
Geiſelweidſtraße. - " 
Herr Joſ. Dröſſel, Sduppen als Provifo- 
Sohn, Landſchafts⸗ rium, fiidlid) vom Wohn- 
gärtner. und Gewächshaus, Wild— 
bachquartier. 
Mech. Seidenſtoff- Wohngebäude fiir Arbeiter 
weberei. | und ein Koſthaus mit 


Küchenanbau fiidlid) vom 
| Gtabliffement (an der 
| Geifelweidftrafe). Pe 
Winterthur, den 10. März 1874. 
Für die ſtädtiſche Baupolizeifommiffion : 
Der Bauamtmann, 
Dr. YU. Weinmann. 


24 Herlifon. 


Die Gemeinde Oerlifon ift willens, die Ausführung eines Ge- 
fängnißbaues affordweife gu vergeben. Uebernahmésofferten find in ver- 
jdloffener Cingabe mit der Auffdrift „Gefängnißbauofferte“ innert 
14 Tagen Herrn Gemeindsprifident Brunner, bet weldhem der Bau— 
plan —* Einſicht offen liegt, zuzuſenden. 

erlifon, den 10. Maͤrz 1874. 
Der Gemeindrath. 
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25. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 


In hieſiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridftet 
worden und die betreffenden Pläne finnen in der Gemeindraths- 
fanglet eingefehen werden. 


Taq ber 
Publitation 
im Wmtsblatt. 


@nbdtermin fir 
privatrechtliche 
Einſprachen. 


Eigenthümer 


des Baugeſpanns. See 














— — — — —— 





Herr J. R.Sträh- Holzſchuppen beim Ge— | 
fer, Uppretenr. — Kreuzſtraße 
(als Proviſorium). 10. Marz. 24. März. 
Riesbach, den 9. März 1874. 
Im Namen der Baukommiſſion: 
Der Aktuar, 
Julius Bebie. 





26. Unterſtraß. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 


In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 





Eigenthümer 
des Baugeſpanns. | — 
Her Chiderio. Anbau an das Wohnhaus | 


| No. 110 auf dem Riedtli. 10. März. 24. Mary. 
Unterſtraß, den 9. März 1874. . 
Im Namen ded Gemeindrathes : 
Der Sdjreiber, 


©. Schätti. 


Tag der | Gndterntin fir 
Publitation | privattechtliche 
im Amisblaut. Einſprachen. 





1 
J 








27. Riesbach. 
Gebiudejdagung * 

Den sri sp Gebiudceigenthiimern wird Hiemit yur Kenntniß 
gebradjt, dak Begehren um Erhöhung oder Herabjegung bereits auf— 
gtnommener oder um Aufnahme neuer Gebäude, ebenfo die Angeigen 
vom Abgang folder und von eingetretenen Handinderungen dem Ge- 
Meindrathe fpdteftens bis den 20. März eingugeben find und zwar 
lestere bei Bermeidung einer Bue von 1—4 Fr. Bet diefer ordent- 
lichen Sdhagung fallen den Gigenthiimern bloß die gemeindrathliden 
Laren zur Laft, die Schätzungskoſten werden dagegen vom Staate 
gttragen. 

iesbach, den 9. März 1874. | 
Die Gemeindrathstanylei. 
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28. In der Gemeinde Oerlifon find nadbenannte Bangefpanne 
erridhtet worden. Die darauf bezüglichen Plaine und Maßbeſchreibungen 
fénnen in der Gemeindrathsfangler eingefehen werden. 

















Cigenthiimer | Tag der Endtermin fur 
Bauobjett. Nublitation | privatrectliche 
der Baugeſpanne. im Amtsblatt. Einſprachen. 

Gemeinde Oerlikon. Anbau an das Spritzen— | ; 
haus fiir ein Gefingnife | | 

| lokal. 10. März. | 24. März. 
Herr Gemeindspräſi- Cin Waſchhaus im Haus: | | 
dent Brunnerin baumgarten. | | 
Oerlikon. | | 


" ” 


Derlifon, den 10, März 1874. 
Der Gemeindrath. 


29. Baugefpann. 

Herr Hs. Heinrich Keller im Bühl bei Regensdorf beabſichtigt, 
weftlid) von ſeinem Hauſe einen Sdjeuneanban iu erridjten, wie folded 
durd) Gefpann bezeichnet ift. Die bezügliche Maßbeſchreibung liegt in 
dev Gemeindrathsfanglei yur Cinfidt sien. 

' Endtermin für allfillige Einfpradjen ift auf den 24. März feſt— 
geſetzt. 

Regensdorf, den 9. März 1874. 

Der Gemeindrath. 


30. Seebach. 
Liegenſchaftengant. 

Die dritte und letzte Steigerung über ſämmtliche Liegenſchaften 
des verſtorbenen Herrn J. Klöti, Fellhändler, von hier, in den 
Gemeinden Embrach, Lufingen, Eggetsweil, Kloten, Oberhauſen, 
Schwamendingen, Oerlikon und Seebach (Marchlergewerb ausge— 
nommen) findet ſtatt: Freitag den 13. März, Nachmittags 3 Uhr, in 
der Wirthſchaft des Herrn Metzger Ehrensberger dahier. 

Seebach, den 6. März 1874. 

Im Namen der Gantbeamtung: 
Hotz, Gemeindrathsſchreiber. 
31. AWltfl_etten. 
(8 wird hiemit cine Frift von 10 Tagen von heute an angejest 
inert der die Grundbeſitzer Hiefiger Gemeinde, die mit dem Oeffuen 
der Gräben noch im Rückſtande jind, folche yu öffnen haben, anſonſt 
nad) Ablauf diefer Frift der Gemeindrath auf RKoften der Säumigen 
die Arbeit ausfithren Liefe. 

AUltftetten, den 9. März 1874. 

Der Gemeindrath. 
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a2; Gantanjzeige. - 

RKiinftigen Freitag den 13. d. M., von 8 Uhr Bormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem , Widder“ im Rennweg jzufolge 
Verfilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

Mehrere vollftindige Betten, 1 Nähmaſchine, 50 Paar eſtickte 
Vorhänge, 5 Stück Jaconnat, 20 Stück Mouſſeline, 10 Stück Vor— 
hangſtoff, 20 Paar Rideaux, 3 Pulte, 1 Firmatafel, 1 Briefeinwurf, 
4 Sehretbzeuge, 1 braunes Plüſchameublement, verſchiedene Tiſche und 
Seffel, 3 zweithürige Kaſten, 1 nußbaumfarbene Kommode, 4 hart— 
hölzerne Kanapee's, 6 Weinfäſſer, 10 Saum weißer Wein, diverſe 
Spiegel und Tableaux, 1 nußbaumener Sekretär, 1 dito Chiffonniere, 
zirka 100 Stab Seidenſtoffe, diverſe ſeidene Foulards, einige Vinge, 
Küchegeſchirr, Kleidungsſtücke, 1 eiſerner — 1 dito Koch— 
herd, 1 Schuſterwerkzeug, 1 nußbaumene Kommode, 100 Maaß Velt- 
liner, 6900 Stück Zigarren, Stahlfedern, Poſt- und Packpapier, Blei— 
ſtifte, Couverts, diverſe Etuis, Bouquets u. drgl., 3 Koffer und 1 
Nadtfad mit Trauerkleidern, 1 Obligo per Fr. 56. — auf Satoh 
Meter in Waltenfdweil, datirt den 11. Wintermonat, wu. W. m. 

Biirid), den 9. März 1874, 

Der Stadtamimann: 
Fäſi. 


33. Gantanzeige. 


Unter Aufſicht und Leitung der ſtädtiſchen Gantbeamtung werden 
nächſten Freitag den 13. Marz 1874, von Morgens 8!/2 Uhr an, im 
Saale des alten Schützenhauſes dahier gegen fofortige Baarzahlung 
folgende Gegenftiinde öffentlich verfteigert : 

3 aufgeriiftete Betten, 1 zweithüriger nußbaumener Kleiderkaſten, 
2 einthiirige dito, 3 verjdiedene Rommoden, wovon eine eingelegte, 
ting mit Aufſatz und eine mit Sdpreibtifd, 1 Ausziehtiſch, 1 Sefretiir, 
mehrere kleinere Tiſche, Seffel, 1 Nachtſtuhl, 1 Stockuhr, 1 hart- 
hölzerne Geldkaſſe, viele Flafden und Glajer, 1 Partie Manns- und 
Frauenfleider, viele Linge, fowie nod) Keller- und Küchengeräthſchaften 
und vieles Anderes ache ; 

Sodann werden nod) cine größere Partie Oelgemälde, große und 
eine, in pradjtvolle Goldrahmen gefaßt, verfteigert. 

u dtefer Gant ladet ein 

Zürich, im März 1874. 

Die Gantbeamtung. 


34. G@antanjyzeige. 
Sn Folge BVerfilberungshegehren werden Freitag den 13. März 
l. 3., von BVormittags 10 Life an, bet der Sennhiitte Unter-Ottifon 
102 Stück Fettkäſe, durchſchnittlich zivfa 100 Pfund per Stück, gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufliebhaber einladet 
Goßau, den 5. März 1874. 
R. Meier, Gemeindammann. 
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35.. Thalweil. 
Fahrhbabegant. 
Kiinftigen Mittwod) den 11. — Nachmittags von 2 Uhr an, 
werden nebſt anderen haus- und feldgeräthlichen Gegenſtänden im 
Hauſe der Herren Gebrüder Schmid auf dem vorderen Rain Thal— 
weil zirka 200 Eimer Weinfäſſer, von 4—35 Eimer haltend, auf 
öffentliche Steigerung gebracht. 
Thalweil, den 5. März 1874. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
Der Schreiber, 
Th. Schwarzenbach. 


36. Berfilberungsgant. 

— Freitag den 13. März werden in der Wirthſchaft des 
Herrn Huber zur Sihlhalle dahier gegen Baarzahlung öffentlich 
verſteigert: 

1 nugbaumener Sekretär, 1 Kommode, 1 ovaler Säulentiſch, 
1 Sopha, 2 Chiffoniere, 3 Nachttiſchli, 1 braunes Plüſchameublement, 
verfdjiedene Lingen, 3 Betten, 2 eckige Tiſche, 2 lange Bänke, ver— 
ſchiedene Portrits, 1 ältere Rommode, .6 verſchiedene Seffel, 150 Stück 
bahay Odfenzungen und UAnderes mehr. Ferner aus dem Konkurſe 
es Jakob Reber, Schneider, dahier: 

12 verfdjiedene Budguthaben. 

Außerſihl, den 9. März 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


37. Wytiton. 
Gantanjeige. 

Die Erben des fiirzlid) verftorbenen Hervn Rudolf Berti dhinger 
bringen unter Leitung der Gantbeamtung Dienftag den 17. März, 
pon Morgens 8 Uhr an, in dem Hanfe ded Herrn alt Armenpfleger 
Bertſchinger die vorhandenen hausräthlichen Gegenftinde, nämlich: 
1 vollftindig aufgeriiftetes Bett, Kaſten, runder Tijd, 1 Nachttiſchli, 
einige Seſſel, 1 Nachtſtuhl, 1 Aufjabfommode, 1 Spiegel, Portrits, 
2 Stoduhren, 1 Sackuhr, fowie eine Anzahl Mleider und vorräthiges 
Bettzeug auf frete Verfaufsfteigerung, zu welder hiemit eingeladen wird. 

Wytikon, den 9. März 1874. 

Im Namen der Gantbeamtung : 
Gottfr. Lang, Gemeindrathsfdprerber. 


38. Berfilberungésgant. 

: Su Folge VBerfilberungsbegehren werden Samſtag den 14. Mary, 
von Nadjmittags 2 Uhr an, gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert: 
Zirka 16 ZBentner Heu und Emd, 3 weiße Ziegen, 1 3weiſpän— 

niger Leiterwagen, Vor- und Hinterpfiug, 4 Stück eichene meinfdfier, 


449 


zirka 10 Saum faltend, 1 Seidenwebftuhl, verjdiedenes Giiter- 
geſchirr u. A. m. 
Verſammlungsort in der Sonne Birmensdorf. 
Birmensdorf, den 8. März 1874. 
Joh. Gut, Gemeindammann. 


39 Oerlikon. 


Die Mitglieder der Garantiegenoſſenſchaft in Oerlikon werden auf 
Sonntag den 15. dieß, Bormittags 11 Uhr, zu einer Verſammlung 
it das Schulhaus Oerlifon eingeladen. 

Traftanden : ‘ 

1. Abuahine dex Rechnung über den Garantiefoud. 

2. Antrag betreffend den Verkauf der Garantieliegenfdaften. 

DOerlifon, den 10. März 1874. 

‘Die Garantiefommiffion. 


40.. Cifenbahn Wald-Riiti. 

Der von dem Berwaltungsrathe dev Eifenbahngefellfdjaft Wald- 
Rüti eingereichte Crpropriationsplan fiir die Gemeinde Diirnten, in 
weldjem die von der Bahn betroffenen Grundftiice genau bezeichnet 
find, liegt wihrend 30 Tagen, vom Tage diefer Befanntmadung an 
geredjnet, in hieſiger Gemeindrathsfanglet zu Jedermanns Einſicht bereit. 

Bugleid) werden alle diejenigen, weldje vom Uebergangüder Land— 
ſtraße beim Pilgerfteg 6i8 an die Gemeindsgrenze beim Töbelibach 
ae zu madjen haben, anfgefordert, innerhalb der erwähnten 
? rift 

a. allfallige Cinfpradjen gegen die UAbtretungspflidht in ſchriftlicher 

Eingabe bei dem Gemeindrathe zu Handen de8 Bundesrathes 
geltend gu machen; 

b. ire Redjte und Forderungen (mit Ausnahme von Pfandredjten, 

~ Grundginfen und Zehnten) genan und vollſtändig ſchriftlich 

bei dem Gemeindrathe angumelden. 

Nad) Ablauf der Cingangs erwihnten Frijt ift feine Cinfprade 
mehr gegen die Abtretungspflicht zuläſſig, wenn ferner die Rechte und 
Forderungen, wedje Gegenftand der Wbtretung find, nidjt innert der 
bezeichneten Friſt angemeldet werden, fo hat dieß zur Folge, daß die— 
ſelben zwar mit Ablauf der Friſt an die Eiſenbahngeſellſchaft über— 

ehen, daß aber gleichwol noch innert 6 Monaten nach Ablauf dieſer 

——— rift eine Entſchädigungsforderung geltend gemadht werden 
fann, wobei jedoch der ehemalige Inhaber diefer Rechte mit Bezug auf 
das Mak der Entſchädigung dem Entfdjetde der Schätzungskommiſſion 
fid) pi Weiteres gu unterziehen hat. 

Wird innerhalb diefer zweiten Frift feine Entſchädigungsforderung 
-geltend gemacht, fo erlöſchen alle und jede daherigen Anſprüche an die 
Eiſenbahngeſellſchaft, es wäre denn, daß den Wbtretungspflidtigen das 
Bejftehen eines Rechtes oder ciner Laft nachweislich erft ſpäter befannt 
geworden ware, 
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Vout Tage dicjer Vefauntmadung an darf ohne Einwilligung des 
Bauunternehiners an der äußern Befdjaffenheit des Abtretungsgegen— 
ftandes keine weſentliche und mit Beziehung auf die rechtlidjen Ber: 
hältniſſe desfelben gar feine Aenderung vorgenommen werden. Coldje 
Verinderungen würden bet Ausmittlung der Entſchädigungsſumme 
nicht berückſichtigt. 

Diirnten, den 2. März 1874. 

Jm Namen des Gemeindrathes : 
Der Prifident, 
J. J. Vontobel. 
Der Schreiber, 
Weber. 
41. Aufruf vermißter Heimati deine. 

Die fiir nadhbenannte Perfonen ausgeſtellten Heimatſcheine find 
vermißt und werden anmit aufgerufen : 

No. 90, Datum 7. Bradjmonat 1858, Kafpar Diener, geb. 1837, 
165,, , 14. Hornung 1859, Safob Egli, geb. 1841, 
387, , 9. Wintermonat 1860, Anna Schoch, geb. 1838, 


” 


» 413, » 8. Senner 1861, Anna Reimann, geb. 1850, 

, 426, , G6. Jenner 1861, Johannes Weber, geb. 1847, 

» 604, , 25. März 1862, Joh. Ehrh. A. Peter, geb. 1847, 

» 780, » 17. Wintermonat 1863, Rafpar Egli, geb. 1844, 

» 868, , 10. Herbftmonat 1864, Rudolf Diggel mann, 
geb. 1850, 

» 1019, » 22% März 1866, Heinrich Sdhaufelberger, 
geb. 1839, ' 


» 1120, , 24. Chriftmonat 1868, Rudolf Kiin dig, geb. 1847, 
» 1295, , 20. Shriftmonat 1869, Joh. Schoch, geb. 1843, 
» 1467, » 15. März 1872, Heinrich Schönenberger, 
geb. 1853, 

, 1497, , 8. Bradjmonat 1872, 3. Jafob Furrer, geb. 1852, 
» 1615, , 13. Chriftmonat 1873, Heinrid) Reifer, geb. 1870. 
Sofern diefelben nicht innert 14 Tagen bei unterzeichneter Gemeind- 
rathskanzlei beigebracht werden, fo wiirde deren Kraftloserklärung 


erfolgen. 
Rſchenthal, den 7. März 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
J. K. Schoch. 


42. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der Heimatſchein No. 942, 
datirt den 20. April 1866, auf Luiſe Lehmann, Diethelms, geb. 1845 
lautend, dato vermißt öffentlich aufgerufen. 

Sollte derſelbe nicht innert 14 Tagen von heute an der unter— 
zeidyneten Stelle beiqebracht werden, fo würde derfelbe als fraftlos erklärt. 

Töß, den 7. Mi 1874. 

Die Gemeindrathstanalei. 
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43. Ries ba d. 
MilLitadrpflidg@terfa g. 

Die gemeindrathlid) taxirten Militarpflidjterfastabellen pro 1873 
{iegen von heute an während 10 Tagen anf der unterzcidneten Kanzlei 
yur Ginfidjt offen. | 

Allfällige Reflamationen gegen die gemeindrathlidje Taxation müſſen 


bid Ende März bet dex Direktion des Militärs angebracht 
werden. 


Riesbach, den 9. März 1874. 


Die Gemeindrathskanzlei. 


44.. Offene LeHhrftelle. 


Die neu gefdaffene gweite Lehrftelle an der Primarſchule Oerlikon 
bei Zürich ift tn Folge gottendung des nenen Schulhauſes auf Mai 
1874 definitiv gu beſetzen. 

Ueber die Befoldungsverhiltnifje u. dgl. gibt der Unterzeichnete 
auf Anfragen bereitwillig Ausfunft, an selon aud) die Anmeldungen, 
von den reglementarifden Zeugniffen begleitet, yu vidjten find. Friſt 
der Eingaben 19. März d. 3. 

wamendingen, den 4. März 1874. 
Für die Schulpflege Sdhwamendingen-Oerlifon : 
| YW. Waldburger, re 


45. Aufruf eines vermißten Heimatfdeines. 

Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der der Regula Meier 
von Watt unterm 10. Heumonat 1849 ausgeftellte und nunmehr ver- 
mifte Heimatſchein öffentlich aufgerufen. 

Sollte derfelbe nidjt innert 14 Tagen von heute an dev unter- 
— Stelle beigebracht werden, ſo würde deſſen Kraftloserklärung 
erfolgen. 

Regensdorf, den 9. März 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 


46. UMuRerfrge 
Hundebezeichnung. 

Den in hieſiger Gemeinde wohnenden Beſitzern von Hunden wird 
hiemit angezeigt, daß die Bezeichnung der Hunde nächſten Samſtag 
den 14. Mir; d. J., Nachmittags 1 Uhr, in dev Wirthſchaft des 
Herrn Knüsli zum Feldegg dabhier ftattfindet. 

Die Tare fiir cinen neu gu bezeichnenden Hund betriigt 7 Fr., 
fiir einen fdjon begeidneten 6 Fr. 50 Rp. Die alten Beidjen find 
vom Halsband abzulöſen und mitzubringen, fehlende find mit 15 Rp. 
zu vergiiten. 

ex es unterläßt, feinen Hund yu bezeichnen, Hat unnadhfidjtlid) 
doppelte Tare und Bue yu gewiirtigen. 

Außerſihl, den 9. Mäbz 1874. 

Das Gemeindammannant. 
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47. Hhottingen. 
Revifion des Brandsfatafters. 

Den Gebdudceigenthiimern Hiefiger Gemeinde wird hiemit zur 
Kenntniß gebradt, dak fie allfiillige Begehren um CErhihung oder 
Herabfegung bereits aufgenommener oder um Aufnahme nener Ge- 
bäude, — die Auzeigen vom Abgang ſolcher und von eingetretenen 
Handänderungen, der Gemeindrathskanzlei ſpäteſtens bis den 20. dieß 
und gwar Letztere bei Vermeidung einer Bue von 1—4 Fr. einzu— 
geben haben. 

Die Gebdudceigenthiimer werden darauf aufmerffam gemadt, dak 
ihnen bei dicfer regelmäßigen Reviſion nur die gemeindrathlide Tare 
zur Laft fallt, die Taggelder der Schätzer dagegen nad) § 28 de8 
Affefuranggejeses von der Anſtalt getragen werden, während bei ſpäter 
cinfommenden Schätzungsbegehren dic Cigenthiimer die RKoften der 
Schätzer yu tragen hätten. 

Hottingen, den 9. März 1874. 

Im Namen der Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Hok. 


48. ‘ WuRerfi gt. | 
Reviſion des Brandfatafters. 


Den Eigenthümern von Gebäuden in hieſiger Gemeinde wird 
anmit zur Kenntniß gebracht, daß ſie allfällige Begehren um Erhöhung 
oder Herabſetzung bereits aufgenommener, oder um Aufnahme neuer 
Gebäude, ebenſo die Anzeigen von Abgang von Gebäuden und von 
eingetretenen Handänderungen der Gemeindrathskanzlei ſpäteſtens bis 
den 20. dieß und zwar letztere hei Vermeidung einer Bue von 1 bis 
4 Hr, einzugeben — 

Es werden die Grundeigenthümer ſodann darauf aufmerkſam 
gemacht, daß ihnen bei dieſer regelmäßigen Reviſion nur die gemeind— 
räthliche Taxe zur Laſt fällt, die 55 der der Schätzer dagegen nach 
§ 28 deS Affefuranggefeses von der Anſtalt getragen werden, während 
bet ſpäter cinfommenden Schätzungsbegehren die Cigenthitmer nad 
§ 28, lemma 2, aud) die Koſten der Schätzer yu tragen Hatten. 

Außerſihl, den 9. März 1874. 

Aus Auftrag des Gemeindrathes: 
Die Gemeindrathsfanjlei. 


49. Wiedikon. 
Berbot. 


Es wird hiemit in Erinnerung gebradht, daß zur Vermeidung 
von Waldbränden das Betreten der hieſigen Gemeinde- und Korpora— 
tionswaldung bet 5—15 Fr. verboten ijt. Eltern, Pflegeeltern und 
Vormünder werden fiir ihre Kinder und Pflegebefohlenen vevantwort- 
lid) gemacht. 

Wiedifon, den 7. März 1874. 

Gemeindrath und Korporationsvorfteherfdaft. 
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50. Gu Folge Demiffion des Harmoniumöſpielers hieſiger Kirche 
tft diefe Stelle auf Mitte April LG. new zu befesen. Bewerber om 
. Diefelbe belieben ihre Anmeldung nebſt Ausweis über die nöthige Be— 

fähigung innert 14 Tagen ans Pfarramt einzugeben, woſelbſt die mit 
dieſem Rirchendient verbundenen Pflidten und Befoldungsverhaltniffe 
zu vernchmen find. 

RKildhberg, den 9. März 1874. 

| Die Kirchenpflege. 

51. Berbot. 
Da ſich Herr Hauptmann Ed. Scheibli zum Adler in Thalweil 
beſchwert, daß über ſeine Wieſe im Oberdorf gelaufen und ſogar 
gefahren werde, während ein ſolches Recht Niemandem zuſtehe, ſo 
wird das Laufen und Fahren über dieſe Wieſe für Jedermann bei 
einer Buße von 15 Fr. (zu beziehen und zu verwenden gemäß der 
88 287 und 288 der Strafprozeßordnung) verboten. 

Thalweil, den 28. Hornung 1874. 
Im Anftrage 
ded Prafidenten des Bezirksgerichtes Horgen: 

Der Gemeindammann, 
Gd. Hofmann. 


52. Fluntern. 
Bezeichnung der Hunde. 

Die dieBjahrige Bezeichuung und BVeradgabung der Hunde in 
Hiefiger Gemeinde, weldje über ein halbes Jahr alt find, findet Freitag 
den 13. März, Nadmittags von 2—5 Uhr, tm Gefellfdjaftshaufe zur 
» Platte’ ftatt. 

Bu diefem Zwecke find die Thiere vorzuführen und die alten 
Beiden abzulöſen und mitgubringen. Die Tare influfive Zeichen fiir 
einen gum erfter Mal bezeichneten Hund betrigt 7 Fr.; fiir einen ſchon 
frither bezeidyneten 6 Hr. 50 Myp.; fiir ein verlorenes Zeichen find 
15 Rp. gu bezahlen. Gm Fernern wird auf folgenden Paragraph ded 
Geſetzes iiber das Halten von Hunden aufmerffam gemadt : 

§ 5. Wer e8 unterläßt, jeinen Hund — zu laſſen oder 
dieß nicht rechtzeitig thut, hat den doppelten Betrag der feſtgeſetzten 
Gebühren und Taxen zu entrichten und iſt überdieß mit einer Buße 
von 1—5 Fr. zu belegen. Der gleichen Buße unterliegt, wer feinen 
Hund ohne das geldste Zeichen Herumlaufen läßt. 

Fluntern, den 9. Mir; 1874. 

Der Gemeindanimann, | 
Sieber. 





Belanntmachungen von Juſtiz⸗Behörden. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
53.. Herr Heinrich Ernft, Architekt, von Neftenbach, wohnhaft in 
Zürich, und Fraulein Fanny Sophie Gräszli von Paris, wohnhaft 
in Genf, wünſchen cine Zivilehe einzugehen. 
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Allfällige Cinfpradjen gegen dicfes Ehevorhaben find bis und mit 
dem 13. [. M. hierorts anzumelden. 
Biivid), den 6. März 1874. 
Der I. Bezirksgerichtsvizepräſident: 
adjmann. 


54. Den Glaubigern des verftorbenen Heinrid) Weilenmann, 
alt Chefs, von Didbud, deffen era. von den Erben ausgeſchlagen 
wurde, wird anmit eine Frift von. 10 Tagen von heute weg evdffnet, 
unt hierorts das Begehren auf Konturserdffnung unter gleichzeitiger 
Koftenvertriftung von 40 Fr. gu ftellen, widrigenfalls die wenigen 
Seen dev Wittwe Weilenmann unbelaftet fibertaqen 
wiirden. 

Winterthur, den 5. März 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
Ku hsli. 


55. Dev unbefannt abwejende Albert Blatter, Daniels Sohn, 
von Oberweil-Digerlen wird anmit aufgefordert, den Hervn Konrad 
Fritſchi, alt Friedensridjter in stand, für deffen grundverfidjerte 
Forderung von 158 Fr. verfallene Zahlungen an einen Kaufſchuldbrief 
von 422 Fr. nebft Zinfen und Koſten innert 14 Tagen von heute an 
zu befriedigen oder allfillige Einwendungen zu erheben, widrigenfalls 
die Verfilberung der BriejSunterpfande bewilligt würde. 

Winterthur, den 5. März 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
Knüsli. 


56. Der Nachlaß der unterm 31. Jenner d. J. in Knonau ver— 
ſtorbenen Wittwe Anna Grob geb. Haberſaat von dort iſt von den 
Vormundſchaftsbehörden Namens der unbekannt abweſenden Söhne 
Jakob und Heinrich Grob ausgeſchlagen worden, was hiemit bekannt 
gemacht wird. 

Affoltern, den 3. März 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Goßweiler. 


57.. Der allfällige Inhaber der auf den Namen des Herrn J. J. 
Vo My, jum ſchwarzen Horn dabhier ausgeftellten Altie dev Kafino- 
geſellſchaft Zürich No. 68 im Betrage von 250 fl., datirt den 16. Brach— 
monat 1806, wird aufgefordert, fic) binnen 1 Jahre vom 23. WAugft- 
monat 1873, als dem Tage des obergeridtlidjen Beſchluſſes an geredynet, 
hierorts gu melden, anjonft dicfe Wetie fiir erlofdjen erklärtzund an 
Stelle derfelben ein allein giiltiges Duplifat ansgefertigt witrde. 
Zürich, den 3. Marz 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gevridjtsfdreiber, 
Werdmüller. 
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58. Die von den Vormundſchaftsbehörden über Jakob Sdneider, 
aft RBunftridjters Sohn, von Seglingen-Eglisau, wohnhaft tm RKeffel- 
hof-Uetifon, proviſoriſch verhängte Vormundfdaft wegen Verſchwen— 
dung ift dure Urtheil des Obergeridjtes vom 10. Hornung wieder 
aufgehoben worden. 

Bülach, den 3. März 1874. 
Sm Namen de8 Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Aebli. 


59.. Johannes Albrecht von DielSdorf, wohnhaft gewefen im 
Sdhneggenmann in Hottingen, deffen gegenwärtiger Aufenthatteort 
unbefannt ift, wird aumit aufgefordert, Samftag den 28. März, 
Morgens 8 Uhr, vor Bezirksgericht gid zu erfdjeinen, um auf dte 
Kage der Gufanna Meyer von Buds, wohnhaft m Hottingen; 
betveffend Vaterfdjaft und Eheverfpredjen ins Recht zu antworten. 
Zürich, den 3. März 1874. 
Im Namen des Begirlsgeridjtes ; 
Der Gergel eis, 
Werdmiller. 


60.. Johannes Lins von Patteins, Vorarlberg, Maurer, wohnhaft 
geweſen in Fluntern, wird anmit gum zweiten Mal gerichtlich anf- 
gefordert, feiner Ehefrau Gertrud geb. Meyerhofer, dohnwaſcherin, 
wohnhaft in Oberſtraß, das zu ihrem Lebensunterhalte Nothwendige 
i isabel anfonft lestere befugt wire, nad) Ublauf von feds 
onaten, vom 10. Chriftmonat 1873 an geredjnet, auf Scheidung ju 

agen. 

Zürich, den 4. März 1874. 
. Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


61.. Falliment. 
Dienſtag den 3. März iſt auf dem Rathhauſe in Zug Auffalls— 
rechnung abgehalten worden über: 
Jakob Frik von Maſchwanden, Kantons Zürich, Senn in der 
Schwand, Gemeinde Menzingen. 

Die nicht im Kanton 319 wohnenden Gtaubiger und Sduldner 
werden Hientit aufgefordert, bis den 17. die der Hypothekarkanzlei 
in Bug ihre Anz und Gegenforderungen cinzugeben, bet Androhung 
der acre hen Holgen im Unterlaffungsfalle. 

Bug, den 3. Mary 1874. 

Sm Namen der Hypothefarfanzlet Zug: 
G. Nußbaumer, 
Hypothekarſchreiber. 

Die Aufnahme ins zürcheriſche Amtsblatt bewilligt. 

Zürich, den 4. März 1874. 

Das Präſidium des Obergerichtes. 


62. Gantanzetge. 

Samftag den 14. März 1874, Abends 5 Uhr, findet in der 
Pfiſterſchen Weinfdyenfe in Schwerzenbach die Berfteigerung ftatt 
über neue Uftiven des Fallitern Johannes Winkler im Sounenberg, 
Schwerzenbach. Diefelben beftehen in: 

a. Ginem Grundftiide von zirka 3 Bierling Torfland in der 

Erlen und 

h. in dem CErbtheile des Gemeinſchuldners an dem nod) unliqui- 

dirten Nadhlaffe des fel. Vaters Heinrid) Winkler. 

Greifenfee, den 9. März 1874. | 

Notariatslanzlei Greijenjee : 
Wd. Stierlr, Landfdjreiber. 


. 63. Gantangeige. 

Sm Geparatfonturje iiber Konrad Schneider jum owen in 
Aadorf werden die im dießſeitigen Kreiſe gelegenen Liegenfdaften, 
beftehend in: 

1. Zirka 3 Jucharten Reben, 

2 8, 16 . Ader an verfdhiedencn Stiiden, 

3. , CIC, Holz und Boden in der Halden 
— den 13. März 1874, von Abends 7 Uhr au, im Gaſthof zum 
Ochſen dahier auf sffentlidye Steigerung gebradjt. 

i ps Gantbedingungen fiegen in untergzeidjneter Kanzlei zur Ein— 
icht offen. i 

Eigg, den 6. März 1874. | 

Notariat Elgg: 

3. Rud. Stahel, Notar. 
64. Gantanzeige. 

Im Konfurfe des Heinrvid Weg mann, Matthiaſen, von Iburg 
~wird Dienftag den 24. März 1874, Abends 7 Uhr, im „Klöſterli“ 
öffentlich verfteigert : 

Die weftlidhe Halfte des Wohnhauſes Mo. 174 yu Cidberg, nebft 
Hofretteantheil. 2 

Winterthur, den 6. März 1874. 

: Notariatsfanglei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdreiber. 


65. Aus dem Anffalle der Clifabetha Vogel, Heinviden fel. Todter 
von Dadhfen, feRhaft in THR, wird Dienftags den 24. März d. J., 
Abends 8 Uhr, bei Herrn Krebs zum Freihof in Töß durch das 
dortige Gemeindammannamt sffentlic verftcigert : 
irka 1 Vierling Reben im Briihl, in der obern Höhe genannt. 
Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt inzwiſchen in der 
unterzeichneten Kanzlei zur Einſicht Te. 
Winterthur, den 9. März 1874. | 
Notariatskanzlei Wülflingen: 
Für den Notar: 
J. Hives, beeid. Subftitut. 
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66.. Gantanjzeige. 


Dounerftag den 19. März 1874, Abends punft 5 Uhr, wird in 
dex Weinfdenfe des Herrn Thierarzt Frei in Ryfon iiber nadftehende 
zur Konkursmaſſe des Gottlich Morf, Hafners allda gehirende Rea- 
litäten cine bffentlidje Gaut abgehalten, nämlich: 

Mg Wohnhaus, '/o Scheune und Stall und 1 Scheuneanbau unter 
Nr. 8 für Fr. 1300 ajfefurivt, nebſt Hofraum und zirka ein Bierling 
Gemüſe- und Baumgarten. 

Bu zahlreichem Beſuche fadct cin 

Illnäu, den 9. März 1874. 

Die Notariatskanzlei: 
C. KRronaner, Landfdjreiber. 


67. Gantanjzeige. 

Sm Ronfurje des Konrad Cigenheer, Hafner, von Klein— 
Undelfingen, werden die Aftiven Dienftags den 17. d. Mts. öffentlich 
verfteigert, und gwar: : 

1. Nadhmittags 1 Uhr, im ont des Kridars, die Fahrhabe: 
nämlich: Hausgeräthſchaften, Hafnerwerkzeug, cine bedentende 
Anzahl Kacheln, Garnituren und Rndyt 
uud einige Guthaben. 

2. Abends 7 Uhr, tim Gemeindhaufe in Klein-Wndelfingen, die 
Liegenfdjaften, nämlich: Cin fiir Fr. 4800 affeturirtes Wohn- 
—— mit Hafnerwerkſtatt und zirka 2 Vierling Acker im obern 
ao ctl hs ; 

Die Gantbedingungen fliegen inzwiſchen bei unterzeichneter Stelle 

zur Einſicht offen. 

Andelfingen, den 6. März 1874. 

Notariatskanzlei Andelfingen: 
J. Siegfried, Landſchreiber. 


68. Zugsfriſſt. 

Im Konkurſe über die Firma pcr abe & UAppert, Mercevies und 
Fourniturenhanblung in Außerſihl, wird den nicht ſpeziell verſicherten 
Kreditoren behufs Abqabe von Zugs- rejp. Ucherfdplagserflarungen über 
das vorhandene Maſſagut anmit cine mit dem 18. d. J. gu Ende 
— Friſt angeſetzt, unter der Androhung, daß Stillſchweigen als 

tad ausgelegt würde. 

Wiedifon, den 9. März 1874. 

Motariat Wiedifon u. d. E.: 
Hd. Hiirlimann, Landſchreiber. 


69. RKRonfurserledigung. 
Das Konfursverfahren gegen Sufanna Lauffer geb. Demuth, 
Hafners, in Eglisan ift gänzlich durchgeführt. 
Eglisau, den 8. März 1874. 


e zu Frauenkleidern 


Notariatskanzlei Eglisau: 
Joh. Manz, Landſchreiber. 
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70. Bugsfrt ft. 

Im Konkurſe über Heinrid) Badofen von und in Außerſihl, 
gewefener Antheilhaber der Firma Bachofen & Appert dafelbft, wird 
den nicht ſpeziell verfiderten Kreditoren behufs Abgabe von Bugs: 
refp. pail yg Pipe über das vorhandene Maſſagut anmit eine 
mit dem 18. März d. J. gu Ende gehende Frift angefest, unter der 
Androhung, daß Stillfdweigen als Verzicht ausgelegt würde. 

Wiedifon, den 9. März 1874. 

Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Hd. Hiirlimann, Landfdreiber. 


thes ProzeRF ri ft. 

Im Auffalle des Emanuel Hugentobler, Weinhindlers, dahier 
wird den Rreditoren mitgetheilt, da der vor —— Zürich 
obſchwebende Prozeß zwiſchen Herrn Chriſtian Singer in Riesbach, 
Kläger, gegen den Kridaren, Beklagten, betreffend Forderung, für 
— der Maſſe nicht fortgeſetzt werde und ihnen eine Friſt von 
zehn Tagen von heute an angeſetzt, um die Alten hierorts einzuſehen 
und zu erklären, ob ſie ihrerſeits den Prozeß fortſetzen wollen, in der 
Meinung, daß Stillſchweigen als Verzicht darauf angeſehen würde. 


Zürich, den 5. März 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


72. Konfursbeendigung. 

Das Konfursverfahren gegen Heinvid) Furrer, Lehrer, von 
Fiſchenthal, wohnhaft auf Dagerft-Stallifon, ift gänzlich durchgeführt 
und beendigt, und Kridar durd) Beſchluß des Bezirksgerichtes Affoltern 
vom 28. Hornung 1874 im Aftivbiirgervedht nicht eingeftellt worden. 

Riivid), den 8. März 1874. | 

Notariatsfanglet Birmensdorf: 
Für den Notar: 
3. Jakob Riiegg, becid. Subftitut. 


73. Konfurserledigung. 

Das über Johannes Jäckle, Whrenmader, von Lodjerhof, Ober- 
amt Rottweil, Rinigreid) Wiirttemberg, wohnhaft gewejen in Pfaffifon, 
eviffnete Ronfursverfahren ift nun durdjgefithrt und beendigt. 

Pfäffikon, den 5. März 1874. 
Notariatskanzlei Pfäffikon: 
F. Schneider, Landſchreiber. 


74. Konkursbeendigung. 

Das Konkursverfahren über den Nachlaß des Zimmermanns 
Jakob Peter von Fiſchenthal, wohnhaft geweſen in Mönchaltorf, iſt 
a File | 

reifenfec, den 9. März 1874. 
Notariatstanglei Greifenfee : 
Wd. Stierlr, Landſchreiber. 
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75.. Unter den Konfursaftiven des Kaſpar Scharrer, Handels- 
mann in Yudretifon, Thalweil, befindct fic) cin Guthaben anf den 
egenwärtig unbefannt abwejenden, in Baris, 46, Boulevard de 
trassbourg, wohnhaft gewefenen Leonhard Heller im Betrage von 
46,638 Fr. 88 Np. nebft Intereſſen. 

Da nun die Konkursmaſſeverwaltung ihrerſeits von der Ein— 
treibung und Geltendmadung diefer Forderung abjteht, ladet fie dic 
Kreditoren des Kaſpar Schärrer cin, fic) innert einer mit dem 16. d. Mts. 
zu Ende faufenden Frift zu erklären, ob fic die Führung des Prozeſſes 
und die Vetreihung der Forderung an VY. Heller anf fe Koſten und 
Gefahr übernehmen wollen, in dem Sinne, da fie im Falle des 
Objiegens verpflichtet find, einen allfalligen Ueberſchuß über ihre 
FForderungen und ProzeRfoften in die Mafje absugeben. 

Still chive! en während diefer Frift wiirde al8 Verzicht anf dic 
Führung des Prozeffes angenommen und die Forderung am 2. dief 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

Die dießfälligen Aften liegen in der unterzeichneten Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

Thalweil, den 4. März 1874. 

; Notariatskanzlei Thalweil : 
Th. Koller, Landfdjreiber. 


Konkursbeendigung. 


Das Konkursverfahren über Weinhändler Rudolf Walder von 
Grüningen, wohnhaft geweſen in Oberuſter, iſt durchgeführt und Wal— 
der im Altivbürgerrechte nicht eingeſtellt worden. Beſchluß des Bezirks— 
gerichtes Uſter vom 21. Hornung 1874. 

Greifenſee, den 9. März 1874. 
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Notariatskanzlei Greifenſee: 
Ad. Stierli, Landſchreiber. 


RKoufurspublifationer. 

77. Ueber dic nadybenannten PBerfonen, refp. über deren Vermögen, 
ift von dein betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs srbfet 
worden: 

1. Heinvid) Schmid, alt Bote, in Riimlang, rechtlid) ansge- 
trieben; laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 
27. Hornung 1874; lester Tag fiir die Eingabe in die Notariatskanzlei 
Miederglatt den 8. April 1874; Dauner der Be denfzeit vom 21. April 
bis 1. Mat 1874; Berſteigerung der Aftiven den 28. April 1874; 
Konkursverhandlu ng den 16. Mai 1874, VBormittags 9 Uhr, im 
Gerichtshauſe in Dielsdory. 

2. Rudolf Bühler, Rudolfen, von Freudiweil-Ufter, wohnhaft 
in Windladh, rechtlich ausgetrieben, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
prafidiums DielSdorf vom 27. Hornung 1874; lester Tag der Ein— 

abe in die Notariatsfanzlei Niederglatt den 8. Wpril 1874; Darter 

ex Bedenfzcit vom 2. April bis 1. Mini 1874; Berfteige- 
rung dev Aftiven den 28. April 1874; Konfursverhandlung den 
16, Mai 1874, VBormittags 9 Ubr, im Gerichtshauſe in Dielsdory. 
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3. Johannes Fret, Johannefjen fel. Sohn, Mobdelfteder, von 
Ujter, wohnhaft in Altftetten, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, 
laut Verfügung des —— vom 26. Hornung 
1874; letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Wiedifon u. d. E. 
4. April 1874; Dasa ber Bedenfzeit vom 20. bis 29. April 1874; 
Berfteigerung der Aftiven den 20. April 1874; Konkursver— 
fandlung 18. Mat 1874, Bormittags 10 Uhr, im Bezirksgebäude 
in Zürich. 

4. Heinrid) Gisler, Metzger, von und wohnhaft zur Cintradt 
in Winterthur, in Folge feiner Infolvenjerflirung; lester Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanzlei der Stadt Winterthur den 11. April 
1874; Dauner der Bedenfzeit vom 26. April bis 5. Mtai 1874; 
Berfteiqerung der AWftiven den 28. April 1874; Konkursver— 
Handlung den 23. Mai 1874, Vormittags 9 Uhr, im Stadthanfe 
in Winterthur. 

5. Otto Henne, Wirth, von Häggensweil, Kantons St. Gallen, 
in Zürich, in Folge durdjgefithrten Redhtétriebes ; lester Tag fiir die 
Cingabe in die Notartatsfanglei der Stadt Riirid) den 4. April 
1874; Dauner der Bedenfzeit vom 2.—2. April 1874; Ber- 
ftcigerung der Wftiven den 20. April 1874; KRonfursverhand- 
Bik den 18. Mai 1874, VBormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in 
Zürich. 

6.. Johannes Binder, Schmied, von Ottikon-Illnau, früher in 
Freienſtein, dato wohnhaft in Unterwagenburg, Gemeinde Oberembrach, 
laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 18. Hornung 
1874; letzter Tag für die Eingabe in die Notariatskanzlei Kloten 
den 18. März 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 2. bis 12. April 
1874; Verftetgerung der Ativen den 7. April 1874; Konkurs— 
verhandlung den 2. Mai 1874, Vormittags 9 Uhr, im Geridts- 
hauſe Biilad). 

6 ergeht daher an alle Gläubiger und Sduldner der in Ronture 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anfpradjen und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatsfanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn fidy 
die Anſprache anf notarialifde Urkunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
berfelben, fonft aber unter Beilegung der Berweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Whfdrift vor Ublauf des oben hiefür feftgefegten 
Termin’ zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer — oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des 8 51 ded Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahudung zu 
ee hat, faumige Unfpreder aber ihre Forderungen eintg nod 
if yum Beginne der Bedentjeit und unter gu gewärtigender Ordnungs- 
bufe eingeben fonnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefdloffen werden, foweit nidjt der § 87 ded jitirten Geſetzes etwas 
Underes verfiigt. 

Dinfidtlig der Bedeutung dev oben feftgefegten Bedenkzeit und ber 
Kontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird anf die Beftinmungen des jitirten Geſetzes, 
ingbefondere der § 97—130, verwiefen. 


Drud und Expedition der Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei Zurich. 








Abonnementspreis. 
Zaͤhtlich 2'/, Fr., °/, Jabr 2 Fr. 
", Sabr 1"/, e., */, Jabt 1 Fr. 

Poftguidlag 2 Rpn. 


Einrückungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Oelder franfo 
an bie Grpedition. 











Amtsblatt des Kantons Zürich. 





Belanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 
1. Ausfdretbung von Poftftellen. 
u freier Bewerbung werden hiemit ausgefdricben : 
ie Stelle eines Büreauchefs und 5 Kommisftellen beim Haupt— 
poftamt Zürich. 

Sahresbefoldungen ſpäter gu beftimmen. 

Die Bewerber miiffen * Anmeldungen, welche bis zum 
27. März 1874 der unterzeichneten Direktion ſchriftlich und franfo 
einzureichen ſind, gute Leumundszeugniſſe beizulegen im Falle ſein. 
Sn der Anmeldung iſt Tauf- und Geſchlechtsname, Geburtsjahr, 
Beruf, Wohn- und Heimatsort des Bewerbers deutlich anzugeben. 


Zürich, den 11. März 1874. 
Die Kreispoſtdirektion. 


2. Ausſchreibung einer Poſtſtelle. 
z freier Bewerbung wird hiemit ausgeſchrieben: 
ie Stelle eines Poſtkommis beim Hauptpoſtamt Zürich. 

Jahresbeſoldung ſpäter zu beſtimmen. 

Die Bewerber müſſen ihren Anmeldungen, welche bis zum 
27. März l. J. der unterzeichneten Direktion ſchriftlich und franko 
einzureichen ſind, gute Leumundszeug niſſe beizulegen im Falle ſein. 
Sn der Anmeldung iſt Tauf- und Geſchlechtsname, Geburtsjahr, 
Beruf, Wohn- und Heimatsort des Bewerbers deutlich anzugeben. 

Zürich, den 11. März 1874. 

Die Kreispoſtdirektion. 


Bekanntmachungen von Ktantonalbehörden. 
3, Röslibad. 

Die Hauskommiſſion der Spitalpflege hat die Eröffnung des 
Röslibades an der Spannweid für dieſes She auf Freitag den 8. Mai 
feftgejest. Arme Kranke, welche die Aufnahme in da8 Bad wiinfden, 
haben ſich entweder Dienftags den 7., 14. oder 21. April mit den 
néthigen Empfehlungen verfehen, Morgens 8 Uhr, im neuen Spital 
—*8* Anmeldungen, die nach dem 21. April eingehen, können 
unter feinen Umſtänden mehr berückſichtigt werden. 
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Aud) diefes Sahr werden die Herren Geiftlicjen, fowie die Herren 
Aerzte darauf aufmerffam gemadjt, daß nur wirflid) arme und des 
Bades bediirftige Perfonen empfohlen werden diirfen. Es find def- 
wegen nasa tives Empfehlungen Armuthszeugniſſe — Für 
Kranke, die nicht perſönlich erſcheinen können, ſoll ein ärztliches Zeugniß 

eingeſandt werden. 
— Ueberdieß werden die Herren Geiſtlichen eingeladen, fiir jeden 
einzelnen Kranken cine befondere Empfehlung auszufertigen. 

Kranke, welche die Nebenbäder zu benutzen wünſchen, haben ſich 
ebenfalls, mit den nöthigen Empfehlungen verſehen, an den Wochen— 
tagen, Nachmittags zwiſchen 1 und 2 Uhr, bei Herrn Dr. Hirzel— 
William im Neumarkt No. 11 anzumelden; Perſonen dagegen, die, 
ohne mit wirklichen Krankheiten behaftet zu ſein, die Nebenbäder zu 
gebrauchen wünſchen, haben ſich an den Hausmeiſter an der Spannweid 
u wenden. 

Fluntern, den 8. März 1874. 
Sur Namen der Kommiſſion 
fiir Aufnahme von Kranfen in das Röslibad: 
Das Sefretariat. 

Anmerfung. Die Empfehlungen fiir dte am perſönlichen 
Erſcheinen verhinderten Rranfen find an die Kommiffion fiir das 
Röslibad, im neuen Kantonsfpital, zu adveffiren. 


4, Scharfſchützen. 
Eidgenöſſiſcher Kadres- und Wiederholungskurs 
des Auszüger-Bataillons No. F (Major Zürrer). 
Es haben reglementariſch bekleidet, ausgerüſtet und bewaffnet 


einzurücken: 
Für den Kadreskurs in Lieſtal 
die Offiziere und a ae am 6. April, Nadjpmittags 2 Ube, 
im neuen Militärquartier in Zürich. 
Für den Wiederholungsturs in Winterthur . 
die Frater, Büchſenmacher und Schützen am 13. April, Nadjmittags 2 Ube, 
bei der Kaſerne in Winterthur. 

Für die Trompeter findet eine fantonale ——— ſtatt, und es 
haben dieſelben ebenfalls am 6. April, Nachmittags 2 Uhr, in Zürich 
einzurücken. 

Die Entlaſſung des Bataillons erfolgt am 25. April in Winterthur. 

Da ſämmtliche Peabody-Gewehre ſammt Zubehör eingezogen und 
gegen Repetirſtutzer umgetauſcht werden, ſo haben auch diejenigen An— 
—— des Bataillons, welche aus irgend einem Grunde keinen 
Dienſt leiſten, ebenſo die Kranken, ihre allfällig nod) bei Handen — 
fag Gewehre gleichfall an obgenanntem Cage zur Abgabe ein— 
guliefern. 

Sollten Gewehre ſich in ſchlechtem Ruftande befinden, fo wiirden 
foldje auf Moften der betreffenden Schützen reparirt, und es Hatten 
dieſe überdieß Strafe yu gewartigen. 
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Alle Ausgebliebenen haben einen cidgensffifdjen Nachdienſt zu 
beftehen; diejenigen, welde außer Stande find, ihr Nichteinrücken 
gültig gu entſchuldigen, werden mit Arreſt beftraft. 

Die Mannidart hat beim Cinriiden, fowie bei der Riidfehr nad 
Haufe, militirifhe Disziplin yu beobadjten. 

Ridhtersweil, den 6. März 1874. 

Das Scharfſchützen-Kommando. 


5. Ausſchreibung 
von Erd- und Maurerarbeiten. 


Die Strafenftrede |. Klaſſe in der Talderen bei Höngg foll einer 
RKorreftion unterworfen werden und e8 wird demnad itber die Er- 
ftellung der nöthigen Arbeiten Konkurrenz eröffnet. Pline, Voraus- 
maß und Bauvorjdriften liegen auf dem Büreau de8- Herrn Kreis- 
ingenieur Hiini im Obmannamt dabhier yur Einſicht offen und die 
Forderungen find verfdjloffen mit der Ueberfdjrift: „Eingabe fiir die 
Talderen-Strake” bis fpiteftens Montag den 23. dieß dem Direftor 
der öffentlichen Arbeiten, Herrn Regierungsrath Brandi, eingureiden. 

Zürich, den 9. März 1874. 

Aus Wuftra 


des Direftors der sffentliden Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Krauer. 


6 Gantanzeige. 


Unter Leitung der Gantbeamtung der Stadt Zürich läßt die 
Mobiliar-Leihfaffe der Zürcher Kantonalbank 


—— den 17. März 1874, von Morgens 81/2 Uhr an, in ihrem 
Lokal: Spitalhof Mo. 14, zweite Ctage, eine fernere Anzahl nicht mehr 
eingelsster Pfänder anf öffentliche Verfteigerung bringen, als da find: 
Gold- und Silberwaaren, Uhren, 1 Induftionsapparat, photo- 
raphifde Objeftive, Nähmaſchinen, 1 Seidcnwindmajdine fammt Theil- 
fod, BVetten, Kleider und Mleiderftoffe, aud) cine Partie Schuhwaaren 
und andere Gegenftiinde. 
Zürich, den 11. März 1874. 
Die Verwaltung der Mobiliar-Leihfaffe. 


7.. Lieferung von Shrapnelwainden, Fafdinen- 
und Fledhtruthen, Rundholz und Latten. 

Für die dießjährigen Artilleriefurfe auf dem eidgenöſſiſchen Waffen- 
plas Zürich bedarf es einer bedeutenden Anzahl von verfdiedenen 
_ Shrapnelwinden, fowie eines ziemlichen Quantums von Fafdinen- 
und Fledhtruthen, Rundholz und Latten. Diejenigen Holjarbeiter, 
= weldje die Lieferung foldjer Shrapnelwände ju übernehmen geneigt find, 

finnen die Mtufter bei unterzeichneter Verwaltung cinfehen. 
Sowohl fiir die Shrapnelwindc, wie fiir den Bedarf der Fafdinen- 
und Fledtruthen, des Rundholzes und der Latten während ſämmt— 
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lidjen Kurſen, haben diejenigen, welche willens find, die Lieferungen 
zu übernehmen, ihre fdjriftlicken Angebote bis ſpäteſtens den 24. dieß 
dem Unterzeidjneten einzureichen. 


Zürich, den 5. März 1874. 
Der Verwalter 


des eidgenöſſiſchen Kriegs-Depot in Zürich: 
G. L. Midel, Zeugwart. 


Bekanntmachungen von Bezirlsbehsrden. 


8. Die Herren J. H. Bühler und Söhne in Winterthur beab- 
fidjtigen, im Sennhof bei Seen von der ſtädtiſchen Wafferleitung aus 
nad) ihrer Spinnerei dajelbft eine Zweigleitung zu erftellen behufs 
Herftellung von Hydranten ju Löſchzwecken und ſuchen gu dicjem Zwecke 
um die jtaatlidje Vewilligung nad). 

Das Projeft ift auf dem Lofale mit Pfählen bezeichnet. Allfällige 
Einſprachen gegen deffen Wusfiihrung find dem Unterzeichneten inner- 
halb 4 Wodjen von heute an ſchriftlich einzugeben. 

Winterthur, den 10. März 1874. 

Das Statthalteramt: 
3. R. Würmli. 


9. Herr J. Hürlimann-Hardmeier im Oberdorf-Männedorf 
beabſichtigt, ſeine beſtehende Landanlage um 649)‘ zu vergrößern. 
Privateinſprachen gegen dieſes Projeft, das anf der Lokalität mit 
Pfählen bezeichnet tft, jind innerhalb 4 Wodjen von Heute an bei der 
unterzeichneten Amtsſtelle zu erheben, wo aud) der begiiglide Plan 
eingeſehen werden fann. 
Meilen, den 11. März 1874. 
Der Bezirksſtatthalter: 


5 Wunderli. 


10. Herr Kaſpar Honegger in Rüti beabſichtigt, behufs Gewinnung 
von Bauareal zur Arondirung ſeines Etabliſſements Joweid eine Kor— 
reftion der Jona vorzunehmen, ſoweit dieſelbe bei ſeinen Liegenſchaften 
in der Joweid vorbeifließt. 

Die neue projektirte Korrektionslinie iſt auf dem Lokal mit Pfählen 
und Profilen angegeben. 

Einſprachen gegen dieſes Projekt ſind innert vier Wochen bei 
unterzeichneter Stelle, bei welcher inzwiſchen der Situationsplan zur 
Einſicht offen liegt, einzureichen. 

ttikon, den 9. März 1874. 
Statthalteramt Hinweil: 
Schaufelberger. 


11.. Waſſerrechtsbegehren. 
Herr Johannes Meierhofer, Gemeindrath, als — 
Beſitzer der ehemals Näf'ſchen Säge und Mühle in Weiach, beabſichtigt, 
das bisherige Gefäll des Waſſers auf fein oberſchlächtiges Wafferrad 
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um 20 Fuh yu vergréfern; erftenS durd) Tieferlegung des Bachbettes 
unterhalb des Wafferrades bis zum Hauſe der Stifabetha Baltiffer, 
die Tieferlegung wiirde beim Wafferrad 14 Fu betragen und beim 
Baltiſſer'ſchen Saus auf O auslaufen; zweitens durd) Hoherlegung des 
A lagen ey BWeiers um 8 Fug. Der neue Damm befime eine 
rite von 10 Fug. Das Waſſer wiirde durd Röhren aufs Wafferrad 
geleitet. 
Das Projekt iſt an Ort und Stelle mit Pfählen bezeichnet und 
liegt ein ſachbezüglicher Situationsplan hierorts zur Einſicht offen. 
Einſprachen gegen dieſes Projekt ſind binnen einer zerſtörlichen 
Friſt von 4 Wochen von heute an gerechnet der unterzeichneten Stelle 
einzuſenden. 
Dielsdorf, den 6. März 1874. 
Der Bezirksſtatthalter: 
Albrecht. 


12.. Wafferredhtsbhegehren. 

Herr Fohannes Meier, Medhanifer, in Otelfingen beabfidtigt, 
behufs Vetreibung einer mechaniſchen BWerkftitte in den fogenannten 
Biihlwiefen das Waffer des Dorfbades beim Hauſe des brn. Brajibdent 
Bopp in Rbhren gu faffen und von ba an unter der Bachſohle auf 
fein Wafjerwerf yu leiten. 

Das Projeft ift an Ort und Stelle mit Pfählen bezeichnet und 
Tiegt cin ſachbezüglicher Situationsplan hierorts yur Cinfidjt offen. 

Cinfpradjen gegen dieſes Projeft find binnen einer jerftirliden 
rift von 4 Woden von heute an geredjnet der unterjzeidyneten Stelle 
einzuſenden. 

Dielsdorf, den 4. März 1874. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Albrecht. 


13. Melchior Pfiſter aus dem Grüt-Goßau, dato in der Heil— 
anſtalt Burghozl bet Zürich, iſt wegen Geiſteskrankheit unter ſtaatliche 
Vormundſchaft geſtellt und Herr Gottlieh Haufer in Bertſchikon als 
deſſen Vormund ernannt worden. 

Hinweil, den 4, März 1874. 
Im Namen des Bezirfsrathes : 
Der Rathsſchreiber, 
Keller. 


14, HT. Militärbezirk. 

Die Militärpflichterſatz- Tabellen pro 1873 fliegen den Beitrags- 
pflidjtigen bis jum 23. März in den Gemeindrathsfanjleien yur 
Einſicht offen. 

Allfällige Reflamationen gegen die Taxation find ſpäteſtens bis 
2. Upril d. J. der Direftion des Militärs anhingig zu madjen. 

Stifa, den 11. März 1874. | 

Der Kommandant de8 Ill. Militärbezirkes: 
Baumann, 
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15... Seeuferbaute bei Wollishofen. 

Herr Treidler, Schiffbauer und Wafdanftaltsbefiser in Zürich, 
beabſichtigt, im Anſchluſſe an die von der Direftion der öffentlichen 
Arbeiten am 25. Mai 1872 dem Herrn VBaumeifter Sutz in Riesbach 
(Rechtsnadfolger: Herr Treidler) ertheilte Konzeſſion yu einer Land- 
anlage von 18,750 D“ bei Wollishofen und an die am 26. Fenner d. 3. 
dem Herrn Treidjler ſelbſt ertheilte Konzeſſion yu einer Landanlage 
ebendafelbjt von 72,900 D das Seeufer, wie e8 thetls durch die 
Treichlerſche Liegenfdjaft in Wollishofen jest ſchon gebildet ift, theils 
durd) die gemäß erwähnten beiden Konjeffionen geftatteten Landanlagen 

ebildet werden darf, in der ganzen Linge feines Schiffbauplatzes und 
ex durd) Konzeſſion vom 25. Mai 1872 feftgejesten Uferlinie bis auf 
die Durd) Konzeſſion vom 26. Jenner 1874 feftgefeste fiinftige Ufer— 
finie (200% von dem äußern Strafenrande entfernt und mit Ddiefem 
parallel) gu erweitern, fo dag der Schiffbauplag von der Zürichhalb 
beftehenden Landfeite bis zur * gelegenen, in den See vor— 
ſpringenden Seite des Konzeſſionsgebietes vom 25. Mai 1872 um 
108‘, ſodann von da bis zur Zürichhalb gelegenen, in den See vor— 
ſpringenden Seite des Konzeſſionsgebietes vom 26. Jenner 1874 die 
durd) die Konjeffion vom 25. Mai 1872 feftgefeste Uferlinie abermals 
um 50’ erweitert wiirde. Durd) diefes Projeft wiirde in Verbindung 
mit den bereits konzeſſionirten Unlagen auf zirfa 700’ Lange eine gerad- 
linige Seegrenze entftehen, weldje um zirka 70’ hinter derjenigen 
Linte juriidftinde, weldje vom äußern Ende des Dampfidifffteges 
Wollishofen nad) dem äußern Ende des ſüdwärts gelegenen Landungs- 
ſteges des Herrn Schiffmann Burfhardt jielt. 

Cin Situationsplan liegt auf dem Statthalteramte zur Cinfidt 
offen, weldjem allfallige Gint radjen gegen dieſes Projeft binnen der 
zerſtörlichen Friſt von 4 WBodhen ‘cjrit 

Zürich, den 24. Hornung 1874. 


tlic) einzugeben find. 


Statthalteramt Zürich: 
Dr. Sdauberg. 


16.. Wafferredtsbegehren. 

Hetr Heinrich Schlatter, Drechsler, in Otelfingen beabſichtigt, 
behufs einer beim Hauſe des Rudolf Schmid daſelbſt zu errichtenden 
Drechslerwerkſtätte das bisanhin unbenutzte Waſſer des Dorfbaches 
unter dem Bathgewölbe des Kaſpar Schlatter aufzufaſſen und durch 
eiſerne Röhren auf das Waſſerrad der Werkſtätte zu leiten. 

Das Projekt iſt an Ort und Stelle mit Pfählen bezeichnet und 
liegt ein ſachbezüglicher Situationsplan Hierorts zur Einſicht offen. 

Cinfpraden gegen dadsfelbe find binnen einer zerſtörlichen Frift von 
4 Boden von heute angeredjnet der unterzeichneten Stelle einzuſenden. 

DielSdorf, den 4. März 1874. 

Der Bezirfsftatthalter : 
Albrecht. 
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ee Udoption. 

Nachdem die Direftion der Buftiz den Chegatten Herrn Joh. 
Safob Leemann und Frau Barbara Margaretha geb. Arter von 
Hirslanden, ſeßhaft in Riesbad), die Bewilliqung ertheilt Hat, den 
Wilhelm Züllig, Sehreiner, von Roggweil an Rindesftatt anzu— 
nehmen, hat der Bezirksrath nach Erfiilung der gefegliden Requifite 
heute diefe Kindesannahme als vollzogen erfliirt. 

Zürich, den 12. März 1874. 

Im Namen des Begirferathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Baltenfperger. 


Sefanntmadhungen von Gemeindsbehsrden. 


18. Kirddgemeinde Neumiinfter. 


Die in Hiefiger Kirdgemeinde nad) Art. 16—18 der Staatsver- 
fafjung ftimmberedjtigten Cinwohner werden anmit — ſich 
Sonntags den 22. März 1874, Vormittags halb 11 Uhr, in der 
hieſigen Kirche einzufinden zur Behandlung folgender Geſchäfte: 

1. Abnahme der ag vara ba pro 1872. 

2. Voranſchlag der Rentralfajje pro 1874. 

3. Boranjdlag des Kirchengutes pro 1874. 

4, Antrag der Gemeindsfdulpflege Neumiinfter betreffend deren 

Trennung. 

Die Aften (regen vom 18. März 1874 an in der Gemeindraths- 
fanzlei Riesbad) zur Einſicht offen. 

MNeumiinfter, den 11. März 1874. 

Der Kirdgemeindsprifident : 
G. Freytag. 


19. Rie sba dh. 
Gemeindsverfammlung. 

In der Sonntags den 15. März, VBormittags 10 Uhr, im Sdul- 
hauſe ftattfindenden Gemeindsverfammlung fommt nod als vierted 
Geſchäft yur Behandlung : 

Antrag des Gemeindrathes betreffend den Speider in Stadelhofen. 

Riesbach, den 12. März 1874. 

Im Namen de8 Gemeindrathes: 
Sulius Bebie, Gemeindrathsfdreiber. - 


Ww. Sdhwamendingen. 
Sdulgemeinde. 

Die nad) 88 16, 18 und 50 der Staatsverfajjung und § 86 des 
Gemeindegefeses Stimmberedtigten werden auf Sonntag den 22. März, 
BVormittags 10%/2 Uhr, gu einer Verjammlung in’ Sdulhaus Sdjwa- 
mendingen eingeladen. 

Das gu erledigende Traftandum ift: 

Veftitigungswahl des Herrn Lehrer Hermann Hoffmann. 
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Das bereinigte Stimmregifter liegt inzwiſchen den Beredhtigten 
auf der Gemeindrathsfanzlet yur Cinfidjt offen. 
Sdwamendingen, den 11. März 1874. 
Im Auftrage des Gemeindsprifidenten : 
A.Sdhippi, Gemeindrathsfdreiber. 


21. Wffoltern bei Hingg. 


Die ftimmberedhtigten Schulgenoſſen hiefiger Gemeinde werden 
hiemit auf ages 2 den 22. dieR, Nachmittags punft 1 Uhr, zu einer 
Verfammlung ins Sdulhaus dabier eingeladen. 

Traftanden : 
1. Antrag der Schulpflege fiir Aufhebung der Verweferei an der 
Elementarſchule. 
2. Antrag dieſer Behörde für Berufung des bisherigen Verweſers 
Herrn Heinrich Maag. 

3. Eventuell Wahl des Lehrers. 

Die bezüglichen Akten liegen in der Zwiſchenzeit beim Präſidenten 
der Schulpflege, Herrn Pfarrer Schinz, zur Einſicht offen. 

Affoltern b. H., den 13. März 1874. 

Der Gemeindrath. 
22.. Unter ftra . 
Gemeindsverfammiung. 

Die ftimmberedhtigten Biirger und niedergelafjencn Sd weizerbiirger 
werden hiemit 3u einer Se mckubeseiemutane auf ei den 22, März 
1874, Nachmittags 11/2 Uhr, ins Neuhaus dahier eingeladen. 

Traftanden : 

1. Wahl eines Gemeindammanns in Folge Refignation. 

2. Antrag des Gemeindrathes über eine Verordnung betreffend 

die Anlage von Pebendolen. 

Die Aften und das Stimmregifter liegen auf der Gemeind- 
rathskanzlei yur Einſicht offen. | 

Unterftrag, den 12. März 1874. 

Der Gemeindsprijident : 
C. Miller. 


23. Hegnau. 
Schulgemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Einwohner hieſiger Schulgemeinde werden 
anmit auf Sonntag * 22. Märzel. J., Nachmittags 2 Uhr, ins 
Schulhaus dahier zu einer Verſammlung eingeladen. 

Traftandum : 

Schlußfaſſung, ob die auf nächſten Mai definitiv yu befesende 
Lehrerftelle auf dem Wege der Berufung oder durd) Ausſchreibun 
beftellt werden foll, im erftern Falle fofortige Vornahme der Wabl. 

Das Stimmregifter, der Vorſchlag der Gemeindsſchulpflege Volkets— 
weil, fowie die Akten fliegen ingzwifden bei Herrn Prajident H. Reut- 
Linger dahier gur Ginfidjt offen. 

Hegnau, den 11. März 1874. 

Die Schulgemeindsvorfteherfdait. 
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24. Fällanden. 
Schulſteuerbezug. 

Gemäß Beſchluß der hieſigen Schulgemeinde vom 15. Hornung 
d. J. iſt zur Deckung der Ausgaben für das Schulweſen pro 1874 
folgende Steuer erforderlich: 

2 Fr. auf je 1000 Fr. Vermögen, 
2 Fr. auf die Hanshaltung und 
2 Fr. auf den Mann. 

Die Steucrfdeine werden den Pflidtigen in nadften Tagen zu— 
ae werden und find die betreffenden Detrige bis den 1. Mat an 

ie Sdhulgutéverwaltung zu entridjten. 

Der Stenerverleger liegt wihrend 14 Tagen von heute an auf 
unterjeidneter Kanzlei yur Einſicht offen; innert der gleidjen 
Friſt find aud) allfillige Reflantationen gegen denfelben bei fompe- 
tenter Stelle geltend zu machen. 

Fallanden, den 12. März 1874. 
Die Gemeindrathstanglei. 
: Noſſikon. 
Der Verleger der Stumpengaſſe, acker-, Bergholz- und 
Killenholz-⸗Straße liegt den Bereditigten ae uit an 14 Tage beim 
sais. zur Einſicht offen. 
eklamationen werden nach abgelaufener Friſt nicht mehr berück— 
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doſſikon, den 12. März 1874. 
Für die Vorſteherſchaft: 
Der Präſident, 
Rudolf Weber. * 
26. HPirélanden. , 
Gebäudeſchätzungs-Reviſion. 

Den Gebäudebeſitzern hieſiger Gemeinde wird hiemit zur Kenntniß 
gebracht, daß allfällige Begehren um Höherſchätzung oder um Auf— 
nahme neuer Gebäude, die Anzeigen vom Abgange ſolcher und 
von eingetretenen Handänderungen bis ſpäteſtens den 20. März und 
zwar letztere bei Vermeidung von Bue bis auf 4 Fr. unterzeichneter 
Stelle einzugeben find. Bet dieſer regelmifigen Schätzungsreviſion 
fillt den Cigenthiimern nur die gemeindrathlidje Tare yur Laft, wäh— 
tend bet {pater einfommenden Begehren diejelben aud) die Roften der 
Schätzer yu tragen hätten. 

Hirslanden, den 11. März 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
3. Leemann, Gemeindsfdreiber. 


27. Der Berleger fiir die Schulftener zu 90 Rp. per Faltor liegt 
bis jum 21. dieR bei der Unterzeichneten zur Cinfidt offen. Mad 
Ablauf diefer Frift wird der Bezug ftattfinden. . 

Oberwinterthur, den 13. März 1874. 
Sdulgutsverwaltung. 
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, 28. Sdhwamendingen. 
Revifion des Brandfatafters. 


Rum Bwede Cinleitung der ordentliden Schätzungsreviſion des 
Brandfatafters pro 1874 werden die Gebiudecigenthiimer hiefiger Ge- 
meinde eingeladen, da fie allfaillige Begehren um Erhihung oder 
Herabfesung bereits aufgenommener, oder um Aufnahme neuer Ge- 
bäude, ebenfo die Anzeigen vom Abgang folder und von eistgetretenen 
Handinderungen dem Gemeindrathe fpateftens bis den 20. März und 
— letztere bei Vermeidung einer Bue von 1 bis 4 Fr. eingugeben 

aben. 

Bei diefer regelmäßigen Revifion fallen den Gebäudebeſitzern nur 
bie gemeindrathlidjen Taxen zur Laft, während bei verjpateten Schätzungs— 
begehren die Koften der Schätzer hinzukommen. 

Sdwamendingen, den 11. März 1874. 

Sm Namen des Gemeindrathes: 
A. Schäppi, Gemeindrathsfdreiber. 


29. Oerlifon. 
Revifion de8 Brandfatafters. 

Den Gebäudebeſitzern Hiefiger Gemeinde wird — t, daß 
allfällige Begehren um Erhöhung oder Herabſetzung dev Aſſekuranz— 
ſumme ihrer Gebäude und um ——— neuer Gebäude in den Brand- 
fatafter, fowte Anzeigen vom WAbgange folder und von eingetretenen 
Handdinderungen dem Gemeindrathe bis ſpäteſtens den 20. die einzu— 
reidjen find, legtere Anzeigen bet Vermeidung einer Buge von 1—4 Fr. 

Bei diejer regelmäßigen Revifion fallt den Gebiudebefitern nur 
die gemeindrithlide Tare zur Laft; die rp dai yd trägt Ddie 
Ufjefuranzanftalt; bet ſpäter eingehenden —— egehren ſind auch 
dieſe Koſten von den Gebäudebeſitzern zu übernehmen. 

Zugleich werden die Gebäudebeſitzer darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Gebäude mit den Kataſternummern und Buchſtaben zu verſehen 
ſind, in der Regel über dem Haupteingang derſelben. Die Nicht— 
beachtung dieſer Vorſchrift Hat Bue und Exekution zur Folge. 

Oerlikon, den 11. März 1874. 

Der Gemeindrath. 


30. Hing g. 

Den hHiefigen Gebsiudceigenthiimern wird anmit zur Kenntniß 
gebracht, daß allfallige Begehren um Erhihung oder Herabjegung ſchon 
afjefurirter oder um Wufnahme neuer Gebäude, Whgang oder ein- 
ager Wedhfel der Cigenthiimer von foldjen (Handänderungen) 
18 fpdteftens den 20. dieß dem Gemeindrathe und zwar die Hand- 
inderungen bet einer Bue von 1—4 Fr. einzureichen find. 

Bet diefer ordentliden Schätzungsreviſion fillt den Cigenthiimern 
nur die gemeindräthliche Tare zur Laft, während die Schätzungskoſten 
bon der Anftalt getragen werden. 

Hingg, den 9. März 1874. 

Der Gemeindrath. 
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31. Wie dikon. 
Revifion des Brandkatafters. 


Den Gebiudeeigenthiimern hieſiger Gemeinde wird hiemit zur 
Kenntniß gebradt, da fie allfillige Begehren um Erhöhung oder 
Herabſetzung der Aſſekuranzſumme Gebäude und um —3** 
neuer Gebäude, ſowie die Anzeigen vom Abgang ſolcher und von 
eingetretenen Handänderungen dem Gemeindrathe ſpäteſtens bis den 
20. Marz und zwar letztere bet Vermeidung einer Buße von 1—4 Fr. 
einzugeben haben. 

Bei diejer regelmäßigen Revifion fallt den Gebäudeeigenthümern 
nur die gemeindrithlidje Tare yur Vaft, während bei ſpäteren S hagunge- 
begehren die Cigenthiimer aud) die Taggelder fitr die Schätzer zu 
bezahlen Hatten. 

Ferner werden die — — eingeladen, dafür zu ſorgen, 
daß die Nummern und Buchſtaben an den —R ſtets deutlich 
ſichtbar und mit dem Kataſter übereinſtimmend ſind. Nichtbeachtung 
dieſer Vorſchrift hat Buße und amtliche Exekution zur Folge. 

Wiedikon, den 10. März 1874. 

Der Gemeindrath. 


$2. . Boerftra 
Revifion de8 Brandfatafters. 


Den Cigenthiimern von Gebäuden in hiefiger Gemeinde wird 
anmit zur Kenntniß gebradt, daß allfillige Begehren um Erhihung oder 
Herabſetzung bereits aufgenommener oder um Aufnahme nener Ge- 
bande, a die Anzeige vom Abgang folder und von eingetretenen 
Handinderungen dem ————— e ſpäteſtens bis den 20. März 
— ſind und zwar letztere bei Vermeidung einer Buße von 
1—4 jr. 

BVei diefer ordentliden Schatzung fallen den Cigenthiimern bloß 
die gemeindrathlidjen Taren zur Laft, während bet {pater einfommenden 
Schätzungsbegehren die Gebäudebeſitzer nach § 28, lemma 2, ded 
Affefuranzgejeses aud) die Koſten der Schätzer yu tragen Hatten. 

Oberjtrag, den 10. März 1874. 

Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Hollenweger. 
33. Baugefpann. 
Herr Jakob Bader, Wirth, dahier beabfidtigt, den an der 
Weſtſeite feiner freiftehenden Scheune befindlidjen Anbau in gleicher 
Firſthöhe aufführen zu laſſen, wie dieß auf dem Lokal näher bezeichnet ift. 

Allfällige privatrechtliche Einſprachen gegen dieſes Projeft müſſen 
innert 14 Tagen von heute an beim Bezirksgerichtspräſidenten geltend 
gemacht werden. 

Affoltern b. H., den 13. März 1874. 

Der Gemeindrath. 
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34. Botlifon. 
Katafterrevijion. 

Den Gebiudeeigenthiimern hieſiger Gemeinde wird hiemit ange- 
geigt, daß fie allfallige Begehren um Erhöhung oder Herabjegung, 
oder um Schätzung von neuen Gebäuden, foie die ey Vn vom 
Abgange folder und von cingetretenen Handinderungen dem Gemeind- 
rathe bis den 20. März und gwar lestere bei Vermeidung ciner Buge 
von 1—4 Fr. etnzugeben haben. 

Es wird nod) befonders daranf aufmerkſam gemadt, dak bet diefer 
regelmäßigen Revifion den Gebdudecigenthiimern nur die gemeindrath- 
tice Tare zur Laft fallt, die Taggelder der Schiber dagegen werden 
von der Rantonalaffefuranjanftalt getragen, während bei ſpäter cin- 
gereichten Schätzungsbegehren die Cigenthitmer aud) die Roften der 
Schätzer zu tragen hätten. (§ 28 des AUffeturanggefeses). 

Bolliton, den 10. März 1874. 

Im Namen de8 Gemeindrathes : 
RN. Bruppader, Gemeindrathsfdreiber. 


35.. Mugerfigtl. 
Revifion des Brandkataſters. 


Den Cigenthiimern von Gebiuden in hieſiger Gemeinde wird 
anmit zur Kenntniß gebradt, dak fie allfalige Begehren um Erhöhung 
oder Herabſetzung bereits aufgenommener, oder um Aufnahme neuer 
Gebäude, ebenfo die Anzeigen von Abgang von Gebäuden und von 
eingetretenen Handänderungen der Gemeindrathsfanglei fpiteftens bis 
den 20. dieR und gwar letztere bet Vermeidung einer Bue von 1 bis 
4 Fr. einjugeben haben. 

Es werden die Grundeigenthiimer fodann darauf aufimerffam 
gemacht, daß ihnen bet dicfer regelmagigen Revifion nur die gemeind- 
pr ae Tare zur Laft fallt, die Taggelder der Sdhiger dagegen nach 
§ 28 des Affefuranggefeses von der WAnftalt getragen werden, während 
bet {pater einfommenden Schätzungsbegehren die Cigenthiimer nad 
§ 28, lemma 2, auch die Roften der Schätzer zu tragen batten. 

Außerſihl, den 9. März 1874. 

Aus Auftrag des Gemeindrathes: 
Die Gemeindrathstanglet. 


36. Wepifo n. 
Vermigensfteuer-Ausfd@etdungen. 

Den Cinwohnern hiefiger Gemeinde, welde aufferhalb derjelben 
Grundeigenthum befiten, weldjes nad) § 208 de Gemeindegefeses der 
liegen{dhaftlicen Bejteuerung unterliegt, und ebenfo denjenigen, weldje 
Grundeigenthum in Wetzikon befiten, aber nicht dafelbft sa wird 
anmit eme rift von 4 Wodjen, von Heute an, anberaumt, innert 
welder fie ihre Selbfttayation nad) Vorfdrift des § 9 der regierungs- 
räthlichen Verordnung betreffend die Beſteuerung von liegenſchaftlichem 
Vermögen in den Gemeinden vom 19. Fenner 1867 eingureidjen haben, 
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in der Meinung, daß im Unterlafjungsfalle die letztjährige Taxation 
als WUnerfennung ausgelegt würde, beziehungsweiſe der Pflichtige 
angehalten werden könnte, auger der vollſtändigen Bermögensſteuer in 
der Wohngemeinde auch die Steuer für den Grundbeſitz zu entrichten. 
Die nämliche Friſt wird ferner den in hieſiger Gemeinde wohnenden 
Steuerpflichtigen, welche Gebäude in verſchiedenen Zivilgemeinden innert 
der politiſchen Gemeinde beſitzen, angeſetzt, um ſich zu erklären, wie ſie 
ihre Steuerpflicht auf die betreffenden Zivilgemeinden verlegt wünſchen. 
Im Unterlaffungsfalle hatte ſich jeder Pflichtige der durch den 
Gemeindrath zu erfolgenden Feftftellung deffen beteeftend Steuerpflicht 
zu unterziehen. 
Wetzikon, den 12. März 1874. 
Im Namen des Gemeindraäathes: 
Der Schreiber, 
H 0 8. 
37. Flunternm. 
Baugeſpann innerhalb des Baurayons. 


Sn dießſeitiger Gemeinde iſt folgendes Baugeſpann errichtet worden 
und können die Pläne in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen werden. 


Tag der =| Gndtermin fur 
Pubiitation | privatredtlidye 
im Amtsblatt. Ginjpraden. 


Cigenthiimer 
des Baugefpanns. 





Bauobjett. 








Herren Baumeifter Wohnhaus an der unteren | | 
Subs und Ardhi- PlattenftraRe. | 
teft Wolff. 113. Marz. | 27. Marz. 
Fluntern, den 12. März 1874. 
' Im Anjftrage des Gemeindrathes : 
Der Sdjreiber, 
Kueſer. 
383. Unter fica R. 


Betanntmadung betreffend Vaugefpann. 


In hieſiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann errichtet 
worden und die betreffenden Plaine finnen in der Gemeindrathsfanglet 
eingeſehen werden. 


"i j Tag ber 
Tigenthiimer | Bausbjectt. | Rublitation 
des Baugefpanns. | | 

i 


im Amtsblatt. 
Here Chiderio. | Anbau an das Wohnhaus | 
No. 110 auf dem Riedtli. 10. Marz. 
Unterftrag, den 9, März 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
C. Sdhatti. 








Endtermin fir 
privatrecbtlide 
Einſprachen. 











24, März. 
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39. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 

Nadhfolgende Gebiudceigenthitmer haben in hieſiger Gemeinde 

Baugefpanne erridjtet, um folgende Bauten gu erridten: 
a) Sn Miederhasli: 

1. Rajpar Manag, Prijident, auf weftlider Seite feines Wohn- 
haujes Anbau eines Waſchhauſes und Holzſchopfes. 

2. Sofeph Vogler, Schufter, auf Hftlider Seite feines Hauſes 
Anbau einer Sdeune. 

3. Heinrich Isler anf nördlicher Seite feiner Scheune Anbau 
eines Schopfes. 

4. Heinrich Miller, Schneider, auf ſüdlicher Seite feines Haufes 
Anbau eines Sdpweinftalles und Abtrittes. 

b) In Oberhasli: 

5. Felix Marthaler, ———— auf nördlicher Seite ſeines 
Hauſes Anbau einer Scheune und auf öſtlicher Seite Anbau 
eines ss pie 

6. Safob Marthaler jum Frohfinn auf fiidlidjer Seite feines 
Wohnhaujes Anbau eines Schopfes. 

Die Maßbeſchreibungen fliegen Hterorts zur Cinfidt. 

Enbdtermin fiir privatredtlide Cinfpraden 27. März. 

Niederhasli, den 10. März 1874. 

Im Namen de8 Gemeindrathes: 
Der Sehreiber, 
3. 3. Manag. 
40. Enge. 
Befanntmadung betreffend Vaugefpann. 
Sn hiefiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann erridtet worden 
und die betreffenden Plaine fonnen in dev Gemeindrathsfanglei ein— 
gefehen werden. 


Tag der | Gadtermin far 
Publitation | privatrechtliche 


im Umtsblatt.; Einſprachen. 


Herren Bodmer und | Erſtellung eines nenen | | 
Ammann, zweite Werkftatt- und Wohn- | | 
Seegafje. | gebiudes. | 13. März. | 27. März⸗ 
Enge, den 12. März 1874. 


Cigenthiimer 


de8 Baugefpanns. Bauobjett. 














Im Namen der Baufommiffion: 
Der Aktuar, 
3.3. Nageli. 

41, Otelfingen. 

Ausſchreibung von Brunnenarbeiien. 

Die Gemeinde Otelfingen beabfidtigt, in den fogenannten Riedt- 
wiefen nod) vorhandenes Quellwaffer gu fafjen und in die ſchon be- 
ftehende Brunnftube dajelbft zu leiten. Sie wünſcht dieſe Quellen- 
fafjung in Akkord zu geben. 
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Sachkundige, weldje dieſe Arbeit zu iibernehmen gedenten, wollen 
fic) bid 25. d. Mt. anmelden beim 

Otelfingen, den 12. März 1874. 

Gemeindrath. 
42. , Pferde-BVerfteigerung. 

Aus geridjtlidem Auftrag wird nächſten Montag den 16. dieß, 
Nadmittags 4 Uhr, bei der Gonne Hombredtifon 2 

1 Pferd, daſelbſt an Fütterung ſtehend. 

Kaufsluſtige ladet ein 

Oetweil a. S., den 11. März 1874. 


Der Gemeindammann, 
Wilhelm Stauber. 


43. Verſilberungsgant. 


Künftigen Montag den 16. dieß, Nachmittags 2 Uhr, werden in 
der Wirthſchaft des Herrn Meier zum Inſeli dahier gegen Baar— 
zahlung verſteigert: 

1 tannener Tiſch, 4 Brettliſeſſel, 1 Chiffonniere, 1 Wanduhr, 
1 Fupgidhemel, 1 Petroleumlampe, 1 Rupfergelte, 1 Wafdftindlt und 
etwas Schuſterwerkzeug. 

Wipfingen, den 10. März 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


Offene Lehrſtelle. 


Die Stelle eines Lehrers an der ungetheilten Schule in Aeſch bei 
Birmensdorf wird hiemit laut anß der Schulgemeinde behufs 
definitiver Beſetzung zur freien Bewerbung ausgeſchrieben. Bewerber 
haben ſich innert 14 Tagen unter Beilegung der nöthigen Zeugniſſe 
beim Präſidenten der Schulpflege, Herrn arc Niedermann in 
Birmensdorf, anzumelden. Beroldung die geſetzliche. 
Aeſch, den 11. März 1874. 
Die Sdhulpflege. 
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45.. Lehrſtelle 
am Realgymnaſium der Stadt Zürich. 

An dem Mai zu eröffnenden Realgymnaſium der Stadt Zürich 
iſt eine Lehrſtelle für lateiniſche Sprache, zunächſt proviſoriſch, zu 
beſetzen. 

Die sp bea gs in find: 

Verpflidgtung bis zu 25 wöchentlichen Unterridhtsftunden ; 

Bejoldung 3500 Fr. mit Steigerung nad den Dienftjahren. ' 

Sm Uebrigen gelten die Beftimmungen der §§ 307—315 de8 
zürcheriſchen —— 

Dem Lehrer der lateiniſchen Sprache wird zunächſt aud) Unter- 
richt in der deutſchen Sprache und in der alten Geſchichte itbertragen; 
itberdief{ haben die Bewerber einzugeben, welche andere Fächer fie neben 
den genannten Fächern yu iibernehmen im Falle waren. 
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Meldungen nebft Beugniffen find bis zum 21. März dem Präſi— 
dium der Sdhulpflege, Herrn Bezirksrath Hofmeifter in Zürich, etn- 
zuſenden. 

Zürich, den 2. März 1874. 

Die Stadtſchulpflege. 


46.. Qehrfiellen 
an der Sefundarfdule der Stadt Zitrid. 

Bwei feit längerer Beit proviforifd) beſetzte Lehrftellen an der 
Sefundarfdule der Stadt Zürich werden behufs definitiver Beſetzung 
gemäß § 12 der Berordnung iiber die Wahlen der Gefundarlehrer 
zu freter Bewerbung ausgefdjrieben. 

Die Pflidjten und Redjte der Lehrer find die gefetslidjen. 
| Die Befoldung betragt 3000 Fr. und fteigt mit den Dienftjahren, 

die Ulterszulagen des Staates eingerechnet, bis auf 4000 Fr. 

Die Rutteitung der Lehrer auf die beiden Abtheilungen und die 
einzelnen Klaſſen der Gefundarfdjule ift dem freien Ermeſſen der 
Schulpflege vorbehalten. 

Meldungen nebft Reugniffen find bis yum 21. März dem Präſi— 
dium der Sehulpflege, Herrn Bezirksrath Hofmeifter in Ziirid, 
einzuſenden. 

Zürich, den 2. März 1874. 

Die Stadtſchulpflege. 


47.. Jn Folge Demiſſion des Harmoniumsſpielers hieſiger Kirche 
iſt dieſe Stelle anf Mitte April l. J. meu zu beſetzen. Bewerber um 
dieſelbe belieben ihre Anmeldung nebſt Ausweis über die nöthige Be— 
fähigung innert 14 Tagen ans Pfarramt einzugeben, woſelbſt die mit 
dieſem — verbundenen Pflichten und Beſoldungsverhältniſſe 
zu vernehmen find. 

Kilchberg, den 9. März 1874. 
Die Kirchenpflege. 

48. Berbot. 


Da Herr Johannes Benz, alt Gemeindrath, in Geroldsweil ſich 
darüber befdjwert, daß dritte Perfonen über feinen Ader, Krumacer 
ate faufen und fahren und da} die Cigenthiimer der anftogenden 

rundftiide ein Treteredht auf dieſen Wder beanjprudjen, während auger 
ihm eine ſolche Beredjtigung Niemandem yuftehe, jo wird Bedermann 
das Laufen und Fahren über diefen Acker, fowie die Ausübung des Trete- 
redjtes auf demfelben bei einer Bufe von 6 Fr., wovon dem Laider 
zufüllt, unterfagt. Denjenigen aber, weldje durd) das Verbot fid) in 
einem erworbenen Rechte verlegt glauben, wird eine Frift von 4 Wodjen, 
von heute an geredjnet, angefest, um lage beim Friedensridjteramte 
anzuheben, 2* ſie wie Unberechtigte Buße zu gewärtigen hätten. 

Geroldsweil, den 10. März 1874. 

Aus Auftrag des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
C. Stadtmann. 
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49. Ober ftra K. 

Es wird hiemit bffentlid) befannt gemadjt, dak in der Nähe der 
biejigen Gemeindswaldung am Gaisberg da8 Anlegen von Feuer, 
Abſchießen von Raketen xc. von der unterzeidyneten Behörde ftrenge 
unterfagt wird und Zuwiderhandelnde unnächſichtlich mit einer Bube 
bis aa 15 Ar. beftraft, eventuell den zuſtändigen Gerichten yur 
PVeftrafung überwieſen werden müßten. 

Eltern, Pflegecltern und Bormiinder werden für ihre Pflege- 
Hefohlenen zur Verantwortung gezogen. 

Oberftrak, den 9. März 1874. 

Im Yamen des Gemeindrathes 
(Biirgerabtheilung) : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Hollenweger. 


50.. AWufruf cines vermißten Heimatfdeines. 

Mit ftatthaltevamtlider Bewilliqung wird der Heimatfdein No. 942, 
datirt den 20. April 1866, auf Luije Lehmann, Diethelms, geb. 1845 
lantend, dato vermißt Sffentlid) aufgerufen. 

Gollte derfelbe nicht mnert 14 Tagen von heute an der unter- 
zeichneten Stelle beigebracht werden, fo wiirde derfelbe als fraftlos erklärt. 

Tip, den 7. Miirs 1874. 

Die Gemeindrathsfanglei. 


51. Engez-Leimoba d. 
Hundebezeichnung. 

Den Hundebeſitzern hieſiger Gemeinde wird hiemit angezeigt, daß 
die dießjährige Bezeichnung und pale, Sag der Hunde am Montag 
den 16. Marz, Nadhmittags von 2—6 Ubr, tm „Grütli“ dahier ftatt- 
finden wird. 

Die Tare betrigt 6 Fr. 50 Rp., fiir cinen noch nie bezeichneten 
7 Fr. Die alten Zeichen find abgelést mitgubringen, fiir fehlende 
miiffer 15 Rp. bezahlt werden. 

Wer es —8 ſeinen Hund an bezeichnetem Tage vorzuführen, 
hat die doppelte Tare und zudem cine Buße bis auf 5 Fr. zu zahlen. 

Der gleiden Bue unterliegt, wer ſeinen Hand ohne das gelsste 
Zeichen herumlaufen ligt. 

Enge, den 9. März 1874. 

Dev Gemeindammann: 
Kaſp. Hausheer. 


Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Bricfaufrife und Amortifationen. 

52. Mit Bewilligung der Bivilabtheilung des Obergeridjtes wird 
anmit der Inhaber nachfolgender, feit dem in der Nacht vom 11. aut 
den 12. Mai 1873 in Schlieren ftattgefundenen Brande vermiften 
Schuldbriefe: 
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500 Fr. auf Hrd. Haug, Fohanneffen Sohn, von Sdlieren, yu 
Gunſten Herrn 36. Brim, Ammanns, von Sdflieren, datirt 
den 12. Upril 1861, gegenwartiger Schuldner: derfelbe, 
gegenwartiger Gliubiger: die Erben des Hrn. Jafob Sram; 

100 fl. aa Rudol¥ Miller, Andrefen, in Schlieren, zu Gunften 
Herrn JH. Bram, Ammanns, von Sdlieren, datirt den 
16. Mai 1851, gegenwirtiger Sdhuldner und Glaubiger: die 
Erben des urfpriinglidjen —— und Gläubigers; 

600 fl. auf Rudolf po bd Landjiger, Jakoben Rudolfen fel. gu 
Schlieren, zu Gunften Herrn Jakob Bölſterli, Schuh— 
machers, in Zurich, datirt den 28. Jenner 1839, gegen— 
wärtiger Schuldner: derſelbe, gegenwärtiger Gläubiger: die 
Erben des Herrn Jakob Bräm, Ammanns, von Schlieren; 

200 fl. auf Bernhard Müller, Jakoben fel. Sohn, yu Schlieren, 

u Gunften Herrn Hrd). Guldener, Wagner, von Altftetten, 
atirt den 7. Hornung 1851, gegenwartiger . —— 
Bernhard Müller und Kaſpar Meyer, Schneider, zu 
Schlieren, gegenwärtiger Gläubiger: die Erben des Herrn 
36. Brim, Ammanné, von Schlieren, 

ober wer fonft iiber diefelben Austunft yu geben im Stande ijt, auf— 

j:fordert, der Kanzlei des unterzeidjneten Geridjtes binnen 3 Monaten 

von heute an von dem Borhandenfein der Iuftrumente Anjeige zu 
madjen, widrigenfalls dieſelben fiir nidjt mehr beftehend angefehen 
und die Erridjtung neuer Sdhuldtitel bewilligt würde. 
Zürich, den 16. Benner 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
BWerdmiiller. 


Vermiſchte Bclanntmadhungern. 


53.. Den Glaubigern des verftorbenen Heinrich Weilenmann, 
alt Chefs, von Didbuch, deffen ioe ag von den Erben ausgeſchlagen 
wurde, wird anmit eine Frift von 10 Tagen von Heute * eröffnet, 
nin hierorts das Begehren auf Konkurseröffnung unter gleichzeitiger 
K daira von 40 Fr. yu ftellen, widrigenfalls die wenigen 
Berlaffenfdhaftsaftiven der Wittwe Weilenmann unbelaftet fibertafien 
würden. 

Winterthur, den 5. März 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
Knüsli. 


54. Joh. Meier, Schloſſer, wohnhaft geweſen in Rümlang, 
unbekannt abweſend, wird hiemit aufgefordert, binnen 3 Wochen von 
heute an 

1. den Herrn Gemeindammann Moor in Niederglatt Namens 
Frau Moor geb. Gutknecht fiir 76 Fr. 25 Rp. als 2 Zah— 
{ungen und 26 fr. 25 Rp. Rin’ von 535 Fr. Kaufreft nebft 
Verzugszins, 
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2. den Herrn Abraham Ris in Lengnau fiir 55 Fr. Zins, ver: 
fallen mit Martini 1873, 190 Fr. Rahlung und Verzugszins 
faut Kaufſchuldbrief und 185 Fr. und Bins a 6 %p feit 
18. Chriftmonat 1871 faut Obligo 

u befriedigen oder ihnen im hieſigen Kanton Rede gu ftehen, widrigen- 
— * der Konkurs über ihn eröffnet würde. 

Dielsdorf, den 9. März 1874. 

Sm Auftrage des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Geridtsfdreiber, 
Sh war}. 


55.. Der unbefannt abwefende Albert Blatter, Daniel Sohn, 
von Oberweil-Dägerlen wird anmit aufgefordert, den Herrn Ronrad 
Fritſchi, alt Friedensridjter in ann , für deffen grundverfidert: 
orderung von 158 Fr. verfallene Rahlungen an einen Kaufſchuldbrief 
von 422 fr. nebft Rinfen und Moften innert 14 Tagen von heute an 
: befriedigen oder allfillige Einwendungen yu erheben, widrigenfalle 

ie Verfilberung der BriefSunterpfande bewilligt würde. 
Winterthur, den 5. März 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
Knit sli. 


56. Die Waifenbehirden haben den Nachlaß des am 29. Jenner 
1874 verftorbenen Gottfried Höhn, Dredsler, von Hirzel, wohnhaft 
gewefen in Wolisweil, Namens feincr vier minderjährigen Kinder aus: 
geſchlagen, was anmit zur dffentliden Kenntniß gebradjt wird. 

Horgen, den 2. März 1874. 
Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
B. Hauſer. 


57. Konrad Lips von Oberurdorf, geb. 1839, deſſen gegenwär— 
tiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird anmit aufgefordert, Montag 
den 13. April 1874, Mittags 2 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich yu 
erfdeinen, um auf die Scheidungsflage feiner Fhefrau Suditha geb. 
wk wobnbaft im Budentoo-Bnl bei Rafz, ins Recht gu antworten. 

ürich, ben 10. März 1874. 
Sm Namen des BezirkSgerid}tes : 
Der Geridtsfdreiber, 
Werdmiiller. 


58. €8 wird hiemit befannt gemadt, da der Nachlaß des am 
28. Jenner 1874 in. Unterftraf setarienis Safob Hafner, Farber, 
von Birmensdorf von den Waifenbehirden Namens der minderjahrigen 
Kinder desfelben ausgefdlagen, dagegen von det Wittwe Maria Safer 
geb. Marthaler in Unterſtraß angetreten worden ift. 
Zürich, den 7. März 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der —3 
Werdmüller. 
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59. Die Zehnten- und Grund;zinspflidjtigen der Gemeinde Schöff— 
{isdorf fudjen um Bewwilligung zur Löſchung von Grundzins und 
Behuten am MNotariatsprotofolle nad. Bu diefem Behufe werden 
allfillig nod) nicht befriedigte Unfpredjer foldjer Beredtigungen auf- 
gefordert, binnen 6 Monaten von heute an in der Kanzlei de8 unter- 
Jeichneten Gerichtes fid) yu melden und ihre Anfpritde geltend yu 
madjen, widrigenfalls die Notariatskanzlei yur Löſchung ver in den 
Grundprotofollen cingetragenen Grundzing- und Zehntenverpflidtungen 
ermidtigt wiirde. 

DielSdorj, den 7. März 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Sh war}. 


60. Das Bezirksgericht Horgen 
hats \ 


in Gachen | 
ber Maria Zurkirch von Oberkirch bei Surfee, früher Dienftmagd 
auf dem Zimmerberg-Hirzel, dato unbefannt abwejend, Klägerin, 

gegen 
Heinrid) Guter zur Linde Sian, Beflagten, 
betreffend Vaterfdaft, 
auf Grundlage der Wkten und Verhandlungen, 

erkennt: 

I. Klägerin wird mit ihrer Klage abgewieſen. 

II. Sie hat die ergangenen Koſten yu bezahlen. 

Ill. Sie bat den Beflagten mit 80 Fr. zu entſchädigen. 

IV. €8 wird ihr cine Ordnungsbuge von 50 Fr. auferlegt und 
diefe in eine adjttigige Gefingnifftrafe umgewandelt fiir den Fall, 
al8 dieſe Bue nicht erhältlich ein jollte. 

V. Mittheilung an die Maria Burfird) durd) das Mittel des 
Amtsblattes. 

Horgen, den 19. Senner 1874. 

Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hauſer. 


61. Verena Bleuler von Hirslanden, welche ſich unbekannt wohin 
entfernt hat, wird anmit aufgefordert, ſich binnen zehn Tagen von 
heute an hierorts darüber auszuweiſen, daß ſie dem Herrn Geſchäfts— 
agent Leutenegger 500 Fr., verfallen mit Lichtmeß 1874, laut 
Schuldbrief vom 10. März 1873 bezahlt Habe, — oder allfällige Ein— 
reden hierorts geltend yu machen, anfonft nad) frudjtlofem Whlauf der 
Friſt der Konfurs über fie erdffnet wiirde. 

Zürich, den 10. März 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


2 


481 

62. Die von der Handelsbank in Zürich auf den Namen de8 Hrn. 

Wilhelm Lodjmann, Schreinermeifters, in Thalweil ausgeftellte 

Obligation No. 2047 im Vetrage von 600 Fr., datirt den 1. Herbft- 
monat 1873, wird feit eciniger Mit vermift. 

Es ergeht daher an den allfilligen Inhaber der Obligation, oder 
wer jonft daritber Ausfunft yu geben tm Stande ift, die Aufforderung, 
fid) binnen vier Woden von beats an hierorts zu melden, anſonſt 
nach fruchtloſem Ablauf der Friſt dieſe Obligation für kraftlos erklärt 
und die Ausfertigung eines allein gültigen Duplikates bewilligt würde. 

Zürich, den 6. März 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
63. Gantanzeige. 


Im Konkurſe über den Nachlaß der Wittwe Eliſabetha Senn 
geb. Kunz im Lenzen-Fiſchenthal werden am 23. März d. J. die Aktiven 
verſteigert und zwar in der Wirthſchaft im Lenzen: 

Die Fahrhaben von Mittags 1 Uhr an und die Liegenſchaften 
Abends 6 Uhr. 

Der Gantrodel kann vom 19. d. M. an beim Gemeindammann— 
amt Fiſchenthal eingeſehen werden. 

Wald, den 11. März 1874. 

Notariatskanzlei Wald: 
H. Hasler, Landſchreiber. 
64. Gantanzeige. 


Im Konkurſe der Frau Anna Barbara Gſell geb. Vonrüti am 
Ottenweg Riesbach wird Montag den 23. d. M., Abends 6 Uhr, in 
der Wirthſchaft des Herrn Knecht zum Freihof am Mühlebach die 
nachbezeichnete Liegenſchaft auf öffentliche Steigerung gebracht: 

Gin unter Mo. 23b fiir 23,000 Fr. aifefurittes Wohnhaus mit 
Binne nebjt etwas Ausgeliinde dabet, am Ottenweg in Riesbach befindlich. 

Die Gantbedingungen liegen ingwifdjen in unterzeichneter Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

Riesbach, den 11. März 1874. 

Rotariatétanglet Riesbach: 
J. Peter, Landſchreiber. 
65. Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe über den Nachlaß des ſel. Johannes Wild, 
ett Speifewirth am Horn yu Ridhtersweil, werden fiinjtigen 
amftag den 14. d. M., Abends 4 Uhr, in der Wirthſchaft der Wittwe 
Wild am Horn durd da8 Gemeindammannamt Ridhtersweil gegen 
Baarjahlung öffentlich verfteigert : 

Berfdiedene Mannsfleider, 1 filberne Taſchenuhr, Fenftervor- 
hänge, 1 Barometer u. A. m. 

Widensweil, den 9. März 1874. 

Notariatsfangzlei Wadensweil : 
G. Flad, Landfdjreiber. 
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66. Gantanjzeige. 

Im Konkurſe betreffend die Firma Staub-OHedhsli werden 

— den 20. März 1874, Abends 6 Uhr, in der Wirthſchaft gum 
tiitli im Seefeld-Riesbach nadfolgende Liegenfdaften auf öffentliche 

Steigerung gebradht : 

Das unter Mo. 318 fiir 24,000 Fr. affefurirte Wohnhaus nebft 
dem unter No. 538 fiir 2500 Fr. affefurirten Wafdhaus nebſt Holz— 
ſchopf, Ziehbrunnen und Gartenland dabei, im Seefeld Riesbach befin tid. 

Die Gantbedingungen liegen in der untergeidjneten Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

iesbach, den 9. März 1874. 
Motariatsfanglei Rieshad : 
J. Peter, Landfdreiber. 


67.. Gantanjzeige. 

Gamftag den 14, März 1874, Abends 5 Uhr, findet in der 
Pfiſterſchen Weinfdenfe in Schwerzenbach die Verfteigqerung ftatt 
iiber nene Aktiven des Falliten Johannes Winkler im Sonnenberg, 
Schwerzenbach. Diefelben beftehen in: 

a. Ginem Grundftiide von zirka 3 Bierling LTorfland in der 

Erlen und 

b. in dem Erbtheile des Gemeinfduldners an dem nod unliqui— 

dirten Nachlaſſe des fel. Vaters Heinrid) Winkler. 

Greifenfee, den 9. März 1874. 

Notariatskanzlei Greifenfee: 
Wd. Stierli, Landfdhreiber. 


68 Gant 


im Schloß gu Knonau fiber die AWltiven des dafelbft verftorbenen 
Guftav Napoleon Renutſch Dienftag den 17. März 1874, von Bor- 
ntiitags 9 Uhr an, beftehend in 3 vollftinbdigen rb ll Betten 
mit Matragen und Bettftatten, 2 runden Tifden, 1 Sefretir, 2 Kom— 
mobden, 1 Arbeitstiſchli, 1 Stodubr, 1 Sackuhr, Spiegel, Glas: und 
irdenes Gefdirr, Glajer, Flafden, Teller, Servietten, Kupfer- und 
Cifenpfannen, 50 Stiid Bettangziige, 10 Stück Leintiider, 2 Glatteifen, 
Mannsfleider, Bücher, Meffer, Gabeln, Löffel, Käſten 2. 
Affoltern, den 2. März 1874. 
MNotariatstanglei Affoltern: 
Cigenheer, Landſchreiber. 


69.. Gantanjzeige. 

Sm Konkurſe de8 Konrad Eigenheer, Hafner, von Klein— 
Andelfingen, werden die Attiven Dienftags den 17. d. Mets. öffentlich 
verfteigert, und gwar: 

1. Nadmittags 1 Uhr, im — des Kridars, die Fahrhabe: 

nämlich: Hausgeräthſchaften, op we eug, eine bedeutende 
Anzah — Garnituren un —8 zu Frauenkleidern 
uud einige Guthaben. 
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2. Abends 7 Uhr, im Gemeindhaufe in Klein-Andelfingen, die 
Liegenſchaften, nämlich: Cin für Fr. 4800 affefurirtes Wobhn- 
haus mit Hafnerwerkftatt und zirka 2 Vierling Ader im obern 
Scheitenberg. 

Die Ganthedingungen liegen inzwiſchen bet unterzeichneter Stelle 

zur Einſicht offen. 

Andelfingen, den 6. März 1874. 

Notariatskanzlei Andelfingen: 
J. Siegfried, Landſchreiber. 


70. Einſtellung im Aktivbürgerrecht. 

Wegen Mangel an Altiven iſt das Konkursverfahren gegen Gott- 
lieb Gut, Schreiner, in Ottenbach ſiſtirt, derſelbe jedoch durch bezirks— 
gerichtlichen Beſchluß vom 28. v. M. für zwei Sabre im Wftiwbiirger- 
recht eingeftellt worden. 

Uffoltern, den 7. März 1874. 

Notariatstanzler Affoltern : 


Jakob Cigenheer, Landfdjreiber. 


71. Konfursbeendigung. 

Das Konkursverfahren iiber Joſef Renſchler, Bader, in Stadel 
ift beendigt. Renfdjler ijt bis yum 25. Hornung 1877 im Aftivbiirger- 
recht cingeftellt worden. 

Niederglatt, den 11. März 1874. 

eg ey MNiederglatt : 
Alex. Schmid, Landfdjreiber. 


72. Im RKonfurfe des Konrad Lenthold, Handelsmarh, im 
Bufenhard-Herrliberg ift in Abänderung der fritheren Konfursanjeige 
die Bedenkzeit auf die Beit vom 23. März bis 4. April 1874 
verlegt worden; ebenfo wird die Verfteigerung dev Aftiven erft 
am 7. April erfolgen, wie dieß noc) befonders angezeigt werden wird. 


Meilen, den 11. März 1874. 
Notariatsfanzlet Meilen: 
Wb. Schreiber, Landfdreiber. 


Konfurspublifationen. 
73. Ueber die nadbenannten Perfonen, cefp. über deren Bermogen, 
ift von dem betreffenden Begirfageridtsprafidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. $8. Jafob Manag, RKafpars, von Niederhaslt, rechtlich aus— 
getrieben, laut Verfiigung des Bezirks sera dag mg Diel8dorf vom 
27. Hornung 1874; legter Tag dex Cingabe im die Notariatsfanglei 
Niederglatt den 8. Upril 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 21, April 
bis 1, Mai 1874; Verſteigerung der Uttiven den 27. April 1874; 
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Konkurs ———————— den 16. Mai 1874, Vormittags 9 Uhr, 
im Gerichtshauſe in Dielsdorf 


2. Heinrich Fröhlich, Zimmermann, Heinrichs ſel. Sohn, in 
Niederſteinmaur, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Ver— 
fügung des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 27. Hornung 1874; 
letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Dielsdorf 8. April 
1874; Dauer der Bedentgeit vom 21. April bis 1. Mai 1874; 
Verftetgerung der WAftiven den 28. April 1874; Konkursver— 
handlung den 16. Mai 1874, Bormittags 9 Uhr, im Geridts- 
hauſe in Dielsdorf. 


3. Karl Rey, Zimmermann, von Scherz, Bezirk Brugg, Kantons 
Aargau, wohnhaft an der Feldeggſtraße in —8* rechtlich ausge— 
trieben, laut Verfügung des Bezirksgerichtsvizepräſidiums Zürich vom 
24. Hornung 1874; letzter Tag fiir die Eingabe in die Notariats— 
fanzlet Riesbach den 4. UWpril 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 
16.—25. Upril 1874; Berfreigerung dev AWftiven den 17. April 
mel Konftursverhandlung den 18. Mai 1874, VBormittags 
9 Ubr. 


4. Friedrid) Reif, Steinhauer, von Pfullingen, Oberamt Reut- 
fingen, Königreich Wiirttemberg, wohnbaft im Dorf, Stäfa, lant Ber- 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 5. Mids; 1874; letter 
Tag der ECingabe in dic Notariatsfanzlei Stäfa den 6. April 1874; 
Dauer der Bedenkzeit vom 13.—2. Sprit 1871; BVerfteiqerun 
der Wftiven 20. April 1874; Konkursverhandlung den 19. Mat 
1874, BVormittags 9 Uhr, in Meeilen. 


Es ergeht daher an alle Glanbiger und Schuldner dev in Koufurs 
Gervathenen die Wufforderung, ber ihre Anfpraden und Verbindlidfeiten 
dev betreffenden Notariatstauzlei genaue Gingabe, und zwar, wenn ſich 
dic Anfprade auf notarialifde Urfunden ſtützt, unter genaucy Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung dev Beweisurfunden tn Original 
ober in beglaubigter Abſchrift vor Whlauf des oben hiefür feftgefegten 
Termins juzuftellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, dte dem Gemeinfduldner zuſtehen, verheimlidt, nad Rakgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Konfursverfahren Ahndung zu 
———— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 
His jum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewärtigender Orduungs— 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 

Hiuſichtlich der Bedeutung dev oben feſtgeſetzten Bedenlzeit und der 
Koufursverhandhing, jowie der dießfälligen Rechte und Oblicgenheiten 
der Betheiligten wird auf dre Beſtimmungen ded jitirten Geſehes, 
inbefondere ber § 97—i30, verwieſen. 








gee Yeilage: Abthetlung Geſetze und Verordnungen No. LO—12. 


Drud und Urpedition der Genoſſen ſchafte Ludyoruderei Zůrich. 





Einrũckungsgebühr. 
Die gedruckte Zeile 10 Rpn. 


Briefe und Gelder ftanko 
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antons Siirid. 
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Abonnementspreis. 


Jaͤhtlich 2'/, Fr., */, Jaber 2 Fr. 
*/, Jabe 4'/, Fr., */, Jabr 1 Fr. 
Voſtzuſchlag 2 Rpn. 

















Unter Bezugnahme auf einen unterm 6. Hornung erlaffenen Auf— 
tuf dev fantonSrithliden Rommiffion für da8 Gewerbegefes wird 
Hiemit in Erinnerung gebradjt, dak Cingaben bezüglich dieſes Geſetzes— 
entwurfes bis fpateftens den 31. März an den Unterjeidjneten yu 
fenden find. 

Enge, den 14. März 1874. 

Sm Auftrag der Kommiſſion, 
Deren Sefretir, . 
Dr. Konrad Ef der. 
(Bleidherweg, Enge.) 


Belanntmachungen von Adminiftrativ-Schirden. 
1 Ausfdreibung einer Poftftelle. 

3 freter Bewerbung wird hiemit ausgefdjrieben : 

Die Stelle eines Brieftriigers bei der Ponablage Wiedifon. 

Jahresbeſoldung ſpäter yu beftimmen. 

Die Bewerber miiffen ihren Anmeldungen, welde bis yum 
27. März l. J. der unterjzeidjneten Direftion fdjriftlid) und franko 
eingureidjen find, gute Leumundszeug niffe beigulegen tm Falle fein. 
Su der Anmeldung ijt Tanf- und Geſchlechtsname, Geburtsjahr, 
Beruf, Wohn- und Heimatsort des Bewerbers deutlid) anqugeben. 

Zürich, den 14. März 1874. . 





Die Kreispoftdireftion. 


BSefauntmadungen von Kantonalbehörden. 

2. Dem Herrn Heinrid) Biegler, Med. pract., in Winterthur 
wird auf Grundlage des von der Priifungsfommiffion für die Kon— 
kordatsprüfungen der Medizinalperſonen ihm ertheilten Diplomes, 
datirt den 13. Augſtmonat 1873, die geſetzliche Berechtigung zur Aus— 
übung der ärztlichen Praxis im Kanton Zürich ertheilt. 

— den 16. März 1874. 
Im Namen der Sanitätsdirektion: 
Der Sekretär, 
J. U. Schwarz. 
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3. Hochſchule Zürich. 
Die erſte Sektion der philoſophiſchen Fakultät hat dem Herrn 

Auguſt Stadler von Zürich auf Grundlage ſeiner eingereichten 

Drückſchrift: „Kant's Teleologie und ihre erkenntnißtheoretiſche Be— 

deutung“ die Würde eines Doktors der Philoſophie ertheilt. 

Zuͤrich, den 14. Maͤrz 1874. 
Der Dekan der J. Sektion philoſ. Fakultät: 
Profeſſor Arnold Hug. 


4. S21 £1. 
Wiederholungsfurfe pro 1874. 
Die nadjbenannten Kompagnien gugetheilte Mannſchaft hat beim 
peng bare in Zürich reglementarifd) awégeriiftet und bewaffnet, behufs 
heilnahme am eidgendffifdjen Wiederholungsfurs in nadftehender 
Weiſe cinguriiden. 3 
10cm. Batterie No. 4 (Meinhard). 
Offiziere intl. Pferdarzt, Unteroffiziere infl. Gefreite den 27. Brad- 
monat, Vormittags 9'/o Uhr. 
Arzt, Trompeter, Sattler, Huffdymied, Trainfoldaten den 28. Brad- 
monat, BVormittags 91/2 Uhr. 
Arbeiter, Frater, Ranoniere den 29. Bradmonat, Vormittags 9'/2 Uber. 


8cm. Batterie No. KO (Steinfels). 
Offigtere intl. Pferdarzt, Unteroffiztere infl. Gefreite den 12. Brad)- 
monat, Vormittags 94/2 Ubr. 
Arzt, Trompeter, Sattler, Hufſchmied, Trainfoldaten ben 13. Brach— 
monat, Nadmittags 2 Uhr. 
Urbeiter, Frater, Ranoniere den 15. Brachmonat, Bormittags 91/2 Uhr. 


; Sem. Batterie No. 28 (Ernſt). 

Offiziere inkl. Pferdarzt, Unteroffiziere infl. Gefreite den 23. Heumonat, 
Vormittags 9'/e Uhr. 

Arzt, Trompeter, Sattler, Hufſchmied, Trainfoldaten den 24. Heumonat, 
Nachmittags 2 Uhr. 

Arbeiter, Frater, Kanoniere den 25. Heumonat, Nachmittags 2 Uhr. 

Poſitionskompa nie No. 32 (Hirzel). 

maka — Unteroffiziere inkl. Gefreite den 30. Mai, Nachmittags 

2 Ubr 


Trompeter, Frater, Arbeiter, Manoniere den 1. Bradjmonat, Vor— 
mittags 9'/2 Ubr. 
Pofitionsfompagnie No. GO (Paur). 
Offiziere und Unteroffiziere infl. Gefreite den 6. Bradmonat, Bor- 
mittags 8 Ubr. 
Trompeter, Frater, Arbeiter, Kanoniere den 7. Brachmonat, Vormit— 
tags 9!/o Uhr. 
Parflompaguie No. TO (Leemann). 
Offigiere und Unteroffiziere den 20. Bradjymonat, Nadmittays 2 Ubr. 
Tambouren, Frater, Ranoniere den 21. Brachmonat, Vormittags 91/2 Uhr. 
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Parftrainfompagnie No. BB (Ryffel) und Linientrain. 


Auszug. Sämmtliche Mannſchaft den 31. Mai, Nadmittags 2 Uhr. 
eee is Sämmtliche Mannſchaft den 6. Bradjmonat, Nadhmittags 
2 Ubr. 


Verſpätetes Cinriiden, fowie jede Abweidhung von den bezüglichen 
Vorjdriften der Ausritftung wird beftraft und im Weiteren darauf 
aufmerffam gemadt, dag: 

a) Ausbleibende ohne, oder mit ungeniigender Entſchuldigung, 

fofort polizeiliche Einholung yu gewärtigen haben ; 

b) der Nadjdtenft auf eidgendffifdem Bafenviage zu leiſten ift; 

c) die Truppe nad und von dem Sammelplatz unter den Militär— 
ftrafgefegen fteht, und deßhalb ftrenge Disjiplin zu beob- 
adjten hat; 

d) die Kadres fid) mit den Reglementen vertraut zu ih 
haben, da fie im eidgenöſſiſchen Dienft gur Beihiilfe an der 
Inftruftion verwendet werden. 

Zürich, den 24. Hornung 1874. 

Das Waffenfommando der Artilleriec. 


5. SACtti terete. 
Bereinigungs-Mufterung pro 1874. 
Simmtlidhe Mannſchaft der Artillericefompagnien Mo. 1, 35, 
Ai und 43, fowie der Batterie O — mit Ausnahme der Herren Aergte 
und Pferdärzte — hat Samftag den 2. Mini, Vormittags 91/2 Uhr, 
auf der Wollishofer Allmend bet Zürich reglementarifd ausgeriiftet zu 
erjdeinen. — Berittene Unteroffijiere, Trompeter und Tratnfoldaten 
riiden ohne Mantelſack — den Mantel en bandouli¢re — ein; ebenfo 
find Hemden, Nastücher, Soden und das zweite Paar Sdube in 
die Tornifter nidjt zu verpaden. 
Unentfduldigtes Ausbleiben, verſpätetes oder unordentlides Er— 
{deinen wird beftraft und ſämmtliche Mannſchaft darauf aufmerffam 
emadt, dag fie fowohl nad al8 von dem Gammelplage unter den 
ilitdrftrafgefeben fteht, deRhalb ftrenge Disziplin zu beobadjten hat. 
Zürich, den 24. Hornung 1874. 
Der Waffenfommandant der Artillerie. 


6. Artillerie. 
Wiederholungsfurs pro 1874 
der Landwehtfompagnien No. 3 und 4. 

Für die Landwehrfanonier-Mannfdaft findet ein Wiederholungs- 
fur8 pon drei Tagen, fiir die Trainmann{daft von einem Tage ftatt, 
und haben diefelben deßhalb an nadjverzeidjneten Tagen beim Reuge 
a in Zürich reglementarijd) ausgeriiftet und bewaffnet in folgender 

eife einzurücken: 
Offiziere, Manonier-Unteroffiziere, Schloſſer, Wagner, Kanoniere, 

Grater, Trompeter am 26. Mai um 9!/2 Uhr. 
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Train-Unteroffiziere, Huffdmied, Sattler und Trainfoldaten am 

28. Mtat um 94/g Ugr 

Verſpätet oder —— ſowie mit unvollſtändiger Ausrüſtung 
Einrückende werden in den Nachdienſt einberufen; unentſchuldigt Aus— 
bleibende trifft überdieß die geſetzliche Buße. 

Sämmtliche Mannſchaft ſteht nad) und von dem Sammelplatze 
unter den Militärſtrafgeſetzen und hat deßhalb ſtrenge Disziplin zu 
beobachten. 

Zürich, den 24. Hornung 1874. 

Der Waffenkommandant der Artillerie. 


J Pferdelieferung für Artilleriekurſe. 

Pferdebeſitzer, welche auf Lieferung von Pferden für die dieß— 
jährigen Artilleriekurſe reflektiren, ſind eingeladen, fic) bis Ende März 
bet und einzuſchreiben. 

Einſchatzung dev Pferde fiir die Artillerie- Rekrutenfdjule Zürich 
Montag den 6. April, Vormittags 7 Uhr, bei den Militärſtallungen 
in bier. 

Zürich, den 14. März 1874. 

Das Kantonstriegs-Rommiffariat : 
Diener, Hauptmann. 


8.. Ausſchreibung 
von Erd- und Maurerarbeiten. 


Die Strafenftrede J. Klaſſe in der Talcheren bei Höngg ſoll einer 
RKorreftion wnterworfen werden und es wird demnach über die Er- 
ftelung der nöthigen Arbeiten Konkurrenz erdffuet. Plaine, Voraus— 
maß und Bauvorfdjriften fliegen anf dem Büreau des Herrn Kreis— 
ingenieur Hüni im Obmannamt dabhier yur Cinfidjt offen und dic 
Fyorderungen find verſchloſſen mit der Ueberfdrift: ,Cingabe fiir die 
Talderen-Strake” bis ſpäteſtens Montag den 23. dieß dem Direftor 
der öffentlichen Arbeiten, Herrn Regierungsrath Brandt, eingureiden. 

iivid), den 9. März 1874. 
Aus Wuftra 
des Direftors der sffentliden Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Krauer. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 

9. Herr Jakob Höhn im Stoffel, Wädensweil, beabſichtigt, außer— 
halb ſeines am Oberort erworbenen Grundeigenthums und außerhalb 
ok ai eine Yanbanlage von 63,500 ()’ Größe yu 
erſtellen. 

Einſprachen gegen dieſes Projekt, welches auf der Lokalität mit 
Pfählen bezeichnet iſt, ſind innert 14 Tagen von heute an bei unter— 
eichneter Stelle, wo auch der Situationsplan zur Einſicht offen liegt, 
*— einzureichen. 

Horgen, den 11. März 1874. 

Statthalteramt. 
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10. Die Herren Gebriider Keller in Gibsweil-Fifdenthal beab- 
fidjtigen, den thnen am 23. Bradjmonat 1866 in ihrer obern Moos— 
weid konzedirten Weier (f. TL des Planes) in das Thalbecten ober- 
halb dem Rellgubel gu verlegen, um ifn als Refervoir des iiberfliif- 
Kiger Waffers in trodenen Zeiten yur Ergänzung des normalen 
Wafjerbedarfs fiir ihre Spinnerei gu benugen, indem fie denfelben mit 
dem Weier in der unteren Moosweid durd) Röhren in Berbindung 
bringen, wie Ales auf dem Lofale mit Pfahlen bezeichnet ift. 

Einſprachen gegen diefes Projeft find innert vier Woden bei 
unterzeichneter Stelle einzureichen. 
ttikon, den 12. März 1874. 
Statthalteramt Hinweil: 
Schaufelberger. 


11. Das Viehmarktsverbot 
fiir den Bezirk Zürich ift mit heute aufgehoben. 
Zürich, den 15. Marz 1874. 
Statthalteramt Zürich: 
Dr. Sdhauberg. 


12. Herr Heinrich Hausheer-Baumann in Rüſchlikon beab- 
fidjtigt, außerhalb feiner — das Seebett in einer Länge von 
30‘ und einer Breite von 15’ in der Weiſe gu vertiefen, bak es ifm 
and beim niedrigften Wafferftande möglich fet, mit einem beladenen 
Schiffe ans Land gu fahren. 

Ginfpraden gegen diefes Projeft, weldjes auf der Lofalitit mit 
Pfählen bezeichnet ift, find innert 14 Tagen von heute an bei unter- 
zeichneter — wo det Situationsplan eingeſehen werden kann, 
ſchriftlich einzureichen. 

Horgen, den 12. März 1874. 

Statthalteramt. 

13. Bevogtigung. 

Ferdinand Hürlimann im Kehlhof in Stäfa, geb. 1853, iſt 
in Folge freien Willens unter Vormundſchaft geftellt. 

Bormund: Herr Bezirfsrath Pfenninger in Stafa. 

Meilen, den 13. März 1874. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 


R. Brunner. 


14. Wittwe Barbara Staub-Kunz in der Fabrif, Horgen, Hat 
ſich freiwillig unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt. 
Vormund: Herr Gemeindrathsfdreiber Zürrer in Horgen. 
Horgen, den 16. März 1874. 
Im Namen des Begirksrathes : 
Der ——— 
Bollier. 
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15.. Die Herven J. H. Bihler und Söhne in Winterthur beab- 
fidtigen, im Sennhof bet Seen von der ftidtifden Wafferleitung aus 
nad) threr Spinnerei dafelbft cine Rweigleitung zu erftellen behufs 
Herftellung von Hydranten yu Löſchzwecken und ſuchen gu diejem Brwede 
um die ftaatlidje Bewilligung nad). 

Das Projeft ift auf dem Lokale mit Pfählen bezeichnet. Allfällige 
Ginfpradjen gegen deffen Ausführung find dem Unterzeichneten inners 
halb 4 Wodjen von heute an ſchriftlich eingugeben. 

Winterthur, den 10. März 1874. 
Das Statthalteramt : 

j 3. R. Würmli. 
16. , Bevogtigun g. , 
Safob Keller, Jakobs alt Gemeindraths fel. Sohn, im Flöſch— 
Unterftammbeim hat fid) freiwillig unter Bormundfdaft begeben. 
Bormund: Herr Gemeindrath J. Hatt in Waltalingen. 

Andelfingen, den 11. März 1874. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Huber. 


17. VIL Militar bezirk 
Die Militdrpflicjterfay-Tabellen pro 1873 liegen den Beitvags- 
oe vom 14. bis 23. März in den betreffenden Gemeindraths- 
anjleten zur Einſicht offen. 

Allfällige Meklamationen find unter Androhung von Ausſchluß 
bis yum 2. Sorit der Militärdirektion ſchriftlich einzüreichen. 

Walliſellen, den 12. März 1874. 

Der Bezirkslommandant: 
3.3. Gujer. 


Belanntmadhungen von Gemeindsbehsrden. 


18.. Kird@gemeinde Neumünſter. 

Die in hiefiger Kirdgemeinde nad) Art. 16—18 der Staatsver- 
faffung — ag da Sinwohner werden anntit —— ſich 
Sonniags den 22. März 1874, Vormittags halb 11 Ubr, in der 
biefigen Kirche ig sag en yur Behandlung folgender Geſchäfte: 

1. UAbnahme der Rentralrednung pro 1872. 

2. Serene’ der Rentralfaffe pro 1874. 

3. Voranfdlag des Kirdengutes pro 1874. 

4. Untrag der Gemeindsfdjulpflege Neumiinfter betreffend deren 

Trennung. 

Die Alten liegen vom 18. März 1874 an in der Gemeindraths- 
kanzlei Riesbach gur Cinfidjt offen. 

Neumiinfter, den 11. März 1874. 

Der Kirdgemeindsprifident : 
G. Freytag. 
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19. Wiedifon. 
Gemeindsverfammlung. 


Die nad) § 86 des Gemeindegefeses und Art. 50 der Staaté- 
verfafjung ftimmberedtigten Biirger, Niedergelaffencn und auswärts 
wohnenden Gebaudebefiber werden yu einer Gemeindsverfammiung auf 
Sonntag den 22. dieß, Madjmittags 2 Uhr, ind Gemeindewirthshaus 
gum Falfen dabier zur Behandlung folgender Geſchäfte cinberufen : 

a) Für die politifdje Gemeinde: 
1) Antrag des Gemeindrathes betreffend Kreirung des Weges vom 
Krag nad der — als öffentlichen Fußweg. 
2) Erneuerungswahl dev Mitglieder des Wahlbüreau. 
3) — der Steuerkommiſſion. 
b) Für die Schulgemeinde: 
4) Ernenerungswahl der nad) dem 18. April 1869 gewählten 
Primarlehrer Herren Riiegg und Bindſchädler. 
c) Für die Biirgergemeinde: 
5) UAntrag des Gemeindrathes betreffend Anfauf von 900 LD’ 
Vagerplat beim Gemeindhanfe. 

Aften und Stimmeregifter liegen vom 19. dieß an in der Gemeind- 
rathskanzlei zur Einſicht offen. 

Wiedikon, den 14. März 1874. 

Der Gemeindrath. 


20. Sternenberg. 
Sdhulgemeinde. 

Die ee Schulbürger der Schulgenoffenfdaft Sternen- 
rai verjammeln fid) Gonntag den 29. März 1874, Nadmittags puntt 
Halb 2 Ubr, im Schulhauſe dabhier wieder zur Erledigung folgender 

Traftanden : 

1. Verlejung der Antrage der Sdhulpflege und der ihr am 1. dieß 
in Gadjen der Gehrfelle nod) beigeordneten Kommiſſion und 
nad) durd)gefiihrter VBerathung Abftimmung daritber reſp. Bor- 
nahme der Berufungswabl. 

2. Ratififation der Schulrechnung von 1873 und 

3. Wahlen: 

a. eines Sdulgemeindsprifidenten, 

b. eines © — 

ce. eines Schulgutsverwalters und 

d. einer Rednungspriifungsfommiffion. 

Die ſämmtlichen Alten, die Rechnungen und das bereinigte Stinun- 
regifter liegen ingiwifdjen bei Unterzeichnetem, der bei der hohen Wichtigkeit 
der Gefdhafte die größte Betheiligung erwartet, den Pflidtigen zur 
Einſicht offen. 

Sonnenbad-Sternenberg, den 15. März 1874. 

Der Sdulgemeindsprafident : 
Heinrich Thalmann. 
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21. Fällanden. 
Gemeindsverſammlung. 


Die nad) § 16, 18 und 50 der Staatsverfaſſung und § 86 des 
Gemeindegefeses Stimmberedjtigten hieſiger Gemeinde werden anmit 
auf Sonntag den 22. März, Nachmittags punft 2 Uhr, zu einer aufer- 
ordentlidjen Verfammlung ns Sdulhaus ecingeladen behufs Erledigung 
folgender Traftanden: 

1. Veftitigungswahlen der Herren Lehrer S Hhweizer und Landolt. 

2. Befdlugnahme betreffend cines eingereidhten Geſuches der Herren 

Durpinges und Sar um Hufhebung der feiner Beit gegen 
das Ronzeffionsgejud) um CErridjtung eines Schleußenwerkes 
am @reifenfee von der Gemeinde erhobenen Proteftation. 

3. Unvorbergefehencs. 

Die Aten, 2* das Stimmregiſter liegen in der Gemeindraths- 
fanglet gur Einſicht offen. | 

Die Widhtigheit der Traftanden läßt zahlreiches Erſcheinen erwarten. 

Fällanden, den 14. März 1874. 

Der Gemeindrath.- 


23. Unter ftra R. 
Gemeindsverfammlung. 

Die ftimmberedjtigten Biirger und niedergelaffenen Schweizerbürger 
———— zu einer J— auf Sonntag den 22. Marz 
1874, Nadjmittags 11/2 Uhr, ins Neuhaus dabier ——— 

Traktanden: 

1. Wahl eines Gemeindammanns in Folge Reſignation. 

2. Antrag des Gemeindrathes über eine Verordnung betreffend 

die Anlage von Nebendolen. 

Die Akten und das Stimmregiſter liegen auf der Gemeind— 
rathstanglei zur Einſicht offen. 

Unterſtraß, den 12. März 1874. 

Der Gemeindspräſident: 
C. Müller. 


23. Katholiſche Kirchgemeinde Zürich. 

Die ſtimmberechtigten Mitglieder der katholiſchen Kirchgemeinde 
Zürich werden hiemit zu einer Kirchgemeindsverſammlung auf Sonn— 
tag den 22. März 1874, Vormittags halb 11 Uhr, in die katholiſche 
Kirche in Zürich eingeladen. 

Traktanden: 

1. Wahl eines Todtengräbers. 

2. Wahlen von Delegirten yu dem nächſten Altkatholikenkongreß. 

3. Ratififation eines Kaufvertrages über das alte Miinggebiude. 

ahlreiche Theilnahme wird erwartet. 
livid), Den 14, März 1874. 
Im Namen der Kirdyenpflege : 
Der Prafident, 
M. Zürcher. 
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24. Außerſihl. 
Gemeindsverſammlungen. 


Die nach Art. 50 der Staatsverfaſſung ſtimmberechtigten Bürger 
und Niedergelaſſenen hieſiger Gemeinde werden anmit eingeladen, 
Sonntag den 22. März, Nachmittags 2 Uhr, im neuen Schulgebäude 
dahier yur Behandlung folgender Geſchäfte ſich einzufinden: 

I. Die Einwohnergemeinde: 
Feſtſetzung des Wahlmodus bezüglich der Wahlen der Lehrer. 
II. Die Biirgergemeinde : 

Gefude von zwei Ausländern um Aufnahme in das Gemeinds- 
biirgerred)t. 

Das Stimmregifter liegt den Beredjtigten in der Gemeindraths- 
tanzlei zur Cinfidjt offen. 

Außerſihl, den 13. März 1874. 

Der Gemeindrath. 


25. Bur Decung der laufenden Ausgaben der Schulkaſſe Mieder- 
ufter ift (laut Gemeindsbeſchluß vom 23. Hornung) der Bezug einer 
Schulfteuer im Betrage von 1 Fr. von je 1000 Fr. Vermögen, jeder 
Haushaltung und jedem Mann angeordnet. 

Die Bezugsliften liegen den Steuerpflidhtigen bei Unterzeichnetem 

14 Tage zur Gintidht offen, in weldjer Beit allfallige Reflamationen 
as en find. 

Niederufter, den 16. März 1874. 

, Der Schulgutsverwalter. 


26. Geeba d. 
Revifion des Brandfatafters. 


Den Gebäudeeigenthümern hiefiger Gemeinde wird anmit zur 
Kenutniß gebradt, daß fie allfallige Begehren um Erhöhung oder 
Herabfesung bereits aufgenommener oder um Wufnahme neuer Ge- 
bäude, san die py. vom Whgang Dee und von eingetretenen 
Handinderungen der Gemeindrathstanglet jpateftens bis den 20. März 
und zwar letztere bet einer Suge von 1—4 Fr. einzugeben haben. 

ei diefer regelmäßigen Revifion fallt den Gebäudeeigenthümern 
nur die gemeindrathlidje Fare zur Laft, wogegen die Taggelder der 
Schätzer nad) § 28 des Aſſekuranzgeſetzes von der Anftalt getragen 
werden, während bei {pater ecinfommenden Schätzungsbegehren die 
Cigenthiimer die Koſten der Schätzer gu tragen Hatten. 

Seebadj, ben 12. März 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
How, Gemeindrathsfdreiber. 


27. Baugefpann. 
Joh. Egg dabhier ift entfdloffen, auf feinem Brandplate cin 
Wohnhaus fammt Sdeune und Stall yu erbauen, wie das Gefpann zeigt. 
Die Cinfpradhefrift dauert 14 Tage von Heute an. 
Ellikon, den 16. März 1874. 
Die Gemeindrathstanglei. 
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28. Enge-Leimbag. 
Revifion des Brandtatafters. 


Den Cigenthiimern von Gebäuden in hiefiger Gemeinde wird 
anmit zur Kenntniß gebradt, dak allfallige Begchret um Erhöhung 
oder Herabſetzung bereits aufgenommener, oder um Aufnahme nener 
Gebiude, ebenfo die Anzeige vom Abgang folder und von Hand- 
anderungen dem Gemeindrathe bis fpiitertens den 22. März eingugeben 
find und ane legtere bei Vermeidung von 1—4 Fr. Bufe. 

Bei diefer ordentliden Schatzung fallen den Cigenthiimern blog 
die gemeindrathliden Taren jue aft, während bei {pater einfommenden 
Sdhibungsbegehren die Gebiudebefiper nad) § 28, lemma 2, ded 
Aſſekuranzgeſetzes aud) die Koſten der Schätzer gu tragen Hatten. 

Enge, den 12. März 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
3. J. Nageli. 


29. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 


Sn hieſiger Gemeinde ijt nadhbenanntes Baugefpann erridtet worden 
und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathstanglei cin- 
gejehen werden. 





Cigenthitmer Zag ber | Gndtermin far 
Bauobjett. . Pudlitation | privatredtlide 
des Baugefpanns. | | im Amtsblatt. Ginipracen. 











Herr Baur, Bau | Gin Wohngebäude an | 
meifter, tm Gee- | der Ddritten Seegaſſe. 
feld. | 117. März. | 31. März. 

Enge, den 16. März 1874. 
Im Namen der Baufommiffion : 
Der Aftuar, 
3.3. Nägeli. 
30. Geebad. 
Baugefpann. 
Su hieſiger Gemeinde ift nadjbenanntes Baugefpann erridjtet wor- 


den und können die betreffenden Miakbefdrcibungen in der Gemeind- 
rathsfanglei eingefehen werden. 

















Cigenthiimer | Zag der | Endtermin fur 
. Bauobjett. Publifation | privatredtlige 
des Baugefpanns, im Umtsolatt.| Einſprachen. 
Hert Biegler Tan- | Grftellen eines Wohn⸗ 
net, Haujes im Jungholz. | 17. März. | 31. Mair}. 








Seebadh, den 15. März 1874. 
Im Namen de8 Gemeindrathes : 
Hob, Gemeindrathsfdreiber. 


~ 
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31. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In der Stadt Winterthur find nachbenaunte Baugefpanne errichtet 
tworden und die betreffenden Plaine finnen im Bitreau des Bauamtes 
eingejehen werden. 














Cigenthitmer Zag der | Eadtermin far 
| Bau objett. Publitation | privatredbtlice . 
der Baugeſpanne. iat Amtablatt. Einſprachen. 


Herr J. Blatter, | | Zwei Wohngebsiude an | | 
Sohn. der Grutliſtraße. 17. März. | 31. März. 


Herr Herrmann, | Gin Yandhaus an der | 





vem Farbgeban ideo. 517, | 

roth, und dem Mange- 

gebiude Mo. 514, roth, 
| an der Haldenftrage. | 

Winterthur, den 17. März 1874. 

Für die ſtädtiſche Baupolizeifommiffion : 


Direttor der mech. | Seidenftrafe. | 
Seidenftoffweberei., ‘ * | P 
Herr Hd. Keller, Ein Wohngebäude im | 
Schreiner. Neugut an der Ruud— 
| ſtraße. | " 
Herr J. Forrer, Abſ luß mit ye | 
Farber. | des urd gang: 8 zwi | 








auamtmann, 
Dr. A. Weinmann. 
32. Baugefpann. 


Die Direltion dev ſchweizeriſchen Nordoſtbahn beabfidtigt, in 
Bendliton ein Stationsgebdiude nad) folgenden Dimenfionen zu chen: 
Lange des Gebäudes — Meter, 
Breite ,, a 
Hie, 2 100 » un Firft und 
8.40 , bis Dadfanal, 
wie folded durch Geſpann bezeichnet wird. 
Allfällige Einſprachen gegen dieſes Projelt find bis und mit 
31. Marz dem Bezirksgerichtspräſidium eingureidjen. 
Kilchberg, den 16. März 1874. 
Die Gemeindrathstanglei. 


33. Die Sdulgemeinde Küsnacht, Thal, hat in ihrem — —* 
an der Wiltisgaſſe fiir ein neues Schulgebäude Geſpann erri 
Privatrechtliche Einſprachen ſind —— 14 Tagen beim beta 
geridhtsprafidium Meilen geltend gu mad) 
Plan und Borausmag find in der Genreindeathetangte aufgelegt. 
Küsnacht, den 16, März 1874. 
Der Gemeindrath. 
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34. Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 


In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
ae deffen Makbefdreibung in der Gemeindrathsfanglei zur Cinfidt 
offen liegt. 














Eigenthümer Tag der Gndtermin far 
Bauobjett. Publitation | privateedtlide 
des Baugefpanns. im Amtablatt. Ginfpraden. 
Schweiz. Nord o ft- | Stationsgebdude am See. 
bahn. 17. Marz. | 1. April. 





Ridtersweil, den 16. März 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Sdreiber, 


H. Pfiſter. 


35. Baugefpann. 

Herr Johannes Grok, Gaftwirth, in Unterfdottifon beabfidtigt, 
an feinem Wohnhauſe No. 31 a etwelde baulide Beriinderungen vor- 
zunehmen, wie folded nt Geſpann erſichtlich tft. 

Einſprachen gegen dieſes Projekt wären binnen 14 Tagen von 
heute an in geſetzlicher Weiſe geltend zu machen. 

Schottikon, den 13. März 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 


36. Die Nordoftbahndireftion beabjidtigt, im Thalader in — 
die Erſtellung eines Stationsgebäudes laut Geſpann und in folgenden 
Dimenſionen: 
Länge des Gebäudes 21.5 Meter, 
Breite , ‘s 11 - 
Hohe ,, ‘ 12 : im Firſt und 
‘ ‘ . 9.15 , bis Dachkanal. 
Einſprachen gegen dieſes Bauprojeft find bid und mit dem 31. März 
1874 dem ape itr es eingureidjen, anfonften da8 Cin- 
ſpruchsrecht erlöſchen würde. 
Horgen, den 16. März 1874. 
Die Gemeindrathskanzlei. 


37. Altſtetten. 
Baugeſpann. 


Die Geſellſchaft der Kaffe-Surrogat⸗Fabrik iſt willens, an ihrem 
in hieſiger Gemeinde liegenden dpe bir gegen das Schulhaus 
einen Saban mit Rinne und Dampffamin yu erftellen, wie e8 mit 
Baugefpann bezeidjnet ift. Cinfpradjen gegen diefes Projet find innert 
14 a beim Bezirksgerichtspräſidenten geltend yu madjen. 

Ultftetten, den 16. März 1874. 

Der Gemeindrath. 
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38.. Fluntern. 
Baugeſpann innerhalb des Baurayons. 


In dießſeitiger Gemeinde iſt folgendes Baugeſpann errichtet worden 
und können die Blane i in der Gemeindrathstanglet eingefehen werden. 








Eigenthümer Tag der Endtermin fir 
| Bau objett. Publifation | privatredtlice 
des Baugefpanns. | im Umtsblatt.| Einſprachen. 
Herren ——— Wohnhaus an der unteren 
Sutz und Archi⸗ | Plattenftrake. 
teft Wolff. | | 13. März. | 27. März. 


Fluntern, den 12, März 1874. 
sm melee des Gemeindrathes : 
ex Schreiber, 


oe 
Kueſer. 


39. Berſilberungsgant. 


In Folge verlangter Verſilberung im ordentlichen und ſchnellen 
Rechtstriebe wird künftigen Samſtag den 21. dieß, Nachmittags 2 Uhr, 
im a sink Bau gegen — verſteigert: 

Pferd, Schimmel, 1 Pferd, braun, 1 bereits neuer ſtarker 
Milehwagen mit eifernen Adjfen und Federn, 5 ſtürzerne Mildjtanfen, 
2 dito Flafden, 1 Cijenofen fammt * ohr, 1 tannener Tiſch, 2 Seſ— 
fel, 1 Wanduhr, 2 Vogelläfige, mfel und 1 Ranarienvogel, 
1 Glatteijen, 1 Seiten, 1 Beanie, 1 Faia 1 Art, etwas 
Holy und Torf, zirka 4 Zentner Hew u. 

Verfammlungsort bet Herrn Sieintdjent cr im Gfenn. 


Diibendorf, den 15. März 1874. 
Der Gemeindammann, 


»Pfiſter. 


40. Berfilberungsgant. 


RKiinjtigen Freitag den 20. März 1874, Bormittags 9 Uhr, wer- 
den in der — des Herrn Milter yur Pfiftern gegen Baar- 
zahlung öffentlich gee 

4 3weithürige Raften, 5 Tifdye, 10 Bretterfefjel, B Kommoden, 
3 verſchiedene Betten, 1 Hobelbank, 5 Rohrfeffel, 1 runder Tifa, 
2 einthiivige Raften, 2 Kanape, perfdjiedente Pingen, 5 Spiegel, 2 
Wanduhren, 1 runde Seidenwindmafdine, 1 ſtürzerner Rochapparat, 
3 ——— 25 Porträts, 1 Werkbank, 3 ovale Ständli, 5 ver— 
ins 3 einfajfer, 1 Seidenwebftubl, 1 Gpublrad, 1 Saum rothen 

ein, 2 Ziegen. 


Ferner aus dem Konkurſe des Jakob Reber, Schneider, dabhier: 
12 veridiedene Buchguthaben. 
Außerſihl, den 16. März 1874. 

Das Gemeindammannamt. 
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: Baugefpann. 

Herr Rud. Gut, Bivilgutsverwalter, in Gamlifon beabjidtigt, 
in feinem Grundftitde öſtlich von feinem Hanfe einen Wagenſchopf zu 
erftellen, wie folded auf dem Lofale durd) Baugefpann bezeichnet iff. 
Für allfallige privatrechtliche Cinfpradjen hiegegen geht die Frift mit 
28. März 1. J. zu Ende. 

Stallifon, den 11. März 1874. 
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Die Gemeindrathsfanglei. 


. Gantanjeige. 

RKiinftigen Freitag den 20. d. M., von 8 Uhr Bormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem , Widder“ im Rennweg jzufolge 
BVerfilberungsbegehren gegen fofortige Baaryahlung verfteigert : 

4 goldenc Unferuhren (Remontoir), 1 filberne Zylinderuhr, 1 gol- 
dene dito mit goldener Kette und Schlüſſel, 39 verſchiedene Portrats, 
zikka 100 Bände Bücher, 1 Stoffdlitten, 2 Dutzend Meſſer und Gabetn, 
1 ovaled Fak, 6 Waſchſtändli, 1 Schubfarren, 1 Blumentrage, ver- 
ſchiedene leider, 1 Lampe, 7 filberne Epliffel, 5 filberne Rayeldfel, 
12 Leintücher, 36 Flanell- und 6 weiße Hemden, 1000 Stiid Bigarren, 
20 Maak Rhum, mehrere Betten, 30 Dutzend leinene Nastiider, 10 
Stück Mouffeline, zirka 86 Stab verfcjiedene Seidenftoffe, verfdjiedene 
Tifde und Sefjel, 1 nußbaumener Sefretir, 2 einthiirige Käſten, 
1 nufgbaumfarbene Rommode, 1 zweithüriger nufbaumener Raften, 
2 Nachttiſche, 2 Spiegel, verſchiedenes Glasgefdirr, 1 Stehpult, 
1 RKupferhafen, 1 eiferner Kochherd, 1 Piece Beanjolais, 2 Saum 
weigen franzöſiſchen Wein, 10 Saum weifen 1872er Wein, 6 Wein- 
fäßchen, 1 Vadenforpus, ein beträchtliches Lager fertiger Herrenfleider 
und Kleiderftoffe, 3 neue Revolver mit Munition, 1 Sdhraubftod, 
1 Ridtmajfdjine fiir Läufe, 55 Elen Leinwand, 200 Ellen Indienne, 
2 Piecen rothen Wein, 6 Parifer Stoduhren mit Glasgloden, 2 Uhren 
in Marmor, 5 Kanapees, zirfa 90 Pfund gedörrte Zungen, 6 wollene 
Sdirme, ein Obligo per 56 Fr. — auf Satob Meier von Waltens- 
wil nu. A. m. 

Zürich, den 16. März 1874. 
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Der Stadtammann: 
afi. 
43. Verfilberungsgant. 

Mittwod) den 18. dieR, Nadjmittagés 2 Uhr, werden in der Wirth- 
ar ded Herrn VBierbrauer Horber oe gegen Baarzahlung öffentlich 
verſteigert: 

Tiſche, Stühle, Tabourets, Glaskäſten, Waſchtiſche, Kommoden, 
Kanapees, Teppiche, Porträts, Koffern, Vorhänge, Kupfergeſchirr, 
Kohleneiſen, 300 Stück Fayence-Geſchirr, Leintücher, Servietten, a el, 
1 Sehreibpult, verſchiedene Mannskleider, Hobelbänke, Laden, § * 
tommoden, Chiffonnieren, verſchiedenes Küchengeſchirr u. A. m. 

Oberſtraß, den 12. März 1874. 

Der Gemeindammann: 


3. H. Keller. 
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44 Gantanzeige 


Unter Aufſicht und Leitung der ſtädtiſchen Gantbeamtung werden 
nidften Freitag alg am 20. März 1874, von Morgens 81/g Uhr an, 
im alten Schützenhaus dahier gegen fofortige Baarjahlung folgende 
Gegenftinde Hffentlid) verfteigert : 

60 Dutzend baumwollene Regenfdirme, 80 Stück Herren- und 
Knabenhüte, jirfa 1000 Ellen Struppen, 2 Stück Futtertud, 2 Stiid 
Hojenftoff, cine größere Partie gebleichte ſchwere Leinwand in Stitden von 
30 Ellen, verjdiedene goldene Herren- und Damenuhren mit goldener 
Kette, 4 Stück filberne dito, 2 goldene Ringe, 1 filberberch{agene 
TabakSpfeife, eine große Bartie neue und altere Kleider, darunter ein 
ſchwarzſeidener Frauenrod, 2 Polfterjeffel, 4 Rohrſeſſel, 4 Spinnrädli, 
1 Spublradli mit Bein eingelegt, 2 Tifde, 2 Weinwärmer, 30 Flafden 
Rhum, 1 Partie Hutformen, einige Betten und RKiffen, 1 Sopha mit 
Roßhaar, 1 Partie Chriftoffel-Bejtede, 2 Scheine von dev Pjandleih- 
anftalt u. v. A. m. 

3 diefer Gant labdet cin : 

iirid), im März 1874. 
Die Gantbeamtung. 


45. Außerſihl. 
Fahrhabe-Verſteigerung. 

Unter unſerer Aufſicht und Leitung werden Freitag den 20. März, 
von Morgens 9 Uhr an, im Gütli zunächſt der Sihlbrücke dahier gegen 
Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

4 Kühe, 1Bruggwagen, 2 aufgeriiftete Leiterwagen, Viehgeſchirre, 
1 Jauchefaß fammt Stindli und Bumpe, Futterftande, Futtertrog, 
Weintanjen, 1 Milchtanſe, Gartengeſchirr, verfdjicdene tandwitth 
ſchaftliche Geräthſchaften, einige fleinere hausräthliche Gegenftinde. 

Außerſihl, den 14. März 1874. 


= 
= 


Die Gantbeamtung. 


46. Der am 14. Augſtmonat 1860 dem Hartmann Abegg von 
Horgen, geboren 1843, ausgeftellte und nad) Riesbad) vifirte Heimat: 
{dein wird vermigt. Bur —J———— desſelben wird eine vierzehn— 
tägige Friſt von heute an angeſetzt, nach deren fruchtloſem Ablauf 
dieſer Heimatſchein als kraftlos erflart wire und ein neuer ausgeſtellt 
wiirde. 

Horgen, den 14. März 1874. 
Die Gemeindrathsfanglei. 


47, SKraftloserflarung cines Heimatfdeines. 


Der im Amtsblatt No. 12 vom Bahr 1874 öffentlich aufgerufene 
Heimatfdein vom 26. April 1868 de Bafob Dieter, Maler, von 
da wird hiemit mit ftatthalteramtlidker Gewilligung kraftlos erklärt. 

Hehraltorf, den 16. März 1874. 

Die Gemeindrathsfanglei. 
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48. Katholifdhe Kirchgemeinde Zürich. 

Die Stelle eines Todtengräbers auf dem katholiſchen Kirchhofe bei 
Wiedikon iſt erledigt. 

Allfällige Bewerber um dieſelbe haben ihre ſchriftlichen Anmel— 
dungen bis zum 18. März 1874 dem Unterzeichneten einzureichen. 

Zürich, den 12. März 1874. 

Im Namen der Kirchenpflege: 
Der Präſident, 


M. Zürcher. 


49. Höngg. 

Mit Bewilligung des Statthalteramtes Zürich wird anmit der 
allfällige Inhaber eines vermißten Heimatſcheines des Rudolf Appen— 
zeller von Höngg, geb. 1832, aufgefordert, denſelben innert 14 Tagen 
vom Datum der Bekanntmachung an der Unterzeichneten einzuhändigen, 
anſonſt nach fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt Bewilligung zur Kraftlos— 
erklärung desſelben eingeholt würde. 

Höngg, den 16. März 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


50. Hombrechtikon. 
Jakob Bühler von Hombrechtikon, Mechaniker, Ehemann der 
Pauline Müller, und 
Gottlieb Dändliker von Hombrechtikon, Schneider, Wittwer 
der Verena Frei, 
werden aufgefordert, ſich ohne Verzug vor dem Unterzeichneten zu 
ſtellen, und ihren Verpflichtungen gegen ihre Haushaltungen nachzu— 
kommen, anſonſt ſie polizeilich dazu müßten angehalten werden. 
Hombrechtikon, den 14. März 1874. 
Im Auftrag der Armenpflege: 
K.L. Schuſter, Pfarrer. 


51. Bum Zwecke der Errichtung des waiſenamtlichen Inventars 
über die Verlaſſenſchaft der verſtorbenen Frau Wittwe Angelika Ziegler 
geb. PBiihler, Majors fel. yum page in Winterthur, werden alle 

iejenigen, welche Forderungen an die Erblafjerin gu ftellen oder Ver- 
bindlidjfeiten gegen diefelbe gu erfitllen haben, eingeladen, hievon innert 
Friſt von 10 Tagen von heute an der unterzeichneten Stelle in ſchrift— 
lider Cingabe Kenutniß zu geben. 
Winterthur, den 13. Meir; 1874. 
Die Stadttanglei. 


52, Marttanzeige. 
Der dießjährige Friihlings-Bieh- und Waarenmartt in Embrad 
wird Dienftag den 24. d. Mt. abgehalten. 
Bu zahlreichem Befude ladet ein 
Embrad, den 13. Meir, 1874. 
Der Gemeindrath. 
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53. Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der für Albert Hitz 
von Hütten am 2. Jenner 1869 ausgeſtellte Heimatſchein aufgerufen 
und für deſſen Beibringung Friſt bis Ende d. M. angeſetzt, in der 
Meinung, daß nach fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt die Kraftloserklärung 
dieſer Ausweisſchrift erfolgen müßte. 

Hütten, den 17. März 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Hieſtand, Gemeindrathsfdjreiber. 


54 Wiedikon. 


Nach Anleitung des Bundesgeſetzes betreffend die Verbindlichkeit 
zur Abtretung von Privatrechten (vom 1. Mai 1850) wird hiemit bekannt 
— daß der Kataſterplan und das Verzeichniß über die zur Uetli— 

ergbahn erforderlichen Landabtretungen für die Strecke von der mechani— 
ſchen Backſteinfabrik bis zur Sihl von heute an während 30 Tagen, 
nämlich vom 20. Hornung bis und mit 20. März 1874, yu Jeder— 
manns Ginfidjt auf der hieſigen Gemeindrathsfanglei bereit Liegen. 

Innerhalb erwähnter Frift haben: 

1. Diejenigen, welche gegen die Verpflidjtung zur Wbtretung Ein— 
ſprache erheben zu fonnen glauben, diefe el ig in Facitts 
lidjer Gingabe bet dem Gemeindrathe zu Handen des Bundes- 
rathes geltend yu machen. 

2. Alle, welche mit Begiehung auf die Bahn gemäß dem Plane 
Rechte abgutreten oder Forderungen (Art. 6 und 7 des erwähn— 
ten BurtdeSgefeses) gu ftellen im Falle find, gleidjviel, ob fie 
die Abtretungspflicht beftreiten oder nicht, jene Redjte und 
Forderungen ‘Ni und vollftindig ſchriftlich bei dem Gemeind- 
tathe anzumelden. 

Dirte letztere Beſtimmung findet jedod) auf die Suhaber 
von Pfandrechten, Grundzinfen und Zehnten feine Anwendung. 

Sudem wir die eee einfaden, obiger Beftimmung * 
zukommen, haben wir noch beſonders darauf aufmerkſam zu machen, 
daß nach Ablauf der oben bezeichneten Friſt keine Einſprache gegen die 
Abtretungspflicht mehr zuläſſig iſt. 

Wenn die vorſtehend bezeichneten Rechte, welche Gegenſtand der 
Abtretung ſind, von den Betheiligten nicht innerhalb der erwähnten Friſt 
von 30 Tagen angemeldet werden, ſo hat dieß zur Folge, daß dieſelben 
zwar mit dem Ablauf dieſer Friſt an die —— übergehen, 
daß aber noch binnen 6 Monaten nach Ablauf dieſer dreißigtägigen 
Friſt eine Entſchädigungsforderung geltend gemacht werden kann, wobei 
jedoch der ehemalige Inhaber dieſer Rechte in Beziehung auf das Maß 
der Entſchädigung dem Entſcheide der eidgenöſſiſchen Schätzungs— 
fommiffion fic ati Weiteres zu unterziehen Hat. 

Wird aud) innerhalb dieſer zweiten Frift von 6 Monaten eine 
Entidhidigungsforderung geltend gemadjt, jo erlöſchen alle und jede 
daherigen Intpriiche an die Bahngeſellſchaft, mit Ausnahme derjenigen 
Palle, wo erweislid) dem Abtretungspflicdtigen das Beftehen eines 


2 


2 
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Redjtes oder einer Laft erft ſpäter befannt geworden ift und mit Vor— 
behalt allfalliger yh Yara el Higbee gr in Folge von Pfandredten, 
“eres und Zehuten, weldje anf dem Gegenftand der Expropriation 
haften. 

Diefe Beftimmungen finden ihre entipredende Anwendung auf For- 
derungen, welche aus den in Art. 6 und 7 erwihnten VBorfdriften 
ded Bundesgefeses Hhergeleitet werden. 

Vom Tage diefer Befanntmadung an darf, Nothfalle vorbehalten, 
ohne Einwilligung des Bauunternehmers an der äußern Beſchaffenheit 
des paras re hkl feine mefentfidje und mit Beziehung anf 
die rechtlichen Verhältniſſe desfelben gar feine Veränderung vorge- 
nommen werden. e 

Wird diefer Beſtimmung entgegengehandelt, jo find dieſe Ver- 
inderungen bei Ausmittlung der Entſchädigungsſumme nicht yu beriid- 


aaa eh 
Wiedifon, den 20. Hornung 1874. 
Der Gemeindrath. 


55.. Gemeinde Enge. 


Nad) Anleitung des Bundesgejeses betreffend die Verbindlichkeit 
ur Abtretung von Privatredhten (vom 1. Mat 1850) wird hiemit 
efannt gemadjt, daß der Katafterplan und das Verzeichniß über die 
zur Uetlibergbahn erforderlidjen Yandabtretungen von heute an wiih: 
rend 30 Tagen, nämlich vom 4. März bis und mit dem 2. April 
1874, zu Dedermanns Cinfidt auf dev hiefigen Gemeindrathsfanglei 
bercit liegen. 

Snnerhalb oben erwähnter Frift haben: 

1. Diejenigen, welche gegen dic Verpflidjtung zur Abtretung 
Einſprache erheben zu können glauben, dieje Einfprade in 
{djriftlidjer Cingabe bet dem Gemeindrathe zu Handen des 
Bundesrathes geltend zu machen; 

2. Alle, welche gemäß dem Blane Rechte abzutreten oder Forde- 
tungen (Art. 6 und 7 des erwähnten Gefeses) zu ſtellen im 
alle find, gleidwol, ob fic die Abtretungspflicht beftreiten 
oder nidjt, jene Rechte und Forderungen genau und vollftiindig 
johriftlich ber dem Gemeindrathe anzumelden. 

Dicfe lettere Beftimmung findet jedod) auf die Inhaber von 

Pfandredjten, Grundginfen und Rehnten feine Anwendung. 

Sndem wir die Vetheiligten cinladen, obigen Veftimmungen nach— 
yufommen, haben wir noch beſonders darauf aufmerkſam zu madjen, 
daß nad) Ablauf erwähnter Frift feine Cinfpradje gegen die Abtretungs- 
pflicht mehr zuläſſig ift. 

Wenn die vorftehend bezeichneten Rechte, welche Gegenftand der 
Ubtretung find, von den Vetheiligten nicht innert der erwähnten Frift 
von 30 Tagen angemeldet werden, fo hat dieR yur Folge, daß 
dicfelben zwar nad) Ablauf dicfer Frift an die Bahngeſellſchäft über— 
gthen, bak aber aud) nod) binnen 6 Monaten nach Ablauf der dreißig— 
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tägigen rift eine Eutſchädigungsforderung geltend gemadt werden 
fann, wobei jedod) der ehemalige Guhaber dieſer Redhte im Beziehung 
auf da8 Mak der nace dem Entſcheid der eidgenöſſiſchen 
Sdhiguugsfommiffion fid) ohne Weiteres zu unterziehen hat. 

wird auch innerhalb dieſer gweiten Friſt von feds Monaten feine 
Ent[dhidigungsforderung geltend gemacht, jo erlöſchen alle und jede 
daherigen — an die Bahngeſellſchaſt, mit Ausnahme derjenigen 
Fälle, wo — dem Abtretungspflichtigen das Beſtehen eines 
Rechtes oder einer Laſt erſt ſpäter befannt geworden iſt und mit 
Vorbehalt allfälliger Entſchädigungsforderungen in ae von Ptand- 
rechten, Grundzins und Behnten, welde auf den Gegenftand dev 
Expropriation Bezug haben. 

Dieſe Beſtimmungen finden ebenfalls Anwendung auf Forderungen, 
welche aus den in Art. 6 und 7 erwähnten Vorſchriften ded Bundes— 
geſetzes Hergeleitet werden. 

Vou Lage diefer Bekanntmachung an darf, Nothfille vorbehalten, 
ohne Cinwilltgung des Bauunternehmers feine wefentlidje und mit 
Beziehung auf die rechtlichen Verhaltniffe desfelben gar teine Verände— 
rung dorgenommen werden. 

Bird diefer Beftimmung —— ſo ſind die Ver— 
— bei Ausmittlung der Entſchädigungsſumme nicht zu berück— 
ichtigen. 

Mine, den 4. März 1874. 

Für den Gemeindrath : 


J. J. Ma geli, Gemeindrathsfdreiber. 


56. Hundebezeichnung. 

Die dießjährige ordentliche Bezeichnung und Verabgabung der 
Hunde in hieſiger Gemeinde findet Donnerſtag den 19. und Samſtag 
den 21. März, je Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr in der Wirthſchaft gum , Widder“ im Renniweg ftatt. 

“Das Nähere wolle im Tagblatt vom 48. dieß nadjgelefen werden. 

Zürich, den 16. März 1874. 

Der Stadtammann, 
Fäſi. 
57. Wiedifon. 
Bezeichnung der Hunde. 

Die dießjährige Bezeichnung und Verabgabung der Hunde findet 
Samftag den 21. Marz, Nadmittags von 1—5 Uhr, im Fallen 
dahier ftatt. 

Die Care fiir einen neu ju bezeidnenden Hund betriigt 7 Fr., 
fiir einen fdjon früher bezcicjneten 6 Fr. 50 Rp. Die alten Zeichen 
find abzulöſen und mitjubringen und fehlende mit 15 Rp. yu vergiiten. 

Wer es unterläßt, feinen Hund bezeichnen yu laffen, hat fpater die 
Doppelte Tare zu bezahlen und überdieß nod) Bufe yu gewirtigen. 

Wiedifon, den 11. März 1874. 

Der Gemeindammann : 
D. Ritter. 
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58. Die Korporation Opfifon wünſcht yirfa 2000 Eſchenſetzlinge 
ju faufen. Offerten mit Preisangabe nimmt entgegen 
Opfifon, den 13. März 1874. 
Im Namen der Vorfteherfdaft : 
Der Priifident, 
R. Wintſch. 


Bekhanntmachungen von Iuftiz-Behirden. 


Bermifhte Bclanntmadhungen. 


59.. Joh. Meter, Sdloffers, wohnhaft gewefen in Riimlang, 
zur Beit unbefannt abwejend, wird hiemit aufgefordert, den Herrn 

braham Ris in Lengnau fiir feine Forderung von 827 Fr. und Ring 
fett Martini 1870 lant Ranffduldbrief vom 6. Bracmonat 1861 
binnen 3 Wodjen von heute an yu befriedigen, widrigenfalls die Bez 
williqung jut Verfjilberung der Pfänder ertheilt wiirde. 

DielSdorf, den 27. Hornung 1874. 
Sm Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Dev Gerichtsſchreiber, 
Sd war}. 


60. Heinrich Bachmann von Fiſchenthal, wohnhaft gewefen im 
Sandbith{- Diirnten, gegenwirtiq unbefannt abweſend, wird hiemit 
aufgefordert, Donnerftag den 26. d. M., Bormittags 8 Uhr, vor 
Bezirlsgericht Hinweil jur Schlußverhandlung in dem gegen ifn an— 
gehobenen Bevogtigungsprozeſſe zu erfdeinen oder fic) gehirig ver- 
treten zu laſſen, — das Urtheil dennoch ausgefällt würde. 

Hinweil, den 12. März 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


61. Frau Anna Ungridt, geb. Murbach von Dietifon, deren 
egenwärtiger Anfenthaltsort unbefannt tft, wird anmit zum dvitten 

al gevidjtlid) aufgefordert, fich mit ihrem Chemann Heinrid) Ungricht, 
Glaſer, in Dietifon, wieder gu veveinigen. 

Zürich, den 13. März 1874. 
Sm Namen des Bezirfsgeridtes : 
Der Geridtsfdreiber, 
Werdmüller. 


62. Der unbekannt abweſende Heinrich Ritter, Schuſter, von 
Marthalen wird hiemit zum zweiten Mal gerichtlich aufgefordert, ſich 
mit ſeiner Ehefrau Barbara geb. Hug in Marthalen wieder zu ver— 
einigen. 

J— den 11. März 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


505 
63. Der unbelannt abwefende Heinvid) Winkler, Bader, von 
Hegnau wird aujgefordert, Mittwoch den 8. April 1874, Vormittags 
9 Uhr, vor Bezirksgericht anf dem Gerichtshauſe Ufter zu erſcheinen, 
um die Sdeidungsflage feiner Ehefrau Anna Margaretha geb. Dengler 
zu beantworten, anfonft angenommen würde, er anerfenne die thatfad)- 

lichen Behauptungen der Klägerin und vergidjte auf Cinreden. 

Ufter, den 12. März 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 


64. Jalob Sirs berger von Unterftammbeim, deffen pa 
Aufenthaltsort unbekaunt ift, wird anmit aufgefordert, ontag den 
23. d. M., VBormittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht Andelfingen un 
i Gerichtshauſe ju erfdjeinen, um auf die Scheidungsklage feiner 


Ehefrau Anna geb. Beutler ins Recht yu antworten. 
Andelfingen, den 11. März 1874. 
d Sm Namen des Begirisgeridhtes : 
Der Geridgtefdrceiber, 
Boller. 


65.. Berena Bleuler von Hirslanden, weldje ſich unbefannt wohin 
entjernt hat, wird anmit aufgefordert, fid) binnen zehn Tagen von 
heute an hierorts darüber auszuweiſen, dak fie dem Herrn Geſchäfts— 
agent Yeutenegger 500 Fr., verfallen mit Lichtmeß 1874, laut 
Schuldbrief vom 10. März 1873 bezahlt habe, — oder allfallige Ein— 
reden Hierorts geltend yu machen, anſonſt nad frudjtlofem Ablanf der 
rift der Konkurs Aber fie eröffnet wiirde. 

Zürich, den 10. März 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werd miller. 


66. Zweite Gant 
im Ronfurfe des Jalob Mecier-Cloetta, Biidjfenmader, tn Oet- 
weil an der Limmat, Mittwoch den 25. März 1874, Nachmittags 
4 Uhr, tr der Wirthfdhaft des Herrn Biihler dafetlbft. 

Die Gantobjette beftehen in dem unter Ro. 37 fiir 8,600 Fr. 
afjefuritten Wohnhauſe und jirfa einem Bierling Kraut- und Baum- 
garten dabei. 

Hingg, den 14. März 1874. 

Notariat Höngg u. d. E.: 
Für den Hotar: 
A. Nägeli, beeid. Gubftitut. 


67.. Gantanjzeige. 
Sm Ronturfe betreffend die Firma Staub-Oedhsli werden 
— den 20. März 1874, Abends 6 Uhr, in der Wirthſchaft zum 
rütli im Seefeld-Riesbach nadfolgende Liegenfdjaften auf öffentliche 
Steigerung gebradt : 
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Das unter No. 318 fiir 24,000 Kr. afjefurirte Wohnhaus nebft 
dem unter Mo. 538 fiir 2500 Fr. afjefurirten Wafdhans nebft Holy 
ſchopf, Ziehbrunnen und Gartenland dabei, im Seefeld Riesbach befindlid). 

Die Gantbedingungen liegen in dev unterzeichneten Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

ie8badh, den 9. März 1874. 
Notariatskanzlei Rieshad : 
3. Peter, Landſchreiber. 


68. Den Kreditoren des VYeonhard Thomann von Sdwaderlod, 
feRbaft gewefen in Grafftall-Lindau, wird gemäß Bejdluffes des Be— 
zirklsgerichtes Pfäffikon vom 24. v. Dt. yur Kenntniß gebradt, dak 

a. das Konfursverfahren gegen Thomann beendigt, 
b. aus diefem Ronfurfe ae ts fiir fie erhaltlid) und 
c. Thomann bis zum 24. Hornung 1875 im Altivbürgerrecht 
cingeftellt fei. 
Illnau, den 11. März 1874. 
Die Notariatsfanzlei z, 
C. KRronauer, Landfdjreiber. 


69.. BRugsfre ft. 

Sm Konkurſe über die Firma Bachofen & Appert, Merceries und 
Fourniturenhanblung in Außerſihl, wird den nicht fpegiell verfidjerten 
RKreditoren behufs Abgabe von Zugs- refp. Ueberſchlagserklärungen über 
das vorhandene Mafagut anmit eine mit dem 18. d. J. gu Ende 
— Friſt angeſetzt, unter der Androhung, daß Stillſchweigen als 

erzicht ausgelegt würde. 

Wiedikon, den 9. März 1874. 

Notariat Wiedikon u. d. E.: 
Sch. Hürlimann, Landſchreiber. 


70.. Rug sfrii ft. 

Sm Konkurſe über Heinrich Badhofen von und in Außerſihl, 
peice Antheilhaber der Firma Badofen & Appert dafelbft, wird 
en nicht ſpeziell verſicherten Sreditoren behufs Abgabe von Bugs: 
vefp. Ueberfdjlagserflirungen über das vorhandene Maſſagut anmit eine 
mit dem 18, Dar d. J. gu Ende gehende Frift angejest, unter der 

aaa (pe daß tinfchweigen als Verzicht ausgelegt wiirde. 

iedifon, den 9. März 1874. 
Notariat Wiedifon u. d. E.: 

Hd. Hiirlimann, Landfdreiber. 


RKonfurspublifationer. 

71. Ueber die nadjbenannten Perfonen, refp. über deren Bermögen, 
ift * dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der KRonlurs —28* 
worden: 

1. Johannes Vollier, Weglnecht, im Vögeli-Adlisweil, in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes; lewter Tag fiir die Eingabe in dre 
Notariatsfanglei Thalweil ben 6. April 1874; Dauer der Bedenkzeit 
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bom 21. April big 1. Mai 1874; VBerftcigerung der Uftiven den 
23. April 1874; Rontursoerhandlung den 19. Mai 1874, Vor- 
mittags 9 Uhr, in Horgen. 

2. Jatob Abegg, Sohn, von Wipkingen, Schreiber, wohnhaft 
im Letten dafelbft, rechtlich ausgetrieben, laut Verfiigung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Zürich vom 6. März 1874; lester Gag yur Cin- 
gabe in die Notariatsfanglei IV Wadten (in Zürich) den 11. April 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 27. April bis den 6. Mai 1874; 
VBerfteigerung der Aftiven den 27. April 1874; Konkursver— 
handlung den 27. Mai 1874, VBormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude 
in Zürich. 

3. Jakob Guggenbühl, Mesger, von Griiningen, an der Seiler- 
gaffe Außerſihl, in Folge durdhgefithrten Rechtstriebes, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 5. März 1874; lester Tag 
der ECingabe in die Notariatsfangzlei Wiedifon u. d. E. 11. April 
1874; Dauner der Bedenfzeit vom 27. April bis 6. Mai 1874; 
Berfteigerung der Aktiven den 27. April 1874; Konkursver— 
handlung den 23. Mai 1874, Vormittags 10 Uhr, im Begirlgebiinde 
in Zürich. 

4.. Joh. Heinrich Bu ff, Schloſſer, von Raimismiihle- Rell, ſeßhaft 
auf der Tanndgerten-Diirnten, redtlid) ausgetrieben, laut Berfiigung - 
deS Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 9. Hornung 1874; tester 
Tag fiir die Cingabe in dic Notariatsfanzler Wald den 21. Mir; 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 4.—14. April 1874; Ber- 
fteigerung der Uftiven den 15. Wpril 1674; Konkursverhand— 
{ung den 2. Mai 1874, Vormittags 9 Uhr. 


5.. Jakob Othmar Knupp von Muolen, Kantons St. Gallen, 
Mtaurermeifter, ſeßhaft in Oberftrag, in Folge durdgefiihrten Redhts- 
triebeS, Laut Berjiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
13. Hornung 1874; lester Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei 
IV Wachten (in Zürich) den 21. März 1874; Daner der Bedent- 
zeit vom 7. bié 16. April 1874; Verjteigerung der Aftiven den 
7. April 1874; Konkursverhandlung den 4. Mai 1874, Bor- 
mittags 10 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 

6.. Joh. Heinrid) Hertlt, Heinrichs Sohn, Abläſſers, piinger, in 
Triilliton, rechtlich ausgetricben; lester Fag fiir die Cingabe in die 
Notariatskanzlei Feuerthalen den 21. März 1874; Dauner der Be- 
benfzeit vom 4. bis 14. April 1874; Berfteigerung der Aftiven 
den 7. April 1874; Konkursverhandlung den 29, April 1874, 
Bormittags 10 Uhr, im Geridtshauje Andelfingen. 

7.. Salomon Fehr, Salomonen Sohn, in Giitifhanfen, politifde 
Gemeinde Dorlifon, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Wndelfingen vom 14. Hornung 1874; lebter Tag fiir die Eingabe in 
die Notariatéfanzlet WAndelfingen den 21. Mary 1874; Dauer der 
Bedenkzeit vom 4. bis 14. April 1874; Michtiactane der 
Uftiven den 7. Upril 1874; Konkursverhandlung den 29. April 
1874, Vormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in Andelfingen. 
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8.. Ulrid Hofmann, Spinner, von Hugifon-Turbenthal, wohnhaft 
in Au-Rell, rechtlich ausgetrieben; lester Tag fiir die Eingabe in 
die Notariatsfangzlei Illnau den 25. März 1874; Dauner der Be- 
denkzeit dom 9. bis 19. April 1874; Verfteigerung der Aftiven 
den 14. April 1874; Konfursverhandlung den 9. Mat 1874, 
Vormittags 9 Uhr. 


9.. Rudolf Pemfel, Sdreinermeifter, von Gotha-Sadhfen, ſeßhaft 
in Dietifon, laut Verfügung de8 Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
15. Hornung 1874; legter Tag fiir die Eingabe in die Notariats- 
kanzlei Birmensdorf u. d. E. in Zürich den 25. März 1874; Dauner 
der Bedenkzeit vom 9. bis gum 18. April 1874; Berfteigerung 
der Uftiven den 9. April 1874; Ronfursverhandlung den 6. Mai 
1874, Nadmittags 3. Uhr, im Geridtshaufe in Zürich. 


10.. Ulrid) Wagner, Sdneider, Johannefjen Sohn, im Tieſmoos— 
Sternenberg, in Folge durchgeführter Betreibung, laut Verfiigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Pyaffifon; lester Tag. der Cingabe in 
die Motariatsfanzlei Pfaffifon den 23. März 1874; Dauer der Be- 
denkzeit vom 7.—17. April 1874; Breheiaccuse dev Aktiven 
den 13. Upril 1874; KRonfursverhandlung den 6. Mai 1874, 
Vormittags 9 Uhr, auf dem Geridtshaufe zu Prajfiton. 


11.. Ludwig Badofen von Oberſtraß, Schriftſetzer, in Zürich, 
in Folge Snfolvengzerfldrung ; legter Tag fiir die Eingabe in die 
Notariatstanglei der Stadt Riivic) den 25. März 1874; Dauer der 
Bedenkzeit vom 9. bis 18. April 1874; Berfteigerung der 
Attiven den 9. April 1874; Konfursverhandlung den 9. Mai 
1874, Nadmittags 3 Uhr, im Bezirlsgebäude in Zürich. 


Es ergeht matte an alle Gliubiger und Sdulbdner der in Konkurs 
Gerathenen dite Aufforderung, über thre —— und Berbindlichkeiten 
ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn fid 
die Anſprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnun 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Origina 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben * feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des 8 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
ewirtigen bat, psy 2 Anfpreder aber ihre Forderungen einzig nod 
8 zum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewartigender Ordnungs- 
buße eingeben fénnen, fpiter aber damit von der vorhandenen Dtaffe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nidt der § 87 des zitirten Gefeges etwas 
Underes verfiigt. 

Hinfidtlid) der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
Kontursverhandlung, fowie der dießfälligen Redte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
inébefondere der § 97—130, vderwiefen. 


Drud und Srpedition der Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei Riirid. 


Abonnementspreis. 


Jaͤhrlich 2'/, Fr., */, Jabr 2 Fr. 
"/, Jahr 1’/, Fr., */, Sabri Fr. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 


AmtSblatt es Gautons Zürich. 


No. 23. Freitag, den 20. Marz 1874, 


Einrückungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Gelder franko 
an bie oe es 














Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 
(Vom 14, März 1874.) 





53. Für das Unterridjtsjahr 1874/75 wird fiir die zweite Klaſſe 
des unteren Gymnaſiums eine Parallelflaffe errichtet, ſoweit die Unter- 
richtsfächer eine Theilung der Klaſſe erfordern, mit dem Borbehalt der 
Wiederaufhebung im Falle einer im Laufe des Jahres eintretenden 
erheblichen — der Schülerzahl. 





54. Die Direktion der Finanzen wird mit der Erhebung der Brand— 
aſſekuranzſteuer pro 1873 im geſetzlichen Betrage von 10 Rp. von 
100 Fr. beauftragt. 


55. Die Zivilgemeinde Dättnau wird in Entſprechung ihres Ge— 
ſuches aufgehoben in der Meinung, daß es den dortigen Bürgern 
freigeſtellt ſein ſoll, ſich für die Hälfte der Einkaufsgebühr in die 
Zivilgemeinde Töß einzukaufen. 


Bundesrathsbeſchluß 
betreffend 
Quarantiainemaßregeln fir die Einfuhr bon Schafen und Schweinen 
aus Süddeutſchland. 
(Vom 13. Marz 1874.) 


Der (ch weigeritee Bundesrath, 
auf den Antrag feines Departements des Innern, 
beſchließt: 
Unter Aufrechterhaltung der Beſtimmungen über den Grenzverkehr 
88 11—17 der Verordnung vom 3. Weinmonat 1873 (XI, 365) wird 
verfiigt : 
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1) Die Cinfuhr von Sdhafen und Sdhweinen ans dem Grof- 
herzogthum Baden, aus Biirttemberg und Bayern wird bis 
auf Weiteres an die Bedingung gefnitpft, da die eingufithrenden 
Thiere an der Grenze cine adjttigige Quarantine ju beftehen haben. 

Der Cigenthiimer des betreffenden Viehes Hat auf feine Koſten 
fiir dazu gecignete Lofalititen, fowie fiir Wartung und Pflege der 
Thiere felbft yu forgen. Wn der Zollſtätte, wo die AWbfertigung ftatt- 
findet, find die Thiere durch einen ſchweizeriſchen Thierarzt zu unter- 
fudjen. Derfelbe überwacht gleichgeitiq die Ouarantine-Unftalt und 
hat nad) Ablauf der Quarantine die Thiere neuerdings einer Unter- 
fucjung zu unterwerfen. Gefunde Thiere werden alSdann mit einem 
Paſſirſchein verfehen. 

2) Unter Beobadtung der Vorfdriften der Verordnung des Bundes- 
ratheS vom 3. Weinmonat 1873 diirfen gwar Schweine, welde unmittel- 
bar fiir die Schlachtbank in den Grenjzorten beftimmt find, ohne die 
vorgefdjriebene Quarantine aus den genannten Lindern auf die Cifens 
bahn eingefiihrt werden; in dieſem Falle miiffen die Schweine jedod 
nad) ifrer Einfuhr fofort auf Wagen in die betreffenden Schlachtlokale 
gebradjt werden. Der mit der Unterfudjung beauftragte Sadjverftindige 
überwacht gleichzeitig aud) den unmittelbaren Transport an die Sdladt- 
banf. 

Sm WUebrigen gelten die Beftimmungen über den Grengverfehr 
88 11—17 der Verordnung de8 Bundesrathes vom 3. Weinmonat 
1873. 

Bern, den 13. März 1874. 

Sm Namen 
des ſchweizeriſchen Bundesrathes : 
Der Bundesprifident, 
S dent. 
Der Kanzler der Cidgenoffenfdaft, 
Schieß. 


Zurich, den 18. Mir, 1874. 
Aus boas eld der Sanitétsdireftion : 
ex Sekretär, 
J. U. Schwarz. 


Belanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 
Bekanntmachungen von Rantonalbehsrden. 
1. KantonsfGhule Riri ad. 


Die öffentlichen Dahrespriifungen am Gymnafium und an der 
Snbduftriefdule werden Donnerftag, Freitag und Samſtag den 26., 
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-27. und 28. Marz im Kantonsſchulgebäude ftattfinden. Die Eltern 
unferer Sdhitler, fowie alle iibrigen Freunde der Unftalt find dazu 
eingeladen. Programme der Priifungen fonnen beim Hauswart ded 
Kantonsfdhulgebiudes bezogen werden. 
Zürich, den 16. Marz 1874. 
Die Rektoren. 


2. Waldsfamenverfanf. 

Die Befiger von Waldungen im Kanton Zürich finnen ihren 
Bedarf von Waldfamen in der Gamenhandlung des Herrn Titus 
Dürr an der Marktgaffe in ‘rs folgenden Preiſen beziehen: 

3 Fr. 


Föhrenſamen a 60 Rp. per Pfund.. 
Rothtannfamen ee a |: ae — 
Lärchenſamen oe es BOs — 
Weißtannſamen ee: | “ 
Whornfamen » — wn 400 » 9 . 
Eſchenſamen — » © won " 
Hagenbudenfamen , — » 25 » y 


Die erforderlidjen Side find der Beſtellung Geigulegen. 
Zürich, den 12. März 1874. 
Das Oberforftamt: 


El. Landolt, Oberforftmeifter. 


3.. Pferdelieferung fiir Urtilleriefurfe. 

Pferdebefiger, welche auf Lieferung von Pferden fiir die dieß— 
jährigen Artilleriekurſe refleftiren, find etngeladen, fic) bis Ende Mary 
bet uns einzuſchreiben. 

Einſchatzung der Pferde für die Artillerie-Rekrutenſchule Zürich 
ie bien’ den 6. April, VBormittags 7 Uhr, bei den Militärſtallungen 
in bier. 

Zürich, den 14. März 1874. 

Das Kantonsfriegs-Kommiffariat : 
Diener, Hauptmann. 


Belanntmadhungen von Bezirlsbehdrden. 

4, * Goldſchmied Stapfer in Horgen beabſichtigt, außerhalb 
ſeines Gartens und hinterhalb der Gemeindshaabe eine Landanlage 
von 3835 Größe zu erſtellen. 

Einſprachen gegen dieſes Projekt, welches auf der Lokalität mit 
Pfählen bezeichnet iſt, ſind innert 14 Tagen von heute an bei unter— 
eichneter Stelle, wo der Situationsplan zur Einſicht offen liegt, 
4ug einzureichen. 

Horgen, den 16. März 1874. 

Statthalteramt. 


5. Bevogtigung. 
Satob Gſell, Johanneſſen fel. Sohn, von Affoltern b. 9. 
geb. 1842, dato in Wipfingen, wurde auf den Fall, als er geridtlid) 
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als Verſchwender erklärt wird, unter ftaatlidje Vormundſchaft geftelt 
und es ift gu feinem Bormunde ernannt worden: Herr Johannes 
Bader, Friedensridjter, in Affoltern b. H. 

Es wird daher Sedermann vor allem Verkehr mit dem Bevogteten 
—— mit der Androhung, daß, inſofern die Bevogtigung gerichtlich 
beſtätigt wird, alle nad) dieſer Bekanntmachung mit demſelben abge— 

ſchloſſenen Rechtsgeſchäfte ganz ſo beurtheilt würden, wie die nach der 
definitiven gerichtlichen Verrufung eingegangenen. 

Dielsdorf, den 16. März 1874. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
G. Hirs. 


6. Bevogtigung. 

Soh. Stehli, Davids ſel., von Oberlunnern-Obfelden iſt 
wegen Geiftesfrantheit unter ftaatlidje Vormundſchaft geftellt und Herr 
Soh. Stehli, Sohn, dafelbft yu feinem Vormunde ernannt worden. 

Wffoltern, den 16. März 1874. 
Sm Namen de8 Bezirfsrathes: 
Der Rathsjdjreiber, 
Schweizer. 


7. Wittwe Clijabetha Judt geb. Landolt von Neſchweil, Gemeinde 
WeiRlingen, wohnhajt in Zürich, wurde unter ftaatlide Vormundſchaft 
— Ihr Vormund iſt Herr Ed. Willner, Buchbinder, im 

iederdorf-Zürich. 

Pfäffikon, den 16. März 1874. 
Sm Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Boßhard. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 
Veltheim. 


Die ſtimmberechtigten Einwohner hieſiger Gemeinde werden auf 
Sonntag den 22. dieß, Vormittags 10!/2 Uhr, ins hieſige Gemeinde— 
zimmer zu einer außerordentlichen Gemeindsverſammlung eingeladen. 


Berhandlungsgegenſtände: 

1. Bericht und Antrag der erweiterten Schulpflege, betreffend 
Wahl eines Platzes für Schulhausbau und Turnen, und 
Umfang eines neuen Schulgebäüdes. 
Mehrheits- und Minderheitsantrag der Schulpflege betreffend 
Erſtellung eines neuen Schulgebäudes anf Mai 1875. 
Verlegung einer Sekundarſchulſteuer pro 1874. 
. Verlegung einer Friedhoffteuer pro 1874. 
Antrag des Gemeindrathes betreffend Zuſage eventuell ver- 
fauften Bauplages, bisher Turnplag. 

Die Aten fliegen ingwifden bet Hrn. Priifident Ernft dabier 
zur Einſicht offen. 


8 


pe 
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i Bu zahlreichem Beſuche diefer widjtigen Gemeindsverfammlung 
abdet ein 
Beltheim, den 13. März 1874. 
OS Auftrag des Gemeindrathes: 
. Sigri 3 Gemeindraths{dreiber. 


9. Gemeindsverfammlung kath. Dietiton. 

Die ftimmberedjtigten Einwohner von fathol. Dictifon werden 
hiemit zu einer Gemeindsverſammlung auf Sonnta den 29. März 
d. J. nach dem Morgengottesdienſt ins neue Schulhaus —— 

Traktanden: 
1. Antrag der Kirchen- und Schulpflege betreffend den Wahl— 
modus bei den Erneuerungswahlen des Herrn Pfarrer A. Diet— 
—— und des Herrn Lehrer Johann Schmid. 
ventuell: Sofortige age ki der beiden Erneuerungswahlen. 

‘Die Uften lie an ay wifdjen bei dem Unterzcidjneten und das 
Stimmregifter bei ehrer Zubler yur Cinfidt offen. 

Dietifon, den 20. Mary 1874. 

Der Prafident, 


L. Wiederfehr. 


10.. Außerſihl. 
Gemeindsverſammlungen. 

Die nad Art. 50 der Staatsverfaſſung ſtimmberechtigten Bürger 
und Niedergelaffenen hieſiger Gemeinde werden anmit  cingeladen, 
Sonntag den 22. März, 3a Gmitiags 2 Uhr, im nenen Schulgebäude 
dabier zur bi A ena eſchäfte fic) eingufinbden : 

I. Die Einwohnergemeinde: 
Feſtſetzung ded me igi ae bezitglid) der Wahlen der Lehrer. 
I. Die Biirgergemeinde: 

Geſuche von zwei ———— um Aufnahme in das Gemeinds— 
bürgerrecht. 

Das Stimmregiſter liegt den Berechtigten in der Gemeindraths- 
— zur Einſicht offen. 

Außerſihl, den 13. März 1874. 
Der Gemeindrath. 


11.. Wiedikon. 
Gemeindssverfammlung. 

Die nad) § 86 des mn Dirgee he und Art. 50 der Staats- 
verfaſſung ftimmberedjtigten Biirger, Miedergelaffencn und auswirts 
wohnenden Gebiudebefiger werden gu einer Gemeindsverjammlung auf 
Sonntag den 22. dieR, Nadmittags 2 Uhr, in’ Gemeindewirths shang 
gum Falken dabier - Behandlung folgender Geſchäfte einberufen : 

Für die politifde Gemeinde: 
1) Antrag bes ( emeindrathes betreffend Rreirung des Weges vom 
Krag nad der Aegerten als offentliden Fußweg. 
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2) Ernenerungswahl der Mitglieder des Wahlbitreau. 
3) a " der Steuerfommifjion. 
b) Für die Schulgemeinde : 
4) Ernenetungswahl der nad) dem 18. April 1869 gewählten 
Primarlehrer Herren Rüegg und Bindſchädler. 
5) Abnahme der Rechnung betreffend den Schulhausbau. 
c) Für die Biirgergemeinde: 
6) Antrag des Gemeindrathes betreffend Wnfauf von 900 1)‘ 
Lagerplas beim Gemeindhaufe. 
Aften und Stimmeregifter fliegen vom 19. dieß an in der Gemeind- 
rathstanglei zur Cinfidjt offen. 
Wiedifon, den 14. Marz 1874. 


" 


Der Gemeindrath. 


12.. RKatholifdhe Kirchgemeinde Biirid. 

Die ftimmberedjtigten Mitglieder der fatholifden Kirchgemeinde 
Zürich werden hiemit ju einer Bichainets Veceianielsiia al Sonn- 
tag den 22. März 1874, Bormittags halb 11 Uhr, in die fatholifde 
Kirdhe in Zürich eingeladen. 

Traftanden : 

1. Wahl eines Todtengribers. 

2., Wahlen von Delegirten gu dem nächſten Altfatholifenfongref. 

3. Ratififation eines Kaufvertrages über das alte Münzgebäude. 

Zahlreiche Theilnahme wird erwartet. 


ürich, dDen 14, März 1874. 
Im Namen der Kirdhenpflege : 
| Der Prafident, 
M. Zürcher. 


13. Bezug der Gemeindeſteuern im Jahre 1874. 

Der Verleger für den Bezug der dießjährigen Gemeindeſteuer iſt 
heute vom Stadtrath genehmigt worden. 

a Inhalt der 88 200, 25 und 211 des Gemeindegefeses 
und in Gemäßheit der Gemeindebeſchlüſſe vom 21. Chrijtmonat 1873 
= cc Jenner 1874 find in der Stadt Zürich folgende Steuern ju 

ezahlen: 

1. Für bas Gemeindeweſen inbegriffen Neubautenrechnung, Kloafen- 
reform, Waſſerverſorgung und Straßenweſen Fr. 3. 50 Rp. 

2. Für das Sdhulwejen . ; og cee 

Summa . Fr. 4. 80 Rp. 

Diefe Steuer fann in zwei Halften oder auf etnmal bezahlt wer- 
den. Die Halfte beträgt: 

Fr. 2. 40 tp. von je 1000 fr. Vermögen, 
» 2% 40 , für die Hanshaltung und 
~» 2 » q den Mann. 

Die Bezugstage fiir die erfte Halfte refp. für die ganze Steuer 

find wie folgt feftgefest: 
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a. oe id Miedergelaffenen auf den 30. und 31. März und 1. 
2. Upri 


. Upril. 

b. Für die Birger auf den 27. bis 30. April. | 

Die betreffenden Steuerbetrige werden an obigen Tagen jeweilen 
von 8—11 Uhr Bormittags und 2-5 Uhr Nadmittags im Steuer: 
biireau (Fraumiinfteramt) in Empfang genommen. 

Un den oben bezeidneten Tagen fann mit der erften Halfte 
gleichzeitig auch die zweite Hälfte beyahlt werden. 

in Vorbezug findet nicht ftatt. . 

Reflamationen gegen die Anſätze find innerhalb adt Tagen nad 
‘Empfang der ——— ſchriftlich dem Vorſtand des Steuerweſens 
eet dey a und es können während der gleiden Beit die Steuerregifter 
im Steuerbüreau eingejehen werden. 

Biivid), den 17. März 1874. 

Aus Auftrag des Stadtrathes : 
Der Stadtſchreiber, 
Spyri. 


14.. Enge-Leimba d. 
Revifion des Brandfatafters. 


Den Cigenthiimern von Gebiuden in hHiefiger Gemeinde wird 
anmit zur KenntnifR gebradt, dak allfallige — um Erhöhung 
oder Herabſetzung bereits aufgenommener, oder um Aufnahme neuer 
Gebäude, ebenſo die Anzeige vom Abgang ſolcher und von Hand— 
änderungen dem Gemeindrathe bis fpatetens den 22. März eingugeben 
find und aes {egtere bei Vermeidung von 1—4 ‘Fr. Buse. 

Bei diefer ordentliden Schatzung fallen den Cigenthitmern blog 
die gemeindrathlidjen Taxen zur Laſt, während bei ſpäter einfommenden 
Schibungsbegehren die Gebäudebeſitzer nach § 28, lemma 2, des 
Aſſekuranzgeſetzes aud) die Koſten der Schätzer ju tragen Hatten. 

Enge, den 12. März 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsjdreiber, 
J. J. Nageli. 


15. Fluntern. 
Baugeſpann außerhalb des Baurayons. 

Frau Wittwe Gut beabſichtigt, in ihrem Hauſe No. 78 c im 
Hinterberg zwei Zimmer ju erftellen und hat dafitr ein Baugefpann 
erridjtet. Die Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathstanglet yur 
Einſicht anf und e8 find allfdllige privatredtlidje Einſprachen gegen 
diefe Baute innerhalb 14 Tagen vom Datum der Belanutmadung an 
beim BezirlSgeridhtsprafidium Zürich geltend yu madjen. 

Fluntern, den 18. März 1874. 

Im Auftrage des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
Kuefer. 
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16. Oberſtraß. 
Beſtätigungswahl. 

Die nad) 88 16, 18 und 50 der Staatsverfaſſung und 8 86 des 
Gemeindegefeges ftimmberedhtigten niedergelaffenen Mantons- und 
Sdhweizerbiirger werden eingeladen, Sonntag den 29, März 1874 an 
folgender Wahlverhandlung Theil gu nehmen: 

Beftitigungswahl des Herrn Lehrer Peter. 

Die Wahlurne wird am Abftimmungstage VBormittags von 10 bis 
12 Ubr im neuen Schulhaufe aufgeftelt und Mittags 1 Uhr geöffnet. 

Stimmyeddel und Wusweisfarten werden den Stimmberedjtigten 
in8 Haus jugeftellt; allfallige Reflamationen wegen Nidjtempfang ꝛc. 
find fpiteften8 am Tage vor der Wahl auf der Gemeindrathsfangler 
anzubringen, wo aud) da8 Stimmregifter zur Cinfidt offen liegt. 

Stimmberedhtigte, weldje fic) nidjt betheiligen, trifft eine Buße 
von 50 Rp. 

Oberſtraß, den 18. März 1874. 

Aus Auftrag des Gemeindsprifidenten : 
Der Gemeindsfdreiber, 
Hollenweger. 


17. Wollishofen. 
MilitarpFligdterfa g. 

Die gemeindréthlid) taxirten Militärpflichterſatztabellen — 1873 
liegen von heute an während 10 Tagen den Pflichtigen auf der Gemeind- 
rathsfanglet zur Cinfidjt offen. 

Allfällige Reklamationen gegen die Taxation miifjen fpateftens bis 
7. Upril bei der Direftion des Militärs geltend gemadt werden. 

Wollishofen, den 18. März 1874. 

Die Gemeindrathsfanjlei. 


18. Wollishofen. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 


In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet worden 
und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathskanzlei ein- 
geſehen werden. 














Eigenthümer Tag der Gnbdtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatredtlide 
des Baugeſpanns. im Amtsblatt. Ginypraden. 
Here Jakob Burk- Wohngebäude fammt | 
Hardt. Scheune unterhalb der 
Seeftrafe. 20. März. | 3. April. 











Wolishofen, den 18. März 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
Ni geli. 
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19. Sctanntmadung betreffend Baugefpann. 
In hieſiger Gemeinde ift nadjbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Blane fonnen in der Gemeindraths- 
fanglei eingefehen werden. 








Cigenthiimer | Zag der | Endtermin far 
. Bauobjett. PBublitation | privatrechtlice 
des Baugefpanns. | im Wmtsblatt.| Einſprachen. 








— — 


| 
| 


20. März. | 3. Wpril. 


Herr Meyer: Bligs Ein Reftanrationsgebiude 
genftorfer. bei der Wollishofer All— 
mend. 
Enge, den 19. März 1874. 





Im Namen der Baukommiſſion: 
Der Aftuar, 
3.3. Na ge li. 


20. Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde ſind nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Pläne und Maßbeſchreibungen können 

in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen werden. 


Endtermin fur 
privatrechtliche 
Einſprachen. 


Tag ber 
Publitation 
im Umtsblatt. 


Cigenthiimer Bauobiett 
der Baugefpanne. | — 


Nordoftbahnge-| Proviforifihe Meffel- | 
fellf daft. ſchmiede in offenem Schup⸗ 
pen im Hiefigen BVorbahn⸗ : 

hofe. 20. Marz. | 3. April. 
Herr J. J. Hog im | Magazingebiude an der | | 
unteren Hard. | Thalftrae im unteren | 
Hard (auferhalb des | | 

| Bauroyons). 4 | ® 

Außerſihl, den 19. März 1874. | 








f 


Die Baufommiffion. 


21. Baugefpann. 


Die ſchweizeriſche Nordoftbahn beabfidtigt, ein Stationégebiude 
—— dem Tiſchenloo laut Geſpann in folgenden Dimenſionen zu 
erſtellen: 

Lange des Gebäudes 18.0 Meter, 

Breite ,, ‘ 8.0 — 

Hie , . 9.80 , im Firſt, 
Sg — 6.20 , bis Dadfanal. 

Einſprachen gegen dieſes Bauprojeft find binnen 14 Tagen von 
Heute an dem Bezirksgerichtspräſidenten eingureidjen. 

Oberrieden, den 18. Mir; 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 
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22. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 

Die ſchweizeriſche Nordoſtbahn beabfidtigt, in Ritfdliton vor am 
Schulhaus ein Stationsgebiude nad) folgenden Dimenjionen, wie das 
Baugefpann zeigt, zu erftellen: 

Lange des Gebäudes 15 Meter, 

Breite _, : ———— 

Hihe , ¢ 114  , in die Firſt und 
“ - J 84 , bis Dachkennel. 

Einſprachen gegen dieſes Bauprojeft find bis 2. April dem Bezirks— 
gerichtspräſidium einzureichen. 

Rüſchlikon, den 18. März 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


23. Baugeſpann. 

Jakob Haller dahier iſt willens, an ſeinem Hauſe einen Schopf 
anzubauen, wie das Geſpann zeigt. Einſprachen ſind bis 2. April beim 
— — einzureichen. 

Walliſellen, den 19. März 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 
24.. Baugeſpann. 
Die Direktion der ſchweizeriſchen Nordoſtbahn beabſichtigt, in 
Bendlikon ein Stationsgebäude nach folgenden Dimenſionen zu ——— 

Lange ded Gebäudes 15.0 eter, 

Breite , a 8.30, 

Hohe , ‘ 10.40 , itm Firft und 

a — 8.40 , bis Dachtanal, 
wie ſolches durch Geſpann bezeichnet wird. 

Allfällige Einſprachen gegen dieſes Projekt ſind bis und mit 
31. März dem Bezirksgerichtspräſidium einzureichen. 

Kilchberg, den 16. März 1874. 
Die Gemeindrathskanzlei. 


25.. Baugefpann. 
Joh. Egg dahier ijt entidloffen, auf feinem Brandplage cin 
Wohnhaus fammt Sdeune und Stall zu erbauen, wie das Gefpann zeigt. 
Die Cinfpradefrift danert 14 Tage von heute an. 
Ellifon, den 16. März 1874. 
Die Gemeindrathstanglei. 


26. Gantanjzeige. 

Nächſten Dienftag den 24. Mary, Wbends 5 Uhr, werden beim 
Haufe No. 36 dabhier eine Partie Steden- und Brennholz verfteigert 
und fodann am — Tage, Abends 6 Uhr, im Schulhauſe das 
Wohnhaus No. ſammt Garten und zirka zwei Jucharten Acer-, 
Wieſen-, Reben- und Waldboden, wozu Kaufliebhaber einladet 

Adlikon, den 18. März 1874. 

Die Gantbeamtung. 
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27. BWiedifon. 
Liegenfamaftengant. 

Kiinftigen Freitag den 27. März d. 3., von Abends 7 Uhr an, 
werden im Gafthofe gum Falfen dahier unter Aufſicht und Leitung 
der Gantbeamtung nadbegeidjnete Grundftiide auf öffentliche Verkaufs— 
fteigerung gebradt: 

a) von Herrn J. Sak. Blidenftorfer-RKirner fel. Erben 
(unter Vorbehalt der Ratififation des Gantrefultates durch die 
Waifenbehirde) 

1) 3itfa 1 Juchart 22,580 D Wiejfen im obern Saum; 

41 1,150 , - » Heuriedt genanntLang- 


wies ; 
Sh ys at »n 26,740 , F „Heuriedt; 
4) , 38 a. AS ERD os Ps dafelbjt ; 
5) ”" 1 ”" 11,250 " " " 
6) , 2 = 8,940 , P » genannt Lang wies ; 
a). gle a 9,670 , » in der Waſſerſchöpfe; 
8) „— 10,720, daſelbſt; 
—J 414 i ; x = im Kleinalbis; 
10) ,- » 16,900 , “ in Gebiäckern; 
11) , de , — » * im Kleinalbis, unter der 


Nuſchen im Gemeindsbanne Albisrieden. 
b) Von Herrn Rud. Steiner-Höhn in Außerſihl: 
1) 2 Bierling 4250 D Reben im Großalbis, worauf ſich 3100 
Site Reben befinden; 

2) 1 — 3540 , Wieſen im untern Saum; 

3) 1 ie 5530 , - in der Lehmgrube. 

Diefe in beftem landwirthſchaftlichen Zuftande befindliden Grund- 
ſtücke empfehlen fic) von felbft und es Ladet hiermit die Gantbeamtung 
qu zahlreichem Beſuche der Gant ein. 

Für Befidtigung der sub a. begeidjneten Gantobjefte wolle man 
fid) an Fran Wittwe Blidenftorfer- RKoirner, hinſichtlich der 
sub b. an Herren Steiner wenden. Die giinftig geftellten Gant- 
bedingungen können in der Gemeindrathstanglei eingejehen werden. 

iedifon, den 19. März 1874. 
Die Gantbeamtung. 


28. Durd Verfilberungsbegehren wird nächſten Montag den 23. dieß, 
Nadmittags 2 Ubr, gegen Baarzahlung beim Unterzeichneten verfteigert: 
1 runde Geidenwindmafdine (Geidenrad). 
- Opfifon, den 17. März 1874. 
Gemeindammann Sd weijzer. 


29. Diejenigen, welde im Holzſchlag , Kellen“ nod) Holy befiten, 
werden aufgefordert, folded spatetlbar big 27. März yu entfernen, 
anfonft ying ty Ordnungsbuge erfolgen und Raumung des 
— auf Koſten der Säumigen ſtattfinden würde. 
telfingen, den 18. März 1874. 
Der Gemeindrath. 
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30. Außerſihl. 
Hausverkauf. 


Jungfrau Anna Maria Leder und die Erben der verſtorbenen 
Jungfrau Eliſe Leder in Außerſihl bringen Freitag den 27. März, 
Abends 7 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn Keller zum Steinbock 
auf Vly Steigerung : 

Das Wohnhaus mit Wafdhaus Mo. 129 an der Werdgaffe fiir 
16,500 fr. affefurirt, 5670 1)‘ Grundflade und Garten. 

Die Gantbedingungen können auf der Gemeindrathstanglet einge- 
fehen werden. 

Außerſihl, den 19. März 1874. 

Die Gantbeamtung. 
31.. Gantanjzeige 

Montag und Dienftag den 30. und 31. März werden an der 
Falfengaffe No. 27 dahier, Ill. Etage, von Morgen8 81/2 Uhr an, 
une etn der ſtädtiſchen Gantbeamtung auf öffentliche Steigerung 
ebradjt : 

: 7 aujgeriiftete Betten mit doppelten Matragen, 1 Mabhagoni- 
Ameublement, beftehend aus: 6 Polfterfefjel, 2 Fautenils, 1 Ranapee, 
1 ovaler, 1 Konſol- und 1 Spiel-Tifd, 1 ECtagere, 1 Glasfdrant, 
Waſch- und andere Rommoden, Chiffonniere, Nachttiſchchen, Seſſel, 
Sdhreibpulte mit und ohne ciferne Geldfaffen, 1 Pianino, Sekretäre, 
Spiegel und Portrits, verfdjiedene Kanapees und Fanteuils, grofe 
und fleine Teppiche und Vorhinge, Porjzellan- und Glasgefdirr, Linge, 
Küche- und Kellergeräthſchaften u. v. A. m. 

Die Gegenftinde finnen in der Bwifdengeit am betreffenden Orte 
sbefidjtigt werden. 

* dieſer Gant ladet ein 

urich, im März 1874. 
Die Gantbeamtung. 


32. U ft er. 
Der auf den 26. März fallende Viehmarft wird Dienftag den 
24. März abgehalten. 
Ufter, den 19. März 1874. 
Die Vorfteherfdaft. 


33. Wufruf eines vermißten Heimatſcheines. 
Mit ftatthalteramtlidber png a wird hiemit der unterm 
24. Chriftmonat 1860 dbem Salomon Spühler, Kramer, in Wafter- 
fingen ausgeftellte Hetmatfdein No. 182 sffentlid) aufgerufen. 
Sollte derfelbe nidjt innert 14 Tagen von Heute an unterzeich— 
neter Stelle beigebradjt werden, fo erfolgt deſſen Rraftloserflirung. 
Wafterfingen, den 18. März 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Sdhreiber, 
G. Wiefer. 
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34. Waldpflanzenverfauf. 
a Holzgenoſſenſchaft Hedingen Hat aus ihrer Pflanzſchule gu 
aufen : 


Birfa 25000 Rothtaunli gum Setzen, vierjaihrig. 
4000 Weifstannti 
2000 Forchen 

16000 Eſchen 
1000 Buchli 

500 Ulmen 

10000 Rothtannli 

» 12000 Gjden 
10000 Ahornen 
» 1000 Ulmen — 
Seats migen fid) mündlich oder ſchriftlich an Förſter Sd mid 
wenden. 
Hedingen, den 19. März 1874. 
Im Namen der Vorfteherjdaft : 
Der .Sdhreiber, 
RK. Spillmann. 
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35. Fluntern. 
Fahrhabegant. 

Unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung bringt Herr 
Geßner-Rinderknecht zur Penſion Rinderknecht dahier wegen 
Aufgabe des Geſchäftes eine Reihe hausräthlicher und anderer Gegen— 
ſtände auf öffentliche Verſteigerung: 

Die Gant beginnt Donnerſtags den 26. März, Vormittags von 
9 Uhr an, und es kommen unter vielen anderen Gegenſtänden nament— 
lid) zur Verſteigerung: 20 Betten, 8 Sophas, 7 Kommoden, 10 Käſten, 
6 Waſchtiſche, 12 Nachttiſche, 40 Seſſel, 12 fleinere und größere 
Wirthfdhaftstijde, 3 Nähtiſchchen, 3 runde Tifdye, 1 Leudjter, Petro- 
leumlampen, verfdjiedenes Geſchirr, zirka 120 Gaum Wein, meiftens 
wei, aus den Jahren 1868, 1870, 1872 und 1873. , 

Bu diefer reichhaltigen Gant, welche unwiderruflich ftattfindet, 
{adet ein 

Fluntern, den 18. März 1874. 

Für die Gantbeamtung: 
Kueſer, Gemeindrathsſchreiber. 


36. Die Straße zweiter Klaſſe von Wangen gegen Dübendorf iſt 
in Folge Brückenbaute vom 23. dieß an für zirka 8 Tage mit Fuhr— 
werken nicht zu paſſiren, was anmit zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht wird. 

Wangen, den 18. März 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Joh. J. Näf. 
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37. Hrigflingsledermeffe in Zürich. 
Die dieRjahrige Frithlingsledermefje beginnt Montag den 27. April 
und wird in der Tonhalle abgebalten. 
Biirid, den 17. März 1874. 
Aus Auftrag des Stadtrathes : 
Der Stadtſchreiber, 
Spyrt. 


38.. Bum Bwede der Erridjtung des waifenamtliden Inventars 
fiber die Verlaſſenſchaft der verftorbenen Frau Wittwe Angelifa Biegler 
geb. Bithler, Majors fel. gum WAdlerberg in Winterthur, werden alle 
Diejenigen, weldje Forderungen an die Erblafferin gu ftellen oder Ver- 
bindlic)feiten gegen diefelbe gu erfiillen haben, eingeladen, hievon innert 
Friſt von 10 Tagen von heute an der unterzeidjneten Stelle in {dhrift- 
lidjer Gingabe Kenntniß zu geben. 

Winterthur, den 13. Mir; 1874. . 
Die Stadtfanzlei. 
39.. Marktanzeige. 
Der dießjährige Frithlings-Vieh- und Waarenmarft in Embrad 
wird Dienftag den 24. d. M. abgehalten. 
Bu zahlreichem Bejude ladet ein 
Embrach, den 13. März 1874. 
Der Gemeindrath. 


40. Stadtgemeinde Zürich. 

Nad) Anleitung des Bundesgefeses betrejfend die Verbindlichfeit 
* Abtretung von Privatrechten (vomt 1. Mai 1850) wird hiemit 
efannt gemadt, dag der Ratafterplan fiber die yur Uetlibergbahn 
erforderlidjen Wbtretungen im Stadtbann Zürich von Heute an 
wihrend 30 Tagen, nimlid) vom 20. März bis und mit dem 
19, April 1874, yu Jedermanns Cinfidt auf dem tednifdjen Biireau 
im Riiden, zweiter Stod, bereit liegt. 

Sunerhalb erwähnter Frift haben: 

1. Diejenigen, weldje gegen die Verpflichtung zur Abtretung 
Einſprache erheben ju können glauben, dieſe Einfprade in 
fdjriftlider Cingabe bet dem Stadtrathe gu Handen des 
Bundesrathes geltend gu maden; 

2. Alle, welde gemäß dem Plane Redjte abgutreten oder Forde- 
rungen (Urt.6 und 7 des erwähnten Gefebes) yu ftellen tm 
alle find, gleichwol, ob fie die Abtretungspflicht beftreiten 
oder nidjt, jene Rechte und Forderungen genau und volljtindig 
fcjriftlid) bet dem Stadtrathe angumelden. Dieſe legtere Be— 
ftimmung findet jedod) auf die Snhaber von Pfandredjten, 
Grundjinfen und Zehnten feine Anwendung. 

Indem wir die Vetheiligten einfaden, obigen Beftimmungen nadj- 

—— haben wir noch beſonders darauf aufmerkſam eR maden, 
af nad) Ublauf erwähnter Frift keine Cinfpradje gegen die Whtretungs- 
pflidjt mehr gulaffig iſt. 
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Wenn die vorftehend bezeidjneten Rechte, weldje Gegenftand der 
Ubtretung find, von den Betelgtn nist innert der erwabnten Frift 
von 30 Tagen angemeldet werden, fo hat dieR gur Folge, dak 
diefelben zwar mit Ablauf diefer Frift an die Bahngeſellſchaft über— 
gehen, dag aber aud) nod binnen ſechs Monaten nad) Ablauf der dreißig— 
tigigen Friſt eine Entſchädigungsforderung geltend gemadt werden 
fann, wobei jedod) der ehemalige Inhaber diefer Rechte in Beziehung 
auf das Mag der Entididigung dem Entſcheide der eidgenöſſiſchen 
Schätzungskommiſſion fid) ohne WBeiteres zu unterziehen bat. 

Wird aud) innerhalb dieſer gweiten Frift von ſechs Monaten feine 
Entſchädigungsforderung geltend gemacht, ſo erlöſchen alle und jede 
daherigen Anſprüche an die Bahngeſellſchaft, mit Ausnahme derjenigen 
Fälle, wo erweislich dem Abtretungspflichtigen das Beſtehen eines 
Rechtes oder einer —* erſt ſpäter bekannt geworden iſt und mit 
Vorbehalt allfälliger Entſchädigungsforderungen in Folge von Pfand— 
rechten, Grundzins und Zehnten, welche auf den — der 
Expropriation Bezug haben. 

Dieſe Beſtimmungen finden ebenfalls Anwendung auf Forderungen, 
welche aus den in Art. 6 und 7 erwähnten Vorſchriften des Bundes— 
geſetzes hergeleitet werden. 

Vom Tage dieſer Bekanntmachung an darf, Nothfälle vorbehalten, 
ohne Einwilligung des Bauunternehmers keine weſentliche und mit 
Beziehung auf die rechtlichen Verhältniſſe desſelben gar keine Verände— 
rung vorgenommen werden. 

Wird dieſer Beſtimmung entgegengehandelt, ſo ſind dieſe Ver— 
——— bei Ausmittlung der —2 igungsſumme nicht zu berück— 
ichtigen. 

Zürich, den 18. März 1874. 

Aus Auftrag der Stadtrathes: 
Der Stadtſchreiber, 
Spyri. 
41.03 Lehrſtellen 
an der Sekundarſchule der Stadt Zürich. 

Zwei ſeit Ungerer Beit proviſoriſch beſetzte Lehrſtellen an der 
Sekundarſchule der Stadt Zürich werden behufs definitiver Beſetzung 
gemäß § 12 der Verordnung über die Wahlen der Sekundarlehrer 
qu freier Bewerbung ausgefdrieben. 

Die Pflidjten und Redhte der Lehrer find die gefeslidjen. 

Die Befoldung betragt 3000 Fr. und fteigt mit den Dienftjahren, 
die Alterszulagen des Staates eingeredjnet, bis auf 4000 Fr. 

Die Ratheitung der Lehrer auf die beiden Abtheilungen und die 
einjelnen Klaſſen der Sekundarſchule ift dem freien Ermeſſen der 
Schulpflege vorbehalten. 

Meldungen nebft Reugnifjen find bis yum 21. März dem Priifi- 
dium dex Schulpflege, Herrn Bezirf8rath Hofmeifter in Ziirid, 
eingujenden. ) 

Zürich, den 2. März 1874. 

Die Stadtidulpflege. 
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’ 42... Qe hrftelle 
am Realgymnafium der Stadt Zürich. 


An dem Pai gu eröffnenden Realgymnafium der Stadt Zürich 
ift cine Lehrftelle fiir lateiniſche Sprache, zunächſt proviforijd), gu 
beſetzen. 

Die Anſtellungsbedingungen ſind: 

Verpflichtung fig 3u 25 widentlidjen Unterridjtsftunden ; 

Beſoldung 3500 Fr. mit Steigerung nach den Dienftjahren. 

Im Uebrigen gelten die Befttmmungen der 88 307—315 des 
zürcheriſchen Unterrichtsgeſetzes. 

Dem Lehrer der lateiniſchen Sprache wird zunächſt and Unter— 
ridjt in der deutſchen Sprache und in der alten Geſchichte übertragen; 
überdieß haben die Bewerber einzugeben, weldje andere Fader fie neben 
den genannten Fächern zu übernehmen im Falle wären. 

Welburn en nebft Bengniffen find bis gum 21. März dem Präſi— 
dium der Sdhulpflege, Herrn Bezirfsrath Hofmeifter in Zürich, ein— 
zuſenden. 

Zürich, den 2. März 1874. 

Die Stadtſchulpflege. 


43. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 


Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der dem Albert Wink— 
fer, Georg Heinrichs, von Bännikon-Oberembrach unter No. 512 am 
4. Hornung 1867 ausgeſtellte Heimatſchein öffentlich aufgerufen. 

Sollte derfelbe nicht innert 14 Tagen von Heute an der unter- 
— Stelle beigebracht werden, ſo würde deſſen Kraftloserklärung 
erfolgen. 

Oberembrach, den 16. März 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


44. Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der unter No. 409 
dem anno 1840 gebornen Johannes Maag von Bachenbülach ertheilte 
Heimatſchein, datirt den 24. Herbftmonat 1873, dato vermift, öffentlich 
aufgerufen. Sollte derſelbe nidjt innert 14 Tagen von Heute an 
— Stelle beigebracht werden, ſo würde derſelbe als kraftlos 
erklärt. 

Bachenbülach, den 18. März 1874. 
Die Gemeindrathskanzlei. 


45. Bonſtetten-Wettsweil. 
Entwäſſerungsunternehmen. 


Den ſämmtlichen bei dieſem Entwäſſerungsunternehmen betheiligten 
Grundbeſitzern im Banne der Gemeinden Bonſtetten, Wettsweil und 
Birmensdorf wird gemäß Art. 17 des Geſetzes betreffend Bewäſſerung 
und Entwäſſerung — Grundflächen vom 20. Brachmonat 1864 
andurch angezeigt, daß zufolge Schlußnahmen durch die Grundbeſitzer⸗ 
verſammlung vom 21. Chriſtmonat 1873 und 9. Hornung 1874 die 
Ausführung de8 Unternehmen’ auf Grundlage vorliegender Plane und 
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52. Das bear tl Zürich 
at 


in Sachen 
des Raphael Guſtaedt in Luzern, Klägers, 


gegen 
Gaétano Farina aus Rivarola, Königreich Italien, früher im Hotel 
Concordia dabhier, gegenwartig unbefannt abweſend, Beflagten, 
betreffend Forderung, 
über die Streitfrage: 

„Iſt nicht der Beklagte ſchuldig, 290 Fr. 80 Rp. Reſt eines 
Wechſels ſammt Koſten nebſt Zins a 60/0 ſeit 8. Hornung 1873 und 
1 Fr. 50 Rp. Auslagen fiir eine Unzahlbarkeitsurkunde, ferner die 
wegen Arreſtes erlaufenen Roften an den Kläger gu bezahlen und find 
nidjt yu dieſem Behufe die vom Beklagten in der Bezirtsgerichtslanzlei 
Zürich deponirten 300 Fr. dem — herauszugeben? 

erfennt : 

Il. Der Beklagte ift ſchuldig, 290 Fr. 80 Rp. Reft eines Wechſels 
nebft Bins a 6%o feit 8. Hornung 1873 und 1 fr. 50 Rp. Auslagen 
fiir eine Unjablbarfeitsurfunde, ferner die wegen Arreftes erlaufenen 
RKoften an den Kläger zu bezahlen und find zu diefem Behufe die vom 
Bellagten in der Bezirksgerichtskanzlei Zürich deponirten 300 Fr. dem 
Kläger herauszugeben. 

I]. Der Beklagte hat die Prozeßkoſten gu bezahlen. 

Ill. Ferner hat ex dem Kläger eine Prozeßentſchädigung von 
45 jr. yu bezahlen. 

IV. Mittheilung an beide Parteien, an Kläger durch ſchriftliche 
Mittheilung, an den Beklagten durd) das Amtsblatt, unter Angeige 
der yehntigigen vom Tage der Mittheilung refp. Publifation im 
Amtsblatt an laufenden Appellationsfrift. 

Zürich, den 28. Hornung 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
BWerdmiller. 


53.. Safob Girs berger von Unterftammbecim, deffen ——— 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird aumit aufgefordert, Montag den 
23. d. M., Vormittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht Andelfingen im 
hieſigen Gerichtshauſe zu erſcheinen, um auf die Scheidungsklage ſeiner 
Ehefrau Anna geb. Beutler ins Recht zu antworten. 
Andelfingen, den 11. März 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtefdrreiber, 
Boller. 


54. Gantanjzeige. 
Sm Konturfe des Kafpar Fehr, Gartner, in Hingg werden die 
Liegenfdaften Donnerftag den 26. März 1874, Abends 7 Uhr, im 
Rebftod in Hongg auf öffentliche Steigerung gebracht. 


Diejelben beftehen in: 
Dem unter Mo. 92 a für 4000 Fr. affefurirten Wohnhauſe; 
zirka 1 Vierling Kraut- und Baumgarten; 
a's » Reber im näheren Moos; 
a via » ‘Acer im Kappenbiihl ; 
5 » Baldung im oberen Cidjhol}. 
Die Gantbedingungen liegen hierorts zur Einſicht offen. 
Hingg, den 16. Miirs 1874. 
Notariat Hingg u. d. E.: 
Für den Ytotar, 
A. Nägeli, Subftitut. 


55. Gantanjeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Otto Wettftein in Pfaffifon werden 
Donnerftag den 26. März auf öffentliche Steigerung gebradyt : 

1. Von Morgens 9 Uhr an im Wettſtein'ſchen Haufe neben 
dem ,Odjen”: Berfdiedene Fahrhaben, als Biidjer, Kleider, Haus-, 
— und Feldgeräthſchaften und einiger Werkzeug; 

erner: 

1 Kaufſchuldbrief von 503 Fr., datirt 25. Heumonat 1867, auf Georg 
Rüegg in Ruffifon; 


1 ‘ o BOO! cs » 25. Heumonat 1867, auf Frau 
Barbara Furrer geb. Bünzli m 
Gündisau; 

1 - ,» 640 , , 26. Wintermonat 1869, auf Hrd). 
Bünzli, Boten in Ruffifon; 

1 re » 660 , » 7 März 1871, auf Hs. Heinrid 


Meier, Sdlofjer dafelbjt ; 
1 Sduldbrief » 380 , » 18. Senner 1872, anf Friedrid) 
Stiefel in Illnau. 

2. Von Abends 6 Uhr im Gafthof gum „Ochſen“ dabier: 

Gin fiir 10,000 Fr. aſſekurirtes, freiftehendes Wohnhaus in einer der 
ſchönſten Yagen von Pfäffikon; 

eine für 500 Fr. affefucicte daran gebaute Sdjeune ; 

ein Blumen-, Gemiifes und Baumgarten bet diefem Gebiiude, zu— 
fammen zirka 2 Bierling grog; 

zirka 27/3 Mäßli Wiefen im Zelgli; 

zitfa 3 Vierling Ader in der äußeren Tumbeln. \ 

Es findet über die Liegenfdjaften vorausfidtlid) nur cine Gant 
ot * Gantrodel liegt inzwiſchen in Unterzeichneter zur Ein— 
icht offen. 

Pfäffikon, den 18. März 1874. 

Die Notariatskanzlei: 
F. Schneider, Landſchreiber. 


56. Gantanzeige. 

_ Sm Konkurſe des Rudolf Büchi, Richters, in Seelmatten, 
politiſche Gemeinde Turbenthal, werden Dienſtag den 31. d. M. 
offentlich verſteigert: 
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Berednungen nun definitiv beſchloſſen iſt. In Verbindung mit diefem 
wird befannt gemadjt, daß jeder Grundbefiger oder fonft Sedermann, 
der fid) durd) dieſes Unternehmen beeinträchtigt glaubt, feine Einſprachen 
oder Begehren binnen 4 Woden von heute an ſchriftlich dem Prafidenten 
der Kommiffion eingureidjen hat. 

Stillidweigen während diefer Frift Hat die Wirfung, dak ſpätere 
Cinfpradjen, fet e8 gegen die Art der Ausführung des Projektes, die 
Ubtretung von Grundeigenthum oder die VBelaftung diefes mit Dienft- 
barfeiten 2c. nicht mehr beriidjidjtigt wiirden. 

Bonftetten-Wettsweil, den 18. März 1874. 

Sm Namen der Entwifjerungsfommiffion: 
Der AWftuar, 
A. Studler. 


46. Es wiinfdt zu fanfen 2—3000 Weiftannenfeglinge 
Otelfingen, den 18. März 1874. 
Der Gemeindrath. 


Belanntmachungen yon Juſtiz⸗Behörden. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 

47. Frau Hauſer, Geſchirrhändlerin, in Oberhofen-Turbenthal, 
dato unbekannt abweſend, wird anmit — den Hrn. H. Reut- 
linger, Gefdirrhindler, in Nänikon fiir deffen Forderung von 34 Fr. 
5 Rp. innert 14 Tagen von heute an zu befriedigen ober allfillige 
Einreden dagegen Hierorts gu erheben, widrigenfallS nad) geleifteter 
Koftenvertriftung Konfurs iiber fie verfiigt wiirde. 

Winterthur, den 16. März 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
Knit sli. 


48. Allfällige Anfpredjer folgender zwei Grundftiide, welche im 
Grundprotofoll auf den Ramen de8 Heinrid) Bing, Küfer, von Bülach 
eingetragen find, nämlich: 

1) 2 Vierling Reben im Schläufenberg, grenzend einerfeits an 
Johannes Fröhlich, Tuchwebers, anderjeits an Frau Anna 
Barbara Sdneiders Reben, unten an Heinrid) Kern, 
Kupferſchmieds, Reben, oben an die Hagftelle ; 

2) 2 Bierling Reben im Schläufenberg, grengend einerfeits an 
Wittwe Sarah Nägelis, anderſeits an Jakob Bolfart, 
alt Firfters, Reben, unten an Johannes Fröhlich, Tudh- 
webers, Reben, oben an die Hagftelle, 

werden anmit aufgefordert, ihre Wnfpradjen binnen 3 Woden von heute 

an in der Hicfigen Bezirksgerichtskanzlei ſchriftlich geltend 4 maden, 

widrigenfalls die notarialijde Bufertiqung der fraglidjen 2 Grundftiide 
2 
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an die gegenwirtigen BVefiscrinnen Wittwe Sarah Nageli geb. Binz, 
RKiifers, in Bülach und Anna Barbara Schneider geb. Kern dafetbjt 
bewilligt witrde. 
Bülach, den 17. März 1874, 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Ae bli. 


49. Jafob Haller von Albisrieden, Gablenmadjer, geboren 1827, 
deffen gegenwartiger Uufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit auf- 
gefordert, Dtontag den 13. April 1874, Mittags 2 Uhr, vor Bezirks— 
ericht Zürich gu erfdjeinen, um auf die Sdjeidungsflage feiner Ehe— 
* Barbara geb. Roſenberger, wohnhaft in Außerſihl, ins Recht yu. 
antworten, anſonſt angenommen würde, er anerkenne die Richtigkeit 
des thatſächlichen Klagegrundes und verzichte auf Einreden. 

ürich, den 16. März 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


50. Wufruf eines Berfdollenen. 
Der verfdjollene HS. Heinrich) Greutert, Farber, Johanneſſen 
fel. Sohn, von Hinweil, geb. 1816, feit dem 10. Augftmonat 1843 
unbefannt abwejend, oder me allfalliq hierorts unbefannte Erben 
werden Hiermit anfgefordert, binnen 9 Monaten von heute an, in der 
Kanzlei des unterzeichneten Geridjtes fig anjumelden, widrigenfalls 
$8. — Greutert todt erklärt und die hierorts bekannten Erben 
zum Bezuge des vorhandenen Vermögens berechtigt würden. 
Hinweil, den 7. März 1874. 
Im Namen des Bezirlsgeridtes : 
Der Gerichtardeeiber, 
H. Duttweiler. 


51.. Joh. Meier, Schloffer, wobhnhaft gewefen in Rümlang, 
ap abwefend, wird biemit aufgefordert, binnen 3 Woden von 
eute an 

1. den Herrn Gemeindammann Moor in Niederglatt Namens 
Frau Ptoor geb. Guttnedht fiir 76 Fr. 25 Rp. als 2 Rah- 
lungen und 26 fr. 25 Rp. Zins von 535 Fr. Kanfreft nebft 
Verzugszins, 

2. den Herrn Abraham Ris in Lengnau für 55 Fr. Bins, vere 
— mit Martini 1873, 190 Fr. Zahlung und Berzugszins 
aut Rauffduldbrief und 185 Fr. und Rin’ a 6 %o feit 
18. Ghriftmonat 1871 fant Obfigo 

u befriedigen oder ihnen im hiefigen Kanton Rede zu ftehen, widrigen- 
fous dex Konkurs iiber ihn eröffnet würde. 

Dielsdorf, den 9. März 1874. 

Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Sd war}. 
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1. Die im dieffeitigen Kreiſe geleqenen Liegenſchaften des Jakob 
Horber, Sdhufter, Fafoben fel. Gohn, in Aadorf (Separatfonfurs) ; 
laut Beſchluß des “gia pied Winterthur vom 14. März 1874; 
legter Tag fiir die Cingabe in die Notariatskanzlei Elgg den 25. April 
1874; Dauner der Bedenfzett vom 10. bis 20. Mar 1874; Auf— 
fallsverhandlung den 6. Brachmonat 1874, BVormittags 9 Uhr, 
auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


2. Jakob Leutert, Mebger, Daviden Sohn, in Ottenbad, in 
Folge Inſolvenzerklärung; tester Tag fiir die Cingabe in die Nota- 
riatéfanglei Uffoltern den 18. April 1874; Dauner der Bedenkzeit 
pom 3.—12. Mat 1874; ——— der Aktiven den 5. Mai 
1874; Konkursverhandlung den 4. Brachmonat 1874, Vor— 
mittags 8 Uhr. 


3. Konrad Kellermüller, Maurer, Kaſpars fel. Sohn, in 
Oberwinterthur, in Folge cht Lila Redhtstriebes, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 13. März 1874; lester 
Tag fiir die ECingabe in die Notariatsfanglei Oberwinterthur (in 
Winterthur) den 22. April 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 7. 
bis 17. Mai 1874; Berfteigerung der Aftiven den 12. Mai 1874; 
RKontursverhandlung den 2 Brachmonat 1874, Vormittags 
9 Uhr, in Winterthur. | 


4. Ulric) Vogler, Bahnwirter, von Niederhasli, wohnhaft im 
mittlern nh in Außerſihl, in Folge durdgefiihrten Redhtstriebes, 
faut Berfiigung des BezirfSgeridjtsprafidiums Biirid) vom 9. März 
1874; lester Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet Wiedifon u. d. E. 
den 18. April 1874; Dauer der Bedenfzeit vom 30. April bis 
den 9. Mai 1874; Verfteigerung der WAftiven den 4. Mat 1874; 
Konkursverhandlung den 27. Mai 1874, VBormittags 9 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


5. Frau Magdalena Peter gefdied. Ehrenfperger von Dachſen, 
wohnhaft in AUltftetten, in Folge durchgeführten Redhtstriebes, laut 
itl des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 9. März 1874; 
letzter Tag für die Eingabe in die Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E. 
den 18. April 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 1.—10. Mai 
1874; Verftetgerung der Aftiven den 1. Mai 1874; Konkurs— 
verhandlung den 27. Mai 1874, Bormittags 9 Uhr, im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 


6.. Heinrich Gattiker von Richtersweil, an der Preyergaſſe in 
Zürich, in Bolge abies hile eure RedhtStriebes ; lebter Tag der Ein— 

abe in die Notariatskanzlei der Stadt Zürich den 28. März 1874; 

auer det Bedenkzeit vom 13.—22. Upril 1874; Verſteigerung 
der Uftiven den 13. April 1874; Ronfursverhandlung 11. Mai 
1874, Bormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


7.. Heinrich Hux, Zeichner, von Winterthur, am Rindermarft in 
Zürich, in Folge durchgeführten Rechtstriebes; Lester Tag fiir die 
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Cingabe in bie Notariatsfanglei der Stadt Zürich den 28. März 1874; 
Dauer der Bedenkzeit vom 13.—22. April 1874; Verftcigerung 
Der Aftiven den 13. April 1874; RMonfursverhandlung dn 
11. Mai 1874, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in — 


8.. Johannes Hegetſchweiler, Heinrichen, von Ottenbach, wohn— 
haft im Wolfen-Stallikon, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Affoltern pom 19. Hornung 1874; letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatsfangler Birmensdorf u. d. E. in Zürich den 28. März 
1874; Dauer der Bedenfzeit vom 12. bis 21. April 1874; Ver— 
ftetgerung der Aftiven den 14. April 1874; Konkursverhand— 
lung den 14. Mai 1874, Bormittags 8 Uhr, im Geridtshauje yu 
Uffoltern. 


9.. Ronrad Wifeltranger, Schneider, von Turbenthal, an der 
Prevyergafje in Zürich, in Folge durdjgefiihrten Rechtstriebes; lester 
Tag fiir die Cingabe in die Notariatstanglei der Stadt Zürich 
den 28. März 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 13. bis 22. April 
1874; Berftetgerung der UAftiven den 13. April 1874; Ronfurs- 
verhandlung den 11. Mai 1874, Vormittags 10 Uhr, im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 


10.. Joh. Jakob Buff, Milchhändler, von Wald, Kantons Appen- 
3c, an der Köngengaſſe tn Zürich, in Folge durdgefiihrten Rechts— 
tricbed; lester Tag der Cingabe in die Rotariatetangtei der Stadt 
Zürich den 28. März 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 13. bis 
22. Upril 1874; Berfteigerung der Aftiven den 13. April 1874; 
Kontursverhandlung den 11. Mai 1874, VBormittags 8 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


Es ergeht daher an alle Glaubiger und Schuldner der in Ronfuré 
Gerathenen die Aufforderung, itber ihre — und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn ſich 
die Anſprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem ——— zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des 8 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
——— hat, faumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod 
iS jum Beginne der Bedenfzeit und unter yu gewartigender Ordnungs- 
buße eingeben finnen, fpiter aber damit von der vorgandenen Maſſe 
ausgefdlofjen werden, foweit nidjt der § 87 ded zitirten Gefeges etwas 
Anderes verfügt. 


Hinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Kontursverhandlung, ſowie der dießfälligen Redjte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beftimmungen de8 zitirten Gefeges, 
jusbefonbdere der § 97—130, verwieſen. 


Drudk umd Erpedition der Genoſſenſchafts Buchdrugerei Zürich. 
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a) Nadhmittags 1 Uhr im Biichifdjen Wohnhaufe die Fahrhabe, 
fo namentlich cinige Tifde, Käſten, Feldgeräthſchaften zc. 

b) Nadurittags 4 Uhr im Rütſchberg die Liegenfchaften, nämlich 
die fiir 2200 Fr. affefurirten Gebäulichkeiten fammt Hofftatt 
und Garten, jirfa 3 Quart Baumgarten, jirfa 1/2 Vierling 
faatgroR Hanfland, zirka 91/4 Bierling Wiefen, zirka 231/2 Vier— 
ling Ader, zirka 6 Sudjarten Holy und Boden, ſowie 1/459 an 
der Sennhütte Seelmatten. 

Der Gantrodel liegt bei Hervn Gemeindammann Boßhard in 

Turbenthal zur Einſicht offen. 
Winterthur, den 18. März 1874. 
Notariatsfanglet Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Ed. Peter, beeid. Subftitut. 
: Gantanjzeige. 
Aus dent Konturfe betreffend den Nachlaß des Naglers Rudolf 
Pfifter im Tannsperg-Griiningen werden Mittwoch den 1. April 
d. I., Abends 7 Uhr, im Gafthot gum , Adler” in VBingifon auf öffent— 
lidje Steigerung gebracht: 

Cine a lad und Scheune, unter No. 330 afjefurirt per 

‘1400 Fr. ; ’ 
zirka 7'/, Sucharten Acer und Wiefen anf dem Tannperg ; 
zitfa 2 Mannwerk Wiefen und Riedt, genannt MPittliftwies und 

Werpfenriedt. 

Der Gantrodel liegt bei untergzeidjneter Stelle zur Cinficht offen. 

Sriiningen, dem 18. März 1874. 

Notariatskanzlei Griiningen : 
3. H. Beilenmann, Landfdjreiber. 


58.. Gantanjzeige 
Im Konkurſe des Heinrich Wegmann, Matthiafen, von Iburg 
wird Dienftag den 24. Marz 1874, Abends 7 Uhr, im ,, Klofterli“ 
öffentlich verfteigert : 
Die weftlidle Halfte des Wohnhauſes No. 174 gu Cidberg, nebft 
Hofreiteantheil. 
Winterthur, den 6. März 1874. 
Notariatstangzlet Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdjreiber. 


59.. ‘ Rweite Gant 
im Ronfurfe des Jakob Mecier-Cloetta, Büchſenmacher, in Oet— 
weil an der Limmat, Mittwoch den 25. März 1874, Nachmittags 
4 Uhr, in dev Wirthfdaft des Herrn Bühler dafelbft. 

Die Gantobjette beftehen in dem unter No. 37 fiir 8,600 Fr. 
afjeturivten Wohnhauſe und zirka einem Vierling Kraut- und Baum- 
garten dabei. 

Hingg, den 14. März 1874. 


57 


Notariat Dongs u. d. E.: 
Für den Ytotar: 
A. Nägeli, beeid. Subftitut. 
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60 Gantanzeige. 


Wus dem Auffalle der Clifabetha Bogel, Heinridjen fel. Todter 
von Dadjen, feRhaft in THR, wird Dienftags den 24. Mary d. J., 
UAbends 8 Uhr, bet Herrn Krebs jum Freihof in Töß durd) das 
dortige Gemeindammannamt öffentlich verfteigert : 
irka 1 Bierfing Reben im Brithl, in der obern Hohe genannt. 
ec Gantrodel mit Gantbedingungen liegt inzwiſchen in der 
ee Kanzlei zur Cinfidt tia. 
Winterthur, den 9. März 1874. 
Notariatsfanglet Wiilflingen : 
Für den Notar: 
3. Hirs, beeid. Subftitut. 
61.. Gantanjzeige. 


Im RKonfurfe der Frau Anna Barbara Gfell geb. Vonriiti am 
Ottenweg Riesbad wird Montag den 23. d. M., Abends 6 Uhr, in 
der Wirthfdaft des Herrn Knecht zum Freihof am Mühlebach die 
nachbezeichnete Liegenſchaft auf sffentlicje Steigerung gebracht: 

Gin unter No. 23 b fiir 23,000 Fr. affefurirtes Wohnhaus mit 
Rinne nebft etwas Ausgelinde dabei, am Ottenweg in Riesbad) befindlid. 

Die Gantbedingungen liegen inzwiſchen in unterzeidjneter Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

Riesbad, den 11. März 1874. 

Notariatsfanglei Riesbach: 

3. Peter, Landfdreiber. 

62. Gant-Ridru f. . 

Das Bezirksgericht Horgen hat im Konfurfe de8 Kaſpar Schärer, 
Käshändler, in Ludretifon, Thalweil, bis nad) Erlediqung des vom 
Letztern eingereichten Gefudes um Vewilligung des Zwangsnachlaß— 
verfahrens Syſtirung de8 Ronkursverfahrens bejdlofjen und findet 
aoe die angefiindigte Berfteigerung der Liegenfdjaften 
nidt ftatt. 

Thalweil, den 17. März 1874. 

Notariatstanzlei Thalweil : 


Th. Koller, Landfdhreiber. 


: Kontursbeendigung. 

Adolf Rauf, Lithograph, von Wellhaufen, Gemeinde Felben, 
Kantons Thurgau, wohnhaft im Sihlfeld yu Wiedifon ift nad durch— 
gefithrtem Ronfursverfahren laut Beſchluß de8 Bezirksgerichtes Zürich 
vom 28. Hornung 1874 im Altivbürgerrecht nidt eingeftellt worden. 
Wiediton, den 19. März 1874. 

Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Hd. Hirlimann, Landfdreiber. 


RKonfurspublifationen. 


64. Ueber die nachbenannten Perfonen, refp. ber deren Bermigen, 
ift és dem betveffenden Bezirlsgerichtspräſidenten ber Konkurs erdffnet 
worden: 
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Abonnementspreis. 


Sabrli& 2°/, Fr., 7/, Jabr 2 Fr. 
"4, Sabr 1°/, Fe., */, Rabe 1 Fe. 
Voſtzuſchlag 2 Hpn. 


Cinrickungsgebiibr. 


Die gedructe Zeile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an bie Grpedition. 





AmtSblatt des Mantons Zürich. 
No. 24, Dienftag, den 24. März 1874. 





Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 
(Vom 19. März 1874.) 





56. Am 27. Wpril 1874 follen die BVorbereitungstlaffen und die 
Fachtlaſſen No. 2 Meechaniferfdule und No. 5 Geometerfdule des 
Technikums erbffnet werden. 

Es werden nad gefdehencr Ausſchreibung folgende Lehrerwahlen 
für die Unftalt getroffen : 

Un die ordentlidje Lehrftelle fiir deutſche, franzöſiſche und englifde 
Sprade wird gewählt: Herr Ulrich SdGmidlin von Diittliton, 
gewefener Sefundarlehrer in Elgg, gur Zeit Lehrer in England. 

Un eine ordentlide Lehrſtelle zunächſt für Mathematil wird ge- 
wählt: Herr H. Lengsdorff, Lehrer an der Sefundarjdjule in 
Glarus. 

An eine ordentliche Lehrftelle zunächſt fiir praktiſche Geometrie : 
Herr Wilhelm Schlebach aus Roth am See, Ajfiftent am Poly- 
tedjnifum in Stuttgart. 

An eine ordentlidje Lehritelle zunächſt für Mechanik und Mafdinen- 
zeichnen: Herr Auguft Miller von Ridhtersweil, zur Beit in 
Frauenfeld. 


(Vom 21. März 1874.) 

57. Das ſchweizeriſche Cifenbahn- und HandelSdepartement theilt 
mit, daß die Aktionärverſammlung der Eiſenbahngeſellſchaft Winterthur- 
Singen-Kreujzlingen eine Wbanderung de8 Art. 8 der Statuten be- 
fdtonen habe, wonad) der zweite Sag deSfelben lauten würde: ,, Die 
einzelnen Raten (der Cinzahlungen) diirfen nidjt mehr als 25 Prozent 
(ftatt 20) betragen’. 

Es wird erwidert, der Regierungsrath Habe gegen dieje Statuten- 
anbderung feine Cinwendungen zu madjen. 








58. Der ſchweizeriſchen Nordoftbahngefell[daft wird tm Sinne der 
§§ 1100 und 1102 de8 privatredtlidjen Geſetzbuches die Bewilligung 
zur Ausgabe von auf den Inhaber fautenden Obligationen bis auf 
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den Betrag von 50 Millionen Franken, foweit die Nordofthahngefell- 
ſchaft bei diefem mit dev ſchweizeriſchen Zentralbahngeſellſchaft foli- 
darifd) eingegangenen Unternehmen dafür alg Schuldnerin erfdeint, 
ertheilt. , 


59. Der Rivilgemeinde Hinweil wird im Ginne der 88 1100 und 
1102 des privatredhtlidjen Gefesbuches die Bewilligung zur Ausgabe 
von Inbhaber-Obligationen bis auf den Betrag von 25—30,000 Fr. 
behuſs Decung eines Cifenbahnjubventionsbetrages ertheilt. 


60. Der pod Seibdenftoffiveberet Winterthur wird im Sinne 
der §$ 1100 und 1102 des privatredjtlidjen Geſetzbuches die Bewilli- 
ung erthetlt, Snhaber-Obligationen bis auf den weiteren in den 
Statuten vorgefehenen Betrag von 100,000 Fr. auszugeben. 


61. Mad) ftattgefundener Matafterrevifion fiir bas Jahr 1873 fegt 
die Finanzdiveftion ein Verzeichniß der Totalfummen des Aſſekuranz— 
werthes dex Gebiude in den Gemeinden vor. Die Revifion hat eine 
reclle Bermehrung von 15,479,680 Fr. in Folge Bauten ergeben. 
Der Ajfefurangwerth ſämmtlicher Gebiude im Ranton mit Ende 
Chriſtmonat 1873 beträgt 446,699,255 Fr., nämlich die Privat- 
und Rorporationsgebiude 433,437,755 Frin., die Staatsgebiude 
13,261,500 fr. 


_ 62. An die erledigte Stelle de Bezirksthierarzt-Adjunkten des 
Bezirkes Winterthur wird gewahlt: Herr Thierarzt Huber in Aeſch— 


63. Durch das revidirte Prüfungsreglement für die Medizinal— 
konkordatskantone werden an die Thierarznei-Kandidaten bezüglich der 
Vorbildung erhöhte Anforderungen, wie 3. B. eine gewiſſe Kenntniß 
der lateiniſchen Sprache, geſtellt. Bis die Einrichtung von dießfälligen 
Vorkurſen auf dem Wege der Geſetzgebung —* iſt, wird die 
Erziehungsdirektion ermächtigt, Aſpiranten der zürcheriſchen Thier— 
arzneiſchule zur Vorbildung auf dem Privatwege im Sinne vou § 243 
Abſatz 3 des Unterridtsgejeses und aus dem cinfdligigen Kredite yu 
unterftiigen. 


64. Das jdhweizerifdhe Militardepartement iiberjendet mit Kreis: 
fdjreiben vom 16. d. M. eine Anleitung fiir die KRommandanten der 
am 19, April d. J. im eidgenöſſiſchen Dienft fic) befindenden Truppen 
über die Vetheiligung derfelben an der Abftimmung über die revidirte 
Bundesverfafjung und begleitet diefe Rundgebung mit Anordnungen 
fiir die Rantonsregierungen. Diefe Mittheilungen werden der Militar: 
direktion zur Vollziehung überwieſen. 
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Jn Sachen der Feuerverfiderungs-Aftiengefellfdaft 
Wodler gu Berlin betreffend newe Beſtellung ihrer Hauptagentur fiir 


den Kanton Zürich 
hat der Regierungsrath, 


nach Einſicht eines Antrages der Direktion der Finanzen, 
beſchloſſen: 

J. Herr Heinrich Muggli, Maler, in Bäretsweil wird als Haupt— 
agent der Feuerverſicherungs-Aktiengeſellſchaft Adler in Berlin für den 
Kanton Zürich und gwar an Stelle des bisherigen zurückgetretenen 
Herrn H. C. Heß, Kaufmann von Zürich, anerkannt und zum Ab— 
ſchluſſe von Verſicherungsverträgen in dem Sinne ermächtigt, daß er 
ſich hiebei genau an die Bedingungen, unter welchen ſeiner Zeit die 
Geſellſchaft gum Geſchäftsbetriebe im hieſigen Kanton autoriſirt worden 
iſt, reſp. an die Beſtimmungen des Geſetzes betreffend Aufſicht des 
Staates über Verſicherung von Fahrhabe ꝛc. vom 21. Chriftmonat 
1852 und ſeitherige getroffene ſpezielle Verfügungen zu halten habe. 

II. Dieſe Auerkennung iſt durch das Amtsblatt bekannt zu machen. 

Zürich, den 21. März 1874. 

Vor dem Regierungsrathe: 
Der Staatsſchreiber, 
Keller. 


Belanntmachungen von Adminiſtratip-Behörden. 
Bekanntmachungen von Kantonalbehörden. 

1. Veränderungen von Ragionenverhältniſſen, 
angezeigt im Laufe des Monates Hornung 1874. 
Auflöſungsanzeige der Ragion Frau Meier-Zürrer in Zürich, 
Manufatturwaaren, und Fortſetzung des Geſchäftes unter der Firma 
Frau Sdiele-RKillifer in Zürich durd) die nunmehrige Be- 
fiberin Wittwe Barbara Schiele geb. Kölliker von Sternen- 


berg. 

Auflsfungeangeige der Ragion G. Krieſemer in Zürich, Weiß— 
waaren, und Fortſetzung des Gefdhiiftes unter der Firma G. Krie— 
ſemer und Willwoll in Zürich durd) die folidaren Wntheilhaber 
Guftav Kriefemer von Unter-Aegert, Kanton Aug, und Wil- 
Helm Willwoll von Nevige’ bei Elberfeld, Rheinpreufen. 

Auflöſungsanzeige der Ragion Hs. Fafob Mercier in Zürich, Feil- 
trageret, und Fortſetzung des Geſchäftes (Wein- und Branntwein- 
verfauf iiber die Gafje) unter der Firma J. Kaſp. Ernft in Biirid, 
Sypejzereihandlung, Wein- und Branntweinverfauf über die Gaffe, 
bd ben nunmebrigen Bejiger Joh. Kaſpar Ernft von Bert— 

ifon. 
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anbdlung, von dem Austritte ded Ernft Auguſt Hölty als 
rofuratrager. 

Anzeige der Ragion Schweiz. Kreditanftalt in Zürich, Bank— 
gefdjafte 2c., von dem Anstritte de8 A. Fäſi als Profuratrager, 
der Ertheilung der Molleftiv-Profura an J. Furrer (in Gemein- 
{daft mit den übrigen Rolleftivprofuriften) und der Ernennung des 
G. Stoll yum Direftor. 

Anzeige der Ragion Bernheim und Komp. in Zürich, Bander 
und Mercerie en gros, von dem Austritte des Emil Bernheim 
alg folidarer Antheilhaber. ° 

Anzeige der Ragion Woolf Werdmiller-Stoder in Wegifon, 
Seidenfabrifation, von dem Auéstritte des Guft. W. Hermann 
alg —— und der Aufhebung des Kommandite-Verhält— 
niſſes mit Gebr. Colsmann in Langenberg bei Elberfeld. 

Neuentftandene Ragionen. 

Jakob Meier in Enge, Spezereihandlung; Beſitzer: Jakob Meier 

von Dänikon. 
sub ae hte! Cd Cat ed Zürich, Lithographie; folidare 

Antheilhaber: Albert Frey von Obfelden, Geſchäftsführer; Rudolf 

Miller von Steinmaur, Raffier; J. A. Benntnger von Auger: 

fift; Ernft Conrad von Schönau, Bihmen; Joh. Weber von 

Siblingen-Schaffhaufen und Albert Lierow von Lauwyl-Baſel— 

land, von welchen die drei erſt Genannten die Unterſchrift führen. 
Zürich, den 20. März 1874. 

Kanzlei der Direftion bes Innern: 
Der Sefretiir, 
Steiner. 


“en ber Ragion Heinrid Weber, Sohn, in Zürich, Papier- 


ae Kantonsfdule Riri gd. 

Die öffentlichen Jahrespriifungen am Gymnafium und an der 
Snduftriefdule werden Donnerftag, Freitag und Gamftag den 26., 
27. und 28. März im Kantonsſchulgebäude ftattfinden. Die Eltern 
unferer Schüler, ſowie alle iibrigen Freunde dev Unjftalt find dazu 
eingeladen. Programme der Priyungen finnen beim Hauswart des 
Kantonsfdulgebiudes bezogen werden. 

Zürich, den 16. März 1874. 

Die Meftoren. 


3 Rese liba d. 


Die Hausfommiffion der Spitalpflege Hat die Eröffnung des 
Roslibades an der Spannweid fiir diejes sabe auf Freitag den 8. Mai 
feftgejegt. Wrme Kranke, welde die Anfnahme in das Bad wünſchen, 
haben fic) entweder Dtenftags den 7., 14. oder 21. April mit den 
nothigen Empfehlungen verfehen, Morgens 8 Ubr, tm neuen Spital 
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einjufinden. Anmeldungen, die nad) dem 21. April eingehen, fonnen 
unter feinen Umftinden mehr beriidfidtigt werden. 

Auch diefes Jahr werden die Herren Geiftlidjen, ſowie die Herren 
Aerzte daranf aufmerffam gemadt, daß nur wirklich arme und ded 
Bades bediirftige Perfonen empfohlen werden diirfen. Es find def- 
wegen ſämmtlichen Empfehlungen ———— beizulegen. Für 
Kranke, die nicht perſönlich erſcheinen können, foll ein arstlidjes Zeugniß 
eingeſandt werden. 

Ueberdieß werden die Herren Geiſtlichen eingeladen, für jeden 
einzelnen Kranken eine beſondere Empfehlung auszufertigen. 

Kranke, welche die Nebenbäder zu benutzen wünſchen, haben ſich 
ebenfalls, mit den nöthigen one verjehen, an den Wochen— 
tagen, Nadmittags zwiſchen 1 und 2 Uhr, bei Herrn Dr. Hirzel: 
William im Neumarft No. 11 anzumelden; Perfonen dagegen, die, 
ohne mit wirfliden Rrantheiten behaftet gu fein, die Nebenbäder ju 
—— wünſchen, haben ſich an den Hausmeiſter an der Spannweid 
zu wenden. 

Fluntern, den 8. März 1874. 

Im Namen der Kommiſſion 
fiir Aufnahme von Kranken in das Röslibad: 
Das Sekretariat. 

Anmerkung. Die Empfehlungen fiir die am perſönlichen 
Erſcheinen verhinderten Kranken ſind an die Kommiſſion für das 
Röslibad, im neuen Kantonsſpital, gu adreſſiren. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


4. Herr Ziegler Syfrig im Waldi-Langnau beabſichtigt, zur 
Gewinnung einer größern Wafferfraft das Walter des Sthattlibades 
etwas unterhalb des Schattlibofes mittelft einer Röhrenleitung yu fafjen, 
lings der Schattliftrahe durd) den Geitengraben bis yum Sdatttirant 
und von ba in den Räzerenbach fortguletten. Bon Hier würde es durch 
die Weidplike der Herren J. Staub in der Räzeren, Jalkob Syjrig 
im Hofli und Gafob Weber im Waldi gefithrt, um ſchließlich in den 
Sdweizertobelbad) und durch diefen auf fein ſchon beftehendes Waffer- 
wert — zu werden. 

m Fernern beabſichtigt Herr Syfrig, den Damm ſeines ſchon 
beſtehenden Weiers um — 3 Fuß zu erhöhen, was zur Folge hätte, 
daß das Schweizertobelſträßchen um einige Fuh weſtwärts verlegt 
werden müßte. 

Einſprachen gegen dieſes Projekt, welches auf der Lokalität zu 
bezeichnen iſt, ſind innert 4 Wochen von heute an bei unterzeichneter 
Stelle ſchriftlich einzureichen. 

Horgen, den 22. März 1874. 

Statthalteramt. 


5 Adoption. 


Nachdem die Direktion der Juſtiz und Polizei der Frau Suſanna 
Bertſchinger geb. Binder von und in Ettenhauſen-Wetzikon die 
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Bewilligung ertheilt hat, ihre Stieffinder Anna Barbara, Jakob Emil 
und Joh. Rudolf Bertfdinger von Ettenhaufen an Kindesftatt 
anjunehmen, hat der Bezirksrath nad Erfitlung der geſetzlichen Requifite 
heute diefe Whoption alé volljogen erflart. 
Hinweil, den 11. März 1874. 
Im Namen deS Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Keller. 


; Bevogtigun g. 
Heinrich Bir von Gerenfteg-Riffersweil, wohnhaft in Maſchwanden, 
ift wegen Geiftestranfheit unter ſtaatliche Vormundſchaft geftellt und 
Herre Bezirksrichter Leuthold in Maſchwanden yu feinem Vormunde 
ernannt worbden. 
Uffoltern, den 19. März 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
S dh weizer. 
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7. Bevogtigung. 

Jakob Pfifter, geb. 1852, Hs. Heinrichs fel. von Ufter, Schuſter, 
gegenwartig in Wiedifon wohnhaft, hat fid) freiwillig unter ftaatlide 
Vormundſchaft geftellt. 

Vormund: Herr Ib. Pfiſter, Gemeindrathswaibel in Ufter. 
Ufter, den 21. März 1874. 
Im Namen des BezirfSrathes : 
Der Rathsfdhreiber, 
Meyer. 


Befanntmadungen von Gemeindsbehsrdern. 
8. Hirslanden. 
Gemeindssverfammlung. 


Die gemäß Art. 50 der StaatSverfaffung ftimmoberedjtigten in 
und anger der Gemeinde, indeR im Kanton wohnhaften Gemeinde- 
biirger und die nach obigem Artifel ftimmberedjtigten niedergelaſſenen 
Kantons- und Sdweizerbiirger werden hiemit emgeladen, Sonntag 
den 29. Marz, Nadjmittags 1 Uhr, yur Erledigung nachbezeichneter 
Geſchäfte im Schulhaus dabier ſich einzufinden. 

A. Für die politifde Gemeinde. 
1. Abnahme der Voranfdlige der Sdul- und Gemeindsfaffa- 
Verwaltung influfive Defretivung der Gemeindefteuer pro 1874. 

2. Antrag der Schulpflege Neumiinjter auf Cinfiihrung der Wahl- 

urnen fiir die Wahlen der Primarlehrer. 

3. Genehmigung de8 Planes des Niveau und der Baulinie des 

Biutbudyftra enprojeftes. 
B. Für die Biirgergemeinode. 
4. Abnahme des Voranfdlages der Armenguts-Verwaltung pro 
1874 und der Armengutsrednung vom Jahre 1873 und Ge- 
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nehmigung de8 Antrages der Armenpflege auf Erhebung einer 
Armenfteuer von 50 Rp. per Steuerfaftor. 

5. Antrag der Urmenpflege und des Gemeindrathes (Viirgerjeftion) 
auf gaͤnzliche Ublehnung der Betheiligung an der projeftirten 
———— fuͤr den hieſigen Bezirk. 

6. Bürgerrechtsgeſuch eines Landesfremden. 

Das Stimmregiſter und ſämmtliche Atlten liegen den Berechtigten 

von heute an in der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 

Hirslanden, den 24. März 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
J. Leemann, Gemeindsfdreiber. 


9. Altſtetten. 
Gemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen hieſiger Ge— 
meinde werden hiemit Bi einer Gemeindsverjammlung auf Gonntag 
Den 29. Mir; 1874, Nachmittags 1 Uhr, ins Sdhulhaus eingeladen 
zur Vornahme folgender Gefdhijte : : 

1) Ernenerungswahl des Herrn Lehrer Spörri. 

2) Neuwahl der Redpnungépritfungsfommiffion. 

3) Neuwahl der Stenerfommiffion. 

4) Neuwahl des Wahlbüreau. 

5) Wahl des Sigriften und Todtengrabers. 

Akten und Stimmregifter liegen vom 23. dieß an in der Gemeind- 
rathskanzlei zur Einſicht offen. 

Hithetten, den 19. März 1874. 

Der Gemeindrath. 


10. SGteuerbe zu g. 

Die Bivilgemeinde Kemten-Wetzikon Hat unterm 1. März d. J. 
den Bezug einer Cifenbahnfteuer von 3 pro mille Vermögen und 
ebenfoviel auf den Biirger und die Haushaltung beſchloſſen. Der 
betreffende Berleger ift crertigt und liegt den Steuerpflidtigen bei dem 
Bivilfaffaverwalter Hs. Deinvich Miller zur Einſicht offen. Allfällige 
Einſprachen ſind innert 10 Tagen von heute an bei demſelben ſchriftlich 
u erheben. Nach Ablauf ** Friſt können ſolche nicht mehr berück— 
—* werden, und es wird ſodann der Bezug der Steuer ſofort 
ſtattfinden. 

Kemten, den 23. März 1874. 

Sm Namen der Zivilvorfteherfdaft : 
Der Priafident, 
Johs. KRiin dig. 
Der Aftuar, 
He. Hrh. Miller. 


11. Winterthur. 


Palmarum(Vieh- und Waaren-)-Markt den 26. März 1874. 
Winterthur, den 21. März 1874. 
Polizeiamt. 
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12. : Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde find nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 














Eigenthümer Tag der Endtermin far 
Bauobjett. Publitation | privatrecytliche 
der Baugefpanne. | im Amtsblatt. | Ginfpraden. 
Herr Heinrich Nä- Geſchäftsgebäude an der 
geli, Sohn, But- Klingenſtraße. 
terſiederei in Zürich. 24. März. 7. April. 
Herr Heinrich Küegg Anbau an fein Wohn— 
an der Badener- haus No. 117. | 
ftrafe. tw | " 


Außerſihl, den 23. März 1874. 
Die Baufommiffion. 


13. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
Sn der Stadt Zürich ift nadbenanntes Baugeſpann erridjtet 
worden und die betreffenden Plane fonnen im Hodbaubiirean (Stadthaus- 
plas Yo. 2) eingefehen werden. 

















Cigenthiimer ane Det. | Seeterere 
bjeft. Publitati ivatrechtlich 
des Baugeſpanns. ee * tm — sn 
Here J. Wehrli, | Erftellen eines Kamines 
Miller, auf dem Mühlegebäude 
am oberen Miihleiteg. 24. März. | 7. Upril. 











Zürich, den 23. März 1874. 
Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der VBaupolizeiverorduete, 
Geifer. 


14. ' Gottingen. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 

In hieſiger Gemeinde ijt nadbenanntes Baugefpann  erridjtet 
worden und es fann die betreffende Maßbeſchreibung in der Gemeind- 
rathstanglet big gum 7. Upril, bis gu welchem Tage privatredtliche 
Einivroqen erhoben werden finnen, eingefehen werden. 

Cigenthiimer des Baugefpanns: Herr Wilhelm Boßhard im Städtli. 

Bauobjeft: Holzſchopfanbau. 

Hottingen, den 23. März 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Sdreiher, 
H ob. 
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15. Botlifon. 

Herr Heinrid) Sruppader im Oberdorf dabhier beabfidjtigt, den 
Sdopfanbau an feinem Hauſe etwas zu verindern, wie ſolches durch 
Geſpann bezeichnet ift. 

Die Maßbeſchreibung liegt auf der Unterzeichneten zur Einſicht 
offen und es ſind allfällige Einſprochen gegen dieſes Bauprojekt innert 
14 Tagen von heute an dem Bezirksgerichtspräſidium Zürich einzureichen. 

Zollikon, den 23. März 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 


16. Botliton. 

Herr Gemeindrath Joh. Thomann im Kirdhhof dahier hat feine 
friiher erridjteten Baugefpanne fiir ein Wobhnhaus und eine Scheune 
beim , Neuhaus” abgedindert, wie foldjes auf dem Lofale durd) neu 
erridjtete Geſpanne bezeichnet ift. 

Die Maßbeſchreibungen liegen auf der Unterzeidneten zur Cinfidt 
offen und es find allfallige Gintpraden gegen dieje Bauprojefte innert 
14 ioe von heute an beim Bezirksgerichtspräſidium Zürich geltend zu 
maden. 

Bollifon, den 23. März 1874. 

Die Gemeindrathsfanglei. 


17, Stallifon. 
Baugefpann. 

Herr J. Ib. Baur, Friedensridjter, in Stallifon beabfidtigt, 
feine Sdheune auf der weftliden Seite gu ermeitern, wie ſolches auf 
dem Lofal felbft bezeichnet iſt. Cinfpradjen find innert 14 Tagen von 
Heute an geltend zu madjen. 

Stallifon, den 21. März 1874. 

Die Gemeindrathsfanglei. 


18. Eglisau. 
Baugefpann. 

Herr Dr. Ineichen dabhier beabfidtigt, auf feinem an die 
Zürich-Schaffhauſer Straße angrenzenden Hofraum an fein Wohnhaus 
No. 7 einen Anbau mit Zinne ju erftellen, wie foldjes durch ein 
Geſpann bezeidjnet ift. 

Privatredtlidje Cinfpradjen gegen dieſes Bauprojeft find innert 
14 Tagen von Heute an ju erheben. , 

Egligau, den 20. Marz; 1874. 

Der Gemeindrath. 


19.. Fluntern. 
Baugeſpann außerhalb des Baurayons. 
Frau Wittwe Gut beabſichtigt, in ihrem Hauſe No. 78 0 im 
Hinterberg — Zimmer zu erſtellen und hat dafür ein Baugeſpann 
errichtet. Die Maßbeſchreibung liegt in der Gemeindrathskanzlei zur 
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Einſicht auf und e8 find allfillige privatrechtliche Cinfpradjen gegen 
diefe Baute innerhalb 14 Tagen vom Datum der Befanutmadjung an 
beim Bezirksgerichtspräſidium Zürich geltend zu madjen. 

Fluntern, den 18. März 1874. 
$m Hhjtrage deS Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 

Kuefer. 


20. Baugeſpann. 

In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und können die bezüglichen Maßangaben in der Gemeindraths— 
kanzlei eingeſehen werden. 











Eigenthümer * Zag det Gnbdtermin fir 
Bauobjeft. Publitation | privatrechtlide 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. Ginfpraden. 
Herr Rudolf Frew | Stall. und Tenneanbau | 
im Hubader. an Qo. 79 im Hubader. | | 24. März. | 7. April. 


Sdwamendingen, den 21. März 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
A.Schäppi, Gemeindrathsfdreiber. 


21. ®G ofan. 

Der Berleger der unterm 19. Weinmonat 1873 defretirten Armen— 
ſteuer, je 14/o Fr. auf 1000 Fr. Vermögen, den Biirger und die 
Haushaltung betragend, ift gefertigt und liegt den Pflidjtigen von 
heute an 10 Tage auf dex Gemeindrathstangler zur Cinfidt he: 

Allfällige Reflamationen find innert diefer Frift geltend yu machen. 
Nadjher findet ber Bezug ftatt und wird die Steuer von auswärts 
wohnenden Pflidhtigen mit Nachnahme bezogen. 

Goßau, den 20. März 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Kujer, Gemeindrathsſchreiber. 


22. Unter ftra f. 
Militarpflidqdterfas. 

Die Tabellen über den gemeindrithlid) taxirten Militärpflichterſatz 
pro 187% liegen von heute an während 10 Tagen in der Gemeindraths- 
fanglet zur Einſicht offen. 

Allfällige Reflamationen gegen die gemeindräthliche Taxation miiffen 
bis pone den 9. April d. J. bei der Diveftion des Militärs erhoben 
werden. 

Unterftrag, den 20. März 1874. 

Im Namen de8 Gemeindrathes : 
Der Gemeindsfdhreiber, 
C. Schätti. 
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23. Außerſihl. 
Gemeindeſtenerbezug. 

Der Bezug der Gemeindeſteuer pro 1874 (3 Fr. 50 Rp. vom 
1000 Fr. Vermigen, von der Haushaltung und vom Mann) finbdet 
Dienftag den 31. März und Freita den 3. Uprib, je Vormittags von 
8 bis 11 und Nadmittags von 2 bis 5 Uhr, im Gemeindhauje ftatt. 

Die Schulfteuer wird fpdter bezogen. 

Außerſihl, den 21. März 1874. 

Die Gemeindgutsverwaltung. 


2A. Oberftra f. 
Militarpflidgterfas. 

Die gemeindräthlich taxirten Militärpflichterſatztabellen pro 1873 
fiegen von heute an während 10 Tagen den Pflidtigen auf der Ge- 
meindrathskanzlei zur Cinfidjt offen. 

Allfällige Reflamationen gegen die Taxation miiffen fpateftens bis 
7. April bei der Direftion des Militärs geltend gemadjt werden. 

Oberftraf, den 23. März 1874. ; 
Die Gemeindrathstanglei. 


25. Berfilberungs gant. 

Kiinftigen Freitag den 27. März d. J. werden in der Wirthſchaft 
des Herrn f Huber zur Sihlhalle dahier Vormittags 9 Uhr gegen 
Baarjahlung öffentlich verfteigert : 

1 nufbaumener Sefretir, 4 nugfbaumfarbene Rommoden, 1 runder 
Tijd, 1 Kanapee, 2 cinthiirige Kaften, 1 Sdjreibpult, 1 gweithitriger 
Kaften, 2 groge Portraits, 1 Gaum Wein u. a. m. 

Außerſihl, den 23, März 1874. 

Das Gemcindammannamt. 


26. Berfilberungsgant. 


Nächſten Donnerftag den 26. dieR, Mtorgens 9 Uhr: 
Gin einthiiriges Käſtli. 
Verfammlungsort bet Unterzeichnetem. 
Derlifon, den 23. März 1874. 
Das Gemeindammannamt. 


27. Gantanzeige. 

Unter Aufſicht und Leitung der Unterzeichneten werden Donnerſtag 
ben 2. April d. J., von Morgens 9 Uhr an, in der Wirthſchaft des 
—— Kantonsrath J. Winkler dahier gegen Baarzahlung folgende 

egenftiinde öffentlich verfteigert: 

1 Dreſchmaſchine fammt Göppel, 1 eiferne Egge, 1 Sanchefaf. 

3 diefer Gant ladet ein 

odjfelden, den 20. März 1874. 
Die Gantbeamtung. 
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28. Cidhenrindsengant. 

Die Korporationsgenofjenfdaft Bonftetten bringt nächſten Samſtag 
den 28. d. M., von Mittags 1 Uhr an, die Rinde von zirka 70 größern 
und fleinern Eichen im dießjährigen cargo eae im RKnodden auf 
öffentliche Steigerung. Die ausgezeidnet fdjine Rinde läßt zahlreiche 
Kaufliebhaber erwarten. 

Bonftetten, den 21. März 1874. 

Sm Namen der Genoffenfdaft : 
Der Vorftand. 


29. Jn Folge Verfilberung wird künftigen Donnerftag den 26. die, 

Morgens 8 Uhr, verfteigert: 

itfa 60 Zentner Ree faut Pfandjdein Mo. 80, 1 Rindli, laut 

Pfandidein No. 63, zirka 30 Zentner Stroh, laut Pfandfdjein Mo. 91. 
Verfammlungsort bei Unterzeichnetem. 
Oberweningen, den 22. März 1874. 

Der Gemeindammann: 
S. Hirt. 


30. Außerſihl. 
Hausvderfan f. 


Die Erben der verftorbenen Jungfrau Anna Margaretha Juder 
von Auferfihl bringen Dienftag den 31. März, Abends 7 Uhr, in der 
—— des Herrn Müller zur Pfiſtern dahier auf öffentliche 

teigerung: 

g We bn und Wafdhaus an der Schimmelſtraße in Außerſihl 
unter Qo. 2 fiir 1600 Fr. affefurirt ; 

35200)‘ Garten, Hofraum und Platz, worauf das Gebiude fteht. 

Wegen Befidjtigung des Kaufsobjektes und Cinfidt der Gant- 
bedingungen beliebe man fic) an die Gemeindrathsfanglet yu wenden. 

ußerſihl, den 23. März 1874. 
Die Gantbeamtung. 


31. Gantanzeige. 

Künftigen Freitag den 27. d. M., von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantſtube anf dem „Widder“ im Rennweg zufolge 
Verfilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

1 Pofamenterre- Wed tubl mit Jaquardmajfdine, mehrere vollftindige 
Vetten, 1 nußbaumener Sefretiir, 1 Divan, 3 Sopha, runde und vier- 
edfige ei 3 Waſchkommoden, 1 Glasfdranf, Rohr-, Brettli- und 
Strohſeſſel, 1 Spiegeltijd, Spiegel und Tableauz, Nachttiſche, Teppiche, 
Bett⸗ und Tiſchlinge, Porzellan⸗ und Küchegeſchirr, Weinfäſſer, Trag- 
ofen, Glastnipfe und Perlen, Pfeifenköpfe und Abgüſſe, 1 Stockuhr, 
Kommoden, 1 goldene Zylinderuhr, 4 Fauteuils, 2 Chaiſes longues, 
30 Dutzend leinene Nastücher, 10 Stück Mouſſeline, zirka 270 Stab 
verſchiedene Seidenftoffe, 1 Chiffonniere, verſchiedene Kleider, 3 Re- 
volver, Leins und 1 zweithüriger Kaſten, 2 Saum weißer franzöſiſcher 
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Wein, der allfillig der Frau Gommer, Sdreiners dahier, juftehende 
Antheil an einem in der Bezirksgerichtskanzlei liegenden Depofitum 
von 2783 Fr. 50 Rp. u. A. m.; 

ferner aus dem Konkurſe des J. H. Forfter im Borbahnhof: 
‘ . ſchmiedeiſerne Wendelbiume bet Herrn P. Danner im Sellnau 
iegend ; 

: endlid) aus dem Ronfurfe Hartmann-Did hut: 

Tiſche, Stithle, Kommoden, Rajten, Ranapees, Spiegel und 
Tableaur, 2 Sefretire, 2 Stodubren, verfdhiedene Bücher, 1 goldene 
Boylinderuhr, Glass und irdenes Geſchirr, Beftede, 1 Chiffonniere, 
Nachttiſche, 1 gußeiſerne Bettſtatt, verfdhiedene Bettſtücke, 1 Pianino, 
1 Rlavierftuhl, verfdiedene Kaſſeten, 1 Fautenil, verfdjiedene Vor— 

ange, mebrere Büchergeſtelle f ciniges Silbergeſchirr, verfdhiedene 
Linge u. v. W. m. 
Zürich, den 23. März 1874. 
Der Stadtammann: 
afi. 
$2. Ries ba qh. 
®Gantanjeige. 


Unter Leitung der Gantheamtung bringen die Herren Gebritder 
Kuhn, BWeinegg No.5, Mittwod) den 25. März, Nadjmittags 2 Uhr, 
verfdiedene hausräthliche Gegenftinde anf öffentliche Steigerung, 
wovon die hauptſächlichſten find 

2 vollftindige Betten und 2 Gefellenbetten, 1 Gopha, 1 Tifch, 
1 Rorpus, 1 Gtastaiten , 8 Seſſel, 1 Ropirpreffe, 1 einthitriger 
Raften, 4 Weinfäſſer, 1 Glatteofen, 1 Wanduhr, Portrits u. W. m. 

Riesbach, den 20. März 1874. 

Sm Namen der Gantbeamtung : 
Julius Bebie, Gemeindrathsſchreiber. 


33.. eluntern. 
Fahrhabegant. 

Unter Leitung - der — Gantbeamtung bringt Herr 
Geßner-Rinderknecht zur Penſion Rinderknecht dahier wegen 
— des Geſchäftes eine Reihe hausräthlicher und anderer Gegen— 
ſtände auf öffentliche Verſteigerung: 

Die Gant beginnt Donnerſtags den 26. März, Vormittags von 
9 Uhr an, und es kommen unter vielen anderen Gegenſtänden nament— 
lid) zur Verſteigerung: 20 Betten, 8 Sophas, 7 Kommoden, 10 Käſten, 
6 Waſchtiſche, 12 Nachttiſche, 40 Seſſel, 12 kleinere und größere 
Wirthſchaftstiſche, 3 Nähtiſchchen, 3 runde Tiſche, 1 Leuchter, Petro— 
leumlampen, verſchiedenes Geſchirr, zirka 120 Saum Wein, meiſtens 
weiß, aus den Jahren 1868, 1870, 1872 und 1873. 

Bu dieſer reichhaltigen Gant, welche unwiderruflich ſtattfindet, 
adet ein 

Fluntern, den 18. März 1874. 

Für die Gantbeamtung: 
Kueſer, Gemeindrathsſchreiber. 
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34.. Oberftra f. 
Beſtätigungswahl. 

Die nad) §$ 16, 18 und 50 der Staatsverfaſſung und 8 86 des 
Gemeindegejeses ftimmberedtigten niedergelaffenen Kantons- und 
Schweizerbürger werden eingeladen, Gonntag den 29. März 1874 an 
folgender Wahlverhandlung Theil gu nehmen: 

Beſtätigungswahl des Herrn Lehrer Peter. 

Die Wahlurne wird am Abftimmungstage Vormittags von 10 bis 
12 Uhr im nenen Sdhulhaufe aufgeftelt und Mittags 1 Ubr geodffnet. 

Stimmyeddel und Ausweiskarten werden den Stimmberedtigten 
in8 Haus zugeſtellt; allfillige Reflamationen wegen Midjtempfang zc. 
find ſpäteſtens am Tage vor der Wahl auf der Gemeindrathsfanglei 
anjubringen, wo aud) das Stimmregifter zur Cinfidjt offen liegt. 

Stimmberedtigte, welche fic) nicht betheiligen, trifft cine Buße 
von 50 Rp. 

Oberftrak, den 18. März 1874. 

Aus Auftrag des Gemeindsprifidenten : 
Der Gemeinds{dreiber, 
Hollenweger. 


$5.. Außerſihl. 
Hausverkauf. 

Jungfrau Anna Maria Leder und die Erben der verſtorbenen 
Jungfrau Eliſe Leder in Außerſihl bringen Freitag den 27. März, 
Abends 7 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn Keller zum Steinbod 
auf bffentlidje Steigerung : - 

Das Wohnhaus mut Waſchhaus No. 129 an der Werdgafje fiir 
16,500 Fr. affefurirt, 56701)‘ Grundflade und Garten. 

Die Ganthedingungen fonnen auf der Gemeindrathsfangzlet einge- 
fehen werden. 

Außerſihl, den 19. März 1874. 

Die Gantbeamtung. 


36. Außerſihl. 
Unterſuchung der Blitzableiter. 


Den Eigenthümern der mit Blitzableitungen verſehenen Gebäude 
in hieſiger Gemeinde wird andurch angezeigt, daß die nach 8 30 der 
Unleitung über die Cinridjtung und Beaufſichtigung der Blitzableiter 
vom 22. Uugftmonat 1863 vorgefdriebene jährliche Unterfudjung der- 
ſelben durd) den amtlid) beftellten Auffeher, Herrn Joh. Knecht im 
Sellnau, Donnerftag den 26. März l. J. vorgenommen werden wird. 

Anordnungen des Auffehers nb nach Mafigabe von § 33 der 
erwihnten Anleitung zu vollziehen, widrigenfalls die Fehlbaren mit 
Ordnungsbuge belegt wiirden. 

Auper(ib, den 21. März 1874. 

Die Polijzeifommiffion. 
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37. BRotliton. 

Ueber die Erſtellung von 12 Schulbänken fiir die hiefige Sekundar— 
fdjule wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet. Sachkundige, die dieſe 
Arbeit zu übernehmen gedenken, belieben ihre Eingaben innert 10 Tagen 
an Herrn Präſident Berchtold einzureichen, wo aud) die bezüglichen 
Vorſchriften ꝛc. zur Einſicht offen liegen. 


ollikon, den 21. März 1874. 
Für die Zivilvorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
Ib. Bürchler. 


38. Nach Anleitung des Bundesgeſetzes betreffend die Verbindlichkeit 
zur Abtretung von ——* vom 1. Mai 1850 und des bundes— 
räthlichen Regulativs vom 14./19. Augſtmonat 1873 wird hiemit 
bekannt gemacht, da der Kataſterplan und das Verzeichniß über die 
zur Eiſenbahn Winterthur-Singen-Kreuzlingen erforderlichen Land— 
abtretungen in der Gemarkung Oberwinterthur von der Station 
Oberwinterthur bis zur Banngrenze Winterthur von Heute an wäh— 
rend 30 Tagen gu Sedermanns Sinfcht auf hieſiger Gemeindrathsfanglet 
bereit fliegen. 

Snnerhalb erwähnter Frift haben: 

1. Diejenigen, weldje gegen die Verpflidjtung zur Abtretung Cin- 
ſprache erheben gu —* glauben, dieſe Einſprache in Fait 
lidjer Gingabe bei dem Gemeindrathe zu Handen des Bundes- 
rathes geltend zu machen. 

2. Ulle, welde gemäß dem Blane Rechte abzutreten oder Forde- 
tungen (rt. 6 und 7 des erwihnten Geſetzes)Zzu ſtellen 
im Falle find, gleichviel, ob fie die Abtretungspflicht beftreiten 
oder nicht, jene Rechte und Forderungen genau und voll- 
ſtändig ſchriftlich bei dem Gemeindrathe anjumelden. 

Dieſe letztere Beſtimmung findet jedoch auf die Inhaber 
von Pfandrechten, Grundzinſen und Zehnten keine Anwendung. 

Indem wir die Betheiligten einladen, obigen Beſtimmungen nach— 
zukommen, haben wir noch beſonders darauf aufmerkſam zu machen, 
daß nad) Ablauf erwähnter Friſt keine Einſprache gegen die Wbtretungs- 
pflicht mehr zuläſſig iſt. 

Wenn die vorſtehend bezeichneten Rechte, welche Gegenſtand der 
Abtretung ſind, von den Betheiligten nicht innert der erwähnten Friſt 
von 30 Tagen angemeldet werden, ſo hat dieß zur Folge, daß dieſelben 
og mit Whlauf diefer Frift an die Bahngeſellſchaft übergehen, 

af aber nod) binnen 6 Monaten nad) Ablauf dieſer dreißigtägigen 
Hrift cine Entſchädigungsforderung geltend gemadjt werden fann, wobei 
jedod) der ehemalige Inhaber diefer Rechte in Beziehung auf das Maß 
der Entfdhidigung dem Entſcheide der eidgenöſſiſchen Schätzungs— 
fommiffion fid ka Weiteres zu unterziehen hat. 

Wird aud) innerhalb dieſer zweiten Frift von 6 Monaten feine 
Entſchädigungsforderung geltend gemacht, fo erlöſchen alle und jede 
daherigen —28 an die Bahngeſellſchaft, mit Ausnahme derjenigen 
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Fille, wo erweislid) dem Abtretungspflidftigen dae Beftehen eines 
Rechtes oder einer Laft erft ſpäter befannt geworden ift und mit Vor- 
behalt allfalliger Entſchädigungsforderungen in Folge von Pfandredten, 
Beran bak und Zehnten, weldje auf den Gegenftand der Crpropriation 
Bezug haben. 

; Diele Peftimmungen finden ebenfalls entipredende Anwendung auf 
Forderungen, weldje aus den Art.6 und 7 erwahnten Bundesgeretses 
hergeleitet werden. 

Vom Tage diefer BVefanntmadung an darf, Nothfälle ausgenommen, 
ohne Cinwilligung des Bauunternehmers an der äußern Beſchaffen heit 
des Whtretungsgegenftandes feine wefentlidje und mit Beziehung auf 
bie rechtlidjen Berhiltniffe deSfelben gar teine Veränderung vorge- 
nommen werden. 

Wird diefen VBeftimmungen entgegengehandelt, jo find diefe Ver— 
cate bei Ausmittlung der Gutadrqungéjumme nidjt zu berück— 
ſichtigen. 

Sherwinterthue, den 24. März 1874. 

Der Gemeindrath. 


39 Hombredhtifon. 


Jafob Bihler von Hombredtifon, Mechaniker, Chemann der 
Pauline Miler, und 
Gottlieh Dandlifer von Hombredjtifon, Schneider, Wittwer 
der Verena Frei, ; 
merden aufgefordert, fid) ohne Verzug vor dem Unterzeichneten ju 
fielen, und ihrer Verpflichtungen geqen ihre Haushaltungen nachzu— 
tommen, anfonft fie polizeilid) dazu müßten angehalten werden. 
Hombredjtifon, den 14. März 1874. 
Sm Auſtrag der Armenpflege : 
K. 2. Sdhufter, Pfarrer. 


40.. Bonftetten-BWettsweil. 
Entwafferungsunterneh men. 


Den ſämmtlichen bei diefem Entwifferungsunternehmen betheiligten 
Grundbejisern im Banne der Gemeinden Vonftetten, Wettsweil und 
Birmensdorf wird gemäß Wrt. 17 des Gefewes betreffend Bewäſſerung 
und Entwifferung größerer Grundflicen vom 20. Vradjmonat 1864 
andurd) angeseigt, —* zufolge Schlußnahmen durch die Grundbeſitzer— 
verſammlung vom 21. — 1873 und 9. Hornung 1874 die 
Ausführung des Unternehmens auf Grundlage vorliegender Pläne und 
Berechnungen nun definitiv beſchloſſen iſt. In Verbindung mit dieſem 
wird bekannt gemacht, daß jeder Grundbeſitzer oder ſonſt Jedermann, 
der ſich durch dieſes Unternehmen beeinträchtigt glaubt, ſeine Einſprachen 
oder Begehren binnen 4 Wochen von heute an ſchriftlich dem Präſidenten 
der Kommiſſion einzureichen hat. 

Stillſchweigen während dieſer Friſt hat die Wirkung, daß ſpätere 
Einſprachen, ſei es gegen die Art der Ausführung des —** die 
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Ubtretung von Grundeigenthum oder die Belaftung diefes mit Dienft- 
barfeiten 2c. nicht mehr beriidfidjtigt würden. 
Vonftetten-Wettsweil, den 18. März 1874. 
Sm Namen der Entwafferungsfommiffion : 
Der Aftuar, 
A. Studler. 





Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Briefaufrüfe und Amortifationen. 


41.. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergeridjtes wird 
anmit der Inhaber nadjfolgenden, feit fiuaeeer Beit vermißten 
Austaufsverfidherungsbriefes : 
1834 Fr. 35 Rp. auf die Briider Johannes, Ronrad, Abraham, 
Safob und Ulrich Gisler, Johanneffen fel. Söhne, 
im Oberhof zu Flaadh, gu Gunften ihrer Schweſter 
Elijabetha Gisler dafelbft, datirt 14. Hornung 
1868, (legter befannter Schuldner und lester Gläu— 
biger die urfpriinglidjen), 
oder wer fonft über denfelben Auskunft gu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, der Ranglei ded pel ig Geridjtes binnen 6 Mtonaten 
von heute an von dem Vorhandenjein des Inftrumentes Anzeige yu 
madjen, widrigenfalls dasfelbe fiir nidjt mehr beftehend angefehen und 
die Erridjtung cines neuen bewilligt wiirde. 
UAndelfingen, den 1. Chriftmonat 1873. 
Im Namen des BezirlSgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


42.. Mit BVBewilligung der Rivilabtheilung de8 Obergeridjtes wird 
anmit der Inhaber nadfolgender, feit dem in der Nacht vom 11. auf 
den 12. Mai 1873 in Schlieren ftattgefundenen Brande vermiften 
Schuldbriefe: 

500 Fr. auf Hrch. Haug, Johanneſſen Sohn, von Schlieren, zu 
Gunſten Herrn Ib. Bräm, Ammanns, von Schlieren, datirt 
den 12. April 1861, gegenwärtiger Schuldner: derſelbe, 
gegenwärtiger Gläubiger: die Erben des Hrn. Jakob Bräm; 

100 fl. aa Rudolf Miller, Andrefen, in Sehlieren, zu Gunften 
Herrn Jb. Brim, Ammanns, von Sdjlieren, datirt den 
16. Mai 1851, gegenwirtiger Sdhuldner und Gliubiger: die 
Erben des urfpriingliden Schuldners und Gliubigers ; 

600 fl. auf Rudolf Meyer, Landjaiger, Fafoben Rudolfen fel. gu 
Schlieren, gu Gunften Herrn Jakob Bölſterli, Sdub- 
maders, in Zürich, datirt den 28. Fenner 1839, gegen- 
wirtiger Sdhuldner: derfelbe, gegenwärtiger Gläubiger: dic 
Erben des Herrn Fafoh Brim, Ammanns, von Sdlieren ; 
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200 ff. anf Bernhard Miller, Jakoben fel. Sohn, zu Sehlieren, 
3u Gunften Herrn Hrd). Gulbdencr, Wagner, von AWltftetten, 
datirt den 7. Hornung 1851, gegenwartiger Sdhuldner: 
Bernhard Miller und RKafpar ah ener, Schneider, zu 
Schlieren, gegenwärtiger Gläubiger: die Erben des Herrn 
Ib. Bräm, Ammanns, von Schlieren, 

oder wer ſonſt über dieſelben Auskunft zu geben im Stande iſt, auf— 

gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes binnen 3 Monaten 

von heute an von dem Vorhandenſein der Inſtrumente Anzeige zu 
machen, widrigenfalls dieſelben für nicht mehr beſtehend angeſehen 
und die Errichtung neuer Schuldtitel bewilligt würde. 
Zürich, den 16. Jenner 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſ be, 
Werd miller. 


43. Durd) Beſchluß vom 10. März Hat die Bivilabtheilung des 
Obergerichtes nad) fruchtlos geblicbenem Anfruf des Verfidjerungs- 
briefes von: 

82 fl. 34 ß. auf Hs. Ulrich und H8. Safob Bliggenftorfer, Hs. 
Rudolf fel., auf'm Stiipfer, yx Gunſten ihrer Schweſtern 
Anna Barbara und Katharina Bliggenftorfer dafelbjt, 
datirt Maitag 1812, 

denfelben fiir fraftlos erfliirt und {eine Löſchung am Notariatsprotofoll 

befohlen, was hiemit befannt gemacht wird. 

Uffoltern, den 19. März 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
Gofweiler. 


BVermifdte Bclanntmahunger. 


44., Frau Haufer, Gefdhirrhindlerin, in Oberhofen- Turbenthal, 
dato unbefannt abwefend, wird anmit anfgefordert, den Hrn. H. Rent- 
finger, Geſchirrhändler, in Nänikon fiir hen Forderung von 34 Fr. 
5 Rp. innert 14 Tagen von heute an ju befriedigen oder allfallige 
Einreden dagegen Hierorts yu erheben, widrigenfalls nad) geleiftcter 
Roftenvertvdftung Konfurs iiber fie verfiigt würde. 

Winterthur, den 16. März 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
Knüsli. 


45. Der Nachlaß des am 18. Hornung d. J. verſtorbenen Heinrich 
Müller von Bolketsweil, wohnhaft geweſen in Uelikon, Stäfa, iſt 
von den Vormundſchaftsbehörden fiir dic minorennen Erben ausge— 
ſchlagen worden. Der Verſtorbene hatte gar keine Altiven. 

Meilen, den 2. März 1874. 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdyreiber , 
Wittelsbad. 
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46. Beat Brütſchlin, Malergehiilfe, von Surfee, RKuntons 
Luzern, deffen gegenwärtiger Aufenthaltsort Hierorts nicht befannt ift, 
wird hiemit dffentlic) vorgeladen, Mittwod) den 1. April d. 3., Vor— 
mittags um 8 Uhr, im neuen Stadthaufe dahier vor Bezirksgericht 
qu ———— zur Beurtheilung in Bezug auf die vom hieſigen Statt- 
Halteramt gegen ihn erhobenen Anklage auf Diebftahl und Gebiilfen- 
ſchaft, unter dex Bedrohung, dak im Falle feines Ausbleibens das 
Urtheil gleidhwol ausgefallt wiirde. 

Winterthur, den 18, März 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. KRronauer. 


47. Das Bezirksgericht Winterthur 
at 


in feiner Sitzung vont 13. Mir; 1874 
in Gadjen 
der Anna Clifabetha Ott in Oberlangenhard- Bell, Klägerin, 
gegen 
den unbefannt abwejenden Joſeph Schneider, Senn, von Jona im 
St. Gallifdhen Seebezirk, wohnhaft gewefen in Oberlangenhard- Bell, 


Beflagten, 
betreffend Vaterſchaft, 
erfennt : 
1. Klägerin ift zum Ergänzungseide zugelaſſen. 
2. Der Beklagte hat die Prozeßkoſten zu tragen. 
3. Er hat die Klägerin für Umtriebe mit 60 Fr. zu entſchädigen. 
4. Dieſes Urtheil ft dem Beklagten durch das Amtsblatt zu 
eröffnen, verbunden mit der Anzeige, daß für ihn die zehntägige 
Friſt zur Appellationserklärung vom Datum der Publikation an zu laufen 
beginne. 
Winterthur, den 23. März 1874. 
Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
er Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


48. Die Zivilabtheilung des Obergerichtes unſers Kantons hat 
durch Beſchluß vom 7. dieß den Heinrich Hafner, Heinrichen fel. Sohn, 
von Oberſeen, geb. den 3. Hornung 1834, verſchollen erklärt, den Beginn 
der VBerfdollenheit auf den 17. React 1872 feftgefest und den je- 
weilen nächſten hierorts befannten Erben des Verſchollenen die Nutz— 
nießung des Vermögens desſelben von dem bezeichneten Zeitpunkte an 
bewilligt, was hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Winterthur, den 16. März 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der ——— 
Ib. Kronauer. 
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49. Seit mehreren Jahren werden folgende von der ſchweize— 
tijden Rentenanftalt in le ausgeftellte Policen: 

1. auf das Ableben des Herrn Friedrich Straub von Hofen 
(Rannftadt), Ingenieur, frither in Rappersweil, jest in Brugg 
wohnhaft, D 1680, datirt den 1. April 1862; 

2. fiir LebenSverjidjerung feiner beiden Kinder Franz Friedvid) 
Straub, C475, und Maria Luife Straub, C476, datirt 
5. Wintermonat 1860, 

vermißt. 

Auf Anſuchen des Herrn Friedrich Straub in Brugg wird daher 
der Inhaber dieſer Policen oder wer ſonſt über dieſelben Auskunft zu 
geben im Stande iſt, aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen von heute 
an hierorts zu melden und Fine allfilligen Anſprüche geltend zu madden, 
unter der Androhung, daß nach fruchtlofem Ablauf der Frift diefe 
Policen fiir nicht ‘aie beftehend angefehen und die Ermächtigung zur 
Ausfertigung allein giiltiger Duplifate ertheilt wiirde. 

Zürich, den 18. März 1874. 

Sm Namen des Bezirfsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
. Berdmiiller. 


50.. Der unbefannt abwefende Heinvid) Winkler, Bader, von 
Hegnau wird aufgefordert, Metittwod) den 8. April 1874, Bormittags 
9 Ühr, vor Bezirksgericht auf dem Geridtshaufe Uſter zu erfdeinen, 
um die Scheidungstlage feiner Ehefrau Anna Margaretha geb. Dengler 
au beantworten, anfonft angenommen würde, ex anerfenne die thatſäch— 
iden Behauptungen dex Klägerin und verzichte auf Cinveden. 

lifter, den 12. März 1874. 
Fm Namen des BeziréSgeridjtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 


51. Heinrich Ufter von hier wird hiemit gum odritten Mal yur 
Wiedcrvereinigung mit feiner Ehefrau Bertha Ufter geb. Ammann 
dahier geridjtlid) aufgefordert. 

Winterthur, den 20. März 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes, 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. Rronauer. 


52.. Konrad Lips von Oberurdorf, geb. 1839, defjen gegenwiir- 
tiger Aufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, Montag 
den 13. April 1874, Mittags 2 Uhr, vor — Zürich zu 
erſcheinen, um auf die Scheidungsklage ſeiner Ehefrau Juditha geb. 
Sigriſt, wohnhaft im Buchentoo-Bol bei Rafz, ins Recht gu antworten. 

Zürich, den 10. März 1874. 
Im Namen des BezirlSgericdtes : 
Der Gerichtajareiber, 
Werdmiiller. 
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53. Das Bezirksgericht Horgen 
hat 


in Gaden 
des Statthalteramted, Anflagers, ferner des Hervn Robert Schwarzen— 
bad, Käſehändler, in Thalweil, und Ronforten, 
egen 
Wilhelm Eiche von Giinterstha rr Freiburg im Breisgau, geboren 
1847, unverheirathet, Sdjuftergefelle, und Ronforten, Angeklagte, 
* Diebſtahl, 


gefunden: 
Wilhelm Eiche iſt des ausgezeichneten Diebſtahls im Betrage von 
zirka 45 Fr. ſchuldig, 
und erkennt: 
pai Derfelbe wird gu einer dreimonatliden Gefängnißſtrafe ver- 
urtheilt. 
2. Eiche trägt mit den übrigen Angeklagten die Koſten. 
3. Dieſelben haben an Herrn Shunk 16 Fr. und an 
Herm Sygfried 29 Fr. 40 Mp. Schadenserſatz ju bezahlen. 

4, Diefes Urtheil wird dem Eiche durch das Amtsblatt mitgetheilt, 
unter Anſetzung dev viertigigen Appellationsfrift vom Tage der Publi- 
fation an. , 

Horgen, den 2. März 1874. 

Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hauſer. 


54.. Die von der Handelsbank in Zürich auf den Namen des Hrn. 
Wilhelm Lodjmann, GSdreinermeifters, in Thalweil audsgeftellte 
Obligation No. 247 im Betrage von 600 Fr., datirt den 1. Herbft- 
monat 1873, wird feit ciniger Beit vermift. 

Es ergeht daher an den allfiilligen Inhaber der Obligation, oder 
wer fonft darüber Austunft gu geben im Stande ift, die Aufforderung, 
fid) binnen vier Woden von * an hierorts zu melden, anſonſt 
nach fruchtloſem Ablauf der Friſt dieſe Obligation für kraftlos erklärt 
und die Ausfertigung eines allein gültigen Duplikates bewilligt würde. 

Zürich, den 6. März 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 

Werdmüller. 


55. Gantanjzeige. 

. Im RKonfurfe des Hs. Heinvid) Guter von Rein, Kts. Aargau, 
wohnhaft in AWlbisrieden, werden die Aftiven Montag den 30. d. Me. 
öffentlich verfteigert, und zwar: 

1. Nadjmittags 2 Uhr, im Haufe ded Kridars die Fahrhabe, 
beftehend in verfdjiedenen Hausgeräthſchaften. 

2. Abends 7 Uhr, im Gafthof gum Rößli in Albisrteden die 
Yiegenfdjaften, nämlich: 
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Gin Biertheil Wohnhaus und die Halfte an der Scheune 
nebft Hofftatt unter Mo. 2ta fiir 2800 Fr. affefurirt; 

ein Wagenfdopf unter No. We fiir 600 Fr. aſſekurirt; 

2 Krautgirten vor und hinter dem Hauſe; 

jitfa 3 Mäßli Baumgarten, dev Hintere ; 

zitfa ein halber BVierling Baumgarten, der vordere. 

Die Gantbedingungen liegen in unterjzeidneter Kanzlei yur 
Einſicht offen. 

Wiedifon, den 21. März 1874. , 
Notariat Wiedifon u. d. E.: 

Hd. Hürlimann, Landſchreiber. 
56. Gantanzeige. 
Dienſtag den 31. März 1874, Abends punkt 5 Uhr, wird in der 
Weinſchenke des Herrn Thierarzt Frey in Rykon-Illnau über nach— 
ſtehende, zur Konkursmaſſe des Gottlieb Morf, Hafners allda, ge— 
hörenden Liegenſchaften, da die erſte Gant erfolglos war, eine zweite 
und letzte Steigerung abgehalten, nämlich: 

12 Wohnhaus, Scheune und Stall und 1 Scheuneanbau, 
unter No. 8 fiir 1300 Fr. affefurirt, nebft Hofraum und jirfa 1 Biers 
ling Gemüſe- und Baumgarten. 

3n zahlreichem Beſuche ladet ein 

Illnau, den 21. März 1874. 

Die Notariatskanzlei: 
C. Kronauer, Landſchreiber. 
57.. Gantanzeige. 

Sm Konkurſe des Kaſpar Fehr, Gartner, in Höngg werden die 
Liegenſchaften Donnerftag den 26. März 1874, Abends 7 Uhr, im 
Mebftod in Höngg auf sffentlide Steigerung gebradht. 

Diefelben beftehen in: 
Dem unter No. 92 a fiir 4000 Fr. affefurirten Wohnhauſe; 
zirka 1 BVierling Kraut- und Baumgarten; 
« 2 » Reber im näheren Moos ; 
« (3 »  Uder im Kappenbühl; 
ae | » Waldung im oberen Eichholz. 
Die Gantbedingungert liegen hierorts yur Cinfidt offen. 
Hingg, den 16. März 1874. 
Notariat Hingg u. d. E.: 
Für den Ytotar, 
UA. Nägeli, Subftitut. 
58. RKonfurserledigung. 

Das gegen Bafoh Egli, H&. Mudolfs fel. Sohn, im hintern 
Sugberg-Piaifiton eingeleitete Konkursverfahren ift durchgeführt; Eglt 
ift im Aftivbiirgerredt niſcht eingeſtellt. Sämmtliche Anſprecher find 
vollſtändig befriedigt worden. 

Pfaffifon, den M. März 1874. 

Die —— — 


F. Schneider, Landſchreiber. 
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59. Aktivbürgerrechts-Einſtellung. 

Johannes Bopp, Metzger, von Otelfingen, wohnhaft in — 
iſt nad) durchgeführtem Konkursverfahren faut Beſchluß des Bezirks— 
gerichtes Zürich vom 2. März 1874 bis gum 2. März 1876 im Aftiv- 
bürgerrecht cingeftellt worden. 

Wiedifon, den 21. März 1874. 

Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Hd. Hirlimann, Landfdjreiber. 
60. Aktivbürgerrechts-Einſtellung. 
Laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 2. März 1874 iſt 
Jakob Attinger, Gaſſenbeſetzer, von Dübendorf, wohnhaft in Aktien— 
häuſern in Außerſihl, nach durchgeführtem Konkursverfahren bis zum 
2. März 1875 im Aktivbürgerrecht eingeſtellt worden. 

Wiedikon, den 21. März 1874. 

Notariat Wiedikon u. d. E.: 
Hürlimann, Landſchreiber. 


61. Im Konkurſe des Karl Schlegel, Hutmachers, von Reut— 
lingen, wohnhaft geweſen in Zürich, it nad) dem genehmigten Ber- 
theilungSplane fiir die faufenden Gliubiger nid ts erhaitlid), Allfällige 
Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſes Planes, welcher hierorts 
zur Einſicht offen liegt, ſind binnen zehn Tagen von heute an bei 
unterzeichneter Stelle einzureichen, widrigenfalls derſelbe als anerkannt 
betrachtet wird. Eine Konkursverhandlung findet nicht ſtatt. 


Zürich, den 24. März 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


ſtonturspublitationen. 

62. Ueber die nachbenannten Perſonen, refp. über deren Vermögen, 
ift von Dem betreffenden Bezirlsgerichtspräſidenten der Konkurs part ie 
worden: 

1. Joh. Safob Widmer, Sdufter, von Kleinifon, in der Brand- 

ſchenke Uſter, rechtlid) ausgetrieben, laut Verfiigung de8 Bezirksgerichts— 
prifidinms Ufter vom 18. März 1874; lester Tag fiir die Cingabe 
in die Notariatsfanzlei Greifenfee den 22. Wpril 1874; Dauer der 
Bedenfzeit vom 6. bis 16. Mai 1874; VBerjtcigerung der Aftiven 
den 22. Brachmonat 1874; Ronfursverfandlung den 10. Brach— 
monat 1874, Nachmittags 3 Ubr. 
2. Johannes Schrämli, Tageldhner, von Hettlingen, wohnhaft 
im Deutweg in Winterthur, rechtlich ausgetrieben, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 17. März 1874; lester 
Tag fiir die Cingabe in die Notariatsfanzlei der Stadt Winter- 
thur den 25. April 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 10.—20. 
Wai 1874; Verfteigerung der Aftiven den 19. Mai 1874; Kon— 
käarsverhandlung den 9. Brachmonat 1874, Vormittags 9 Uhr, 
qu Winterthur. 

3.. David Frei von Kloten, in Maur, redytlid) ausgetrieben, 
laut Verſügung des Bezirksgerichtspräſidiums Ufter vom 26. Hornung 
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1874; lester Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Greifenfee 
den 2. April 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 16—26. April 
1874; Berfteigerung der Aftiven den 21. Mai 1874; Kon— 
fursverhandlung den 13. Mai 1874, Nadmittags 3 Uhr. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Sduldner der in Konturd 
Gerathenen die Wufforderung, ber ihre Unfpraden und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatéfangzlei’ genaue Cingabe, und gwar, wenn fid 
die Unfprade auf notarialifde Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablaui des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des 8 51 ded Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung yw 
gewärtigen hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewärtigender Ordnungs- 
bufe eingeben finnen, fpitcr aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausge{dloffen werden, foweit nidjt der § 87 des jitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfiigt. 

Hinfidjtlid) der Bedeutung der oben feftgefegten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
ber Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des jitirten Geſetzes, 
in6befondere der § 97—130, verwiefen. 


DOeflentlige Inventare. 


63. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
gerichte das bffentlidje Inventar bewilligt, daher fowohl dic Glaiubiger 
als die Schuldner der betreffenden Verſtorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefegten Frift begiehungsweife ihre Anfpracen oder 
Verbindlicleiten der unten begeidjneten Kanzlei eingugeben, unter det 
Bedrohung, daß Sduldner oder aud) im Befige von Fauftpfandern 
befinbdlicje Kreditoren, die ihre Eingabe gu machen unterlaffen, Ordnungs- 
buße, faumige Unfpredjer dagegen (die Grundverfiderten jedad) nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
ot weder aus den Motariats- nod) aus den Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erfidtlich nod) durch Fauſtpfänder gededt find, in dem Fale 
zu gewärtigen Hatten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Sffentliden Inventars angetreten wiirde. 7 


1.. Nachlaß de fel. verftorbenen Heinrid) Ammann, Kifer, im 
Oberdorf-RiifAliton; laut Beſchluß des BegirfSgeridjtes Horgen vom 
19. Hornung 1874. — Lebter Tag der Anmeldung von Anfpradjen 
und Verbindlidfeiten in die Notariatsfanzlet Thalweil 28. März 1874. 

2.. Ferdinand Isliker, Gemeindrathsfdreiber und Zivilprafident 
in Alten, Pyarre Andelfingen ; laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Andel: 
fingen bom 23. — 1874. — Letzter Tag zur Anmeldung voy 
——— und Verbindlichkeiten in die Notariatékanzlei Andeffingen 
28. März 1874. 


Drud und | Erpedition ‘der Genoſſenſchafto Buchdruderei Zůrich. 


Abonnementspreis. 


Zaͤhrlich 2'/, Fr., 7/, Jaber 2 Fr. 
"7, Jabr i'/, Fr., '/, Jaber 1 Fr. 
Voſtzuſchlag 20 Ryn. 


Amtsblatt des Kautons Zürich. 


eo, 25. Freitag, den 27. Mar; 1874, 


Cinrickungsgebibr. 


Die gedrudte Seile 10 Ron. 
Briefe und @elder franto 
an bie Grpedition. 














In Sadjen 
der Berlin-Kölniſchen Feuerverfidherungs-Aftieng efell- 
fdaft in Berlin 
betreffend Gejud) um Ertheilung der Konzeſſion fiir den Geſchäfts— 
betrieb im anton Zürich und Anerkennung des von ifr jum 
Hauptagenten fiir den Kanton Zürich beftellten Herrn Rechtsagent 
Ganj in Biirid 
fat der Megierungsrath, 
nad) Cinfidjt eines Antrages der Direftion der Finanjzen, 


befdloffen: 

J. Der Berlin-Kölniſchen Feuerverſicherungs-Aktiengeſellſchaft zu 
Berlin wird die Bewilligung zum Geſchäftsbetriebe im Kantou Zürich 
nach Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen und mit dem Vorbehalt, 
daß dieſelbe ſich in Streitfällen dem Ausſpruche des zürcheriſchen 
Gerichtsſtandes unbedingt als für ſie rechtsverbindlich unterwerfe und 
ihren Hauptagenten als Vertreter in allen Fallen und mit Vollmadyt 
zur Unterſchrift beftelle, ertheilt. 

Il. Herr Geſchäftsagent Ganz in Zürich wird als Hauptagent 
diefer Gefellfdjaft fiir den Nanton Zürich anerfannt in der Meinung, 
daß derfelbe bet Abſchluß und Vollziehung von Verſicherungsgeſchäften 
die Beftimmungen ded Gefeses betreffend Aufſicht des Staates über 
Verfiderung von Fahrhabe 2c. vom 21. Chriftmonat 1852, fowie 
feither erlafjene oder nod) yu erlafjfende, das Verſicherungsweſen betref- 
fende Vorfdhriften genau yu beadjten und darnad) zu verfahren habe. 

Ill. Bublifation dieſes Beſchluſſes im Amtsblatt. 

Zürich, den 22. Wintermonat 1873. 

Vor dem Regierungsrathe: 
Der Staatsſchreiber, 
Keller. 
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Belanntmadgungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Bekanntmachungen von Kantonalbehsrden. 


1. Die dießjährige Bannzeit der Fifchenzen im Zürichſee ift auf 
die Reit vom 15. April bis Ende Mai feftgetctt ; in Folge deſſen iſt 
die Ausübung des Fifderqewerbes während dlefer Beit im Sinne bed 
§ ” deS Geſetzes über die Fijderordnung vom 22. Chrijtmonat 1856 
verboten. 
Zürich, den 26. März 1874. 
Für die Juſtiz- und Poltzeidivettion : 
Der Sefretir, 
Dr. Wm sler. 


Befanntmadhungen von Bezirisbehsrden. 

2. Herr Auguit Gattifer, Gafthofbejiser zu den drei Kinigen 
Ridjtersweil, beabfidtigt, das Seegebict, welches an jfeinen Garten, 
Hofraum und Landungsjteg ſtößt, eine Größe von 3040 TF)‘ befigt und 
biganhin den gemeinidaftlidjen Hafen bildete, als Cigenthum zu 
evwerben. 

Cinfpraden gegen dieſes Projeft, welches auf der Lokalität mit 
Pfählen bezeichnet ijt, find innert 14 Tagen von heute an bei unter- 
zeichneter Stelle, wo aud) der Situationsplan zur Cinfidht offen liegt, 
ſchriftlich einzugeben. 

Horgen, den 23. März 1874. 

Statthalteramt. 

3. Leichenfund. 

Auf der Eiſenbahn in der Nähe der Station Knonau iſt den 
24. d. M. Abends die Leiche eines Unbekannten, welcher vom Zug 
überfahren worden iſt und wahrſcheinlich den Tod freiwillig geſucht 
hat, gefunden worden. 

Alter: zirka 25 Jahre. 
Größe: 58“ 
Haare: ſchwarz. 

Er is einen mittelhohen beinahe neuen ſchwarzen Filzhut, bläulich 
ſchwarzen Leberrod von ſogen. Radine, Rod, Hoſen und Wefte 
von gleidjem dunfelgrau melirten Tuc) (qut gefletdet). 

Bet demfelben wurde unter Anderm gefunden ein gehiufeltes 
baumwollenes Nastuch mit S. B. bezeichnet und ferner Notizen, wahr- 
fdjeinlid) fiber eine Whftimmung in den Gemeinden Illnau, Lindau, 
Weißlingen, Volketsweil, Wangen und Kyburg, fowie cin Cifenbahn- 
billet Zurich-Zug vom 24. März. : 

Leiche um Anatomiegebiude in Zürich. 

Mittheilungen itber Namen und Herfunft erbittet fic) das 

Uffoltern, den 26. März 1874. 

Statthalteramt. 
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4 Adoption. 


Die Direktion der Juſtiz und Polizei hat durch Verfügung vom 
18. dieß den Ehegatten, Herrn Goh. Stelzer und Frau Anna geb. 
Sdwarzenbad im Paradies yu Oberengftringen, die Bewilligung 
ertheilt, thre Midjte, Jungfrau Loutfe Stelzer, Tochter des Herren 
Heinrich) Stelzer dafelbft und der fel. Frau Regula geb. Schwarzen— 
bad, an Rindedsftatt anzunehmen. Nach Crfiillung der in § 245 bes 
privatredjtlidjen Geſetzbuches vorgefdriebenen Requifite Hat der Bezirks— 
rath heute diefe Kindesannahme als volljogen erflart. 
Zürich, den 26. März 1874. 
: Im Namen des BezirfSrathes : 
Der Rathsſchreiber, 
Baltenjperger. 


5. Bevogtigqun g. 

Safob Schneider, Fafobs, alt Zunftrichters Sohn, von Seg- 
[ingen bet Eglisau, wohnhaft im Keſſelhof bei Uetifon, ift wegen 
Geiſtesſchwäche unter ftaatlidle Vormundfdjaft geftellt und als “et Ns 
Bormund ernannt worden: Herr Jakob Sdneider in Tifriedern. 

Biilad, den 19. März 1874. 
Sm Namen ded Bezirksrathes: 
Der Rathsfdjreiber, 
Schweizer. 


Belanuntmadungen von Gemeindsbehörden. 
6. Schulgemeindsverſammlung. 
Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen der Schul— 
gemeinde Kappel-Ebertsweil werden anmit auf Oſtermontag den 6. April 
u einer Gemeindsverſammlung nad) beendigtem Morgengottesdienſt 
ins Schulhaus eingeladen. 
Geſchäfte: 


1. Antrag der Gemeindsſchulpflege betreffend Erneuerungswahl 
des Lehrers. 
2. Unvorhergeſehenes. 
Das bereinigte Stimmregiſter und die dießfälligen Anträge liegen 
den Betheiligten bei Unterzeichnetem zur Einſicht er 
Kappel a. A., den 26. März 1874. 
Für die Schulgemeinde: 
Der Präſident, 
Hs. Heinrich Ringger. 


Wiedikon. 
Gemeindeſtenern. 
Der stig liber dic von dex Gemeindsverfammtung unterm 
24. Jenner d. J. defretivten Stenern von 6 Fr. 50 Rp. per Faktor 
iſt mit Wusnahme der Taxation der auswärts wohnenden Stener- 
pflidtigen angefertigt und liegt den Pflidjtigen während 8 Tagen auf 
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der Gemeindrathstanglei zur Cinfidjt offen, während welder Beit 
alljillige Reflamationen fdjriftlid) einzureichen find. 
Der Bezug der Sdhulfaffaftener Fabel den 28. März ftatt. 
Der Bezugstag der Gemeindefteucr wird auf dem Stenerzeddel 
angezeigt werden. 
Wiedifon, den 23. März 1874. 
Der Gemeindrath. 


8. Ober ftra f. 
Gemeindefteuer. 

Gemäß Gemeindsbefhluffes vom 8. Marz 1874 foll im laufenden 
Jahre eine Gemeindefteuer von 6 Fr. und zwar von je 1000 Fr. Ver— 
migen, per Haushaltung und per Mann erhoben werden. 

Der Steuerverleger liegt von Heute an während 10 Tagen den 
Veredhtigten auf der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen, inert 
welder Friſt allfillige Reflamationen gegen denfelben bei fompetenter 
Stelle geltend gu machen find. 

Oberitrag, den 25. März 1874. 

Die Gemeindrathstanglet. 


9 Stenerbezug. 


Die Zivilgemeinde Kemten-Wetzikon Hat unterm 1. März d. J. 
den Bezug einer Eiſenbahnſteuer von 3 pro mille Vermögen und 
ebenſoviel auf den Bürger und die Haushaltung beſchloſſen. Der 
betreffende Verleger iſt — und liegt den Steuerpflichtigen bei dem 
Zivilkaſſaverwalter Hs. —— Müller zur Einſicht offen. Allfällige 
Einſprachen ſind innert 10 Tagen von heute an bei demſelben ſchriftlich 
zu erheben. Nach Ablauf a rift fonnen folde nicht mehr beriid- 
fidhtigt werden, und e8 wird fodann der Bezug der Stener fofort 
ftattfinden. 
Kentten, den 23. März 1874. 
Im Namen dev Bivilvorfteherfdjaft : 
Der Prifident, 
Johs. Kündig. 
Der Aktuar, 
Hs. Hrch. Müller. 


10.. Außerſihl. 
Gemeindeſteuerbezug. 

Der Bezug der Gemeindeſteuer pro 1874 (3 Fr. 50 Rp. vom 
1000 Fr. Vermögen, von dev Haushaltung und vom Mann) findet 
Dienftag den 31. März und Freitag den 3. April, je Vormittags von 
8 bis 11 und Nadymittags von 2 bis 5 Uhr, im Gemeindhauje ftatt. 

Die Sdhulfteuer wird ſpäter bezogen. 

Außerſihl, den 2. März 1874. 

Die Gemeindgutsverwaltung. 
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11. Ausgabevon Obligationen 
tm Betrage von 100,000 Fr. 

Die politifde Gemeinde und die Bivilgemeinde Hinweil find, um 
ihren Subventionsverpflidjtungen gegen die Cifenbahnunternehmung 
Sfiretifon-Wegifon-Hinweil gerecht yu werden, im Falle, fiir den 
erwähnten Betrag ein Darlehen gu erheben, und fie beabjichtigen diefes 
durd) Ausgabe von Obligationen auf den Snhaber yu thun. — Diefe 
Obligationen von je 500 Fr. find mit jährlichen Zinscoupons ver- 
jehen und werden gu 5 %/o vergzinfet. Sie find bis 1. Bradjmonat 
1879 unauffiindbar, von da an finnen fie gänzlich zurückbezahlt werden ; 
jedenfalls findet cine theilweife Rückzahlung ftatt. Die anf 1. Brad- 
monat 1882 j3uriidbleibenden Obligationen beredjtigen Fr vorangehenden 
halbjährlichen Kündung. 

Die Einzahlungen erfolgen gu 20% anf nächſten 15. April und 
die folgenden auf jeweilige Vefanntmadung hin, immerhin jo, daf 
die cingelnen Einzahlungen mindeftens 3 Monate auseinanderliegen 
und entgegen dem Willen der Abnehmer nie mehr als 2 °/o betragen. 

Die Saaunnace erfolgen je eingeln, fiir die politijde Gemeinde 
bei der Se eae (jest bei Herrn Gemeindrath How 
gur Mühle) und fiir die Bivilgemeinde bet Herrn Fiirfpred) Meili 
in Hinweil. 

Hinweil, den 23. März 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Pfenninger, Prifident. 
W. Mauer, Sdhreiber. 

Sm Namen der Bivilgemeinde : 
3. Affeltranger, Priifident. 
Joh. Nanuer, Schreiber. 


12. Oberſtraß. 

Herr Erhard Bruhin im Hauſe No. 234 an der neuen Straße 
dabier ift willens, an der Efe feines Gartens ein Schattenhaus yu 
erftellen. 

, Die Maßbeſchreibung liegt auf der Gemeindrathsfanglet zur Cinfidt 
offen. 

Privatredjtlidje Cinfpradjen find innerhalb 14 Tagen von heute 
an beim Prifidenten des Bezirksgerichtes Zürich zu — 
Oberſtraß, den 26. März 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
Hollenweger. 


18. Baugeſpann. 
Herr Felix Vogler in Mettmenhasli wünſcht in ſeinem Baum— 
garten ein Waſchhaus freiſtehend zu erſtellen, wie das errichtete Bau— 
eſpann zeigt. Die eingereichte Maßbeſchreibung liegt dahier zur 
Gin GF iy Endtermin Fi privatredtlidje Cinfpradjen 10. April 1874. 
MNiederhasli, den 20. März 1874. 
Dev Gemeindrath. 
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14. Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde ſind nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 











Eigenthümer Tag der Endtermin far 
| Bauobjett. Publitation | privatredtliche 
der Baugefpanne. | im Amtsblatt. Einſprachen. 
Herr J. Furrer, Bureau und Remije an | 
Lohnkutſcher, in der Sihlſtraße. | 
Zurich. 27. Marz. 10. April. 
Herren Fiez und Geſchäftsgebäude an der 
Ochsner in Zürich. —— Limmat⸗ 
thal. — ££ sf 





Außerſihl, den 25. März 1874. 
Die Baufommiffion. 


15. BSefanntmadung betreffend Baugefpann. 
Jn hieſiger Gemeinde ift nadjbenanntes Baugefpann errichtet 
worden und die betreffenden Plaine finnen in der Gemeindrathstanglei 
eingefehen werden. 


Cigenthiimer | Gag der =| Endtermin fiir 
Bauobjeft. Publitation | vrivatrechtlide 
ded Baugefpanns. im Umtsblatt.| Ginfpraden. 








| Gin Wohnhaus an der | 

Sihl oberhalb der Gas— 

fabrik. 

Enge, den 26. März 1874. 

Im Namen der Baukommiſſion: 
Der Aktuar, 


J. J. Nägeli. 


Herr Martin Frey, 
Brunnenmacher. 


27. Mir}. | 10. April. 








16. Bekanntmachung betreffend Baugejpann. 
In dex Gemeinde Wollishofen ift nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und fann die betreffende Maßbeſchreibung in der Gemeind- 
tathstanglet eingefehen werden. 











Cigenthiimer | Zag der =| Endtermin fir 

| Bauobjett. Publifation | orivatredtlide 

des Baugefpanns. | | im Amtsblatt. Ginpracen. 
Schweiz. Nordoft= | Cin Stationsgebiude. | : 

bahngeſellſchaft. 27. Marz. 10. April. 





Wollishofen, den 26. März 1874. 
Der Gemeindrath. 
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17. Befanutmadung betreffend Baugefpann. 
Sn der Stad on ift nadbenannted Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Plane können im Hodbaubiireau (Stadthaus- 
plas Yto. 2) eingefehen werden. 








. | Zag der =| Endtermin fiir 
— Bauobjeft. Publifation | privatredtlide 
des Baugefpanns. | cm Umtsblatt.| Ginfprachen. 


Herr J. Stus, Vorbau an das Haus | 
Speifewirth. | No. 3 Oetenbadhftrafe. lez. März. | 10. April, 
Zürich, den 26. März 1874. 
Aus Wuftrag des Stadtrathes: 
Der Baupolizeiverordnete, 
U. Geifer. 


18. Wiedifon. 
Fahrhabegant. 

Kiinftigen Didhftag den 31. dieß bringt der Vormund von Hrn. 
alt Gemeindrath Heinrich Morf fel. Erben von Wiedifon, von Vor— 
mittags 9 Uhr an, beim Gemeindwirthshaus jum Falfen dahier gegen 
Baarzahlung zum Verfauje auf öffentliche Steigerung : 

1 Kuh, Fald), zirka 6 Jahre alt, 1 Rind, braun, girfa 1/2 Jahr 
alt, 1 Ochs, zirka 2 Sabre alt, 1 vollftindiger Wagen mit Leitern und 
Saudefag, 1 vollftindiger Wagen mit Bennen und Leitern, 1 Stroh- 
ſchneidſtuhl, 1 Pflug, 1 Egge und viele andere Feldgeräthſchaften. 

ou zahlreichem Beſuche diefer Gant ladet ein 

Wiedifon, den 25. März 1874. 

Die Gantbeamtung. 


19. Ries ba d. 
Gantanjzeige. 

Unter Yeitung der Gantbeamtung bringt Madame Türell 
Freitag den 27. März, Nachmittags 2 Uhr, in ihrer Wohnung zur 
Seewart Flitegaffe nadfolgende Gegenftinde auf lenge Steigerung : 

1 Ameublement, rothjeiden, 1 dito von braunem Plüſch, 1 Sez 
fretir, 1 Klavier, 2 Kommoden, Tifde, Seffel, Teppiche, Küchegeſchirr 
aller Urt, Hangelampen, 1 franzöſiſcher Kochherd 2c. 

Riesbach, den 24. März 1874. 

‘ Die Gantbeamtung. 


20. Gantanjzeige. 
Kiinftigen Dienftag den 31. d. M., Nadmittags 2 Uhr, werden 
bei Unterzeichnetem gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 
Qe Ellen dunfelgraues Tuc. 
Uffoltern b. H., den 25. März 1874. 
Der Gemeindammann, 


Sdumader. 
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21. Berfilberungsgant. | 

Kiinftigen Dienftag den 31, März d. J. werden Nadpmittags 1 Ubr 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : : 

1 zweiſchläfiges vollftindiges Bett mit Matraben ſammt Vettftatt, 
1 einthitriger Kaſten, 1 Tifh, 3 Seffel, 1 Kommode mit Aufſatz, 
1 Webftuhl fammt Zugehir, 2 lange Biinke, 1 Spiegel mit Gold- 
rahmen, 4 Portraits, 1 alter cinthiiriger Kaſten, 1 angeſtrichenes Buffet, , 
2 Gifenpfannen, 1 Kupferpjanne, 1 Kupfergelte, 1 dito Gagi, 1 Raffe-, 
mühle, 1 Kaffebiichje, 2 ftitrzene Milchkeſſi, 2 Weberlampen, zirka 25 Stück 
verſchiedenes irdenes Gefdirr, 1 Karſt, 1 Ader- und 1 Sdhiirpfhaue, 
1 Zylinderofen. Die Gant wird ungweijelhaft abgehalten. 

Verfammlungsort ift bei Herrn Speifewirth —* in Ebertsweil. 

Hauſen a. W., den 25. März 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


22. Gantanzpeige. 

Aus dem Konkurſe der Frau Magdalena Peter gejd. Ehrens- 
es in Wltftetten wird Montag den 30. März 1874, Nadhmittags 
2 Ubr, beim Hauſe der Obgenannten gegen Baarzahlung öffentlich 
verfteigert : . 

1 Kuh, 6 Jahre alt (32 Wochen tragend); im Auftrag der Nota— 
riatSfanglet Wiedifon u. d. E. 

Mithtetten, den 25. März 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


23. Opfifon. 
Gantanzeige. 

Künftigen Dienſtag den 31. März, von Morgens 8 Uhr an, 
laſſen die Erben des verſtorbenen J. Jakob Schweizer im Ober— 
dorf-Opfikon durch Unterzeichnete öffentlich verſteigern: 

2 dreiſpännige Wagen, zirka 80 Zentner Heu, zirka 80 Zentner 
weißes Stroh, zirka 300 Fuß Bauholz, 2 Klafter Buchen- und Förren— 
ſpältenholz, 4—5 Baume Felzladen, 1 Pariie altes Eiſen, ferner 1 zwei— 
ſchläfiges —* mit Bettſtatt, verſchiedene Mannskleider und Hemden 
nebft verſchiedenen andern Haus- und Feldgeräthſchaſten. 

u zahlreichem Beſuche dieſer Gant ladet ein 
pfikon, den 23. März 1874. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
G. H. Schweizer, —— 


24.. ECidhenrindsengant. 

Die Korporationsgenoffenfdjaft Bonftetten bringt nächſten Samſtag 
den 28. d. M., von Miittags 1 Uhr an, die Rinde von zirka 70 größern 
und fleinern Eichen im dießjährigen Laubholsfdjlag im Knodden anf 
öffentliche Steigerung. Die ausgezeichnet ſchöne Hinde Lift zahlreiche 
RKaufliebhaber erwarten. 

Bonftetten, den 21. März 1874. 

Sm Namen der Genofjenfdjaft : 
Der Vorjtand. 
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25. Da bei dev ausgejdriebenen BVerfilberungsgant vom 23. dieß 
über cine majjive runde Seidenwindmafdine gar feine Kaufliebhaber 
erjdjienen, fo wird dieſe Mafdine jum zweiten Mal Dienftag den 
31. dieß, Nadhmittags 2 Uhr, auf öffentliche Steigerung gebradjt. 

Zuſammenkunft beim Unterzeichneten. 

DOpfiton, den 24. Wir; 1874. 

Gemeindammann Sd weizer. 

26.. Außerſihl. 

Hausverkauf. 

Die Erben der verſtorbenen Jungfrau Anna Margaretha Jucker 
von Außerſihl bringen Dienſtag den 31. März, Abends 7 Uhr, in der 
———— des Herrn Müller zur Pfiſtern dahier auf öffentliche 

teigerung: 

1 oB ohn « und Wafdhaus an dev Sdhimmelftrage in Außerſihl 
unter No. 2 fiir 1600 Fr. aſſekurirt; 

35202)‘ Garten, Hofraum und Platz, worauf das Gebäude fteht. 

Wegen VBefidtigung des Kaufsobjektes und Cinfidjt der Gant- 
bedingungen beliebe, man fic) an die Gemeindrathsfangler zu wenden. 
Außerſihl, den 23. März 1874. 

Die Gantbeamtung. 
ss Gantanjzeige. ; 
Montag und Dienftag den 30. und 31. März werden wegen 
Abreije an der Falfengaffe No. 27 ited Ill. Ctage, von Morgens 
81/o Uhr an, unter Lettung der ftddtifdjen Gantbeamtung auf öffent— 
lide Steigerung gebrad)t: 

7 aurgeriiftete Betten mit doppelten Mtatragen, 1 WMabhagoni- 
Ameublement, beftehend aus: 6 Polſterſeſſel, 2 Fautenuils, 1 Ranapee, 
1 ovaler, 1 Ronfol- und 1 Spiel-Tiſch, 1 Etagere, 1 Glasfchrant, 
Waſch- und andere Kommoden, Chiffonniere, Hachttifehden, Seffel, 
Sehreibpulte mit und ohne eciferne Geldfaffen, 1 Pianino, Sefretare, 
Spiegel und Portrits, ee Kanapees und Fantenils, grofe 
und Eleine Leppidje und Vorhinge, Porzellan- und Glasgefdirr, Linge, 
Küche- und Kellergerathfdaften u. v. A. m. 

Die Gegenftinde können in der Zwiſchenzeit am betreffenden Orte 
bejichtigt werden. 

Bu diejer Gant ladet ein 

Zürich, im März 1874. 
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Die Gantbeamtung. 


28. SGtadel. 

Die Grundeigenthiimer der politifden Gemeinde Stadel haben 
die mit Martini 1874 ablaufende Gememdsgarantie, nicht nur wie 
bisher drei Biertheile, fondern die ganze Schatzung von Anno 1850 
in der Gemeindsverjammlung vom 21. dieß mit Emmuth wieder auf 
12 Sabre verlingert, was hiemit der Kreditorſchaft zur Kenntniß 
gebradjt wird. 

Stadel, den 21. März 1874. 

Die Garantiegenojjenjdjajt. 


a 
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29. Yehrftelle 
anu der Sefundarjfdule Wyl. 

Die zur Beit proviforifd) beſetzte Lehrftelle an der Sefundarfdule 
Wyl wird behufs definitiver Befegung zu freier Bewerbung ausge- 
ſchrieben. Beſoldung die gefetslicje. 

Anmeldungen nebft Zeugniffen find bis zum 7. April dem Unter- 
zeidjneten ———— 

Wl, den 24. März 1874. 

Der Prafident der Sefundarjdulpflege : 
3. H. Walther, Pjarrer. 


* 





Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


30. Den Gläubigern des am 10. Fenner l. J. verſtorbenen falliten 
Joh. Konrad Wiesmann, Maurers, von zürch. Wylen, Gemeinde 
Oberſtammheim, deſſen Nachlaß von einem Theile der Erben aus— 
drücklich ausgeſchlagen und von dem andern nicht angetreten wurde, 
wird anmit eine Friſt von 14 Tagen von heute weg eröffnet, um 
hierorts das Begehren um Konkurseröffnung unter gleichzeitiger Koſten— 
vertröſtung von 40 Fr. zu ſtellen, widrigenfalls die zu etwa 100 Fr. 
geſchätzten Verlaſſenſchaftsaktiven nad) Abzug der Rohen j¢ nach Um— 
ſtänden einzelnen bekannten Gläubigern oder den Erben überlaſſen würden. 

Andelfingen, den 23. März 1874. 
Aus Auftrag des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


31.. Beat Brütſchlin, Malergehülfe, von Surſee, Kantons 
Luzern, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts nicht befannt iſt, 
wird hiemit öffentlich vorgeladen, Mittwoch den 1. April d. J., Vor— 
mittags um 8 Uhr, im neuen Stadthauſe dahier vor Bezirksgericht 
zu — zur Beurtheilung in Bezug auf die vom hieſigen Statt- 
halteramt gegen ifn erhobenen Anflage auf Diebftah{ und Gebiilfen- 
ſchaft, unter der Bebdrohung, daß im Falle feines Ausbleibens das 
Urtheil gleidjwol ausgefällt würde. 

Winterthur, den 18. März 1874. 
Sin Namen des BegirlSgeridhtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
$b. Rronauer. 


2. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Heinrich Schneider, Waibels, von Hünt— 
wangen, wohnhaft im Balgriſt-Hirslanden, werden deſſen Liegenſchaften 
Donnerſtag den 2. Pty 1874, Abends 6 Uhr, in der Wirthſchaft des 
Herrn Schulpfleger Weber im Dorf-Hirslanden auf öffentliche Stei- 
gerung gebradt, beftehend in Folgendem: 

Das unter Mo. 76 a fiir 3400 Fr. affefurirte Wohnhaus. 


” 
— 


s 
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Die unter No. 76 b für 1100 Fr. affefurivte Sdeune und Stall. 

Birfa 1/2 Vierling Baumgarten. 

Ales bet einander im Balgrift gu Hirslanden befindlich. 

Dazu gehirt: Die Halfte an dem bei obigem Haufe befindlidjen 
Brunnen nebft Wafferlod), fowie Antheil an dem laufenden Brunnen 
im oberen Balgrift an der Fordftragfe. 

‘Der unter No. 68d fiir 75 Fr. affefurirte Adhtel an dem im 
Trottgebiude Mo. 68e des Herrn Boh. Baumann befindlidjen 
Trottwerf. 

irfa 1 Vierling Reben im Balgriſt. 

irfa 3 Sucharten Wiefen und — im Thal. 

ur Beſichtigung der Gantobjekte wende man ſich an Herrn 
Gemeindammann Schädler in Hirslanden. Die Gantbedingungen 
liegen bei Herrn Schädler und in der unterzeichneten Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

Riesbach, den 23. März 1874. 

Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Landſchreiber. 


33. Gantanzeige. 

‘Aus dem Konkurſe des Johannes Binder, Schmied, früher 
ſeßhaft zu Freienſtein, werden Dienſtag den 7. April 1874, Abends 
Uhr, in der Wirthſchaft zum Frohſinn in Freienſtein öffentlich ver— 
teigert: 

1) Zirka 40,000 * Ackerland im Bilg, gegen der Ziegelhütte; 

2) , 1 Sudart und 3 Mäßli Wieſen in der Schafbreit; 
3) » 8 Bierlinge Ader in der Rugbaumen; 
4) , 1 Bierling und 3g Magli Wiefen in der Mühlehalden; 
5), «U/e Klafter Tuffteine, weldje in der Wiefe der Herren 
Bänninger und Sallenbad) abgelagert find. 

Die Gantbhedingungen fliegen hierorts gur Cinfidt offen. 
Kloten, den 25, März 1874. 

Notariatsfangler Kloten: 

Für den Notar: 
Heinrid) Klinger, becid. Gubftitut. 


34.. Gantanjzeige. 

Sm Konkurſe des Rudolf Büchi, Richters, in Seelmatten, 
politifde Gemeinde Turbenthal, werden Dienftag den 31. d. M. 
öffentlich verfteigert : 

a) Nadjmittags 1 Uhr im Büchiſchen Wohnhaufe die Fahrhabe, 

fo namentlid) einige Tiſche, Käſten, Feldgerathfdaften 2c. 

b) iy gg 4 Ubr im Rütſchberg die Liegenſchaften, nämlich 
die fiir 2200 Fr. affefurirten Gebiulidfeiten jammt Hofftatt 
und Garten, jirfa 3 Quart Baumgarten, jirfa 1/2 Vierling 
ſaatgroß Hanfland, zirka 91/4 Vierling Wiejen, zirka 23!/o Vier- 
ling Uder, zirka 6 Jucharten Holz und Boden, fowie 19/450 an 
der Sennhiitte Seelmatten. 
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Der Gantrodel liegt bet Herrn Gemeindammann Boßhard in 
Turbenthal zur Cinfidjt offen. 
Winterthur, den 18. März 1874. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur : 
Für den Motar: 
Gd. Peter, beeid. Subjtitut. 


35.. Gantanzeige. 


Aus dent Konfurje betreffend den Nachlaß des Naglers Rudolf 
Pfifter im TannSperg-Griiningen werden Mittwod) den 1. April 
d. J. Abends 7 Uhr, im Gaither zum ,, Adler” in Bingifon auf sffent- 
liche Steigerung gebracht: 

Eine Bebautung und Gdjeune, unter Mo. 330 affefurirt per 
1400 Fr. ; 

zirka 71/4 Sucharten Ader und Wieſen auf dem TannSperg ; 

zirka 2 Mannwerk BWiefen und Riedt, genannt Mittliftwies und 
Werpfenriedt. 

Der Gantrodel liegt bei unterzeichneter Stelle yur Einſicht offen. 

Griiningen, den 18. März 1874. 

Notariatsfanzlet Griiningen: 
3. H. Beilenmann, Landjdjreiber. 


36.. Gantanzeige. 


Sut Konfurfe des HS. Heinrich Guter von Rein, Kts. Aargau, 
wohnhaft in Albisvieden, werden die Aftiven Montag den 30, d. M. 
Offentlid) verfteigert, und zwar: 

1. Nadjmittags 2 at leg im Haufe des Kridars die Fahrhabe, 

beftehend in verſchiedenen Hausgeräthſchaften. 

2. Abends 7 Uhr, tm Gafthof yum Rößli in Albisrieden die 

Yiegenfdjaften, nämlich: 
Cin Biertheil Wohnhaus und die Halfte an der Scheune 
nebft Hofftatt unter Mo. 24a fiir 2800 Fr. affefurirt ; 
ein Wagenfdopf unter Mo. We fiir 600 Fr. affefurirt ; 
2 Krautgirten vor und hinter dem Hanfe; 
zirka 3 Magli Baunigarten, der Hintere ; 
zirka ein Halber Vierltng Baumgarten, dev vordere. 

Die Gantbedingungen fliegen in unterzeichneter Kanzlei zur 
Einſicht offen. 

Wiedifon, den 21. März 1874. 

Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hirlimann, Landfdreiber. 


37. Im Konkurſe des Johannes Schneider, Konvaden, genannt 
Küfers, von Rorbas findet die auf den 4. April lL. J. angejeste Kon- 
furgverhandlung nicht ftatt. 

Bülach, den 24. März 1874. 
Notariatskanzlei Biilad : 
Qienhard, Canbjdjreiber. 
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38. Notariatsfreis Birmensdorf u.d. E. 


Sn Folge ita bleibt das Büreau der Kanzlei des Nota- 
riatsfreifes Birmensdorf in Zürich nächſten Samftag den 28. Mary 
fiir den — Gftsverfehr den ganzen Tag über geſchloſſen. 

Von dieſem ag an befindet fic) fodann die Kanzlei in Schlieren 
und wird fid) der Notariatskreis fiir Zukunft gemäß gefeslidjer Vor- 
fdyrift nad) dem Namen diefer Gemeinde benennen. 

Zürich, den 25. Marz 1874. 

Der Notar 
des ——— Kreiſes Birmensdorf: 
Ülrich Karrer. 


39. Konkursbeendigung. 

Wegen Mangel an Aktiven unterbleibt die gänzliche ag ak ke 
des Roctuiseerabicas gegen Safob Meili, Sain ſter, Embrach. 
Derſelbe iſt laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Bülach otk 17. Mar; 

1874 im Aktivbürgerrecht nicht eingeftellt worden. 
Kloten, den 23. März 1874. 
Notariatskanzlei Kloten: 
Für den Notar, 
Heinrich Klinger, beeid. Subſtitut. 


40. Konkurserledigung. 

Friedrich Furrer in Gündisau-Ruſſikon iſt nach durchgeführtem 
Konkursverfahren, aus welchem für die Gläubiger nichts erhältlich 
war, vom — Pfaffiton mit Beſchluß vom 10. d. Me. fallit 
erklärt und bis zum 10. März 1879 im AUAftivbiirgerredt eingeſtellt worden. 

Pfaffifon, den 23. März 1874. 

Die Notariatsfanzler: 
F. Schneider, Landjdhreiber. 


41. Einſtellung im Aftivbiirgerredt. 

Das Konfursverfahren gegen Johannes Simon, Sattler, im 
Tietifon iff aus Mangel an Aftiven ſiſtirt und der Kridar durd) 
Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 9. März d. J. bis zum 
9. März 1878 im Aktivbürgerrecht eingeſtellt worden. 

Zürich, den 26. März 1874. 

Notariatskanzlei Birmensdorf: 
Ul. Karrer, Landſchreiber. 


12. Im Konkurſe des Johannes Killa, Schneider, von Stäfa, 
wohnhaft in Außerſihl, iſt für die laufenden Gläubiger nad) dem 
—— Bertheilungsplan nichts erhiltlid). Allfällige Einwen— 
dungen gegen die Richtigkeit dieſes Planes, welcher in der unterzeich— 
neten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, ſind binnen 10 Tagen vom 
Datum der Bekanntmachung an hierorts einzureichen, widrigenfalls 
derſelbe als anerfannt betrachtet wird. 

Wiedikon, den 26. März 1874. 
Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hiirlimann, Landjdpreiber. 


43. NidGteinftellung im Aktivbürgerrecht. 

Das Konfursverfahren gegen Georg Schwank, alt Bahnwärter, 
von Landſchlacht, Rantons Thurgau, wohnhaft in Oberurdorf, iit 
Mangels Uftiven fiftirt und Kridar faut Beſchluß ded Bezirksgerichtes 
Zürich vom 9. März 1874 im Aftivbiirgerredjt nicht cingeftellt. 

Zürich, den 26. März 1874. 

Notariatsfanzlei Birmensdorf: 
Ul. Karrer, Landjdjreiber. 


RKonturspublifationen. 


44. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. fiber deren Bermbgen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
morden: 

1. Heinrich Bollinger, Schirmfabrifant, von Löhningen, Kts. 
Schaffhauſen, an der Auguftinergaffe in Zürich, in Folge Infolveny- 
erfldrung; lester Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei der 
Stadt Zürich 9. Mai 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 28. Mai 
bis den 6. Brachmonat 1874; Berftetgerung der Aftiven den 
29, Mai 1874; Konkursverhandlung den 29. Bradmonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 

2. Fridolin Sdmid, Weber, Fidel Sohn, von Rheinau, wieder: 
qerafien auf dem Shilling yu Marthalen, friiher in Flurlingen, recht— 
id) ausgetricben, laut Verfitqung des BezirfSgeridjtsprafidiums Andel— 
fingen vom 21. Mar; 1873; lester Tag dex Eirgabe -in die 
Notariatskanzlei Feuerthalen den 25. April 1874; Dauner der Bedenk— 
zeit vom 9.—19. Mai 1874; VBerfteigerung dev AUftiven den 
12. Mat 1874; Konkursverhandlung den 3. Bradmonat 1874, 
Vormittags 10 Uhr, im Geridtshaus WAndelfingen. 


3.. Heinrich Gisler, Mewger, von und wohnhaft zur Cintradt 
in Winterthur, in Folge feiner Inſolvenzerklärung; lester Taq der 
Eingabe in die Notariatsfanglet der Stadt Winterthur den 11. April 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 26. April bis 5. Mai 1874; 
BVerfteiqerung der AWAftiven den 28. April 1874; Konkursver— 
fandlung den 23. Mai 1874, Vormittags 9 Uhr, im Stadthaufe 
in Winterthur. ; 

4.. Konrad Hartmann-Didhut, Kaufmann, von NefRlau, 
RKanton St. Gallen, in Zürich, in Folge Inſolvenzerklärung; letter 
rie der Cingabe in die Notariatsfanglet der Stadt Zürich den 
4. Upril 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 20. bis 29. Upril 1874; 
Verſteigerung der WAftiven den 20. April 1874; Konkursver— 
handlung den 20. Mat 1874, Nadpmittags 4 Uhr, un Bezirks— 
gebäude in Zürich. 

5.. Otto Henne, Wirth, von Häggensweil, Kantons St. Gallen, 
in Zürich, in Folge durdgefiihrten Redhtstriebes ; lester Tag fiir dte 
Cingabe in die Notariatsfanzlei der Stadt Zürich den 4. April 
1874; Daucr der Bedenkzeit vom 20.—29. Upril 1874; Ber- 
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fteigerung ber Aftiven den 20. April 1874; Konkursverhand— 
pie den 18. Mai 1874, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in 
ürich. 

6.. Johannes Frei, Johanneſſen ſel. Sohn, Modelſtecher, von 
Uſter, wohnhaft in Altſtetten, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, 
laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums —9* vom 26. Hornung 
1874; letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E. 
4. April 1874; — der Bedenkzeit vom 20. bis 29. April 1874; 
Verſteigerung der AWftiven den 20. April 1874; Konkursver— 
handlung 18. Mai 1874, Bormittags 10 Uhr, im Bezirksgebäude 
in Zürich. 

7.. Karl Key, Zimmermann, von Scherz, Bezirk Brigg, Kantons 
Aargau, wohnhaft an der Feldeqgftrafe in Riesbach, rechtlich ansge- 
trieben, laut Berfügung des Bezirksgerichtsvizepräſidiums Zürich vom 
24. Hornung 1874; letzter Tag fiir die Eingabe in dic Notariats— 
fanzlei Riesbach den 4. April 1874; Daucr der Bedenkzeit vom 
16.—25. Upril 1874; Berfteigerung dev Aftiven den 17. April 
ae Konkursverhandlung den 18. Mat 1874, Bormittags 
9 Ubr. 


8.. Friedrid) Meif, Steinhauer, von Pfullingen, Oberamt Reut- 
lingen, Königreich Wiirttemberg, wohnhaft tm Dorf, Stäfa, laut Ver— 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 5. März 1874; lester 
Tag der Cingabe in die Notariatsfanylei Stäfa den 6. April 1874; 
Dauer dev Bed enfzcit vom 13.—23. April 1874; Berjteigerun 
der WEtiven 20. April 1874; Konfursverhandlung den 19. Mai 
1874, Vormittags 9 Uhr, in Meilen. 

9.. Johannes Bollier, Wegknecht, im Vögeli-Adlisweil, in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes; lester Tag fiir die Eingabe in die 
Notariatskanzlei Thalweil den 6. April 1874; Dauner der Bedenkzeit 
vom 21. April bis 1. Mai 1874; Berftetqgerung der AUftiven den 
23. Upril 1874; Ronftursverhandlung den 19. Mai 1874, Vor— 
mittags 9 Uhr, in Horgen. 

10.. 58. Jafob Maag, Kafpars, von Niederhasli, rechtlich aus- 
getrieben, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 
27. Hornung 1874; lebier Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
MNiederglatt den 8. April 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 21. April 
bis 1. Mai 1874; Berftcigerung der Wftiven den 27. April 1874; 
Konfursverhandlung den 16. Mai 1874, Bormittags 9 Ubr, 
im GeridjtShaufe ta DielSdorf. 

11.. Heinrich Fröhlich, Zimmermann, Heinrids fel. Sohn, in 
Niederfteinmaur, in Folge durehgefiihrten’ Rechtstriebes, laut Ber- 
fügung des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorj vom 27. Hornung 1874; 
lester Tag der Eingabe in die Notariatsfanzlet Dielsdorf 8. April 
1874; Dauner der Sebentacit vom 21. Upril bis 1. Mai 1874; 
Berftetgerung der Aktiven den 28. April 1874; Konkursver— 
handlung den 16, Mai 1874, Bormittags 9 Ubr, im Gerichts— 
hauje in Dielsdorf. 
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12.. Heinrich Smid, alt Bote, im Rümlang, redhtlid) ausge— 
trieben; faut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 
27. Hornung 1874; lester Tag für die Cin gabe in die Notariatsfanylet 
Niederglatt den 8. April 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 21. April 
bis 1. Mai 1874; Berfteigerung der Aftiven den 28. Upril 1874; 
Konfursverhandlung den 16. Mai 1874, Vormittags 9 Uhr, im 
Gerichtshauſe in Dieledor. 

13.. Rudolf Bihler, Rudolfen, von Freudweil-ljter, wohnhaft 
in Windlad), rechtlich ausgetrieben, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
prafidiums DielSdorf vom 27. Hornung 1874; lester Tag der Ein— 
gabe in die Notariatskanzlei Niederglatt den 8. April 1874; Dauner 
der Bedenfzett vom 21. April bis 1. Mai 1874; Berſteige— 
rung der Aktiven den 28. April 1874; Konkursverhandlung den 
16. Mat 1874, Vormittags 9 Uhr, im W'eridtshanfe in Dielsdorf. 

14.. Rafimir Dantel Elsner von Nafct, Preufen, wohnhaft ge- 
wejen an der Schoffclgaffe in Zürich, in Folge frudtlojen Aufrufes; 
fester Tag der Eingabe in die Notariatsfanglet der Stadt Zürich den 
11. April 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 27. April 618 6. Mai 
1874; VBerfteiqerung der Aftiven den 27. April 1874; Ronfurs- 
verhandlung den 27. Mai 1874, Vormittags 10 Uhr, im Bezirks— 
gebäude in Ritrid). 

15.. Johannes Hug, Zimmermann, in Unterengftringen, in. Folge 
durchgeführter Schuldbetreibung; faut Verfügung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Zürich vom 4. März 1874; letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei Dinas den 11. April 1874. Dauner der 
Bedenfzeit vom 27. April bis 6. Mat 1874; Berfteiqerung dev 
Aktiven den 27. Upril 1874; KRonfursverhandlung den 23. Mai 
1874, Vormittags 10 Uhr, in Zürich. 

Es ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner dev in Konkurs 
Berathenen die Unfforderung, über ihre Anfprachen und VBerbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn fig 
die Anſprache auf notarialifde Urfunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Whlauf des oben hiefür feftgefesten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Redjte, die bem Gemeinfduldner zuftehen, verheimlidht, nah Maßgabe 
des § 51 ded Gefeges betreffend das Konkursverfahren Ahndung yw 
Tape hat, faumige Unfpreder aber ihre Forderungen einzig nod 
i€ yum Beginne der Bedenkzeit und unter yu gewartigender Ordnungé- 
buße cingeben können, fpdtcr aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefdlofien werden, fomeit nicht ber § 87 ded zitirten Gefeges etwas 
Underes verſügt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgelegten Bedenkzeit umd dex 
Konturgverhandlung, fowie der dießfälligen Redte und’ Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen ded yitirten Gejeges. 
ingbefondere der § 9Y7—130, verwiefen. 
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Einladung an die Mitglieder des Kantonsrathes. 


Tit.! 


Hiemit lade ich Sie ein, ſich Mittwochs den 22. April 1874, 
Vormittags 9/ Uhr, gu einer außerordentlichen Sitzung des Kantons— 
rathes und zur Behandlung der nachbezeichneten Geſchäfte auf dem 
Rathhauſe in Zürich einzufinden: 

1. — des Ergebniſſes der Volksabſtimmung vom 19. April 

iiber die Bundesverfaffungsrevifion. 

2. — ——— Geſetzesentwurf betreffend die zürcheriſche Rechts— 

pflege, I. und IV. Buch, und bezüglicher Bericht an das Volk. 

3. Gutadten yum Ynitiativvorfdjlag betreffend Ervidjtung einer 

fantonalen Rorreftionsanftalt (Rommiffionalvorlage). 

A, Geſchäftsbericht der Kantonalbank über das Bahr 1873 und 

beziiglidjer Kommijfionalberidt. 

5. Mittheilung der Verordnung des Regierungsrathes betrefiend 

das Verfahren bei Wahlen und Abftimmungen, weldje durch 
die Urne vorgenommen werden. 


6. Beridt und Antrag des Regierungsrathes betreffend Erhöhung 
der Entſchädigung an die Bezirkshauptorte. 


7. Gefesesentwurf des Regierungsrathes betreffend die fantonalen 
Kranfen- und Verforgungsanftalten. 


8. Beridjt und Antrag des Regierungsrathes betreffend Aufhebung 
der bisherigen fattijden Verbindung der fatholifden Einwohner 
deS Kantons Riirid) mit dem Bisthum Chur. 

Hodjadtungsvollft 

Meilen, den 28. März 1874. 

Der Prafident des Kantonsrathes : 
Hasler, 
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Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 
(Vom 28. März 1874.) 
65. Der Sdulgemeinde Itzikon wird an die Koſten ihrer Sdhul- 
hausreparatur ein Staatsbeitrag von 250 Fr. beftimmt. 





66. An ſchweizeriſche Hitlfsgefellfdaften im Wuslande werden fiir 
da8 Jahr 1874 folgende Beiträge verabreidt: Lyon, Turin und Genua 
je 50 Fr., Neapel 100 Fr. 





67. Der jährliche Staatsbeitrag für Neuanſchaffungen der Militär— 
bibliothek wird auf 500 Fr. ethibt. 





Sefanntmadhungen von Adminiſtrativ-Behörden. 
1. Poftamtlidhe Anzeige. 

Bom 1. April an hat der Poftwagen Maur-Zürich fowohl bei 
der Hin- als Riidfahrt feine Tour über Hegibad), Kreuzplatz und 
Stadelhofen yu nehmen und wird deffen Fahrtordnung dannzumal 
folgendermagen — werden: 

Abgang Maur 6 Uhr Morgens. 
Un unt Zürich 7, * 
* Zürich 5 =, Abends. 
Ankunft Maur 6, ‘ 
Zürich, den 27, März 1874. 
Die Kreispoftdireftion : 
Peter. 


Sefauntmadhungen von Kantonalbehirden. 
2. Hochſchule Zürich. 


Immatrifulation der Studirenden. 


Die Immatrikulation von Studirenden für das mit dem 13. April 

beginnende Sommerſemeſter 1874 findet in den Tagen 
vom 9. bis und mit 11. April, Vormittags 10—12 Uhr, 
im Senatszimmer der Hodjfchule ftatt. 

Studirende, welde nicht bereits einer Hodhfdjule angehirten und 
auf Grund eines a copa tg! ak i eh i immatrifulirt zu werden 
verlangen, haben die gu ihrer Aufnahme erforderliden Beugniffe dem 
Unterzeichneten zu Handen der Hodjdhulfommiffion bis ſpäteſtens am 
7. April cingufenden. 

aut Verordnung vom 23. Augftmonat 1873 find erforderlich: 

1. Für Kantonsbiirger: Cin Zeugniß dev Meaturitatspriifungs- 
fommiffion über die entweder don ihr, oder an einem zür mint 
Gymnaſium oder an einer andern Schule von gleider Höhe beftandene 
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Maturitätsprüfung in den Gymnafialfidern (Siehe Reglement vom 
15. Herbftmonat. 1860). 

Bur Jmmatrifulation an der philofophifden Fakultät beredhtigt 
ferner ein Maturitätszeugniß einer zürcheriſchen Induſtrieſchule (fiir 
den LUebertritt an das Polytedynitum) oder cin befriedigendes Ent— 
laſſungszeugniß von der oberften Klaſſe des zürcheriſchen Lehrerjeminars, 
beziehungsweiſe einer andern fdjweizerifdjen Schule von gleider Hohe 
oder eine vor der Maturititspritfungsfommiffion beftandene Priifung 
in den Realfidern (Siehe das erwähnte Reglement). 


2. Für Kantonsbiirgerinnen: Cin Entlaſſungszeugniß von ciner 
höhern Lehranftalt, vorbehalten Entfdjeid über befien Bulaifigteit. 

3. Für Nichtfantonsbiirger (beider Gefdhlechter) : 

a. Gin amtlider UAusweis über das zurückgelegte achtzehnte 

Altersjahr ; 

b. ein genitgendes Cittenzeugnif ; 

c. Beugniffe ine oder ausländiſcher höherer VBildungsanftalten, 

durch weldje nadjgewiefen wird, daß die Bewerber : 

1. der deutſchen Sprade geniigendD mächtig find, um einen 
Schriftſteller zu verſtehen und einem mündlichen Vortrage 
folgen zu können; ferner 

2. die Elemente der Mathematik und der Naturwiſſenſchaften 
ſich ſo weit zu eigen gemacht haben, um den Vorträgen 
über dieſe Witn aften an der Hochſchule mit Verſtändniß 
folgen zu können; und 

3. entweder die lateiniſche Sprache fo weit fennen, daß fie 
einen leichteren Schriftſteller in Proſa leſen und verftehen, 
oder ſowohl in der franzöſiſchen als zugleich in der italieni- 
jdjen oder dev engliſchen Sprade ſprachliches und ſachliches 
Verſtändniß leidjterer Autoren zeigen. 

Bewerber, deren Beugniffe von der Hochſchulkommiſſion nicht 
geniigend erfunden wiirden, haben ſich einer Zulaffungspriifung zu 
unterziehen, weldje die in dem voritehenden Beſtimmungen bezeidjneten 
Anforderungen umfaßt. Das Nähere Hieviiber wird ihnen bet Er- 
deinen zur Fmmatrifulation mitgetheilt werden, hingegen haben fic) 
Wile vor dem Afte dev Fmmatrifulation beim Rantonsfdulverwalter 
einfdjreiben zu laſſen. 

Später als an den bezeichneten Tagen findet Immatriknlation 
nur ausnahmsweiſe ſtatt. 

Zürich, den 28. März 1874. 

Der Rektor der Hochſchule: 
Biedermann. 


Bekanntmachungen vou Bezirksbehörden. 

3. Herr Julius Widmer in Richtersweil beabſichtigt, hinterhalb 
ſeiner Ziegelei und außerhalb des Beſitzthums des Herrn R. Zing— 
geler-Syfrig einen Sicherheitshafen von 2100 Größe yu 
erſtellen und hiezu das nöthige Seegebiet zu erwerben. 
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i Bae gegen dieſes Projeft, welches auf der Lokalität mit 
Pfählen bezeichnet ift, find innert 14 Tagen von heute an ſchriftlich 
bet unterzeichneter Stelle eingureidjen. 
Horgen, den 24. März 1874. 
Statthalteramt. 


4. Die, Stelle eines Schreibers des BezirfSrathes Meilen ift in 
Folge Refignation erledigt. 
Bewerber um diefelbe wollen fic) bis 12. April d. 3. bei dem 
Unterzeidneten anmelden. 
eilen, den 30. März 1874. 
Im Namen des Begirlsrathes : 
Der Prafident, 
BWunderli, Statthalter. 


5. Bertha Staub von Thalweil hat fid) nad) erlangter Voll- 
jährigkeit freiwillig unter ſtaatliche Vormundſchaft geftellt und es ift 
ihr bisheriger Vormund Herr Jakob Staub im Mettli Thalweil 
wieder als foldjer beſtätigt worden. 

Horgen, den 28. März 1874. 
Im Namen des Begirlsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Bollier. 


6. Entvogtigung. 
Herr Joh. Landolt von Enge, feghaft in der Lewi in Oberſtraß, 
ift durch Beſchluß von Heute der Vormundſchaft entlafjen worden. 
Zürich, den 26. März 1874. 
Vor dem BezirkSrathe : 
Der Rathsfdreiber, 
Baltenfperger. 


Betanntmahungen von Gemeindsbehirden. 
1 Seebach. 
Außerordentliche Gemeindsverſammlung. 
Die ſtimmberechtigten Bürger und niedergelaſſenen Kantons- und - 
Schweizerbürger hieſiger Gemeinde werden zu einer auerordentliden 
—— auf Oftermontag den 6. April 1874, Nach— 
mittags 2 Uhr, ins neue Schulhaus eingeladen gur Erledigung folgen- 
der Traktanden: 
i. ——— einer Motion betreffend Einführung der Wahl— 
urne fiir alle Gemeindewabhlen. 
2. Untrag de8 Gemeindrathes betreffend Landanfauf zur Strafen- 
ertweiterung in der Bingmithle und bet der Sennbiitte. 
Die bezüglichen Antrige und bas Stimmregifter liegen ingwifden 
in der Gemeindrathstangler zur Einfidt offen. 
Seebad, den 27. März 1874. 
Im Namen bes Gemeindrathes : 
Hog, Gemeindrathsfdreiber. 
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8. SG dhlieren. 
Kirch- und Schulgemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen in der Gemeinde 
Schlieren werden hiemit Ri einer Verfammlung auf Oftermontag den 
6. April d. J., 12 Uhr Mittags, ins Schulhaus cingeladen. 

Seidhaitte : 
a) Für die italy aft : 

Erneuerungswahl des Herrn Pfarrer Bodmer. 

Für bie S ————— 

Erneuerungswahl des Herrn Lehrer Staub. 

Schlieren, den 28. März 1874. 

Der Gemeindrath. 


9. Uitifton a. w. 
Bitrgerverfammlung. 

Die in und anfer der Gemeinde Uitikon wohnenden hiefigen 
Bürger werden anmit auf Montag den 6. April d. J., auf Nadmit- 
tags 2 Uhr, ins Schulhaus dabier eingeladen, um über ein Biirger- 
rechtsgeſuch Beſchluß gu faffen. Alten und Antriige liegen auf der 
——— zur Einſicht offen. 

Uitikon a. A., den 30. März 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
. Gut. 


10. SGdhwerzgenba d. 
Kirdhdgemeindsverfammiung. 

Die ſämmtlichen ftimmberedhtigten Biirger und Pap ag a 
der Kirdgemeinde Schwerzenbach werden mit diefem yu einer Kirch— 
emeindsverfammlung sat Montag den 6. April d. J., Morgens 
ofort nad) beendigtem Dtorgengottesdienfte in die Kirche Schwerzen⸗ 


bad) cingeladen. 
Traftanden find: 

1. Entſcheidung dariiber, ob die Beftitigunugswahl des —78 
Ortsgeiſtlichen durch die Wahlurne oder aber in gefdlofjener 
PBWahlverfammlung vorzunehmen fei. 

2. om en ee das Lebtere entidieden wird, fofortige Vornahme 

er ‘ 

Mit Bezug auf die Stimmberedtigung bei diefer Verſammlung 
at auf die bezüglichen BVerfaffungs- und Gefesesbeftimmungen ver- 
wiefen. 

Schwerzenbach, den 28. März 1874. 

Der Gemeindrath. 


11. Seebach. 


Bezug der Gemeindeſteuern $ro 1874. 


Der Verleger für den Bezug der dießjährigen Gemeindeſteuer iſt 
vom Gemeindrathe heute acute! worden. 
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Diefelbe betragt laut Gemeindsbeſchluß vom 8. Hornung 1874: 

1. Für bas Gemeindewwefen, inbegriffen Strafenwefen 2 Fr. 50 Rp. 

2. » » Schulwefen : ; F ; oe | 

3. » Kirchenweſen, inbegriffen 1 Fr. Pfarr- 
hausbauftener : ; ; : , 


" 


: 60 one 
Gumma . 5 Fr. 60 Rp. 

Diefe Steuer fann in zwei Hilften oder auf einmal bezahlt 
werden. Die Hilfte beträgt: 

2 Hr. 80 Rp. von je 1000 Fr. Vermögen, 
2 , 80 , fir dte Haushaltung und 
, » den Mann. 

Bejzugstag fiir die erfteHalfte Sonntag den 12. und 26. April bei Hen. 
Gemeindgutsverwalter Wiift; es fann dann aud) die zweite Haljte 
bezahlt werden. 

Reklamationen gegen die Anſätze find ſpäteſtens adjt Tage nad 
Empfang der Steuert eine in der Gemeindrathstanglei yu erheben, wo 
aud) injwifdjen das Steuerregifter eingefehen werden fann. 

Seebadh, den 27. März 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Hoe, Gemeindrathsfcdreiber. 


12. H dng g. 
Dev Berleger fiir die Gemeindefteuern pro 1874 liegt während 
8 Tagen von heute an in der hiefigen Gemeindrathstanglet yur Einſicht 
bereit, wovon den Steuerpflidtigen anmit Kenntniß gegeben wird. 
Hingg, den 29, März 1874. 
Der Gemeindrath. 





13. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Sn der Stadt Zürich find nadbenannte Baugefpanne errichtet 
worden und die betreffenden Plane finnen im Hodbaubitreau (Stadthaus- 
plas No. 2) etngefehen werden. 





, - | Zag ber Gndiermin fir 
— | Bauobjett. | Publitation | privatredtliche 
der Baugefpanne. | jim Amisblati. Einfpraden. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 


Herr J. J. Bour- Erſtellen eines Anbaues 
cath an die Südſeite des 
| Haufes gum Geißberg an 
| der Rämiſtraße. | 81. März. | 14. April. 
Here Fiir ft. | Erhihen des Gafthofes | 
| jum Storden am Wein⸗ 
| plag um eine tage. | ; 
Zürich, den 30. März 1874. 
; Aus si des Stadtrathes : 
Der Baupolizeiverordnete, 
@eifer. 


| 
| 
| 
| 
” 
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14. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In peters Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne erridtet 
worden und die betreffenden Pläne finnen in der Gemeindrathstanglei 
eingefeben werden. 








Gigenthimer | Zag der | Endtermin fur 
8 5 | Bauobjett. Publitation | privatredtlig- 
der Baugefpanne. | im Umtsblatt.| Einfpracen. 





Herr Ch. Knüppel. Um-e und Aufbau des 
Haufes No. 10 e und Neu⸗ | 

baute am Rofenweg. 31. März. 14. April. 
Herr F. Behr. Proviſoriſcher Schopf zum 
Trocknen von Gerberei- | | 

abfällen. ẽ — 
Riesbach, den 30. März 1874. 
Im Namen der Baukom miſſion: 

Der Aftuar, 
Julius Bebie. 


15. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


Jn der Stadt Winterthur find nadjbenannte Baugeſpanne erridhtet 
worden und die betveffenden Blaine finnen im Biireau des Bauamtes 
eingefeben werden. 

















Eigenthümer | Tag ber Gndtermin far 
Bauobjett. Publitation | privatredtlia: 
dev Baugeſpanne. tm Amtsblatt. Cinfpraden. 
Serr Act Archi- Zwei Wohngebäude an J 
tekt und Mithafte. der Schaffhauſer- und 
| Rundftrake. 31, März. | 14. April. 
Herr J. Boßhart Bedachung über einen 
zum Widder. Theil des Hofes. 
Herr Ott, Holz- Berlängerung des Holz— 
handler. ſchuppens an der Wild- | 
bachſtraße. 





Herr L. Stritt, Ausbrechen eines Schau— 
Schneider, No.370 fenſters mit Eingangs— 
z. Alpenroſe, Kirch⸗ thüre im Erdgeſchoß der 
sal. | Hauptfacade. 

interthur, den 31. März 1874. 
Für die ſtädtiſche Baupoligeifommiffion : 
Der Bauamtmann, 
Dr. U. Weinmann. 


16. Baugefpann, 


i Heimid) Keller, Zimmermann, in Adlifon beabfidtigt, 
ſüdlich von Adlikon in feinem Grundftiid im Kiyhard ein neues Wohn— 


\ 
| 
| 

” I ” 
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haus zu erridjten, wie foldjes auf dem Terrain mit Gefpann bezeichnet 
ift. Dre bezügliche Maßbeſchreibung liegt auf der Gemeindrathstanjlei 
zur Ginfidt offen. 
Enbdtermin fiir allfallige Cinfpradjen ift auf den 14. April feftgefest. 
Regensdorf, den 30. März 1874. 
Der Gemeindrath. 


17. Biedifon. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 

* oe Spörri, Wirth dabhier, hat gum Bwede der 
Crftellung eines a aufes zwiſchen den Häuſern Mo. 7 und 8 an 
der Löchliſtraße ein Baugeſpann errichtet. 

Allfällige Einſprachen gegen die Ausführung dieſes Bauprojeltes 
ſind innerhalb 14 Tagen beim Bezirksgerichtspräſidium geltend zu machen. 

Wiedikon, den 27. März 1874. 

Der Gemeindrath. 


18. Jn der Gemeinde Hirslanden ift nadbenanntes Baugefpann 
ertidjtet worden: Der darauf bezügliche Plan fann in der Gemeind- 
rathskanzlei eingefehen werden. 











Cigenthiimer Zag der | Endtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatrecdbtlide 
des Baugefpanns. im Umtéblatt.| Cinfpraden. 
Herr Müller— | Gin Schopf. | 
Baur. ! | 31. Marz. 14. April. 





Hirslanden, ben 29. Mir, 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
J. Qeemann, Gemeindésfdpreiber. 


19. SBerfilberungsgant. 

Kiinftigen Samftag den 4. April d. J. werden gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigert : 

1 aufgeriifteter Leiterwagen, 1 Klafter Buden- und Eichenholz, 
ferner 1 Pferd, zirka 30 Bentner Hen, 1 Leiterwagen. 

Verfammlungsort bet Unterzeidynetem. 

Seebach, den 30. März 1874. 

Das SGemeindammannamt. 


20.. Stadel. 

Die Grundcigenthitmer der politifden Gemeinde Stadel haben 
die mit Martini 1874 ablaufende Gemeindsgarantie, ig nur wie 
bisher drei Biertheile, fondern die ganze Schatzung von Anno 1850 
in der Gemeindsverjammlung vom 21. “J mit Einmuth wieder arf 
12 Jahre verlingert, was hiemit der Kreditorfdaft zur Kenntni 
gebracht wird. 

Stadel, den 21. März 1874. 

Die Garantiegenoffenfdaft. 
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21. Berfilberungsgant. 

Dienftag den 31. dieß, Nachmittags 2 Uhr, werden in der Wirth- 
hr des Herrn Wirth Giller dahier gegen Baarzahlung sffentlic 
verfteigert : 

Tiſche, Harthilzerne und tannene, Brettlifeffel, Kupfergeſchirr, 
1 Hobelbanf, 14 Stic tannene Laden, 1 Sopha, 1 Kommode, 1 tan- 
nene Bank, 1 Spiegel, 1 Kaffemühle, 1 Wederuhr, 3 Cifenpfannen, 
an erne Gelten, Oellampen, Kerzenſtöcke, ſtürzerne Büchſen, irdenes 

i meffingene Kellen, 1 Nahmafdine, 1 einſchläfiges Bett fammt 
Bettitatt, Käſten u. A. m. 

Oberſtraß, den 27. Marz 1874. 

Der Gemeindammann: 
Keller. 


22. Berbot. 

Da Herr Gemeindrath Wilhelm Künzli in Höngg fid) dariiber 
beſchwert, da dritte Perjonen feiner Mauer entlang, die fic) zwiſchen 
der Vefigung zum Weingarten und dem , Vault” an de alten Badener- 
ftrafte in dort befindet, Holz, Steine, Erde, Diinger 2c. ablagern, 
wahrend außer ihm eine ſolche Berechtigung Miemandem juftehe, fo 
wird Sedermann da8 Ablagern irgend ey Be Gegenftinde fraglicher 
Mauer entlang bei einer Bue von 6 Fr., wovon 1/, dem § 
zufällt, unterſagt. 

Denjenigen aber, welche durch dieſes Verbot ſich in einem erwor- 
benen Rechte verletzt — wird Friſt von 4 Wochen von heute an 
angeſetzt, um oa eim Friedensrichteramte anzuheben, anfonft fie 
wie Unberedjtigte Bue yu gewärtigen Hatten. | 

Höngg, den 29. März 1874. 

Für das Bezirlksgerichtspräſidium: 
Der Gemeindammann, 
Motz. 
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23. Botliton. 
Berbot. 

Da Herr Otto Ernft in Rollifon fic) dariiber befdwert, daß 
dritte Perfonen von der alten Landftrafe anus über feine Wiefe, im 
Oberfelben genannt, gehen und fahren, während auger ihm und den 
Herren Felix Himmler, Rudolf KRienaft und Johannes Af mann 
ein folded Recht Niemandem zuftehe, fo wird Sedermann, ausgenommen 
die Herren Himmler, Rienak und Aſchmann, da8 Gehen und Fahren 
über diefe Wiefe bei einer Bue von 6 Fr., wovon dem Laider 
zufällt, unterfagt, Ddenjenigen aber, welche durd) das Verbot i? in 
einem erworbenen Rechte -verlest glauben, wird Frift von 4 Woden 
von bente an angefest, um Rlage beim Friedensridjteramte anzuheben, 
— e wie Unberechtigte Buße zu gewärtigen hätten. 

ollifon, den 26. og, Berle 
Im Wu age des BegirlSgeridjtéprafidenten : 
Joh. Maurer, Gemeindammann. 


24. Berbot. 

Die Herren Rudolf Widmer bei der Kirde und J. U. Bundt 
alé Bormund von He. Biber's jel. Erben in Horgen befdweren 
ſich, daß ihnen in thren Reben und Baumgirten Sdaden jugefiigt 
werde. Es wird daher das Betreten und da8 Weidenlafjen von 
Hiihnern anf deren Grundftiiden im Schärbächli bei Buße von 10 Fr., 
zu gleiden Theilen dem Bergeiger und dem Armengute Horgen zu— 
Ptenb, verboten. 

Horgen, den 27. März 1874. 

Im Auftrage 


des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen: 
Der Gemeindammann, 


G. Burkhard. 


25. Berbot. 

Auf das Begehren des Herrn Albert Scheller im Biirger-Zhal- 
weil wird das Begehen feines Privatweges von der Bür evgaffe bei 
feinem Hauſe vorbei in die Seeſtraße ber der gefetlicjen Bo izeibuße 
verboten. 

Allfällige Anſprecher von Wegrechten haben ihre Klage binnen 
14 Tagen von der Publifation an beim Friedensrichteramte anzumelden, 
—— dieſes Verbot auch auf ſie Anwendung finden würde. 

Thalweil, den 25. März 1874. 

Im Auftrage 
des Vize-Präſidenten des Bezirksgerichtes Horgen: 
Der Gemeindammann, 
Ed. Hoffmann. 


26. Verbot. 

Auf die Beſchwerde der Herren Konrad Wieſendanger und 
Heinrich Büchi, Ulriden, in Dynhard, dak — —— ſich 
erlauben, quer über ihre Brunnwieſen unterhalb Kirch-Dynhard zu 
laufen, während Niemandem ein dießfälliges Wegrecht zuſtehe, wird 
Jedermann das Gehen über die Brunnwieſen der Kläger bei einer 
Polizeibuße von 5 Fr. gerichtlich unterſagt, denjenigen Perſonen aber, 
welche ſich hierdurch in einem — Rechte verletzt glauben, 
eine * von 3 Wochen von der Publikation an gerechnet angeſetzt, 
um ihre tae beim Friedensridjteramte anhingig zu maden, anſonſt 
fie gleich Unberedtigten Beftrafung im Ginne de8 § 270 der Straf- 
prozeßordnung en gewärtigen hätten. 

Dynhard, den 29. — 1874. 

Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Das Gemeindammannamt. 


27. Kraftloserklärung eines Heimatſcheines. 


Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der in Mo. 2 des 
Amtsblattes Hffentlich aufgerufene Heimaiſchein fraftlos erflart. 


Bachenbülach, den 31. März 1874. 
Die Gemeindrathétanglei. 
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28. Da Herr Konrad Bram, alt Friedensridter, in Schlieren fic 
daritber befdjwert, da feine Wiefe im Milpel beim Friedhag genannt 
von dritten Perfonen begangen und befahren, fowie gum Wblegen von 
Steinen u. dgl. benutzt werde, während außer ihm eine foldje Berech— 
tigung Niemandem zuſtehe, fo wird Federmann das Gehen und Fahren 
iiber diefes Grundftiid, fowie das Ablegen von Steinen u. dgl. auf 
dentfelben bei einer Bue von 6 Fr., wovon 1/, dem Laider zufillt, 
unterfagt, denjenigen aber, weldje durch das BVerbot fid) in einem 
erworbenen Rechte verlest glauben, wird Frift von 4 Woden von 
heute an gerechnet angefest, um Klage beim Friedensridteramte angu- 
heben, —— fie wie Unberechtigte Buße zu gewärtigen hätten. 

Schlieren, den 30. März 1874. 
Im Auftrage 


des erſten Bige-Besirtogersdhtsprdfidenten 
Der Gemeindammann, 
St. Meier. 


29. Da Joh. Bucher fics darüber befdwert, daß dritte Perfonen 
iiber feinen vor dem saa fiegenden Baumgarten gehen, während 
auger ifm eine folde Berechtigung Niemandem zuſtehe, jo wird Seder- 
mann da8 Gebhen über diefen Baumgarten bei einer Bue von 6 Fr., 
wovon 1/, dem Laider gufallt, unterjagt, denjenigen aber, welche fic 
tm einem erworbenen Redjte verlegt glauben, wird Frift von 4 Woden 
von heute an geredjnet angefest, um ihre Rlage beim Friedensridjter- 
amte Albisrieden anhingig ju maden, anfonft fie wie Unberedtigte 
Bue gu gewartigen Hatten. 

Albisrieden, den 30. März 1874. 
Aus Auftrag des Bezirksgerichtspräſidenten: 
R ———— Gemeindammann. 





Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
30. Für das Schwurgericht, welches Montag den 27. April d. J. 
in Zürich zuſammentritt, finden die durch die 88 174 und 179 der 
Strafprozeßordnung vorgeſchriebenen Auslooſungen ser Geſchwornen 
Dienſtag den 7. April, Vormittags 9 Uhr, 
Dienſtag den 21. April, Vormittags 9 Uhr, 
in öffentlicher Sitzung der Kriminalabtheilung des Obergerichtes ſtatt. 
Zürich, den 28. März 1874. 
Im Auftrage 
des Präſidenten der Kriminalabtheilung: 
Der zweite Obergerichtsſchreiber, 
M. Nüſcheler. 


Bricfaufrife und Amortiſationen. 
31. Mit VBewilligung der Zivilabtheilung des Obergeridtes des 
Kantons Zürich wird der allfallige Fs a ber in der Verlaſſenſchaft 
des Herrn alt Gemeindammann Jojua Grob in Sdinengrund, 
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Kts. Appenzell, vermiften Aftie der Nordoſtbahngeſellſchaft in Zürich: 
No. 26,766 im Nominalwerthe von 500 Fr., datirt den 31. Augſt— 
monat 1855 — ohne Coupons, 
ober wer fonft Austunft dariiber gu geben im Stande ift, aufgefordert, 
fic) binnen zwei Jahren vom 10. März 1874, als dem Tage de8 ober- 
eridhtlidjen Beſchluſſes, angerechnet, Hierorts yu melden, anfonft nad 
5* Ablauf der Stitt die vermißte Aktie fiir fraftlos erflart und 
an deren Statt ein allein giiltiges Duplifat ausgefertigt wiirde. 
Zürich, den 28. März 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
BWerdmiller. 


32. Nach frudjtlos gebliebenem Aufruf nadfolgender Sparbhefte 
der hieſigen Seiparnigtatfe: 

1) No. 3470 im BVetrage von 668 Fr. 40 Rp., per 31. Chrift- 
monat 1872, und 50 Fr. Cinlage am 6. Mai 1873 
zu Gunften der Frau Maria Bi Li von Gerlifon, 
RKantons Thurgau ; 

2) Mo. 8320 im Vetrage von 134 Fr. 25 Rp. per 31. Chriftmonat 
1872 und 5 Fr. Cinlage am 6. Mai 1873 yu 
Gunften Heinrich Brunner von Winterthur, in 
Freienſtein, 

werden dieſelben für kraftlos erklärt, was anmit zur öffentlichen Kunde 
gebracht wird. 
Winterthur, den 20. März 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der —— 
3b. Kronauer. 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 

33. J. Georg Steinbrecher, Zwirner, aus Herda, Königreich 
Sachſen, wohnhaft geweſen am Haslenbach, Stäfa, deſſen gegenwär— 
tiger Aufenthaltsort hierorts unbekannt iſt, wird hiemit of nl ti 
den Herrn C. Fppid), Steinmes anf der Grundhalden in Stäfa, 
für feine Forderung von 19 Fr. laut Urtheil und RKoften bis den 
13. April d. J. gu befriedigen oder allfillige Cinreden dagegen hier— 
orts zu erheben, ae ae die Verfteigerung der zurückgelaſſenen 
und mit Arreft belegten Zwirnmafdine fammt Hafpel bewilligt und 
Sppid) aus dem Erlös foweit möglich befriedigt, ein allfilliger Ueber- 
‘duh in der Bezirksgerichtskanzlei deponirt wiirde. 

Minnedorf, den 27. März 1874. , 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
A. Wetli. 


34. Meinrad Meier von Redingen, Kantons Aargau, wohnhaft 
gewefen in Riffersweil, dato unbefannt abwejend, wird hiemit anf- 
—— binnen 14 Tagen von heute an bei unterzeichneter Stelle 
den Ausweis ie “2 zu —2 , daß er den Herrn Jakob Bär, Ludis 
in Riffersweil, für ſich und als Vormund der Familie des Heinrich 
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Grob, Küfer dafelbjt, fiir die Forderungen von 87 Fr. nebft Koften 
und 127. Fr. 40 Rp. nebft Koften befriedigt Habe oder dod) bereit 
fei, thm dafür im hieſigen Ranton Rede gu ftehen, unter der An— 
drohung, dak nach frudtlofem Ablauf —— Friſt die Verſteigerung 
der am 15. Jenner bd. J. retinirten und mit Arreſt belegten Fahrhabe- 
gegenftinde bewilligt würde. 
Uffoltern, den 27. März 1874. 
Im Auftrage de8 Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gerichtsfdreiber, 
Goweiler. 

35. Mathias Sdhrepfer, sat be ih geweſen im Thar, Schönen— 
berg, deſſen gegenwartiger Aufenthaltsort unbefannt ift, wird auf- 
gefordert, binnen 10 Tagen, von der Publifation im Amtsblatt ange- 
rechnet, fid) hierorts darüber auszuweiſen, dak er den Herrn Fürſprech 
Ryf in Horgen Namens Herrn Jakob Stoder zur Krone in Hütten 
für ſeine Forderungen aus Kauf befriedigt habe, oder allfällige Ein— 
reden geltend yu machen, widrigenfalls nad) Ablauf der Frift der 
Konkurs über ihn eröffnet würde. 

Horgen, den 26. März 1874. 
Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
B. Hauſer. 

36. Hiemit wird zur ei ae i Kenntniß gebradjt, dak der Nach— 
laf des im Bahr 1873 verftorbenen Safob Siaueak, alter, im 
Haslaub, Schinenberg, auf Grundlage des erhobenen öffentlichen und 
—— — thei beredjtigten Snventares von den Erben Hein- 
ri Bad mann in Gifenriiti, Wadensweil, und Heinrid) S hirer, 
Maurer, in Horgen angetreten wird. 

Horgen, den 25. März 1874. | 
Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
B. Hauſer. 


37. Gottfried Frei, Schuſters, von Oberſchlatt, Kantons Thur— 
gau, deſſen ge enwirtiger Aufenthaltsort hier nicht befannt ift, wird 
biemit dffent id aufgefordert, Dienftag den 7. April l. J., Bormittags 
8 Uhr, tm antag dabhier vor Bezirksgericht n erſcheinen * 
Beurtheilung in Bezug auf die vom hieſigen Statthalteramt gegen ihn 
erhobene Unflage auf Diebſtahl, unter der Bedrohung, dak tm Fale 
ſeines Aushleibens das Urtheil gleichwol ausgefallt würde. 

Andelfingen, den 26. März 1874. 
Im Namen des re: 
Der —— er, 
Boller. 


38 Gantanzeige. 


Im Konturfe des Salomon Fehr, Salomonen Sohn, in Gütik— 
— werden die Altiven Dienſtags den 7. April 1874 öffentlich ver⸗ 
eigert und zwar: 
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1. Nadmittags 4 Uhr im Haufe No. 65 an der Thur dafelbjt 

die Fahrhabe, nämlich Haus- und Feldgerathfdaften. 

2. Ubends 7 Uhr in der Wirthfdaft des Herrn Frei allda die 

Liegenfdaften, nämlich die fiir 4000 Fr. affefurirten Gebäude, 
Hy a 3 Bierling Reben, gs 14 Vierling Wieſen, zirka 17 
— Ackerfeld und zirka 11/2 Vierling Waldung. 

Die Gantbedingungen liegen inzwiſchen bei unterzeichneter Stelle 
zur Einſicht offen. 

Andelfingen, den 26. März 1874. 

Notariatskanzlei Andelfingen: 
J. Siegfried, Landſchreiber. 
39. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Kaſpar Fehr, Gärtner, in Höngg findet 
Donnerſtag den 9. April 1874, Abends 7 Uhr, im Rebſtock zu Höngg 
eine zweite Steigerung über folgende Liegenſchaften ſtatt: 

1. Gin fiir 4000 Fr. aſſekurirtes Wohnhaus mit zirka 1 Vierling 

Kraut- und Baumgarten ; 

2. jitfa '/o Sudart Reben im nahern Moos ; 

3. » Yo , Acer anf dem Kappenbühl; 

4. , Me ,  Baldung im obern Eichholz. 

Hingg, den 30. März 1874, 

Notariat pings u. d. E.: 
G. Bippli, Landfdjreiber. 
40. Gantanyzeige. 

Aus dem Ronfurfe de8 Jafob Othmar Knupp von Muolen, 
RKanton St. Gallen, Maurer, in Oberftrak wird Dienftag den 7. April 
1874, von Abends 6 Uhr an, im Gafthaus jur Linde in Oberſtraß 
auf offentlidje Steigerung gebradt: 

Gin Wohnhaus an der Vogelſangſtraße in Oberſtraß befindlicd, 
— Mo. 194 für 12,500 Fr. aſſekurirt, ſammt zirka 7194 )“ Land 
dabei. 

Der Gantrodel liegt inzwiſchen bei unterzeichneter Stelle zur 
Einſicht offen. 

Zürich, den 30. März 1874. 

Notariat IV Wachten: 
Für den Notar: 
J. C. Schmid, beeid. Subſtitut. 


1. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Konrad Leuthold, Handelsmann, 

im Buſenhard-Herrliberg werden Dienſtag den 7. April 1874 öffentlich 

verſteigert: 

1. Von Morgens 8 Uhr an beim Hauſe des Konkurſiten: eine 
Partie fertiger Hofen, Weften, Juppen, Unterhojen, Stritmpfe, 
Veibdjen, Unterride, Holzſchuhe, Kinderſchuhe, ferner aller Arten 
Tudwaaren, 3. B. Vorhangftoffe, Futtertud, Perfalen, Hemden- 
tuch, Zwillich, Bardet, Cherhautitoffe, halbwollene und gan; 
wollene Hofen- und Rockſtoffe, Frauenzimmerfleiderftoffe, im 
Weitern verfdiedene Gorten Wollen- und Stridgarne, Faden, 
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Nadel, etwas weißes irdeneds Geſchirr, Tabaf, eine groge 
Padfifte, das vorhandene Ladenmobiliar. 

2. Abends punft 7 Uhr im Rappen in Herrliberg die Liegen- 
ſchaften, beftehend aus einem Wohnhauſe, freiftehender Scheune 
(Affefuranz 5300 Fr.), Garten, TCrottwerfantheil und jirfa 
U/o Jucharten dev beften Reben an dret Stiiden, alles in 
unmittelbarer Nähe des Haufes. 

Die fehr giinftigen Gantbedingungen finnen inzwiſchen hierorts 

eingefehen werden. 

ey biefen Steigerungen fadet ein 
cilen, den 26. März 1874. 

Notariatsfanzlei Meilen: 
Alb. Schreiber, Landfdreiber. 

. Gantanzeige 

Sm RKonfurfe über Heinrich Hertli, Sohn, Ablaffers, in Triil- 
lifon werden Liegenfdaften und Fahrhaben faut dem ingwifden hier— 
orts yur Einſicht offen fiegenden Gantrodel Dienftag den 7. April 
d. J. Abends 7 Uhr, im Gemeindhaus Trüllikon öffentlich verfttigert. 

Feuerthalen, den 28. März 1874. 
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MNotariat Feuerthalen: 
3. H. Frey, Landjdhreiber. 
43. Gantanzeige. 

Aus der Konfursmaffe de3 Salomon Schlatter von ee 
wohnhaft in Zürich, wird Mittwod) den 8. April d. J., Abends 7 Uhr, 
im Gemeindsjaale in Andelfingen öffentlich verfteigert : 

Zirka 1 Vierling Acer in der Gießen oder in Pöſchwieſen, im 
Gemeindsbanne Andelfingen. 

Die Ganthedingungen fiegen bei unterzeidjneter Stelle zur 
Einſicht 9 

ndelfingen, den 28. März 1874. 
Notariatsfanglet Andelfingen : 
3. Siegfried, Landfdjreiber. 
44.. Gantanjzeige. 

Im Konkurfe de8 Heinvid) Schneider, Waibels, von Hiint- 
wangen, wohnhaft im Balgrift-Hirslanden, werden deffen Liegenfdaften 
Donnerftag den 2. April 1874, Abends 6 Uhr, in der Wirthfdjaft des 
Herrn Schulpfleger Weber tm Dorf-Hirslanden auf öffentliche Stei- 
gerung gebracht, bejtehend in Folgendem: 

Dag unter No. 76 a für 3400 Fr. affefurirte Wohnhaus. 

Die unter No. 76 b für 1100 Fr. affefurirte Scheune und Stall. 

jeg 1'/; Vierling Baumgarten. 

lles bet einander im Balgrift yu Hirslanden eg: 

Dazu gehört: Die Hälfte an dem bei obigem Haufe befindlidjen 
Brunnen nebft Wafferlod), fowie Antheil an dem laufenden Brunnen 
im oberen Balgrift an der Fordftrage. 

Der unter Mo. 68d fiir 75 Fr. affefurirte Adhtel an dem im 
> aa No. 68e des Herrn Joh. Baumann befindliden 

rottwerf. 
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irfa 1 BVierling Reben im Balgrift. 
irfa 3 Sucarten Wiefen und Streueland im Thal. 
ur Befidtiguug der Gantobjefte wende man fid) an Herm 
Gemeindammann Schädler in Hirslanden. Die Gantbedingungen 
fiegen bei Herrn Schädler und in der unterzeichneten Kanzlei yur 
Einſicht offen. 
Riesbad, den 23. März 1874. Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Laudſchreiber. 


Konlurspublitationen. 

45. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. über deren Vermögen, 
ift chee dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs —58— 
worden: 

1. Frau Wilhelmine Lüſſigeb. Bollinger von Nürensdorf, wohn— 
ert in Zürich, in Folge durdhgefiihrten Redhtstriebes; lester Tag der 

ingabe in bie Motariatefanglet ber Stadt Zürich den 25. Sprit 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 7. bis den 16. Mai 1874; 
Verfteigerung der Altiven den 8. Mai 1874; Ronfursver- 
hanbdlung den 1. Bradjmonat 1874, Vormittags 8 Uhr, im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 

2. Rudolf Hug, alt Gemeindammann, von Baſſersdorf, laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 23. März 1874; 
letzter Tag für die Eingabe in die Notariatskanzlei Kloten den 22. April 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 6. bis 16. Mai 1874; Verſtei— 
gerung der Uftiven den 8. Mai 1874; Konfursverhandlung 
den 30. Mai 1874, Vormittags 9 Uhr, in Biilad. 

3. Diethelm Wii ft von und in Seebach, redjtlid) ausgetrieben, faut 
Verfügung de8 Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 17. März 1874; 
legter Fag der Cingabe in die Notariatéfanglei Diibendorf in 
Oerlifon den 2. Mati 1874; Dauner dex Bedenkzeit vom 14.—23. 
Mai 1874; Berfteigerung der Altiven den 15. Mtai 1874; Kon: 
fursverhandlung den 15. BSradmonat 1874, Vormittags 9 Ubr, 
auf dem Gerichtshauſe in Zürich. 

G8 ergeht daher an alle Gläubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anfpradjen und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatsfanglei genaue Cingabe, und gwar, wenn fid 
die Anfprade auf notarialiſche Urfunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
devfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben —* feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, na aßgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
——— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod) 

is gum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs- 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Mäſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Konkursverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Oblie —5* 
der Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, 
insbeſondere ber 88 97—130, verwieſen. 


Druck und Eppedition der Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 


Abonnementspreis. 


Sabrlich 2'/, Fr., 2), Sabre 2 Fer. 
"/, Sabr 1'/, Fe., */, Jaht 4 Fr. 
Voſtzuſchlag Ww Ron. 


Einrũckungsgebühr 


Die gedruckte Zeile 10 Ron. 
Briefe und Gelder frante 
an die Grvedition. 


Amtsblatt des Kantons Zürich. 


No. 27. Breitag, den 3. April 1874, 
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Antrag des Regierungsrathes. 
Beſchluſſesentwurf 


betreffend 
Die Erhöhung der jührlichen Entſchädigung an die Bezirkshauptorte. 





Der Kantonsrath, 
in Anwendung von Art. 31 Ziffer 5 der Verfaſſung, 
auf den Antrag des Regicrungsrathes, 
beſchließt: 


J. Vom erſten Januar 1874 an wird die dem Staat obliegende 
jährliche Entſchädigung an die Bezirkshauptorte für ihre in den 
88 1 und 2 des Geſetzes betreffend die Bezirkshauptorte vom 
26. Januar 1852 (O. S. VIII, 388) feſtgeſtellten Leiſtungen im 
Minimum auf 1800 Fr. und im Maximum auf 2500 Fr. erhöht. 
Il. Der Regierungsrath iſt ermächtigt, innerhalb obiger Grenzen die 
den einzelnen Bezirkshauptorten zufallende jährliche Entſchädigung 
definitiv feſtzuſetzen. 
IIL. Dieſer Beſchluß tritt ſofort in Kraft und es wird der Regierungs— 
rath mit deſſen Vollziehung beauftragt. 


Weiſung. 


Die Petition verſchiedener Bezirkshauptorte um Erhöhung dev 
Entſchädigung an die Bezirkshauptorte fiir die ihnen geſetzlich obliegen- 
den Leiftungen ift cine ſchon feit Sahren vorhandene Pendenz, deren 
Erledigung and) vom Kantonsrathe fdjon wiederholt gefordert wurde. 

Die Angelegenheit ijt bis jest immer als cine nidt dringliche 
suritdgelegt worden. Die Leiftungen der Bezirfshauptorte find dure} 
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das Geſetz iiber diefe Materie vom 26. Januar 1852 (O. S. VIII, 388) 
feftgeftellt; fiir das Ausmaß der Entſchädigung hiefür durd) den Staat 
war ebenfalls cine dort enthaltene Limite mafgebend, und fie wurde 
itberall burd) bindenden BVertrag zwiſchen Staat und Hauptort, oft 
aud) unter dem Einfluß der Mitbewerbung anderer Orte des Bezirkes, 
damalé vereinbart. Die Petition fonnte daher eine erhöhte Leiftung 
Seitens des Staates lediglid) vom Standpuntte der Billigfeit ans 
begehren und aud nur dann, wenn fid) Herausftelte, dak unter dem 
Einfluß dev verdnderten Geldverhaltniffe die urfpriinglide Entſchädi— 
gung nidt mehr als eine der Leiftung des Bezirkshauptortes gleich- 
werthige erfdien. 

Der Regterungsrath anerfennt nun, daß diefer Fall im der That 
cingetreten ift und dag es namentlid) die bemeglidjen Faftoren der 
Veiftung, Unterhaltung, Reinigung und Beheigung der Bezirkslokali— 
täten find, deren Preife in erheblidem Mae fic) gefteigert haben. 
Das nadftehende Tableau, an der Hand der cingezogenen Daten 
sufammengeftelt, mag einen annähernden Ueberbli€ geben über die 
dermaligen Leiftungen der Bezirkshauptorte. 


Zinsbetreff⸗ Unterbalt, Bisherige 


: - nif vom | Bebeigumg | ~ - eee es 
Baufojten, Bautapital ih F Entſchädi⸗ 


a a 444 fo. Reiniguug. 


Bezirks⸗ 
hauptorte. 








| Zürich. 
| Wffoltern . 


Dorgen 
| Meilen 
Hinweil 
Uſter 
Pfäffikon .. 
Winterthur . 
Andeljingen . 
Biilad . 
| Dielsdorf . 











* Sar Bebeigung und Retnigung der BegirlSrathtfanglei. 
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Der Regierungsrath nimmt daher aud feinen Anftand, dem Kan— 
tonsrathe eine mäßige Erhöhung dev Entſchädigung an die Bezirks— 
hauptorte vorjufdlagen. Es foll dabei dem Regierungsrathe, der 
neuerdings die ftaatlide Entſchädigung feftyufesen hatte, vorbehalten 
fein, die Verhältniſſe des eingelnen Bezirkshauptortes und feiner 
Yeiftungen in angemeſſener Weife zu beriidfidjtigen. Ju der bean- 
tragten Limite follen die Leiſtungen des Staates an die beiden Schwur— 
gerichtsorte Winterthur und Pfäffikon nicht mit inbegriffen fein, fon- 
dern es Hat Hier die Meinung, daß diefe Leiftungen die bisherigen bleiben. 

Es fonnte fic) fragen, ob behufs Ermöglichung dieſer beantragten 
Erhöhung das zitirte Geſetz betreffend Entſchädigung an die Bezirks— 
hauptorte aufgehoben und durch ein neues auf dem Wege der Geſetz— 
gebung erſetzt werden miiffe; der Regierungsrath fand indejjen, es 
liege zur Beit eine geniigende Veranlagung ju dicfem Borgehen nidjt 
vor, fondern e8 diirfte Hie und da zur fonftitutionellen Redjtfertiqung 
diefer dod) mehr finanjziellen Mafnahmen von geringer Tragweite die 
Biffer 5 des Art. 31 dev Verfaffung aud) fiir den RKantonsrath aus- 
reichend fein. 

Das mündliche Referat über vorliegenden Gegenitand wurde dem 
Herrn Regierungsprajidenten Pfenninger itbertragen. 


Zürich, den 28. März 1874. 


Im Namen des Regierungsrathes : 
‘ Der Prafident, 
Pfenning er. 
Der Staatsfdreiber, 
Keller. 
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Berit und AUntrag des Regicrungsrathes 
betreffend 


die Anfhebung der bisherigen faktiſchen Verbindung der katholiſchen 
Ginwohner des Rantons Zürich mit dem Bisthum Chur. 


Durch Mittheilungen in der Preffe, laut weldjen der Biſchof von 
Chur die fatholijdye Gemeinde in Zürich und den von derjelben 
gewablten Pfarrer Yochbrunner mit dem gréfern Bann und Anathema 
belegt haben follte, fah fic) der Regierungsrath veranlaft, durch die 
Direktion des Innern Nadjforjdjungen anftellen zu (ajjen. Da diefe 
zu feinem beftimmten Refultate führten, wurde die bifdiflide Kurie 
in Chur directe angefragt, ob der Exrfommunifationsatt wirklich ftatt- 
gefunden oder ob die dießfälligen Nadjridjten grundlos feien. 

Aus der Antwort der biſchöflichen Kurie vom 21. Februar d. 3. 
ergibt fid) nun, daß von derjelben in Anbetradjt, daß der mehrgenannte 
Priefter Karl Lochbrunner in herwiirtiger Diözeſe pfarrliche Funftionen 
eigenmidtig uſurpirt habe, die bifdyoflidy, Rurie fic) vor Gott und 
im Gewiſſen verpflidjtet geglaubt habe, in einem an die Didzefan- 
Geiſtlichkeit in lateinifder Sprache geridjteten Erlaſſe, welder der 
ſchweiz. fathol. Kirchenzeitung von Solothurn inferirt worden, dffentlid) 
zu erklären, daß der Briefter Karl Lodjbrunner und feine wiffentlicdjen 
und freiwilligen Anhinger in die Strafe des Kirdenbannes verfallen 
feien und darum die Gliubigen jede Gemeinfdaft mit ihnen in sacris 
gu vermeiden haben. 

Sn Yo. 51 dev „Schweizeriſchen Kirchenzeitung“ vom 20. Dezbr. 
1873 ift der fraglidhe Aft inſerirt. Derſelbe nimmt Bezug anf die 
feierlicjen Proteftationen, die fowohl beim Regierungérath al’ dann 
bet Ihrer h. Behörde fowohl von den zürcheriſchen Ratholifen als 
von der biſchöflichen Kurie felbft gegen das Cindringen von Ketzern 
(Schismatici) in die katholiſche Kirche erhoben worden, aber unbe- 
riidfidhtigt geblicben feien, fiihrt an, da Karl Lodjbrunner von dem 
Biſchof von Bafel in einem Mreisfdreiben an die ſchweizeriſchen 


593 


Biſchöfe Hffentlid) gebrandmarft und exfommunijzirt worden fei, daß 
durch Kreisfdjreiben des Papſtes Pins des IX. vom 21. November 
die UAnhinger de8 Schima der Altfatholiten, insbeſondere die 
Priefter, die nur durd) weltlidje Gewalt ohne Erlaubniß des betref- 
fenden Ordinariates gewählt und beftitigt, die firdjendienftliden Ver— 
ridjtungen ju verſehen wagen, öffentlich exkommunizirt und mit dem 
_ Anathema belegt worden feien und erflirt in Folge deffen, dak 
nidt nur ,, die Wahl und Inftallation des erwähnten Karl Lodbrunner, 
die gegen die Beftimmungen der Heil. fanonifdjen Bücher geſchehen, 
unerlaubt, vergeblid) und überall nidtig fet, fondern dag auch Karl 
Lodhbrunner felbft und diejenigen, welde ihn yu wählen fic) erfrecht 
und an der kirchenräuberiſchen Cinfesung mitgewirft haben, fowie alle 
diejenigen, weldje denjelben anhingen, Gunſt, Hiilfe oder Beiſtimmung 
zeigen midjten, von felbft in den größeren Bann, deffen Auflöſung 
der höchſte Priefter fid) allein vorbehalten habe, verfallen feien, und 
daß die Chriftgetrenen alle Gemeinſchaft mit Senen in firdliden Ane 
gelegenheiten (in sacris) 3u vermeiden haben.” 


Wie wir in unferm Bericht vom 13. Herbftmonat 1873, namentlid 
aber in der Vegritndung unjers Beſchluſſes vom 5. Heumonat desfelben 
Sahres, far dargethan zu haben glauben, ift die Wahl des Herrn 
Lochbrunner durd) die fatholifde Gemeinde von Zürich und Umgebung 
eine durch unfere Verfaffung und Gefesgebung vollftindig begriindete 
und geredtfertigte gewefen, und wenn in jenen Shnen wohlbefannten 
Proteften der Saw aufgeftellt worden, dak das ,,Laienthum Entſchei— 
dungen in Fragen des Glaubens bloß anzuhbren und fic) denfelben 
zu unterziehen habe’, fo glaubte fid) der Regierungsrath fdjon damals 
auf den Standpunft ftellen yu follen, dak, wenn anf der einen Seite 
burd) Art. 63 der Verfaffung jeder Bwang in Glaubensfadjen aus— 
gefdloffen wird, die durd) denfelben Artifel aufgeftellte Oberanffidt 
des Staates fic) aud) darauf erftveden miiffe, daß aud) von anderer 
Seite fein jolder Zwang gegen zürcheriſche Staatsangehörige aus- 
geiibt werde. 

Der gegen die zürcherifche fatholijdje Kirchgemeinde gefdjlenderte 
Bann ift nidt nur gegen diefe und dex von ifr gewählten Pfarrer, 
ſondern aud) gegen die zürcheriſchen Inftitutionen felbft geridjtet. Das 
Verhältniß dex zürcheriſchen Katholifen gu dev biſchöflichen Kurie in 
Chur ift ſtaatlich nidjt geregelt. § 2 de8 Gefeses betreffend das 
fatholijdhe Kirchenweſen beftimmt, „der Regierungsrath wird dem 
Grogen Rathe feinerzett über den definitiven Anſchluß der fatholifden 
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Einwohner des Kantons Zürich an ein ſchweizeriſches Bisthum die 
geeigneten Anträge hinterbringen“. Es ift nun aber felbftverftindlid, 
daft bet den gegenwirtigen Verhältniſſen des ſchweizeriſchen Episkopates 
foldje Antriige nidjt gebradjt werden finnen; dagegen liegt es in der 
Pflicht dev Staatsbehirden, derartige Cingriffe, wann und wo fie fid 
zeigen, entſchieden zurückzuweiſen. Gegenwärtig fann dieß anf feinem 
andern Wege gefdehen als auf dem, daß den zürcheriſchen fatholifden 
Geiftlidjen, welche nad) unferem Redjte an die fatholifden Gemeinden 
gewählt worden find und vom Staate Sefoldet werden, unter An— 
drohung de8 Entzuges der VBefoldung, jeder VBerfehr mit der biſchöf— 
licjen Kurie in Chur unterfagt und fo der bisher beftandene faktiſche 
Verband formell aufgelsst werde. Ueberdies wird den Bundesbehörden, 
weldje neben den fantonalen Behirden die ftaatliden Inſtitutionen 
zu fdiigen und zu wahren haben, hievon mit dem Anſuchen, ihrerjeits 
bas Erforderliche zu thun, um devartigen BVorfommnifjen Halt ju 
gebieten, Kenntniß yu geben fein. 

Der Regierungsrath fiigt daher feiner Berichterſtattung den nach— 
ftehenden Befdhluffesentwurf mit dem Bemerfen bei, dak Herve Regie- 
rungsrath Walder das miindlide Referat itbernommen hat. 


Beſchluſſesentwurf. 


Der Kantonsrath, 
auf den Antrag des Regierungsrathes 
beſchließt: 

I. Die bisherige faktiſche Verbindung der katholiſchen Einwohner 

des Kantons Zürich mit dem Bisſsthum Chur wird als aufgehoben 
erklärt. 

II. Der ree witd eingeladen, behufs Ausführung 
tefp. UAbinderung des § 2 des Geſetzes betreffend das fatholifde 
Kirchenweſen vom 27. Weinmonat 1863 ju geeigneter Bett bie erforder- 
lidjen Vorlagen zu maden. 

Zürich, den 28. März 1874. 

Im Namen des Regierungsrathes : 
Der Prafident, 
Pfenninger. 

Der Staatéſchreiber, 
Keller. 
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Sefanntmadungen von Adminiftrativ-Behirden. 

Poftamtlidhe Anzeige. 
Nachſtehend verzeichnete Gegenſtände konnten theils nicht beſtellt, 
theils nicht ſpedirt werden. Es werden daher die betreffenden Adreſſaten 
oder Aufgeber eingeladen, ihre Eigenthumsrechte binnen drei Monaten 


bei der 


Friſt anderweitig darüber verfügt würde. 

















25 
SAufgabeort. | Gegenftand. | E S 
AS 
Ar. R 
: Zürich Geldbrief — — 
3 v " a — 
4 “ ” re 4 
51 Winterthur J — — 
61 Neumünſter a — ~ 
7 ” ” rae eo 
8 ” ” — — 
9) Winterthur Packetli 
10) Unterſttaß Geldbrief —|— 
41]  Dberitras a — | 
12 Wald 2 — | 
13) Winterthur | Werthbrief * — 
14 Tis Ghargebrief | — — 
15 Fluntern — — 
16 a ss — j— 
17 o * — | 
48} Neumünſter n — — 
3* — J — 
itri z — — 
21 * * us yo 
22 Ss * —A— 
23 am, 
24 ¥ : — |~ 
25} Schaffhaufen e — |- 
26] Tagerweilen J — 
Pai ? Werthbrief a 
28 * Pactetli = Jn 
29 Zuͤrich Packet 15 — 
30 o 96 hs 
31 Wald Packetli — — 
32 Zuͤrich Vacket — — 
33 ” ” een i 
34 wo “ — i 
35 ” ” — Samat 
36 se % — |— 
3i « Sarton — [= 
38] Zluntern Packet we jam 
39 7 J ey ee 
40) Zuͤrich — |- 
4{| Winterthur Schachtel — |— 
42] Bifchofssell Kiſtli 124 
43] Richtersmeil Packet 2 
44] Yndelfingen . — — 
45] Unterballau Beſchwert 65, — 
46 Zaria Pacer 40 - 
47 Retital Brief — |— 
48} Winterthur Rarton — 
49 — Vacket - — 


Zürich, den 1. April 1874. 
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Modrefie. 


Frau Seibold 

Ernſt Mayer 

Badermeifter Job. Pichler 

es ate und Bogler 
riedensrichteramt 


Wittwe Runigunde Hindelang 


a. Eliſe Ammann 

. Brandt, Schloſſermeiſter 
Job. Rothfus 

3. Shisberger 

Reallebrer Mieſch 

Arin. Sabina Grieger 

Astin, Sophie Wirth 


gia und Boaler 
Kifielnicki 
Schneebeli⸗Wolff 

8. M 


Auguſt Hagmann 
Wittwe Lichti 
Heintich Himmler 
Frau Neuff 

Fritz Allemand 

Frau Reuff 

Matia Rubineli 
Rothmann, Schloſſer 


-| Madame Hodbn 


John Keebler 


—— Kocher 

adame Anna Thies 

3 Bubler, Gobn 
taut und Bogbard 

Wegmann 

Bottfried Weber 

Job. His 

Weidmann 

Julius Ramlet 

Stevbani 

S. von Najaraty 

@uftav Adolf Schmid 

Garl Wiegner 

J. Streif 

Alexander Higli 


Walter Staubli 
—— Bruͤtſchi 
athes Larcher 


Gebrüder Eppſtein 


Sob. Heller 
Fein. Klinglee 


Kaſpar Stabeli 
1 bauntvollener Schirm obne 
Adteſſe, 1 Hutfdadtel mit 


1Saadtet m. Kinderſpielzeug 





Beſtimmung. 





ntergeidjneten geltend zu machen, anſonſt nad) Ablauf dieſer 
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Die Kreispoftdirettion: 
Peter. 
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Bekanntmachungen von Kantonalbehsrden. 
2. AWusfdreibung. 

Die durd) Refignation erledigte Lehrftelle dex kaufmänniſchen 
Fader an der Induſtrieſchule in Biirich mit gegenwirtig 16 wöchent— 
lichen Stunden wird gu fofortiger, zunächſt proviforifder Befesung, 
wenn möglich mit Amtéantritt auf 21. April, ausgefdhrieben. Bewerber 
haben ihre Anmeldbungen nebſt Beugniffen über bisherige Letftungen 
big jum 10. Aprif an den Direftor des Erziehungswefens, Herrn 
Regierungsrath Sieber, eingufenden. . 

Zürich, den 1. April 1874. 

Sm Auftrage der Erziehungsdirektion: 
Der Sefretiir, 
F. Meyer. 


Befanutuadhungen von Bezirksbehörden. 

3. Es beabfidtigt Herr Joh. Boller in Hinteregg, yur Erweite— 
tung feines ihm juftehenden Wafjerredjtes in dem „Großacker“ des 
Herrn Joh. Weberli, Mühlemacher, in Hinteregg ein Wafferrefervoir 
im Flächeninhalte von zirka 15,000 zu erjtelen. In dasjelbe wiirde 
das an jenem Grundftiide nördlich und fiidlid) vorbeiflieRende Waffer 
geleitet und dann in geſchloſſener Leitung anf fein Wafjerwerf (Sige) 
gefithrt werden. 

Ucher dieſes Projeft gibt ein auf dem Biireau des Statthalter- 
amtes liegen der Situationsplan nähern Aufſchluß und zudem iſt ſolches 
auf dem Lokale mit Pfählen angedeutet. 

Friſt zur Erhebung von ————— bis jum 1. Mai d. J. 
Nadherige Einfpradjen finden feine Berückſichtigung mehr. 

Ufter, den 31. März 1874. 

Das Statthalteramt. 


4. Herr Joh. Acberli, Mühlemacher, in Hinteregg ift willens, 
oberhalb des Dorfes in feinem Grundſtücke „Großacker“ am Berg- 
bache ein kleines Wafferwerf zur Betreibung einer Drehbank und einer 
Birfularjige zu erridjten. Um dafitr die erforderlidhe Wafjerfrajt gu 
erhalten, würde er in feinem Befisthume zwei Wafjerfammler erftellen, 
von denen der obere 6400 und der untere (100‘ von dem nen zu 
erftellenden Gebäude entfernt) 2116 [)’ Land einnehmen fol. Das 
Wafer müßte vom Kette aus in einem gededten Ranal unter der 
Bergftrake hindurd in den Wildbadh geleitet werden. Die Fallhihe 
wird 28‘ betragen. 

Ueber das Projekt liegt cin Situationsplan anf dem Biireau des 
Unterzeichneten zur Einſicht offen und überdieß ift dasſelbe auf der 
Lofalitit mit Pfählen bezeichnet. 

Einſprachen dagegen find bi yum 1. Mai d. J. bei dem Statte 
halteramte fdjriftlich zu erheben, indem fonft Verzicht auf foldje ange- 
nommen wiirde. 

Ufter, den 31. März 1874. 

Das Statthalteramt. 
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Belaunimadungen vow Gemcindsbehsrden. 
5. Fluntercn. 
Außerordentliche Gemeindsverfammlung. 


Die nad Art. 50 der Staatsverfaffung ftimmberedjtigten Biirger 
und Niedergelaſſenen Hiefiger Gemeinde werden hiemit yu einer anfer- 
ordentlicjen Gemeindsverfammlung auf 

Sonntag den 12. April, Bormittags 10 Uhr, 
ing Schulhaus behuys Bornahme dev Erneuerungswahl der beiden nad 
bem 18. Upril 1869 gewählten Primarlehrer Herren Kübler und 
Kramer geziemtend eingeladen. 

Das Stimmregifier fann in der Zwiſchenzeit in der Gemeind- 
rathskanzlei eingeſehen werden. 

Fluntern, den 2. April 1874. 

Im Auftrage des Schulgemeindspräſidenten: 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
Kueſer. 
6. H sng g. 

Die Stimmoberedjtigten Hiefiger Gemeinde werden anmit zum 
Beſuche einer Gonntags den 12. April d. O., Nachmittags 1 Uhr, im 
ewohnten Lokale bet Bue fiir unentſchuldigt Ausbleibende ftattfinden- 
en politifdjen und Schulgemeindsverſammlung behufs Crledigung 
folqender Traftanden eingeladen: 

A. Für die politiſche Gemeinde: 

Gefammterneuerungswahl dev Mitglieder des Gemeindrathes und 
deffen Prafidenten; Wahl de3 Gemeindammanns und Friedensridjters. 

B. Für die Schulgemeinde: 

Beſtätigungswahl beider Primarlehrer. 

Höngg, den 23. März 1874. 

Der Gemeindrath. 


7. Unter fra R. 
Gemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und niedergelaſſenen Schweizer— 
bürger, ſowie diejenigen Schweizerbürger, welche auswärts wohnen, 
in hieſiger Gemeinde aber Wohn- und Gewerbsgebäude beſitzen, werden 
hiemit zu einer Gemeindsverſammlung auf Sonntag den 12. April d. J., 
Nachmittags L'/o Uhr, ins Neuhaus dahier eingeladen. 

Traktanden: 
. Beſtätigungswahl des Herrn Pfarrer Näf. 
der Elementarlehrer, Herren Schönen— 
berger und Gisler. 
. Antrag des Gemeindrathes betveffend Erhebung eines Anleihens. 
» dev Speztalfommiffion betreffend die Befolbungen des 
Gemeindrathes. 
- Untrag des Gemeindrathes betreffend Erhöhung der Beſol— 
dungen des Waibels, des Polizeidieners und der beiden Nadt- 
widter. 


wo 


— DO 
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6. UAntrag des Gemeindrathes betreffend Ausfesung einer firen 
Befoldung fiir den Gemeindammann. 
7. Wahl eines Gemeindammanns in Folge Ablehnung. 


Bei der Wahl des Pfarrers find nur die der Landestirde Ange- 
hirenden Labeled ada 

Die bezüglichen Aften und das Stimmregifter liegen vier Tage 
vor der ——— auf der Gemeindrathskanzlei zur Ginficht offen. 
UnterftragR, den 2. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindsſchreiber, 
C. Schätti. 


8 Wettsweil. 


Für Vornahme der Erneuerungswaählen ſämmtlicher hieſiger Ge— 
meindsbehörden ift vom Gemeindrathe ein erſter Wahlgang auf ——— 
den 12. April 1874 feſtgeſetzt worden, wobei folgende Beamtete der 
Erneuerung unterliegen: 

1. Ein Gemeindammann; 

2. fünf Mitglieder des Gemeindrathes, eingeſchloſſen den Gemeind- 

rathspräſidenten; 
= Erſatzmänner fiir den Gemeindrath ; 
. dev Schulgutsverwalter ; 
. dret Redhnungsreviforen. 

Bufolge Schlußnahme der Gemeindsverfammlung vom 2. Winter- 
monat 1873 follen diefe Wahlen unter Anwendung der Urne vorge- 
nommen werden, und es wird diefe hiefür benannten Tages von 
Mittags 12 bis 1 Uhr im Schulhauſe — und ab 1 Uhr eröffnet. 

Für Nidjtabgabe oder Verſpätung der Ausweis- und Stimm- 
farten tritt gewohnte Bufe ein. 

Daraufhin Sdhulgemeindsverfammlung. 

Am gleiden 12. April, Mittags halb 2 Ubr, findet im Sebul- 
haufe eine Schulgemeindsverfammlung ftatt fiir Schlußfaſſung der 
Frage iiber den anjuwendenden Wahlmodus bei der Beftitigungswahl 
de8 Herrn Lehrer Bader, eventuell fofortige Vornahme diejer Be- 
ſtätigungswahl. 

Stimmregiſter und Akten für dieſe Wahlen liegen inzwiſchen auf 
Unterzeichneter zur Einſicht offen. 

Für den Nichtbeſuch dieſer Schulgemeindsverſammlung gilt die 
feſtgeſetzte Buße. 

Endlich Grundbeſitzerverſammlung. 

Unmittelbar nach beendigter Schulgemeindsverſammlung wird eine 
Grundbeſitzerverſamnilung ftattfinden behufs Schlußfaſſung betreffend 
die Frage der Wiederanſtellung eines gemeinſamen Schärmauſers, 
wozu — einladet 

ettsweil, den 1. April 1874. 
Im Auftrage des Gemeindrathes : 
Die Gemeindrathstanglei. 


Ol & 
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9. Rie sha d. | 
Gemeindésverfammlung. 
Sn theilweifer —— Gemeindsverſammlung vom 15. März 
werden die ſtimmberechtigten Einwohner hieſiger Gemeinde auf Sonntag 
den 12. April, Vormittags 10 Uhr, ins neue Schulhaus eingeladen 
zur Some folgender Geſchäfte: 
. Antrag des Gemeindrathes betreffend Rorreftion des Roſen— 
weges. 

. Antrag des Gemeindrathes betreffend theilweije Pflafterung der 
Trottoirs an der Seefeldftrake. 

3. fora’ dee Gemeindrathes betreffend den Speier in Stadel- 

hofen 
4. Antrag des Gemeindrathes te Befoldung der Gemeind- 
5 


w 


rath8mitglieder und der Kanzlei. 
. Antrag der Sdhulpflege betveffend Erbauung eines neuen, 
Sdhuthaufes. 
6. Antrag de8 Gemeindrathes betreffend cin Gemeindeanleihen. 
Die Aften liegen vom 9. April an in der Gemeindrathsfanglei 
zur Einſicht offen. 
Riesbach, den 2. April 1874. 
Sm Namen des Gemeindrathes: 
Sulius Bebie, Gemeindrathsfdreiber. 


10. Oerlifon. 

Die ——— ten Bürger und Niedergelaſſenen der Gemeinde 
DOerlifon werden au — den 12. dieß, Nachmittags 1 Uhr, zu 
einer Verſammlung im Sault hauſe Oerlikon eingeladen. 

Traktanden: 
Für die Schulgemeinde: 

Wahl eines Lehrers für die zweite Lehrſtelle. 

Antrag der Schulpflege betreffend die künftige Berwendung des 
bisherigen Schulhauſes. 

Für die politiſche Gemeinde: 

Genehmigung des Landankaufs für das Gefangniflotal. 

Oerlifon, den 2. April 1874. 

Der Gemeindsprifident. 


11. Gemeindsverjammiung. 

Die ftimmberedtigten Biirger und MNiedergelaffenen hiefiger Ge- 
meinde werden anmit zu einer Riva): und Sdulgemeindsverjammlung 
auf Sonntag den 12. April d. J., Nadmittags 2 Uhr, ins hieſige 
Schulhaus zur Vornahme der —— * des Pfarrers und 
des Lehrers eingeladen. 

Das Stimmregifter liegt den Beredhtigten bei Unterzeichnetem zur 
oer offen. 

tiitten, den 31. März 1874. 
Im Auftrag der Wahloorfteherfdaft : 
Der Schreiber, 


3.3. Morf. 
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12, Altftetten. 
: Gemeindssvoerfammiang. 


Die nad) §§ 16 und 18 des — —— und 8 50 der Staats⸗ 
perfaffung ſtimmberechtigten Bürger und Miedergelaffenen hieſiger Ge- 
nieinde werden hiemit auf Gonntag den 12. April 1874 zu einer 
Gemeindsverfammlung eingeladen zur Vornahme folgender Geſchäfte: 
Wahl des Gemeindammanné. 
» de8 Gemeindrathes. 
» det Rirchenpflege. 
» dex Sdhulpflege. 
Ginfadung des Gemeindrathes Schlieren yum Anſchluß an eine 
Petition —*88 den Landverkauf. 
Beſchlußfaſſung betreffend die Einrückung der Inſertionen ins 
Volfsblatt. 
Akten und Stimmregifter liegen von heute an bei der Gemeind- 
rathskanzlei yur Einſicht offen. 
Altitetten, den 2. Wpril 1874. 
Der Gemeindrath. 


13. Bud 8. 
Gemeindsverfammiung. 

Die ftimmberedhtigten Biirger und Miedergelaffenen hiefiger Ge- 
meinde werden Hiemit yu einer Gemeindsverfammilung auf Conntag 
den 12. April d. J., Mittags punft halb 12 Uhr, ins neue Schulhaus 
eingeladen. 

Traftanden : 

1. Erneuerungswahl des Lehrers. 

2. F „Geiſtlichen. 

3. Verſchiedenes. 

Das Stimmregiſter, ſowie übrige Akten liegen in der Gemeind— 
rathskanzlei zur Einſicht offen. 

Buchs, den 2. April 1874. 

Der Gemeindrath. 


14. Affoltern bet Höngg. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen hieſiger Ge— 
meinde werden hiemit zu einer Gemeindsverſammlung auf Sonntag 
den 12. April, Nachmittags 1 Uhr, in’ Schulhaus dahier eingeladen. 

Traktanden: 
1. ee des Hisherigen Lehrers, Herrn Leowhard 
e 


2. Neuwahl der Stenerfommiffion. 
3. Neuwahl des Wabhlbiirean. ~ 
Das bereinigte Stimmregifter liegt in der Zwiſchenzeit auf der 
Gemeindrathsfangzlei zur Einſicht offen. : 
Affoltern 6. H., den 31. März 1874. 
Der Gemeindrath. 
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15. Fluntern. 
Gemeinde fteuern. 


In Bollziehung des Befchluffes der Cinwohnergemeinde vom 
ss eons b. J. if für das Jahr 1874 folgende Gemeindefteucr gu 
eziehen: * 

4 Fr. — Rp. fiir da8 allgemeine Gemeindegut (influfive 1/oo fiir 

das Straftentwefen) ; 

1 , 30 , da8 Sdhulwefen und 

— , 2 , da8 Kirdhenwefen. 

5 Fr. 50 Rp. von je 1000 Fr. Vermigen, Haushaltung und Mann. 

Die Steuer wird in 2 Malen, Friihling und Serb , erbhoben, 
fann aber aud) in einem Male bezahlt werden und es findet der Bezug 
der erften Hälfte — und Samſtag den 24. und 25. April, je 
Nachmittags von 2—6 Uhr, in der Gemeindrathskanzlei ftatt. 

Das vom Gemeindrathe genehmigte Steuerregifter fann in der 
Zwiſchenzeit in der Gemeindrathstanglei cingefehen werden und find 
allfallige Reflamationen vor dem Beguge der Steuer dem Gemeind- 
rathe Paciftlich einzureichen. 

Diejenigen, welche die Gemeinde vor dem Bezuge verlaſſen, haben 
gleichwol die ganze Steuer in hier zu bezahlen, wogegen ſie dann in 
ihrer neuen Pobagemeinde fiir das Lanfende Jahr — — ſind. 

Fluntern, den 2. April 1874. 

Im Auftrage des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Kueſer. 
16. Außerſihl. 

Die Militärpflichterſatztabellen pro 1873 liegen von heute an 
10 Tage zur Einſicht offen. Allfällige Reklamationen gegen die Taxation 
find bet dev Direktion des Militärs zu erheben. 

Außerſihl, den 30. März 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


—— Seebach. 
Bezug der Gemeindeftenern pro 1874. 
Der BVerleger fiir den Bezug der dießjährigen Gemeindeftener ift 
vom Gemeindrathe heute —— worden. 

Dieſelbe beträgt laut Gemeindsbeſchluß vom 8. Hornung 1874: 
1. Für das Gemeindewefen, inbegriffen Strakenwejen 2 Fr. 50 Rp. 

2. » w» Schulwefen ; ; ; ‘ . 1 
3. » » Rirdenwefen, inbegriffen 1 Fr. Pfarr- 
hausbaufteucr ‘ , ; ; ; ; 


" 


n 60 4 
Summa . 5 Fr. 60 Rp. 
Diefe Steuer fann in gwei Hälften oder auf einmal bezahlt 
werden. Die Hälfte beträgt: 
2 Fr. 80 Rp. von je 1000 Fr. — 
2 , 80 , fur die Haushaltung un 
2, 80 , » den Dtann. 
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Beyugstag für die erfte Halfte Sonntag den 12. und 26. April bei Hrn. 
Gemeindgutsverwalter Wiift; es fann dann aud) die zweite Halfte 
bezahlt werden. 

Reflamationen gegen die Anſätze find fpateftens adjt Tage nad 
Empfang der Stenertéeine in der Gemeindrathstanglei yu erheben, wo 
aud) ingwifden da8 Steuerregifter cingefehen werden fann. 

Seebach, den 27. März 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Hob, Gemeindrathsfdreiber. 


18. Wytifon. 
Gemetnodefteuern. 
Die Gemeindsverfammlung vom 18. Jenner 1874 hat fiir’s lau— 
fende Jahr folgende Steuern defretirt : 
1) Für die Schulfaffa 2. 2... 1. 1 Rr. ZWMp. per Faktor. 
2) , Borarbeiten zum Sdulfausbau . 1, — — 


3) „ die Rivdengutsfaffa =. — 30 » w» mn 
4) , Unterhaltung der Strafen . . 1, 50, © y» 
5) , Amortifation der Strafenbaufduld 2, — tae 
6) , das Armenwefen . . . . . 1, 0, ww» 


! Summa . 7 Fr. 2CRp. ,  , 
Die Steuerliften find angefertigt und liegen den Pflictigen wäh— 
rend 10 Tagen in der Gemeindrathsfangzlei zur Einſicht offen. 
Beit und Ort des Bezuges wird jeweilen auf den Steuerzeddeln 
angegeben fein. 
Wytikon, den 2. April 1874. 
Im Auftrag des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Gottfr. Lang. 


19. Unterengftringen. 

Laut Gemeindsbefdlug vom 22. Mary fol ein aus der Stragen- 
bauredjnung der —— Weiningen zurückerhaltener Vorſchuß 
von 99 Fr. 70 Rp. der hieſigen Straßenkaſſa zufallen. Allfällige 
Reklamationen hiegegen ſind während 14 Tagen von heute an hieſigem 
Gemeindrathe einzureichen; ſpäter würden ſolche nicht mehr beriid- 
ſichtigt. 

Unterengſtringen, den 31. März 1874. 

Die Gemeindgutsverwaltung. 


20. WMuRerpigk 
Der Gemeindrath hat die Erftellung von zwei projeftivten Stragen 
von je 40’ Breite: 
1. Fortfegung der Brauerftrage bis zu Grundftiid No. 393 mit 
Abzweigung gegen den Holweg, 
2. Berbindung diefer Strage von Grundftiid Mo. 396 aus mit 
dev Wipfingerbriide 
in Ausſicht genommen. 
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Drer betreffende Plan liegt den betheiligten Grundeigenthiimern 
in der Gemeindrathstangzlei zur Einſicht offen und find allfallige Ein— 
jpradjen innert 4 Wodjen von heute an dem BegirfSrathe cingureidjen. 
Außerſihl, den 31. März 1874. 
Der Gemeindrath. 


a1, Bauausfdreibung. 

Ueber den Bau de8 Sdhulhaufes in hiefiger Gemeinde wird hiemit 
Konkurrenz eröffnet. 

Plan, Vorausmaß, Bauvorſchriften und Bedingungen liegen bei 
Herrn Schulgemeindspräſident Liechti zur Einſicht offen. Die Forde— 
rungen für einzelne Abtheilungen oder für mehrere zuſammen oder für 
das Ganze find verſchloſſen mit der Aufſchrift „Eingabe fiir bas Schul— 
haus Freienſtein“ bis 18. April l. J. dem Herrn Präſident Liedhti 
eingureidjen. 

Freienſtein, den 31. März 1874. 

Die Baufommiffion. 
22. Wollishofen. 
Baugefpann. 

Herr Friedvid) Baumann im Rumpump dahier beabfidtigt, an 
jetnem Wohnhaufe No. 2 einen Bäckereianbau zu erftellen, wie ſolches 
mit Gefpann bezeidynet ift. 

Die bezügliche Maßbeſchreibung liegt bet Herrn Präſident Staub 
zur Cinfidt * 

Endtermin fiir privatrechtliche Einſprachen 16. April. 

Wollishofen, den 2. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Die Kanzlei. 


28. Wollishofen. 
Baugeſpann. 

Die Spinnerei Wollishofen beabſichtigt den Aufbau des ver— 
längerten Theiles der Spinnerei auf gleiche Höhe mit dem übrigen 
Fabrikgebäude. Der bezügliche Plan liegt auf der Gemeindrathskanzlei 
zur Einſicht offen. 

Friſt fiir allfällige privattechtliche Einſprachen bis 15. April. 

Wollishofen, den 1. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Die Kanzlei. 


24. Wer an den Nadjlak der am 21. Hornung 1874 in Oetweil 
am Gee verftorbenen Jungfrau Anna Badmann aus dem Ghei- 
DHombredtifon Forderungen, feien felbige aus teftamentlidjen BVerord- 
nungen oder fonftige jeder Art, zu madjen hat, wird hiemit aufge- 
fordert, diefelben bis zum 18. April 1874 ſchriftlich an das unter- 
zeichnete Waijenamt einzugeben, anfonften die Forderung erliſcht. 

Hombredtifon, den 30. März 1874. 
Das Waifenamt. 
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25. Gantanjzeige. 


Kiinftigen Dienftag den 7. d. M., von & Uhr Bormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem , Widder” im Rennweg gegen 
fofortige Baarzahlung verfteigert : 

a. Aus dem Konkurſe de8 Kürſchners Korup: 

Verſchie dene Pelzwaaren, als: Kragen, Muffe, Boa’s, Cravdtden, 
Mandetten, verfdiedene Felle, Schweife u. drgl., feidene und ue. 
mitgen, verfdiedene Garnituren, 25 Ellen Aftradanftoffe, Schweiß— 
Leder, Kappenſchirme und -Futter, jeidene Cravaten, weiße und farbige 
Chemifetten, Mandetten, Cols, Schachteln, Seiden-, Stoff- und Fil;- 
bitte; ferner: 1 Ranapee, 2 Glasfaften, 2 Korpus, 3 Lampen, 
4 Spiegel, 2 Seffel, 1 Nachttiſch u. A. m. 

b. Zufolge Verfilbcrungsbegehren : 

1 Nähmaſchine, 1 Koffer mit verſchiedenen Kleidern und Biidern, 
1 RKanapee, 1 zweithüriger Kaſten, 1 Stoduhr, 1 nugb. Kommode, 
1 Nachttiſch, verſchiedene Linge, Frauenfleider, 12 Corfets, 12 Kinder— 
ſchlüttchen, garnirte und ungarnirte Häubchen, Kopfnetze, Seiden- 
bänder, finftliche Blumen, 1 Lithographieprejje, 12 Lithographiefteine, 
2 Federmatrazen u. A. m. 

Endlid) von Frau Keil, vormals an der Weiten Gaffe: 

1 Spiegel, 1 Glastaften und 6 Lcidbouquets. 

Zürich, den 2. April 1874. 

Der Stadtammann: 
iy afi. 
26. Enge. 
Fahrhabegant. 

Unter Leitung der Gantbeamtung bringt Herr Abegg, Land— 
wirth, auf dem Stock dahier Dienſtag den 7. April d. J., von ee 
8 Uhr an, nadbenannte Gegenftiinde auf öffentliche Steigerung, nämlich: 

2 Kühe, zirka 50 Bentner Heu, 2 Fubrfaffer fammt Traggeidirr 
und —— Biehgeſchirre, 5 eichene und tannene Trottſtanden, 
1 Fleiſchſtande, cine Partie Branntweinflaſchen und dito Fäßchen, 
1 Träſtfaß, 1 Fleiſchſtock, verfdjicdene Ader- und Handgeriithe, Ketten, 
Baum- und Kellerleitern, 2 Maften, 1 langer Wirthstiſch, 1 fiipferner 
Wafchfefjel, 1 nene Wagenbänne u. A. m. 

u zahlreichem —2 dieſer reichhaltigen Gant ladet ein 
nge, den 31. März 1874. 
Im Namen der Gantbeamtung : 
3. 3. Nägeli, Gemeindrathsfdreiber. 


27. Wipfingen. 
Gantanjzeige. 

Unter Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung lift Herr Jakob 
Huber im Letten dahier als Vormund der Kinder des Hd. Huber 
jel. Dienftag den 7. April, von Abends 7 Uhr an, in der Wirthſchaft 
de8 Herrn Siegfried am Wafjer nadftchende Liegenſchaft auf öffent— 
lide Steigerung bringen: | 
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Birta W/o Vierling Reben im Schupis, Wipkfinger-Berg. | 
Für VBefidtigung des Gantobjeftes, Vernehmung dev Gantbedin- 
pen ig wende man fid) an den Vormund, Herrn Jafob Huber im 
etten 
Wipfingen, den 31. März 1874. 
Die Gantbeamtung. 


28. Sm Auftrage des Gemeindammannamtes Wiilflingen werden 
Mittwoch den 8. April d. J., Abends G Uhr, in dev Wirthfdjaft des 
Herrn Sedelmeifter Bieler im Tobel nadbenannte Liegen{djaften auf 
öffentliche Gant ble 

1. Gin Wohnhaus, weldes unter Mo. 86a als Wohnhaus 
für 1600 Fr. affefurirt ift. 
. Cin Nebengebiude, weldjes unter No. 560 fiir 200 Fr. affe- 
furirt ift. 
.Ungefähr 1 Juchart Ausgeliinde dabei, alles an und bei eine 
ander auf dem Main bei der Eichwies⸗ Hombrechtikon PS ik 
Für Vefidtigung diejer Liegenſchaften beliebe man fid) fi Hervn 
Sadhulpfleger Hitrlimann in der Cidwies zu wenden 
Bemeldete Liegenfdjajten hefinden fid) in der Nahe von 5 Fabriken. 
Es ladet an dieſe Gant ein 
Hombrechtikon, den 2. April 1874. 
Im Namen der Gantbeamtung;: 
J. Kaſp. Kunz, Gemeindrathoſchreiber. 


29. En gre. 


Unter Leitung der Unterzeichneten bringen die Erben des fel. ver- 
ftorbenen Herrn Joh. Attinger am Mühlebach-Riesbach Freitag den 
10. April d. J., Wbends 5 Uhr, anf der Biirgliterafje dahier nad)- 
benanntes Grundftiie, nämlich: 

Aba 40,000 Quadratfuß Bauplag und Rebland, unterhalb der 

lirgliterafje gelegen, 
auf öffentliche Stcigerung. 

Für VBefidtigung des Grundftiides fowie fiir Einſichtnahme der 
RKaujsbedingungen beliebe man fid) an Herrn v. Schultheß-Rech— 
berg in arid zu wenden. 

zu zahlreichem Beſuche diefer Gant ladet cin 

nge, den 1. April 1874. 


we 


* 


Im Namen der Gantbeamtung: 
J. J. Nägeli, Gemeindsrathsſchreiber. 


30. Enge. 
Gantanzeige. 
Unter Leitung der Unterzeichneten bringt Herr Polizeilieutenant 
J. 3. Streuli zum Abendſtern dahier Mittwod) den 8. und Donner— 
ftag den 9. April d. J., je von Vormittags 8 Uhr an, gegen Baar- 
zahlung auf öffentliche Steigerung: 
2 


yi 
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Aller Urten Hausrath, als: Tifche, Stiihle, Banke, Polfter<, 
Rohr- und Bretterjefjel, Gopha und Tabourets, tannene und nuß— 
baumene Kommoden, ein- und zweithürige tannene und harthölzerne 
Käſten, mehrere fomplet aufgerüſtete einſchläfige Betten mit Federn- 
und Rokhaarmatragen, 1 Klavier fammt Muſik und Stuhl, Wand- 
und Stodubren, fleinere und gropere Spiegel, Oelgemälde, Kupfer: 
ftidhe, Portraits, Glas- und Naraellana eer, Lampen und Lendhter, 
meſſingenes, küpfernes, cifenes, bledjenes, hölzernes und irdenes Küchen— 
geſchirr, eine Anzahl Linge, beſtehend in Tiſch- und Tafeltüchern, 
Servietten, Waſch- und Handtiidern 2¢., ovale und runde Standen, 
Kuͤbel und Gelten, 8 Stück ovale in beftem Zuſtande befindlidje Bein- 
fifjer, von 1— 21/2 Saum haltend, verfdiedene Kellergeräthſchaften, 
Weintridter, Kellerleitern, Hahnen, Branntweinflafden u. j. w., ferner 
zwei ausgezeichnet gute Milchkühe, 5 und 6 Jahre alt, cine Partie 
Hen und Stroh, Gras- und Stofifarren, Garten-, Bert: und Giiter- 
gefdjirr nebft vielem Wnderem mehr. 

Ru zahlreichem Beſuche diefer Gant ladet cin 

Enge, den 1. April 1874. 

Sm Namen der Gantbeamtung: 
3. J. Nageli, Gemeindrathsfdhreiber. 


31. Steigerung. 

Die Vorſteherſchaften der beiden iSraclitifdjen Gemeinden Endingen 
und Lengnau bringen fiinftigen Montag den 6. April, Nadhmittags 
2 Uhr, die auf dem — dieſer Gemeinden ſich befindenden: 

Stück große ausgewachſene alte Eichen und 
„Fohren 
mit Abholz et cine offentliche — 

Das jum Fallen, ſowie zur Abfuhr nad allen Bahnftationen an 
der Hauptlandftrage fith befindende Yofal, worauf diefe Stämme fid 
nod) ftehend befinden, ebenfo die ſehr giinftigen Bahlungsbedingungen 
laſſen Raufliebhaber erwarten. 

Oberendingen und Lengnau (Aargau), den 1. April 1874. 

Aus Auftrag der Steigerungsbeamtung: 
S. Guggenheim, Gemeindsſchreiber in Lengnau. 
S. Dreifuß, Gemein doſchreiber von Endingen. 

Die Aufnahme der Publikation in das zürcheriſche Amtsblatt wird 
bewilligt. 

Zürich, den 1. April 1874. 

Das Regierungsrathspräſidium: 
———— 


32. Zweite Gant 
über Säge, Dreſchmaſchine und Liegenſchaften des Soh. Paur, Sagers, 
von Birmensdorf nächſten Donnerſtag den 9. dieß, Abends 6 Uhr, in 
der Sonne VBirmensdorf, wozu Kaufluftige geziemend einladet 
Birmensdorf, den 2. April 1874. 
Die Gantbeamtung. 
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$3... ° Stadel. 
Die Grundeigenthiimer der politijden Gemeinde Stadel haben 
die mit Martini 1874 ablaufende Gemeindsgarantie, nicht nur wie 
bisher dret Biertheile, fondern die ganze Schatzung von Anno 1850 
in der Gemeindsverfammlung vom 21. die mit Einmuth wieder auf 
12 Jahre verlingert, was hiemit dev Kreditorſchaft yur Kenntniß 
gebracht wird. 7 

Stadel, den 21. März 1874. 
Die Garantiegenoffenfdaft. 


34. Da die nadhftehend bezeidneten, in No. 20 des Amtsblattes 
aufgerufenen Heimatſcheine nidjt beigebradjt worden find, fo werden 
diefelben anmit fraftlos erklärt: 

No. 90, datirt 7. Brachmonat 1858, Kaſpar Diener, geb. 1837, 

» 165, , 14. Hornung 1859, Jakob Egli, geb. 1841, 
387, 9. Wintermonat 1860, Anna Sdod, geb. 1838, 


» 418, » 8. Senner 1861, Anna Reimann, geb. 1850, 
» 426, » 26. Jenner 1861, Johannes Weber, geb. 1847, 
» 604, , 25. Marz 1862, Joh. Ehrh. A. Peter, geb. 1847, 
» 780, , 17. Wintermonat 1863, Kaſpar Egli, geb. 1844, 
» 868, , 10. Herbftmonat 1864, Rudolf Siagcimaan. 
geb. 1850, 
» 1019, , 22. Mary 1866, Heinrich Sdhaufelberger, 
geb. 1839, 


» 1120, , 24. Chriftmonat 1868, Mudolf KRiindig, geb. 1847, 
» 1295, , 20. Chriftmonat 1869, Joh. Schoch, geb. 1843, 
» 1467, , 15. März 1872, Heinrich Schönenberger, 
gcb. 1853, 
» 1497, , 8. Bradymonat 1872, 3. Safob Furrer, geb. 1852, 
1615, , 13. Chriftmonat 1873, Heinvid) Meijer, geb. 1870. 
Fiſchenthal, den 31. März 1874. 
Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
3. K. Schoch. 


35.. Berbo t. 

Auf das Begehren des Herrn Albert Scheller im Biirger-Thal- 
weil wird das Begeher feines Privatweges von der Biirgergafje bet 
jeinem Hauſe vorbet in die Geeftrafe bet dex geſetzlichen Poligeibuge 
verboten. 

Allfällige Anfprecher von Wegrechten haben ihre Mlage binnen 
14 Tagen von der Publifation an beim Friedensrichteramte anzumelden, 
anfonften dieſes Verbot and) auf fie Anwendung finden wiirde. 

Thalweil, den 25. März 1874... 

Im AUuftrage 
bes Bize-Prafidenten des Bezirksgerichtes Horgen: 
Der Gemeindammann, 
Ed. Hoffmann. 
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36. Außerſihl. 
Lieferung von Trottoir-Randſteinen. 


Ueber die Lieferung von zirka 1000 Meter Trottoir-Randſteinen 
aus Granit von 8“ Dide und 1/ Breite wird anmit Konkurrenz 
eröffnet. 
J—— ſind innert 14 Tagen an unſern Präſidenten, 
Herrn Baumeiſter Gohl, einzureichen. 
Außerſihl, den 31. März 1874. 
| Die Baus und Stragenfommiffion. 


37. AWufruf und Kraftloserflairung 
eines vermißten Heimat{Geines. 


Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird anmit der am 16. Chriſt— 
monat 1863 fiir Jafob Bollmann von Theilingen, Gemeinde 
Weiflingen, ausgeftellte Heimatfdein No. 639, welder angeblid) ver- 
foren gegangen fein foll, al ge und fall8 derſelbe nicht innert 
14 Tagen unterzcidjneter Stelle beigebradjt wird, fraftlos erklärt. 

Weiflingen, den 30. März 1874. : 

Im Namen des Gemeindrathes : 
H. Reifer, Gemeindrathsfchreiber. 


38. Berbot. 
Da Herr Ulric) Leimbadher dahier fid) darüber beſchwert, dak 
dbritte Perfonen iiber fein Gartens und Wiesland hinter feinem Hanfe 
ehen, während anfer ihm cine folde Berechtigung Niemandem zuſtehe, 
wird Jedermann das Gehen über obige Grundſtücke bei einer Buße 
von 6 Fr., wovon '/, dem Laider zufällt, unterſagt, denjentgen aber, 
weldje fic) dadurch in einem erworbenen Redjte verlest glauben, wird 
Friſt von 4 Wodjen von heute an geredjnet, angefest, um ihre Klage 
beim, Hiefigen Friedensridjteramte anhingig zu madjen, anfonft fie wie 
Unberedhtigte Bue zu gewärtigen Hatten. 
Wipfingen, den 27. März 1874. 
Aus Wuftrag 
des erften Bezirksgerichts-Vizepräſidenten: 
is Der Gemeindammann, 
A. Giegfried. 


39.. Da Joh. Bucher fic) darüber befdwert, da dritte Perfonen 
iiber feinen vor dem Haufe ltegenden Baumgarten gehen, während 
auger ifm eine foldje Berechtigung Niemandem zuſtehe, fo wird Feder- 
mann da8 Gebhen über diefen Baumgarten bei einer Buge von 6 Fr., 
wovon 2/4, dem Laider zufällt, unterfagt, denjenigen aber, welche fid 
in einem erworbenen Redjte verlest glauben, wird Frift von 4 Woden 
von Heute an gerechnet angefest, um thre Klage beim, Friedensridhter- 
ante Albisrieden anhängig yu machen, anfonft fie wie Unbered)tigte 
Bue zu gewirtigen hitten. 

Ulbisrieden, den 30. März 1874. 
Aus Auftrag des Bezirksgerichtspräſidenten: 
R. Schneider, Gemeindammann. 
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Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


40.. J. Georg Steinbrecher, Zwirner, aus Herda, Königreich 
Sachſen, wohnhaft geweſen am Haslenbach, Stäfa, deſſen gegenwär— 
tiger Aufenthaltsort hierorts unbekannt iſt, wird hiemit ————— 
den Herrn C. Ippich, Steinmetz auf der Grundhalden in Stäfa, 
für ſeine Forderung von 19 Fr. laut Urtheil und Koſten bis den 
13. April d. J. zu befriedigen oder allfällige Einreden dagegen hier— 
orts gu erheben, widrigenfalls die Verſteigerung der zurückgelaſſenen 
und mit Arreſt belegten Zwirnmaſchine ſammt Haſpel bewilligt und 
Ippich aus dem Erlös ſoweit möglich befriedigt, ein allfälliger Ueber— 
ſchuß in der Bezirksgerichtskanzlei deponirt wiirde. 

Männedorf, den 27. März 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
A. Wetli. 


41.. Gottfried Frei, Schuſters, von Oberſchlatt, Kantons Thur— 
au, deſſen ge enwartiger Aufenthaltsort hier nicht befannt ift, wird- 
Piemit bffent id aufgefordert, Dienftag den 7. April [. J., VBormittags 
8 Uhr, tm white obra dahier vor Bezirksgericht yu erfdeinen zur 
Beurtheilung in Bezug auf die vom hHiefigen Etatthalteramt gegen thn 
erhobene Anflage auf Diebftahl, unter der Bedrohung, dak tm Falle 
feines Ausbleibens das Urtheil gleichwol ausgefallt witrde. : 
Andelfingen, den 26. März 1874. 
Sm Namen de Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


42.. Den Glaubigern de8 am 10. Senner [. J. verftorbenen falliten 
Joh. Konrad Wiesmann, Maurers, von zürch. Wylen, Gemeinde 
Oberftammbheim, deffen Nachlaß von einem Theile der Erben aus- 
drücklich ausgejdlagen und von dem andern nicht angetreten wurde, 
wird anmit eine Frift von 14 Tagen von Heute weg eröffnet, um 
hierorts das VBegehren um Konkurseröffnung unter gleid)zeitiger Koſten— 
vertriftung von 40 Fr. zu ftellen, widrigenfalls die zu etwa 100 Fr. 
geſchätzten Verlaffenfdhajtsattiven nad) Abzug der Roften je nad) Um- 
ftanden einzelnen befannten Gliubigern oder den Erben iiberlaffen wiirden. 

Andelfingen, den 23. März 1874. 
Aus Auftrag des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


43.. Jafob Haller von Albisrieden, Gablenmacher, geboren 1827, 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird anmit auf— 
gefordert, Montag den 13. April 1874, Mittags 2 Uhr, vor Bezirks— 
ericht Zürich zu erfdeinen, um auf die Scheidungsklage feiner Ehe- 
ae Barbara geb. Rofenberger, wohnhaft tn Außerſihl, ins Redht zu 
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antworten, anfonft angenommen würde, er anerfenne die Ridhtigfeit 
des eich bee Klagegrundes und verzidjte auf Cinreden. 
ürich, den 16. März 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


44, Das Bezirksgericht Horgen 
hat 


in Gaden 
des Statthalteramtes, Hffentliden Anklägers, 


gegen 
Sohannes Welti von Adlisweil, wohnhaft in Oberſtraß, geb. 1828, 
verheiratet, Vater eines Kindes, Obſthändler, Angeflagten, 
betreffend Betrug und Unterfdlagung, 


gefunden : 

Welti ift ſchuldig: 

I. des einfachen Betruges im Betrage von 17 Fr. 15 Rp.; 

Il. dev vollendeten Unterjdlagung tm Betrage von jirfa 20 Fr. ; 

Ill. des Verſuches von Unterfdlagung im Betrage von zirka 86 Fr. ; 
und erfennt: 

1. Johannes Welti wird zu einer viermonatliden Gefingnifftrafe 
verurtheilt unter Abrechnung von 23 Tagen Unterjudjungsverhaft. 

2. Derfelbe hat den Gottfried Gidler mit 37 Fr. 15 Rp. yu 
entſchädigen und dem Seder eine Prozeßentſchädigung von 10 Fr. 
zu bezahlen. 

3. Er hat die Koſten zu tragen. 

4, Dieſes Urtheil iſt dem Augeklagten durch das Mittel des Amts- 
blattes mitzutheilen, unter Anzeige der viertägigen Appellationsfriſt 
vom Tage der Publikation an. 

Horgen, den 2. März 1874. 

Kanzlei des Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 

V. Hauſer. 


15.. Allfällige Anſprecher folgender zwei Grundſtücke, welche im 
Grundprotokoll auf den Namen des Heinrich Binz, Küfer, von Bülach 
eingetragen ſind, nämlich: 

1) 2 Vierling Reben im Schläufenberg, grenzend einerſeits an 
Johannes Fröhlich, Tuchwebers, anderſeits an Frau Anna 
Barbara Schneiders Reben, unten an Heinrich Kern, 
Kupferſchmieds, Reben, oben an die Hagſtelle; 

2) 2 Vierling Reben im Schläufenberg, grenzend einerſeits an 
Wittwe Sarah Nägelis, anderſeits an Jakob Volkart, 
alt Förſters, Reben, unten an Johannes Fröhlich, Tuch— 
webers, Reben, oben an die Hagſtelle, 

werden anmit auſgefordert, ihre Anſprachen binnen 3 Wochen von heute 
an in der hieſigen Bezirksgerichtskanzlei ſchriftlich geltend zu machen, 
widrigenfalls die notarialiſche a der cage 2 Grundjtiide 
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an die gegenwirtigen Befigerinnen Wittwe Sarah Nägeli geb. Binz, 
RKiifers, in Bülach und Anna Barbara Schneider a. Kern daſelbſt 
bewilligt wiirde. 
Bülach, den 17. März 1874. 
Im Namen des BezirSqerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Aeblt. 


46. Das —— Andelfingen 
at 
in Sachen 
der Frau Suſanna Ritzmann geb. Beck von Flaach, wohnhaft in 
Goldenberg bei Dorf, Klägerin, 
gegen 
ihren Ehemann Konrad Ritzmann, Müller, von Flaach, gegenwärtig 
unbekannt abweſend, Beklagten, 
betreffend Scheidung, 
über die Streitfrage: 
„Ob und unter welchen Folgen das zwiſchen den Litiganten beſtehende 
Eheband aufzulöſen ſei?“ 
erkennt: 

1. Die Eheleute Ritzmann-Bed find gänzlich geſchieden. 

2. Die Kinder bleiben bis auf Weiteres der —2* zur Pflege 
und Er shiv iiberlaffen. Hievon wird dem Waiſenamte Flaad) 
enntnif gegeben gum Behuf weiterer vormundſchaftlicher Maßregeln. 

3. Der Beklagte Hat der Klägerin thr zugebrachtes Bermögen aus- 
zufolgen und thr überdieß gu zahlen: 

a. wegen BVerfduldung der Sdheidung cine Entſchädigung von 
300 Fr. E8 ift der Klägerin das Recht vorbehalten, auf eine 
entipredjende Erhihung der Entſchädigung anzutragen in dem 
Fall, dag ber Beflagte in Zukunft yu gvifrerem Vermigen 
gelangen follte; 

b. al8 Guftentationsbeitrag an die Erziehung und den Unterhalt 
der Kinder jedes Jahr fiir jedes Rind 100 Fr., zuſammen 
alſo 200 Fr., in vierteljährlichen Raten. 

4. Er hat die Koſten zu zahlen und die Klägerin prozeſſualiſch 

mit 20 Fr. zu entſchädigen. 

5. Mittheilung an den Beklagten durch einmalige Anzeige im 
Amtsblatt, mit dem Bemerken, daß ihm die zehntägige Appellations— 
friſt vom Tage der Bekanntmachung an zu laufen —— 

Andelfingen, den 23. Hornung 1874. 

—* Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


47. Ulrich Jucker von Bertſchikon-Gachnang, unbekannt abweſend, 
zuletzt wohnhaft geweſen in Wädensweil, geboren 1840, wird anmit 
aufgefordert, Montag den 4. Mai, Morgens 8 Uhr, vor Bezirksgericht 
Horgen zu erſcheinen, um auf die Scheidungsklage ſeiner Ehefrau 
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Albertina Emma Fuder-Haufer gum Gonnengarten Wädensweil ins 
Recht zu antworten. 
Horgen, den 31. März 1874. 
Im Ausſtande des Bezirksgerichtsſchreibers: 
Deſſen Stellvertreter, 
. Burkhard. 


48. Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des Rudolf Pemſel, Schreinermeiſter, 
von Gotha, Sachſen, wohnhaft in Dietikon werden Donnerſtag den 
9. Upril,d. J., von Abends halb 7 Uhr an, in der Wirthſchaft des 
Herrn Pofthalter Peter in Dietifon sHffentlich verfteigert : 

Gin unter Mo. 128 fiir 9000 Fr. aſſekurirtes Wohnhaus nebft 
dem Vande, worauf dasfelbe fteht, zusammen 10,340 1)‘ grog. 

Die Bantbedingungen können ingwifden in untergeidneter Nota- 
riatskanzlei eingejehen werden. 

Schlieren, den 1. April 1874. 

Notariatskanzlei Sdlieren : 
UL. Karrer, Landſchreiber. 


49.. Gantanjzeige. 


Aus dent Konkurſe de8 Johannes Binder, Schmied, friiher 
ſeßhaſt zu Freienftein, werden Dienftag den 7. April 1874, Abends 
é Ubr, in der Wirthſchaft gum Frohfinn in Freienftein öffentlich ver— 
eigert : 
: 1) Birfa 40,000 D * Ackerland im Bilg, gegen der Riegelhiitte ; 
2) , 1 Sucart und 3 Mäßli Wielen in der Schafbreit; 
3) » 3 Bierlinge Ader in der Rußbaumen; 
4) , 1 Bierling und Mäßli Wiefen in dex Mühlehalden; 
5), «Ue Klafter Tuffteine, weldje in der Wiefe dev Herren 
Bänninger und Sallenbad) abgelagert find. 
Die Gantbhedingungen liegen hierorté zur Einſicht offen. 
Kloten, den 25. März 1874. 
Notariatskanzlei Kloten : 
Für den Notar: 
Heinrid) Klinger, beeid. Subftitut. 


50 Gantanjeige. 


Wus der Konfursmaffe des Salomon Sdlatter von Otelfingen, 
wohnhaft in Zürich, wird Mittwod) den 8. April d. J., Whends 7 Uhr, 
im Gemeindsjaale in Andelfingen sffentlid) verfteigert : 

Zirka 1 Vierling Ader in der Gießen oder in Pöſchwieſen, tm 
Gemeindsbanne Andelfingen. 

Die Gantbedingungen tegen bei unterzeichneter Stelle zur 
Einſicht offen. 

Andelfingen, den 28. März 1874. 
Notariatskanzlei Wndelfingen: 
3. Siegfried, Landfdjretber. 
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51.. Gantanzeige. 

Mus der Konfursmaffe de8 Konrad Leuthold, Handelsmann, 
im Bujenhard-Herrliberg werden Dienftag den 7. Wpril 1874 sffentlid) 
verfteigert : 

1. Von Morgens 8 Uhr an beim Haufe des Konfurfiten: eine 
Partie fertiger Hojen, Weften, Juppen, Unterhofen, Striimpfe, 
Leibchen, Unterride, Holzſchuhe, Kinderſchuhe, ferner aller Arten 
Tudhwaaren, 3. B. Vorhangftoffe, Futtertud, Perfalen, Hembden- 
tuch, Zwillich, Bardet, Cherhautitoffe, Halbwollene und gan; 
wollene Hofen- und Rockſtoffe, Frauenzimmerkleiderſtoffe, im 
Weitern verfdiedene Gorten Wollen- und Stridgarne, Faden, 
Nadeln, etwas weißes irdenes Gefdirr, Tabaf, eine grofe 
Padfifte, das vorhandene Ladenmobiliar. 

2. Abends punt 7 Uhr im Rappen in Hervrliberg die Liegen- 
ſchaften, beftehend aus einem Wohnhauſe, freiftehender Scheune 
(Aſſekuranz 5300 Fr.), Garten, TCrottmerfantheil und zirka 
14/g Jucharten der beften Reben an drei Stiiden, alles in 
unmittelbarer Nähe des Hauſes. 

Die ſehr günſtigen Gantbedingungen können inzwiſchen hierorts 

eingeſehen werden. 

Zu dieſen Steigerungen ladet ein 

Meilen, den 26. März 1874. 

Notariatskanzlei Meilen: 
Alb. Schreiber, Landſchreiber. 


52 Gantanzeige. 


Im Konkurſe des Salomon Fehr, Salomonen Sohn, in Gütik— 
hauſen werden dic Aktiven Dienſtags den 7. April 1874 öffentlich ver— 
ſteigert und zwar: 
1. Nachmittags 4 Uhr im Hauſe No. 65 an der Thur daſelbſt 
die Fahrhabe, nämlich Haus- und Feldgeräthſchaften. 
2. Ubends 7 Uhr-in der Wirthſchaft des Herrn Frei allda die 
Liegenfdhaften, nämlich die fiir 4000 Fr. affefuricten Gebäude, 
zitfa 3 Vierling Reben, i 14 Bierling Wiefen, zirka 17 
— Ackerfeld und zirka 11 Vierling Waldung. 
Die Gantbedingungen liegen inzwiſchen bei unterzeichneter Stelle 
zur Einſicht offen. 
Andelfingen, den 26. März 1874. 
Notariatskanzlei Andelfingen: 
J. Siegfried, Landſchreiber. 


53. Der Konkurs gegen Ulrich Rütimann, Küfer, von Gunta- 
lingen, wohnhaft gewejen in Wylen, ift durdhgefiihrt und Riitimann 
bis gum 9. März 1877 im Altivbürgerrecht eingejtellt ; fiir die laufenden 
Glaubiger ift nichts erhältlich. 

Oberftammbeim, den 9. März 1874. 
Notariat Stammbeim : 
Heinr. Süßtrunk, Landſchreiber. 
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54.. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Kaſpar Fehr, Gärtner, in Höngg findet 
Donnerſtag den 9. April 1874, Abends 7 Uhr, im Rebſtock zu Höngg 
eine zweite Steigerung über folgende Liegenſchaften ftatt: 

1. Gin fiir 4000 Fr. aſſekurirtes Wohnhaus mit zirka 1 Vierling 

Kraut- und Baumgarten; 

2. girfa ‘eo Sudhart Reben int nähern Moos; 

3. Ye. , Ader auf dem Kappenbühl; 

4. , Ws  , BWaldung im obern Eichholz. 

Hingg, den 30. März 1874. 

: Notariat Hingg u. d. E.: 
G. Bippli, ——— 


55 Gantanzeige. 


Aus dent Konkurſe des Jakob Othmar Knupp von Muolen, 
RKauton St. Gallen, Maurer, in Oberſtraß wird Dienſtag den 7. April 
1874, von Abends 6 Uhr an, im Gafthaus yur Linde in Oberftraf 
auf öffentliche Steigerung gebradt: 

Cin Wohnhaus an der Bogelſangſtraße in Oberſtraß befindlid, 
—— No. 194 fiir 12,500 Fr. aſſekurirt, ſammt zirka 7194‘ Land 

abei. 

Der Gantrodel liegt inzwiſchen bei unterzeichneter Stelle zur 
Einſicht offen. 

Zürich, den 30. März 1874. 

Notariat IV Wadhten: 
Für den Notar: 
3. C. Sd mid, beeid. Subftitut. 
e 
56.. Gantanzeige. 

Im Konkurſe über Heinrich Hertli, Sohn, Abläſſers, in Trül— 
likon werden Liegenſchaften und Fahrhaben laut dem inzwiſchen hier— 
orts zur Einſicht Hi liegenden Gantrodel Dienftag den 7. April 
d. J., Ubends 7 Uhr, im Gemeindhaus Trüllikon öffentlich verfteigert. 


Feuerthalen, den 28, März 1874. 
* Motariat Feuerthalen: 
3. H. Frey, Landfdhreiber. 


57. Einſtellung im Altivbitrgerredt. 


Das Bezirksgericht Zürich Hat nad) durdhgefithrtem Konkursver— 
fahren mit Bejdlug vom 25. März 1874 die Gebriider Marl und 
Safob Tueschi von Amfterdam, wohnhaft geweſen in Zürich, bis 
25. März 1884 im Wftivbiirgerredt cingeftellt. 

Zürich, den 30. März 1874. 

Motariat der Stadt Zürich: 


Gd. Wetlt, Notar. 
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58. Der Nadfonturs fiber den Erbantheil des falliten Friedrid) 
Chrenfperger von Oberwinterthur am Nadhlaffe feines fel. Vaters 
Heinrich Ehrenfperger von dort ijt laut Beſchluß des Bezirksgerichtes 
Winterthur vom 2O. d. Mt. beendigt. 
Winterthur, den 27. März 1874. 
Notariatsfanglei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdjreiber. 


59. Laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur vom 2. d. Me. 
ift Heinrich Widmer- Egg von Rifenbadh, feRhaft in Elliton an der 
Thur, nad durchgeführtem Ronfursverfahren bis 20. März 1875 im 
Uftivbiirgerredht eingeſtellt worden. 
Winterthur, den 27. März 1874. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landjdpreiber. 


60. Nidteinftellung im Aftivbiirgerredt. 

Das Bezirksgericht Zürich hat nad) durchgeführtem Konkurſe den 
Safob Lier, Bader, von Hauſen am Albis, wohnhaft in Riesbad, 
im Aktivbürgerrecht nicht cingeftellt. 

Riesbad, den 27. März 1874. 

Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Landſchreiber. 


Konkurspublikationen. 


61. Ueber die nachbenannten Perſonen, refp. über deren Vermögen, 
iſt te dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 

1. Heinrich Goldſchmid von Richtersweil, Färber, wohnhaft 
im Wattenbühl, Gemeinde Oberrieden, in Folge durchgeführten Rechts— 
triebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 
28. März 1874; letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Horgen den 28. April 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 13. bis 
23. Mai 1874; Berfteigerung der Aftiven den 16.Mai 1874; 
Konfursverhandlung den 9. Bradmonat 1874, VBormittags 
9 Uhr, anf dem Geridtshaufe zu Horgen. 

2. Gabriel Schultheß, Wirth; von und in Biirid, in Golge 
Snfolvenzerflarung ; letzter Tag der Eingabe in die Notariatéfanglei 
der Stadt Riirid) den 16. Mtai 1874; Daner der Bedenkzeit vom 
2. bid den 11. Bradymonat 1874; Berfteigerung dev Aftiven den 
2. Bradjmonat 1874; Ronfursverhandlung den 29. Bradmonat 
1874, BVormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 

3. Jungfrau Elifabetha Tobler, Jafoben fel. Tochter, von Mönch— 
altorf, rechtlich ausgetrieben, laut Verfügung ded Bezirksgerichtspräſi— 
diums Uſter vom 23. März 1874; letzter —9— der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Greifenſee den 29. April 1874; Dauer der Bedenk— 
zeit bom 13. bis 23. Mai 1874; Berfteigerung der Uftiven den 
26. Bradjmonat 1874; KRonfursverhandlung den 17. Bradmonat 
1874, Nachmittags 3 Ubr. 
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4. Joh. Safob Bleuler, Handelsmann, und feine Sdwefter 
Verena Bleuler, wohnhaft gewefen im Balgrijt-Hirslanden, frudtlos 
aufgerufen, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
24. März 1874; letzter Tag der Cingabe in die Notariatsfanglet 
Miesbad) den 16. Mai 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 2. bis 
12. Bradjmonat 1874; Verſteigerung der AUftiven den 2. Bradh- 
monat 1874; Konkursverhandlung den 29. Bradjmonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, in Zürich. 

5.. Jakob Abegg, Sohn, von Wipfingen, Schreiber, wohnhaft 
im Letten dafelbft, redjtlid) ausgetricben, laut Verfiigung des Bezirks— 
geridjtsprajidiums Zürich vom 6. März 1874; lewter Tag yur Eine 
gabe in die Notariatsfanglei IV Wadjten (in Zürich) den 11. April 
1874; Dauner der Bedenkzeit vom 27. April bis den 6. Mai 1874; 
Verfteigerung dev Aftiven den 27. April 1874; Konfursver- 
Handlung den 27. Mai 1874, Vormittags 9 Ugr, im Bezirksgebäude 
in Zürich. 

6.. Jakob Leutert, Metzger, Daviden Sohn, in Ottenbadh, in 
Folge Inſolvenzerklärung; (ester Tag fiir die Eingabe in die Nota- 
riatsfanglei Uffoltern den 18. April 1874; Dauner dcr Bedenkzeit 
vom 3.—12. Mai 1874; Verſteigerung der Aftiven den 5. Mai 
1874; RKoufursverhandlung den 4, Bradjmonat 1874, Bor- 
mittags 8 Uhr. 

7.. Otto Ulmer von CThalweil, Gaftwirth jum Kreuz in Ufter, 
in Folge Bnfolvenjerflirung, laut Berfiigung des Bezirksgerichts— 
prafidiums Ufter vom 24. Hornung 1874; lester Taq der Ein— 

abe in die MNotariatsfangzlei Greifenfee den 14. April 1874; 

aucr der Bedenkzeit vom 5. bis den 15. Mai 1874; Ver— 
fteigerung der Wftiven 24. Bradjmonat 1874; Ronfursverhand- 
Lung den 10, Bradjmonat 1874, Nadhmittags 3 Uhr. 

Es ergeht daher an alle Gliubiger und Sdhuldner der in Konkurs 
Gerathenen die UWufforderung, über ihre Anſprachen und Verbindlichkeiten 
der betreffeyden Notariatskanzlei genaue Cingabe, und zwar, wenn fid) 
die Anfprache auf notarialifde Urfunden ftiigt, unter genaner Bezeichnung 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des 8 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
gewärtigen hat, ——— Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 
bis zum Beginne der Bedenfzeit und unter zu gewiirtigender Ordnungs- 
buße eingeben finnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, foweit nidjt der § 87 des zitirten Gefeses etwas 
Anderes verfiigt. 

Dinfictlic der Bedeutung der oben feftgefewten Bedenkzeit und der 
RKonfursverhandlung, jowie der dteffilligen Rechte und Oblicgenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Gejeges, 
in8befondere der 88 97—130, verwieſen. 


Drug und CSypedition der Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 


Einrũckungsgebũhr. 
Die gedruckte Zeile 10 Ryn. 
i A Briefe und Gelder franto 
Pay an bie Grpedition. 


— * 


Amtsblautt des Kautons Zürich. 


NO. 28. Dienftag, den 7. April 1874, 


— — —— — — — ————— — — — — 


Belanntmachungen von Mominiftrativ-Behirden. 
Bekanntmachungen von NKantonalbehbrden. 


1 Kreisſchreiben an die Gemeindräthe 
betreffend das Gammeln von Maikäfern. 


* — Unter — ———— auf das Konkordat fiir gemeinſame Maßregeln 
zur Vertilgung der Maikäfer und Engerlinge, ſowie auf die bisher 
erlaſſenen Anleitungen und Kreisſchreiben werden die Gemeindräthe 
des Kantons auf a auf da8 Erſcheinen des Inſektes ein wad)- 
fame Auge zu *5 beim Auftreten desſelben ſofort die nöthigen 
Anordnungen zu möglichſt raſcher Sammlung zu treffen und ſoweit 
es Grenzgemeinden betrifft, gemnäß § 5 des Konkordates den zunächſt 
liegenden Gemeinden des Nachbarkantons davon Kenntniß zu geben, 
a der andern Seite aber aud, infofern die Grenggemeinden dev im 
Konkordate ftehenden Nadbarfantone Sdwy;, gdig Aargau und 
St. Gallen beim Erſcheinen des Inſektes ihre Pflichten verſäumen 
würden, dieß ſofort der Direktion des Innern behufs Mahnung an 
die fompetente Behörde des betreffenden Kantons anzuzeigen. 

Aus den eingegangenen Berichten vom letzten Jahr ergibt ſich, 
dag, während die Witterung dem maſſenhaftern Erſcheinen in den 
nördlichen Gegenden eher hemmend entgegentrat, in den ſüdlichen 
Gegenden des Kantons dagegen dic Käfer in ſolchen Maſſen einge- 
ſammelt wurden, wie dieß bisher nie vorgekommen. Am meiſten tritt 
hier der Bezirk Meilen hervor, in welchem 693 Malter Käfer geſammelt 
wurden, während das nach den frühern Anſätzen angenommene Maß 
bloß 420 Malter betrug. Sofortiges Einſammeln und zwar nicht 
nach einem voraus angenommenen Make, jondern nad) dem wirflidjen 
Vorhandenfein des Inſektes fann Landesgegenden, wo diefelben auf- 
treten, allein fiir die Zulunft von der Plage befreien. 

Schließlich werden die Gemeindrathe ju befirderlidjer Cingabe 
ihres Berichtes über die Cinjammilung dn die Statthalteramter zu 
Handen dex Direftion des Innern ermahnt. 


Zurich, den 31. März 1874. 


Abonnementspreis. 


Jaͤhrlich 2'/, Fr., */, Jabr 2 Fr. 
"4, Jabr 1°/, Fr., '/, Jaber 1 Fr. 
Voſtzuſchlag 2 Kpn. 















Der Direttor des Innern: 
RK. Walder. 
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2. Betanntmadung betreffend das Ragionenwefen. 


Da nächſtens ein ates a Handel8adreRbud) des Kantons Zürich 
angefertigt wird, fo find alle Auflijungen pon Ragionen, Verände— 
rungen tn Firma, Domizil, Geſchäftszweig, in den Befigern oder 
folidaren Antheilhabern, Rommanditirs oder Profuratrigern bis 
ſpäteſtens Ende April den betreffenden Bezirksrathskanzleien 
anzuzeigen, damit foldje beim Drude des Buches noch beriicfidtigt 
werden finnen. Ebenfo haben fic) diejenigen neu entftandenen Firmen, 
welde nad) dem Gefese verpflidjtet find, fid) in bas Ragionenbud 
eintragen zu laſſen, innert der gleidjen Friſt bei den Bepirtoratbetangleien 
anjumelden. 
Zürich, den 1. April 1874. 
Für dic Direftion des Snnern: 
Der Sefretir, 
Stciner. 


3. Bauausſchreibuug. 

An der Scheune zum neuen Spital iſt eine Reparatur, beſtehend 
in Zimmermanns- und Malerarbeit, vorzunehmen. 

Bedingungen und Vorſchriften liegen auf dem Büreau der Staats— 
bauinſpektion im Obmannamt dahier zur Einſicht offen und die Forde— 
rungen find verſchloſſen mit der Ueberſchrift „Eingabe fiir die Scheune 
zum Spital“ bis ſpäteſtens Donnerſtag den 16. dieß dem Direktor der 
öffentlichen Arbeiten, Herrn Regierungsrath Brändli, einzureichen. 

Zürich, den 2. April 1874. 

Aus Wuftra 
des Direltors der sffentlidjen Arbeiten : 

Der Sefretar, 
Krauer. 


Belauntmadhungen von Bezirlsbehirden. 


4. Herr 3. H. Kuhn, Orgelbaucr, in Méannedorf beabfidtigt, 
von feiner beftehenden Landanlage im Langader Männedorf aus einen 
23‘ langen Steg in’ Seegebiet und auferhalb dieſes Steges ein 
Badhaus yu erftellen. 

Privateinfpraden gegen dieſes Projet, das auf der Lofalitat mit 
Pfählen bezeichnet ift, find innerhalb 4 Woden von heute an bet der 
unterzeidjneten Amtsſtelle fchriftlid) yu erheben, wo aud) der bezüg— 
lide an cingejehen werden fann. 

Meilen, den 2. April 1874. 

Der Bezirfsftatthalter : 
Wun derli. 


5. Herr Georg Winteler im Kählhof-Stäfa beabfidjtigt, feine 
beftehende Landanlage um 30‘ ſeeauswärts yu verlingern. 

Privateinfpracen gegen*diefes Projet, das auf der Lokalität mit 

Pfählen bezeichnet iſt, fn innerhalb 4 Woden von heute an bet der 
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unterjeidjneten Amtsftelle, wo aud) der bezügliche Plan eingefehen 
werden —* ſchriftlich zu erheben. * 
Meilen, den 2. April 1874. 
Der Bezirksſtatthalter: 
Wunderli. 
6. Bevogtigung. 

Jakob Keller, Heinrichs, Steinmüllers ſel. Sohn, von Andel— 
fingen, zur Zeit in der Irrenanſtalt Burghölzli, wurde wegen Geiſtes— 
krankheit unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt. 

ormund: Herr Gemeindrath Heinrich Keller zur Steinmühle 
in Andelfingen. 
Andelfingen, den 28. März 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Huber. 


7. Jakob Staub-Saqiffer von Thalweil, wohnhaft geweſen 
im Sood-Adlisweil, ift durd) Beſchluß de8 Bezirfsrathes vom 25. Hor- 
nung 1874 von der Vormundſchaft entlaffen worden, was hiemit 
nadjtraglid) befannt gemadht wird. 

Horgen, den 2. April 1874. 
Kanzlei des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Bollier. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


8. Birmensdorf«Aeſch. 
Kirchgemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen hieſiger Kirch⸗ 
gemeinde werden hiemit zu einer Verſammlung auf Sonntag den 
12. April unmittelbar nad) dem Morgengottesdienſte in die Kirche 
eingeladen zur Vornahme folgender Gefdifte : 

1. Wahl des Pfarrers. 

2. Wahl der i mee und de8 Prafidenten der Schul- und 

Kirchen- refp. Armenpflege. 

3. Wahl bes Sigriften. 

Pirmensdorf, den 2. Wpril 1874. 

Der Kirdgemeindsprifident : 
S08. Huber. 


; OHber- Bewifon. 

Bivil- und Schulgemeindsverſammlung. 
Die ftimmberedtigten Birger und Niedergelaſſenen Hiefiger Zivil- 
und Sdulgemeinde werden anmit auf Sonntag den 12. April, Nach— 
mittags 1 Uhr, in Schulhaus eingeladen. 


9 
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Traftanden: 
: a) Rivilgemeinde. 
1) Abnahme der Rednung vom Jahr 1873. 
2) Wahl der Sebereenteat 
3) Wahl der Redhnungspriifungsfommiffion. 
b) Gdulgemeinde. 
1) Beftiti ig ae des Herrn Lehrer Sigg. 
2) Wahl der Vorfteherfdjaft. 
3) Wahl des Sdhulverwalters. 
4) Wahl der Rechnungspritfungsfommiffion. 
5) Abnahme der Redynung vom Jahr 1873. 
6) Defretirung einer Schulſteuer. 
7) — der Vorſteherſchaft betreffend Erweiterung des Schul— 
auſes. 
Die Rechnungen, das Stimmregiſter, ſowie die hierauf bezüglichen 
Uften liegen inzwiſchen beim Aftuar, Emil Grimm, zur Einſicht 
offen 


Ober⸗Wetzikon, den 1. April 1874. 
Die Vorſteherſchaft. 


10.. Ultfretten. 
Gemeindésverfammlung. 


Die nad) §§ 16, 18 und 50 der Staat8verfafjung und § 86 ded 
Gemeindegefeses ftimmberedtigten Biirger und Miedergelaffenen hieſiger 
Gemeinde werden hiemit auf Sonntag den 12. April 1874, Nach— 
Gear 1 Ubr, ins Schulhaus eingeladen zur Bornahme folgender 

eſchäfte: 

Wahl des Gemeindammanns. 

„des Gemeindrathes. 
„der Kirchenpflege. 
der Schulpflege. 

Einladung des Gemeindrathes Schlieren zum Anſchluß an eine 
Petition betreffend den Landverkauf. 

Beſchlußfaſſung betreffend die Einrückung der Inſertionen ins 
Bolfsblatt. 

Aften und Stimmregifter fliegen von Heute an bei dec Gemeind- 
rathsfanglet yur Cinfidjt offen. 

— den 2. April 1874. 

Der Gemeindrath. 


11. Sdulgemeindsverfammlung Robant. 
Sämmtliche Stimmberedtigte der Sdhulgemeinde Robank werden 
hiemit gu einer Beſammlung auf Gonntag den 12. April d. F., 
Radmittags 2 Uhr, ins Sdulhaus dafelbft eingeladen. 
Geſchäfte find: 
1) Beftitigungswahl des Herrn Lehrer Guter. 
2) Allfällig anderes mehr. 
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Die hierauf begiigliden Wften und das Stimmregifter fliegen in- 
zwiſchen bet Prafident Guter zur Einſicht offen. 
, Hinfidtlic) des Stimmeredtes wird auf die §§ 16—18 der Staats- 
verfafjung und § 86 des Gemeindegefebes verwiefen. 
Robank, den 4. April 1874. 
Die Vorſteherſchaft. 


13.. OHerlifon. 


Die ftimmberedhtigten Biirger und Niedergelaffenen der Gemeinde 
Derlifon werden au —— den 12. dieß, Nachmittags 1 Uhr, zu 
einer Verſammlung im Schulhauſe Oerlikon eingeladen. 

Traktanden: 
Für die Schulgemeinde: 

Wahl eines Lehrers für die zweite Lehrſtelle. 

Antrag der Schulpflege betreffend die künftige Verwendung des 
bisherigen Schulhauſes. 

Für die politiſche Gemeinde: 

Genehmigung des Landankaufs für das Gefängnißlokal. 

Oerlikon, den 2. April 1874. 

Der Gemeindsprifident. 


13. Außerſihl. 
Beſtätigungswahlen. 
Zufolge Beſchluſſes der Gemeindsverſammlung vom 22. März 
d. J. find die Erneuerungswahlen der Lehrer durch die Wahlurne 
vorzunehmen. 
Der larry Pere unterfiegen : 


1. Herr Bindſchädler, gewählt am 3. April 1870; 
2. , Weiler, — — 

8. -¢ BSriner, » 16. April 1871; 
4. , BoRhard. ‘ 


Fir Vornahme des auf Sonntag den 12. April vertagten Wabhl- 
anges wird die Urne von Bormittags 11 Uhr bis Nadjmittags 2 th 
im neuen Schulhauſe aufgeftellt fein und unmittelbar nad) 2 Uhr 
erbffnet werden. 

Die Simmyeddel mit den Ausweiskarten follen ſpäteſtens Freitags 
in den Hinden der Stimmberedhtigten liegen. Begiiglidje Reflamationen 
ténnen Gamftags während den Biireauftunden auf der Gemeindraths- 
kanzlei erhoben werden. 

Außerſihl, den 4. April 1874. 

Der Gemeindrath. 


14, Rie sba d. 
Qehrerwahlen. 
Sonntag den 12. April finden mittelft der Wahlurne ftatt: 
I. Die Beftitigungswahlen der feit dem Inkrafttreten der Staats: 
verfafjung nen angeftellten Brimarlehrer, nämlich: . 
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1) Herr Emil Huber, an die Schule Riesbach gewählt den | 
10. April 1870; 
2) Herr Robert Rau, an die Schule Riesbach gewählt den 
10. April 1870; 
3) Herr Georg Isliker, an die Schule Rieshad) gewahlt den 
13. Weinmonat 1872. 
Il. Die Wahl von zwei neuen Lehrern auf dem Wege der Bez 
rufung gemäß Gemeindsbejdluffes vom 15. Hornung 1874. 
Bie Sdulpflege ae hiefür vor: 
1) Herrn Auguft Höhn, dato in Adetsmeil ; 
2) Herrn Heinrid) Peter, dato in Bonftetten; 
und e8 fliegen die betreffenden Alten auf der Gemeindrathsfanzlei zur 
Einſicht 
Die Stimmurnen find am 12. April Vormittags von 10—12 Uhr 
im ce aujgeftellt und es erfolgt die Eröffnung derfelben puntt 
12 Ubr. 
Wer nidt ftimmt, hat 60 Rp. Bue gu bezahlen. 
Allfällige Reflamationen wegen Stimmyeddeln rc. find bis gum 
11. April auf der Gemeindrathskanzlei angubringen. 
Riesbach, den 4. April 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Sulius Bebie, Gemeindrathsfdreiber. 


15. Schlatt. 
Armenſtenerbezug. 

Zur Beſtreitung der Armenausgaben für das Jahr 1874 wird 
zufolge Beſchluſſes der Armenpflege eine Armenſteuer von 1 Fr. per 
Steuerfattor den 20. d. Mt. bezogen werden. Bon den auswirts 
— Steuerpflichtigen wird die Steuer per Poſtnachnahme 
erhoben. 

Der Steuerverleger liegt inzwiſchen auf der Gemeindrathskanzlei 
zur Einſicht offen. 

Schlatt, den 4. April 1874. 

3m Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
3. Peter. 
16. Sdhwamendingen. 
Bezug der Srandaffefuran;fteuer. 

Der ig ' der Brandaffeturangfteuer fiir das Jahr 1873 im Be- 
trage von 10 Rp. von 100 Fr. der Affefurangjumme findet Gonnta 
den 12. April, Bormittags von 10—12 Uhr, tm Sdulhaufe sank 
Herrn Gemeindrath Heinrid) Meier ftatt. Wer feinen Betrag nidt 
bid Ende diefes Monats entridtet, müßte durch Redhtstrieb gur Rahlung 
angebalten werden und gwar fiir die um den vierten Theil erhshte 
Steucrfumme. 

Sdwamendingen, den 4. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
A. Shappi, Gemeindrathefdreiber. 
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17 Baugefpann., 


Heinrich) Keller, Maler, im Weierbad) Backs beabfidtigt, auf. 
der öſtlichen Seite feines Haufed -einen Anbau aufzufithren, wie das 
—— zeigt 
lüfällige Einſprachen gegen dieſes Projekt find innert 14 Tagen 
von heute an gerechnet Unterzeichneter einzureichen. 
Bachs, den 2. April 4874. 
Die Gemeindrathstanglei. 


18. Veltheim. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 

Herr Jakob Thalmann, Schuſtermeiſter dahier, beabſichtigt, 
auf ſein Wohnhaus No. 11 allda einen ſogenannten Frontenſpitz 
erſtellen zu laſſen, wie ſolches auf dem Lokale durch ein Geſpann 
— iſt. 

ie Maßbeſchreibung liegt bei Herrn Gemeindrath Weber zum 
Frohſinn zur Einſicht offen. 

Privatrechtliche Einſprachen gegen dieſes Projelt find innert 14 
Tagen von heute an bei zuſtändiger Behörde zu erheben. 

Veltheim, den 4. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
G. U. Sigriſt, Gemeindrathsſchreiber. 


19.. Bauausſchreibung. 
Ueber den Bau des Schulhauſes in hieſiger Gemeinde wird hiemit 
Konkurrenz eröffnet. 

Plan, Vorausmaß, Bauvorſchriften und Bedingungen liegen bei 
Herrn Schulgemeindspräſident Liechti zur Einſicht offen. Die Forde— 
rungen für einzelne Abtheilungen oder ts mehrere —— oder für 
das Ganze find verſchloſſen mit der Aufſchrift „Eingabe fiir das Schul— 
haus Freienſtein“ bis 18. April l. J. dem Herrn Präſident Liechti 
einzureichen. 

Freienſtein, den 31. März 1874. 

Die Baukommiſſion. 


20. Schwamendingen. 
Mahnung. 
Die Grundbeſitzer in hieſiger Gemeinde werden — eingeladen, 
bid Ende des Monats April l. J. die Bäche und Abzugsgraben (im 
Riedt) gründlich Be teinigen, das iiberhingende Geftritpp yu entfernen, 
die Kronen der Bäume lings den Strafen auf 15‘ aufzuftiiden und 
das Strafengebiet von Ablagerungen jeder Art yu ſäubern, unter der 
Androhung von Bue und Ausführung der ridhandigen Urbeiten auf . 
RKoften der Säumigen. 
Sdhwamendingen, den 2. April 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
YW. Schäppi, Gemeindrathsfdreiber. 
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21. Schlieren. 

err Jakob Schüepp dahier hat auf der Gemeindswieſe neben 
der Eiſenbahnſtation ein Baugeſpann errichtet. Die Maßbeſtimmungen 
können in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen werden. Allfällige Ein— 
wendungen gegen die Ausführung der projektirten Baute müſſen inner- 
Rat 14 Tagen erhoben werden, fonft würden fie nicht mehr beritd- 
idtigt. 

Schlieren, den 4. April 1874. 
Die Gemeindrathstangler. 


22. Enge. 
Berfilberungégant. 

Freitag den 10. April 1874, Madmittags 2 Uhr, werden in 
Saige Verfilberungshegehren im ,,Seegarten” dahier gegen Baars 
zahlung öffentlich verfteigert : 

1 Giulenti{d, 1 Rommode, 2 vieredige Tiſchli, 1 Kaſten, 1 KRupfer- 
gelte, 2 RKupferpfannen, 1 Spiegel, Seffel, 1 Sdemel, 1 Fäßli, 
1 Koffer, 2 Kohleneifen, 1 Petroleumlampe, 8 Portrits, 3 Mak- 
ag ne 6 Gläſer, 1 Dugend Suppenteller, 1 Suppenſchüſſel, 1 Platte, 
1 Welte. 

Enge, den 5. April 1874. 
Der Gemeindammann, 

Kaſp. Hausheer. 


23. Langnau. 
Liegenſchaftengant. 

Unter Leitung der Unterzeichneten bringt Herr alt Gemeindrath 
Rudolf Suter im Oberdorf dahier ſeine nachbezeichneten Liegenſchaften 
Mittwoch den 15. dieß, Nachmittags von 3 Uhr an, in der Wirth— 
ſchaft zur Oele auf öffentliche Steigerung, nämlich: 

1. Das obere Heimweſen, enthilt /3 Wohnhaus, '/o Sdheune, 
Waſchhaus, Trotthaus und Trotte, im Oberdorf, Redht an einem 
laufenden Brunnen, mit zirka 18 Jucharten Baumgarten, Wieſen, Ader, 
Reben, Holy und Streneland. 

2. Das untere Heimweſen, enthalt 1 Wohnhaus, Sdeune, im 
Oberdorf, Recht an einem laufenden Brunnen, mit zirka 13 Jucharten 
Baumgarten, Wiefen, Ader, Reben, Holz und Streueland. 

Es werden diefe Heimweſen als ganze und in ihren einzelnen Be- 
———— auf die Gant gebracht. Es findet aber nur eine Steigerung 

att 


Kaufliebhaber wollen ſich für Beſichtigung der Liegenſchaften und 
Vernehmen der Kaufbedingungen bei dem Eigenthümer anmelden. 
Die günſtige Lage der Gantobjekte und der gute Zuſtand derſelben 
läßt —— heilnahme an der Gant erwarten, wozu einladet 
angnau, den 7. April 1874. 
Im Namen der Gantbeamtung: 
K. Ringger, Gemeindrathsſchreiber. 
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24, Gantanjzeige. 
Künftigen Freitag den 10. d. M., von 8 Uhr VBormittags an, 
werden in der Gantftube anf dem , Widder“ im RMennweg zufolge 
Berfilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 
Mehrere vollftindige Vetten, 2 eiferne Zylinderbfen, verſchiedene 
Käſten, Kommoden, Tifde, Seffel, Sopha’s, 2 Sefretiire, Spiegel 
und Tableaur, Nachttiſche, Glas- und Küchegeſchirr, 1 Glastaften, 
1 Stoduhr, verfdhicdene Vinge, Weinfiiffer, 100 Rapfen Seide, 20 
Stiid Moujfeline, 200 Schutztüchli, 10 Stück Vorhangftoffe, 70 Paar 
geſtickte Vorhänge, 5 Stück Jaconnat, 10 Stück Pique, 10 Stiid 
Shirting, 20 Stiid Till, 12 filberne Eß- und 24 filberne Theeldffel, 
zitfa 350 Stab verfdjiedene Seidenftoffe, 41 Dutzend feinene und 10 
Dubend baumwollene Brufteinfige, 37 Dutzend leinene emai 
Stulpen, Chemifetten, Barben, Cols u. dgl., 5 Stück Matrazendrileh, 
zitfa 8 Saum verfdiedene Weine, 1 Buchbinderwerkzeug, 1 goldene 
amenubr mit goldener Rette, 1 Pianino, 1 Chiffonntere, 3 Baar 
Herrenbottinen, 1 fomplete Lithographiepreffe, 1 Schlafdivan, 2 Sdranb- 
ſtöcke, 1 vollftindiges Gewindſchneidzeug, 1 Bofamenterie-Webftuhl mit 
Saquardmafdine, 9 Körbchen, 10 Stück kleines Spielzeug, 1 Laden- 
forpus, cin betridjtlidjes Yager Hervenfleider und Klei i A 6 fil- 
berne Ubren, 8 Ballen feines Kupferdrudpapier, 3 Cliches fiir Schwei— 
jeranfidjten in Kupfer und Holy, 4 Ries Druckpapier u. a. m.; 
endlid) aus dem Konkurſe des Felix Spreder, Wirth, dahier: 
verſchiedene Tiſche und Seffel, 1 Buffet, Sptegel und Tableaur, Glas- 
und Ritchengefdirr, 1 Petroleum-Kochapparat u. a. m. 
und aus dem Konkurſe des Gabriel Schultheß: 
2 runde Tiſche, 2 Kommoden, 1 Ruhebett, 1 Kaſten, Seffel, vier- 
edige Life, Glas- und Küchengeſchirr, Weinfäſſer, zirka 3 Gaum 
Wein, zirfa 3 Saum Bier u. a. m. 
Biirid), den 4. April 1874. 
Der Stadtammann: 


F afi. 
25.. Enge. 
Unter Leitung der Unterzeidjneten — die Erben des ſel. ver— 
ſtorbenen Herrn Joh. Attin sake am Mühlebach-Riesbach Freitag den 
10. April d. J., Abends 5 Uhr, auf der Biirgliteraffe dahier nad- 
benanntes Grundftitd, nämlich: 

Hi 40,000 Quadratfuß Bauplag und Rebland, unterhalb der 

ürgliteraſſe gelegen, 
auf öffentliche Steigerung. 

Fir Beſichtigung des Grundftiides fowie fiir Cinfidjtnahme der 
Kaufsbedingungen beliebe man ſich an Herrn v. Schultheß-Rech— 
berg in Bicidh qu wenden. 

Su zahlreichem Beſuche diefer Gant ladet ein 


nge, den 1. April 1874. 
Im Namen der Gantbeamtung : 
3. 3. Nageli, Gemeindsrathajdreiber. 
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26.. Enge. 
Gantanjeige. 

Unter Leitung der Unterjeidneten bringt Herr Polizeilieutenant 
J. 3. Streult gum Abendftern dahier Mittwod) den 8. und Donner- 
ftag den 9. Upril d. J., je von Vormittags 8 Uhr an, gegen Baar- 
jahlung auf öffentliche Steigerung: 

Uller Arten Hausrath, als: Tifdhe, Stithle, Banke, Polfter-, 
Rohr- und Bretterfeffel, Gopha und Tabourets, tannene und nuß— 
baumene Kommoden, eine und zweithürige tannene und harthölzerne 
Käſten, mehrere fomplet aufgeriiftete einſchläfige VBetten mit Federn- 
und Rokhaarmatragen, 1 Klavier fammt Mure und Stubl,- Wand- 
und Stoduhren, fleinere und größere Spiegel, Oelgemälde, Mupfer- 
ftidhe, Portraits, Glas- und Porjellangefdirr, Lampen und Leuchter, 
meffingenes, — eiſenes, blechenes, hölzernes und irdenes Riidjen- 
eſchirr, eine Anzahl Linge, beſtehend in Tiſch- und Tafeltüchern, 

ervietten, Waſch- und Handtüchern 2c., ovale und runde Standen, 
Kübel und Gelten, 8 Stiie ovale in beftem Zuſtande befindlide Wein- 
faffer, von 1—2!/, Saum faltend, verfdjiedene Kellergeräthſchaften, 
Weintridter, Kellerleitern, Hahnen, Branntweinflafdjen u. f. w., ferner 
zwei ausgezeichnet gute Milchkühe, 5 und 6 Jahre alt, eine Partie 
Heu und Stroh, Gras- und Stoftarren, Garten-, Werf: und Güter— 
geſchirr nebft vielem Anderem mehr. 

Bu zahlreichem Befuche diefer Gant ladet ein 

Enge, den 1. April 1874. 

Im Namen der Gantbeamtung : 
J. J. Nägeli, Gemeindrathsfdjreiber. 


27. Gantanjeige. 
Donnerftag den 9. April, Vormittags 10 Uhr, werden in Regens- 
dorf gegen fofortige — öffentlich verſteigert: 
1 Stod Heu von zirka 80 Zentnern. 
Uffoltern 6. H., den 4. April 1874. 
Der Stellvertreter 
des Gemeindammannamtes Regensberg : 
Sdumader, Gemeindammann. 


28 Berfilberungégant. 


RKiinftigen Freitag den 10. April 1874 werden in der Wirthfdaft 
eh Herrn Miller jur Pfiftern dahier gegen Baarzahlung öffentlich 
verfteigert : | 

1 einjdlifige Bettftatt, 3 Kommoden, 2 Tijde, 1 Seidenweb- 
ftubl, 1 ftiirgerne Schalenwaage, 1 Riidjefaften, 4 Seſſel, 1 Glitteijen, 
2 einfdlafige Betten, 2 runde Fäſſer, 1 gweithiiriger Kaſten, 1 Partie 
NukbaumMiden, 1 Guthaben auf die Erben des verftorbenen Herrn 
3. Hausheer, Kaufmann, in BWiedifon im Betrag von 253 Fr. 


Außerſihl, den 6. April 1874. 
Das Gemeindammannanmt. 
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29. Gantanjzeige. 

Donnerftag den 9. April, Nadjmittags 2 Uhr, werden in hier 
gegen fofortige Baarzahlung öffentlich perfteigest 

1 fompleter Pflug, 1 — 1 fünf Saum haltendes, in Eiſen 
gebundenes Weinfaß, 3 in Eiſen gebundene Weinfäſſer, zuſammen 
5 Saum haltend, 1 Weintanſe. 

Affoltern b. H., den 4. April 1874. 

Der Gemeindammann : 
Sdhumader. 


30. Nächſten Freitag den 10. April d. J., Nadjmittags 3 Uhr, 
werden gegen Baarzahlung verfteigert : 

Gin Guthabene auf Safob Weidmann, landesabwefend, im 
PBetrage von 130 Fr. laut Rechnung mit den Bemerfungen faut 
Pfandſchein Mo. 46. 
bali BVerfammlungsort bei Herrn Kaſpar Weidmann, Speifewirth 

ahier. 

Oberurdorf, den 4. April 1874. 

H. Spillmann, Gemeindammann. 


31. Wir bringen hiemit zur Sffentliden Kenntniß, dak die Direftion 
der ſchweizeriſchen Nordoftbahn den Katafterplan betreffend die Hiefige 
Stationsanlage nebſt Zufahrtsftrafen zu derfelben, fowie ein Verzeichniß 
fiber das hiezu abjutretende Land eingereidjt hat, und da diefe Wften- 
ftiide während 30 Tagen von tet an gerednet gemäß dem Bundes- 
geſetz betreffend die Verbindlidfeit zur Wbtretung von Privatredhten 
vom 1. Mat 1850 und dem bundesrithliden Regulatiyv vom 14./19. 
Augftmonat 1873 auf der Gemeindrathsfanzlei im Geridtshaus dabhier 
gu Jedermanns Cinfidt bereit liegen. ‘ 

Bezüglich des Weitern, was innerhalb dieſer Frift zu beobadten 
ift, ——— wit auf unſere erſte Befanntmadung betreffend die Plan— 
auflage für die Bahn ſelbſt vom W. Brachmonat v. J. in No. 70 des 
Anzeigers des Bezirkes Horgen. 

— den 4. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathspräſident, 
J. Stapfer. 

Der Gemeindrathsſchreiber, 
Zürrer. 


32.... Stadel. 

Die Grundeigenthitmer der politifden Gemeinde Stadel haben 
die mit Martini 1874 ablaufende Gemeindsgarantie , a nur wie 
bisher drei Biertheile, fondern die ganze Sdjagung von Anno 1850 
in der Gemeindsverfammlung vom 21. dieß mit Einmuth wieder auf 
12 Jahre verlingert, was hiemit der Kreditorfdaft zur Kenntniß 
gebradt wird. 

Stadel, den 21. März 1874. 

Die Garantiegenoffen{daft. 
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‘ 33. Berfilberungségant. 

Samftag den 11. April naicdhfthin, werden von Morgens 8 Ubr 
a gegen Baarzahlung in No. 122 in der Klus- Hirslanden ver- 
eigert : 

1 Stodubr, Portraits, Spiegel, Brettliſeſſel, küpfernes, irdenes 
und ſtürzernes Küchengeſchirr, hölzernes —— Kellergeräth⸗ 
ſchaften, 1 zweirädriger Handwagen, 1eiſerner Stoßſchlitten, cine 
Partie Lingerie und Vorhänge, 1 filberne Uhr mit Kautſchoukkette, 
1 Klavier, 1 Bibliothek (enthaltend neue medizinifde Bücher, namentlid 
von Sdrot, Gerfe, Kypke, Kadmer und Steinbader), cine Partie 
neue serio Jnftrumente, fehr ſchön, eiferne Gartentijdhe und höl— 
ic artenfeffel, etwas Giitergefdirr, 1 einfpinniger Rennwagen, 
eidjt und wie neu, nebft vielem a. m. 

Hirslanden, den 7. April 1874. 

C. Schädler, Gemeindammann. 


34. Erdarbeit. 

Ueber die Ausführung der Erd- und Rigolungsarbeiten für den 
neuen Friedhof der Kirchgemeinde Neumünſter wird hiemit freie Kon— 
kurrenz eröffnet. Sachverſtändige, welche auf die Uebernahme der 
Arbeit reflektiren, finnen Pläne und Bauvorſchriften vom 7.—11. April 
bei Herrn Ingenieur Sleuler auf dem Obmannamt Zürich einſehen 
und haben ae bezüglichen Offerten bis den 12. April an Herrn Pfarrer 
Spyri in Riesbach eingnfenden. 

Riesbad, den 2. April 1874. 

Die Friedhoffommiffion. 


35. Hirslandserberg. 

Die Holzkäufer im Hirslanderberg werden Hiemit auf den Abfuhr— 
termin Yhres gefauften Holzes (jpateftens Ende März l. 3.) ernftlid 
erinnert; nad) dem 15. April würde dasfelbe anf Koften dev Käufer 
aus der Schlagftelle entfernt. 

Riesbad, den 4. April 1874. 

3. Leemann-Wirz, Prifident. 


; Hütten. 

Mit Bewilligung des Statthalteramtes wird der unterm 2. Jenner 
1869 dem Albert Hig’ von Hütten ausgefertigte, in No. 22 des Amtés- 
blattes fruchtlos aufgerufene Heimatfdein kraftlos erklärt. 

Hiitten, den 4. April 1874. 


36 


Im Namen ded Gemeindrathes : 
Hieftand, Gemeindsſchreiber. 


37. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 


Der dem Ernft He von Wald am 4. März 1872 ausgeftellte, 
angeblid —7 Heimatſchein wird aufgerufen, und für Beibringung 
deSfelben eine Friſt von 10 Tagen von heute an angeſetzt. 

Wald, den 4. April 1874. 

Der Gemeindrath. 
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38. Wufruf cines vermißten Heimatfdheines. 


Mit ftatthalteramtliger Bewilligung wird hiemit der unterm 
26. Jenner 1849 der Clijabetha Frei. von Hagenbuch ausgeftellte 
Heimatfdein No. 252 öffentlich aufgerufen. 

Falls derfelbe innert 14 Tagen von heute an unterzeidjneter 
Stelle nicht beigebradht wird, fo erfolgt deffen Rraftloserflirung. 

Hagenbud), den 7. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
. H. Frei. 
39. Berbot. 

Da die Dominenverwaltung des Kantons Zürich ſich dariiber 
befdwert, daß dritte Perfonen über bas unter dem Bremerſchlüſſel und 
an der Leonhardsgaffe in Oberſtraß liegende Stück Land gehen und 
ebenfo dasfelbe gum Ablagern von Schütt u. dgl. benugen, fo wird 
Sedermann da8 Benutzen jenes Stiides Land tm bezeichneten Sinne 
bei einer Bue von 6 Fr., wovon 1/4 dem Laider zufällt, unterfagt, 
denjenigen aber, welche durd) das Verbot fid) in einem erworbenen 
Redjte verlest glauben, wird Frift von 4 Wodjen von heute an angefest, 
um Klage beim Friedensridteramte anguheben, anfonft fie wie Unbe- 
redjtigte Bue zu gewärtigen Hatten. 

Dberitrak, ben 2. April 1874. 

Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann: 


3. H. Keller. 


Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 

40. Die Grundeigeuthitmer in den politiſchen Gemeinden Ober— 
ſtammheini, tae ere und naire be verlangen die Löſchun 
von Zehnten und Grundzins im Grundprotofoll, welde Laften — 
ſämmtlich abgeldst und bezahlt find. 

, Mit Bewilligung der Bivilabtheilung des Obergeridjtes wird 
anmit allfilligen Unfpredern von Grundzins- und Rehneenberedh- 
tiqungen auf Giegen{dha(ten im Banne dev genannten Gemeinden eine 
Frift von 6 Monaten von Heute an anberaumt, um thre Anfpradjen 
der Kanzlei de8 unterzeichneten Gerichtes ſchriftlich einzureichen, unter 
der Androhung, daß ſonſt die Löſchung ſämmtlicher Grundzinſe und 
Zehnten im — — ———— bewilligt würde. 

Andelfingen, den 4. April 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


41. Da die ſichere Ausmittlung der nächſten Erben der am 
28, Augſtmonat v. J. in Andelfingen verſtorbenen Frau Wittwe Eliſa— 
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betha Wafer geb. Uelt von Adlifon mit ungewöhnlichen Schwierig— 
feiten verbunden ift, fo wird den unbefannten Erbsanfpredern hiemit 
eine rift von 4 Woden von der Publifation an angefest, um fid 
bei der hierſeitigen eA bai ſchriftlich über ihr Verhältniß yu 
etfliren und ihre Anſprüche geltend zu machen, anfonft der Nachlaß 
ausſchließlich den bekannten Grben ohannes und Glifabetha Frei- 
müller von Andelfingen und Johannes Schweizer von Zürich 
zufallen wiirde. 
Andelfingen, den 23. März 1874. 
Im Namenysdes Bezirksgerichtes, 
Der Geri tsigyreiber 
Boller. 


42, Jafob Girsberger von Unterftammbeim, deffen geqenwartiger 
Aufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit anfgefordert, Montag den 
13. Upril 1874, Bormittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht Andelfingen 
im hieſigen Gerichtshauſe gu erſcheinen, um anf die Sdheidungsflage 
feiner Ghefrau Anna geb. Beutler ins Recht yu antworten, anfonft 
angenommen wwiirde, er anerfenne die Ridjtigteit des thatſächlichen 
Klagegrundes und verzichte auf Einreden. 

Andelfingen, den 23. März 1874. 
Im Namen des BegirFsgeridtes : 
Der Geridtsfdyreiber, 
Boller. 
43. Das Bezirksgericht Uſter 
hat 


in Sachen 
des Statthalteramtes Uſter, öffentlichen Wnflagers, und 
der Jungfer Anna Kuhn in Egg, Damnififatin, 
gegen , 
Heinrich Pfifter, Maler, von Egg, 27 Jahre alt, verheiratet, finderlos, 
militirdienftfret, ohne beftimmten Wufenthalt, Sufulpaten, 
betreffend Stirung ded ion ati und Unterſchlagung, 
gefunden : 

Snfulpat ift der Strung des Hausfriedens und der Unterfdlagung 
im Betrage von 19 Fr. 50 Rp. iduldig, . 
und hierauf erfennt: 

1. Derfelbe ift zu 3 Woden Gefängnißſtrafe verurtheilt. 

2. Er hat die Damnififatin mit 10 Fr. prozeſſualiſch zu ent- 
ſchädigen und thr den zugefügten Schaden mit 19 Fr. 50 Rp. gu vergiiten. 

3. Sufulpat hat die Koſten gu gahlen, welche jedoch wegen feiner 
— der Gerichtskaſſe überbuünden find. 

4. Die Appellationsfriſt gegen dieſes Urtheil betrigt fiir den Be- 
flagten 4 Tage vom Tage der Befanntmadung desfelben an geredhnet. 

Ufter, den 21. Hornung 1874. 

Im Namen des Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 
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A Gantanzeige. 

Die zweite, mit definttiver Bufage endigende Berfteigerung der 
Liegenfdaften aus dem Konkurſe über den Nadlak des Rud. Pfifter, 
Nagler, im Tannfperg-Griiningen findet Freitag den 17. April d. I., 
Abends 7 Uhr, im Gafthof er Adler in Bingifon-Griiningen ftatt. 

@riiningen, den 4. April 1874. 
Notariatsfanglet Griiningen: 
3.5. Beilenmann, Gandtdjreiber. 


45. Kontursbeendigung. 

Das Konfursverfahren gegen Ferdinand Hug, Jobhannefen, 
Küfers Sohn, in Mtarthalen ift aus Mtangel qn Aftiven fiftirt, Hug 
nosh es ate bis gum 9. März 1876 im Aktivbürgerrecht eingeftellt 
worden. 

Feuerthalen, den 2. April 1874. 
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Notariat Feuerthalen: 
3. H. Frey, Landfdjreiber. 


: Konfursbeendigung. 

Laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Dielsdorf vom 26. v. Mt. ift 
das Konfursverfahren gegen Safob Kofel in der Murzeln zu Nieder— 
weningen durchgeführt; der Gemeinfduldner aber im Aftivbiirgerredht 
nidjt etngeftellt. 

DielSdorf, den 4. April 1874. 
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Notariat Dielsdorf : 
C. Rudolf, Landfdreiber. 


47, Konfursbeendigung. 

Laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Dielsdorf vom 26. v. M. ift 
das Konfursverfahren gegen Gebritdber Konrad und Hs. Heinrich 
BWeidmann, Kafpars, Sadmidjogglis, in Bachs, gänzlich durd- 

efiifrt und die Gemeinfduldner bis gum 26. März 1878 im Aftiv- 
iirgerredjt eingeftellt worden. 

Dielsdorf, den 4. April 1874. 

Notariat Dielsdorf : 
©. Rudolf, Landfdjreiber. 


Konfurspublifationen. 

48. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. über deren Vermigen, 
ift * dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs ** 
worden: 

1. Nachlaß des ſel. — Dobler von Schübelbach, geweſener 
Senn in Altikon, in Folge Erbsausſchlagung, laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 24. Mie 1874; lester Dag 

ur Eingabe in die Notariatéfanglei — (in Winterthur) 
en 29. April 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 14. bis 24. Mai 
1874; BVerfteigerung der Aftiven den 19. Mat 1874; Ronfurs- 
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verhandlung den 13. Brachmonat 1874, Vormittags 9 uhr, in 
Winterthur. 


2.. Jatob Guggenbühl, Metzger, von Grüningen, an der Seiler- 
aſſe Außerſihl, in Folge dur gir Redhtstriebes, laut Verfiigung 
es Bezirksg erichtspräſidiums Siirid) vom 5. März 1874; legter Tag 

der Eingabe in die Notariatsfanzlei Wiedifon u. d. E. 11. April 

1874; Dauner der Bedenkzeit vom 27. April bis 6. Mai 1874; 

Berfteigerung der UAftiven den 27. April 1874; Konkursver— 
handlung den 23. Mai 1874, Vormittags 10 Uhr, im Bezirksgebäude 

in Zürich. 

3.. Ulrich Vogler, Bahnwirter, von —— wohnhaft im 
mittlern Hard in Außerſihl, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, 
laut Verfügung des BezirfSgeridtsprafidiums Zürich vom 9. März 
1874; lester Tag der Eingabe in die Notariatstanzlei Wiedifon u. d. E. 
den 18. April 1874; Dauner der ad dg bak vom 30. Upril bis 
den 9. Mat 1874; BVBerfteigerung der Aftiven den 4. Mai 1874; 
Konkursverhandlung den 27. Mai 1874, Bormittags 9 Ubr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


4.. Frau Magdalena Peter gefcjied. —— von Dachſen, 
wohnhaft in Altſtetten, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 9. März 1874; 
letzter Tag für die aah dh in die Notariatsfanglet Wiedifon u. d. E. 
den 18. Sprit 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 1.—10. Mai 
1874; Berfteigerung der Aftiven den 1. Mai 1874; Konkurs— 
verfandlung den 27. Mai 1874, Vormittags 9 Uhr, im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre —— und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn ſich 
die Anſprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des 8 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 

is gum Beginne der Bedentzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs- 

buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Kontursverhandlung, fowie der dieffalligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Gefeses, 
inSbefondere der §§ 97—130, verwiefen. 


Drud und Expedition der Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 











Abonnementspreis. 


Jaͤhrlich 2'/, Fr., */, abr 2 Fr. 
", Jahr 1'/, Fr., '/, Jaber 1 Fr. 
Voſtzuſchlag 2 Rpn. 


Einrückungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Gelder franto 
an bie Grpebdition. 
—— ⸗ —— 


n8 Zürich. 


No. 29. Sreitag, den 10. April 1874, 











Belanntmachungen von Adminiſtrativ⸗Behörden. 


Bekanntmachungen von Kantonalbehsrden. 
1. Die Direftion der Finanjen, 

in Vollziehung des 8 42 des Geſetzes betreffend die Vermögens-, Cin- 
fommens- und Wtivbiirgerfteuer vom 24. April 1870, wonach die 
Steucrfommiffionen das erfte Mal im Jahre 1874 gleichzeitig 
mit den Gemeindebeamten in Erneuerung fallen, 

verordnet: 

I. Die gemäß § 20 des genannten Steuergeſetzes den politiſchen 
Gemeindsverjammlungen yuftehenden Wahlen von Mitgliedern 
der Steuerfommiffionen find gleichzeitig mit den übrigen Ge- 
meindsbeamten durchzuführen. 

II. Diejfe Wahlen finnen in Gemäßheit des § 3 des Geſetzes 
betreffend die Wahlen und die Entlafjung der VBeamten und 
Sffentliden WAngeftellten vom 7. Wintermonat 1869 nad) dem 
Gutdiinfen der Wählerſchaft mittelft der Wabhlurne oder in 
geſchloſſener Verfammlung und geheimer Abftimmung oder tu 
offener Abſtimmung vorgenommen werden. 

III. €8 ift von dem Prafidenten der Wahlbehirde der Wählerſchaft 

zu eröffnen: 

a. daß die austretenden Mitglieder der Steuerkommiſſionen 

fiir die nächſte Amtsdauer nidht wieder wählbar find; 

b. daft jeder Aftivbiirger verpflichtet ift, eine durd) die Ge- 
site getroffenc Wahl in die Steuerfommiffion anju- 
nehmen. 

IV. Nad) Beendigung der Wahlen haben die Gemeindrathe dic 
Ergebniffe derfelben den Bezirksräthen yu Handen dev Finanz— 
Direftion anzuzeigen. 

V. Borftehender Beſchluß ift durd) das Amtsblatt zur sHffentliden 
Kenntnif zu bringen und ſämmtlichen Gemeindréthen, fowie 
den Bezirksräthen befonders mitgutheilen. 

Zürich, den 8. April 1874. 

Der Stellvertreter der Finangdiretion : 
Sieber. 
Der Sekretär: 
Ehrensberger. 
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2. Scharfſchützen. 
Kantonale Schießübungen 
der Landwehr-Kompagnien No. 1 (Walder) und Mo. 2 (Schnyder). 

Die Offiziere, Unteroffiziere und ſämmtliche übrige Mannſchaft 
der Landwehr haben an den nadhbezeidjneten Tagen reglementarijd 
befleidet, ansgeriiftet und bewaffnet je 

Bormittags 9 Ubr auf der Wollishofer Amend 
einzurücken: 
Die Kompagnie No. l am 18. Mai, 
Die Kompagnie No. 2 am 19. Mai, 
um am gleidjen Tage wieder entlaffen yu werden. Weder Leibwajdje 
nod) das Tgp Paar Schuhe find im Tornijter mitzuführen. 

Alle Ausbleibenden, ob entfduldigt oder nidt, haben cine Nadh- 
iibung yu beftehen; die ohne giiltige Entiduldigung Ausgebliebenen 
werden überdieß mit Arreft beftraft. 

Die Mannfdaft hat beim Cinriiden, fowie bet der Riidfehr nad 
Haufe ftrengfte Disziplin zu beobadjten. 

Ridtersweil, den 31. März 1874. 

Das Scharfſchützen-Kommando. 


3. RKRavallerie. 
Die Dragonerfompagnien des Auszuges und der Referve 
haben gu ihren dießjährigen Ucbungen: 
Komp. No. 19 (Blatter) Freitags den 14. Augſtmonat, Vormittags 
9 Ubr, in Affoltern.am Albis, 


Komp. No. 12 (Koller) und Romp. No. 3 (Beder) Dienftag den 
22. Herbftmonat, Nadjmittags 1 Uhr, bet der Kaferne in Winterthur, 


Komp. No. 23 (Maggi) Freitag den 25. Herbftmonat, Nachmittags 

1 Uhr, bei den Militär-Stallungen in. Zürich, 
gut beritten, vollſtändig und reglementarifd ansgeriiftet und bewaffnet 
zu erſcheinen. 

Diejenigen Trompeter, Frater und Arbeiter, welche thre Dienft- 
pferde ſelbſt ſtellen wollen, haben ſich rechtzeitig, nach Anleitung des 
al des Reglementes iiber die Pferdeftedung bet der Kavallerie, beim 

antonStriegéfommiffariat zu melden und ihre Pferde nad) defen 
Anleitun abies dem Stabspferdarzt oder einem anderen Htefiir 
beftellten ‘Bferdaryt ehufé Konjtatirung ihrer Braudpbarfeit vorjufithren. 

Das Kriegstommiffariat beſchafft die Pferde fiir die nicht Angee 
meldeten, diefelben find aber ebenfalls der Beurtheilung der Unter— 
fudjung8fommiffion zu unterftellen. 

Im Weitern wird darauf aufmerffam gemadt, dak 

1. nur gefetlid) anggefertigte Rranfenfdjeine, die rechtzeitig cin- 

gereicht werden, allfillige Abwefenheit entſchuldigen; 

2. gu den unentiduldigt Abwefenden aud) die zählen, deren 

ferde wegen Dienftuntauglidfeit zurückgewieſen werden; 
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3. mit oder ohne Entſchuldigung Ausgebliebene beider Miliz— 
klaſſen Nachdienſt oder Militärpflichterſatz, letztere zuzüglich 
Buße, zu leiſten haben, zu ſpät Einrückende die geſetzliche 
Strafe trifft; 

4. unterlaſſene Anzeigen von Aenderungen der Dienſtpferde mit 
20 Fr. Buße, reſp. je nach Umſtänden außerdem noch mit 
Disziplinarſtrafe belegt und als Erſatz-Pferde nur komplet 
—— Pferde angenommen werden; 

5. die Truppe nach und von dem Sammelplatz unter den Militär— 
ſtrafgeſetzen ſteht und deßhalb ſtrenge Disziplin zu beobachten hat. 

Winterthur, im April 1874. 

Der Kavallerie-Kommandant: 
Schmid, Oberftt. 


4 Bauausſchreibuug. 


An der Scheune zum neuen Spital iſt eine Reparatur, beſtehend 
in Zimmermanns- und Malerarbeit, vorzunehmen. 

Bedingungen und Vorſchriften liegen auf dem Büreau der Staats— 
bauinſpektion im Obmannamt dahier zur Einſicht offen und die Forde— 
rungen ſind verſchloſſen mit der Ueberſchrift » ingabe fiir die Scheune 
zum Spital“ bis fpiteften Donnerjtag den 16. die dem Direftor der 
Sffentlidjen Arbeiten, Herrn Regierungsrath Brandli, einzureidjen. 
Zürich, den 2. April 1874. 

Aus Wuftra 


des Direftors der sffentliden AUrbeiten : 
Der Sefretiir, 
Krauer. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


5. Die Herren Heinrich Brändli zum Rothhaus und Jakob 
— in Wädensweil beabſichtigen, zwiſchen dem Eigenthum der 
Herren Konrad Huber, Tabakfabrikanten, und J. Hürlimann yum 
Rothhaus eine Landanlage von 4040 “ Größe zu erſtellen. 

Durd) diefelbe wiirde cin Stück Geegebiet zwiſchen dem Cijenbahn- 
fitper und der Seeſtraße ausgefüllt. 

Cinfpraden gegen dieſes Projeft, weldjes auf der Lofalitdt mit 
Pfählen zu bezeichnen ift, find innert 14 Tagen von heute an bei 
unterjeidmeter Stelle fdiftlid) eingureidjen. 

Horgen, den 2. April 1874. 

, Statthalteramt. 


6. Weierbaute. 

Herr Egli-Boßhard yur Mühle-Bußenhauſen beabjidtigt, 
fein unterm 2. HSerbftmonat 1872 ausgejdjriebenes Weierprojelt gemäß 
dem hierorts aufgelegten Situationsplan und in der Weife abzudndern, 
wie dieß auf dem Lofal felbft (im Ladentiedt ob Buenhaujen) mit 
Pfählen bezeichnet ift. 
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Cinfpraden gegen diefe projeftirte Abänderung find innerhalb 
4 Woden von heute an bei dem Unterzeidneten. ſchriftlich zur An- 
meldung yu bringen. 
Pfäffikon, den 7. April 1874. 
Der Bezirksſtatthalter: 
Frick. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 
7 Allgemeine BVefanntmadung 


fiir die Gemeinden Zürich, Riesbach, Hirslanden, Hottingen, Fluntern, 
Oberftray, Unterftrag, Außerſihl und Wiedifon. 


Durd) Beſchluß des Bundesrathes vom 13. Hornung ift die Volks- 
abftimmung über die revidirte Bundesverfajjung auf Gonntag den 
19. April angefest worden. Stimmberedjtigt ijt jeder in der Gemeinde 
wohnende Schweizer, der das zwanzigſte Wltersjahr guritdgelegt Hat 
und nidjt gemäß Art. 18 der zürcheriſchen Verfajjung un ivbiirger- 
recht —* — iſt. Bei der Abſtimmung ſind die Beſtimmungen des 
Bundesgeſetzes vom 19. Heumonat 1872, Art. 2-10 (ſehe — 
Amtsblatt 1872, Seite 1914) zu beobachten und es wird namentlich 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Stimmabgabe durch Stellvertretung 
unterſagt iſt. 

Die Wahlurnen ſind aufgeſtellt: 

Sn Zürich: tm Großmünſter von 10—12 Uhr Vor- und 1—3 Uhr 
Nadmittags ; Eröffnung um 3 Uhr im Miiden; 
: — im Schulhauſe von 10—12 Uhr; Eröffnung 11/2 Uhr 
p 


(60 Rp. Buße); 
» Hirslanden: im Schulhauſe von 10—12 Uhr; Eröffnung 2 Uhr; 
» ottingen: „ ‘ , 10-12 , ai . 
Fluntern: is . » 10—12 , — ADs 
n =Dberftrag: „ » 10—12 , — 


(50 Rp. Buse); 
» UnterftraR: tm neuen Sdulbaufe von 10—12 Uhr; Créffnung 
1'/, Uhr; 
» Auerfifl: , a " n- 11-2 , . 
2 Ubr; 
» BWiedifon: , Gemeindewirthshaus zum Falfen von 1O—2 Uhr; 
blag Uhr. 
Allfällige Reklamationen ſind bei den betreffenden Gemeindraths— 
kanzleien anzubringen. 
Zürich, den 2. April 1874. 
Aus Auftrag der Gemeindekommiſſion: 
Der Stadtſchreiber, 
Spyri. 
8. Die Stimmberechtigten hieſiger Kirchgemeinde werden anmit auf 
Sonntag den 12. April d. J. Bormittags ſofort nad) dem Morgen— 


gottesdienft in die Kirche bei Buße gu ciner Kirdgemeindsverjammlung 
eingeladen. 
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Traftanden: 
Antrag der Kirchenpflege : 
1. Erhebung von 10,000 Fr. fiir Deckung betreffend Landanfauf 
foie fiir Unsfihrung des Baues yum neuen Kirdhof. 


2. Landanfauf an den ſchon beftehenden Fußweg gum neuen Kirchhof. 


Plan und Alten liegen yur Einſicht offen bei Unterzeichnetem. 
Otelfingen, den 5. April 1874. | 
Der Kirchgemeindspräſident: 
Heinrid) Bopp. 


9. St. Peter (Stadttheil). 
RKRirdhdgemeindssverfammi ung. 

Die nad) Art. 50 ber StaatSverfaffung ftimmberedftigten Biirger 
und nicdergelaffenen Rantons- und Schweizerbürger reformirter Ron- 
feffion der Kirchgemeinde St. Peter, Stadttheil, werden auf 

Sonntag den 19. April, Bormittags 10'/2 Uhr, 
(Einläuten 101/4 Uhr) 
in die St. Petersfirdje cingeladen. 
Bur Behandlung fommt: 

1. Erneuerungswahl der Stadtfirdenpflege St. Peter. 

2. Wahl des Prifidenten. 

3. Ernenerungswahl der drei Abgeordneten in die ſtädtiſche Ge- 

fammtfirdenpflege. , 

Die Stimmregifter find vom 16. dieR an bei der Rirdenguts- 
verwaltung (Steuerbiireau im Fraumiinfteramt) yur Cinfidt aufgelegt. 

Zürich, den 8. April 1874. 

Sm Namen der Stadttirdenpflege St. Peter: 
Der Kirdhenfdjreiber. 


10. Ueßikon. 
Zivil- und Schulgemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen hieſiger Zivil— 
und Schulgemeinde werden hiemit eingeladen, Sonntags den 19. April 
d. J., Mittags 1 Uhr, im Schulhaus Ueßikon gu erſcheinen behufs 
Erledigung folgender Geſchäfte: 

A. Für die Zivilgemeinde: 
. Abnahme dex Gemeindgutsrechnung pro 1873; 
. Wahlen der Vorfteherfdaft und des Prafidenten ; 
. Unvorhergefehenes. 
B. Für die Sdhulgemeinde: 
. Abnahme der Schulgutsrednung pro 1873; 
. Defretirung einer Schulſteuer; 
. Bahl des Schulgutsverwalters; 
. Untrag der Vorfteherfdaft betreffend Reparaturen am Schulhaus; 
: Stuccoaheraclebesed. 


Oo bo bet 


On de OF 0D 
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Die Rednungen, Anträge, fowie das Stimmregifter lidgen in 
der Zwiſchenzeit bei Herrn Prifident Wettſtein in dex Badlen yur 
Einſicht offen. 

Nicht- und Zuſpäterſcheinende trifft die beftimmte Buge. 


Uefifon, den 9. April 1874. 
Sm Nanten der VBorfteherfdaft : 
Der Sdyreiber, 
3. Wettftein. 


11. Geeba &. 
Gemeindewabhlen. 

Die nad) Art. 16 und 18 der Staatsverfaffnng und § 86 des 
Gemeindegefeses ftimmberedtigten Biirger und Niedergelaſſenen hiefiger 
Gemeinde werden anmit zu einer Gemeindsverfammlung auf Sonntag 
den 19. Upril 1874, Mittags punkt 1 Ubr, in's Sdulhaus eingeladen 
behufs Vornahme folgender Wahlen: 

1) Wahl eines Gemeindammanns ; 

2) Friedensrichters; 

3) — fünf Mitgliedern und des Präſidenten des Gemeind- 

rathes; 

4) „ von fieben Mitgliedern und des Präſidenten der Ge— 

meindsſchulpflege; 

5) „ des Schulgutsverwalters; 

a F ſieben Mitgliedern und des Präſidenten der Kirchen— 

pflege; 

a1: 4 * Mitgliedern der Steuerkommiſſion; 

8) » » 8 P » Redhnungspritfungsfommiffion. 

4. 39 rs des Wahlbureau. 

Das Stimmregifter liegt vom 12. April an in der Gemeindraths- 
fanglei gur Einſicht offen. 

Seebach, den 8. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Hog, Gemeindrathsfdreiber. 


13... wluntern. 
AuRKerordentlide Gemeindsverſammlung. 


Die nad Art. 50 der Staatsverfaffung ftimmberedhtigten Biirger 
und Niedergelaffenen Hiefiger Gemeinde werden hiemit zu einer auer- 
ordentlidjen Gemeindsverfammlung auf 

Sonntag den 12. April, Bormittags 10 Uhr, 
ing Sdulbaus bebuts Vornahme der Erneuerungswahl der beiden nad 
bem 18. April 1869 gewahlten Primarlehrer Bie Kit bler und 
Kramer geztemend eingeladen. 

Das Stimmregifter fann in der Zwiſchenzeit in der Gemeind- 
rathskanzlei ——— werden. 

Fluntern, den 2. April 1874. 

Sm Auftrage des Sdulgemeindsprifidenten ; 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Kueſer. 
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13. Sekundarſchulkreis AuRerfrhl-Wiedifon. 

Die Kreisvorjteherfdaft bringt Hiermit den Stimmberedtigten ded 
Sekun darſchulkreiſes zur — daß 8 Mitglieder mit dem Präſi— 
denten der Pflege ihre Entlaſſung aus der Behörde bei der Bezirks— 
ſchulpflege verlangt und erhalten haben. 

8 find ne von Außerſihl die Herven Kantonsrath Dr. Haufer, 
RKantonsrath Kramer-WyR, Lehrer Ulrich und Leuthold- 
Egli; von Wiedifon die Herven Bezirferidter Bachmann, 
Landjdreiber Hiirlimann, Rantonsrath Reif Huber und Be- 
zirksrath Wy dler. 

Diefe Crgdingungswahlen, mit Einſchluß des Präſidenten der Be- 
Hirde, haben Gonntag den 19. i 1874 durd) die Wahlurne ftatt- 
ufinden, und e8 werden in den Gemeinden Außerſihl und Wiedifon 
fit den erften Wahlgang die Urnen gleichzeitig (Stunde und Ort) wie 
fir die Abftimmung der neuen Bundesverfajjung gedffnet fein; es 
witd daher rückſichtlich dieſes Punktes anf die —* Publikationen 
dieſer Gemeindsbehörden verwieſen. 

Betreffend die Stimmberechtigung und Wählbarkeit wird auf die 
Artikel 16—18 der Staatsverfaſſung aufmerkſam gemacht. 

Die Zuſammenſtellung des Wabhlergebuifjes —** am Wahltage, 
Abends 6 Uhr, im Schulhauſe Außerſihl ſtatt. 

Wiedikon, den 10. April 1874. 

Für die Kreisvorſteherſchaft: 
J. C. Wydler, Prafident. 
14.. Ries ba dh. 
Gemeindsverfammlung. 

In theilweifer fFertjepung ber parker pele vom 15. Mir; 
werden die ftimmberedtigten Cinwohner hiefiger Gemeinde auf Sonntag 
den 12. April, Vormittags 10 Uhr, ins neue Schulhaus eingeladen 
zur Behandlung folgender Gefdhafte : 

1. Antrag des Gemeindrathes betreffend Korrektion des Rofen- 

weges. 

, —8 des Gemeindrathes betreffend theilweiſe Pfläſterung der 
Trottoirs an der Seefeldſtraße. 

3. Antrag de@ Gemeindrathes betreffend den Speicher in Stadel— 
hofen. 

4. Antrag des Gemeindrathes betreffend Beſoldung der Gemeind— 
rathsmitglieder und der Kanzlei. 

5. Antrag der Schulpflege betreffend Erbauung eines neuen 

6 

7 
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Schulhauſes. 
.Antrag des —————— betreffend ein Gemeindeanleihen. 
.Antrag des Gemeindrathes betreffend Korrektion des Klauſer— 
weges. 
Die Aften liegen vom 9. April an in der Gemeindrathskanzlei 
gur Einſicht offen. 
Riesbach, den 2. April 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
‘ Sulius Bebie, Gemeindrathsjdreiber. 
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15. Seebad. 
Beſtätigungswahl. 

Zufolge Gemeindsbeſchluſſes vom 6. April d. J. find die Er— 
neuerungswahlen der Lehrer und des Geiſtlichen hieſiger Gemeinde 
mittelſt der Wahlurne vorzunehmen. | 

Der Erneuerungswahl unterliegt Herr How, gewählt den 25. April 
1869, 

Diefelbe findet ftatt Gountag den 12. April 1874 und wird yu 
diefem Rwede die Urne von 12—2 Uhr im neuen Schulbanfe aufgeftellt. 

Seebach, den. 8. April 1874. 

Der Gemeindrath. 


16.3 Unterftra g. 
Gemeindsverfammlung. 

Die ftimmberedtiqtn Birger und niedergelaffenen Schweizer— 
biirger, fowte dtejenigen Schweizerbürger, weldje auswärts wohnen, 
in htefiger Gemeinde aber Wohn- und Gewerbsqebdude beſitzen, werden 
hiemit ju einer Gemeindsverfammlung anf Sonntag den 12. April d. 3., 
Nachmittags 1L4/g Uhr, ins Neuhaus dahier eingeladen, 

Traftanden: 

1. Beſtätigungswahl de Herrn PBfarrer Näf. 

2. . ber Elementarlehrer, Herren Shine n- 
berger und Gisler. 

3. Antrag de8 Gemeindrathes betreffend Erhebung cines Anleihens. 

4. , der Spezialfommiffion betreffend die Befoldbungen des 
Gemeindrathes. 

5. Untrag ded Gemeindrathes betreffend Erhihung der Beſol— 
dungen des WaibelS, des Polizeidieners und der beiden Nadt- 
wächter. 

6. Untrag des Gemeindrathes betreffend Ausſetzung einer firen 
Beſoldung für den Gemeindammann. 

7. Wahl eines Gemeindammanns in Folge Ablehnung. 

Bei der Wahl des Pfarrers ſind nur die der Landeskirche Ange— 

hörenden ſtimmberechtigt. 

Die bezüglichen Nen und das Stimmregiſter liegen vier Tage 
vor der Verſammlung auf der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 

Unterſtraß, den 2. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 

Der Gemeindsſchreiber, 

C. Schätti. 


em 


17. Enge-Leimba qd. 

Die nach Art. 16, 18 und 50 der Staatsverfaffung und § 86 des 
Gemeindegefeses ftimmberedjtigten Bürger und Niedergelaffenen hieſiger 
Gemeinde werden hiemit gu einer Verfammlung auf eres | den 
12. April 1874, Vormittags 10 Uhr, auf die Biirgliterraffe dabier 
gur Behandlung folgender Geſchäfte eingeladen : 
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A. Für die politifdje Gemeinde: | 
Untrag des Gemeindrathes betreffend die veriinderte Stations- 
anlage der linfSuferigen Zürichſeebahn beim Venedigli. 
B. Für die Sdchulgemeinde Enge: 
1. Antrag der Schulpflege betretfend die Bast des fedjSten Lehrers 
an der hiefigen Primarjdule durd) Berufung; 
2. Beftitigungswahlen der Herren Lehrer Stiefel und Miller. 
Die hierauf —— Akten liegen vom 7. April an in der 
Gemeindrathskanzlei yur Einſicht offen. 
Enge, den 2. April 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Die Kanzlei. 


18. Leimbach-Enge. 
Schulgemeindsverſammlung. 


Die nad) Art. 16, 18 und 50 der Staatsverfaſſung und § 86 des 
Gemeindegefeses ftimmberedtigten Biirger und Miedergelaffenen der 
Sculgemeinde Leimbad) werden Hiemit auf Pees den 12. April 
d. J., Mittags 1 Uhr, in’ Schulhaus dabhier eingeladen behufs Vor— 
nahme der Beſtätigungswahl des Herrn Lehrer Zollinger. 


Leimbad), den 2. April 1874. 
Die Schulvorſteherſchaft. 


19. Langnau. 
Gemeindsverſammlung. 

Die — bop Bürger und Niedergelaſſenen hieſiger Ge— 
meinde werden zur Behandlung nachſtehender Geſchäfte eingeladen, 
Sonntag den 19. dieß, Nachmittags punkt 1 Uhr, in der Kirche dahier 
zu erfdjeinen. 

1) Beftiti — des Herrn Pfarrer Urner; 

2) Vornahme der Berufung an die Elementarlehrerſtelle. 

Das Stimmregiſter ſowie auf Traktandum 2 bezüglichen Alten 
liegen inzwiſchen auf der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 

u recht zahlreicher Theilnahme ladet ein 
angnau, den 9. April 1874. 
Der Gemeindrath. 


20. Langnau. 
Brandfteuerbezug. 

Der Bezug der Affefuranzfteuer pro 1873 zu 10 Rappen von 
100 Fr. der Aſſeknranzſumme findet Donnerftag den 16. und Samftag 
den 18, die, je von Yhends 5 Ubr an, auf Unterzeichneter ftatt. 

Riidftinde werden nadjher anf Koften der Säumigen bezogen. 
Der Bezugsrodel liegt inzwiſchen den Pflichtigen zur Einſicht offen. 

Langnau, den 9. April 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 
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21 Hirslanden. 


Gemäß den Beſchlüſſen der politiſchen und Kirchgemeinde vom 
22. und 29. März d. J. betragen die dießjährigen Gemeindeſteuern 
zuſammengezogen 5 Fr. GO Rp. per 1000 Fr. Vermögen, Haushaltung 
und Mann. Diefelben vertheilen fid) wie folgt: 
1. Un die KRoften der Gemeindsftragen und da8 Bauwefen 

: (Unterhalt) . — jr. 50 Rp. 


2... ee ‘ und da Bauwefen 

(Meubau) —, 4, 
3.5 » mw Sentralftragen und das Bauwefen — , 35 , 
4., » ow  deSnenen Begribnigplages . —, UO, 
5. on Kirchenweſens. — —, 15, 
Mere: yg te » XoOfdwejens . . —, 0, 
7.» »  o  dev-Gemeindeverwaltung —, 8, 
8.» on on 9 Strafenbeleudhtung —, dO, 
a a a » Sthulverwaltung . . . . . . 1, 40, 
| — » BWaffenplag-SGubvention, Il. Rata — , W , 
Bigs. Ye. ay tg — — a ee | ee 
12. Für unvorhergefehene Badhuferbauten und Strafen- 


unterfalt .— , 70, 


Summa . 5 Fr. GORp. 
welder Betrag npg den 30. Mai und Samftag den 4. Heu- 
monat [. 3., je von Abends 4—8 Uhr, im Schulhauſe bezogen wird. 


Um erften Begugstag wird die Steuer aud) zur Hälfte des Be- 
trages abgenommen. Bon den im Ranton wohnenden Gemeinde- 
biirgern wird überdieß im laufenden Jahr eine Armenfteuer von 50 Rp. 
per Steuerfaftor bezogen, woritber die Steuerfdjeine das Nähere be- 
ftimmien werden. j 

Hirslanden, den 29. März 1874. 

Sm Namen des Gemeindrathes : 
3. Leemann, Gemeindsjdreiber. 


22. Hinweil. 
Urmenftenerbegug pro 1874. 

Die Gemeinde Hat unterm 22. März d. J. den Bezug der Urmen- 
fteuer gu je 1/e Fr. vom Taujend Vermögen, von der Haushaltung 
und vom Biirger bewilligt. 

Der dießfällige Berleger liegt den Pflidtigen wihrend 14 Tagen 
in der Gemeindrathstanglet zur Cinjidt offen. Cinfpradjen find innert 
gleider Friſt yu erheben. 

Die Steuerzeddel werden den in der Gemeinde wohnenden Bürgern 
beförderlichſt sugeftelt und fpdter die Bezugstage befannt gemadt. Bon 
den anferhalb der Gemeinde wohnenden Biirgern werden die Vetrige 
durd) Poftnadnahme erhoben. 

Hinweil, den 7. April 1874. 

Der Urmengutsverwalter : 
R. Pfenninger. 
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23. Hirslanden. — 
Beftitigungswahl des Herrn Lehrer He Gonntags den 19. April 
1874. Das Nähere enthalten die Wahlzeddel. 
Hirslanden, den 8. April 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
J. Leemann, Gemeindsfdjreiber. 


24. . Kloten. 
Sdubffeuerbezug. 
. Der Verleger der 16. Schulhausbauftener ift angefertigt und liegt 
wihrendD 10 Tagen von Heute an bet Unterzeidhnetem zur Cinfidt 
offen, innert welder Frift allfallige Cinfpradjen zu erheben find. Der 
— findet Gantftag den 25. April ftatt. 


loten, den 9. Upril 1874. 
: H. Biift, Sdhulgutsverwalter. 


25.. eluntern. 
®Gemeindefteuern. 


In Bolljiehung des Befdluffes der Cinwohnergemeinde vom 
se Hornung d. 3. ift fiir das Jahr 1874 folgende Gemeindefteucr zu 
eziehen: 
4Fr. — Rp. fiir das allgemeine Gemeindegut (inkluſive 10/60 fiir 
das Straßenweſen); 
1 , 30 , das Schulweſen und 
— » 20 , das Kirchenweſen. 


5 Hr. 50 Rp. von je 1000 Fr. Vermögen, — und Mann. 

Die Steuer wird in 2 Malen, Frühling und Herbſt, erhoben, 
fann aber aud) in einem Male bezahlt werden und es findet der Bezug 
der erften Halfte — und Samſtag den 24. und 25. April, je 
Nadmittags von 2—6 Ubr, in der Gemeindrathsfanglei ftatt. 

Das vom Gemeindrathe genehmigte Steuerregifter fann in der 
Zwiſchenzeit in der Gemeindrathsfanglei eingejehen werden und find 
allfillige Reflamationen vor dem Bezuge der Stener dem Gemeind- 
rathe fayciftlich einguretden. 

Diejenigen, welche die Gemeinde vor dem Beguge verlafjen, haben 
gleidjwol die ganze Steuer in Hier yu bezahlen, wogegen fie dann in 
threr neuen — für das laufende Jahr — ſind. 

Fluntern, den 2. April 1874. 

Im Auftrage des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Kueſer. 


26. Gant-Ridr uf. 
Die auf den 11. April ausgeſchriebene Berfilberungsgant wird 
nicht abgehalten. 
Hirslanden, den 8. April 1874. 
©. Schädler, Gemeindammann. 
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27. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
In hieſiger Gemeinde ift nadjbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Plane finnen in der Gemeindrathsfanylei 
eingefehen werden. 

















Eigenthümer Zag der | Endtermin far 

Bauobjett. Publifation | privatredtlide 

des Baugefpanns. im Amtéblatt. Ginpracen. 
Herr Albert Fürſt, Um-e und Anfbau des | | 
Baumeiſter. Werkſtattgebäudes an der | | 

| Muftrake. 110. April. | 24. April. 


Riesbad, den 9. April 1874. 
Im Namen der VBaufommiffion: 
Der Aftuar, 
Julius Be bie. 


28. Befanntmadung betreffend Baugeſpanne. 
Sn der Stadt Winterthur find nadbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden und die betreffenden Blaine können im Bilreau dee Bauamtes 
eingefehen werden. 


Tag det Gnbtermin far 


Bauobjeft. | Qublifation privatredtliche 
. im Amtsblatt. Ginfpraden. 


Tigenthiimer | 
der Baugefpanne. | 


Serr R.K elt er im | Werkſtatt, Was chtiiche und, 








—  ————— 


Schönthal. Holzbehälter an der Tell— — 
—*8 und Eulachekanal. 10. April. 24. April. 
Gußwaaren-Anbau an das ehemalige 
fabrik. Dampfſägegebäude im | 
Toßfeld, nebſt Hodjfamin. | 2 : 
Herr Karl Lichti, | Unban an die Werkſtätte 
Schloſſer. im Wildbach. | : P 
Herr J. Forrer, Anbaneiner Stallung und! 
Baumeijter. Remiſe an die Steinhauer: | 
werlftdtte im Wildbad. | - | - 


Winterthur, den 10. Wpril 1874. 
Für dte ſtädtiſche Baupolizeikommiſſion: 
Der Bauamtmann, 
Dr. A. Weinmann. 


29. Mit ftatthalteramtlidker Bewilligung wird der in No. 23 des 
Amtsblattes erfolglos aufgerufene Heimatfdein des Albert Winkler, 
Georg Heinrids, von Bannifon anmit kraftlos erflart. 

— den 7. April 1874. 
Die Gemeindrathskanzlei. 
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30. Sn Anwendung de3 § 1 des Gefeses einer Bauordnung fiir 
die Städte pins und Winterthur 2c. vom 30. Bradjmonat 1863 hat 
der große Stabdtrath durch Beſchluß vom 1. April die Baulinie fiir 
die Poftftrage vom Paradeplag an bis zur Bleicherwegbriide derart 
feſtgeſetzt, daß nene Bauten auf beiden Seiten einen Wbftand von 
40‘ eingubalten haben. 

Nad) Vorjdjrift des § 3 des zitirten Geſetzes ift der Plan fir 
dieſe Baulinie im ſtädtiſchen Hochbaubüreau (Steinhiitte, Stadthaus- 
plas) offentlid) aufgelegt und es wird anmit cine Frift bis gum 23. April 
angefest, binnen welder allfillige Cinwendungen beim Bejirfsrath 
Zürich erhoben werden können. 

Zürich, den 7. April 1874. 

Aus Auftrag des Stadtrathes : 
Der Stadtſchreiber, 
Spyri. 


31. Jn Anwendung des § 1 des Geſetzes einer Bauordnung fiir 
die Städte Riirid) und Winterthur 2c. vom 30. Bradmonat 1863 hp 
der große Stadtrath durd) Beſchluß vom 1. April die Baulinte für 
die Seidenhife und die Sihlſtraße auf eine Breite von 30’ und in 
dem Plane mit den Budftaben gheduidiklmnopaqrs 
dear 3 feftgejest. 

Nad) Vorſchrift des § 3 des jitirten Geſetzes ift der Plan fiir diefe 
Baulinic im ſtädtiſchen Hodbaubiirean (Steinhittte, pried rar “pe 
öffentlich anfgelegt und es wird anmit eine Frift bis gum 23. April 
angefest, binnen welder allfallige Cinwendungen beim Bezirksrath 
— erhoben werden können. 

litt, den 7. April 1874. . 
Aus Auftrag des Stadtrathes : 
Der Stadt{dreiber, 
Spyri. 


32. Hottingen. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpanne. 
In hieſiger Gemeinde ſind ag la Baugelpanne erridjtet 
worden und können die betreffenden Plane in der Gemeindrathstangler 
etugejehen werden. 











Eigenthümer | Zag ber Gndtermin sur 
Bauobjett. Publifation | privatredtlige 
der Baugeſpanne. | im Amtsblatt. Ginfpraden. 
Herr R. Kuſchel. Ein Wohnhaus. 10. April. 24. April. 
Herr Fahrner, Leh- Veränderung des Dach— | 
tet, am dex Ritter- fiuhles am Hauje No. 368. 
ftrage. | en | n 


Hottingen, den 8. April 1874. 
Die Baufommiffion. 
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33. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Sn der Stadt Zürich find nadbenannte Baugefpanne errichtet 
worden und die betreffenden Plane fonnen tm Hochbaubüreau (Stadthaus- 
plas -Ito..2) ecingejehen werden. 


Eigenthümer Taq der Gabteretin for 
— | Bauobjeft. | Gublitation | privatredtlide 
der Baugefpanne. | | im Mmtsblatt.) Ginfpraden. 
Sdhulpflege Zü— | Erftellen eines Schul— 
rid. gebäudes auf dem ehe— | 
maligen Crerzierplag an. | 
| der Pelikanſtraße. (10. Upril. | 24. April. 
Waifenhaus- | Srftellencines Schuppens | 
pfilege. auf dem Ausgelände des 
Waiſenhauſes ſüdweſtlich 
von letzterem. ‘i = 


Zürich, den 9. April 1874. 
Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der Baupolijeiverordnete, 
A. Geifer. 


34. Bekanntmachung betreffend Bangefpann, 
In Hiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugeſpann erridtet 
worden und die betreffenden Blaine finnen in der Gemeindrathafanglet 
cingefehen werden. 








Figenthiimer | Zag vex @ndtermin fir 
: Bauobjett. Publitation | privatredtlicbe 
des Baugeſpanns. im Amtsblatt. Tinſprachen. 





— — — — — 





Herr Eduard Bleu- Zinnenanbau an das 

ler, Speiſewirth. Haus No. 330 an der hine 
teren Straße. 

Enge, den 9. April 1874. 








10. April. 24. April. 
Sm Ramen der Baukommiſſion: 


Der Aftuar, 
3.3. Nageli. 


35. Höngg. 
Herr Konrad Honegger dahier beabſichtigt die Erſtellung eines 
Stallanbaues auf der Werte ſeines Wohnhauſes No. 92b in der 
Weife, wie das Bauprojeft auf der Bauftelle durch Gefpann veran- 
ſchaulicht ift. 

Allfällige Bnhibitionen gegen dieſe Baute find innert 14 Tagen 
bon Heute an geltend gu maden. 

Höngg, den 7. April 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 
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36. Jn der Gemeinde Hirslanden ift nachbenanntes Baugejpann 
erricjtet worden. Der darauf bezügliche Blan fann in der Gemeind- 
tathsfanglei eingefehen werden. 


Gndtermin fir 
privatredtlide 
Einſprachen. 


Tag ber 
QBublifation 
im Umtsblatt. 


Cigenthiimer | 

des Baugefpanns. | 
Herr Rudolf Lang, | Cine Sdmiedeweetftatte | | 

Sd miedmeifter. | mit Wobhnung. (10. April. | 24. April. 


Hirslanden, den 8. April 1874. | 
Im Namen de8 Gemeindrathes : 
3. Leemann, Gemeindsſchreiber. 


Bauobjekt. 








37. Liegenf{daften-Gteigerung. 

In Folge Begehrens eines grundverfidjerten Gliubigers de8 dato 
unbefannt abwefenden Ord. Hufſchmid, Fohannefjen ht., von Yoo 
werden deffen Hierorts befindlidjen Liegenfdjaften, als: 

1 Wohnhaus Mo. 164 a fiir 1300 Fr. affefurirt nebft 1 Gartenbect, 
Dienftag den 21. dieß, Nachmittags 1 Uhr, in der Wirthfdajt des 
Seren Gennbrt Vollenweider in Bwillifon auf öffentliche Steigerung 

ebradt. 
: Kaufliebhaber ladet ein 
Affoltern a. A., den 6. April 1874. 
Der Gemeindammann: 
3. Sdneebeli. 


38. Berfilberungsgant. 
Nächſten Montag den 13. April, Vormittags von 8 Uhr an, wird 
gegen Baarzahlung sffentlic) verfteigert : 
1 Stodubr, 1 Wanduhr, 1 großer Spiegel mit Goldrahmen, 
1 harthölzerner ovaler Säulentiſch, 1 Sopha, 1 Sekretär, 1 nuß— 
baumene und 1 tannene Chiffonniere, 2 nugbaumene und 1 tannene 
Kommode, 1 einthitriges Kleiderkäſtli, 1 Küchekäſtli, 1 Glasfdrant, 
mehrere edige Tiſche, Seffel, 2 Zylinderofen, 1 Pianino, 1 vollftindiges 
und 1 unvollftindiges Bett, Vorhinge, fipfernes, irdenes und Glas- 
Geſchirr, 2 Feigenbdume und 1 Oleander, 1 Fäßchen mit Wein, leere 
Fäſſer und viel Anderes mehr, 1 fleines Redhenheft mit allfalligen 
Guthaben, welded hei Untergeidnetem cingefehen werden fann. 
Verjammlungsort in der Wirthſchaft zum , Wilhelm Tell. 
Ridhtersweil, den 7. April 1874. 
Der Gemeindammann : 
A. Blattmann. 


39. RKraftloserflirung eines Heimatfdheines. 


Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der in No. 23, Art. 33, 
des Amisblattes öffentlich aufgerufene Seimatichein kraftlos erflirt. 
Wafterfingen, ten 7. April 1874. 
Die Gemeindrathstanglei. 
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40. Fahbrhabegant. 

Unter Leitung der ftadtijdjen Gantbeamtung werden Dienftag den 

14. April, von Morgens 8'/e Uhr an, im alten Schützenhaus dahier 

aus einem Nachlaſſe Pot ende gut erhaltene Gegenfttinde gegen fofortige 

Baarzahlung auf öffentliche i Pe gebradt, als: 

Meher eins und anderthal idlange Betten mit Febder- und Roß— 
haarmatragen, eine und gweithiirige Käſten, einige Waſch- und Klerder- 
fommoden, vieredige, runde und ovale Tifde, Seſſel, 2 Ranapee, 
mehrere Spiegel und Tableaur in Goldrahmen, etwas Herren- und 
rauenfleider, 1 —— 1 Wanduhr, mehrere Steh- und Häng— 
lampen, 1 Guitarre, 1 Waag, 1 Eſſigfäßli, 1 Brodmeſſer, nebſt vielen 
größern und Fleinern Küchen- und hausräthlichen Gegenftinden mehr. 

u diefer reidjhaltigen Gant ladet cin 
ürich, den 8. April 1874. 
Die Gantbeamtung. 


41, Bauholzgant Vilad. 

Die Gemeinde Biilad) bringt fiinftigen Montag den 13, dick, 
von BVormittags 9 Uhr an, jirfa 25 Forren, wobei Stiide von 100 
bis 180 Kubiffug, und 35 Tannen auf dem Bauholzſchlage im 
Höhragen auf —— Steigerung. 

Dieſer zweite Bauholzſchlag empfiehlt ſich ebenfalls durch die ſchöne 
Qualität und bequeme Abfuhr des Holzes. 

Kaufliebhaber ladet ein 

Bülach, den 8. April 1874. 

Der Gemeindrath. 


42. Mit upg eran Bewilligung wird hiemit der unterm 
11. Herbftmonat 1858 der Frau Wittwe Barbara Schmid geborne 
Scheitlin ertheilte und vermigte Heimatidein Mo. 1221 öffentlich auf- 
ecufen und für Beibringung deSfelben eine Frift von 14 Tagen von 
** an angeſetzt in der Meinung, daß nach deren fruchtloſem Ablauf 
die Kraftloserklärung der Name Urkunde erfolgen würde. 

Richtersweil, den 7. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Sdreiber, 
H. Pfifter. 
43.. Erbarbeit. 

Ucber dic Ausfiihrung der Erd- und Rigolungsarbeiten für den 
neuen Friedhof ber Kirchgemeinde Neumiinfter wird hiemit frete Ron- 
kurrenz eröffnet. Gadjverftindige, weldje auf die Uebernahme der 
Arbeit refleftiren, fonnen Plaine und Bauvorſchriften vom 7.—11. April 
bei Herrn Ingenieur Bleuler auf dem Obmannamt Zurich einſehen 
und haben F bezüglichen Offerten bis den 12. April an Herrn Pfarrer 
Spyri in Riesbach einzuſenden. 

Riesbach, den 2. April 1874. 

Die Friedhofkommiſſion. 
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44, Windlach 
Garantieerneuerung. 

Die ſämmtlichen Grundeigenthümer der Gemeinde Windlach (mit 
Ausnahme von Jakob Huber, Jakob Schmid, Gebrüder Furrer, 
Heinrichs, Gebrüder Briner, Gebrüder Stühlinger, Johannes 
Volkart und Gebrüder Furrer, Johanneſen) haben ihre ſeit Martini 
1850 beſtandene Gütergarantie neuerdings auf weitere 10 Jahre, bis 
Martini 1884, erneuert und zwar in dem Sinne, daß für die Liegen— 
ſchaften der volle Schatzungswerth vom Jahr 1850 garantirt wird. 

In Bezug der Gebäulichkeiten ſind dieſe dem jetzigen Werthe ent— 
ſprechend neu geſchätzt, welche Schatzung ebenfalls garantirt wird. 

Dieſes wird hiemit der Kreditorſchaft zur Kenntniß mitgetheilt. 

Windlach, den 4. April 1874. 

Im Namen der Garantiekommiſſion: 
Der Präſident, 
Soh. Willi. 
Der Sehreiber, 
F. Volkart. 


45. Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird anmit der vom 
1. Hornung 1861 datirte, vermißte Heimatſchein des Rudolf Appen— 
Ma von Hingg, geb. 1832, in Folge frudtlofen Aufrufes traftlos 
erklärt. 

Höngg, den 4. April 1874. Der Gemeindrath. 


s Stadtgemeinde Zürich. 

Nad) Anleitung des Bundesgefebes betreffend die VBerbindlichfeit 
Ubtretung von Privatredjten (vom 1. Ptai 1850) wird hiemit 
efannt gemadt, daß der Ratafterplan über die zur Uetlibergbahn 
erforderlidjen Wbtretungen im CStadtbann Zürich von heute an 
wihrend 30 Tagen, nämlich vom 20. März bis und mit dem 
19. April 1874, zu Jedermanns Cinfidjt auf dem techniſchen Büreau 
im Rüden, zweiter Stod, bereit liegt. 

Snnerhalb erwähnter Frift haben: 

1. Diejenigen, welde gegen die Berpflidtung zur Abtretung 
Einſprache erheben gu finnen glauben, dieſe Cinfprade in 
ſchriftlicher Cingabe bei dem Stadtrathe zu Handen de8 
Bundesrathes geltend yu machen; 

2. Alle, welde gemäß dem Plane Redhte abgutreten oder Forde- 
rungen (Urt.6 und 7 des erwihnten Geieses) u ftellen im 
Halle find, gleichwol, ob fie dic Abtretungspflicjt beftreiten 
oder nidjt, jene Rechte und Forderungen genau und vollſtändig 
{djriftlicd) bet dem Stadtrathe angumelden. Diefe lestere Be- 
ftimmung findet jedod) auf die Snhaber von Pjandredten, 
Grundzinfen und Zehnten feine Anwendung. 

Indem wir die Vetheiligten einladen, obigen Beftimmungen nad- 
zukommen, haben wir nod) befonders darauf aufmerfiam zu maden, 
daß nad) Ablauf erwähnter Frift feine Cinfpradje gegen die Abtretungs- 
pflicht mehr zuläſſig ijt. 
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Wenn die vorftehend bezeichneten Rechte, welde Gegenftand der 
Abtretung find, von den wig ae Ya nidjt innert der erwahnten Frift 
von 30 Tagen angemeldet werden, fo hat dieß yur Folge, dak 
diefelben zwar mit Whlauf diefer Frift an die Bahngeſellſchaft über— 
gehen, da aber auch nod) biunen ſechs Monaten nad) Ablauf der dreißig— 
tigigen rift eine Entſchädigungsforderung geltend — werden 
kann, wobei jedoch der ehemalige Inhaber dieſer Rechte in Beziehung 
auf das Maß der Entſchädigung dem Entſcheide der eidgenöſſiſchen 
Schätzungskommiſſion ſich ohne Weiteres ju unterziehen hat. 

Wird aud innerhalb diefer zweiten Frift von we Monaten feine 
Entſchädigungsforderung geltend gemadjt, fo erlöſchen alle und jede 
daherigen Anjpritde an die Bahngeſellſchaft, mit Ausnahme derjenigen 
alle, wo —— dem Abtretungspflichtigen das Beſtehen eines 
Rechtes oder einer Laſt erſt ſpäter befannt geworden iſt und mit 
Vorbehalt allfälliger Entſchädigungsforderungen in Fog von Pfand— 
rechten, Grundzins und Zehnten, welche auf den Gegenſtand der 
Expropriation Bezug haben. 

Diefe Veftimmungen finden ebenfalls Anwendung auf Forderungen, 
welde aus den in Art. 6 und 7 erwähnten Vorſchriften des Bundes- 
geſetzes — werden. 

Vom Tage dieſer Bekanntmachung an darf, Nothfälle vorbehalten, 
ohne Einwilligung des Bauunternehmers keine weſentliche und mit 
Beziehung auf die rechtlichen Verhältniſſe desſelben gar keine Verände— 
rung vorgenommen werden. 

Wird dieſer Beſtimmung entgegengehandelt, ſo ſind dieſe Ver— 
änderungen bei Ausmittlung der Entſchädigungsſumme nicht zu berück— 
ſichtigen. 

Zürich, den 18. März 1874. 

Aus Auftrag der Stadtrathes: 
Der Stadtſchreiber, 
Spyri. 
47. Verbot. 


Auf das Begehren des Herrn Johannes Stocker auf der obern 
Giſenrüti-Wädensweil wird alles Laufen und Fahren über deſſen 
Grundſtücke für Jedermann bei einer Buße von 8 Fr. — zur Hälfte 
dem Verzeiger und dem Armengut zufallend — verboten. 

Ausgenommen von dieſem Verbote ſind die Herren Kaſpar 
Pfiſter und Konrad Vollenweider daſelbſt, welchen durch den 
beſtehenden Fahrweg Fuß- und Fahr-Wegrecht zuſtehe. 

Wer ſich durch dieſes Verbot in einem erworbenen Recht verletzt 
glaubt, hat ſeinen Anſpruch innerhalb 14 Tagen von der Publikation 
an beim Friedensrichter anzumelden, anſonſt ſolche die Buße gleich 
Unberechtigten zu bezahlen hätten. 

Wädensweil, den 7. April 1874. 

Im Auftrage 
des Präſidenten des Bezirkösgerichtes Horgen: 
Der Gemeindammann, 
Hauſer. 
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Befanntmadgungen von Juſtiz-Behörden. 
Bermifdte Belanntmadhungen. 
48. Rudolf Hertlin, Sdjreiner, von Triillifon, wohnhaft gewefen 
in Oberftragk, wird aufgefordert, innerhalb 10 Tagen von heute an 
erechnet, ſich entweder hierorts darüber auszuweiſen, daf er die Frau 
ittwe Suſanna Schmid in Oberſtraß für deren Miethzinsforderung 
von 100 Fr. befriedigt habe oder allfällige Einreden geltend zu machen, 
widrigenfalls die Verſteigerung der retinirten Effekten bewilligt würde. 
ürich, den 10. April 1874. 
Der I. a 9 erichtsvizepräſident: 
achmann. 


49. Dem Johann Wilhelm Frick, Maler, gebürtig von Riffers— 
weil, wohnhaft geweſen auf Dorf in Männedorf, Beſitzer von Liegen— 
ſchaften daſelbſt, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt 
iſt, wird hiemit eine Friſt von 14 Tagen von heute an angeſetzt, um 
binnen derſelben den Ausweis zu leiſten, daß er den Herrn Rudolf 
Frick, Bäcker, auf Dorf in Männedorf für ſeine Forderung von 
87 Fr. als 3 Zinſe, mit Martini 1873 verfallen, von 725 Fr. Kapital 
laut Kaufſchuldbrief, datirt den 10. Wintermonat 1871, ſowie für die 
fiir ihn bezahlten Tragereizinſe von drei zuſammen 775 Fr. betragenden 
Cingzinferfapitalpoften befriedigt Habe oder dann allfillige Cinreden 
hierorts geltend zu madjen, unter der —— daß nach frucht— 
loſem Ablauf genannter Friſt die Verſteigerung der Unterpfande be— 
willigt würde. 

Männedorf, den 7. April 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
A. Wetli. 


50. Hiemit wird bekannt gemacht, daß das Bezirksgericht Meilen 
in ſeiner heutigen ee dem Gemeinderfdaftsvertrage der Gefdhwifter 
Clifabetha Bodmer geb. Brennwald und tucaeratin Brennwald 
in Männedorf die Genehmigung ertheilt hat. 

Mad) diefem Vertrage fteht dic Verwaltung des gemeinen Gutes 
und die Stellvertretung der Gemeinderfdaft im Berfehre und vor 
Geridt beiden Sdhweftern gemeinfam ju. 

Meilen, den 4. April 1874. 

Im Namen des Begirlsqeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittelsbad. 


51. Der Nadlak des in Meilen verftorbenen Iſak Zübli von 
Brunnadern, St. Gallen, iff von den Vormundſchaftsbehörden fiir 
den minderjährigen Sohn ausgefdjlagen, von dev Wittwe Clifabetha 
geb. Steiger dagegen mit Cinwwilligung jener itbernommen worden. 

Meilen, den 9. April 1874. 
Sm Namen des Bezirfsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittelsoad. 
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Das rupee Hinweil 
at 


in Sachen 
des Statthalteramtes Hinweil, Anfligers, und 
des Rudolf Brunner in der Elba-Wald, Damnififaten, 
egen 
Kafpar Stutz, Spinner, von Stan, gegenwirtig unbefannt ab- 
wefend, geboren 1835, verheiratet, Vater von 5 Kindern, Angeflagten, 
betreffend Strung des Hausfriedens, 
gefunden : 
Der Angeflagte ijt der Stirung des Hausfriedens fduldig, und 
erfennt : 
1. Derfelbe wird zu 4 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
2. Er hat dem Damnififaten den verurjadten Schaden mit 5 Fr. 
zu erſetzen. 
3. Er muß die Koſten tragen. 
4. Mittheilung an den Angeklagten durch einmalige Publikation 
im Amtsblatt, verbunden mit der Anzeige, daß ihm die viertägige 
Appellationsfriſt vom Tage der Bekanntmachung an zu laufen beginne. 
Hinweil, den 26. März 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


53. Die vom Bezirksrathe Meilen über Eliſabetha Itſchner im 
Träubel-Stäfa proviſoriſch verhängte Vormundſchaft wegen Verſchwen— 
dung, bezw. leichtſinniger Geſchäftsführung iſt — beſtätigt und 
das Urtheil rechtskräftig geworden. 

Meilen, den 7. April 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittelsbad. 


54. Am 23. Fenner 1874 ift in München die in dort wohnhaft 
gewejene Maria Franjista Gattifer von Wädensweil, geboren den 
27. Hornung 1827, geftorben mit Hinterlafjung von einigem Vermögen. 
Die Verftorbene war die Todjter des Feliy Arnold Gattifer, geboren 
den 25. Mai 1797, und der Franziska Henriette Flouf von Aubonne, 

eboren den 7. Wintermonat 1798, friiher in Aubonne wohnend, und 
Fat zwei Schweftern Johanna Franzisfa Clifa Philis, geboren den 
13. Chriftmonat 1821, und Philis Karolina, geboren den 30. April 1823. 

Der Vater und die zwei alteren Töchter find in den Hiefigen 
Bivilftandsregiftern nod) al8 lebend bezeichnet, die Gemeindsbehirde 
von Aubonne beridjtet aber, daß Fein Glied der Familie Gattifer mehr 
in dortiger Gemeinde fic) aufhalte und dak ihr deren Aufenthaltsort 
nidjt befannt fet. DemgemaR wird nun diefen oder allfallig andern 
hierorts nidjt befannten Erben der Verftorbenen eine mit dem 31. Mat 
d. J. ablaufende Frift angefest, innerhalb welder fie ſich über ihr 
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Verhaltniz zu erklären und ihre Crbsanfpriidje geltend zu maden 
haben, anfonften Verzicht hierauf angenommen und fodann bezüglich 
dieſes Nachlaſſes verfügt wiirde, was Rechtens ift. 

Horgen, den 30. März 1874. 
Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 

V. Hauſer. 


55.. Jakob Girsberger von Unterſtammheim, deſſen tetra 
Aufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, ontag den 
13. April 1874, Bormittags § Uhr, vor Bezirksgericht Andeffingen 
im hiefigen Geridjtshaufe gu erfdjeinen, um auf die Sdheidungsflage 
feiner Ghefrau Anna geb. Beutler ins Rect yu antworten, anfonft 
angenommen wiirde, er anerfenne die Ridhtiqfeit des thatſächlichen 
RKiagegrundes und verzidjte auf Cinreden. 

ndelfingen, den 23. März 1874. 
Sm Namen des Bezirlsgeridjtes : 
Der Geridjtsfdreiber, 
Boller. 


56. Mathins Brunner von Langwiefen, geboren 1784, welder 
im Jahre 1806 in franzöſiſche Kriegsdienſte getreten, feither aber ver- 
ſchollen ift, fowie die allfalligen hierorts unbefannten Deszendenten 
deSfelben werden hiemit aufgefordert, fic) innerhalb 9 Monaten von 
der Publifation an bei der Kanzlei de8 hierſeitigen Geridjtes anzumelden, 
widrigenfall8 Mathäus Brunner fiir todt erklärt, als Todestag der 
31. Chriftmonat 1836 feftgefest und fein in vormundſchaftlicher Ver- 
waltung befindliches Vermigen von 208 Fr. 36 Rp. feinen Hierorts | 
befannten Erben aushingegeben wiirde. 

Andelfingen, den 7. Upril 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtafdsreiber, 
Boller. 


57.. Dai die ficere Ausmittlung der nächſten Erben der am 
28. Augftmonat v. J. in Andelfingen verftorbenen Frau Wittwe Elifa- 
betha Wafer geb. Ueli von Adlifon mit ungewöhnlichen Sdhwierig- 
feiten verbunden ift, fo wird den unbefannten Erbsanfpredjern hiemit 
eine Frift von 4 Woden von der Publifation an angefegt, um fic 
bet der Hierfeitigen Gerichtskanzlei ſchriftlich über ify Verhältniß yu 
erfliren und ihre Anſprüche *2 u machen, anſonſt der Nachlaß 
ausſchließlich den bekannten Erben Johannes und Eliſabetha Frei— 
müller von Andelfingen und Johannes Schweizer von Zürich 
zufallen würde. 

Andelfingen, den 23. März 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes, 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


58.. Gantanzeige. 

Die zweite, mit definitiver Zuſage endigende Verſteigerung der 
Liegenſchaften aus dem Konkurſe über den Nachlaß des Rud. Pfiſter, 
Nagler, tm Tannfperg-Griiningen findet Freitag den 17. April d. I., 
Abends 7 Uhr, im Gafthof er Adler in Bingifon-Griiningen ftatt. 

Griiningen, den 4. April 1874. 
: Notariatstanglet Griiningen: 
¥. H. Beilenmann, Santtereiber. 


59. Gantanzeige. 

Aus dem Konfurfe des Friedrich Böttcher aus Schwarzenbech, 
Herzogthum Lauenburg, und Balthaſar S org aus Darmftadt, Zimmer- 
meifter, wohnhaft in & atin en, wird Donnerftag den 16. April 1874, 
Ubends 4 Uhr, im Gemeindhaus Hottingen öffentlich verfteigert : 

Cine Anzahl Budguthaben. 

Zürich, den 9. April 1874. 

Notariat IV Wadten: 


Für den Notar: 
3. €. Schmid, beeid. Subftitut. 


60. Mit Befdlug vom 24. März 1874 hat das Bezirksgericht 
Bülach das Konfursverfahren gegen Batons Attinger von Düben— 
Dorf, feRhaft gu Opfifon, als beendigt erflirt und den RKonfurfiten 
im Wftivbiirgerredht nidt eingeftellt. 
Kloten, den 7. April 1874. 
Notariatstangler Kloten : 
fiir den Notar, 
Heinrid) Klinger, beeid. Gubftitut. 


61. Im Ronfurfe de8 Fohannes Schneider, Konraden fel. 
Sohn, genannt Küfers, von Rorbas, ift für die laufenden a rit i 
nad) dem genehmigten Bertheilungsplan nidts erhältlich. Allfällige 
Einwendungen gegen die Ridhtighett diefes Planes, welder in der 
unterzeidjneten Kanzlei zur Cinfidjt offen liegt, find binnen 10 Tagen 
vom Datum der Befanntmadung an hierorts cingureiden, widrigen- 
falls derſelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Bülach, den 9. April 1874. 
Notariatskanzlei Biilad : 
Qienhard, Landfdjreiber. 


62. Konkursbeendigung. 

Kaſpar Näf, Heizer, von Meilen, wohnhaft an der Brauergaſſe 
in Außerſihl, iſt nach durchgeführtem Konkursverfahren laut Beſchluß 
des Bezirksgerichtes Zürich vom 30. März 1874 im Altivbürgerrecht 
nicht eingeftellt worden. 

Wiediton, den 8. April 1874. 

Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Hd. Hürlimann, Landſchreiber. 
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63. Konfursbeendigung. 

Mit Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 30. März 1874 ift 
da8 Konfursverfahren gegen Seintidh Bühler von Hombredtifon, 
wohnhaft zum Seegarten in Enge, durchgeführt und beendigt. Der- 
felbe wurde fon unterm 5. Mat 1867 fallit erklärt und tft dabher 
eine weitere Cinftellung desfelben im Aftivbiirgerredht nt dt ausge- 
I aes > worden. 

iedifon, den 8. April 1874. — 
Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Hirlimann, Landfdjreiber. 


64. Die Konkurfe betreffend den Nachlaß : 
a. de8 Heinridh Ke Fler, Sohn, Steinmes, ſeßhaft gewejen im 
Hinterjdlatt-Hombredtifon, 
b. de8 Adolf Sdneeberger, Schreiner, feRhaft gewefen in 
Unterwesifon 
find durchgeführt und beendi 


t. 
Grüningen, den 8. prit 1874. 
Notariat Griiningen: 


3. H. Beilenmann, Landfdjreiber. 


: Konkurs-Rücruf. 

Der gegen Konrad Schneider zum Löwen in Aadorf hierorts 
eingeleitete Separatkonkurs iſt nad) erfolgter Aufhebung des Haupt- 
konkurſes mittelſt Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur von heute 
ebenfalls aufgehoben worden. 

Elgg, den 8. April 1874. 
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Notariat Elgg: 
J. Rud. Stahel, Landſchreiber. 


Konfkurspublitationen. 


66. Ueber die nachbenannten Perſonen, refp. über deren Vermögen, 
iſt le dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 

1. Heinrid) Schrämli, Vater, Heinvidjen fel. Sohn, aus dem 
Neuhaus, feRhaft beim Brunnen gu Hettlingen, rechtlich ausgetrieben, 
faut papitata des Bezirlsgerichtspräſidiums Winterthur vom 27. März 
1874; lester Lag fiir die Eingabe in die Notariatskanzlei Wiilf- 
lingen in Winterthur den 2. Mat 1874; Dauner ber Bedenlzcit 
vom 17.—27. Mai 1874; Berfteigerung der Aftiven den 26. Mai 
1874 in Hettlingen; Konkursverhandlung den 16. Brachmonat 
1874, Vormittags 9 Ubr, auf dem Stadthauſe in Winterthur. 

2. Johannes Richi, alt Waibel, in Flaad), in Folge durd- 
——— Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 

ndelfingen vom 18. März 1874; lester Tag te die Eingabe in 
die Notariatsfanglei Andelfingen den 25. April 1874; Dauner der 
Bedenkzeit vom 9.—19. Mai 1874; BVerfteigerung der Aftiven 
den 12. Mai 1874; Konkursverhandlung den 3. Bradmonat 
1874, BVormittags 10 Uhr, auf dem Geridtshaufe Andelfingen. 
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3. Johannes Richi, Bader, in Flaad, in Folge durdhgefiihrten 
Rechtstriebes, Laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Andel— 
fingen vom 18. März 1874; letzter Tag der Eingabe in die Nota— 
riatéfanglet Andelfingen den 25. April 1874; Dauer der Bedenkzeit 
vom 9.—19. Mtai 1874; Verſteigerung der Aftiven den 12. Mai 
1874; Ronfurverhandlung den 3. Brachmonat 1874, Vormittags 
10 Uhr, auf dem Geridtshaufe Andelfingen. 

4.. Konrad Kellermüller, Maurer, Rafpars fel. Sohn, in 
Oberwinterthur, in Belge durdgefithrten Redhtstriebes, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 13. März 1874; lester 
Tag fiir die Cingabe in die Notariatskanzlei Oberwinterthur (in 
Winterthur) den 22. April 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 7. 
bis 17. Mai 1874; Verfteigerung der Aftiven den 12. Mai 1874; 
Konfursverhandlung den 2. Brachmonat 1874, Bormittags 
9 Ubr, in Winterthur. 

5.. Rudolf Hug, alt Gemeindammann, von Baffersdorf, laut 
BVerfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Biilad vom 23. März 1874; 
lester Fag fiir die Cingabe in die Notariatskanzlei Kloten den 22. April 
1874; Dauer der Bedenfzeit vom 6. bis 16. Mai 1874; Ber ftei- 
gerung der Uftiven den 8. Mai 1874; Konfursverhandlung 
den 30. Mai 1874, Vormittags 9 Uhr, in Biilad. 


6.. Joh. Safob Widmer, Schuſter, von Kleinifon, in der Brand- 
fdjenfe Ufter, rechtlid) ausgetrieben, Laut Verfiigung des Bezirksgerichts— 
prafidiums Ufter vom 18. Marz 1874; lester Tag fiir die Cingabe 
in die Notariatskanzlei Greifenfee den 22. ra He 1874; Dauner der 
Bedenkzeit vom 6. bis 16. Mai 1874; Verſteigerung der Altiven 
den 22. Bradjmonat 1874; Konkursverhandlung den 10. Brad 
monat 1874, Nadmittags 3 Uhr. 


Es ergeht daher an alle Glaiubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, iiber ihre Anfpradjen und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenn fid 
die Anfprade auf notarialiſche Urfunden ftiigt, unter genaner Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beileqgung der VBeweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefesten 
Termin’ zuzuftellen, unter der Bedrohung, dag, wer Forderungen oder 
Rechte, dite dem Gemeinſchuldner zuftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe 
des § 51 des Gefebes betreffend das Konkursverfahren Ahndung ju 
———— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod) 

is zum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs— 

buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 

—— der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Konkursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird anf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
in8befondere der §§ 97—130, verwiefen. 


Druck und Ervedition ber Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zinich. 





Einrũckungsgebühr. 


Die gedrudte Zeile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Grpebdition. 


Abonnementspreis. 





Sébriieh 2°/, Fr., 2, Jabr 2 Fr. 
“1, Jabr 1'/, Fe., °/, Sabr f Fr. 
Voſtzuſchlag 2 Ron. 


MmtSblatt oes Gautons Zürich. 


NO. 30, Dienftag, den 14. April 1874. 


Belanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 
Bekanntmachungen von KRantonalbehörden. 


1. Nach Einſicht des Berichtes des Obergerichtes, nach welchem der 
Vornahme der in den 88 49 und 50 des Geſetzes betreffend die Ein— 
theilung des Kantons in Notariatskreiſe, die Amtsſtellung der Notare xc. 
vom 14. Chriſtmonat 1873 vorgeſehenen Wahlen der betreffenden 
Notare nichts entgegen ſteht, ſowie nach Einſicht der von den Bezirks— 
räthen eingezogenen Berichte über endgültige Vornahme der Abſtim— 
mungen über die Sitze der Notariatskanzleien (88 3 und 53 des Geſetzes) 

wird von der Direktion des Innern 
verfügt: 
1. Es fei den Vorſteherſchaften der in § 1 des Geſetzes unter 
eae Biffern aufgeführten Notariatskreiſe: 21 und 23 (§ 49 des 














Geſetzes), 12, 13, 16, 20, 22, 25, 33 und 34 (§ 50 des Gefetes) 
mitgutheilen, daß den durd) die zitirten Paragraphen vorgeſchriebenen 
———— nichts mehr entgegen ſtehe und dieſelben im Laufe dieſes 
Frühjahrs ohne weitere Anordnung vorgenommen werden können. 

2. Dieſe Verfügung iſt durch das Amtsblatt befannt yu machen 
und den Gemeindräthen der zu den erwähnten Notariatskreiſen 
gehörenden politiſchen Gemeinden für ſich und zu Handen der Kreis— 
vorſteherſchaften zuzuſtellen. 

Zurich, den 10. April 1874. 

Für die Direftion des Innern, 
Der Sefretiir : 
Steiner. 


2.. Befanntmadung betreffend das Ragionenwefen. 

Da nächſtens cin bereinigtes Handelsadreßbuch des Kantons Zürich 
angefertigt witd, fo find alle Auflijungen von Ragionen, Verände— 
tungen tn Firma, Domizil, Geſchäftszweig, in den Befigern oder 
folidaren Antheilhabern, Kommanditärs oder Profuratrigern bis 
ſpäteſtens Ende April den betreffenden Bezirksrathskanzleien 
anzuzeigen, damit foldje beim Drude des Buches noch beriidfichtigt 
werden können. Chenfo haben fic) diejenigen neu entftandenen Firmen, 
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weldje nad) dem Geſetze verpflidjtet find, fid) in das Ragionenbud 
eintragen ju laffen, innert der gleidjen Friſt bei den Bezirksrathskanzleien 
anzumelden. 
Zürich, den 1. April 1874. 
Für die Direftion des Innern: 
Det Sefretir, 
Steiner. 
3. Bauausſchreibung. 
Auf der Pfrundlokalität Hauſen a. A. iſt eine größere Reparatur 
vorzunehmen. Sachverſtändige, welche geneigt ſind, die Geſammtarbeit 
zu pape bree finnen die Vorjdriften und das Vorausmaß im Pfarr- 
haus dafelbft einfehen, und haben ihre Forderungen verſchloſſen, mit 
der Aufſchrift: „Eingabe für die Pfrundlofalitét Hauſen“, bis ſpäteſtens 
Freitag den M. dieß dem Direktor der öffentlichen Arbeiten, Herrn 
Regierungsrath Brändli, einzureichen. 
Zürich, den 9. April 1874. 
Aus Auftrag 
des Direktors der öffentlichen Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Krauer. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 
Waſſerwerk. 
Herr K. Egli-Boßhard sur Mühle Bußenhauſen ſucht die 
ſtaatliche Konzeſſion nach für ein in ſeiner Scheuerwieſe zu erſtellendes 
Waſſerwerk. 

Er will zu dieſem Zwecke das Auffangswuhr zu ſeinem Mühle— 
kanal rückwäris verlegen, das Luppmenwaſſer oberhalb der Tobelwies— 
brücke des Herrn H8. Heinrich Schneider, Peters, auffaſſen, theils 
rechts der Luppmen, theils links derſelben in offenem Kanal und Röhren 
bis zur Scheuerwies und von dort wieder zurück in den Zulaufkanal 
deS Herrn Krebſer leiten. 

Das Projekt ift verpfählt und ein bejiiglidjer Situationsplan wird 
bei unterzeidjneter Stelle gur Einſicht anfgelegt, bet der aud) Cin: 
ſprachen gegen daSfelbe innerhalb 4 Woden von heute an ſchriftlich 
geltend zu maden find. | , 

Pfaffiton, den 9. April 1874. 


4 


Das Statthalteramt: 
Frick. 


5. Heinrich Wolfensberger von Unterwetzikon, geboren 1850, 
ur Zeit unbekannt abweſend, wurde unter Vorbehalt gerichtlicher Be— 
fatiguing wegen Leidjtfertiger und verfdjwenderifdjer Lebensweife unter 
Vormundfdaft geftellt und Here Sefundarlehrer Beglinger in Wegiton 
als deſſen Vormund ernannt. 

Es wird daher Jedermann vor allem Verkehr mit dem Bevogteten 
gewarnt, mit der UAndrohung, daß, infofern das Gericht ifn wirt- 
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lid) al8 Verſchwender erflirt, alle nad diefer Befanntmadung mit 
ihm abgeſchloſſenen Rechtsgeſchäfte ganz fo beurtheilt wiirden, wie die 
nad) der definitiven geridtlidjen ———— eingegangenen. 
Hinweil, den 11. April 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Keller. 


6. Es werden unter ftaatlide Vormundfdaft geftellt: 
1. Wittwe Barbara Diggelmann geb. Badmann aus dem 
Fiſtel-Fiſchenthal, in Sot e fretwilliger Erflarung. 
Vormund: Herr Armenpfleger — in Fiſchenthal. 
2. Wittwe Karoline Hürlimann geb. Schoch in Adetsweil— 
Bäretsweil wegen Geiſteskrankheit. 
Vormund: Herr Jakob Schoch, Schloſſer, in Adetsweil. 
Hinweil, den 11. April 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Keller. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 
Riesbach. | 
Ubftimmung ber die Bundesrevifion. 

Die Stimmurnen werden in Riesbach Sonntag den 19. April, 
Vormittags von 10—12 Uhr und Nadmittags von 1—2 Uhr, im 
Sehulhante aufgeftelt und puntt 2 Uhr eröffnet. 

Die Stimmabhgabe durd) Stellvertretung ift unterfagt und ift 
fomit jeder Stimmberedhtigte vevpflidjtet, den Stimmzeddel ſelbſt in 
die Urne gu legen. 

Wer nidjt ftimmt, hat 60 Rp. Bue zu begahlen. 

Sm Uebrigen wird auf die allgemeine Dublitation von Zürich und 
Ausgemeinden verwiejen. 

Riesbad, den 13. April 1874. 

Die Gemeindrathsfanglei. 
8.. Langnau. 
Gemeindsverfammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen hieſiger Ge— 
meinde werden zur Behandlung nachſtehender Geſchäfte eingeladen, 
Sonntag dew 19. dieß, Nachmittags punkt 1 Uhr, im der Kirche dahier 
zu erfdjeinen. 

1) Beſtätigungswahl des Herrn Pfarrer Urner; 

2) Vornahme der Bernfung an die Clementarlehrerftelle. 

3) Antrag des Sercinbcathes auf Klaſſtffikation einiger weiterer 

öffentlicher Fußwege. 

Das Stimmregiſter ſowie auf Traftandum 2 be; — Akten 
liegen inzwiſchen auf der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 

Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet ein 

Langnau, den 9. April 1874. 

Der Gemeindrath. 


? 
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9.. Allgemetne Befanntmadung 


fiir die Gemeinden Zürich, Riesbach, Hirslanden, Hottingen, Fluntern, 
Oberftrak, Unterftrak, Außerſihl und Wiedifon. 

Durd) Beſchluß des Bundesrathes vom 13. Hornung ift die Volks- 
abftimmung iiber die revidirte Bundesverfaffung auf Gonntag den 
19. April angefewt worden. Stimmberechtigt tft jeder in der Gemeinde 
wohnende Schweizer, dex das zwanzigſte Wltersjahr zurückgelegt hat 
und nicht gemäß Art. 18 der zürcheriſchen Verfaffung im Wftivbiirger- 
redjt cingeftellt ift. Bet-der Wbftimmung find die Beftimmungen des 
Bundesgefebes vom 19. Heumonat 1872, Art. 2—10 (fiehe siiecherif ches 
Umtsblatt 1872, Seite 1914) zu beobadten und es wird namentlid 
darauf aufmerffam gemadjt, daß die Stimmabgabe durd) Stellvertretung 
unterſagt ift. 

Die Wahlurnen find aujfgeftellt : 

Yn Zürich: im Grofmiinfter von 10—12 Uhr Vor- und 1—3 Uhr 
Nad mittags; Eröffnung um 3 Uhr im Riiden; 
» Rieshadh: im Sdhulhaufe von 10—12 Uhr; Eröffnung i/o Uhr 
(60 Rp. Bue) ; 
» Hirslanden: im Sdjulhaufe von 10—12 Uhr; Eröffnung 2 Uhr; 
10-12 , 1 


» Oottingen: „ ‘ » 10—12 i e 
»  eyluntern : ‘ i. » 10—12 , — tae 
„Oberſtraß: , ~ , 10—12 , a 


(50 Rp. Buge); 
» UnterftraR: im nenen Schulhauſe von 10—12 Uhr; Criffnung 
W/o Ubr; ~ 
” Außerſihl: " ” ” " 11-2 |, „ 
2 Uhr; 
Wiedikon: „ Gemeindewirthshaus zum Falfen von 10—2 Uhr; 
Eröffnung 2 Uhr. 
Allfällige — ſind bei den betreffenden Gemeindraths— 
kanzleien anzubringen. 
Zürich, den 2. April 1874. 
Aus Auftrag der Gemeindekommiſſion: 
Der Stadtſchreiber, 
Spyri. 


10.. Sekundarſchulkreis Außerſihl-Wiedikon. 

Die Kreisvorſteherſchaft bringt hiermit den Stimmberechtigten des 
Sekun darſchulkreiſes zur Renntnif, daß 8 Mitglieder mit dem Priifi- 
denten der Pflege ihre Entlaffung aus der Behörde bei der Bezirks— 
or e verfangt und erhalten haben. 

8 find dieß von Auer fiHl die Herren Kantonsrath Dr. Haufer, 
RKantonsrath Kramer-Wyß, Lehrer Ulrid) und Leuthold- 
Egli; von Wiedifon die Herren Bezirksrichte Bachmann, 
Landfdreiber Hitrlimann, Rautonsrath Meif- Huber und Be- 
zirksfrath Wy dler. 

Diefe Ergingungswahlen, mit Einſchluß des Prifidenten der Ve- 
hörde, haben Gonntag den 19. April 1874 durd) die Wahlurne ftatt- 
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ufinden, und es werden in den Gemeinden Außerſihl und Wiedifor 
a den erften Wabhlgang die Urnen gleichzeitig (Stunde und Ort) wie 
fiir die Abftimmung der neuen Bundesverfajjung gedffnet fein; 8 
wird daher rückſichtlich dieſes Punktes auf die * Publikationen 
dieſer Gemeindsbehörden verwieſen. 

Betreffend die Stimmberechtigung und Wählbarkeit wird auf die 
Artifel 16—18 der Staatsverfaſſung aufmerkſam gemacht. 

Die Zuſammenſtellung des Wabhlergebniffes finbet am Wabltage, 
Abends 6 Uhr, im Schulhaufe Außerſihl ftatt. 


Wiedifon, den 10. April 1874. 
Für die Nreisvorfteherfdaft : 
Der Prifident, 
3. ©. By dler. 
11. Riesbach. 
Die Abſtimmung über die am 12. April durch die Stimmurnen 
vorgenommenen Lehrerwahlen hat folgendes Reſultat ergeben: 
Stimmberechtigt ſind: 1325. 
I. Bei den Beſtätigungswahlen wurden Stimmzeddel abgegeben: 1052. 
51 


Herr Emil Huber hatte: ga 9 
Nein 4 
eer 97 1052 
Hert Robert Rau hatte: Sa 933 
Nein 17 
Leer 102 1052 
Herr Georg Felifer Hatte Sa 943 
Nein 8 
Yeer 101 1052 


Il. Vei den neu auf dem Wege der VBerufung zu wihlenden zwei 
Lehrern wurden Stimmyeddel abgegeben: 1033. 
Wbfolutes Mehr nad) Abzug der leeren Reddel: 449. 
Es erbhielten Stimmen: 
Herr Auguft Hohn 886 
- Heinrich Peter 884 
Ungiiltig 21 
Leer 275 
2066 
Es find fomit fowohl die drei der Beſtätigung unterlicgenden als 
die zwei von der Schulpflege vorgeſchlagenen Gehrer gewählt. 
Riesbach, den 13. April 1874. 
Im Namen des Wahlbüreau: 
Julius Bebie, Gemeindrathsſchreiber. 


12. Kirchgemeindsverſammlung. 
Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen der reformirten 
ig ag Dietifon-Urdorf-Spreitenbad werden hiemit auf Sonntag 
en 19, April 6. 3. nad beendigtem Morgengottesdienft in die Kirche 

gu Dietifon yur Vornahme folgender Geſchäfte eingeladen: 


662 


1. Ernenecrungswahl des Pfarrers ; 
2. Wahl der Mitglieder und des Prifidenten der Kirchenpflege; 
3. , deo Bortingers 
4. , ded Sigriften und Todtengribers. 
Die Stimmregifter fliegen anf den Gemeindrathsfangleien der 
betheiligten Gemeinden, die iibrigen Aften bet dem Unterjzeidneten zur 
Einſicht offen. 
Dietifon, den 12. April 1874. 
Im Auftrag des Kirchgemeindspräſidiums: 
J. Ungridt, Gemeindrathsfdreiber. 


13. Zollikon. 
Volksabſtimmung. 

Die Abſtimmung über die revidirte Bundesverfaſſung iſt auf 
Sonntag den 19. April angeordnet. Zu dieſem Zwecke werden die 
Urnen an ben gewohnten Orten von 10—12 Uhr aufgeſtellt und um 
1 Ubr eröffnet. 

Stimmberedtigt find ſämmtliche Sdweizerbiirger, welche das 
zwanzigſte —e zurückgelegt haben und der Art. 18 der Staaté- 
ape a feine Anwendung auf fie findet. 

8 wird nod) befonders darauf aufmerffam gemadt, dak nad 
Art. 8 des Bundesgefeses betreffend die eid —2 — Wahlen und 
Abſtimmungen die Stimmabgabe durch — unterſagt iſt; 
es hat daher Jeder ſeinen Stimmzeddel ſelbſt abzugeben. 

Die Stimmregiſter liegen bis zum 18. a er Gemeindraths- 
fanglei zur Cinfidt offen, wo aud) Stimmyeddel u. f. w. gu rekla— 
miren dnb. 

Bollifon, den 11. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
R. Bruppader, Gemeindrathsfdreiber. 


‘ Sdhwamendingen. 

Die Volfsabftimmung über die revidirte Bundesverfaffung findet 
Sonntag den 19. April ftatt. Stimmberechtigt ift jeder in * Ge⸗ 
meinde wohnende Schweizer, der das zwanzigſte Jahr zurückgelegt hat 
und nicht nad) Art. 18 der zürcheriſchen Verfaſſung im Aktivbürgerrecht 
eingeſtellt iſt. Bei der Abſtimmung find die Beſtimmungen des Bundes— 
—5 vom 19. Heumonat 1872, namentlich Art. 2—10 derſelben, zu 
eobachten und wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Stimmgabe durch Stellvertretung unterſagt iſt. 

Die Urne wird im gewohnten Lokal von 11—12 Uhr Vormittags 
aufgeftellt und Nadmittags 1 Uhr dafelbft erdffnet. Stimmberedtigte, 
welde feine Unsweisfarten und Stimmyeddel erhalten haben, können 
folde bid gum illest, vie auf der Gemeindrathstanglei beziehen. 

u zahlreicher VBetheiligung an diefer fiir die Entwidlung unfers 
Vaterlandes äußerſt widtigen Abftimmung ladet ein 
Sdwamendingen, den 10. April 1874. 

Im Ramen des Gemeindrathes : 
A. Schäppi, Gemeindrathsfdreiber. 
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15.. Geeba d. 
Gemeindewahlen. 

Die nad) Att. 16 und 18 der Staatsverfaffnng und § 86 des 
Gemeindegefeses ftimmberedjtigten Bürger und Niedergelaffenen hieſiger 
Gemeinde werden anmit yu einer Gemeindsverfammlung auf Sonntag 
den 19. April 1874, Mittags punft 1 Uhr, in's Schulhaus eingeladen 
behufs Vornahme folgender Wahlen: 

1) Wahl eines Saudi suatenad 

2 „Friedensrichters; 

3) » von fünf Mitgliedern und des Präſidenten des Gemeind— 


rathes; 

4) , von fieben Mitgliedern und des Präſidenten der Ge— 
meinds{dulpflege ; 

5) „ des Schulgutsverwalters; 

| a ae fieben Mitgliedern und des Präſidenten der Kirchen— 
pflege; 

7. es bead Mitgliedern der Steuerfommiffion ; 

So) 4g. ty 3 i » Redhnungspriifungsfommiffion. 


99 „ „9 des Wahlbureau. 
Das Stimmregiſter liegt vom 12. April an in der Gemeindraths— 
kanzlei zur Einſicht offen. 
Seebach, den 8. April 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Hotz, Gemeindrathsſchreiber. 


Oerlifon. 
Für die Abftimmung iiber die Bundesverfafjung wird in Oerlifon 
die Urne am 19. dieß, Sormittags von 10—12 Uhr, im Schulhauſe 
aufgeſtellt und Nachmittags 1 Uhr eröffnet. 

— —— welche noch keine Stimmkarte und Stimmliſte 
erhalten haben, ſind erſucht, dieſelben rechtzeitig auf der Gemeindraths— 
kanzlei yu rektlamiren. Die Aufenthalter haben ſich über ihre Stimm— 
berechtigung auszuweiſen. 

Oerlikon, den 13. April 1874. 
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Die Wahlvorſteherſchatf. 


17. Seeba d. 
Bundesrevifion. 

Die Abftimmung iiber die revidirte Bundesverfaffung findet laut 
Beſchluß des ſchweizeriſchen Bundesrathes Sonntag den 19. April 1874 
ftatt. Zu diefem Behufe wird in hiefiger Gemeinde die Stimmurne 
von 11—1 Uhr im neuen Schulhauſe aufgeſtellt und unmittelbar 
nachher eröffnet. 

Stimmberechtigt find alle in der Gemeinde wohnenden Kantons— 
und Schweizerbürger, die das zwanzigſte Altersjahr zurückgelegt haben 
(Art. 16 und 18 der Staatsverfaſſung, Art. 63 der Bundesverfaſſung 
und Bundesgeſetz vom 19. Heumonat 1872). 
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Die Stimmberedjtigten werden befonders darauf aufmerkſam 
—— daß nad) Art. 8 des zitirten Geſetzes die Stimmabgabe durch 
tellvertretung unterſagt iſt. 
Seebach, den 8. April 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
How, Gemeindrathsſchreiber. 


18. Außerſihl. 
Gemeindéverfammlung. 


Die nad Art. 50 der Staatsverfaſſung ftimmberedhtigten Bürger 
und Miedergelaffenen Hiefiger Gemeinde werden anmit eingeladen, 
ae are: den 19. April, Nadmittags 2 Ubr, im neuen Schulhaus zur 
Behandlung folgender Geſchäfte fic) etngufinden : 

1. Anträge de8 Gemeindrathes , ca 

behirde, betreffend 

a. Abinderung der Gemeindeordnung vom 13. März 1870; 

b. Grftellung von Trottoiré in der Sihloorftadt ; 

c. Uebernahme des vorderen Theils der Baderftrake und des 

Querſträßchens hinter dem Limmatthal als Gemeindsſtraße. 

2. Antriige ded Gemeindrathes, der Schul- und Kirchenpflege 

betreffend den fiir ſämmtliche der Gemeinde juftehenden Wahlen 

inSfiinftig eingubaltenden Wahlmodus. 

3. Untrag der Sdhulpflege betreffend 

a. definitive Befesung_ der durd) Wegzug des Herrn Lehrer 
Randegger erledigten Lehritelle anf dem Wege der 
Berufung ; 

b. eventuell Sornahme diefer Lehrerwahl ; 
von der Schulpflege wird zufolge einftimmig gefaften Be- 

ſchluſſes «pa YN Herr huard Bolleter, Lehrer, 
in Adlisweil. 

4. Unvorhergefehenes. 

Die Utten und das Stimmregifter liegen den Beredtigten von heute 
an in der Gemeindrathsfanglei yur Einſicht offen. 

Außerſihl, den 11. April 1874. 


p. det erweiterten Gemeinds- 


Der Gemeindrath. 


19. Hing g. 

Den Hiefigen Stimmberedhtigten wird hiemit zur Kenntniß gebracht, 
da fiir die am 19. April d. $. ftattfindende Whftimmung itber An— 
nahme oder Verwerfung der new revidirten Bundesverfaffung die Urne 

ewohnten Ortes von 12—1 Uhr in Bereitfdhaft fein und mit diefer 
bftimmung in Folge Refignation des Herrn Künzli der J. Wahl 
gang fiir die Stelle eines Gefundarjdulverwalters verbunden wird. 

Bur Ubftimmung über die BundeSverfaffung find beredtigt die 
im Befige der bürg erlichen Rechte befindliden NRantons- und Schweizer— 
biirger, ——————— und Aufenthalter; zur Theilnahme an der 
Wahl des Schulverwalters die handlungsfähigen Kantons- und nieder— 
gelaſſenen Schwweizerbürger. 
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Allfällige Reflamationen bezüglich die Stimmabgabe find recht— 
jeitig in der Gemeindrathstanglet geltend zu machen. 
Höngg, den 8. April 1874. 
Der Gemeindrath. 


20. Außerſihl. 
Reſultat der am 12. April ſtattgehabten Erneuerungswahlen 
folgender Lehrer: 
Votanten 548. Ja. Nein. Leer. 
1. Herr Bindſchädler . 533 7 8 
2. , Weiler ; : 513 25 10 
3. , Briner : ; 533 5 10 


4. , BoRhards. ; 531 7 10 
Außerſihl, den 13. April 1874. 
Die Gemeindrathstanglei. 


31. ! Außerſihl. 
Wahlen und Abſtimmungen. 


Künftigen Sonntag den 19. April wird fiir Vornahme der auf 
diejen “as feftgefebten WWabten und Wbftimmungert, nämlich: 

1. Abftimmung über die Bundesrevifion ; 

2. Wahl von 8 Mitgliedern der Sefundarjdulpflege mit Einſchluß 

deS Priifidenten dieſer Behörde 
die Urne wie bisher von Vormittags 11 Uhr bis Nadmittags 2 Uhr 
im neuen Schulhauſe aufgeſtellt und unmittelbar nad 2 Uhr behufs 
Feſtſtellung des Ergebniſſes erdffnet werden. ; 

Die Stimmyeddel und die Stimmausweisfarten werden den Stimm- 
beredjtigten bis ſpäteſtens Freitag Abend gugeftellt, Reflamationen 
können bis Gonntag Vormittags 12 Uhr a der Gemeindrathsfanglet 
ethoben werden. 

Bezüglich der Wbftimmung iiber die Bundesrevifion wird unter 
Hinweifung auf die allgemeine Sublifation der Stadt Zürich und Aus— 

emeinden darauf aufmerffam ‘Bape ol daß jeder Stimmberedjtigte 
—— Stimmzeddel perſönlich abzugeben hat. 

Außerſihl, den 13. April 1874. 

Der Gemeindrath. 
22. Fluntern. 
Baugefpann außerhalb des Baurayons. 

Herr Wilhelm Steiert beabſichtigt, an ſeinem Hauſe No. 72 
im Hinterberg dahier einige Veränderungen anzubringen und hat dafür 
ein Baugefpann errichtet. Die Maßbeſchreibung liegt in der Gemeind— 
rathskanzlei zur Einſicht auf und e8 find allfallige privatrechtliche Ein— 
fpraden gegen dieſe Baute innerhalb 14 Tagen von dev Publifation 
an beim Bezirksgerichtspräſidenten geltend yu machen. 

Fluntern, den 11. April 1874. 

Sm Auftrag bes Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Kueſer. 
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23. Bollifon. 
Brandaffefurang;fteuer. 

Der — der Brandaſſekuranzſteuer pro 1873 findet Montag 
den 27. April 1874, Abends von 5—7 Uhr, im Rößli und Rofen- 
garten ftatt. Wer bis Ende des Monats nicht bezahlt, müßte fofort 
durd) den Rechtstrieb zur Zahlung angehalten werden und gwar fiir 
den um den vierten Theil erhöhten Steuerbetrag. 

Zollikon, den 7. April 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
R. Bruppader, Gemeindrathsfdreiber. 


24. Hottingen. 
Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Sn hiefiger Gemeinde find nadhbenannte Baugejpanne etridjtet 
worden und finnen die betreffenden Plaine in der Gemeindrathsfanglez 
eingefehen werden. 











Tigenthiimer Tag der Gnbdtermin fur 
Bap bjett. Publifation | privatredriide 
der Baugefpanne. | im Amtablatt. Cinſprachen. 
Herr Karl Aus— Ein Wohnhaus. 
der-Auſam Zelt-⸗ | ti 
weg. (13. April. 27, April, 
Herr Jafob Rüti- Anbau an das Haus 
mann, Daler, No. 15. | 
am Wolfbach. e " 


Hottingen, den 11. April 1874. 
Im Namew der Baufommiffion : 
Der Schreiber, 
5 0 &. 
25. Dietifon. 
Baugefpann. 

Here J. Kohler, Fabrifant, dabhier beabfidjtigt, auf feinem 
Grundftitd zwifdjen der Cifenbahn und dem Sträßchen einen Lager— 
ſchuppen erftellen gu laffen. Das Projet ift auf dem Lofal durch Gefpann 
bezeichnet, der bezügliche Plan liegt in der Gemeindrathsfanjler zur 
Einſicht offen und die Frift fiir privatrechtliche Unfpradjen geht mit 
dem 28. d. M. gu Ende, 

Dietifon, ben 13. Wpril 1874. 

| Der Gemeindrath. 


26.. Jn Anwendung des § 1 de8 Geſetzes einer Bauordnung fir 
die Städte Zürich und Winterthur 2c. vom 30. Bradjmonat 1863 hat 
der große Stadtrath durch Beſchluß vom 1. April die Baulinie fiir 
die Poftftrage vom Paradeplatz an bis zur Bleicherwegbrücke derart 
feſtgeſetzt, daß neue Bauten auf beiden Seiten einen Wbftand von 
40° einguhalten haben. 
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Nad Vorfdrift des § 3 des zitirten Geſetzes ift der Plan fiir 
dieſe Baulinie im ſtädtiſchen Hochbaubüreau (Steinhiitte, Stadthaus- 
plas) bffentlid) aufgelegt und e8 wird anmit eine Frift bis gum 23. April 
angefest, binnen welder allfillige Cinwendungen beim Bezirksrath 
Zürich erhoben werden finnen. 

Zürich, den 7. April 1874. 

Ans UAuftrag des Stadtrathes : 
Der Stadtſchreiber, 
Spyri. 
27. Fluntern. 
Baugeſpanne innerhalb des Baurayons. 
36. In dießſeitiger Gemeinde ſind folgende Baugeſpanne errichtet 
ot in und fonnen die Plaine in der Gemeindrathstanglei eingefehen 
werden. 











Cigenthiimer ; Zag der Gndtermin fir 
Bauobjett. Publitation | privatrectlicde 
ber Baugefpanne. im Umtsblatt.| Ginfpracen. 
Sere A. Scholl. 1 Wohnhaus an der | 
Wiefenftrake. 14. April. | 28. April. 
Herr Rü tg g⸗ 1 Zinnenanbau am Haufe | | 
Rinderfnedt. zur Poft. - | — 


Fluntern, den 13. April 1874. 
Im Auftrage des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
RKuefer. 
28. Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet wor- 


den. Die darauf bezüglichen Maßbeſchreibungen finnen in der Gemeind- 
tathsfanjlei eingefehen werden. 





Cigenthiimer | | Zag ber | Endtermin fir 
Bauobjett. | Qublitation | privatredtlige 
des Baugefpanns. jim Umtsblatt.| Ginforaden. 











Herr Joh. Schlatter Zwei Wohnhaufer und | 
am Holweg dahier. | etn Ocfonomiegebiude | 
auf Grundftiid No. 412 
| am Holweg. 14. April. | 27. April. 


Außerſihl, den 13, Upril 1874. 





' Die Baufommiffion. 


29. Wer an die verftorbene Frau Glükher, Seefeld No. 177, 
we gu ftellen hat, wolle foldje bis gum 24. April einfenden 
an die 

Riesbad, den 13. April 1874. 
Gemeindrathstanglei. 
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30.. Jn Anwendung de8 § 1 deB Gefewes einer Bauordnung fiir 
die Städte Riirid) und Winterthur 2c. vom 30. Bradmonat 1863 hat 
ber große Stadtrath durd) Beſchluß vom 1. April die Baulinie fiir 
die Seidenhife und die Sihlſtraße auf eine Breite von 30’ und in 
dem Plane mit den Budftaben ghedundiklmnopaqrs 
waif feftgefett. 

ad) Borfdrift des $3 des zitirten Gefeses ift der Plan fiir diefe 
Baulinie im ftidtijden Hochbaubüreau (Steinhiitte, Stadthausplag) 
Offentlid) anfgelegt und es wird anmit eine Frift bis gum 23. Aprif 
angefest, binnen welder allfillige Ctnwendungen beim Bezirksrath 
Zürich erhoben werden können. 

Zürich, den 7. April 1874. 

Aus Auftrag des Stadtrathes : 
Der Stadt{dreiber, 
Spyri. 

31. Oerlikon. 

Herr Heinrich Frick in Oerlikon beabſichtigt die Erſtellung einer 
gedeckten Kegelbahn hinter ſeinem Hauſe No. 30 nach auf chelitem 
Gefpann. Det Plan und die Maßbeſchreibung liegen auf der Gemeind- 
rathskanzlei yur Einſicht offen. 

Allfällige Cinfpraden gegen die Ausfiihrung diefes Bauprojeftes 
ie a 14 Tagen von fente an beim Bezirksgerichtspräſidium yu 
erheben. , 

DOerlifon, den 14. April 1874. 
Der Gemeindrath. 
' 32. Hottingen. 

Gemäß § 1 der Bauordnung hat der Gemeindrath die Baulinie 
längs de8 Gemeindelandes an dem Freiplab, Hottingerftrage und der 
Klosbachſtraße feftgefest. 

Die hierauf se ge Plaine liegen auf der Gemeindrathsta nglet 
gus Einſicht offen und jind allfallige Cinfpraden binnen 14 Tagen 

eim BezirfSrathe Zürich gu erheben. 

Hottingen, den 11. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
Ho. 

33. Uetlibergbahn. 

Es wird anmit zur Kenntniß gebradt, dak die Divreftion der 
Uetlibergbahn in Folge des Beſchluſſes des Stadtrathes vom 31. März 
einen abgeänderten Plan über die Anlage des Bahnhofes im Selnau 
eingereicht hat. Derſelbe liegt auf dem techniſchen Büreau im Rüden 
zur Einſicht und Einſprachen gegen denſelben ſind bis zum 19. April 
geltend zu machen. 

Zürich, den 7. April 1874. 

Aus Auftrag der Stadtrathes: 
Der Stadtſchreiber, 
Spyri. 
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34. Beltheim. 
Sefanntmadung betreffend Baugefpann. 
Frau Wittwe Clifabetha Meili geb. Frauenfelber dahier beab- 
fidjtigt, auf ihrem Lande im , Sud" dabier ein Wohngebäude neu yu 
erftellen, wie foldjeS auf dem Lofal durd) cin Gefpann — ih 
Die Maßbeſchreibung liegt bet Herrm Gemeindrath Weber zum 
FroHfinn zur Einſicht offen. 
Privatredhtlicje Einſprachen gegen diefes Projeft find innert 14 
Tagen von heute an bei zuſtändiger Behörde gu erheben. 
BVeltheim, den 10. April 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
G. U. Gigrift, Gemeindrathsfdreiber. 


. 


35. Gantanjzeige. 


Unter Aufſicht und Leitung der ſtädtiſchen Gantbeamtung werden 
nächſten Freitag den 17. April 1874, von Mtorgens 8'/g Ubr an, im 
alten Sdhigenhaus dabier untwiederruflid) folgende neue und altere 
Mobilien gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert, als: 

4 Betten, 3 Rommoden, 1 Sefretir, mehrere Kaften, 3 Sdlaf- 
divans, Ranapees, Rohr und Bretterfefjel, runde und vieredige Tifde, 
2 Ausziehtiſche, 1 Kinderbettftittden, 1 doppeltes Schreibpult, 1 Komp- 
toirftub{, 1 Rufammentlegpult, mehreve Reisbretter, neue und altere 
Lederfoffern, 1 Nähmaſchine, 2 ſchöne Portraits, groge und Fleine 
Spiegel, 1 Stoduhr, 1 Wanduhr, 1 vierediger und 1 runder Wirths- 
tijd, 1 ſchönes Biiffet, alles von Nußbaumholz, mehrere Tableaux, 
1 Bodenteppich, Polfterfeffel, verfdjiedbene Vorhanggallerien, 1 Häng— 
fampe, 3 ovale Wajdftindden, 1 Glittofen, 3 Satteifent, 1 * 
Kiſte küpfernes, irdenes und verſchiedenes Glas-Geſchirr nebſt noch 
vielen andern hausräthlichen Gegenſtänden mehr. 

u zahlreichem Beſuche ladet ein 
ürich, im April 1874. 
Die Gantbeamtung. 


36. Gantanzeige. 
Donnerſtag den 16. d. M., Nachmittags 2 Uhr, werden in hier 
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert: 
Cin Stod Heu von zirka 30 Zentner, ein zweirädriger Karren. 
Affoltern b. H., den 11. April 1874s | 
Der Gemeindammann, 


Sdhumader. 


37. Künftigen Donnerftag den 16. April, Nadjmittags 2 Uhr, 
wird gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
ine, Kuh, rothfled. jitfa 8 Jahre alt. 
Sammelplag bet Unterzeidjnetem. 
Oberglatt, den 11. April 1874. 
Der Gemeindammann: 
3. Maag. 
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38. Gantanzeige. 

Kiinftigen Freitag den 17. d. M. von 8 Uhr BVormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem , Widder“ im Rennweg zufolge 
BVerjilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

2 einfdjlifige Betten, 1 Glastaften, mehrere Tifde und Seſſel, 
1 Wajd- und 1 Nadttifd, 1 eiferner Rylinderofen, 60 Dutzend leinene 
Brufteinfike, 35 Meter Leinwand, 26 Meter Satin, 37 Stab ver- 
jdjiedene Geidenftoffe, 1 mene Federmatrage, 10 Bud) Blattgold, 
3 Spiegel in Goldrahmen, 1 Sdhufterwerfzeug, 1 zweithüriger Kaſten, 
1 eiferner Rodherd, 2 einthiirige Kaften, 1 Kommode, 1 —Ee 
1 Koffer, 1 Stubenuhr, 1 ſilberne Spindeluhr, 1 Gläiteiſen, verſchie— 
Denes Küchegeſchirr, 1 Gaum rother Wein, zirka 40 Saum weißer 
Wein, 2 Sdhraubjtide, 1 goldene Uhr, 1 Stodubr u. A. m. 


Sodann aus dem Ronfurfe Hartmann-Did hut: 


Cin beträchtliches Yager von Lampen, Lampenbeftandtheilen u. dgl., 
alg: Steh- und Hainglampen, Wandlampen, Spiegel- und Weber- 
fampen, Lampenfdirme, Wugenfdjoner, zwei- und dretarmige Liiftres, 
2 Laternen, Leudterftangen, Lampengléfer, 1 Siegel und 2 Kopier— 
preffen, verjdjiedene Ladengeftelle, 1 Oelfaften, 2 Korpus, 6 Seffel, 
2 Komptoirftiihle, 1 Uhr, 2 Sdhreibpulte, 2 Waagen, 1 Burean-Ab- 
ſchluß, 2 Teppiche, 4 Petroleumfeffel, zirka 120 Pfund Petroleum, 
2 Weinfäßchen u. v. W. m. 

Zürich, den 13. April 1874. 

Der — 
äſi. 


39. Riesbach. 
Verſilberungsgant. 

Donnerſtag den 23. April und die folgenden Tage werden je 
Vormittags von 8 Uhr an in der Speijewirthidaft von * Knecht 
im Neuhof-Seefeld nachfolgende Gegenſtände verſteigert: 

2 Ladentiſche, 1 Arbeitstiſch, 2 Banke, 6 Ladengeſtelle, 2 Seffel, 
2 Tabouretli, 2 Lampen, zirka 50 Stück Damentafdjen, zirka 30 Stiid 
Sdhitlertornifter, zirka 40 Sti Tapeten, 60 Stück Wachsleder, zirka 
120 Schlöſſer zu Reiſetaſchen, zirka 80 Schlöſſer zu Damentaſchen, 
zirka 40 Stück Reiſeſäcke, 14 Stück verſchiedene Koffern, 3 Stück 
Futtertuch, 1 Dutzend Lederfelle, 1 Nähmaſchine, 1 harthölzerner Se— 
kretär, 1 Sopha, 1 runder harthölzerner Tijd), 12 Rohr- und Bretter— 
feffel, 1 Nachttiſchli, 2 Spiegel in Goldrahmen, 1 vollftindiges auf- 
geriiftetes Bett, 2 einthiirige und 1 zweithiiviger Kaſten, 1 Chiffonniere, 
1 Kommode, 1Schreibpult, 1 harthiljerner vierediger Tifh, 1 Divan, 
1 groper Bodenteppid), 1 großer Spiegel in Goldrahmen, 2 Sdemmel, 
1 Yampe, 1 Schirmgestell, 50 Stic Hemden und 50 Paar Stritmpfe, 
4 Dugend Hals- und Nastiidher, 5 Bodenteppide, Hand- und Wafd- 
tücher, 2 goldene Ubrfetten, 3 goldene Ringe, 8 filberne Eß- und 
12 filberne Theelbffel, 1 grofer Ladenforpus mit Sdubladen, 6 Laden- 
geftelle, 5 Glaskäſten, 1 Dezimalwaage mit Gewidt, 3 englifde Waa- 
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gen, 5 Oelfiften und 2 Oelpumpen, 8 grofe Tabafsdofen, 24 Ausftell- 
glajer, 20 Gewiirzglifer mit meffingenen Dedeln, 36 Ausſtellſchaalen, 
9 Blechbüchſen, 2 Petroleumlampen, 1 etferner Aushängeſchild, zirka 
70,000 Stück verſchiedene Zigarren, zirka 400 Pakete verſchiedene Gorten 
Rauchtabak, zirka 100 Pfund Faf- und NRollentabaf, jzirfa 80 Pfund 
verfdjtedene Schnupftabake, zirka 18 Flafden Kiimmel, zirka 10 Flaſchen 
Gognac, 4 Flaſchen Pfeffermünz, 4 Flaſchen Syrup, zirka 50 Flaſchen 
Rhum, 1 Fäßchen mit Rhum, zirka 80 Pfund verſchiedene Chocolade, 
zirka 20 Pakete Tabletten, zirka 100 Maaß Effig, zirfa 10 Pfund Thee 
und zirka 10 Pfund Rofinen, zirka 20 Pfund Mandeln, zirka 40 Pfund 
Ofivenbl, zirka 100 Pfund Seeſamöl, zirka 30 Pfund Lampenöl, zirka 
100 Pfund Petroleum, zirka 300 Pfund Kaffee, zirka 300 vpi 
Cichorien, zirka 300 Pfund verſchiedene Seife, zirka 700 Täfeli Toiletten— 
ſeife, zirfa 50 Pfund Soda, zirka 70 Pfund Talgkerzen, zirka 100 Pfund 
Stearinkerzen, zirka 300 Pfund Mehl, Mais, Gries und Gerſte, zirka 
80 Pfund Haferkernen, zirka 100 Pfund Stampfmelis, zirka 40 Pfund 
Erbſen, zirka 50 Pfund Leim, zirka 40 Pfund Krüſch, zirka 50 Pfund 
Sago, zirka 300 Pfund verſchiedene Teigwaaren, zirka 40 Schächteli 
Wichſe, zirka 50 Pfund geſottene Butter, eine Partie grebe und fleine 
Bleiftijte, Mundharmonium und Trompeten, Zündhölzchen, zirka 30 
Maaß Eſſigſprit, zirka 120 Pfund Pfeffer, zirka 50 Sdhreibtafeln, 
zirka 400 Stück verſchiedene Pfeifen, zirkla 80 Stück Waſſerſäcke, zirka 
50 Spazierſtöcke, 1 Police per 5600 Fr. und einige Guthaben, ſowie 

viele andere Gegenſtände mehr. 
Riesbach, den 10. April 1874. 
Der Gemeindammann: 


3. J. Wild. 


40, Berfilberungsgant. 


Kiinftigen Freitag den 17. April 1874, Vormittags 9 Uhr, werden 
in dev Wirthſchaft des Hrn. Miller yur Pfiftern dahier gegen Baar— 
zahlung öffentlich verſteigert: 

1 einthiiriger Kaſten, 6 Kommoden, 6 Brettliſeſſel, 1 tannener 
Tiſch mit Schraubpultauffak, 1 Ruhbett, 3 verfdiedene Vogellifige, 
verſchiedenes Küchengeſchirr, cin dreizölliger Bäunenwagen mit eijerner 
Achſe, 1 Stoduhr, 1 Chiffonniere, 1 Wanduhr, 1 Partie Nußbaum— 
laden u. A. m. 

Außerſihl, den 14. April 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


41. Oerlifon. 

Fite die Reinigung und Oeffnung der Bade und Abzugsgräben 
im Gemeindsbann Derlifon wird den anftoRenden Grundbefisern cine 
rift bis Ende diefes Monats angefest. 

Säumige und diejenigen, weldje die bezüglichen Arbeiten mangelhaft 
ausfithren, —— Buge und Erefution auf ths RKoften zu gewirtigen. 

erlifon, den 13. Upril 1874. 
Der Gemeindrath. 
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42.. Langnau. 
Liegenſchaftengant. 

Unter Leitung der Unterzeichneten bringt Herr alt Gemeindrath 
Rudolf Suter im Oberdorf dahier ſeine nachbezeichneten Liegenſchaften 
Mittwoch den 15. dieß, Nachmittags von 3 Uhr an, in der Wirth— 
ſchaft zur Oele auf öffentliche Steigerung, nämlich: 

1. Das obere Heimweſen, enthält '/ “iat bag! I/o Scheune, 
Wafdhaus, Trotthans und Trotte, im Oberdorf, Recht an einem 
faufenden. Brunnen, mit zirfa 18 Sudjarten Baumgarten, Wiefen, Ader, 
Reben, Holz und Streueland. 

2. Das untere Heimwefen, enthalt 1 Wohnhaus, Sdeune, im 
Oberdorf, Recht an einem faujenden Vrunnen, mit zirka 13 Jucharten 
Baumgarten, Wiefen, Ader, Reben, Holy und Streueland. 

Es werden diefe Heimweſen als ganze und in ihren einzelnen Be— 
ftandtheifen auf die Gant gebradjt. Es findet aber nur eine Steigerung 

t 


att. 

RKaufliebhaber wollen fich für Beſichtigung der Liegenſchaften und 
Vernehmen der Kaufbedingungen bei dem Cigenthiimer anmelden. 

Die giinftige Lage der Gantobjefte und der gute Zuftand derjelben 
{aft zahlreiche Theilnahme an der Gant erwarten, wojzu einladet 

Yangnau, den 7. April 1874. 

Sm Namen der Gantbeamtung : 
K. Ringger, Gemeindrathsfdretber. 


43. Der dem Johann Heinrid Widmer von Horgen, geb. 1848, 
am 7. Mai 1863 ausgeftellte und nad) St. Gallen vifirte Heimatſchein 
wird vermift. Bur Beibringung desfelben wird eine es 9 bag 
rift angefest, nad) deren frudjtlofem Ablauf der Heimatidein als 
kraftlos erklärt und ein neuer ausgeſtellt wiirde. 

Horgen, den 10. Wpril 1874. 
Die Gemeindrathstanglei. 


44, Aufruf eines vermifften Heimatjdheines. 
Der unterm 3. Bradmonat 1862 der Katharina Kleinpeter 
ef. Zollinger von Ueßikon ausgeſtellte Heimatidein Mo. 396 wird 
Piemit aufgerufen und fiir Veibringung desfelben eine Frift von 14 Tagen 
von Heute an angefett. 
Maur, den 11. April 1874. 
Der Gemeindrath. 


45.. Windsla d. 
Garantieernenuerung. 

Dic ſämmtlichen Grundeigenthiimer der Gemeinde Windlach (mit 
iia von Safob Huber, Jatob Schmid, Gebriider Furrer, 
Heinrichs, Gebriider Briner, Gebriider Stihlinger, Johannes 
Volfart und Gebriider Furrer, Fohannefen) haben ihre ſeit Martini 
1850 beftandene Giitergarantie nenerdings auf weitere 10 Jahre, bis 
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Martini 1884, erneuert und zwar in dem Sinne, daß fiir die Liegen— 
ſchaften dev vole Sdhagungswerth vom Jahr 1850 garantirt wird. 

Jn Bezug dev Gebäulichkeiten find diefe dem jebigen Werthe ent- 
fpredjend neu geſchätzt, welche Schatzung ebenfalls garantirt wird. 

Dieſes wird Hiemit dev Kreditorfdaft zur Kenntniß mitgetheilt. 

Windlad, den 4, April 1874. 

| Sm Namen der, Garantiefommiffion : 
Der Prifident, 
Joh. Willi. 
Dev Schreiber, 
F. Volfart. 
46. Wufruf und Kraftloserflirung 
cines vermißten Heimatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der unterm 27. Mai 
1870 dem Auguſt Weber, Felixen, von Dübendorf, geb. 1846, aus- 
geftellte mit No. 1105 bezeichnete, angeblid) vermiftte Heimatfdein 
anmit öffentlich aufgerufen und zur Beibringung desfelben an unter- 
zeichnete Stelle cine Frift pon 14 Tagen von heute an angefebt, in 
dex Meinung, dah derfelbe nad) Verfluß diefes Termins als fraftlos 
zu betradjten fei. 

Diibendorf, den 14. April 1874. 

Der Gemeindrath. 


47. Wufruf eines vermißten Heimatfdheines. 


Der unterm 10. Wintermonat 1873 dem Johannes Hubſchmid, 
Safoben, voy Affoltern, geb. 1854, ertheilte und nunmehr vermifte 
Heimatſchein No. 723 wird hiemit sffentlid) aufgerufen und fiir Bei- 
bringung desfelben cine Frift von 14 Tagen von heute an angefest, 
in der Meinung, daß nach deven ——— Ablaufe mit ftatthalter- 
amtlidjer Bewilligung dic Kraftloserklärung diefer Urtunde erfolgen 
wiirde. 

Uffoltern a, W., den 11. April 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 
48, Berbot. | 

Da fic) die Herren Heinrid) Hirs, Bafoben, Felix Albre dt, 
Schmied, und Fofeph Albredt, Hutmacer, in Dielsdorf darüber 
beſchweren, da ihnen durch unberechtigtes Fahren über ihre Grund- 
ftitde im fogenannten Breißel Sdhaden zugefügt werde, fo wird Jeder— 
mann das Fahren über genannte Grundftiide bei emer Bue von 
6 Fr. unterfagt, denjenigen aber, welche ein dießfälliges Recht an- 
fpredjen zu finnen glauben, cine Frift von 14 Tagen von Heute an 
angejest, um ihre Klage beim Friedensridjteramt geltend yu machen, 
unter der Androhung, da fie fonft gleid) den Unberedhtigten Buße 
zu gewiirtigen bitten. 

Diel8dorf, den 8. April 1874. 

Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Joh. Vontobel, Gemeindammann. 
2 
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49.. Da Herr Konvad Brim, alt Fricdensridter, in Sdlieren ſich 
darüber beſchwert, daß feine Wiefe im Rilpel beim ried hag genannt 
von dritten Perfonen — und befahren, ſowie zum Ablegen von 
Steinen u. dgl. benutzt werde, während außer ihm eine ſolche Berech— 
— Niemandem zuſtehe, ſo wird Jedermann das Gehen und Fahren 
über dieſes Grundſtück, ſowie das Ablegen von Steinen u. dgl. auf 
demſelben bei einer Bue von 6 Fr., wovon dem Laider zufällt, 
unterfagt, denjenigen aber, welde durch bas Verbot fid) in cinem 
erworbenen Rechte verlegt glauben, wird Frift von 4 Woden von 
heute an geredjnet angefest, um Klage beim Friedensricdteramte anzu— 
heben, ** ſie wie Unberechtigte Buße zu gewärtigen hätten. 

Schlieren, den 30. März 1874. 
Im Auftrage 
des erſten Vize-Bezirlsgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
St. Meier. 





ee — ee 


Belanntmachungen vow Quftiz-Behiroen. 
Sricfaufrife und Amortifationen. 


50. Mit Verwilligung des Obergeridjtes wird anmit der Inhaber 
nadfolgenden, feit dem in der Nacht vom 23. auf den 24. Weinmonat 
1872 in der Oberwacht-Küsnacht ftattgefundenen Brande vermiften 
Kaufſchuldbriefes von: 

625 Fr. (urfpriinglid) 638 Fr. 93 Rp.) auf Jakob Brunner im 
Kuſen-Küsnacht, yu Gunften des Heinvid) Fenner, Jafobs 
Sohn, in der Oberwadht dafelbft, datirt den 10. Herbftmonat 
1856 (lester befannter Schuldner: Rudolf Leimgruber im 
oe {egter befannter Gläubiger: der urfpriing- 
idje), | 
oder wer fonft iiber benſelben Auskunft zu geben im Stande iſt, auf— 
gefordert, der Kanzlei des Meta Geridjtes binnen 3 Monaten 
von heute an von dem Borhandenfein des Inſtrumentes Anzeige yu 
maden, widrigenfalls dasfelbe für nidjt mehr beftehend angefehen und 
fraftlos erflart, aud) die Erridjtung eines neuen Sewilligt wiirde. 
Meilen, den 14. Hornung 1874. . 
Im Namen des Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittels bad. 


51. Durd) Beſchluß vom 21. März 1874 hat die Rivilabtheilung des 
Obergerichtes nad) frudjtlos gebliebenem Anfruf des Sduldbriefes von: 
fl. 100 zuletzt 105 Fr. auf Heinrich Hang von Bubifon, wohnhaft 

an der Langgaffe Hirslanden, zu Gunften Hervn Joſeph Didt 
in Riesbach, datict den 21. Chriftmonat 1849, lester Glaubiger : 
Herr J. J. Steiger im Selnau, lester Schuldner: Heinrich 
Haug von Bubifon; 
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denfelben fiir kraftlos erklärt und feine Löſchung im Notariatsprotofolle 
befohlen, was anmit zur offentlidjen Runde gebracht wird. 
Zürich, den 8. April 1874. 
Im Namen des ——— 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


52. Safoh Boßhard von Maur, Gartner, 
wohnhaft gewefen in Oberftrak, wird anmit zum zweiten Mal gerichtlid) 
aufgefordert, feiner Ehefrau Mathilde geb. Trüeb, Sdneiderin, wohn- 
haft in OberftraR, da8 yu ihrem YebenSunterhalt Nothwendige zu 
verabfolgen, anſonſt lestere befugt wire, nad) Ablauf von 6 Monaten 
vom 21. Hornung 1874, als dem Tage der erften geridtlidjen Auffor- 
derung an geredjnet, auf Sdjeidung yu flagen. 
iivid), den 8. Wpril 1874. 
Im Namen des Begirfsgeridftes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werd miller. 


53. Johannes Albrecht von DielSdorf, geb. 1847, wohnhaft gewefen ' 
im Schneckenmann Hottingen, wird anmit aufgefordert, Gamftag den 
2. Mai 1874, Morgens 9 Uhr, vor ee Zürich gu erſcheinen, 
um auf die Klage der Suſanna Meier von Buchs, wohnhaft im 
Schneckenmann Seiten, betreffend Vaterſchaft und Cheverfpredjen 
ins Redjt zu antworten, unter der Androhung, dak im Falle aber- 
maligen Ausbleibens Anerfennung des thatſächlichen Klagegrundes und 
Verzicht auf Einreden angenommen würde. 

Zürich, den 1. April 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


54. Herr Jakob Hablützel, Vogts, in Trüllikon iſt ſeit ** 
Zeit im unwiderſprochenen Beſitze folgender Grundſtücke, über welche 
die Notariatsprotokolle keine Auskunft geben: 

I. Zirka 2 Vierlinge Ackerland und Waldung im Sandbuck oder 

im Oerlingerweg genannt, — öſtlich an Heinrich Hablützel, 
Rudolfs, ſüdlich an Jakob Wieland's Erben, weſtlich an die Straße 
nach Oerlingen, nördlich an Konrad Vogler, Schuſter; 

II. Zirka 1 — Ackerland und Waldung im Hungergraben, 
renzend öſtlich an Petent, ſüdlich an Kaſpar Keller, weſtlich an 
akob Hertli, Schneider, nördlich an Gebrüder Wipf, Müllers; 

Il. Zirka 1 Sudart 1 Vierling Land im Seewadel, ein Theil 

der von dem Petenten befeffenen sitfa 18 Bierling Wiefen, Aderland 
und goatee grengend oftlid) an Georg Wieland in Trüllikon und 
Joh. Wägeli in Truttikon, fiidlid) an Heinrvid) Bai, Zimmermann, 
in Truttifon, weftlid) an Heinrid) Hablützel, alt Bidders, Rudolf 
Hablitel im Seidenhof, nördlich an Heinrich Baumann, Bier, 
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Konrad Vogler, Scufter, Joh. Hertli, Schneider, Heinrid) B o d- 
met, Joh. Gadnang, Sdyreiners Erben, in Trüllikon und an die 
Wemeinde Unterfdlatt ; 

IV. Zirka 1/o Vierling Aderfand im Birchbühl als Theil von 
6 Vierling dafelbft, grenzend sftlid) an Jafob Wieland, Maurer, 
ſüdlich an Befiger felbft und Georg Wieland, weftlidg an Heinri 
Hertli, alt Forfters, und Fohannes Hablützel, Wirth, nördli 
an den Feldweg; — 

Herr Hablützel verlangt nun dic notarialifde Zufertigung diefer 
Grundftiide auf Grund der Erfigung. Bu diefem Rwede wird anmit 
den allfailligen weiteren Wnfprechern cine mit dem 9. Mai d. J. gu 
Ende a Friſt angefest, innert welder diefelben ihre Anfpraden 
bei der Kanzlei des hierfeitigen Geridjtes ſchriftlich anzumelden haben, 
unter der Androhung, dag fonft die Notariatsfanzlei Feuerthalen 
ermächtigt wiirde, die Grundftiide dem Herrn Habliigel als Cigenthum 
zuzufertigen. 

Andelfingen, den 7. April 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


55. Der allfällige Inhaber dev vermißten Aktien der ſchweizeriſchen 
Nordoſtbahn in Zürich: 
Yo. 6811, 7199, 7200, 7201 a 500 Fr., datirt den 31. Augſt— 
monat 1855, 
oder wer fonft Auskunft daritber yu geben im Stande ift, wird auf- 
efordert, fid) binnen 2 Sahren vom 23, Augftmonat 1873, als dem 
Tage des obergeridftlidken Beſchluſſes an geredynet, auf dev unterzeich— 
neten Kanzlei zu melden und femme Anſprüche geltend gu madjen, anfonft 
diefe Aktien fiir fraftlos erflart und die Direktion der ſchweizeriſchen 
Nordoftbahn ermächtigt wiirde, an Stelle derfelben allein gitltige 
Duplifate den Cigenthiimern zuzuſtellen. 
Zürich, den 15. Herbftmonat 1873. 
Sm Namen des BezirfSgeridjtes : 
Der GeridjtSfdreiber, 
Werdsmiiller. 


56. Der allfillige Inhaber des vermiften Sparheftes dex Spar- 
taffe Zürich No. 14,304 gu Gunften von Jakob Bidel, geb. 1861, 
von Stallifon, Zuſchlägers fel., im BVetrage von 58 Fr. 90 Rp. oder 
wer fonft Ansfunft darüber yu geben im Stande tft, wird anmit auf— 
gefordert, fic) binnen vier Wodjen von Heute an hierorts yu melden, 
anfonft nad) frudjtlofem Ablauf der Frift das vermiffte Sparheft fiir 
frajtlos erklärt und die Ausfertigung cines allein giiltigen Duplifates 
bewilligt würde. 

Zürich, den 10, April 1874. . 
Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wer dmiiller. 
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57. Das Bezirksgericht Andelfingen 
) hat 


in Gadjen 
des Statthalteramtes Andelfingen, Anklägers, und 
de8 Johannes Gigg zur ———— Oſſingen, Geſchädigten, 


Gottfried Frei, Schuſters, von OS beridlatt, geboren 28. Heumonat 
1859, im Dienft gewefen bei dem Geſchädigten, gegenwärtig unbefannt 
abwefend, Angeklagten, 

betreffend Diebſtahl, 

gefunden 
Der Angeklagte iſt eines ausgezeichneten Diebſtahls im Betrage 

von 30 Fr. —* 

und hierauf erkennt: 


1. Derſelbe iſt zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt, wovon 4 Tage 
eee abgehen. 
t bat dem Gephadigten die entwendeten 30 Fr. zu erſetzen. 

3. Gr hat die RKoften gu zahlen. 

4. Mtittheilung dem Angeflagten durd) — e Einrückung im 
Amtsblatt. Die — beträgt 4 Tage und geht dem An— 
—— vom Tage der Publikation an. 

ndelfingen, den 7. April 1874. 
Im Namen des Ve itogeridhtes 
Der Gxriget gece, 


58. Der allfillige Inhaber der auf den Namen des Herrn Unter- 
ſchreiber Heß gum Tannenberg in Zürich ausgeftellten Aktie der 
Kaſinogeſellſchaft Zürich No. 82 im Betrage von 250 Gulden, datirt 
den 26, Wintermonat 1822, wird anmit pa efordert, fid) binnen cinem 
Jahr vom 30. Wintermonat 1873, al8 * Tage des obergerichtlichen 
Beſchluſſes an gerechnet, hierorts zu melden, anſonſt ca te tlofem 
Ablauf der xitt die Urfunde al8 erflofdjen erflirt und an Stelle der- 
felben cin allein gültiges Duplifat ausgefertigt würde. 

Zürich, den 27. —J—— 1873. 
Im Namen des Begirlsgeridtes, 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


59. Arnold Suremann von Illnau, wobhnbaft gewefen in 
Oerlikon, deffen gegenwiirtiger Wufenthaltsort unbefannt tft, wird anmit 
anfgefordert , Mittwod) den 6. Mai 1874, Morgens 9 Uhr, vor 
PBezivtsgeridt Zürich yu erſcheinen, um auf ‘bie Sche eidungsklage feiner 
Ehefrau Regula geb. Schweiger, wohnhaft in Oerlifon, ins Recht 
zu antworten. 

Zürich, den 8. April 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridjtsfdreiber, 
Werdmiiller, 
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60. Hans Heinrid) Scheuermeier, Han’ Jafobs, von Schöfflis— 
dorf, * 24. März 1826, welcher Ende des Jahres 1848 als Schloſſer 
nad) Amerika ausgewandert iſt, ohne daß ſeit 1857 Nachrichten über 
ſein Schicſſal in feine Heimat gelangten, ſowie allfällige hierorts un- 
bekannte Erben desſelben werden hiemit aufgefordert, binnen neun 
Monaten von heute an auf der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes 
ſich zu melden, widrigenfalls Scheuermeier verſchollen erklärt und ſeinen 
hierorts befannten Erben die Nutznießung an dem in waiſenamtlicher 
Verwaltung fiegenden Vermögen desfelben, das nach der lesten Vogt- 
rechnung 8373 ir. 14 Rp. betriigt, eingeriumt wiirde. 
DielSdorf, den 12. Wintermonat 1873. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsiaqreiber 

; chwarz. 

61. Anmit wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zivil— 
abtheilung des Obergerichtes durch Beſchluß vom 21. März 1874 nach 
oa oy gebliebenem Wufruf die auf den Namen des Herrn Abraham 
Bidmer, Sdreinermeifters, in Kilchberg ausgeftellte, von dieſem auf 
Herrn Andreas Widmer, Baumeifter, in Riesbad) iibertragene Attic 
der Dampfidhiffgefefdaft vom linken Ufer ded Zürichſees Mo. 1819 
im Betrage von 100 Fr., datirt den 1. Herbftmonat 1864, und die 
dazu gehirenden Coupons 6—12 fiir fraftlos erflart und die Direftion 
dex Dampffdhiffgefellfdaft fiir den Zürichſee ermächtigt hat, an deren 
Statt cin allein gültiges Duplifat dem Petenten auszufertigen. 
Zürich, den 8. April 1874. 

Im Namen des Begzirksgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wer ds miller. 
a. Gantanzeige. 

Ans dem Konkurſe des Friedrich Böttcher aus Schwarzenbech, 
Herzogthum Lauenburg, und Balthaſar S org aus Darmſtadt, Zimmer— 
meiſter, wohnhaft in Botinger, wird Donnerftag den 16. April 1874, 
Abends 4 Uhr, im Gemeindhans ee bffentlid) verftetgert : 

Cine Anzahl Budguthaben. 


Zürich, den 9. Upril 1874. 
Notariat IV Wadten: 


Für den Notar: 
3. C. Sd mid, beeid. Subftitut. 


63.. Im Ronkurfe des Johannes Sdneider, Ronraden fel. 
Sohn, genannt Küfers, von Rorbas, ift fiir die lanfenden Gläubiger 
nad) dem genehmigten Bertheilungsplan nichts erhältlich. Allfällige 
Ginwendungen gegen die Ridhtigheit dieſes Planes, welder in der 
unterzeidhneten Kanzlei yur Einſicht offen liegt, find binnen 10 Tagen 
vom Datum der Befanntmadjung an hierorts einzureichen, widrigen- 
falls derfelbe als anerfannt betrachtet wird. 

Biilad, den 9. April 1874. 


6 


— 


Notariatskanzlei Bülach: 
Lienhard, Landſchreiber. 
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64. Durd) Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur vom 1. d. M. tft 
Jakob Gachnang, Tobiaffen fel. Sohn, in Efhlifon, Pfarre Dynhard, 
nad) Durchführung des Konkursverfahrens ohne Cinfteung im Aftiv- 
bürgerrecht fallit evflért worden. 

Winterthur, den 9. April 1874. 
Notariatsfanglei Oberwintert hur : 
Karl Brunner, Landfdjreiber. 


65. Konfursaufhebung. 

Der in Amtsblatt No. 26 publizivte Konkurs iiber Diethelm 
Wii ft von und in Seebach wird mit Ermidtigung des Präſidiums 
des Bezirksgerichtes Zürich, dativt 10. April 1874, anmit folgenlos 
wieder aufgehoben. 

Oerlifon, den 13. April 1874. 

Notariat Sdhwamendingen-Diibendorf : 
ür den Notar, 
Heinr. Volkart, beeid. Subſtitut. 


RKonturspublifationer. ) 

66. Ucber die nadjbenannten Perfonen, refp. über deren Vermigen, 
ift — dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 

1. Kaſpar ii abet von Acugft, an der Köngengaſſe dabier, 
in Folge durchgeführten Redjistriebes ; Lester Tag fiir die Cingabe 
in die Notariatsfanglei der Stadt Zürich den 2. Mai 1874; Dauner 
der Bedenfzeit vom 14.—23. Mai 1874; Berfteigerung der 
Uftiven den 15. Mai 1874; Konkursverhandlung den 15. Brad: 
" monat 1874, Vormittags 8 Uhr, tm Bezirksgebäude in Zürich. 

2. Gin dem im Jahre 1872 vergeldstagten Metzger Auguft Ste hli, 
Sohannefjen fel. Sohn, von Loo-Affoltern a. A. angeblid) zugefallenes 
Erbe, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums AWffoltern vom 
7. April 1874; lester Tag der Etngabe in dic Notariatsfanglei 
Affoltern den 9. Mai 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 24. Mai 
bis 2. Bradjmonat 1874; Verſteigerung dev Altiven den 26. Mai 
1874; Konkursverhandlung den 25. Bradmonat 1874, Bor- 
mittags 8 Uhr. 

3. Rudolf Sommer, Gartner, von Sdhottifon, feRhaft in Thei- 
lingen-Weiglingen, rechtlich ausgetrieben, laut Verfiigung des Bezirks— 
aie i a a Pfaffifon vom 26. März 1874; lester Fag fiir die 

ingabe in die Notariatskanzlei Slnau den 16. Mai 1874; Dauer 
der Bedenfzeit vom 1.—10. Bradmonat 1874; Berfteigerung 
der Aktiven den 5. Bradjmonat 1874; KRonfursverhandlung den 
24. Bradjmonat 1874, BVormittags 9 Uhr, in Pfaffifon. 

4. Jafob Buder, Jakobs fel. Sohn, Naglers, in Backs, in Folge 
durdhgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfügung de8 Bezirksgerichtspräſi— 
diums DielSdorf vom 28. Mir; 1874; fetter ps fiir die Eingabe 
in die Notariatsfanglei Dielsdorf den 6. Mai 1874; Dauer der Be— 
dDenfgzeit vom 20.—30. Mai 1874; Berfteigerung der Aftiven 
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den 26. Mai 1874; Konkursverhandlung den 13. Bradmonat 
1874, Vormittags 9 Ubr, im Geridjtshaufe in Dielsdorf. 

5.. Die im diefifeitigen Kreiſe gelegenen Liegenfdjaften des Jakob 
Horber, Schufter, Fafoben fel. Sohn, in Aadorf (Geparatfonfurs) ; 
faut Beſchluß des Bezirfsgeridhtes Winterthur vom 14. März 1874; 
legter Tag fiir die Cinga b e in die Notariatstanzlei Elgg den 25. April 
1874; Dauer der Bedenfzeit vom 10. bis 20. Mat 1874; Auf- 
fallsverbandlung den 6. Bradmonat 1874, Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Stadthaufe in Winterthur. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anſprachen und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenn fid) 
die Anfpradje auf notarialijde Urtunden ſtützt, unter genauer Bezeidnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefesten 
Termin’ zuzuftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Redhte, die dem Gemeinfduldner zuftehen, verheimlidt, nad) Mafgabe 
ded $51 des Gefeses betreffend das Konfursverjahren WAhndung zu 
— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 

is jum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs— 

buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht ber § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 

—— der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und dec 
Konfursverhandlung, fowie der dieRfilligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeses, 
inSbejfondere ber §§ 97—130, verwiefen. 


Oeffentlide Inventare. | 

67. Ueber den Nachlaß der unten VBenannten ift von dem Bezirks— 
geridjte das öffentliche Inventar bewilligt, daher fowohl die Gliubiger 
alg die Schuldner der betreffenden Verftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefegten Frift beziehungsweiſe ihre Anfpradjen oder 
Verbindlidfeiten der unten bezeichneten ral cingugeben, unter der 
Bedrohung, dak Sduldner oder auch im Befige von Fauftpfindern 
befindlidje Rreditoren, die ihre Eingabe zu madjen unterlaffen, Orduungs- 
bufe, faumige Anfprecher bagegen (die Grundverfidjerten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinfe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
oe webder aus den Notariats- nod) aus den Pjandprotofollen mit 
Beftimmtbeit erfidtlid nod durch Fauftpfinder gededt find, in dem Falle 
zu gewirtigen Hatten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Sffentliden Inventars angetreten wiirde. 

1. Jakob Bebie, Hs. Bafobs fel. Gohn, ſeßhaft geweſen im 
Sdheurli-Baretsweil, laut Beſchluß des BegirfSgeridjtes Hinweil vom 
9. April 1874. — Lewter Tag zur Anmeldung von Anſprachen und 
Verbindlichfeiten in die Notariatsfanglei Griiningen den 11. Mai 1874. 


Dru und Erpedition der Senoſienſchafte Buchdruderei Zürich, 





Abonnementspreis. 


Sabtlid 2°/, Fr., °/, Jabr 2 Fr. 
/, Jabr 1’/, Fr., */, Sabr 1 Fr. 
Poftguidlag 20 Ryn. 


Amsblatt ves Mantons Biri, 


Na. 31. Freitag, den 17. April 1874, 


Einrũckungsgebũhr. 


Die gedruckte Zeile 10 Ryn. 
Briefe und Gelder franfo 
an bie Grpedition. 











Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes, 
(Vom 4. April 1874.) 





68. Mad) § 2 des neuen Geſetzes über die Benngung der Ge- 
wäſſer 2c. erlifdt ein Waffervedht unter Anderm, wenn drei Gahre nad 
der Ertheilung der Konjeffion mit den Wuhr- und Kanalbauten nidjt 
begonnen oder wenn das verliehene Waſſerrecht während feds Jahren 
nidjt nutzbar gemadt wurde. In fritheren Wafjerrechtsfonzeffionen 
wurde jeweilen fiir die Ausführung der Wafferwerfe eine Frift von 
drei Gahren angefest in der Meinung, daß es dem Negierungsrath 
vorbehalten fein ſolle, nach fruchtloſem Ablauf der Frift die Konzeſſion 
ohne Entidhidigung zurückzuziehen⸗ Der Regierungsrath hat nun mit 
Senng auf die nicht binnen Friſt ausgeführten Waſſerwerke beſchloſſen: 

er . tes des Geſetzes betreffend die Benutzung der Gewäſſer 
und das Waſſerbauweſen vom 14. April 1872 findet Anwendung auf 
alle beſtehenden Wafferredhtsfonzeffionen und es beginnen die in dem— 
felben feftgeftellten Friften mit 1, Mai 1872 yu lanfen. Dagegen 
behält fic) der Regierungsrath das Recht vor, Waſſerrechte als erloſchen 
zu erklären in allen bdenjenigen Fallen, wo in der betreffenden Kon— 
zeſſions-Urkunde hiefür cine Frift angefest ift. 


(Vom 11. April 1874.) 


69. Der Gemeinde Obfelden wird an die RKoften des Nenbaues 
und Unterhaltes der Reußwuhrungen ein Staatsbeitrag von 2500 Fr. 
beftimmt. 

70. Der Gemeinde Flaad wird an die Koften dex Zufahrtsſtraße 
von der Ziegelhütte bei Flaach bis yur dortigen Rheinbriide ein 
Staat8beitrag von 1800 Fr. beſtimmt. 


71. Der Gemeindrath Außerſihl fragt an, ob nicht im unteren 
Theil der Gemeinde (Siblfeld und Hard) die ſtädtiſche Bauordnung 
eingeführt werden finne, ohne den § 40 derfelben, weldher die Er- 
ftellung von Holzwänden und gefdindelten Wänden am Aeußeren der 
Gebäude verbietet, zur Anwendung yu bringen. Es handle fid) dabet 
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um landwirthſchaftliche Gebietstheile, wo die Durchführung diefer Be— 
ftimmung wenigftens mit Bezug auf die Oekonomiegebäude befondere 
Härten mit fic) fiihren wiirde. 

Es wird erwiedert, daß die Bauordnung, fofern fie in denjenig — 
Theilen der Gemeinde, wo fie nod) nicht beftehe, eingefiihrt werden 
wolle, ifrem ganzen Snbalte nad yur Geltung fontmen müſſe und 
da nur in —— en Fällen nach Vorlage der —* und eines Gut— 
achtens des Gemeindrathes Ausnahmen geftattet werden fonnen. 





72. Qn die Steuer⸗Rekurskommiſſion fiir die Bezirle Zürich und 
Affoltern an Stelle des zurücktretenden Herrn Bezirksrathsſchreiber 
Baltenfperger wird 

Herr G. Hitz-Boßhard, Kaufmann in Zürich 
und in bdiejenige fiir die Bezirfe Ufter, Pfäffikon und Winter- 
thur an Stelle ded feine Wahl ablehnenden Herrn Jakob Müller— 
Vaumann in Biirid 

Herr A. Boller-Sdhing, Kaufmann, in Enge 
gewablt. 


73. Bum Mitgliede der Spitalpflege wird an die durd den Aus. 
tritt des Herrn Med. Dr. Gut in Rüſchlikon erledigte Stelle gewählt: 
Herr Profeffor Dr. Cloetta in Zürich. 





Belanntmadhungen von Adminiftrativ-Behirden. 


Bekanntmachungen von Kantonalbechsrden. 


: Kantonsfdule Zürich. 

Die Eröffnung de8 neuen Kurfes (mit Befanntmadung der Pro- 
motionen u. ſ. f.) wird Mittwoch den 22. April ftattfinden, fiir die 
—— Vormittags 11 Uhr, fiir dds Gymnaſium Nadhmittags 
2 Ubr. 


Die Eltern und RKoftgeber unferer Schüler, fowie iibrige Schul— 
freunde werden zur Theilnahme geziemend eingeladen. 
Zürich, den 13. Upril 1874. 
Die Reftoren. 


1 


2. Die Sanitétsdireftion hat nadfolgenden Perfonen , geftiist auf 
die ifnen von der Monfordatéspritfungsfommiffion der Mtedizinalper- 
fonen ertheilten Diplome das jiircherijdje Patent ertheilt : 

Dem Herrn Jakob Dubs in Wiedifon, Aryt, 
P » 20h. Loder in Zürich, Wpothefer. 
Zürich, den 13. April 1874. 
Im Namen der Sanitatsdireftion : 
Der Selretir, 


3. U. Schwarz. 
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3. Pferdelieferung fiir Artilleriefurfe, 

Montag den 27. April, Bormittags 7 Uhr, werden bei den 
Militarftallungen in Zürich zirka 60 Zugpferde fiir dte Artillerie— 
—— Zürich eingemiethet. 

Zürich, den 14. April 1874. 

Das Kantonskriegs-Kommiſſariat: 

Diener, Hauptmann. 


Bauausſchreibung. 


Auf der Pfrundlokalität Hauſen a. A. iſt eine größere Reparatur 
vorzunehmen. Sachverſtändige, welche geneigt ſind, die Geſammtarbeit 
u übernehmen, können die Vorſchriften und das Vorausmaß im Pfarr— 
aus dafelbft einſehen, und haben ihre Fordevungen verſchloſſen, mit 
der Aufſchrift: ,, Cingabe fiir die Pfrundlokalität Haufen“, bis ſpäteſtens 
Freitag den 24. dieR dem Direftor der bffentlidjen Arbeiten, Herrn 
Regierungsrath Brandli, cingureiden. 

Zürich, den 9. April 1874. 

Aus Auftrag 


des Diveftors der Sffentliden Arbeiten: 
Der Sefretiir, 
Krauer. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 
5. WBafferwer f. 

Herr H8. Heinrich Schneider, Peters, in Pfäffikon verfangt 
die ftaatlidje Konzeſſion für cin Wafferwerf, welches er dem ganzen 
Umfange wad) in feinem Cigenthum, der Tobelwiefe, am Luppmen- 
bad) erſtellen will. 

Derfelbe foll beim Wäſſerungswuhr aufgefakt, in gefdjloffenen 
Röhren auf das Werk geleitet werden und oberhalb des Mühlewuhres 
wieder in die Luppmten ausflieRen. 

Das Projett in auf dem Lofal mit Pfahlen bezeichnet. Cinfpradjen 
gegen basfelbe find innerhalb 4 Woden von heute fcjriftlich bet dem 

nterzcidhneten anzumelden. 

Pfäffikon, den 13. April 1874. 
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Der Bezirksſtatthalter: 
Frick. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


Höngg. 
Die Stimmberechtigten werden anmit zum Beſuche einer Sonntags 
den 26. dieß, cen Sy 1 Uhr, im Gemeindhaufe yum ,, Rebjtod” 
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dabier ftattfindenden Kirch-, Schul- und politifden Gemeindeverfamm- 
{ung behufs Erledigung folgender Traftanden cingeladen: 
A. Für die Rirdgemeinde : 
Erneuerungswahl der Kirdenpflege und deren Prijidenten. 
B. Für die Schulgemeinde: 
1. Erneuerungswahl der Sdjulpflege und deren Prifidenten ; 
2. Wahl des Primarfdulverwalters. 





C. Für die politifdhe Gemeinde: 
1. Wahl einer Steucrfommiffion ; 
2. , eines Wahlbüreau. 
Höngg, den 14. April 1874. 
Der Gemeindrath. 


7. UAffoltern bei Hingg. 


Die ftimmberedhtigten Birger und Niedergelaffenen Hiefiger Ge- 
meinde werden hiemit auf Conntag den 26. April, Nadmittags 1 Uhr, 
gu einer Verfammlung ing Schulhaus eingeladen zur Vornahme fol- 
gender Wahlen: 

1. Sämmtlicher Mitglieder und des Prifidenten 

a. des Gemeindrathes, 
b. der RKirdenpflege, 
c. dex Sdulpflege ; 

2. des Gemeindammanns ; 

3. des Friedensrichters ; 

4, des Schulgutsverwalters ; 

5. der Rednungspriifungsfommiffion. 
ſich pr Stimmregtfter liegt auf der Gemeindrathsfanglei zur Cin- 
icht offen. 

Uffoltern 6. H., den 15. April 1874. 

Der Gemeindrath. 
8. Enge-Letmoba d. 

Durd) Beſchluß des Bundesrathes vom 13. Hornung d. J. findet 
die Volksabſtimmung über die revidirte Bundesverfaffung Sonntag 
den 19. April ftatt. 

Stimmberedhtigt ijt jeder in der Gemeinde wohnende Schweizer— 
biirger, dex da8 zwanzigſte Wltersjahr zurückgelegt Hat und nidjt gemäß 
Urt. 18 dev zürcheriſchen Verfaffung im Aftivbiirgerredt —— t ift. 

Bei der Abſtimmung wird auf die Beſtimmungen des Bundes— 

eſetzes vom 19. Heumonat 1872 (Art. 2—10) und zürcheriſches Amts- 
{att 1872, Seite 1914, verwiefen, wobei namentlid) darauf aufmert- 
i gemast wird, daß die Stimmabgabe durd) Stellvertretung unter- 
agt ift. 

3" diefem Zwecke werden die Wahlurnen am benannten Tage 
von Vormittags 10—12 Uhr in den Schulhäuſern in Enge No. 186 
und in Letmbad) behufs Abgabe der Stimmen anfgeftelt und um 
1 Uhr geöffnet. 

Die Stimmyeddel und Ausweisfarten werden diefer Tage den 
Stimmberedtigten gugeftellt und wer foldje nicht erhalten follte, fann 
fie bis Samftag den 18. April anf der Gemeindrathstanglet reflamiren. 

Das revidirte Stimmregifter liegt vom 17. d. Mt. an jedem Stimm— 
beredhtigten in dex Gemeindrathsfanglet yur Einſicht offen. 

Enge, den 10. April 1874. 

Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
3. 3. Nägeli. 
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9. Unter ft ra §. 
Gemeindsverfammlung. 

Die ftimmberedtigten Birger und niedergelaffenen Schweizer— 
bürger, fowie diejenigen Schweizerbürger, welche auswärts wohnen, 
in hieſiger Gemeinde aber Wohn- und Gewerbsgebäude beſitzen, werden 
Hiemit zur Fortfesung der Gemeindsverjammiung auf —— den 
26. April d. J., — 1/e Uhr, ins Neuhaus dahier eingeladen. 

raktanden: 

1. Antrag der Spezialkommiſſion betreffend die Beſoldungen des 
Gemeindrathes. 

2. Antrag des Gemeindrathes betreffend Erhöhung der Beſol— 
dungen des Waibels, des Polizeidieners und der beiden Nacht— 
wächter. 

3. Antrag des Gemeindrathes betreffend Ausſetzung einer firen 
Beſoldung fiir den Gemeindammann. 

Die bezüglichen Atten und das Stimmregifter liegen 4 Tage vor 

der ——— auf der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 

Unterſtraß, den 16. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
©. Schätti. 


10. Berg Dübendorf. 
Gemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen hieſiger Zivil— 
gemeinde werden hiemit auf Samſtag den 25. Aprilel. J. Abends 
puntt 5 Uhr, in die Wirthſchaft des Herrn Pfiſter im Geeren zu 
einer ordentlichen Gemeindsverſammlung bei feſtgeſetzter Buße zur 
Behandlung folgender Geſchäfte eingeladen: 

1) Abnahme der vc ——— 1873. 

2) Wahl der Vorſteherſchaft und der Rechnungsprüfungskommiſſion. 

4 3) Wahl der Löſchmannſchaft und allfallig Unvorhergefehencs. 

Die Rednungen fliegen ingwifden bet Herrn Gutsverwalter 
B. Schenkel in Kämathen zur Cinfidt offen. 

Stettbach, den 13. April 1874. 

Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
Jakob Billeter. 


11. Zivil- und Schulgemeindsverſammlung. 

Die Stimmberechtigten der Zivil- und Schulgemeinde Roben— 
hauſen werden anmit auf Sonntag den 26. April, Nachmittags 1 Uhr, 
zur dießjährigen ordentliden Gemeindsverjammlung ind Sdulbaus 
eingeladen, 

Traftanden find: 

1. Abnahme der Gutsrednungen vom Jahr 1873. 

2. Defretirung von Steuern. 

3. Wahl der VBorfteherfdaft. 
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4. Wahl des Schulgutsverwalters. 
5. Wahl der Rechnungspriifungsfommiffion. 
Die Rechnungen, das Stimmregifter und die bezüglichen Antrage 
liegen ingwifdjen im Schulhaus zur Einſicht offen. 
Robenhaufen, den 16. April 1874. 
Die Vorſteherſchaft. 


12. Hittnau. 
Gemeindsverfammlung. 


Die nad) Art. 16, 18 und 50 der StaatSverjaffung und § 86 des 
Gemeindegefeges ftimmberedtigten Birger und Miedergelaffenen Hiefiger 
Gemeinde werden Hiemit zur erften ordentliden Jahresverſammlung 
auf Sonntag den 26. April, Nadmittags 1 Uhr, in die Kirche dabier 


eingeladen. 
Geſchäfte find: 
1. Beſtätigungswahl des Herrn Pfarrer Tappolet. 
2. Ernenuerungswahl der fimmtliden Gemeindsbehirden, nämlich: 
Wahl des Gemeindammanné. 
Wahl der fimmtliden Mitglieder des Gemeindrathes und 
des Priifidenten diefer Behirde. 
Wahl der ſämmtlichen Mitglieder der Gemeindskirchenpflege. 
Wahl der ſämmtlichen Mitglieder der Gemeindsfdulpflege 
und des Prifidenten diefer Behirde, 
Wahl der Wabhlbiireaumitglicder und der Redjnungs- 
priifungsfommiffion. ; 
3. Abnahme der Gemeinds-, Kirchen- und Armengutsrednungen 
pom Jahr 1873. 
4, Defretirung der Gemeinds-, Straßen- und Armenfteuern fürs 
Jahr 1874. 
5. UAntrag des Gemeindrathes betreffend Errichtung eines Tele- 
raphenbiireau. 
6. Beridt und Antrag über Strafenbauten. 
7. Allfällig Unvorhergefehencs. 
Die beziigliden Aften, Rechnungen und Stimmregiſter fliegen 
inzwiſchen in der Gemeindrathstanglei zur Cinfidt offen. | 
Sollten am gleidjen Tage allfillig nicht alle Geſchäfte erledigt 
werden finnen, fo findet die Peclceat am folgenden Sonntage ftatt. 
Hittnau, den 16. Wpril 1874. 
Der Gemeindrath. 


13. Stafa. 
Das Bejugsregifter fiir die dießjährige Armenfteuer, betragend 
1 Fr. von 1000 Fr. Vermögen, 1 Fr. je vom Biirger und Haus— 
haltung, liegt während 10 Tagen auf der Gemeindrathsfangzlei zur 
Einſicht offen. 
Stäfa, den 14. April 1874. 
er Bezüger: 


D 
J. Schultheß, Gemeindrathsſchreiber. 
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14, Maur. 
Gemeindssoerfammlung. 


Sämmtliche ftimmberedhtigten Biirger und Niedergelaffenen in der 
Rivilgemeinde Maur werden hiemit cingeladen, Gonntag den 26. April 
d. F., Nadhmittags 2 Ur, im Sdhulhaus Maur gu einer Gemeinds- 
und Sdulgemeindsverfammlung fid — 

Geſchäfte find: 
Für die Zivilgemeinde: 

1) Wahl der Vorſteherſchaft; 

2) eines Präſidenten; 

3) , dev Priifungsfommiffion ; 

4) Beridjt und Antrag der Vorſteherſchaft über Antauf des Waffer- 

ſammlers im Oberdorf; 

5) Antrag dex VBorfteherfdaft betreffend Waibelbefoldung. 

Für dite Sdhulgenoffen: 

1) Abnahme der Schulgutsrechnung vom Jahr 1873; 

2) Wahl eines Schulverwalters ; 

3) ein Gefud) von Herrn Lehrer Heß um Bertifelung eines 

— im Schulhaus Maur; 

4) Dekretirung von Steuern; 

5) Unvorhergeſehenes. 

Die Anträge der Vorſteherſchaft, die Akten, ſowie bas Stimm- 
regiſter liegen den Beredjtigten bei Unterzeichnetem zur Cinfidt offen. 
Die Ausbleibenden haben die gewohnte Bue gu bezahlen. 

Maur, den 14. April 1874. 

Sm Namen der VBorfteherfdaft : 
Der Gemeindsfdreiber, 
Weber. 


15.. Zollikon. 
Volksabſtimmung. 

Die Abſtimmung über die revidirte Bundesverfaſſung iſt auf 
Sonntag den 19. April angeordnet. Zu dieſem Zwecke werden die 
Urnen an den gewohnten Sites von 10—12 Ubr aufgeftelt und um 
1 Uhr eröffnet. 

Stimmberechtigt ſind ſämmtliche Schweizerbürger, welche das 
zwanzigſte Attersjaht zuriidgelegt haben und der Art. 18 der Staats- 
Seating feine Anwendung auf fie findet. 

Es wird nod) befonders darauf anufmerffam gemadt, dak nad 
Art. 8 des Bundesgefewes betveffend die eid endttidjen Wahlen und 
Abftimmungen die Stimmabgabe durd — — unterſagt iſt; 
es hat daher Jeder ſeinen Stimmzeddel ſelbſt abzugeben. 

Die Stimmregiſter liegen bis zum 18. der Gemeindraths- 
fanglei yur Cinfidt offen, wo aud) Stimmyeddel u.f. w. zu rekla— 
miren find. 

Bollifon, den 11. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
R. Bruppader, Gemeindrathsfdreiber. 
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16. Rie Bba gh. 
Abftimmung über die Bundesrevifion. 

Da die Stimmabgabe durd) Stellvertretung unterjagt ift, fo 
werden Gonntag den 19. April die Stimmurnen in Riesbacd von 
Bormittags 6 Uhr bis Nadmittags 2 Uhr ununterbroden un Schul—⸗ 
haufe berett gebalten und punft 2 Uhr erdffnet, um möglichſt allen 
Stimmberedtigten Gelegenheit gu geben zur Stimmabgabe. 

Wer nidjt ftimmt, hat 60 Rp. Bue yu bezahlen. 

Riesbad, den 16. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Julius Bebie, Gemeindrathsfdreiber. 


17. Haufena. A. 
Armen fteuner. 
Der Verleger dev unterm 15. Hornung d. J. defretirten Armen- 
fteuer tm Betrage von: 
auf 1000 Fr. Vermögen 11/2 Fr., 
auf den Biirger is , 
auf die Haushaltun If, , 
liegt von heute an 14 Tage bei der Gemeindrathstanglei yur Cinfidt 


offen. 
Nach Ablauf dicfer Frift wird diefelbe in der Gemeinde von Haus 
zu Haus und von den auswirts Wohnenden per Poftnadnahme bezogen. 
Haufen, den 11. April 1874. 
Die Armengutsverwaltung. 


18. H bn gg. 

Den Vefikern von Gebäuden in hiefiger Gemeinde wird anmit 
befannt gemadjt, dak der Bezug der Aſſekuranzſteuer pro 1873 a 1 per 
Mille Sonntag den 19. dieß, Nadmittags von 1—4 Uhr, im Gemeind- 
haufe gum Rebftod dahier jtattfinden wird. 

Steuerbetrige, welche bis Ende dieſes Monats nidjt eingehen 
follten, miigten mit Zuſchlag von cin Viertheil Mehrbetrag durch den 
Rechtstrieb bezogen werden. 

Hingg, den 14. April 1874. 

Der Gemeindrath. 
19.. Fluntern. 
Baugeſpann außerhalb des Baurayons. 

Herr Wilhelm Steiert beabſichtigt, an ſeinem Hauſe No. 72 
im Hinterberg dahier einige Veränderungen anzubringen und hat dafür 
ein Baugefpann errichtet. Die Maßbeſchreibung liegt in der Gemeind- 
rathskanzlei zur Einſicht auf und es find allfatlige privatredtlidje Ein— 
fpradjen gegen dieſe Baute innerhalb 14 Tagen von der Publifation 
an beim Bezirksgerichtspräſidenten geltend zu madjen. 

Fluntern, den 11. April 1874. 

Im Auftrag des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Kueſer. 
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20. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


In der Stadt Winterthur find nadbenannte —— errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können im Büreau des Bauamtes 
eingeſehen werden. 


Endtermin far 











Eigenthümer | : Tag der . 
Bauobjett. Bublifation | privatrectlige 
der Baugefpanne. | im Amtsblatt. Ginforaden. 
Stadtgemeinde. | Krantenanftalt im Gal- 
dengut, Kompler. 17. April. 1. Mai. 





Herr Ferd. Gut- | Umbau der Hauptfacade 
eb eal | im EvdgefdoR des Hau- 
upferfdmied. | fee No. 473, ſchwarz, zum 
| Rofentranz, Metzggaſſe. | a 

Winterthur, den 17. April 1874. 
Für die ſtädtiſche Baupolizeikommiſſion: 

Der Bauamtmann, 
Dr. A. Weinmann. 





21. Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können in der Gemeindrathsfanglet 
eingefehen werden. 





Zag der | Endtermin fir 
Publifation | orivatredtlide 
im Umtsbiatt, | Ginipraden. 


Cigenthiimer — | 


des Baugefpanne. Vauobjett. 





Gemeinde Ries bad.! Umban bes Speichers in | 
| Stadelhofen (behufs Feſt-⸗ 
| ftellung de8 Baurechtes). 17. April. 1. Mai. 
Riesbad, den 16. April 1874. 
Sm Namen der Baufommiffion : 
Der Aftuar, 
Julius Be bie. 
22. Ries ba dg. 
Gantanzeige. 

Unter Leitung der Gantbeamtung bringen die Erben der Frau 
Wittwe Friedrich fel. zirka 000 Land im Seefeld, in der Nähe 
der Badanſtalt EAI ‘i auf öffentliche Steigerung. ! 

Die Gant findet Dienftag den 21. April, Abends 7 Uhr, in der 
Wirthidaft des Herrn Gutter, Feldeggſtraße Mo. 18 ftatt. 

Nähere Auskunft evtheilt Here Rud. Miller, Klausſtraße No. 21; 
die Gantbedingungen liegen inzwiſchen auf dex Gemeindrathstanglei 
zur Cinfidt * 

Riesbach, den 14. April 1874. 

Im Namen der Gantbeamtung : 
Julius Bebic, Gemeindrathsfdreiber. 
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23. Baugefpann. 

Herr Kaſpar Spörri im Geifberg bei Regensdorf — 
nördlich von ſeiner Scheune in der gleichen Dachflucht einen Schopf— 
anbau zu errichten, wie ſolches durch Geſpann bezeichnet iſt. 

Endetermin für — Einſprachen iſt auf den 1. Mai feſtgeſetzt. 

Regensdorf, den 15. April 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


24.. Fluntern. 
Baugeſpanne innerhalb des Baurayons. 


In dießſeitiger Gemeinde ſind folgende Baugeſpanne errichtet 
worden und können die Pläne in ber Gemeindrathsfanglei eingeſehen 
werden. 














i Tag d Endt fit 
Cigenthamer Bauobjett. — —— 
der Baugeſpanne. im Amtsblatt. CEinſprachen. 
Herr A. Sch ofl. 1 4 Wohnhaus an der | 
Wiefenftrape. 14. April. 28. April. 
Herr Rüegg- | 1 Binnenanbau am Hauſe | ! 
Rinderfnedt. | zur Poft. « 


Fluntern, den 13. April 1874. 
Im Auftrage des Gemeindrathes : 
Der Sdhreiber, 
RKuefer. 


25. Bufolge Verfilberungsbegehren wird gegen Baarzahlung künf— 
tigen Montag den 20. April 1874, Nadmittags 2 Uhr, verftergert : 
Laut Pfandfdein Mo. 28: 1 Wagen, 1 Pflug, 1 Egge; laut 
Pfandfdein No. 32: 1 Wagen mit eijernen Adfen; laut Pfandſchein 
No. 42: 1 Wanduhr, neue Facon, 1 Küchetiſch, 1 weiße Zeine, 
6 Stiid weiße Teller, tannene Kiſten. 
Opfifon, den 14. April 1874. 
Gemeindammann Schweizer. 


26. Wiptingen. 
Gantanzeige. 


Unter Leitung der Unterzeichneten bringt der Vormund der Frau 
Verena Huber in Mo. 32 dahier Donnerſtag den 23. April d. I., 
von Morgens 8 Uhr an, gegen Baarzahlung nachftehende Gegenftinde 
auf sffentlidje Steigerung : 

2 einjclifige Betten, 1 Kommode, 1 groger und 1 flemer ein- 
ihiiriger Raften, 1 Tiſch, 1 Kinderbettftittli, Seffel und Stithle, 2 
Rupfergelten, Kupferfeffi, Gagi, Kupfer- und Eiſenpfannen, blechernes, 
erdenes und — Geſchirr, hölzernes Waſchgeſchirr, Bettanzüge, 
Leintücher und Bettüberwürfe, Frauenkleider ꝛc. 
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Dann aus dem Nadhlaffe der Frau El. How fel.: 2 zweithürige 
Käſten, 2 Tifche, 1 Küchetiſch, 1 zweiſchläfiges vollftindiges Bett, 
1 einfclafiges Bett, 1 Kommode, 1 Rubhebett, RKupfergelten und 
Pfannen, Keſſi und Gagi, aller Arten Kiidhengefdirr, Frauenfleider, 
Hemden und Ride, 5 Mannsride und Hofen, 25 Mannshemden, 
Yeintiider, Bettanzüge, Standen, Gelten und Tanfen, Gartengeſchirr 
und viele’ Anderes mehr. 

Abends 7 Uhr bet Herrn D. Meier gum Infelt: 

Das Wohnhaus mit No. 32 bezeichnet und fiir 2400 Fr. affefurict ; 
zirka einen halben Vierling Gartenland. 

—* Beſichtigung des Wohnhauſes und Einſicht des Gantrodels 
wende man ſich an Präſident Siegfried in Wipfingen. 

Wiptingen, den 15. April 1874. 

Die Gantbeamtung. 


27. Das Fangen von Maulwiirfen in den ſämmtlichen innert dev 
Gemarfung Diel8dorf liegenden Wiefen ift fiir 3 Jahre vertraglich ver- 
geben. Seder Wiefenbefiger wird haftbar erklärt, fein Betreyinik an 
die dießfällige Alfordfumme alljährlich dev Hiefigen Gemeindgutsver- 
waltung einzuzahlen. — gegen diefe Schlußnahme ift innert 
10 Tagen von Heute an beim Bezirksrathe gu erheben. 

Diel8dorf, den 17. April 1874. 
Der Gemeindrath. 


28. Uffoltern bet Hing g. 
Behufs Feftftelung des Inventars über das Vermögen des unter 
ſtaatliche BVormundſchaft geſtellten Jakob Gſell, Johanneſſen fel., von 
hier werden Diejenigen, die an ihn Forderungen zu ſtellen haben, 
anmit aufgefordert, — dem hieſigen Gemeindrath genaue ſchrift— 
liche Eingabe bis 25. April franko einzureichen. Spätere Eingaben 
müßten ohne Weiteres unberückſichtigt bleiben. 
Affoltern b. H., den 15. April 1874. 
Der Gemeindrath. 
29. Berbot. 
Auf die Befdwerde des Herrn Gemeindrathsprafidenten Eh ren- 
fperger Namens der Gemeinde Oberwinterthur, dak verfdhiedene 
_ Perfonen fic) erlauben, die Kiesgrube im Sdhinbiihl-Grundhof ju. 
benugen, d. §. dafelbft Ries gu — während ein ſolches — 
durchaus Niemandem zuſtehe, wird Jedermann das Holen von Kies 
in der klägeriſchen Kiesgrube im Schönbühl bei einer Polizeibuße von 
6 Fr. gerich tlic unterfagt, denjenigen Perfonen aber, weldje ſich hiedurd 
in einem wohl erworbenen Rechte verletzt glauben, eine Frift von 3 Woden 
von der Publifation an gerednct angefest, um ihre Klage beim Frie- 
densridjteramte anhingig zu machen, anfonft fie gleid) Unberedhtigten 
Bue ju gewirtigen hitten. 
Oberwinterthur, den 17. April 1874. | 
Aus geridtlidem Auftrage: 
Das Gemeindammannamt. 


692 


30 Uetlibergbahn. 


Es wird anmit zur Kenntniß gebradt, dak die Direftion der 
pags Sie br in Folge des Beſchluſſes des Stadtrathes vom 31. Mar; 
einen abgednbderten Plan iiber die Anlage des Bahnhofes im Selnau 
eingereicht hat. Derfelbe liegt auf dem tedhnifden Bitreau im Riiden 
zur Einſicht und Cinfpradjen gegen denfelben find bis zum 19. April 
geltend gu madjen. 
Zürich, den 7. April 1874. 
Aus Auftrag der Stadtrathes : 
Der Stadtidreiber, 
Spyri. 


31, Borladung. 

Heinrid) KRleiner-Oetifer von hier, Mafdinift, wird hiemit 
aufgeforbdert, fid) Sonntag den 26. April nad) dem Morgengottesdienft 
vor der Hiefigen Armenpflege gu ftellen wegen Unterftiigungspflidt, 
widrigenfalls nad) dem Armenpolizeigefes gegen ifn verfahren witrde. 

chönenberg, den 15. April 1874. 
Das Prijidium. 


32. Berbot betreffend Fifdfang. 

Da Herr Fel. Badhmann im Oetweilerfahr-Dietifon fid) darüber 
befdjwert, da dritte Perfonen in der Limmat vom Binzerli-Bächli 
abwirts bis an die Grenze des Kantons Aargau den sithiang be- 
tretben, während auger ihm ein foldjes Recht Miemandem guftehe, fo 
wird Sedermann das Fifden an obbezeichneten Stellen bei einer Buge 
von 6 Fr., wovon dem Laider yufalt, unterfagt, denjenigen aber, 
weldje ſich dadurch in einem erworbenen Redhte verlest glauben, wird 
Friſt von 4 Woden von heute an angefest, um Klage beim Friedens- 
ridjteramte gu erheben, anfonft fie wie Unberedjtigte Bue zu ge- 
wirtigen batten. 

ietifon, den 16. April 1874. 
Sm Aujftrage 
des erften Vize-Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
vel. Haucnftein. 





Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Sricfaufriife und Amortiſationen. 


33.. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung de8 Obergeridjtes wird 
anmit der Inhaber nadfolgenden, feit lingerer Zeit vermißten, wabr- 
{dyeinlid) bet dem am 10. Weinmonat 1861 in Febhraltorf ftattgehabten 
“Aba yu Grunde gegangenen, angeblich abbezahlten Kaufſchuld— 
riefes: 

525 Fr. anf J. Jakob Heußer, Fabrikant, in Fehraltorf, zu Gunſten 
Herrn Stillſtänder Hs. Rudolf Wettſtein, Heinrichen ſel. 
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Sohn dafelbft, datirt ben 3. Weinmonat 1856 (lester befannter 

Sduldner: Heinrid) Bachofner, genannt Gerwers in Fehr⸗ 

altorf, und lester befannter Glaubiger: der urſprüngliche), 
oder wer fonft über denfelben Auskunft yu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Geridtes binnen 3 Monaten, 
von heute an, von dem BVorhandenfein de8 Inftrumentes Anzeige zu 
madjen, widrigenfall8 dasfelbe fiir nicht mehr beftehend ———— und 
kraftlos erklärt würde. 

Pfäffilon, den 27. Hornung 1874. 
Im Ramen des BezirlSgeridtes: 
Der Gerihhtsfdreiber, 


Haufer. 


Vermifste Bekanntmachungen. 


34. Friedrich Heinrid) Cifenider, Coiffeur, von Nordhanfen, 
Sachſen, wohnhaft gewefen in Pfaffiton, dato unbefannt abweſend, 
wird anmit saan. binnen 8 Tagen von heute an den Herren 
Hs. Heinrid) Schneider in Pfiffifon fit deffen Miethzinsforderung 
von 72 Fr. yu befriedigen oder hierorts allfallige Einreden geltend zu 
madden, unter der Androhung, dah fonft die —— ber zurück— 
al Pa Gegenftiinde bewi igt und dex Erlös zur Dedung der 

iethzinsforderung des Schneider verwendet wiirde. 

faffifton, den 14, April 1874. 
Pe \ Der Bezirlgeridtsprafident : 
3. Strehler. 


35. Cbhriftian David Geiger, Monteur, von Biiffingen, König— 
reid) Wiirttemberg, wohnhaft gewefen dahier, dato unbefannt abwefend, 
wird anmit aufgefordert, den Herrn J. Biedermann, Kaufmann, 
in Veltheim für deffen pfandgededte Forderung von 411 Fr. 60 Rp. 
nebft 5% Zins vom 28. Wintermonat 1873 an innert 14 Tagen von 
Heute an zu befriedigen oder allfillige Cinreden Hierorts geltend yu 
maden, widrigenfalls die Verfilberung dev Pfande bewilligt wiirde. 

Winterthur, den 13. April 1874. 
Der ass (el aa 
Kuni sli. 


36.. Dem Johann Wilhelm Frid, Maler, gebiirtiq von Riffers- 
weil, wohnhaft gewejen auf Dorf in Männedorf, Befiger von Liegen- 
ſchaften dajelbft, deffen gegenmartiger Aufenthaltsort hierorts unbefannt 
ift, wird hiemit eine Frift von 14 Tagen von Heute an angejest, um 
binnen derfelben den Ausweis yu (eiften, daß er den Herrn RuMdl} 
Frick, Bader, auf Dorf in Männedorf fiir feine Forderung von 
87 Fr. al8 3 Zinſe, mit Martini 1873 verfallen, von 725 Fr. Kapital 
faut Kaufſchuldbrief, datirt den 10. Wintermonat 1871, fowie fiir die 
fiir ihn bezahlten Tragereizinfe von drei zuſammen 775 Fr. betragenden 
Cinginferfapitalpoften befriedigt habe oder dann allfaillige Cinreden 
hierorts geltend yu madjen, unter der Undrohung, daß nad) frudt- 
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loſem Ablauf genannter Frift die Berfteigerung der Unterpfande be- 
willigt würde. 
Männedorf, den 7. April 1874. 
Der VBegirlsgeridhtsprifident : 
A. Wetli. 


37. Anmit wird befannt gemadt, daz die vom der Handelébant in 
pirid ju Gunften Herrn Wilhelm Lodjmann, Sdremermeifter, in 

halweil ausgeſtellte Obligation No. 2047 im Betrage von 600 Fr., 
datirt den 1. Herbftmonat 1873, nach frudjtlos gebliebenem Aufruf fiir 
kraftlos erklärt worden ift. 

Zürich, den 11. April 1874. 
Im Namen des Ae ld 
Der Geridtsfdjreiber, 
Werdmiller. 


38. G8 wird hiemit yur öffentlichen Runde gebradt, dak der 
Nachlaß des unterm 31. Marz d. J. im Schuppis, Wola, verftorbenen 
Kaſpar Rüegg von dem Sohne Jafob Ritegg in Undalen-Bauma 
ausgeſchlagen worden ift. . 

Pfäffikon, den 14. April 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichte(asreiber, 
Haufer. 


39.. Johannes Albrecht von Diel8dorf, geb. 1847, wohnhaft gewejen 
im Sdnedenmann Hottingen, wird anmit aufgefordert, Samſtag den 
2. Mai 1874, Morgens 9 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich gu erſcheinen, 
um auf die lage der Sujanna Meier von Bushs, wohnhaft im 
Sdnedenmann Betting. betreffend Baterſchaft und Eheverſprechen 
in8 Redjt zu antworten, unter der pret ng daß im Falle aber- 
maligen Ausbleibens Anerfennung des thatfidlidjen Klagegrundes und 
Verzidht auf Cinreden angenommen wiirde. 

Zürich, den 1. Wpril 1874. 
Im Namen des Bezirksgeridtes : 
Der Gerichtefdoreiber, 
Werdmüller. 


40.. Der allfällige Inhaber des vermißten Sparheftes der Spar— 
fafje Zürich No. 14,304 gu Gunſten von Jakob Bickel, geb. 1861, 
von Stallifon, Zuſchlägers fel., im Betrage von 58 Fr. 9O Rp. oder 
wer fonft Wusfunft daritber yu geben im Sicnde ijt, wird anmit auf- 
gefordert, fic) binnen vier Woden von heute an hierorts yu melden, 
anſonſt nad frudjtlofem Ablauf der Frift das vermiffte Sparheft fiir 
fraftlos erflirt und die Ausfertigung eines allein giiltigen Duplikates 
bewilligt wiirde. 

Zürich, den 10, April 1874. 
Im Namen des Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werd miller. 
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41.. Hiemit wird befannt gemadt, daß das Bezirksgericht Meilen 
in feiner heutigen — dem Gemeinderſchaftsvertrage der Geſchwiſter 
Eliſabetha Bodmer geb. Brennwald und Meargarathe Brennwald 
in Méannedorf die Genehmigung ertheilt hat. 

Nach diefem VBertrage hebt die Verwaltung des gemeinen Guted 
und die Stellvertretung der Gemeinderfdaft im Berfehre und vor 
Geridht beiden Sdweftern gemeinſam gu. 

Meilen, den 4. April 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittelsbach. 


42.. Arnold Suremann von Illnau, wohnhaft geweſen in 
Oerlikon, — — Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird aumit 
aufgefordert, ittwoch den 6. Mai 1874, Morgens 9 Uhr, vor 
Bezirksgericht Zürich zu erſcheinen, um auf die Scheidungsklage feiner 
Ehefrau Regula geb. Schweizer, wobhnhaft in Oerlifon, ins Redt 
gu antworten. 

Zürich, den 8. April 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


43.. Seit mehreren Dahren werden folgende von der ſchweize— 
rifden Rentenanftalt in Zürich ausgeſtellte Policen: 

1. auf das Ableben des Herrn Friedrich Straub von Hofen 
(Kannſtadt), Ingenieur, früher in Rappersweil, jetzt in Brugg 
wohnhaft, D 1680, datirt den 1. April 1862; 

2. für Lebensverſicherung ſeiner beiden Kinder Franz Friedrich 
Straub, C475, und Maria Luiſe Straub, C476, datirt 
5. Wintermonat 1860, 

vermißt. 

Auf Anſuchen des Herrn Friedrich Straub in Brugg wird daher 
der Inhaber dieſer Policen oder wer ſonſt über dieſelben Auskunft zu 
geben im Stande iſt, aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen von heute 
an hierorts zu melden und fee allfilligen Anſprüche geltend gu madjen, 
unter der UAndrohung, dak nad) frudhtlofem Ablauf der Frift diefe 
Police fiir nicht hee beftehend angefehen und die Ermadtigung zur 
Ausfertigung allein gültiger Duplitate ertheilt wiirde. 

Zürich, den 18. März 1874. 

Im Namen de8 Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wer d miller. 


44.* Herr Jakob Habliigel, Vogts, in Trüllikon ijt feit langer 
Beit im unwiderfprodenen Beſitze folgender Grundftiide , über welche 
die Notariatsprotofolle feine Ausfunft geben: 

1. "ies 2 Vierlinge Aderland und Waldung im Gandbud oder 
im Oerlingerweg genannt, grengend sftlid) an Heinvid) Hablützel, 
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Rudolfs, fidlid) an Fafob Wieland's Erben, weftlid) an die Strafe 
nad Oerlingen, nördlich an Konrad Vogler, Sdufter; 

I], Zirka 1 i Ackerland und Waldung tm Hungergraben, 
renzend öſtlich an Petent, fitdlid) an Rafpar Keller, weſtlich an 
Batch Hertli, Sdueider, nördlich an Gebriider Wipf, Müllers; 

Ill. Zirka 1 Judart 1 Vierling Land im Seewadel, cin Theil 
der von dem Petenten befeffenen jirfa 18 Bierling Wiefen, Ackerland 
und — grenzend öſtlich an Georg Wieland in Trüllikon und 
Joh. Wägeli in Truttikon, ſüdlich an Heinrich Bai, Zimmermann, 
in Truttikon, weſtlich an Heinrich Hablützel, alt Bäckers, Rudolf 
— ——— im Seidenhof, nördlich an Heinrid Baumann, Bäcker, 

onrad Vogler, Sdufter, Joh. Hertli, Schneider, Heinrich B o d- 
met, Joh. — Schreiners Erben, in Trüllikon und an die 
Gemeinde Unterſchlatt; 

IV. Zirka 1/2 Vierling Ackerland im wae ed als Theil von 
6 Bierling daſelbſt, 5 öſtlich an Jakob Wieland, Maurer, 
ſüdlich an Beſitzer ſelbſt und Georg Wieland, weſtlich an Heinrich 
Hertli, alt Forſters, und Johannes Hablützel, Wirth, nördlich 
an den Feldweg; — 

Herr Hablützel verlangt nun die notarialiſche Zufertigung dieſer 
Grundſtücke auf Grund der Erſitzung. Zu dieſem Zwecke wird anmit 
den allfälligen weiteren Anſprechern eine mit dem 9. Mai d. J. gu 
Ende —1* Friſt angeſetzt, innert welcher dieſelben ihre Anſprachen 
bei der Kanzlei des hierſeitigen Gerichtes ſchriftlich anzumelden haben, 
unter der Androhung, daß ſonſt die sbi attest i Feuerthalen 
ermächtigt würde, die Grundſtücke dem Herrn Hablützel als Eigenthum 
zuzufertigen. 

Andelfingen, den 7. April 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


45. Eduard Frei, Fabrifarbeiter, von Uffoltern a. A., geb. 1846, 
und Euphrofina Roller von Ballwyl, Amtsbezirk Hochdorf, Kanton 
Luzern, Fabrifarbeiterin, geb. 1832, deren gegenwärtiger Aufenthaltsort 
hierorts unbefannt ift, werden anmit aufgefordert, zur Beantwortung 
der vom Gemeindammannamt Illnau gegen fie erhobenen Klage be- 
treffend Diebftahl Freitag den 24. April l. F., pps 1 Ubr, 
vor Kreisgeridjt Illnau bei Herrn Speifewirth Rite gg in Unterillnan 
zu erfcheinen, unter der Undrohung, daß im Falle Nichterfdjeinens 
ledigltd) anf Grundfage der Aften abgenrtheilt wiirde. 

Kyburg, den 14, April 1874. 
Sm Namen des Kreisgeridjtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hafner. 


46. Gantanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des Hs. Jalob Maag, Kaſpars, von 
Niederhasli werden die Liegenſchaften künftigen Dienſtag den 21. dieß, 
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Abends 6 Uhr, im der Wirthſchaft des Hrn. Prafident Maag, Bier, 

in Niederhasli öffentlich verfteigert. Dieſe Liegenfdjaften beftehen in 

einem fiir 4100 Fr. ajfefurivten Wohnhauje mit Sdeune und Stallung 

und 3irfa 6 Sudjarten Reben, Wiefen und Acferland an verfdhiedenen 
Stiicen. 

Niederglatt, den 15. April 1874. 

| Notariatsfangzlei Miederglatt : 

Alex. Schmid, Landfdhreiber. 


47. Liegenfdaften-Gantanjzeige. 

Donnerftag den 23. Wpril 1874, Abends 5 Uhr, werden aus dem 
Ronfurfe ded — Bollier im Vögeli, Gemeinde Adlisweil, 
in der Wirthſchaft zur „Sihlau“ in Adlisweil folgende Liegenſchaften 
öffentlich verſteigert: 

1. Eine Behauſung, als: 1 Wohnhaus, 1/2 Tenn, und !/ Winde, 

unter No. 105 für 1800 Fr. verſichert; 
nebſt Hofraum und Garten dabei; 

2. ungefähr eine Juchart Acker und Reben am Wylrain; 

3. ungefähr einen halben Vierling Acker im Oberhaus genannt, 

jetzt ebenfalls Rebland. 

Hinſichtlich der Gantbedingungen und Grunddienſtbarkeiten wird 
auf den Gantrodel verwieſen, welcher in der unterzeichneten Kanzlei 
zur Einſicht offen liegt. 

Für die Beſichtigung der Liegenſchaften wolle man ſich an Herrn 
Gemeindammann J in Adlisweil wenden. 

Thalweil, den 14. April 1874. 

Kanzlei des Notariatskreiſes Thalweil: 
Th. Koller, Landſchreiber. 


48. Gantanzeige. 


Aus dem Konkurſe des Otto Wettſtein zur Reblaube in Pfäf— 
fifon werden Montag den 20. April und nöthigen Falls den darauf 
jolgenden Tag, je von Mtorgens 9 Uhr an, beim „Ochſen“ dabhier auf 
Offentlidje Berftetgerung ate 

Birfa 30 Saum rothe und weiße Weine, 
» 150 Maaß Branntwein, 
. 25 «=, «=, Spiritus, 
eS 9 Zentner Craubenjuder, 
mehrere Weinfäſſer von verfdiedenen Größen, 1 Weintanfe, 2 Wein- 
tridjter, Gelten und andere Kellergeräthſchaften; 

ferner hausräthliche Gegenftiinde aller Art, als: 

Betten, Tiſche, Sefjel, Käſten, 1 Stoduhr, Portraits, fiipfernes, irdenes 
und anderes Geſchirr. 

Die Gant beginnt mit den hausräthlichen Gegenftinden. 

Bum Befude ladet ein 

Pfäffikon, den 15. April 1874. 

Die Notariatskanzlei: 
F. Sdueider, Landfdpreiber. 
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49. Mantanyzeige. 
Su vide des Johannes Frei, Modelfteder, von Ufter, 
in Ultftetten wird Montag den 20. April d. J., Abends 7 Uhr, im 
Gajfthof zum Kreuz in Uſter öffentlich verjteigert werden: 
Eine halbe Geredhtigfeit am unvertheilten Rorporationsgute Ufter. 
@Greifenfec, den 15. April 1874. 
Notariatslanzlei Greifenfee : 
Wd. Stierlt, Landfdhreiber. 


5O. Im Konfurfe der Frau Anna Barbara Gfell geb. Vonviiti 
in Riesbach findet feine Konfursverhandlung ftatt. 
Riesbach, den 16. April 1874. 
Notariatsfanglei Riesbach: 
3. Peter, Landfchreiber. 


51. Im Konkurſe des Kaſpar Fehr, Gartner, in Höngg findet 
eine Wuffallsverhandlung nidjt ftatt. 
Hingg, den 16. April 1874. 
Notariat Dogg 
G. Bippli, Landfdjreiber. 


52. Im Konkurſe über Ulrich Gpalinger von Marthalen, 
Schreiner, in Oberſtraß findet die auf den 22. d. Mt. angefeste Kon— 
fursverhandlung nidjt ftatt. 

Zuürich, den 13. April 1874. 
Notariat [LV Wachten: 
Für den Ytotar: 
3. ©. Schmid, beeid. SGubftitut. 


RKonlurspublifationcn. 
53. Ueber die nadjbenannten Perſonen, refp. über deren Vermögen, 
ift * dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs *88— 
worden: 


1. Emil Walder, minderjähriger Sohn des Rudolf Walder 
von Binzikon, Grüningen, in Oberüſter, rechtlich ausgetrieben, laut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Uſter vom 7. April 1874; 
letzter Tag für die Eingabe in die Notariatskanzlei Greifenſee den 
13. Mai 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 27. Mai bis 6. Brach— 
monat 1874; Verſteigerung der Aktiven den 14. Heumonat 1874; 
Koufursverhandlung den 1. Heumonat 1874, Nadmittags 3 Uhr. 

2. Heinrid) Wolfer von Maur, wohnhaft gewejen im Sennhof 
bei Seen, dato in Wyl, Ranton St. Gallen, in Folge fruchtloſen 
Uufrufes; laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur 
vom 11. April 1874; lester Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei 
Oberwinterthur in Winterthur den 16. Mai 1874; Dauner der Be- 
dDenfzeit vom 31. Mai bis den 10. Brachmonat 1874; Ber fteige- 
tung dev Wftiven den 2. Brachmonat 1874; Konkursverhand— 
{ung den 30. Bradmonat 1874, Vormittags 9 Uhr, in Winterthur. 
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3.. Nachlaß de8 fel. Heinvid) Dobler von Schübelbach, gewefencr 
Senn in Altifon, tm Folge Erbsausſchlagung, laut Verfiigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 24. März 1874; legter Tag 
zur Eingabe in die Notariatsfanglei — (in Winterthur) 
den 29. April 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 14. bis 24. Mai 
1874; Verſteigerung der Aftiven den 19. Mai 1874; Konkurs— 
verhandlung den 13. Bradmonat 1874, BVormittags 9 Uhr, in 
Winterthur. 


4.. Johannes Schrämli, Tagelihner, von Hettlingen, wohnhaft 
im Deutweg in Winterthur, recht ausgetrieben, laut Berfiigung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 17. März 1874; legter 
Tag fiir die Cingabe in die Rotariatsfanglei der Stadt Winter- 
thur den 25. April 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 10.—20. 
Mai 1874; Verfteigerung der Aftiven den 19. Mai 1874; Kon— 
fursverhandlung den 9. Brachmonat 1874, Vormittags 9 Uhr, 
gu Winterthur. 


5.. Frau Wilhelmine Li ffi geb. Bollinger von Niirensdorf, wobhn- 
Haft in Zürich, in Folge durdgefiihrten Redhtstriebes ; lester Tag der 
Cingabe in die Notariatstanglet der Stadt Zürich den 25. Sprit 
1874; Dauer der Bedenfzeit vom 7. bis den 16. Mai 1874; 
VBerfteigerung der Aftiven den 8. Mai 1874; Konfursver- 
Handlung den 1. Bradjmonat 1874, Vormittags 8 Uhr, im Bezirks— 
gebäude in Zürich. 


6.. Fridolin Schmid, Weber, Fidels Sohn, von Rheinau, nieder- 
gerafien auf dem Sdhilling gu Marthalen, frither in Flurlingen, recht— 
id) ausgetrieben, laut Verfiigung des ee ee Andel- 
fingen vom 21. März 1873; letzter Tag dex Cirgabe in die 
Notariatsfanglei —— den 25. April 1874; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 9.—19. Mai 1874; Berſteigerung der Aftiven den 
12, Mai 1874; Konkursverhandlung den 3. Bradmonat 1874, 
VBormittags 10 Uhr, im Geridtshaus Andelfingen. 


7.. Johannes Ridi, alt Waibel, in Flaad, in Folge durch— 
—— Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 

ndelfingen vom 18. März 1874; letzter Tag fiir die Eingabe in 
die Notariatsfanglei Andelfingen den 25. Xpril 1874; Dauner der 
Bedenkzeit vom 9.—19. Mai 1874; Verfteigerung der Aftiven 
den 12. Mai 1874; Konfursverhandlung den 3. Brachmonat 
1874, BVormittags 10 Uhr, auf dem Geridtshaufe Andelfingen. 


8.. Johannes Ridi, Bier, in Flaad, in Folge durd)gefiihrten 
Redhtstriebes, Laut Verfügung de8 Bezirksgerichtspräſidiums Andel— 
fingen vom 18. März 1874; lester Tag der Eingabe in die Nota- 
riatstanzlei Andelfingen den 25. April 1874; Dauer der Bedenkzeit 
vom 9.—19. Mai 1874; VBerftcigerung der Aftiven den 12. Mai 
1874; Ronfurverhandlung den 3. Vradmonat 1874, Bormittags 
10 Uhr, auf dem Geridtshanfe Andelfingen. 
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9.. Heinrich Goldſchmid von RichterSweil, Farber, wobhnhaft 
im Wattenbiihl, Gemeinde Oberrieden, in Folge durdgefithrten Rechts— 
triebeS , laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 
28. März 1874; lester Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei 
Horgen den 28. April 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 13. bis 
23. Mai 1874; BVBerfteigerung der Aftiven den 16. Mai 1874; 
RKonfursverhandlung den 9. Bradmonat 1874, Bormittags 
9 Uhr, auf dem Geridtshanfe zu Horgen. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner dev in Konturé 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anfpraden und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenn fid 
die Anfprade auf notarialifde Urfunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung dev Beweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben Hiefitr feftgejesten 
Terming zuzuſtellen, unter der Bedrohung, dak, wer Fordcrungen oder 
Rechte, dte dem Gemeinfduldner guftehen, verheimlidt, na Hhafgabe 
des § 51 des Gefeses betreffend das MonfurSverfahren Ahndung zu 
gewiirtigen hat, ſäumige Anjpredjer aber ihre Forderungen einzig nod 
bis zum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewirtigender Ordnungs- 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, foweit nicht dev § 87 des zitirten Geſetzes ctwas 
Anderes verfiigt. 

Dinfichtlic der Bedentung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
Konfursverhandlung, ſowie dev dieRfilligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Gefeses, 
inSbefondere der 88 9Y7—130, verwiefen. 


Oeffentlide Inventare. 


54. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
geridjte das Sffentlidje Inventar bewilligt, daher ſowohl die Glaubiger 
als die Schuldner der betreffenden BVerftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefegten Frift begichungsweife ihre Anſprachen oder 
Verbindlidkciten der unten bezeichneten Kanzlei cingugeben, unter der 
Vedrohung, dak Schuldner oder aud) im Befige von Fauftpfindern 
befindlidje Rreditoren, die ihre Cingabe zu madjen unterlaffen, Ordnungs: 
bufe, ſäumige Anfpreder dagegen (dic Grundverfiderten jedoch nur mit 
Bezug auf dic verfallenen Zinte) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
joldje weder aus Sen Notariats- nod) aus den Pjandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich nod) durch Fauftpfinder gededt find, in dem Falle 
zu gewiirtigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auj Grundlage des 
bffentlidjen Inventars angetreten würde. 


1. Herrn Hs. Heinrid) Wolfenfperger, alt Gaftwirth, von 
Wegifon, wohnhaft gewefen in Auerfihl, laut Beſchluß des Bezirks— 
gerichtes Zürich vom 13. April 1874. — Lewter Tag zur Anmeldung 
von Anfpraden und Verbindlidfeiten in die Yotariatsfanglei Wie- 
difon u. d. ©. den 16. Mai 1874. 


“Dru und Erpedition der Senoſſenſchafts Sudoruderci Zurich. 


Abonnementspreis. 


Zaͤhrlich 2'/, Fr., 7/, Jabr 2 Fr. 
/y Sabr 1°/, Fe., */, Jaber 1 Fr. 


Einrũckungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franto 
an bie Grpebdition. 





Voſtzuſchlag 20 Rpn. 





Amtsblatt des Kantons Zürich. 
No. 32. Dienftag, den 21. April 1874, 





Belanntmadungen von Adminiſtrativ-⸗Behörden. 
Befanntmadhungen von Kantonalbehsrden. 


* Kantonsſchule Zürich. 

Die Eröffnung des neuen Kurſes (mit Befauntmadung der Pro— 
motionen u. f. f.) wird Mittwod den 22. April ftattfinden, fiir. die 
—— Vormittags 11 Uhr, für das Gymnaſium Nachmittags 
2 Uhr. 


Die Eltern und Koſtgeber unſerer Schüler, ſowie übrige Schul— 
freunde werden zur Theilnahme geziemend eingeladen. 
Zürich, den 13. April 1874. 
Die Rektoren. 


1 


: Gebaäudeverkauf. 

Die —— des Kantons Zürich bringt auf den 
Verkauf das Staatskanzleigebäude an der oberen Kirchgaſſe ſammt 
Ausgelände. Die Verkaufsbedingungen liegen bei der Unterzeichneten 
zur Ginfidt offen. Kaufliebhaber werden eingeladen, ihre ——— 
der Finanzdirektion bis Ende dieß ſchriftlich einzureichen. 

Zürich, den 18. April 1874. 


2 


Die Dominenverwaltung, 
F. Stockar, Raffier. 


3. Ausſchreibung einer Straßenwärterſtelle. 


Die durch Todesfall erledigte Stelle eines Straßenwärters auf 
den Straßenſtrecken J. Klaſſe von Feuerthalen nach Langwieſen und 
von Feuerthalen gegen Uhwieſen wird zur Wiederbeſetzung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ſich unter inte J von Leumundszeugniſſen 
bis ſpäteſtens Freitag den 1. Mai d. § ei Herrn Kreisingenieur 
Spiller in Elgg zu melden. 

Zürich, den 16. April 1874. 

Aus Auftra 


ftr 
des Direltors der bffentlidjen Urbeiten : 
Der Sefretir, 
Krauer. 
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4.. Pferdelieferung fiir Artilleriekurſe. 

Montag den 27. April, Vormittags 7 Uhr, werden bei den 
Militirftalungen in Zürich zirka 60 Zugpferde fiir die Artillerie— 
Refrutenfdule Zürich eingemicthet. 

Zürich, den 14. April 1874. 

Das Kantonsfriegs-Kommiffariat : 
Diener, Hauptmann. 


Belanntmadhungen von Bezirksbehörden. 

5. Herr Heinrich Krebfer, Befiger der Seidenzwirneret Bußen— 
hauſen-Pfäffikon, beabjidjtigt, den Weierdamm oberhalb feines Cta- 
bliffements gegen dic Fabrif hin um 8 Fup gu erhöhen, wie foldes 
auf dem Yofal durd) Pfähle — ift. 

Einfpraden gegen diefe Veränderung find innerhalb 4 Woden 
von heute an dem Unterzeichneten {chriitlic eingureichen. 
fajfifon, den 15. Upril 1874. 
Das Statthalteramt : 
Frid. 


6. Konrad Miller, Wagner, von Gundetsweil, niedergelafjen 
in Oberwinterthur, ijt wegen Geiftesftirung unter Vormundſchaft ge- 
ftellt und Herr Gemeindrathsprafident Gutherz in Gundetsweil ju 
defjen Vormund ernannt worden. 

Winterthur, den 10. Wpril 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathoſchreiber, 
©. Biedermann. 
7. Adoption. 
Nachdem die Juſtiz- und Polizeidirektion des Kantons Zürich den 
Eheleuten Heinrich Pfenninger von Volketsweil und Regula Roſine 
eb. Ackeret, wohnhaft gum Feldhof in Hegnau, bewilligt hat, die 
arbara Friederika Bölſterli, Ulrichs, von Wieſendangen an Kindes— 
ſtatt anzunehmen, hat der Bezirksrath heute dieſe Kindesannahme als 
vollzogen erklärt. 
Uſter, den 18. April 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Meher. 
: I. Militärbezirk. 
Die Militirerfagpflidtigen werden anmit aufgefordert, ihre Bei- 
träge pro 1873 nad) den zugeſtellten Steuetformularen vom 21. April 
bis 4. Mai bei den beteeffenden Seftionsdjefs zu entridjten. Wer 
während dicfer Frift nidjt bezahlt, wird vom Seftionsdjef gegen eine — 
pcg gf Sveti von 30 mre zur Zahlung angebhalten. Mad Ablauf 
von 4 Woden vom 21. April an werden die — — durch 
den Rechtstrieb belangt. 
Beitragspflichtig ſind alle im dienſtpflichtigen Alter, welche ent— 
laſſen oder aus irgend einem Grunde keinen Dienſt geleiſtet haben. 
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MNiedergelaffene haben am Niederlafjungsort und Aufenthalter an 
ihrem HeimatBort zu bezahlen. 

Diejenigen, weldjen feine Steuerzeddel jugeftelt wurden, haben 
fic) bei dem Sektionschef zu melden. Bei der Bezahlung find die 
Steuerzeddel vorzuweifen behufs Quittirung durd) dieſelben. 

Riffersweil, den 18. April 1874. 

Der Bezirkskommandant: 


Bair. 
Bekanntmachungen von Gemcindsbehirden. 
9. Mie FS ba dh. 
Wahten. 


Sonntag den 26. April werden vermittelft der Wahlurne folgende 
Gemeindswahlen vorgenommen : 

1) 7 Mitglieder de8 Gemeindrathes ; 

2) des Gemeindrathspriajidenten, der Mitglied de8 Gemeindrathes 

fein muß; 

3) des Friedensridters ; 

4) des Gemeindammanns, 

Die Urne wird gu diefem Bwede von 10—12 Uhr im Schulhaufe 
aufgeftellt und punft 1'/o Uhr eröffnet. 

Wer nicht ftimmt, hat 6O Rp. Bue gu bezahlen. 

Riesbach, den 18. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Julius Bebie, Gemeindrathsfdreiber. 


10. Statllifon. 
Orotntlige Kirch- und politifhe Gemeindsverſammlung. 
Die ftimmberedjtigten Biirger und Niedergelaffenen der Kirch— 
und politijden Gemeinde Stallifon werden anmit jur_ ordentlidjen 
Frithlingsverfammlung auf Sonntag den 26. April l. J., Mittags 
1 Ubr, in die Kirche dahier eingeladen behufs Crledigung folgender 
Traftanden : 
| , A. Für die Kirdgemeinde: 
. UAbnahme der Strafenbaufduldenrednung pro 1873. 
. Defretirung einer Strafenfteuer pro 1874. 
. UAbnahme bet Kirchengutsrechnung pro 1873. 
. Befdlupfaffung über den bei den Wahlen in Armen-, Kirchen— 
und Sdulpflege eingujdlagenden Wahlmodus. 
Für die Birger allein : 
. Abnahme der Armengutsredjnung pro 1873. 
. Defretirung ciner Urmenfteuer pro 1874. 
B. Für die politifde Gemeinde: 
. Abnahme der Gemeindsfaffarednung pro 1873. 
.Voranſchlag 1874. ‘ 
. Defretirung einer Gemembdeftener pro 1874. 
; Befdilupfaftung iiber den bei den vorzunchmenden Gemeinde- 
wahlen anjuwendenden Wahlmodus. 


—A th So bo ke 
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5. Neubeftellung des Wahlbüreau. 
Aften und Stimmeregifter fliegen ingwifdjen in der Gemeind- 
rathsfanglei zur Cinfidt stan, 
Stallifon, den 15. April 1874. 
Für die Kirch- und politifde Gemeindsvorfteherjdjaft : 
Sb. Staheli, Gemeindrathsfdjreiber. 


11. Beltheim. 
Gemecindewahlen. — 

Zur Vornahme folgender anf Sonntag den 26. dieß angeordneten 
Wahlen: 

1. von 7 Mitgliedern der Sekundarſchulpflege, 

a (SS — „Gemeindsſchulpflege, 

BX hs or J „Kirchen- und Armenpflege, 

ſowie der Präſidenten dieſer Behörden, 

4. des Primarſchulgutsverwalters 
ift die Wahlurne am gewohnten Orte von 12 bis 2 Uhr Mittags auf— 
qeftellt. Die Eröffnung der Wahlurne und die Zufammenftellung des 
Ergebniſſes erfolgt um 2 Uhr. 

Die Stimmyeddel und Wusweisfarten werden den Stimmbered)- 
tigten rechtzeitig debe 

Das revidirte Stimmeegifter liegt den Stimmoberedtigten bis yum 
Tage vor der Wahl beim Gemeindrathsfdreiber zur Cinfidt tea: 
allfallige Reflamationen find ebenfalls bid yum Tage vor der Wahl 
beim Gemeindrathsfdreiber yu erheben. 

Veltheim, den 16. April 1874, 

Aus Auftrag de8 Gemeindrathes; 
G. U. Sigrift, Gemeindrathsfdreiber. 


12. Weiningen. 

Die ftimmberedjtigten Biirger und MNiedergelaffenen der Kirch— 
gemeinde bezw. des Sehultreifes Weiningen werden hiemit auf Sonntag 
den 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr, in die hieſige Kirche yur Bor- 
nahme folgender Geſchäfte eingeladen: 

A. Für die Kirchgemeinde: : 
. Abnahme der Kirchen- und der Armengutsredjnung pro 1873. 
. Untrag der KRirdjenpflege fiir Erhebung einer Steuer von 1/2 
pro Mille ing Kirdjengut und einer foldjen von 11/o pro Mille 
in8 Urmengut auf Martini d. 3. 
. Erneucrungswahl der Rednungspriifungsfommiffion pro 1874. 
- „Kirchenpflege. 
— des Sigriſten. 
. Abnahme einer Straßen- und Brückenrechnung. 

Die ad 1 und 6 angeführten Rechnungen liegen inzwiſchen bei 

dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
B. Für den Schulkreis: 
1. Erneuerungswahl der Gemeindsſchulpflege. 
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2. Antrag der Schulp ge für Errichtung einer Sefundarfdhule 
fiir den hieſigen Schulkreis. 
Weiningen, den 18. April 1874. 
Der Priifident der Kirchgemeinde: 
3. G. Frey. * 


13... Unter ft ra R. 
Gemeindésverfammlung. 

Die ftimmoberedhtigten Bürger und niedergelaffenen Schweizer: 
biirger, fomie diejenigen Schweizerbürger, welche auswärts wobhnen, 
in hieſiger Gemeinde aber Wohn- und Gewerbsgebäude beſitzen, werden 
hiemit zur Fortſetzung der Gemeindsverſammlung auf Sonntag den 
26. April d. 3., — 1'/g Uhr, ins Neuhaus dahier eingeladen. 
raktanden: 

1. Antrag der Spezialkommiſſion betreffend die Beſoldungen des 

Gemeindrathes. 

2. Antrag des Gemeindrathes betreffend Erhöhung der Beſol— 
dungen des Waibels, des Polizeidieners und der beiden Nacht— 
wüächter. 

3. Antrag des Gemeindrathes betreffend Ausſetzung einer firen 
Beſoldung für den Gemeindammann. 

Die bezüglichen Akten und das Stimmregifter' liegen 4 Tage vor 

der Verſammlung auf der Gemeindrathstangler yur Cinfidht offen. 

Unterſtraß, bes 16. Upril 1874. 

Im Namen de8 Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
C. Sitti. 


14, Urdor f. 
Armen ftener, 

Die Verleger der unterm 28. Herbftmonat 1873 detretirten Armen: 
ftener pro 1873 im Betrage von 1 Fr. 50 Rp. per Faftor liegt von 
Heute an 10 Tage bet Unterzeichnetem zur Cinfidjt offen. Nad Ab- 
lauf diefer Friſt wird diefelbe in den Gemeinden von Haus zu Haus 
bezogen, von den auswärts Wohnenden per Poftnadnahme. 

Oberurdorf, den 18. April 1874. 

G. Grob, Berwalter. 


15. Rie sS ba dg. 
Brandaffefurangfteuer, 

Der — der Brandaſſekuranzſteuer pro 1873 findet Donnerſtag 
den 23. April, Nachmittags von 11/.—5 Uhr, im neuen Gemeindhauſe, 
Belbegaftrake, ftatt. , 

ec bid Ende diefes Monats nicht bezahlt haben follte, wird 
fofort redjtlid) belangt und gwar fiir den um den vierten Theil erhihten 
Stenerbetrag. 

Riesbad, den 16. April 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 
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16. Altſtetten. 


Die Grundbeſitzer vom Gemeindsbann Altſtetten werden zu einer 
Verſammlung auf Sonntag den 26. April d. J., Nachmittags 1 Uhr, 
ins Schulhaus dahier eingeladen zur Behandlung folgender Geſchäfte: 
Abnahme der Redjnungen von der Mauferbefoldbung vom Bahr 1872 
— 1873, welche bei Herrn Gemeindrath Meier zur Einſicht offen 
iegen. 

Altſtetten, den 17. April 1874. 
Im Namen der Kommiſſion: 
C. Schwargz. 


17. Wiedifon. 

Die Militärpflichterſatztabellen pro 1873 fliegen von Heute an zehn 
Tage zur Cinficht offen. Allfällige Neflamationen find bis 8. Mai 
d. S der Direftion des Militärs einzureidjen. 

Wiedifon, den 18. April 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 


18. Die von der Kirdgemeindsverfammlung Otelfingen am 18. Jen— 
ner d. 3. befdhloffene Armenfteucr beträgt per Faktor 50 Rp. 

Die Steuerverleger fliegen bis 6. Mai bet Untergeidjnetem jur 
Einſicht offen, während welder Frift auch allfallige Cinfpraden zu 
erheben find. Die Steuer ift bis fpateftens den 16. Mai an ihn zu 
—— Von den auswärts Wohnenden wird fie per Poſtnachnahme 
erhoben. 

Otelfingen, den 20. April 1874. 

Der Armengutsverwalter : 
Rudolf S hibli. 
19. Hing gq. 
Herr Sdhulpfleger Heinrid) Haufer dahier beabfidtigt, die An- 
bringung eines Rinnenanbaues auf der Siidfeite ſeines Wohnhauſes 
No. 66 a in einer Linge von 28%, mittleren Breite 12’, Höhe 9’, wie 
das Bauprojeft anf der Bauftelle durch Gefpann veranfdaulict ijt. 

Allfällige Inhibitionen gegen diefes Bauprojeft find innert 14 Tagen 
von heute an geltend p — 

Höngg, den 17. April 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


20. Weiach. 
Baugeſpanne. 

Herr Karl Willi dahier beabſichtigt, 1. den Schopfanbau hinter 
ſeinem Hauſe mit gleichlaufender Firſt zu erhöhen und 2. hinter ſeinem 
Stalle einen zweiten Schopfanbau erſtellen zu laſſen, wie die bezüg— 
lichen — zeigen. 

Die Einſprachefriſt dauert 14 Tage von heute an. 

Weiad, den 16. April 1874. 

Die Gemeindrathsfanglei. 
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21. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Sn der Stadt Winterthur find nadbenannte Bangefpanne errichtet 
worden und dic betreffenden Plaine finnen im Büreau des Bauamtes 
eingejehen werden. 





Taq der Endtermin fir 
Nublifation | privatredtlide 
im Umtéblatt. Cinſprachen. 


Eigenthümer 


der Baugeſpanne. Banuobjekt. 











Herr Forrer, | Umban des Schuppens im | 


Wagner. | Hofe de8 Hauſes Mo. 502, 
ſchwarz, Unterthorgaffe. | 21. April. 5. Mai. 





Herr Hanhart, | Gin Landhand im Grund- 


Ingenieur. ſtück No. 1659 an der Gei-⸗ | 
| ſelweidſtraße. | 3 
Schützengeſell- Vergrößerung der Fefthalle 
ſchaft. beinm Schüuͤtzenhaus. 


Herr C. Krebs, Ein Wohnhaus im Grund— 


grenze Schönthal. 


Ehegaumers, in | tii Mo. 843 an der Bann— 
Tg. — ss 
Herr A. Selzer, | Erhihung des Waſchhau— 
Blattmader. ſes im Hofe des Hauſes 
No. 309, Hintergaſſe. | 


Winterthur, den 21. April 1874. 
Für die ſtädtiſche Baupolizetfommiffion : 
Der VBauamtmann, 
Dr, A. Weinmann. 
22. Fluntern. 
Baugeſpann innerhalb des Baurayons. 
In dießſeitiger Gemeinde iſt folgendes Baugeſpann errichtet 
worden und können die Pläne in der Gemeindrathskanzlei eingeſehen 
werden. 











Eigenthümer Tag der | Endtermin fire 
Bauobjeft. Publitation | privatrechtlidye 
ded Baugefpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 





Herr Fürſprech Dor⸗ 2 Manſarden an feinem | | 
mann. | Hauje zum Alpenblick. a1. april. | 5. Mar. 
Fluntern, den 20. April 1874. 
Im Aujtrage des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
RK uefer. 
23. Weia dh. 
Baugefpann. 
Herr Joh. Näpfer, Maurer, dahier beabfidtigt, fein Wohn— 
haus No. 2b um einen Sto yu erhihen und auf der öſtlichen Seite 
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desfelben einen Scheune- und Stallanbau erftellen yu laffen, wie das 
Baugefpann zeigt. 
Die Gintpeadhefvift dauert 14 Tage von heute an. 
Weiach, den 17. April 1874. 
Die Gemeindrathstanglei. 


24. Notariat Stafa. , 

Die Stelle eines Notars des Kreiſes Stäfa ift in Folge Refiqnation 
erledigt. Bewerber auf diefe Stelle find ecingeladen, jid) innerhalb 
14 Tagen unter ee der Wahlfähigkeitszeugniſſe bet Unter- 
zeichnetem ſchriftlich angumelden. 

Stäfa, den 17. April 1874. 

Im Namen der Wahlkreisvorſteherſchaft: 
Der Präſident, 
Ryffel. 


25. Gantanzeige. 


Unter Leitung der ſtädtiſchen Gantbeamtung werden nächſten Freitag 
den 24. April, von Morgens 8'/e Uhr an, im alten Schiigenhaus 
dahier durch Liquidation eines Maſchinengeſchäftes zirka 20 Näh— 
maſchinen verſchiedener Syſteme gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich 
——— als: 

merikaniſche Howe, groß und klein, Singer, Löwe, 2 Zirkular— 
Armmaſchinen fir Schuhmacher, Sattler ꝛc. nebſt andere neue Syſteme 
für Familiengebrauch, Schneiderinnen, Weißnäherinen, Schneider ꝛc., 
Handnähmaſchinen, etwas gebrauchte Wheeler- und Wilſon-Maſchinen, 
Waſchmaſchinen, Waſchpreſſen, Auswindmaſchinen, Dampfkeſſel, Brod— 
ſchneidmaſchinen, mit der Verſicherung, daß die Maſchinen ganz neu 
ſind. Die betreffenden Käufer, welche Anleitung zur Erlernung 
wünſchen, können ſich bei der Gantbeamtung melden. 

u zahlreichem Beſuche ladet ein 

ürich, im April 1874. 
Die Gantbeamtung. 


26. Straßenbauabſteigerung. 
Die Gemeinde Goßau bringt Dienſtag den 28. d. M., Abends 
7 Uhr, im Gaſthof zum Löwen in Goßau auf öffentliche Steigerung: 
1. Den Bau der vom Dorfe Goßau gegen das Schulhaus fib: 
renden Strafenftrede in einer Linge von 750 Fuß. 
2. Den Bau der Strafe von Tägernau nad) dem Jungholz, als 
Fortſetzung der Ottifon-Tagernauftrake, in einer Lange von 3250 Fu. 
Pline, Bauvorfdriften und WAffordbedingungen find vom 23. d. Mt. 
5 auf der Gemeindrathsfanglei aufgelegt, wo foldje eingefehen werden 
nnen. 
zu zahlreichem Gantbeſuche ladet ein 
oßau, den 17. April 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Kuſer, Gemeindrathoſchreiber. 
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27. Die Zivilvorfteherfdjaft Raat hat die Gemeindefoften pro 1873 
wie folgt verlegt: 

Auf 1000 Fr. Vermögen, auf den Mann und die Haushaltung 
je 1 Fr. 50 Rp. 

Der Verleger und Rednung liegt von Heute an 10 Tage jedem 
Bahlpflidtigen bet Hervn Kirdenpfleger Hrd). Rod in da zur Cinfidt 
offen, während dieſer Frift können allfillige Reflamationen bei fom- 
petenter Stelle erhoben werden. 

Raat, den 18. April 1874. 

Die Vorſteherſchaft. 


28... eS Cuntern. 
Gemeindefteuern. 


Sn Vollziehung des Befdjluffes der Cinwohnergemeinde vom 
sf 8 d. 3. if fiir das Jahr 1874 folgende Gemeindeftener zu 
eziehen : 
4 Fr. — Rp. fiir da8 allgemeine Gemeindegut (influfive 1 %/o9 fiir 
das Strafenwefen) ; 
1 , 30 , da8 Schulwefen und 
— „20 , das RKirchenwefen. 


5 Fr. 50 Rp. von je 1000 Fr. Vermbgen, Haushaltung und Mann. 

Die Steuer wird in 2 Malen, Frithling und Herbft, erhoben, 
fann aber aud) in einem Male bezahlt werden und es findet der Vezug 
der erften Hälfte Freitag und Gamftag den 24. und 25. April, je 
Madmittags von 2-6 Uhr, in der Gemeindrathsfanglei ftatt. 

Das vom Gemeindrathe genehmigte Steuerregifter fann in der 
Zwiſchenzeit in der Gemeindrathsfangzlet eingefehen werden und find 
allfillige Reflamationen vor dem Bezuge der Steuer dem Gemeind- 
rathe Pitti einzureichen. 

Diejenigen, welche die Gemeinde vor dem Bezuge verlaſſen, haben 
gleichwol die Be Steuer in Hier gu bezahlen, wogegen fie dann in 
ihrer neuen Wohngemeinde fiir das laufende Bahr ———— ſind. 

Fluntern, den 2. April 1874. 

Im Auftrage des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Kueſer. 


29. Uffoltern bet Höngg. 

Herr Kaſpar Schumacher im Oberdorf will bei Anlaß der 
Reparatur feiner an das Wohnhaus angebauten Sdheune eine Um- 
änderung derfelben in der Weiſe vornehmen laffen, daß diefelbe die 
Firſthöhe des Wohnhauſes erhält und die Frontfeite mit derjenigen 
des Lestern eine Linie bildet. 

Das Projekt ift durd) ein Gefpann bezeichnet und es miijjen 
privatred)tlidje Cinfpradjen bis zum 4. Mai .geltend gemacht werden. 

Uffoltern b. H., den 20. April 1874. 

Der Gemeindrath. 


710 


30. Berfilberungsgant. 


Donnerftag den 23. April werden gegen Baarzahlung öffentlich 
verfteigert : 

Zirka 50 Bentner Stroh, zirka 30 Rentner Heu, 1 Pferd, Grau- 
ſchimmel, 1 Kuh, 1 Rind, Vald, 1 Rind, rothfled; -ferner zirka 30 
Bentner Heu, 1 aufgeriifteter Leiterwagen, 1 zweiſpänniger Brugg- 
wagen, 1 Pflug, 1 Pferd, braun, 1 dito, Fudjs, 1 filberne Rylinder- 
uhr mit Doublefette, 1 Ueberzieher. 

Verſammlungsort bet Unterzeichnetem. 

Seebach, den 20. April 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


31. Enge. 
Verſilberungsgant. 

Freitag den 24. April, Nachmittägs 2 Uhr, werden in Folge 
a ra ac im Sternen dabhier gegen Baarzahlung öffentlich 
verfteigert : 

1 Glaskäſtli, 1 Bank, 1 Polfterfeffel, Tiſche, Seffel, 2 Lampen, 
Glasgeſchirr, 25 Blumenvajfen, Portraits, 1 Sdemel, 1 Glitteifen, 
1 Kohlencifen, Käſten, 1 Nachtſtuhl, 3 Gelten, Sdhanfeln, 1 Art, 
Spejzereien, Teigwaaren, Rigarren, Rauch- und Sdynupftabaf, Rund- 
und Bendelfdniire, Faden, Iidhie, 1 Wiilderuhr, 1 Kaften, 2 Tifdhe, 
4 Seffel, 1 Rommode, cin aufgeriiftetes Bett, Tiſche, Kaſten, 1 Bank, 
1 Wälderuhr, Seffel, 1 Kommode, 1 Laterne, 1 Biigeleifen, 1 Gelte. 

€Enge, den 20. April 1874. 

Der Gemeindammann: 
Kajp. Hausheer. 


32. Berfilberungésgant. 

RKiinftigen Freitag den 24. April, Sormittage 9 Ubr, werden in 
der Wirthſchaft des Herrn Müller zur Pfiftern dahier gegen Baar- 
zahlung öffentlich verfteigert : 

1 runder nugbaumener Tiſch, 1 tannene Rommode, 4 tannene 
Tijde, 4 Chabellen, 6 Rohrſeſſel, 4 Käſten, 1 Wanduhr, 1 Kinder- 
wagen, 1 nugbaumfarbene Rommode, 1 Petrollampe, 1 tannene nuß— 
baumene Rommode, 2 Bentner Vitriol, 1 eiferner Mörſer, 1 eciferner 
Ofen fammt 12 Rohr, 1 grün gepolftertes Ranape, 1 Saum weifer 
alter Wein, verfdjiedenes Küchengeſchirr u. A. m. 

Außerſihl, den 21. April 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


33. Gantanzeige. 

Künftigen Freitag den 24. bd. M., von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in ber Gantftube auf dem ,, Widder“ im Rennweg zufolge 
Verjilberungsbegehren gegen fofortige soil rely verfteigert : 

6 vergoldete Stoduhren, mehrere Spiegel in Goldrahmen, 1 Kinder- 
wagen, einige Riftden Limburger Kafe, 4 Brettlifeffel, 1 alterthiimlide 
Stodubr, 5 filberne Zylinderuhren, 1 Uhrmacherwerkzeug, 4 Revolver, 
1 meffingener Bierhahnen, 1 große Waage, 1 Flaſchenzug, 2 Nadjt- 
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tiſche, 2 Regenmihtel, 2 Roffer mit Herren- und Frauenfleidern, 
mehrere Betten, verfdjiedene Tiſche und Seffel, 2 gweithiirige Maften, 
1 Rommode, 1 Kanape, 6 Weinfifjer, 10 Gaum 1872r Bein, zirka 
300 Stab verſchiedene Seidenſtoffe, 1 Chiffonniere, 1 Ladenkorpus, 
cin beträchtliches Lager Herrenkleider und Kleiderſtoffe, 1 Piece Macon, 
100 Maß Veltliner, 10 Stück Pique, 10 Stück Shirting, 20 Stiid 
Til, 12 filberne Eß- und 24 dito Theeloffel, 2 Rylinderofen, 6900 
Stück verfdjiedene Zigarren, der der Frau Sommer, Sdreiners, allfillig 
———— Antheil an einem in der —— 1— Zürich liegen⸗ 
en Depoſitum von Fr. 2783. 50 Rp. u. A. m. 
ndlid) Vormittags 9 Uhr: 

1 Kaufſchuldbrief pr. Fr. 933. 33 Rp. auf Johs. Bleuler im 
Balgrift-Hirelanden, datict Martini 1796. 

Zürich, den 20. April 1874. 

Der Stadtammann: 
afi. 


34. Rümlang. 
Fahrhabegant. 

Unter Leitung der Gantbeamtung Rümlang bringt Herr Kantons— 
rath Meier als Vormund des geiſteskranken Herrn alt Oberrichter 
Meier Donnerſtag den 23. April, vou Morgens 8 Uhr an, in dem 
Wohnhaufe des Bevormundeten folgende Fahrhabegegenftinde auf 
öffentliche Gant: 

10 Stück cidjene Weinfäſſer von verſchiedener Größe, zirka 100 
Saum haltend, 1 cidjener Weintrichter, 1 Waſch- und 1 Stofftindlt, 
1 runder und 4 lange Tiſche, 6 Seffel, 2 lange Stühle, 2 aufgeriiftete 
BVetten ſammt Vettftatt, 1 einſchläfige tannene Vettftatt, 1 einthitriger, 
2 zweithürige und 1 Küchekaſten, 2 Fleinere Käſtli, Blumentipfe, 
Barometer, Thermometer, 12 Vorhinge, 5 Cijenpfannen, 1 Cijen- 
hafen, 2 Kupferhafen, 2 dito Pfannen, 2 dito Gelten, 2 dito Keffi, 
1 fiipferne Rrautfiene, hölzerne Gelten, 1 Käsgelte fammt Deel, 
2 Theebretter, meffingene Kerzenftide, 1 Kaffeemiihle, 2 Kaffecfannen, 
zirka GO Stück irdenes Geſchirr, zirfa 12 Stiid Glasgefdirr, 1 Sdjnell- 
und 2 Sdjaalenwaagen, zirka 150 Bentner Heu und Emd, eine Partie 
tannene Laden, zirka 2 Klafter Scheitholz, zirka 150 Wellen Heizi, 
Hauen, Kärſte, Reuthauen, Stech- und Sdorrf{daufeln, Bidel, 1 Gras- 
farren nebſt vielen anderen Gegenftinden mehr. 

Su diefer Gant ladet ein 

Riimlang, den 20. April 1874. 

Im Namen der Gantbeamtung : 
Der Sehreiber : 
Steinemann. 


35.. Wipfingen. 
Gantanjzeige. 


Unter Leitung der Unterzeichneten bringt der Vormund der Frau 
Verena Huber in No. 32 dahier Donnerftag den 23. April d. J., 
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von Morgens 8 Uhr an, gegen Baarjahlung nachftehende Gegenftinde 
auf öffentliche Steigerung : 

2 einfdlifige Betten, 1 Kommode, 1 grofer und 1 fleiner ein- 
thiiriger Raften, 1 Tijd), 1 Minderbettftittl, Seſſel und Stiihle, 2 
Kupfergelten, Kupferkeſſi, Gigi, Kupfer- und Cifenpfannen, blechernes, 
erdenes und gläſernes Gefdirr, hölzernes Waſchgeſchirr, Bettangiige, 
Leintücher und Bettüberwürfe, Frauenkleider 2. 

Dann aus dem Nachlaſſe der Frau El. How ſel.: 2 zweithürige 
Käſten, 2 Tifdhe, 1 Küchetiſch, 1 zweiſchläfiges vollftindiges Bett, 
1 einjcblifiges Bett, 1 Kommode, 1 Ruhebett, Mupfergelten und 
Pfannen, Keffi und Gigi, aller Arten Küchengeſchirr, Frauenfleider, 
Nea’ und Ride, 5 Mannéride und Hofen, 25 Mannshemden, 

eintiidjer, Bettanziige, Standen, Gelten und Tanfen, Gartengeſchirr 
und vieles Anderes mehr. 

Abends 7 Uhr bei Herrn D. Meier gum Bnfelt: 

Das Wohnhaus mit No. 32 bezeichnet und fiir 2400 Fr. affefurirt ; 
irfa einen halben Vierling Gartenfland. 

ür Beſichtigung des Wohnhaufes und Cinfidt des Gantrodels 
wende man fid) an — Präſident Siegfried in Wipkingen. 

Wipkingen, den 15. April 1874. 

Die Gantbeamtung. 


36.. Ries ba dh. 
Berfilberungsgant. 


Donnerftag den 23. April und die folgenden Tage werden je 
Vormittags von 8 Uhr an in der Speifewirthfdhaft von Herrn Knecht 
im Neuhof-Seefeld nachfolgende Gegenftinde verftcigert: 

2 Ladentifde, 1 Arbeitstiſch, 2 Bänke, 6 Ladengeftelle, 2 Seffel, 
2 Tabouretli, 2 Lampen, jirfa 50 Stück Damentafdjen, zirka 30 Stiid 
Shiilertornifter, zirfa 40 Stück Tapeten, 60 Stück Wachsleder, zirka 
120 Schlöſſer gu Reiſetaſchen, zirka 80 Schlöſſer yu Damenlaſchen, 
irka 40 Stück Reiſeſäcke, 14 Stück verſchiedene Koffern, 3 Stück 
—— — 1 Dutzend Lederfelle, 1 Nähmaſchine, 1 harthölzerner Se— 
kretär, 1 Sopha, 1 runder harthölzerner Tiſch, 12 Rohr- und Bretter— 
ſeſſel, 1 Nachttiſchli, 2 Spiegel in Goldrahmen, 1 vollſtändiges auf- 
gerüſtetes Bett, 2 cinthiirige und 1 zweithüriger Kaſten, 1 Chiffonniere, 
1 KRommode, 1 Sdhreibpult, 1 hartholzerner vierediger Tif, 1 Divan, 
1 groBer Bodenteppich, 1 großer Spiegel in Goldrahmen, 2 Schemmel, 
1 Lampe, 1 Schirmgeftell, 50 Stück Hembden und 50 Paar Strümpfe, 
4 Dugend Hals- und Nastiicher, 5 Bodenteppidje, Hand- und Waſch— 
tiidjer, 2 goldene Uhrketten, 3 goldene Ringe, 8 filberne ER- und 
12 filberne Theeldffel, 1 großer Ladenforpus mit Sdubladen, 6 Laden- 
geftelle, 5 Glasfaften, 1 Des matwenae mit Gewidt, 3 engliſche Waa- 
gen, 5 Oelfaften und 2 Oclpumpen, 8 große Tabaksdofen, 24 Wusftell- 
glifer, 20 Gewiirgglafer mit meffingenen Dedeln, 36 Ausſtellſchaalen, 
9 Blechbüchſen, 2 Petroleumlampen, 1 eiſerner Aushängeſchild, zirka 
70,000 Stück verfdjiedene Bigarren, zirfa 400 Pakete verſchiedene Gorten 
Rauchtabak, zirka 100 Pfund Fak- und Rollentabak, zirka 80 Pfund 
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verfdjicbene Schnupftabake, zirfa 18 Flajdjen Kümmel, zirka 10 Flafdjen 
Cognac, 4 Flafden Pfeffermünz, 4 Flajden Syrup, zirfa 50 Flafden 
Rhum, 1 Fäßchen mit Rhum, zirka 80 Pfund verjdhiedene Chocolade, 
zirka 20 Pakete Tabletten, zirfa 100 Maaß Effig, zirka 10 Pfund Thee 
und 3itfa 10 Pfund Rofinen, zirka 20 Pfund Mandeln, zirka 40 Pfund 
Olivenöl, zirka 100 Pfund Seeſamöl, zirka 30 Pfund Lampenöl, zirka 
100 Pfund Petroleum, zirka 300 Pfund Kaffee, zirka 300 Bund 
Cidorien, zirka 300 Pfund verſchiedene Seife, zirka 700 Täfeli Totletten- 
feife, zirka 50 Pfund Soda, zirfa 70 Pfund Talgferzen, zirka 100 Pfund 
Stearinferzen, zirka 300 Pfund Mehl, Mais, Gries und Gerfte, zirka 
80 Pfund Haferfernen, zirfa 100 Pfund Stampfmelts, zirka 40 Pfund 
Erbjen, zirka 50 Pjund Leim, zirka 40 Pfund Krüſch, zirka 50 Pjund 
Sago, zirka 300 Pfund verſchiedene Teigwaaren, zirka 40 Schächteli 
Wichſe, zirka 50 Pfund geſottene Butter, eine Partie große und kleine 
Bleiſtiſte, Mundharmonium und Trompeten, Zündhölzchen, zirka 30 
Maaß Eſſigſprit, zirka 120 Pfund Pfeffer, zirka 50 Schreibtafeln, 
zirka 400 Stück verſchiedene Pfeifen, zirka 80 Stück Waſſerſäcke, zirka 
50 Spazierſtöcke, 1 Police per 5600 Fr. und einige Guthaben, ſowie 
viele andere Gegenſtände mehr. 
Riesbach, den 10. April 1874. 
Der Gemeindammann: 


J. J. Wild. 


37. Gegen Baarzahlung wird Donnerftag den 23. dieß, Nach— 

mittags 2 Uhr, bet dem Unterzeidjneten verkauft: 

Gout Pfandfdein Yo. 31: 1 Tiſch, 1 Reine, 1 Seidenwindrad, 
2 Siedeln, 1 Tiſch mit Sdhubladen, 1 Art, 1 Gertel, 1 Kupfergelte, 
1 dito Pfanne, 1 Riichefaften, 1 Glitteifen, 1 Wanduhr, 1 Waid- 
tafdje, 1 Botanifirbiidfe x. 

Opfifon, den 19. April 1874. | 

Gemeindammann S dh weizer. 


38. Wiedsifon. 
KRaufs- und Padtifteigerung. 

Künftigen Freitag den 24. dieß bringen die Erben des fel. ver- 
ftorbenen Herrn alt — J. © Hoffmann im Gemeind— 
wirthshaus zum Falfen von Abends 7 Uhr an theils yum Verfaufe, 
theilS zur Verpadtung auf sffentlide Steigerung : 

a. Bum Verfauf oder Padht: 

1. Birfa 11/2 Suchart, der vordere Theil, und 

2 », Vs  ., — dev hintere Sheil von 2 Jucharten 7150 1)’ 
Wiefen und Weer im Henriedt, Geerenhölzlianwand. 

3. 2 Sudjarten 13,570 CF)‘ Wiefen mit Obftbiumen befest, in 
der Waſſerſchöpfi. 

b. Nur zum Verkaufe : 

4. Der vordere von dev Uetlibergbahn abgefdnittene Theil von 
2 Jucharten 7150 D Wiefen und Ader im Heuriedt, Geeren- 
hölzlianwand, in dret Abſchnitten von je 1/2 Fuchart. 
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c. Zum Padt: 
5. 1 Sudjart 34,300 1’ Wiefen, genannt „Langacker“, weniger 
die von ber Uetligbergbahn abgejdnittenen 9120 (J) ‘’, mit 42 
Obſtbäumen befest. - 

6. 19,250 D“ Ader auf der Plattenanwand Augerfibl. 

7. 18,730 D Acer dafelbft. 

Für Beſichtigung der Liegenfdjaften wolle man fid) an die Cigen- 
thiimer wenden; die Gantbedingungen können in der Gemeindraths- 
fanglei eingefehen werden. 

Wiedifon, den 17. April 1874. 

Die Gantbeamtung. 


39. Rümlang. 
Baugefpann. 

Herr alt Gemeindammann Meier beabjicdtigt, an dem mit Mo. 66 
bezeidjneten Wohnhauſe cine neue Sdheune lien yu laſſen, wie 
ſolches durch ein Baugeſpann bezeichnet iſt. Endtermin für privat— 
rechtliche Einſprachen 4. Mat. 

Rümlang, den 20. April 1874. 


Die Gemeindrathskanzlei. 


40. Aufruf eines vermißten Heimatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher ————— wird der dem Hs. Ulrich 
Hägi von Roſſau-Mettmenſtetten, geb. 1841, unterm 21. Chriſtmonat 
1869 ausgeſtellte, nunmehr vermißte Heimatſchein, öffentlich aufgerufen, 
jum Zwecke der Beibringung desſelben innert 14 Tagen an unter— 
zeichnete Stelle, von Heute an gerechnet, widrigenfalls deſſen Kraftlos— 
erklärung erfolgen würde. 

Mettmenftetten, den 20. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
E. Huber. 
41. GSGeeba &d. 
Wufforderung. 

Behufs genauer Feltftelung des Vermbgensbeftandes de8 unterm 
10. April in hier verftorbenen Herrn Emanuel Devaur, Seiden- 
fabrifant, von Chaumery, Département du Jura, Frankreich, werden 
allfillige Gliubiger deSfelben aufgefordert, ihre betreffenden Cingaben 
innett 10 Tagen bei Unterzeichnetem geltend gu madden. 

Seebach, den 17. April 1874. 

Hog, Gemeindrathsfchreiber. 


42. Der am 10. März 1857 der Regula Schäppi von Horgen, 
geboren 1857, ausgeftellte und nad) Bafel vifirte Heimatſchein wird 
vermift. Mit ftatthalteramtlidjer Bewilligung wird eine Frift ange- 
. fegt von 14 Tagen von heute an für Abgabe diefes Heimatideines, 
anſonſten derfelbe al8 fraftlos betradjtet und cin neuer ausgeſtellt würde. 

Horgen, den 20. Wpril 1874. 
Die Gemeindrathskanzlei. 
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43. Sternenberg. 
Borladung. 

Heinrich Boßhard-Dürig von Hinterwies, geboren 1837, von 
Beruf Sdhueider, mit unftetem Wufenthalte, wird andurch anfgefordert, 
Sonntag den 3. Mai 1874 nad) vollendetem a aa in 
Hiefiger Kirche wegen Vaterpflicht u. ſ. w. (unter Androhung poltzei- 
Lider Fahndung im Ungehorjamsfalle) unfehlbar vor untergetdyneter 
Behirde zu * einen. 

Sternenberg, den 18. April 1874. 

Die Armenpflege. 


44, Lehrftelle 
an der Gefundarfdhule Bülach. 


Eine gur Beit proviforifd) befeste Lehrſtelle an der Sekundarſchule 
Bülach wird Hiemit behufs definitiver Beſetzung gu freer Bewerbung 
ausgeſchrieben. Beſoldung die gejetliche. 

Anmeldungen nebft Neugiifien find innert 14 Tagen dem Unter- 
zeichneten ——— 

Bülach, den 21. April 1874. 

Der Präſident der Sekundarſchulpflege: 
Lienhard, Notar. 


45 Berbot. 


Auf das Geſuch des Herrn Forftmeifter Orelli im Langenberg- 
Langnau wird das Vefahren mit befpannten Wagen oder Vieh des 
neu crbauten Fußweges von der Winjelenflurftrage abzweigend durch 
die Stadtwaldung gegen das Oberalbis Langnau fithrend ‘it Jeder⸗ 
mann bei einer sie von 2FFr., je zur Halfte dem Verzeiger und 
bem Armengute Langnau jufallend, verboten. 

Wer fid) durch dices Verbot in einem erworbenen Redhte verletzt 
glaubt, hat feine Anſprachen binnen 14 Tagen von der Publifation 
an beim Friedensrichter angumelden, anfonft dieſes Verbot aud) auf 
fie Anwendung finden würde. 

Langnau, den 13. Wpril 1874. 

Im Auftragẽ 
des Präſidenten des Bezirksgerichtes Horgen: 
Der Gemeindammann, 
K. Ringger. 


46.. Verbot. 


Da die Domänenverwaltung des Kantons Zürich ſich darüber 
beſchwert, daß dritte Perſonen über das unter dem Bremerſchlüſſel und 
an der Leonhardsgaſſe in Oberſtraß liegende Stück Land gehen und 
ebenſo dasſelbe gum Ablagern von Schütt u. dgl. benutzen, fo wird 
Jedermann das Benutzen jenes Stückes Land im bezeichneten Sinne 
bei einer Buße von 6 Fr., wovon ! dem Laider zufällt, unterſagt, 
denjenigen aber, welche durd) das Verbot fid) in einem erworbenen 
Rechte verlegt glauben, wird Frift von 4 Wodjen von Heute an angefest, 
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um Klage beim Friedensridjteramte anguheben, anfonft fie wie Unbe- 
redjtiqte Bue gu gewärtigen hätten. 
Dberttrag, den 2. April 1874. 
Im AUAuftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gemeindammann : 


J. H. Keller. 


47. Geroldsweil. ; 


Simmtliden Grundcigenthiimern im Gemeindsbann Geroldsweil 
wird angezeigt, daß die Rednung der allgemeinen Flurfoften, ſowie 
fammtliche Rednungen des Grundzinfes von Wettingen von heute 
an 10 Tage bet Unterzeidynetem zur Einſicht offen liegen, und fodann 
diefelben in der Verfammlung am 3. Mtat 1874, Mittags 1 Uhr, im 
hiefigen Gemeindshaufe zur Abnahme vorgelegt werden, fomit jeder 
Grundeigenthiimer zu derfelben cingeladen wird. 

Geroldsweil, den 20. April 1874. 

, Der Sdhreiber der Flurfommiffion: 
C. Stadtmann, Gemeindammann. 





Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 

48. Ulrich Weber, Dienſtmann, von Winterthur, dato unbekannt 
abweſend, wird anmit aufgefordert, den Herrn Rechtsagenten Hard— 
meyer Namens Herrn Morf, Weinhändler, dahier für deſſen Forde— 
tung von 120 Fr. innert Friſt von 14 Fagen von der Publifation 
befriedigen oder allfillige Einreden hierorts zu erheben, widrigenfalls 
Konfurs über ihn eröffnet würde. 

Winterthur, den 16. April 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
Knüsli. 


49.. Friedrich Heinrich Eiſenächer, Coiffeur, von Nordhauſen, 
Sachſen, wohnhaft geweſen in Pfäffikon, dato unbekannt abweſend, 
wird anmit sr Ht binnen 8 Tagen von Heute an den Herrn 
H8. Heinrid) Schneider in Pfaffifon —* deſſen Miethzinsforderung 
von 72 Fr. zu befriedigen oder hierorts allfällige Einreden geltend zu 
machen, unter der Androhung, daß ſonſt die Verſteigerung der zurück— 
— Gegenſtände —— und der Erlös zur Deckung der 

iethzinsforderung des Schneider verwendet würde. 

Pfäffikon, den 14. April 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
J. Strehler. 


50.. Chriſtian David Geiger, Monteur, von Büſſingen, König— 
reich Württemberg, wohnhaft geweſen dahier, dato unbekannt abweſend, 
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witd anmit aufgefordert, den Herrn J. Biedermann, Kaufmann, 
in Beltheim fiir deſſen pfandgededte Forderung von 411 Fr. GO Rp. 
nebft 5% Zins vom 28. Wintermonat 1873 an innert 14 Tagen von 
Heute an zu — oder allfällige Einreden hierorts geltend gu 
machen, widrigenfalls die Verſilberung der Pfande bewilligt würde. 
Winterthur, den 13. April 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
Knit sli. 


51. Johann Gottfried Rauh von Schwamendingen, Farber, deffen 
gegenwartiger Aufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, 
Montag den 18. Mai 1874, Mittags 3 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich 
zu erfdjeinen, um auf die Rlage feiner Ehefrau Barbara Magdalena 
geb. Haberer, yur Zeit in Bajel, betreffend Scheidung wegen bös— 
williger BVerlafjung ing Redht gu antworten, unter der Androhung, 
dak im Falle unentfduldigten Ansbleibens angenommen wiirde, er 
gebe die Richtigkeit der thatfaidlidjen Behauptungen der Klägerin zu 
und verzichte auf Cinreden. 

Zürich, den 18. April 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridjtsfdreiber, 
Werdmüller. 


52. Da der Nachlaß des am 14. März d. J. verſtorbenen Jakob 
Bachmann, ſeßhaft geweſen in der Töß in Richtersweil, von den 
Vormundſchaftsbehörden, Namens ſeines minderjährigen Knaben, wie 
auch von der Wittwe Regula geb. Hensler ausgeſchlagen wurde, ſo 
wird hievon deſſen Kreditoren Anzeige gemacht unter Ll iy bi 
Anſetzung einer Frift von 10 Tagen, vom Tage der Publifation tm 
Amtsblatt an geredjnet, zur Stellung eines allfilligen KRonfursbegehrens 
unter gleichzeitiger Bertrdftung dex muthmagliden ergehenden Konfurs- 
foften tm Betrage von 40 Fr., in der Meinung, daß nach frudjtlofem 
Ablauf dev Frift der Nachlaß dem minderjahrigen Knaben unter Ueber- 
bindung der privilegirten Forderungen, im Uebrigen aber fdhuldenfrei 
iiberlafjen wiirde. 

Horgen, den 13. April 1874. 
— des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer. 


53. Konrad Lips von Oberurdorf, geb. 1839, deffen — er 
Aufenthalts ort unbekannt iſt, wird anmit zum erſten Mal gerichtlich 
aufgefordert, ſich mit ſeiner Ehefrau Juditha geb. Sigriſt, zur Zeit 
wohnhaft im Buchenloo-Wyl bei Rafz, wieder ju vereinigen. 
Zürich, den 18. April 1874. 
Im Namen des — 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
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54. Anmit wird befannt gemadt, daß der Nachlaß de8 Herrn 
H8. Sb. Klöti, alt Priifident, zur Bingmiihle Seebach von Wittwe 
Dorothea Ssh mid geb. Klöti in Hingg auf Grundlage des öffent— 
fidjen Inventars angetreten worden ift. 

Zürich, den 15. April 1874. 
Im Namen de8 Bezirksgerichtes: 
. Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmittler. 


55. Meinrad Mächler von Galgenen, Kanton Schwyz, gewefener 
Dienfttnedht bei Herrn Weinhindler VBontobel im Engehof- Enge, 
witd anmit aufgefordert, Dtontag den 18. Mai 1874, Nadjmittags 
3 Ubr, vor Bezirksgericht Zürich yu erſcheinen, um auf die Klage der 
Katharina Gehring, Jafobs, von Riiedlingen, Kanton Schaffhauſen, 
wohnhaft an der Thalftrake Hottingen, betreffend Vaterſchaft und Che- 
verfpredjen ins Recht zu antworten. 

Zürich, den 16. Upril 1874. 
Im Namen des Bezirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiller. 


56. J. Jakob Sdellenberg von Pfiffifon, geboren 1845, 
Commis, wohnhaft gewefen in Riesbad), wird anmit anfgefordert, 
- Montag den 11. Mat 1874, Nadhmittags 3 Uhr, vor Bezirksgekticht 
Zürich zu erſcheinen, um anf dte Scheidungsflage feiner Ghefcan 
Pauline geb. Hiirlimann, wohnhaft bei der untern Briice in Riesbach, 
ing Recht yu antworten. 

Biivid), den 16. April 1874. 
Im Namen des Bezirfsgeridjtes : 
Der Geridhteidreiber, 
Werdmüller. 


* 


57.. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergerichtes des 
Kantons Zürich wird der allfällige Inhaber der in der Verlaſſenſchaft 
des Herrn alt Gemeindammann Joſua Grob in Schönengrund, 
Kts. Appenzell, vermißten Aktie der Nordoſtbahngeſellſchaft in Zürich: 
Mo. 26,766 im Nominalwerthe von 500 Fr., datirt den 31. Augſt— 

monat 1855 — ohne Coupons, 
oder wer fonft Ausfunft darüber gu geben im Stande ift, aufgefordert, 
ſich binnen zwei Jahren vom 10. März 1874, als dem Tage des ober- 
erichtlichen Befdhluffes, angerechnet, hierorts yu melden, anfonft nad 
* tloſem Ablauf der Friſt die vermißte Aktie für kraftlos erklärt und 
an deren Statt ein allein gültiges Duplikat ausgefertigt würde. 
Zürich, den 28. März 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
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58. Das Bezirksgericht Winterthur 
at 
in Sachen 
des Hiefigen Statthalteramtes, Anklägers, 
ferner 


= Ulbert Haggenmadher-Reinhard, Gerber, dahier, Damnifi- 
aten, 
egen 
Beat Brütſchlin von Surfee, Mantons Luzern, 20 Jahre alt, unver- 
heiratet, Malergehiilfe, in Arbeit geftanden bei Herrn Maler Strauß 
dahier, dato unbefannt abwefend, Angeflagten, 
betreffend Diebftahl und Begiinftigung, 


gefunden : 
Der Angeflagte fei 
a. des einfachen Diebftahls im Werthe von 6 Fr. ſchuldig; 
b. dev Gehülfenſchaft bei cinem ausgezeichneten Dtebftahle im 
Betrage von 19 Fr. 50 Rp. ſchuldig, 
und erfennt: 

1. Der Angeflagte ijt ju 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

2. Er hat mit den itbrigen Angeflagten gemeinfam unter foli- 
ane Haft fiir den entwendeten Wein 25 Fr. 50 Rp. Erſatz zu 
eiſten. 

3. Gr hat 1/7 der ergangenen Koſten zu tragen unter ſolidariſcher 
Haft mit den übrigen Angeklagten fiir bas Ganze. 

4. Diefes urtheil ift Dem Angeklagten Brütſchlin durd) Publifation 
im Amtsblatt zu eröffnen, verbunden mit der Anzeige, dak fiir ihn 
die viertägige Appellationsfrift vom Datum der Publifation an ju 
faufen beginne. 

Winterthur, den 1. April 1874. 
Sm Namen des Bezgirksgerichtes: 

Der Gerichtsſchreiber, 

6. KRronauer. 
ry 


59.. Der allfaillige Inhaber dev vermiften AWftien der ſchweizeriſchen 

Nordoftbahn in Zürich: 

No. 6811, 7199, 7200, 7201 a 500 Fr., datirt den 31. Augft- 
monat 1855, 
oder wer fonft Ausfunft daritber yu geben im Stande ift, wird auf. 
qefordert, fid) binnen 2 Jahren vom 23. Augftmonat 1873, als dem 
Tage des obergerichtlidjen Beſchluſſes an gevedynet, anf dev unterzeich— 
neten Kanzlei zu melden und feine Ynjpriide geltend gu madjen, anfonft 
dDieje Uftien fiir fraftlos erklärt und die Direftion der ſchweizeriſchen 
Nordoftbahn ermadjtigt wiirde, an Stelle derjelben allein giiltige 
Duplifate den Cigenthiimern zuzuſtellen. 

Zürich, den 15. Herbftmonat 1873. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 

Der Gerichtsfdyreiber, 

Wer dmiiller. 


oa] 
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60.. Hans Heinrid) Scheuermeier, Hans Fafobs, von Schöfflis— 
dorf, geb. 24. März 1826, weldjer Ende de8 Jahres 1848 als Sdhloffer 
nad) Amerifa ausgewandert ift, ohne daß feit 1857 Nadhridjten über 
fein Schichſal in feine Heimat gelangten, fowie allfällige hierorts un- 
befannte Erben desſelben werden Hiemit aufgefordert, binnen neun 
Monaten von hente an auf der Kanzlei des unterzeidhneten Gerichtes 
fic) xu melden, widrigenfalls Scheuermeier verfdollen erklärt und feinen 
hierorts befannten Erben die Nutznießung an dem in waifenamtlider 
Verwaltung liegenden Vermigen desfelben, das nad) der letzten Vogt— 
redjnung 8373 Fr. 14 Rp. betrigt, eingeräumt würde. 

DielSdorf, den 12. Wintermonat 1873. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtsfdreiber, 
S dwar}. 


61.. Der allfallige Inhaber der auf den Namen des Herrn Unter- 
ſchreiber He yum Tannenberg in Zürich ausgeftellten Aktie der 
Kaſinogeſellſchaft Zürich No. 82 im Betrage von 250 Gulden, datirt 
den 26. Wintermonat 1822, wird anmit aufgefordert, fid) binnen einem 
Saher vom 30. Wintermonat 1873, als dem Tage des obergerichtlicjen 
Beſchluſſes an gerechnet, Hierorts yu melden, antontt nach frudjtlofem 
Ablanf der Frift die Urfunde als erlofdjen erflirt und an Stelle der- 
felben ein allein gültiges Duplikat ausgefertiqt wiirde. 

Zürich, den 27. Weinmonat 1873. 
Sm Namen de8 Bezirlsgeridtes, 
Der. Geridtsfdreiber, 
Werdmiller. 


62.. Die Verfdollenen: , 

Anna Magdalena Wetdmann von Dittlifon, geb. 18. Hevbft- 
monat 1786, und 

Wilhelm Weidmann von dort, geb. 21. Herbftmonat 1792, 
von denen die erftere im Jahre 1804 als Dienftmagd nad Frankreich 
ee. fein foll und feit jener Zeit nichts mehr von fid) habe hören 
laſſen; — 

und der letztere, nachdem er ſchon im Jahre 1811 in franzöſiſche 
Militärdienſte getreten und im Jahre 1818 auf Beſuch nad) Dättlikon 
gekommen, pace wieder in auslindifdje Militirdienfte gegangen, und 
pon bem feither feine Runde mehr eingelangt fet, — 

fowie allfillig hierorts unbekannte Erben diefer beiden Perfonen 
werden hiemit aufgefordert, binnen neun Monaten, von heute an, ſich 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widrigenfallé die beiden 
Verſchollenen hie todt erklärt würden. 

Winterthur, den 15. Chriſtmonat 1873. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 
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63.. Safob Boßhard von Maur, Giirtner, 
wohnhaft geweſen in Oberftrak, wird anmit yum zweiten Mal gerichtlich 
aufgefordert, ſeiner Ehefrau Mathilde geb. Trüeb, Schneiderin, wohn— 
haft in Oberſtraß, das zu ihrem Lebensunterhalt Nothwendige zu 
verabfolgen, anſonſt letztere befugt wäre, nach Ablauf von 6 Monaten 
vom 21. Hornung 1874, als dem Tage der erſten gerichtlichen Auffor— 
— an gerechnet, auf Scheidung zu klagen. 


ürich, den 8. April 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


64. Konkurserledigung. 


Der unterm 3. Hornung d. J. evdffnete Konkurs über den unbe— 
kannt abweſenden Joachim Milter, Farber, von Seuzach iff wegen 
Mangel an Aftiven nicht durchgeführt; der Kridar jedod) durch Be— 
ſchluß des Bezirklsgerichtes Winterthur vom 10. die fallit erklärt und 
big jum 10. April 1875 im Aktivbürgerrecht eingeftellt worden. . 
Winterthur, den 20. April 1874. 
Notariatstanglet sede nee cae 
J. Knüsli, Landfdpreiber 


65. Gantanzeige. 
Die im Konkurſe des Johannes Hug, Zimmermann, in Unter— 
engſtringen vorhandenen Aktiven werden Montag den 27. April 1874 
auf dffentlidje Steigerung gebradjt und zwar: 

Die Fahrhaben Nadmittags 5 Uhr beim Hauje des Konkurfiten 
und die Liegenfdjaften Nachmittags 6 Uhr in Metzger Schmid's 
Wirthſchaft zu Unterengftringen. 

Die Liegenfdaften beftegen in zirka 2 Bierling Wiefen im Werd, 
Gemeindsbann Sdlieren, und in dem fiinften Theil an folgenden 
Realititen : 

Wn dem unter No. 22 fiir 3000 Fr. affefurirten Wohnhaus mit 

Sdeune, Stall und Schopf, yu Unterengftringen liegend; 
„zirka 1 /e Mäßli Krautgarten ; 
» » 1653(2¢ Piintenfand im untern Allmendli; 
» o & MaRli Ader im Boden und 
a: el RP „„Sandbühl. 

Höngg, den 17. April 1874. 
Notariat Dongs u. d. E.: 
Für ben Notar: 

A. Nageli, beeid. Gubftitut. 


66. Im Konkurſe betreffend Johannes Binder, Schmied, fekhaft 
** zu Freienſtein, findet die auf den 2. Mat 1874 angeſetzte 
onkursverhandlung nicht ſtatt. 
Kloten, den 18. April 1874. 
Notariatskanzlei Kloten: 
Für den Notar: 
Heinrich Klinger, beeid. Subſtitut. 
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67.. Liegenfdaften-Gantanzeige. 

Donnerftag den 23. April 1874, Abends 5 Uhr, werden aus dem 
Konkurſe des Sohannes Bollier im Vögeli, Gemeinde Adlisweil, 
in der Wirthfdaft zur „Sihlau“ in Adlisweil folgende Liegenſchaften 
Offentlid) verfteigert : 

1. Cine Behaufung, als: 1 Wohnhaus, 1/2 Tenn, und !/s Winde, 

unter Jto. 105 für 1800 Fr. verfidjert ; 
nebft Hofraum und Garten dabei; 
- 2. ungefähr eine Sudjart Ader und Reben am Wylrain; 

3. ungefibr einen halben Vierling Ader im Oberhaus genannt, 

jest ebenfalls Rebland. 

Hinſichtlich der Gantbedingungen und Grunddienftbarfeiten wird 
auf den Gantrodel verwiefen, welder in der unterjeidneten Kanglei 
zur Einſicht offen liegt. 

Für die nce So der Liegenfdjaften wolle man fid) an Hervn 
@emeindammann Maurer in Ablisweil wenden. 

Thalweil, den 14. April 1874. 

: Kanzlei des Notariatsfreifes Thalweil : 

Th. Roller, Landfdhreiber. 


68. Einftellung im Aktivbürgerrecht. 

Rudolf Amberg von Bads, gewefener Sennentnedt in Wadens- 
weil, ift nad) Erledigung des Konkurſes, in welchem fiir die Glaubiger 
wegen Mangel an Uftiven nichts erhaltlid) war, durch Beſchluß des 
Bezirksgerichtes Horgen vom 30. März d. J. bis yum 30. März 1876 
im Aktivbürgerrecht eingeftellt worden. 

Wadensweil, den 16. April 1874. 

Notariatstangzlei Wadensweil : 
G. Flad, Landfdjreiber. 


69. Konfursbeendigung. 


Der Konkurs gegen den falliten Jalob Schneebeli im Lowen 
yu Oerlifon ift beendtgt; fiir die Kreditoren ift michts erhaltlid); eine 
Einſtellung im AWftivbiirgervedjt in Folge diefes Konkurſes hat nicht 
ftattgefunden. 

Derlifon, den 20. April 1874. 

Notariat Sdhwamendingen-Diibendorf : 
J.J. Moor, Landfdjreiber. 


70. Konturserledigung. 

Das RKonfursverfahren iiber den Nachlaß des Heinrid) Burk— 
Hard, Fubhrhalter, im Hard-Auferfihl ift laut Beſchluß des Bezirks— 
geridjtes Zürich vom 11. April 1874 gänzlich durchgeführt und beendigt. 

Wiedifon, den 20. April 1874. 

Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Für den Notar: 
Wd. Eppredt, Subftitut. 
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Rontlurspublifationen. 

71. Ueber die nadjbenannten Perjonen, refp. über deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden : 

1. Den Nachlak des in Uer;zlifon verftorbenen Jakob Marg— 
ftaller, Maurer, Vater, von Ebertsweil-Rappel, von den Snteftat- 
erben ausgefdlagen, laut Beſchluß des Bezirksgerichtspräſidiums Affoltern 
vom 11. Sprit 1874; lester Tag der Cingabe in die Notariatsfanglei 
Affoltern den 16. Mai 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 31. Mai 
bis 9. Bradjmonat 1874; BVerfteigerung der Aftiven den 2. Brach— 
monat 1874; Konkursverhandlung den 25. Bradmonat 1874, 
Vormittags 8 Uhr. 

2. Jakob Brütſch, Sandwerfer, von Rampen, Kantons Sdhaff- 
hanfen, wohnhaft in Albigrieden, in Folge durdhgefiihrten Rechts— 
triebes, lant Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
7. April 1874; letzter Tag fiir die Eingabe in die Notariatskanzlei 
Wiedifon u. d. E. den 23. Mai 1874; Dauner der Bedenkzeit 
vom 11.—20. Bradjmonat 1874; pill A Sei der Aftiven den 
12. Bradmonat 1874; Konfursverhandlung den 6. Heumonat 
1874, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Ricidh, 

3.. Soh. Safob Bleuler, — und ſeine Schweſter 
Verena Bleuler, wohnhaft geweſen im Balgriſt-Hirslanden, fruchtlos 
aufgerufen, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
24. März 1874; letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
Riesbach den 16. Mai 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 2 bis 
12. Bradjmonat 1874; Verſteigerung der Aftiven den 2. Bradh- 
monat 1874; Konkursverhandlung den 29. Bradmonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, in Zürich. 

4.. Heinrich Bollinger, Sdhirmfabrifant, von Löhningen, Kts. 
Sdhaffhaujen, an der Auguftinergaffe in Zürich, in Folge Infolven;- 
erflirung; lester Tag der ECingabe in die Notariatskanzlei der 
Stadt Zürich 9. Mtai 1874; Dauer der Bedenfzeit vom 28. Mai 
bis den 6. Brachmonat 1874; VBerfteigerung der Aftiven den 
29. Mai 1874; Konkursverhandlung den 29. Brachmonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 

5.. Jungfrau Clifabetha T obler, Fafoben fel. Codjter, von Mönch— 
altorf, rechtlich ausgetrieben, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Uſter vom 23. März 1874; letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Greifenſee den 29. April 1874; Dauer der Bedenk— 
zeit vom 13. bis 23. Ma 1874; Verſteigerung der Wltiven den 
26. Bradjmonat 1874; Ronfursoerhandlung den 17. Brachmonat 
1874, Nadmittags 3 Uhr. 

6.. Heinrich Schrämli, Bater, Heinriden fel. Sohn, aus dem 
Meuhaus, feRhaft beim Brunnen ju Hettlingen, rechtlich ausgetrieben, 
Laut Verfügung des Bezirlsgerichtspräſidiums Winterthur vom 27. März 
1874; legter Lag fiir die Eingabe in die Notariatsfanglet Wiilf- 
lingen in Winterthur den 2. Mai 1874; Dauner der Bedenkzeit 
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vom 17.—27. Mat 1874; BVerfteigerung dev Aftiven den 26. Mai 
1874 in Hettlingen; Konfursverhandlung den 16. Bradmonat 
1874, Vormittags 9 Uhr, auf dem Stadthanfe in Winterthur. 


Es ergeht daber an alle Gläubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Auffordcrung, über ihre — und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn ſich 
die Anſprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, ſonſt aber unter an der VBeweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abjdjrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Terming zuzuftellen, unter der Bedvohung, dak, wer Forderungen oder 
Redjte, die dem Gemeinfduldner.zuftehen, verheimlidt, nad Maßgabe 
de8 8 51 des Gefeses betreffend das Ronfursverfahren Ahndung zu 

ewiirtigen hat, fiumige Anſprecher aber ihre Forderungen einjig nod) 
i8 zum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewartigender Ordnungs- 
buffe eingeben finnen, fpiiter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, foweit nidjt der §.87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfiigt. 

Ding der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
Konfursverhan {ung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Gefeses, 
inSbefondere der 88 97—130, verwiefen. 


DHeffentlide Yuventare. 

72. Weber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
geridte das bffentlidje Inventar bewilligt, daher fowohl die Gliubiger 
als die Schuldner der betreffenden BVerftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefesten Frift beziehungsweiſe ihre Anjpraden oder 
BVerbindlidfeiten der unten bezeichneten dag st eingugeben, unter der 
Bedrohung, daf Schuldner oder aud) im Befige von Fauftpfindern 
befindlide Rreditoren, die ihre Eingabe zu madden unterlaffen, Ordnungs- 
buffe, ſäumige Anfpreder dagegen (dic Grundverfiderten jedod) nur mit 
Bezug auf dieverfallenen Zinſe) den Verluft ihrer Forderungen, injofern 
oe weder aus den Motariats- nod aus den Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erfidjtlich nocd durch Fauftpfinder gededt find, in bem Falle 
zu gewärtigen hätten, menn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Offentlidjen Inventars angetreten wiirde. 


1. Wittwe Amalia Chriftina Bodmer geb. Mofer von und wohn- 
haft gewefen in Zürich, laut Beſchluß des BezirfSgeridjtes Zürich vom 
15. Upril 1874. — Lewter Tag zur Anmeldung von Anfpraden und 
BVerbindlidfeiten in die Notariatsfangzlei der Stadt Riirid) den 23. Mai 
1874. 

2. Herr Johannes Kuedt von Halingen, Gemeinde Matzingen, 
Kantons Thurgau, Viehhindler, wohnhaft gewefen in Winterthur, 
faut Beſchluß des BezirfSgeridtes Winterthur vom 17. April 1874. — 
Lester Tag zur Anmeldung von Anfpraden und Verbindlidfeiten in 
die Notariatsfanglei der Stadt Winterthur den 16. Mai 1874. 


Drud und GEpedition der Genoffenſchafts⸗Buchdruderei Zurich. 
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Kantonsrathsbeſchluß 
betreffend 
das Ergebniß Der Voltsabjtimmung über die Bundesrevifion. 





Der KRantonsrath, 
nad) Einſicht, des Beridjtes feines Giireau itber das Ergebniß der 
Volfsabftimmung vom 19. April 1874 betveffend die Revifion der 
Bundesverfaffung, wonad von 70,780 Stimmberedjtigten 65,330 gee 
ftimmt haben, wie folgt: 


Bahl der = S = 
Bezirke. Stimmbe- = ‘ g ¢€ 
rechtigten 3S 3 8 2— 
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Winterthur . . . 9442 8711 9 8331 279 5 
UAndelfingen . . . 4128 4005 7 3742 181 5 
Pilaf .... 5164 4694 92 4367 232 3 
DielSdorf . . . . 3545 3347 40 3232 74 1 
64973 966 60491 3482 34 
GCijenbahnperjonal . Dieſe Botanten 150 — 147 3 — 
Dampficiffperional Simmeeres-2 43 — 438 = 
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erklärt: 


Die neue Bundesverfaſſung iſt von dem BVolfe des Kantons Zürich 
mit 61,779 gegen 3516 Stimmen angenommen worden und es gilt 
dieſes Abſtimmungsergebniß gemäß Art. 35 der zürcheriſchen Verfaſſung 
zugleich als Standesſtimme — 

und beſchließt: 


I. Von dieſer Erklärung iſt dem Regierungsrathe, behufs Mit- 
theilung an den Bundesrath, unter Zuſtellung der Abſtimmungsakten 
Kenntniß zu geben. 


II. Dieſelbe iſt ſammt dem gemeindeweiſen Abſtimmungsergebniß 
durch das Amtsblatt bekannt yu machen. 


Zürich, den 22. April 1874. 


Sm Namen des Kantonsrathes: 
Der Prifident, 
Hasler. 

Der erfte Selretir, 

3. NuKbaumer. 
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Untrag de8 Regierungsrathes. 


Gefekesentwurf 
betreffend 


bie fantonalen Kranfen: und Berjorgungsanftalten. 


I. Beftand der fantonalen Kranten- und Verforgungs- 
anftalten. 


§ 1. Die fantonalen Kranfen- und Verforgungsanftalten find: 

1) Die medizinifdye, chirurgifde und ophthalmologiſche Whtheilung 
des Kantonsſpitals mit dem Röslibad, 

2) die Gebäranſtalt, 

3) die Srrenanftalt Burghölzli, 

4) die Pflegeanftalt Rheinau und die Spanniveid, 

5) die Abjonderungshaufer, 

6) die Wäckerling'ſche Stiftung in Uetifon. 

Der Kantonsrath ift befugt, die Anftalt in der Spannweid auf- 
zuheben, beziehungsweife gu verlegen. 

§ 2. Beim Vorfommen anftedender oder epidemiſcher Kranfheiten 
ift dev Regierungsrath ermächtigt, voriibergehend weitere Spitalanftalten 
zu erridjten. 

§ 3. Der Regierungsrath wird die Bedingungen fiir die Wuf- 
nahme von Kranken und Verforgten durd) ein dte ſämmtlichen Kran- 
fens und Verforgungsanftalten umfaffendes Reglement feſtſetzen. Die 
Beftimmungen über die Verpflegungsgelder, bei welden die Vermigens- 
verhiltnifje dex Aufzunehmenden beziehungsweife ihrer WAngehirigen 
beriidjichtigt werden follen, find vom Kantonsrathe yu genehmigen. 

§ 4. UAnftalten, weldje von Gemeinden und Vereinen zur Förde— 
rung der Rrantenpflege erridjtet werden, erhalten eine pom Regierungs- 
tathe innerhalb des hiefür feftzufegenden Kredites zu beftimmende 
Unterftiigung (Art. 22 der Verfafjung). Der Regierungsrath wird 
Hieber die von diefen UAnftalten zu übernehmenden Verpflidtungen feſtſetzen. 
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ll. Aerztliche Beforgung der fantonalen Kranken- und 
Berforgungsanftalten. 


§ 5. Die ärztliche Beforgung in den fantonalen Kranfen- und 
VBerforgungsanjtalten liegt ob: 

1) On der medizinifden Wbtheilung de8 Kantonsfpitals mit dem 
Abſonderungshauſe dem ordentlidjen Profeſſor der mediziniſchen 
Klinik an der Hochſchule al8 ärztlichem Direftor, einem Sefundar- 
Arzte und den erforderliden Aſſiſtenten; 

2) in dev chirurgiſchen Abtheilung des Kantonsfpitals dem ordent- 
lidjen Profeſſor der chirurgifden Klinif an der Hochſchule als 
ärztlichem Diveftor, einem Sefundarargte und den erforderliden 
Uffiftenten ; 

3) in dev ophthalmologifdjen Abtheilung dem Profefjor der Augen- 
heilkunde als Direktor. 

4) in dev Gebäranſtalt dem ordentlichen Profeſſor, der Geburts— 
hülfe an der Hochſchule als ärztlichem Diveftor und den erforder— 
lichen Wffijtentent ; 

5) in dev Irrenanſtalt „Burghölzli“ dem ordentlichen Profefjor 
dev Pſychiatrie an dev Hochſchule als ärztlichem Diveftor, einem 
Sekundararzte und einem Aſſiſtenten; 

6) in Rheinau einem ärztlichen Direktor urd einem Sekundararzt; 

7) in der Spannweid und den Abſonderungshäuſern den vom 
Regicrungsrathe zu beftimmenden Aerzten. 


§ 6. Der Regierungsrath wählt die Werzte an den fantonalen 
Kranken- und Verjorgungsanjtalten und zwar: 

1. Die Direftoren dev medizinifden, chirurgiſchen und oph- 
thalmologifdjen Abtheilung ded Kantonsſpitals, der Gebär— 
anftalt und der Srrenanjftalt auf den Vorjdlag der Erziehungs— 
direftion und der Diveftion des Sanitäts- und Gefängniß— 

weſens. 

2. Den Direktor der Pflegeanſtalt Rheinau auf den Vorſchlag 
der Direktion des Sanitäts- und Gefängnißweſens. 

3. Die Sekundarärzte und erſten Aſſiſtenten nach ein— 
geholtem Gutadjten des betreffenden Direktors auf den Vor— 
ſchlag der Direktion des Sanitäts- und Gefängnißweſens. 

Die übrigen Aſſiſtenten werden von der Direktion des Sanitäts— 

und Gefängnißweſens ernannt auf den Vorſchlag der betreffenden 
Direktoren. 
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§ 7. Die AmtsSdauer dev Direftoren (foweit nidjt die Beſtim— 
mungen des Unterrichtsgeſetzes eine andere Amtsdauer feftfesen) ſowie 
der Sekundarärzte beträgt drei Jahre mit Wiederwählbarkeit; die 
Aſſiſtenten werden in der Regel nur auf eine einjährige Amtsdauer 
gewählt; dieſe kann indeſſen auf Wiederbewerbung hin bis auf höchſtens 
drei Jahre erftredt werden. 


§ 8. Die Direktoren, die Sekundarärzte und die erſten Aſſiſtenten 
müſſen geprüfte Aerzte ſein; an die Stelle der zweiten Aſſiſtenten 
können aud) Studirende der Medizin gewählt werden, inſofern fie ſich 
über wiſſenſchaftliche und praktiſche Befähigung auszuweiſen vermögen. 

§ 9. Die Sekundarärzte am Kantonsſpital und der Irrenanſtalt 
und der erfte Affiftent an der Gebaranftalt find unter Erfüllung der 
fonftigen fiir die Lehrbefugniß nöthigen Vorausfesungen beredtigt, an 
der Hochſchule yu lehren und im Cinverftindnijje nit dem betreffenden 
Direftor die ihnen unterftellten Unftalteabtheilungen zu Unterridts- 
zwecken zu benugen. 

8 10. Den Direktoren der mediziniſchen, chirurgiſchen und oph— 
thalmologiſchen Abtheilung des Kantonsſpitals, ſowie dem Direktor 
der Gebäranſtalt wird die Ausübung des ärztlichen Berufes auch 
außerhalb der Anſtalt geſtattet. Die Direktoren der Irrenanſtalt und 
der Pflegeanſtalt Rheinau ſind nur zur Ausübung der ärztlichen Con— 
ſiliarpraxis außerhalb der Anſtalt berechtigt. 

Dem Sekundararzt der Pflegeanſtalt Rheinau iſt die ärztliche 
Praxis in der Gemeinde Rheinau geſtattet. 

Sollte indeſſen das Intereſſe einer Anſtalt durch die Art der Aus— 
übung dieſer Berechtigung gefährdet werden, ſo ſteht der Direktion 
des Sanitäts- und Gefängnißweſens unter Vorbehalt des Rekurſes an 
den Regierungsrath die Befugniß zu, dieſe Ausübung dem betreffenden 
Arzte ganz oder theilweiſe zu unterſagen. 

Den übrigen Sekundarärzten und den Aſſiſtenten iſt die Aus⸗ 
übung dev Privatprazis unterfagt. 


$11. Den Anftaltsdiveftoren fteht die Oberleitung der ärztlichen 
Beforgung yu und e& haben fid) die Sefundariirzte und die Aſſiſtenten 
thren Weifungen zu unterzichen. 

Der Sefundararzt, in der Gebiranftalt der erfte Wffiftent, ift 
jewetlen der Stellvertreter de8 Divreftors. 

Verpflidtungen und Befugniffe der Anſtaltsärzte und ihre gegen- 
feitige Stellung werden durch ein vom Regierungsrathe zu erlaffendes 
Reglement befonders feftgefest. 
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§ 12. Die Direftoren der fantonalen Kranken- und Ver— 
forgungSanftalten begiehen folgende Sahresbefoldungen : 
1. Der Direftor der medizin. Wbtheilung des Nantonsfpitals 2500 Fr. 


— F » Hhirurgifden , m = 2000 _, 
—A „ophthalmolog., ae » 1000 _, 
— „Gebäranſtalt. . 1500 , 
Be = : „Nrenanſtalt und 

6. se » Pflegeanftalt Rheinau je 5000 bis 6000 Fr. nebft 


freier Familienwohnung, Beleuchtung und Beheizung. 


8 13. Die Beſoldung für die Sekundarärzte beträgt: 
1. Für den Sekundararzt der Irrenanſtalt 2000 bis 2500 Fr. nebſt 
freier Familienwohnung, Beleuchtung und Beheizung. 
2. für die übrigen Sekundarärzte 1500 bis 2500 Fr. mit freier 
Station für ihre Perſon. 
§ 14. Der Aſſiſtent der Irrenanſtalt erhält eine jährliche Be— 
ſoldung von 1000 bis 2000 Fr. nebſt freier Station fiir ſeine Perſon. 
Die übrigen Aſſiſtenten beziehen jährliche Gehalte von 500 bis 
1000 Fr. Der Regierungsrath iſt befugt, für diejenigen Aſſiſtenten, 
deren ſtete Anweſenheit in der Anſtalt im Intereſſe der Krankenbeſorgung 
liegt, freie Station hinzuzufügen. 
Für die ärztliche Beſorgung der Spannweid wird dem Regie— 
rungérathe ein jährlicher Kredit von 1500 Fr. eröffnet. 


§ 15. Den Argneibedarf fiir die fantonalen Kranken- und Bere 
forgungéanftalten liefert eine Rantonsapothefe, welche überdieß 
and) die dießfälligen Bedürfniſſe der Strafanftalt, der Kaſerne, der Polizei 
wadje und der Poliflinié gemäß dieRfalls vom Regierungérath zu 
erlaffender Verordnung yu befriedigen hat. 

Die Leitung und Beforgung der Kantonsapotheke ift einem vom 
Regierungsrathe auf den Vorſchlag der Direftion de8 Sanitäts⸗ und 
Gefängnißweſens in Verbindung mit dem Sanitätsrathe auf cine 
Amtsdauer von drei Fahren gewählten patentirten Wpothefer über— 
tragen. Derfelbe hat eine Real- oder Perfonalfaution von 10,000 Fr. 
zu leiſten. 

Für die Beſoldung des Apothekers und ſeiner Gehülfen wird ein 
jährlicher Kredit von 5000 Fr. ausgeſetzt. Denjenigen Gehülfen, deren 
ſtete Anweſenheit in der Anſtalt erforderlich ift, kann der Regierungs— 
rath freie Station gewähren. 
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§ 16. Für den Kantonsfpital mit Abfonderungshaus, die Ge- 
baranftalt, die Srrenanftalt und die Spannweid wird ein Geiftliger 
angeftellt, der vom RegierungSrathe auf den Vorſchlag der Direktion 
bes Sanitits- und Gefängnißweſens auf cine Amtsdauer von 3 Jahren 
und mit einer firen Befoldung von 3000 bis 4000 Fr. gewählt wird. 

Die geiftliden Bervidtungen in der Pfleganjtalt Rheinau über— 
trigt der Regierungsrath einem oder mehreren zürcheriſchen Geiftliden 
womöglich der Nadjbargemeinden. Es wird Hiefiir cin jährlicher Kre- 
dit von 1000 Fr. eröffnet. 


IV. Dic bfonomifdhe Vermaltung 
der fantonalen Kranken- und Verforgungsanftalten. 


§ 17. Die Spitaljonds, fowie die mit den Spitaljweden nicht 
in direkter Verbindung ftehenden Spitalgiiter werden als Geparatgut 
von der Domanenverwaltung verwaltet. 

§ 18. Für den Kantonsfpital mit feinen Zweiganſtalten nebft 
Gebäranſtalt, Spannweid und Röslibad, fiir die Srrenanftalt und fiir 
die Pflegeanftalt Rheinau wird je cin Verwalter angeftellt, der vom 
Regierungsrathe auf den Vorſchlag der Direftion de8 Sanitäts- und 
Gefiingnifwejens auf je drei Sahre gewahlt wird. Diefe VBerwalter 
haben für fic) und ihre Familien frete Station und beziehen auferdem 
eine jährliche Befoldung von je 1500 bis 2500 Fr. 

§ 19. Den Anftaltsverwaltern liegt hauptſächlich ob: 

1) Die Oefonomie und Rechnungsſtellung dev betreffenden Anftalt 

und die Verwaltung der mit ihr nod) verbundenen Gilter. 

2) Die Handhabung dex Hausordnung über Kranke und Verforgte, 
iiber das Wart- und Dienftperfonal und die übrigen Ver— 
waltungs-WAngeftellten. 

3) Die Ausführung der Anordnungen der Anſtaltsärzte und der 
Aufſichtsbehörden mit Rückſicht auf die Berpflegung der Kran- 
fen, deren Aufnahme und Entlaffung, den RKranfentransport 
und die Veftattung der in den Anftalten Verftorbenen. 

4) Seder der Verwalter leiftet fiir getrene Gefchaftsfihrung eine 
Bürgſchaft im Betrage von 10,000 Fr. 

Ein vom Regierungsrathe zu evlaffendes Reglement wird 
im Nähern die Stelung der Anftaltsverwalter feftjesen. 
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§ 20. Die Dienftobliegenheiten und Befoldungsverhaltniffe des 
fiir die UAnftaltéverwaltungen benöthigten Kanzlei-, Wart- und Dienft- 
perfonals wird der Regierungsrath durd) ein befonderes Reglement 
näher beftimmen, 


V. Die Aufſichtsorgane. 


§ 21. Die dem Regierungsrathe juftehende Oberauffidt über 
die Rranfen- und Verforgungsanftalten wird zunächſt ausgeübt von 
dem Direftor des Sanitdts- und Gefaingniffwefens gemäß den Veftim- 
mungen des Gefebes betreffend die Organifation und Gefdiftsord- 
nung de8 Regierungsrathes und feiner Direftionen vom 2. Brad)- 
monat 1871, 

Er wird unterftiigt je durd) eine Auffichtsfommiffion fiir den 
RKantonsfpital, die Gebäranſtalt und Spannweid, für die Srrenanftalt 
und fiir Rheinau. 

Diefe drei Aufſichtskommiſſionen beftehen je aus dem Direktor des 
Sanitéts- und Gefängnißweſens als Priafidenten und vier weiteren 
vom Regicrungsrathe gewahlten Mitgliedern, von denen mindeftens 
eines ein gepriifter Arzt fein mu. Sie beziehen Reiſeentſchädigung 
und Taggelder nad) den bezüglichen Veftimmungen des Gefeseds iiber 
eine Gefdhiftsordnung de8 Kantonsrathes. Das Sefretariat bei diefen 
RKommiffionen beforgt die Kanzlei des Sanitäts- und Gefängnißweſens. 


§ 22. Den Auffidtsfommiffionen liegt ob, fic) durch regelmipige 
Beſuche von dem Gange dev Anftalt Kenntniß zu verfdjaffen; fie halten 
in der Regel monatlide Sigungen in den betreffenden Anftalten, um 
ſich über UAnftaltsfragen (Kranfenbehandlung und Verpflequng, Anftalts- 
einridhtungen und Anfchaffungen, sfonomifdje Stelung des Wart- und 
Dienftperjonals) yu berathen, durch da8 Mittel der Direftion des 
Sanitäts- und Gefingnifwefens Anträge an den Regierungsrath ge- 
fangen 3u laſſen. Gie erftatten über den Gang der Anftalt einen 
jahrlidjen Bericht an den Regierungsrath. Die Mitglieder find be- 
fugt, von den die Anftalt betreffenden Akten und Protofollen bei den 
Verwaltungen und bei der Direftion Einſicht yu nehmen. 

Bei den Kommiffionsfigungen haben die betreffenden Direftoren 
und Berwalter bemathende Stimme. 

§ 23. Die Diveftion ift befugt, behufs Berathung iiber Fragen, 
weldje das allgemeine Sntereffe aller Anftalten betreffen, die ſämmt— 
fidjen Wuffichtsfommiffionen yu vereinigen. 
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“VI Uebergangs- und Volljiehungsbeftimmungen. 
Durch dieſes Geſetz werden alle damit im Widerſpruch ftehenden 
friihern Beſtimmungen aufgehoben, insbefondere: 

1) Die nod) geltenden Beſtimmungen de8 Gefeses über die ärzt— 
lidje Beforgung der fantonalen Sranfen- und Berforgungs- 
anftalten, der Stipendiaten der Kaſerne und der Strafanftalt 
vom 21. Ghriftmonat 1841. 

2) Das Gefes betreffend die Verwaltung und Beaufſichtigung der 
fantonalen Kranken- und Verforgungsanftatten vom 6. April 1842. 

3) Das Geſetz betr. die bfonomifden Beamtungen an den fanto- 
nalen Kranken- und Verforgungsanftalten vom 18. April 1853. 

4) § 8 des Geſetzes betreffend die Verwaltung des Staatsver- 
mögens und der Staatéseinfiinfte vom 27. Weinmonat 1856, 
ſoweit derſelbe fice) auf den Spitalfond begicht. 

§ 24. Dieſes Gefew tritt nach feiner Annahme durch da8 Volk 

fofort in Kraft. Der Regierungsrath ift mit dev Vollziehung beanftragt. 


Zürich, den 15. Upril 1874. 


Sm Namen bes Regierungsrathes : 
Der Priafident, 
Pfenninger. 

Der Staatsſchreiber, 
Keller. 
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Weiſung des Regicrungsrathes | 
zu dem 


Gejegesentwurf betreffend die fantonalen ſtranken- und 
Verforgungsanftalten. 


Die Berhaltnifje der fantonalen Kranken- und Berforgungs- 
anftalten wurden bisher theils durd) Spejzialgefese, theils durch Be- 
ſchlüſſe des RKantonsrathes und Berordnungen des Regierungsrathes 
fiir je die einzelnen Wnftalten befonders geordnet. Schon bei Ge- 
legenheit der Verlegung der Pflegeanftalt des alten Spitals in Zürich 
in die Gebäulichkeiten des chemaligen Stiftes Rheinau machte fid 
indeß die Anſicht geltend, es follte Cin Gejes die Organijation und 
Verwaltung aller fantonalen Kranken- und Verjorgungsanftalten nor- 
miren und ihre gegenfeitigen Beziehungen regeln, und es wurde denn 
aud) durch Beſchluß des Grofen Mathes vom 23. April 1866 dem 
Regierungsrath dex Auftrag ertheilt, auf die Zeit der Vollendung und 
Eröffnung der neuen Srrenheilanftalt dem Grofen Rathe einen die 
dießfälligen Geſetze umfaffenden Gefesesentwurf vorjulegen. Die 
ingwifden behufs Durchführung der Verfaffung vom 18. April 1869 
nothwendig gewordene Behandlung einer größern Anzahl dringlicjerer 
Gefebe drängte die Ausführung jenes Beſchluſſes bis jest zurück, 
nicht minder freilich auch die Erwägung, daß es wohl beſſer gethan 
ſei, die am 1. Juli 1870 bezogene neue Irrenheilanſtalt im Burg— 
hölzli ſich vorerſt nach ihren Bedürfniſſen freier geſtalten zu laſſen, 
bevor ein für die Dauer zu erlaſſendes Geſetz eine auch für ſie feſte 
und bindende Ordnung ſchaffe. 
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Was den nun vorliegenden Entwurf ſelbſt betvifft, fo enthalt 
derfelbe im Wefentlidjen die gegenwartig in Kraft beftehenden fade 
bezüglichen gefeslidjen Beftimmungen und bietet nur Hinfidtlid) der 
Verwaltung des Spitalgutes und der Organifation der Aufſichts— 
behirden über die verfdiedenen Anftalten bedentendere Aenderungen. 
Dak er auf die Hauptbeftimmungen, . diez hitr in Frage fommen 
finnen, fic) befdjriinft und manden Detail, wie 3. B. die Feftfesung 
der Bedingungen fiir die Aufnahme von Kranfen und Verforgten und 
ber Roftgelder, die Normirung der Befugniffe nnd Verpflidjtungen der 
Anſtaltsärzte, fowie der Verwalter und des Kantonsapothefers, die 
Firxirung dex Obliegenheiten und Befolbungen de8 gejammten Wart- 
und Dienftperjonals, den vom Regierungsrathe yu erlaffenden und 
theilweife vom Kantonsrathe zu genehmigenden Verordnungen juweist, 
liegt in der Natur der Sade begriindet. Ru den eingelnen Titeln 
etlauben wir uns folgende Bemerfungen und Erläuterungen. 


Tit. I. Den bisherigen fantonalen Kranken- und Verforgungs- 
anftalten reiht ſich als neue die Wäckerling'ſche Stiftung in Uetifon an. 
Es wurde dicfelbe durd) den fel. verftorbenen Herrn Joh. Wäckerling 
von Herrliberg, ſeßhaft in Uetifon, unter Ruftimmung ſeiner Schwe— 
fter, Jungfer Regula Wäckerling, als der eingigen Erbin in grof- 
mitthiger Weife teſtirt. Nad) der Stiftungsurfunde vom 15. Augſt— 
monat 1870 foll die Stiftung den Zweck haben, als Afyl fiir alte 
und hülfsbedürftige arme Kantonsangehörige yu dienen, und foll diefe 
humane UAnftalt eröffnet werden, fobald die Ertriigniffe des Fonds 
yur gehirigen Verpflegung von wenigftens 50 Perfonen Hinreidjen. 
Yaut der Staatéredjnung vom Jahre 1872 enthilt die Stiftung fol: 
gende Werthe: An Rapitalien Fr. 124,169. 71 Ct8.; an Liegen- 
ſchaften (7 Gebäude, zuſammen aſſekurirt gu Fr. 28,360 und jirfa 
14 1/2 Jucharten Garten, Reben, Wiefen, Ader und Waldung) 
Fr. 71,660; an Zinsreſtanzen und Baarfdaft Fr. 1,067. 40 Cts. 
Wenn nun aud) nidt zu erwarten fteht, daß jene Bedingung in 
nidfter Zukunft erfüllt fein werde, fo rechtfertigt e8 fid) dod wol 
vollfommen, Ddiefer neuen Anftalt im Geſetze Erwähnung zu thun. 


Der Entwurf nimmt ferner in § 1 lemma 5 die Crvidjtung 
eines zweiten Abfouderungshaujes namentlich fiir Podenfranfe in Aus— 
ſicht. Diefe Kranken nahm friiher da8 ſchon beftehende Abfonderungs- 
haus beim RKantonsfpital auf; allein e8 crzeigte ſich diefe Einrichtung 
mehr und mehr alS ein höchſt bedenflidjer Mebelftand, indem trot 
aller migliden Sorgfalt und Borfidjt Uebertragungen der Poden- 
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franfheit auf andere Patienten nicht immer verhindert werden fonnten. 
Deßhalb und um das Abfonderungshaus vollftindig fiir Typhusfälle 
gu referviren, wurden feit 1870 die Räumlichkeiten der Stephansburg 
zwar allerdings nur proviforifd) und yum Nothbehelf als Porenfpital 
benutzt. Dieſe Yofalititen follten aber mit thunlidfter Beförderung 
den Sweden der Srrenheilanftalt dienftbar gemadjt werden, und da 
immerwährend wenn aud) nur vereingelte Fille der Pockenkrankheit, 
die meiſtens von Augen her cingefdleppt wird, vorkommen, fo erfdjeint: 
e8 wol unbeſtreitbar als gebieteriſche Nothwendigkeit, zur Aufnahme 
foldjer Kranken, die befanntlid) nur mit groger Gefahr der Privat- 
pflege itberlaffen werden diirfen, mindeſtens Cin befonderes Abſonde— 
rungshaus, weldjes namentlid) rückſichtlich der Berwaltung mit dem 
Spital in Verbindung zu bringen wire, gu erftellen, wenn man ſchließ— 
lich nicht vorziehen follte, mehrere fleinere Pockenhäuſer je fiir eine 
Anzahl Bezirke yu etabliren. 


Im Weitern glaubt der Regierungsrath, die Wbtheilung des 
Kantonsfpitals fiir Augenheilfunde, welche feit 1862 faftifd) vorhan- 
den ift, den geſetzlich fdjon frither beftehenden medizinifden und chir— 
urgiſchen Ubtheilungen beiordnen yu follen. Bu dieſem Vorſchlage 
fiihtte midjt nur die Thatfadje, dak die ophthalmologijde Abtheilung 
während ihres 12-jahrigen Beftandes ftetsfort ftarf frequentirt wurde 
und in ärztlicher und didaftifder Hinſicht einen weiter Ruf fid 
erwarb, fondern aud) die Rückſicht darauf, dak hauptſächlich in 
neuerer Beit felbjt Krankenhäuſer, die nicht mit Lehranftalten in Ber- 
bindung ftehen, wie 3. B. in St. Gallen, und vollends alle mit 
Univerfititseinvidjtungen verbundenen Spitiler die fraglidhe Abtheilung 
den itbrigen gleichſtellen als jelbftandige Suftitution. Die Wiſſenſchaft 
der Augenheilfunde Hat aud) in der That cinen Umfang und cine 
Bedeutung gewonnen, daß fie in jeder Beziehung eine ſolche Gleich— 
ftellung redhtfertigt. 

Bezüglich der Pflegeanftalt in der Spannweid wird dem Regie- 
tungsrathe das Redht eingeräumt, diefelbe unter Umſtänden aufyuheben, 
bezichungsweife zu verlegen. Schon einmal ift thr Fortbeſtaud in 
Frage geftellt gewefen, imdem der Beſchluß ded Grofen Rathes be- 
trefiend den Bau cines neuen Kantonal-Krankenhauſes vom 21. Chrijt- 
monat 1836 in § 2 die Beftimmung erhielt: , Rad) Erbauung des 
neuen Krankenhaujes wird die Spannweid als Rranten= und Ver— 
jorgungéanftalt aufgehoben.” Diefe Beſtimmung wurde durch Beſchluß 
des Groen Rathes vom 3. April 1850 außer Kraft gefest und dabei 
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ausdriidlid) erklärt: , die Spannweid als Verforgungsanftalt wird bei— 
behalten“. Aud) gegenwirtig fann von einer Aufhebung faum dite 
Rede fein, wenn aud) zugegeben werden muß, dak die Anftalt ins- 
befondere bezüglich ihrer bauliden Einrichtung nicht allen beredjtigten 
Ynforderungen entfpridt. Sie dient einem vorhandenen und anders- 
wie nidt gu ftillenden Bedürfniſſe. Obwohl nämlich die Bahl der 
Verforgungsplige in Rheinau allmalig bis auf 600 geftetgert worden 
ift, reicht dieje Anftalt dod) nist ans, den Bediirfnifjen allen zu 
geniigen. Immer nod) mug mand) dringendes und woblbegriindetes 
Gefud) um Aufnahme von hülfsbedürftigen Perfonen, die meiftens 
Der Klaſſe dex unbheilbaren Geiftesfranfen und dev Geiſtesſchwachen 
augehören, abgewiejen werden, oder Fann wenigſtens Lange feine Be— 
rückſichtigung finden, und es wird wol in nächſter Zeit die Erweiterung 
ber zur Aufnahme von Verforgten verwendbaren Gebiulidjfeiten durch 
den Umbau des fogenannten Gafthaufes augerhalb der Snfel, das fiir 
zitfa 100 bis 200 Plage eingeridjtet werden finnte, aus mebhrfaden 
Gründen nicht yu erwarten fein. Immerhin wird auf die Vergröße— 
rung der Pflegeanftalt Rheinau ernftlid) Bedadt genommen werden 
miiffen, und dann, aber auc) dann erft wird es an der Beit fein, die 
Aufhebung der Spanniweid gu bewerfftelligen. 


§ 4 fixirt die Art der Ausfiihrung einer Beſtimmung des Artifels 
22 der Verfaffung, welde denjenigen Anftalten, die von Gemeinden 
und Vereinen zur Forderung dev Kranfenpflege ervidjtet werden, cine 
ftaatlidje Unterſtützung jufidjert. Da folde Anftalten nad) Anlage, 
Umfang und Rwedbeftimmung fehr verfdjiedenartig fein fonnen, jo 
erfdjeint ¢8 von vornberein als das Zweckmäßigſte, dem Regterungs- 
rathe die Feftfegung der cinmaligen oder jährlichen Beiträge je nad 
Maßgabe der vorhandenen Verhiltnifjfe und innerhalb des hiefür yu 
eröffnenden Kredites gu itbertragen, ihm aber zugleich aud) das Recht 
zu gewähren, den betreffenden Wnftalten allfillige an den Genuß ded 
Staatsbeitrages zu knüpfende Verpflidtungen aufjulegen, wie 3. B. 
hinfidjtlid) der Bedingungen fiir Aufnahme von Kranfen, oder der 
Größe dex Verpflequngsgelder, oder der Benützung von Kranken— 
trangportmitteln u. dgl. 


Tit. Il enthalt nur wenige und nidjt gerade wefentlide Wende- 
rungen der bisherigen Beftimmungen über dic ärztliche Beforgung der 
fantonalen Rranfens und Verjorgungsanftalten. Es betreffen diefelben 
theils die Stelung der Sekundarärzte und Wffiftenten am Spital, 
theils einige Beſoldungsanſätze. Gegenwirtig fteht die medizinifde 
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und die dirurgifde Wbtheilung des Rranfenhaufes je unter dem 
Diveftor mit zwei AWffiftenten und dem Sefundararzte, welder unab- 
hängig von der Diveftion einen Theil der Patienten yu beforgen hat, 
ohne inde feine ganze Thatigfcit dem Spitale widmen zu miiffen, 
während in Bufunft dent Diveftor unter Beihiilfe des Sekundararztes 
die Veitung der ganzen Wbthetlung zuſtehen und legterer mehr die 
Stellung des bisherigen erften Wffiftenten, jedod) mit gefteigerter Kom— 
petenz und größerm Wirkungskreiſe einnehmen ſoll. Seder Abtheilung 
wird die erforderlidje Bahl Aſſiſtenten gugetheilt. Dak durd) diefe 
theilwetfe Unrgettaltung ber Organijation dev ärztlichen Krankenbeſor— 
gung dieſe felbft ebenſoſehr gewinnen wird, als der medizinifde Unter- 
richt an der Hochſchule, dem ein erweitertes Feld der Beobadhtung von 
Krantheitserfdeinungen yu Gebote ftehen wird, iff wol unbeftreitbar, 
und fie wird darum aud) vom den mit den Verhältniſſen zunächſt Ver- 
trauten allſeitig lebhaft befiirwortet. 

Die Befoldungen des ärztlichen Perſonales find den Bedürfniſſen 
dex Gegenwart entfpredjend normirt, mehrere derjelben zwar aller- 
dings nidjt in bedentendem Maße geftetgert worden, fo diejenige des 
Direftors dev mediyzinifden Whthetlung von 2200 Fr. auf 2500 Fr., 
des Direftors der dhirurgijden Klinik von 1500 Fr. anf 2000 Fr., 
des Direftors der Gebdranjtalt von 1000 Fr. auf 1500 Fr., der 
Pflegeanſtalt Rheinau von 4500 Fr. auf den Minimalanſatz vou 
5000 Fr. Die Befoldung des Direftors der Wbtheilung für Angen- 
heilfunde wurde auf 1000 Fr. feftqefest. Nothwendig evfdeint aud) 
eine Aufbeſſerung der Beſoldung der Sekundarärzte und Wififtenten 
am Spital, weld)’ letztere bisher mit 600 Fr. entfdieden unzureichend 
entjdhadigt worden find. Die geſammten Beſoldungserhöhungen were 
den etne Mehrausgabe von annähernd 5000 Fr. erfordern. 

Tit. IV weist die Verwaltung der Spitalfonds fowie der mit den 
Spitalyweden nicht im divefter Verbindung ftehenden Spitalgiiter als 
Separatgut der Domanenverwaltung yu, während jene nad) den be— 
ftehenden geſetzlichen Beſtimmungen vom Spitalfaffieramt unter Leitung 
und Aufſicht der Spitalpflege beforgt wird, und hebt das Spital- 
faffieramt anf, die Rechnungsftellung fiir die Einzeln-Anſtalten und 
die Verwaltung der mit diefen nod) verbundenen Giiter den betveffenden 
Verwaltern iibertragend. Der Regierungsrath geht bet diefem Bor- 
ſchlage von der Anſicht aus, daß ſämmtliche den Zwecken de8 Staated 
Dienende Fonds und Giiter richtiger Weife von etn und derfelben 
Stelle aus verwaltet werden follten und verwaltet werden könnten, 
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dak aus einer diesfilligen Bereinfadung des Verwaltungsorgantsmus 
ein in jeder Bezichung giinftigerer Gefdhiftsgang refultire, und daß 
irgendwie zwingende Griinde gegen die Wufhebung des Spitaltaffier- 
amtes nidjt vorliegen. Die Aenderung fann wol mit um fo weniger 
Bedenfen bewerfftelligt werden, als dic Spitalfonds auch fortan durdj- 
aus als Geparatgut werden verwaltet und behandelt werden. 


Tit. V. Aufſichtsorgane. Jn die Leitung der ökonomiſchen An- 
~ gelegenheiten und die Handhabung der geſammten Hausordnung der 
Kranfen= und Verforgungsanftalten theilen fic) gegenwirtig 3 beziehungs— 
weiſe 5 Behsrden: die Spitalpflege mit ihren jz wei-ftindigen, je aus 
3 Mitgliedern beftehenden Kommiſſionen für das Hausweſen (Haus- 
fommiffion), das Finangwefen (Finanzfommifjion) und die beiden Auf— 
fidjtsfommiffionen fiir die Bflegeanftalt Mheinau und die Srrenheil- 
anftalt Vurghölzli, jene aus 5, diefe aus 3 Mitgliedern gebildet. An 
die Stelle diefer verfdhiedenartigen Aufſichtsorgane fest der Entwurf 
3 von einanbder unabhingige, mehr ſelbſtſtändige Rommiffionen, je aus 
4 vom Regierungsrathe gewählten Mitgliedern und dem Direftor des 
Sanitéts- und Gefängnißweſens als Priifidenten bejtehend, und j war 
Die eine fiir die bei Zürich befindlidjen Anftalten, den Spital nebjt 
Gebaranftalt und Spanuwweid, die zweite fiir die Srrenheilanftalt, die 
dritte fiir die Pfleqeanftalt in Rheinau. Durd) diefe Organifation 
wird unjzweifelhaft die Geſchäftsführung ſowohl der Diveftion als aud 
der eingelnen Wuffidhtstommiffionen, deren Gefdhiftstreife bisher viel- 
fac) in einander iibergingen, wefentlid) erleichtert weil vereinfadjt, und 
mehr, alg es bis anbin der Fall fein fonnte, ſämmtlichen Mitgliedern 
Beit und Gelegenheit geboten, fic) einlaflicjer mit dem Stand und 
Gange der ihrer Aufſicht und Obforge iibergebenen Anſtalten gu be- 
ſchäftigen und vertraut yu madjen. De mehr dies gefdjieht, defto 
veidern Gewinn bringt die Anffidjt den WAnftalten! 

Wir ſchließen mit der Anzeige, dak wir das mündliche Referat 
Herrn Regierungsrath Müller iibertragen haben. 

Zürich, den 20. April 1874. 

Sm Namen des Regierungsrathes : 
Der Prafident, 
Pfenninger, 
Der Staatsſchreiber, 
Keller. 
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Befanntmadhung 
betreffend | 
Die Redifion der Rantonsfarte. 


— ee — — 


In Folge eines Vertrages zwiſchen dem eidgenöſſiſchen Militär— 
departement und der Regierung von Zürich wird die Reviſion der 
zürcheriſchen Kantonskarte zur Ausführung gelangen und ſollen zu dieſem 
Zwecke die früheren trigonometriſchen Signale ſoweit nöthig wieder 
hergeſtellt, ſowie die Veränderungen in den Kulturen (Wald und 
Reben), die neuen Gebäude, Eiſenbahnen, Straßen u. ſ. w. in der 
Karte nachgetragen werden. 

Es ergeht nun die Ginladung an die Statthalterémter und 
Gemeindrathe, den betreffenden Sngenicuren, wo dieß verlangt wird, 
bei dicfen Arbeiten möglichſt an die Hand yu geben, fie auf allfallige 
Verinderungen in Bezirks- und Gemeindegrenzen, Straßenkorrek— 
tionen u. ſ. w. aufmerffam zu machen, aud) das Polizeiperfonal, 
Förſter, StraRenwirter u. ſ. w. anzuweiſen, daß diefelben anf die 
geftellten Signale Acht geben, fie vor Schädigungen yu bewahren judjen 
und wo folde vorfommen, die Febhlbaren verzeigen. 

Die Grundbefiter find verpflidjtet, dieſe Bermeffungen vor ſich 
gehen yu laffen, die Aufftellung der nöthigen Signale zu geftatten und 
zu fegteren bei dex Bewirthſchaftung des Landes miglidjft Gorge gu 
tragen. 

Bezüglich allfalligen Schadenerſatzes Hat fic) der Cigenthitmer mit 
bem betreffenden Sugenieur gu verftindigen oder an den Gemeindrath 
zu wenden, weld)’ {ebterer den Oberbehirden zum Bwede der Erledi- 
gung folder Begehren Anzeige yu machen hat. 

SchlieBlic) wird darauf aufmerkſam gemadt, dak nad) Art. 9 des 
Bundesgefeses betreffend die Verbindlidteit yur Abtretung von Brivat- 
rechten jede unbefugte Verinderung an Signalen, Pfählen u. ſ. w. mit 
der gefeblidjen Strafe belegt würde. 

Zürich, den 18. April 1874. 

Bor dem Regierungsrathe : 
Der Staatsfdreiber, 
Keller. 
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Aus den BVerhandlungen des Regierungsrathes. 
(Vom 18. April 1874.) 


— 


74. Dem Organiſationskomite für das von der Tonhallegeſellſchaft 
und dem gemiſchten Chor veranſtaltete im nächſten Sommer ftatt- 
findende Muſikfeſt wird zur Förderung des Unternehmens an die 
dießfälligen Koſten ein Beitrag von 1500 Fr. bewilligt. 


75. Den fdhweizerifdhen Hülfsgeſellſchaften in Trieft, Brüſſel und 
Benedig werden für da8 Jahr 1874 Beitriige von 80, 50 und 40 Fr. 
verabretdyt. 


76. Für die Jahresverſammlung des ſchweizeriſchen Stenographen- 
vereins in Winterthur wird ein Beitrag von 100 Fr. bewilligt. 





77. Here Bezirksarzt Dr. Be huder erklärt ſeinen Rücktritt auf 
Ende Brachmonat d. J. 


Belanntmachungen von Wominijtrativ-Behsrden. 


Befanntmadhungen von Kantonalbehdrden. 

1. RKapitalbereitnigung 
der Gemeinden Iberg und Alpthal (Kanton und Bezirk Schwyz). 

Es wird hiemit befannt gemadt, dak das Amtsblatt des Kantons 
Schwyz vom 17. d. Mits. den erften Anfruf über obige Kapitalberetnt- 
qung — einer Eingabefriſt vom 20. April bis 1. Brachmonat 1874 
enthält. Ss 

: Zürich, den 22. April 1874. 





Die Staatéanglei. 


Ausfdretbung einer Stelle. 

Die durd) Refignation erledigte Stelle eines Kanzliſten der Dis 
veftion des Militärs wird hiemit behufs der Wiederbefegung öffentlich 
ausgefdjrieben. Bewerber haben ihre Anmeldungen binnen einer Frift 
von 10 Tagen dem Herrn Regicrungsrath Oberft Hertenftein, 
Direftor de8 Militärs, ſchriftlich einzureichen. 

Zürich, den 22. April 1874. 


2 


Die Staatskanzlei. 


3. Mittwoch den 29. April, deel a 11 Uhr, wird die jährliche 
Stiftungsfeier der Hochſchule mit einer Gedächtnißfeier für J. C. Orelli 
in der Aula des Hodjfchulgebiudes begangen werden. Hiezu werden 
die Angehsrigen und Freunde der Hochſchule und die Berehrer des 
Verewigten geziemend eingeladen. Abends 8 Uhr gefellige Bujammen- 
funft im fleinen Gaale der Tonhalle. 
Zürich, den 22. April 1874. 
Der Reftor: 
Biedermann, 


747 


4.. Ausſchreibung einer StrafRenwirterftelle. 

Die durd) Todesfall erledigte Stelle eines Straffenwiirters auf 
den Strafenftreden I. Klaſſe von Feuerthalen nad) Langwiefen und 
von Fenerthalen gegen Uhwiefen wird zur Wiederbefepung ausgefdrieben. 

Die Bewerber haben fic) unter Cinlegung von Leumundszeugniſſen 
bis fpateftens Freitag den 1. Mat d. J. bet Herrn RKreisingenieur 
Spiller in Elgg ju melden. 

Zürich, den 16. April 1874. 

Aus Wuftra 


des Direktors der —* Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Krauer. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 

5. Herr Joh. Jakob Schärer in Kilchberg beabſichtigt, unter— 
halb ſeiner Wieſe und auf der ſüdöſtlichen Seite anſtoßend an die 
Landanlage des Herrn Schwarzenbach-Oetiker eine Landanlage von 
5460 D“ Größe zu erſtellen. 

ea lay fe gegen dieſes Projeft, welches auf der Lokalität mit 
Pfählen zu bezcidjnen ift, find innert 14 Tagen von heute an bei 
unterzeidneter Stelle, wo aud der Situationéplan zur Cinjidjt offen 
liegt, ſchriftlich einzureichen. 
Horgen, den 22. April 1874. 
Statthalteramt. 


6. III. Militärbezirk. 
Der Bezug des Militärpflichterſatzes pro 1873 beginnt im dritten 
Militärbezirk am 27. April und dauert bis 11. Mai. Nach Verfluß 
dieſer Friſt wird von den Säumigen der Betrag durch die Sektions— 
chefs mit 30 Rp. Bezugsgebühr erhoben. Sollte dieß erfolglos bleiben, 
ſo wird nach —* von 4 Wochen, vom 27. April an gerechnet, der 
Rechtstrieb angewandt. 

Beitragspflichtig find alle im dienſtpflichtigen Alter, welche ent— 
laſſen oder aus irgend einem Grunde keinen Dienſt geleiſtet haben, 

Niedergelaſſene haben am Niederlaſſungsort und Aufenthalter an 
ihrem Heimatsort zu bezahlen. 

Diejenigen, welchen keine Steuerzeddel — wurden, haben 
ſich beim Sektionschef ihres Wohnortes zu melden. 

Stafa, den 22. April 1874. 

Der Bezirfsfommandant: 
Baumann, 


7 Militärpflichterſatz-Bezug tm IV. Militärbezirtk. 
Der Bezug des Militärpflichterſatzes für da8 Jahr 1873 begiunt 

mit dem 28. April d. J. 
Erſatzpflichtig find alle im dienftpflidtigen Alter fic) VBefindenden 
{von 1829 bis 1853 geboren), weldje vom Militärdienſte befreit find 
oder aus irgend einem Grunde den Dienft pro 1873 nidt geletftet 
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haben. MNicdergelaffene haben am Miederlaffungs- und Aufenthalter 
am Heimatsorte zu bezahlen. Diejenigen, welche feine Steuerzeddel 
erhalten, haben fic) beim betreffenden Sektionschef dafiir gu melden. 

Die angefesten Betrage find bis yum 11. Mai an die Seltionschefs 
zu entridjten. Nad) Ablauf diefer Frift haben die Säumigen 30 Rp. 
Bezugsgebühr zu bezahlen. 

Bik Diejenigen, weldje nad) Verflug eines Monates vom 28. April 
an nicht bezahlen, erfolgt der Rechtstrieb, bleibt derfelbe erfolglos, fo 
mug der Betrag nebft Roften durd) Arbeit in der Kaſerne abverdient 
werden. 

Wald, den 22. April 1874. 

Der Bezirks-Kommandant: 
Rob, Reimann. 


8. VIII. Militärbezirk. 

Der Bezug des Militärpflichterſatzes für das Jahr 1873 beginnt 
den 28. April und iſt bis den 12. Mai an den betreffenden Sektionschef 
zu entridjten, nachher wird derfelbe von den Säumigen gegen eine 
Vezugsgebiihr von 30 Rp. erhoben. 

Aufenthalter haben am Heimatsort yu bezaHlen und wenn ihnen 
wegen Unkenntniß de Aufenthaltsortes cin Steuerzeddel nicht hat zu— 
geftellt werden finnen, fo haben fie fid) an gegenwärtige Zahlungs— 
aufforderung yu alten. 

Der Redhtstrieh wird fiir den ritdftindigen Erſatz den 13. Suni 
angehoben, erfolgt aud) dann feine Zahlung i mu} derfelbe nebft den 
Koften — Arbeit in den Militäranſtalten abverdient werden. 

Regensdorf, den 21. April 1874. 

Der Bezirkskommandant: 
Stahel. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 
9. OHetweil a. d. & 

Die ftimmoberedtigten Cinwohner hieſiger Gemeinde, fowie die 
Grundbeſitzer, welche an die RKorreftion der „Bollwegſtraße“ pflidtig 
jind, werden hiemit anf den 3. Mai yu einer Verfammlung in’s 
Schulhaus cingeladen zur Behandlung folgender Geſchäfte: 

1. Abnahme der Rechnung über die Soiten der Bollwegftrage. 

2. Abnahme der Gemeindegutsrednung. 

3. Wahl der Gemeindsbeamten und Regulirung dev Befoldungs- 

verhialtniffe. 

Diejenigen Stimmberedtigten, welche zur Saath pon Ar- 
tifel 1 nicht erfdjeinen, haben fid) den gefaßten Befdhliiffen zu unter- 
jiehen; die, weldje bet Artifel 2 und 3 ohne Entjduldigung weg- 
bleiben, haben die gewöhnliche Buße zu bezahlen. 

Die Rechnungen liegen ingwifden bei Hrn. Prifident $b. Roe li 
zur Einſicht offen. 

Oetweil ad. L., den 24. April 1874. 

Der Gemeindrath. 
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10.. Ries ba dh. 
Wahten. : 
Sonntag den 26. April werden vermittelft der Wahlurne folgende 
Gemeindswahlen vorgenommen : 

1) 7 Mitglieder des Gemeindrathes ; 

2) de8 Gemeindrathsprajidenten, der Mitglied de8 Gemeindrathes 
fei mu ; 

3) des Fricdensridters ; 

4) de8 Gemeindammanns. 

Die Urne wird yu diefem Zwecke von 10—12 Uhr im Sdulhaufe 

aufgeftelt und punft 1/2 Uhr erdffnet. 

Wer nidjt ftimmt, hat 60 Rp. Buße zu bezahlen. 

Stimmberedtigt und wählbar find (nad) §§ 16 und 86 des Ge- 

meindeg efeses) : 

a. alle Gemeindebiirger, welche fic) nicht auffer der Heimats— 
gemeinde als Yiedergelafjene aufhalten ; 

b. dic in der Gemeinde niedergelaffenen Sdhweizerbiirger ; 

c. die Vefiger von Wohn- und Gewerbsgebäuden, welche nidjt in 
der Gemeinde wohnen, jedod) an die Gemeindslaften beigu- 
tragen haben und Schweizerbürger find, unter der Vedingung, 
da diefe Perfonen das 2. Altersjahr angetreten haben und 
Art. 16—18 der Verfafjung feine Anwendung anf fie findet. 

Riesbach, den 18. April 1874. 


Im Namen des Gemeindrathes : 
Julius Bebie, Gemeindrathafdreiber. 


11. Wiedifon. 
Gemeindsverfammlung. 


Die nad § 86 des Gemeindegejeses und Art. 50 der Staats- 
verfafjung ftimmberedtigten Birger, Miedergelaffenen und auswärts 
wohnenden Gebäudebeſitzer werden auf Gonntag den 3. Mai d. J., 
Nadmittags 2 Uhr, ing Gemeindewirthshaus zum Falfen dahier yur 
Vornahme folgender Gemeindewahlen cinberufen: 

a. Für die politifde Gemeinde: 
Erneucrungswah{ der Mitglieder des Steuerbiireaun ; 
‘ " , GSemeindrathes ; 
de8 Gemeindrathsprijidenten ; 
» Gemeindammanne ; 
„Friedensrichters; 
der Rechnungsprüfungskommiſſion. 
b. Für die Schulgemeinde: 
Erneuerungswahl der Mitglieder der Schulpflege; 
. bes Brafibenten derfelben ; 
. » Schulgutsverwalters. 
c. Für die Kirchgemeinde: 
Erneuerungswahl der Gemeindsfirdenpflege. 
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d. Für die Biirgergemeinde : 
Ernenerungswahl der Gemeindsarmenpflege ; 
— des Armengutsverwalters ; 
f der bürgerlichen Rechnungsprüfungskommiſſion. 
Das Stimmregiſter liegt vom 30. April an in der Gemeindraths— 
kanzlei zur Einſicht offen. 
Wiedikon, den 22. April 1874. 
Der Gemeindrath. 


12. Schlieren. 
Gemeindsverſammlung. 


Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen in Schlieren 
werden hiemit auf Sonntag den 3. Mai d. J., 12 Uhr Mittags, 
in's Schulhaus zu einer Gemeindsverſammlung eingeladen. 

Traktanden. 
Erneuerungswahl ſämmtlicher Gemeindsbehörden: 
. de8 Gemeindrathes und deſſen Präſidenten; 
. der Kirdenpflege und deren Prafidenten; 
. der Schulpflege _, u a 
. de8 Gememdammannsé ; 
der Stenerfom miffion ; 
. de8 Wahlburean ; 
. der Rechnungspritfungsfommiffion. 
Ausbleibende Stimmoberedhtigte yahlen die feftgefebte Bufe. 
Schlieren, den 20. Wpril 1874. 
Sm Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber: 
Soh. Weber. 


13. Whi plingen. 
Gemeindsverfammlung. 


Die nad) Art. 16—18 der Staatsverfaffung und § 86 des Ge- 
meindegefeses pps shah Bürger und Miedergelajfenen werden 
Hiemit ju einer augerordentlt 
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iden Gemeindsverfammlung auf Gonntag 
den 26. April, Nadmittags 2 Uhr, in die Kirche eingeladen. 
Traftanden find: 
Für die politifdje Gemeinde: 

. Wahlen der Mitglieder in das Wahlbureau. 
. Antrag de8 Gemeindrathes betreffend Redultion der Mitglieder— 
zahl der Steuerfommifjion. 
. Geſuch der Bewohner des Feldhofes um Erftellung einer Straße 
- Feldhof und bezüglicher Antrag des Gemeindrathes. 

oranſchlag über die Cinnahmen und Ausgaben im politiſchen 
Gemeindgut pro 1874 und Defretirung eter politiſchen Ge- 
meindeſteuer. 


— © we 


Für die Biviigemeinde: 
5. Voranfdlag der Ginnahmen und Ausgaben im Bivilgut Wiilf- 
lingen pro 1874 und Antrag betreffend Dedung des Defizites. 
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Akten und Stimmregifter fliegen auf der Gemeindrathstanglet zur 
Einſicht offen. 
a zahlreichem Beſuche ladet ein 
Wülflingen, den 16. April 1874. 
Der Gemeindrath. 


14. Erlenbach. 
Gemeindsverſammlung. 
Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen hieſiger Ge— 
meinde werden hiemit zur ordentlichen Maigemeindsverſammlung auf 
Sonntag den 3. Mai, Nachmittags 1 Uhr, in die Kirche dahier ein— 


geladen. 
Geſchäfte ſind: 
1. Abnahme der Gemeinds-, Schul-, Kirchen- und Armenguts— 
Rechnungen vom Jahr 1873. 
2. Abnahme der erſten Rechnung über die Korrektion der Heſſen— 


aſſe. 
3. ares de8 Gemeindrathes für Beſoldungserhöhung der Stragen- 


fnedjte. 
Wahlen: 

4, Sämmtlicher Mitglieder und des Prajidenten 

a. des Gemeindrathes, 

b. der Rirdhenpflege, 

ce. der Sdhulpflege ; 
. de8 Gemeindammanns ;s 
. dDeB Friedensridjters ; 
. de8 Schulgutsverwalters ; 
. der Redhnungspriifungsfommijfion ; 
. der Steuerfommifjion; 
10. des Wabhlbiireau. 
Der Antrag fiir No. 3, die Rechnungen und das Stimmregifter 
liegen vom 27. April an in der — —— zur Einſicht offen. 

Sollte es nicht möglich werden, ſämmtliche Geſchäfte zu erledigen, 
fo findet die Fortſetzung Sonntag den 10. Mai, Nachmittags 2 Uhr ſtatt. 

Erlenbach, den 23. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Sdhreiber, 


3. H. Meyer. 


tole > Bore) 


15. Sdhwamendbingen. 


Die Stimmberedhtigten Hiefiger Gemeinde werden auf Sonntag 
den 3. Mai, Bormittags halb 11 Uhr, yur Bornahme folgender Er- 
neuerungswahlen ins Schulhaus eingeladen: 

1. Der fiinf Mitglieder und des Prafidenten des Gemeindrathes ; 

2. des Gemeindammanns; 

3. ded Friedensridjters ; 
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4. der Redjnungspritfungsfommiffion ; 
5. des Wahlbiirean. 
Das Stimmregifter liegt ingwifden anf der Gemeindrathskanzlei 
zur Einſicht offen. 
Schwamendingen, den 21. April 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
A. Schäppi, Gemeindrathsjdreiber. 


16. Hottingen. 
Außerordentliche Gemeindsverfammlung. 

Die nad) 88 16—18 und 50 der Staatsverfaſſung ſtimmberech— 
tigten Biirger und Cinwohner hiefiger Gemeinde werden Htemit ju 
der vom Gemeindrathe auf Sonntag den 3. Mai d. J., Vormittags 
punft 10 Uhr, ins Schulhaus angeordneten Gemeindsverfammlung 


cingeladen. 
Die zu behandelnden Gefchifte find: 

1. UAntrag der erweiterten Gemeindsbehirde iiber cin von 154 
Stimmberedtigten geſtelltes Geſuch fiir Cinfiihrung der Urne 
bet ſämmtlichen Wahlen der Gemeindsbeamteten. 

2. Begutadhtung und Antrag der erweiterten Gemeindsbehirde 
liber cine Motion betreffend Abinderung der Gemeindeordnung 
vom 24. Bradjmonat 1866. 

Die Akten liegen in der Zwiſchenzeit in der Gemeindrathsfanjlet 

zur Einſicht offen. 

Hottingen, den 22. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Hotz. 


17. Bottifon. 
Brandaffefurangfteuer. 

Der Beas dev Brandafjefuranzfteuer pro 1873 findet Montag 
den 27. Upril 1874, Abends von 5—7 Uhr, im Rößli und NRofen- 
garten ftatt. Wer bis Ende des Monats nicht begahlt, müßte fofort 
durd) den Redjtstrieb yur Zahlung angebalten werden und zwar fiir 
den um den vterten Theil erhihten Steuerbetrag. 

Bollifon, den 7. April 1874. 

; Im Namen de8 Gemeindrathes: 
RN. Bruppader, Gemeindrathsfdreiber. 


18. Hing gq. 

Den fHiefigen YBejigern von Gebiuden mit Bligableitern wird 
anmit zur Kenntniß gebradjt, daß bet gitnftiger Witterung die amt- 
lide Unterfudjung dex letzteren am 29. April d. J. ftattfinden wird. 

Höngg, den 19. April 1874. 

Der Gemeindrath. 
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“19. Hottingen. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
on biefiger Gemeinde ift nadjbenanntes Baugefpann errichtet 
worden und können dic betreffenden Plaine in der Gemecindrathstanglei 
eingefehen werden. 


Zag der Endtermin fur 


GZigenthiimer | 














} Banobjett. Publitation | privatredbtliche 
des Baugefpanns. | : im Amtsblatt. Ginforaden. 
Herren Gebriider | Unban an das Appretur- | 

Wirth am Zelt⸗ gebäude. 
weg. 24. April. 8. Mai. 


Hottingen, den 22. April 1874. 
Im Namen der Baukommiſſion: 
Der Schreiber, 
Hob. 
20. sd Außerſihl. 
Hausverkauf. 


Montag den 27. April, Abends 8 Uhr, bringen die Erben des 
jel. Herrn Jb. Hausheer, Kaufmann, von Wiedikon in der Wirth— 
ſchaft des Herrn Speifewirth Drad-Muggli im Reufrantenthal 
dahier unter Leitung der Gantbeamtung auf öffentliche Steigerung : 

1 Wohnhaus mit Rinnenanbau im Neufranfenthal dabhter mit 
Mo. 79 bezeichnet, faut Ratafter vom Jahr 1869 fiir 35,000 Fr. 
aſſekurirt; 

3160 DF Garten, Hofraum und Grundfläche dieſes Gebäudes; 

5000 D Ackerland an der Frankengaſſe. 

Die Gantbedingungen können auf der Gemeindrathskanzlei einge— 
ſehen werden. 

Außerſihl, den 21. April 1874. 

Die Gantbeamtung. 


21. Schulhausbau Küsnacht. 

Die Ausführung der Erdarbeiten an dem Schulgebäude in Küs— 
nacht wird hiemit zur Konkurrenz ausgeſchrieben. 

Vertrag und Vorſchriften liegen bet Hrn. Gemeindrath Ufter in 
Küsnacht vor. 

Die Eingaben ſind franko verſchloſſen bis und mit 9. Mai 1874 
mit der Aufſchrift: „Schulhausbau in Küsnacht“ an den Präſidenten 
der Baukommiſſion, Herrn Pfarrer Burkhard in Küsnacht, ein— 
zuſenden. 

Küsnacht, den 23. April 1874. 

Die Baukommiſſion. 


22. Sämmtliche Anſtößer an den vom Schulhaus Bertſchikon durch 
das Dorf und durch die Riedter bis zur Gemeindsgrenze Mönchaltorf 
fließenden ſogenannten Mühlebach, welche der im Jenner d. J. erlaf— 
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fenen Gublifation betreffend Oeffnen und Reinigen desfelben bis jest 
nod) feine Folge gegeben haben, werden nochmals aufgefordert, ge- 
nannten Mühlebach bis jpateftens Mitte Mai l. J. auf die gefestlidje 
Breite gu öffnen und zu reinigen. 

Nichtbeachtung diejer Aufforderung hat unnadfidtlid) Buße und 
Erftellung de8 Mangelnden auf Koſten dex Säumigen zur Folge. 

Goßau, den 20. April 1874. 

Für den Gemeindrath : 
Kuſer, Gemeindrathsfareiber. 


23. Berfilberungsgant. 
Riinftigen Dienftag den 28. April, von Morgens 8 Uhr an, 

werden gegen Baarzahlung sffentlid) verfteigert : 
3 Kühe, 2 Oechsli, 2 Rinder, 3 Wagen, 1 Pflug, 2 Eggen, 

2 Holsfclitten, Jauchefäſſer und Ständli, Heu, Stroh, ſchwarze Streue, 
Strohſchneidſtuhl, Hobelbank, Viehgeſchirre, Scheiterhol;, zirka 20 
Saum Faffung, cin cidjencr Buber, 1 dito Weinftagde, 2 Kleider— 
fajten, 2 Wafdftinder, 1 Badmulte, 2 Schiebfarren, J Winde, an 
* küpfernen Brenngeſchirr, nebſt aller Arten Haus- und Feldgeräth— 

aften. 
Verſammlungsort bei Unterzeichnetem. 
Rümlang, den 23. April 1874. 

Der Gemeindammann: 
Stecinemann. 


24. Berfaufs- refp. Padtgant 
_ liber die Steiner’ fden Liegenfdaften vom Neuhaus in Unterftrag. 


Unter Yeitung der unterjzcidjneten Gantbeamtung, fowie unter 

‘Ratifitationsvorbehatt, bringt Herr Bezirksrichte Pfenninger Na- 

mens der Steiner fdjen Erben nadftehende Liegenjdjaften zur Ber- 

ftetgerung auf Rauf und Pacht, und gwar: 
A. Berfaufsobjefte. 

1. Das fiir 45,000 Fr. affefurivte Wohn- und Wirthſchaftsge— 
bäude gum Neuhaus, Mo. 181, nebft Gartenanlagen, an der 
neuen Bedenhofftrage. 

- 50,092 ()‘ Wiesland ebendafelbft, fehr dienlich fiir Bauplige. 

. Das für 24,000 Fr. der Aſſekuranz einverlerbte Wohnhans 
Mo. 39a, an der alten Bedenhofftrake. 

. Die fiir 3700 Fr. affefuricte Sdeune mit Stallungen und 
RKegelbahnanbau, No. 39b, nebſt Garten und Weg. 

. Die zwiſchen beiden Hauptftragen fiegenden zirka 2!/2 Vierling 
Reben, ihrer ausgezeidneten Yage wegen ganz vorzüglich fiir 
Bauplätze verwendbar. 

. Eine halbe Juchart Ader, im Riingeliader, hinterhalb dem 
Milchbuck. 

7. Zwei ganze Gerechtigkeiten in Holz und Feld, umfafjend zirka 

2/e Sudjarten Ader und Wiefen an der Kreuzftrage in Unter- 


oo -&- Cw 


ao 
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ſtraß und 2 ganze Antheile am unvertheilten Rorporationshol; 
in Oberſtraß. 

8. Rirfa 5 Vierling Ader im Seheurliader, oberhalb der neuen 
Winterthurerftrafe und am Wege nad) der landwirthſchaftlichen 


Sule. 

9. Zirka 2 Vierling Wiefen im Sdheurliader, unterhalb der neuen 
Winterthurerftrafe. 

10. Die Halfte des im Trotthanfe No. 43b befindliden Trott- 
werkes. 


NB. Die Nummern 3 und 5 werden als Ganzes und in Bau— 
plage abgetheilt ausgeboten. 
Streues und Torjland: 

11. 1 Qudjart 3 Bierling 1510 D“ Torfland in Schürziwieſen, 
Gemeinde Sdwamendingen. 

12. 3 BVierling 6220 D“ des beften Strenelandes in Faifwiefen, 
Gemeinde Oerlifon. 

13. 1 Qudart 2 Vierling 9820 D Streneland im Riedtgraben, 
ebendafelbft. 

B. Zur Padt gelangen: 

a. Die beiden untern Stodwerfe des Wohn- und Wirthſchafts— 
gebäudes No. 181, nebft Wirthfdaftsmobiliar und den Gar- 
tenanlagen. 

b. Gine fleine Wohnung im Haufe Mo. 39a, die Sdheune, nebft 
Garten unterhalb derfelben, die Reben, das Wiesland unter- 
halb der Beckenhofſtraße, der Riingeliader, Wiesland und Ader 
im Sdheurliader, das zu den Geredhtigfeiten gehirende Land, 
der Ertrag von 2 Hol;theilen, die Beredjtigung zum Torf- 
graben fiir den eigenen Bedarf und die Streuewieſen. 

Saimmtlide Liegenfdaften empfehlen fic) durch gute Lage und 
— aud) iſt ein Theil des Landes mit ertragreichen Bäumen 
epflanzt. 

Die Gant findet Donnerſtag den 30. April, Abends 6 Uhr, im 
Nenhaus dahier ſtatt, und werden ſowohl Kaufluſtige als Pachtlieb— 
haber zu zahlreichem Beſuche eingeladen. 

Gantrodel und Gantbedingungen liegen von Donnerſtag den 
23. dieß in der who tiene st zur Einſicht offen, und fiir Be— 
fidtigung der Liegenfdjaften beliebe man fic) ebenfalls an diefelbe gu 
wenden, 

Unterftrag, im Wpril 1874. 

Im Namen der Gantbeamtung: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
CG. Schätti. 


25. Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der in No. 29, 
Art. 42, des Amt sblattes erfolglos aujgerufene Heimatfdein der Frau 
Wittwe Barbara Sd mid geb. Scheitlin anmit fraftlos erfliirt. 

Richtersweil, den 22. April 1874. 
Der Gemeindrath. 


26. Gantanzeige. 
Montag den 27. April 1874, Nachmittags 2 Uhr, werden zufolge 
Verfilberungsbegehren gegen, Baarzahlung in hier öffentlich verfteigert: 
Gin Rind, jirfa 1 Safe alt, 20 Bentner Heu. 
Sdwamendingen, den 22. Wpril 1874. 
Der Gemeindammann: 
36. Benz. 


27.. Geroldsweil. 


Sämmtlichen Grundeigenthümern im Gemeindsbaunn Geroldsweil 
wird angezeigt, daß die Rechnung der allgemeinen Flurkoſten, ſowie 
fammtlige Rednungen des Grundzinfes von Wettingen von heute 
an 10 Tage bet — lc zur Cinfidht offen fliegen, und fodann 
dDiefelben in der Verjammlung am 3. Mai 1874, Mittags 1 Uhr, im 
hiefigen Gemeindshaufe zur Abnahme vorgelegt werden, fomit jeder 
Grundeigenthiimer gu derfelben cingeladen wird. 

Geroldsweil, den 20. April 1874. : 

Der Schreiber dev Flurfommiffion: 
C. Stadtmann, Gemeindammann. 


28.. Lehrftelle 
an der Sekundarſchule Bülach. 

Eine zur Zeit proviſoriſch beſetzte Lehrſtelle an der Sekundarſchule 
Bülach wird hiemit behufs definitiver Beſetzung zu freier Bewerbung 
ausgeſchrieben. Beſoldung die geſetzliche. 

Anmeldungen nebſt enguifien find innert 14 Tagen dem Unter- 
zeichneten I Fo 

Biilad, den 21. April 1874. 

Der Präſident der Sefundarfdhulpflege : 
Lienhard, Notar. 


29.. Strafenbauabftctgerung. 


Die Gemeinde Goffau bringt Dienftag den 28. d. M., Abends 
7 Uhr, im Gafthof zum Lowen in Goßau auf öffentliche Steigerung : 
1. Den Bau der vom Dorfe Goßau gegen da’ Schulhaus fib: 
renden Straenftrede in einer Lange von 750 Fuk. 
2. Den Ban der Strafe von Tigernau nad) dem Junghol;, als 
Fortſetzung der Ottifon-Tagernauftrage, in einer Lange von 3250 Fuk. 
Kline, Bauvorfdriften und WAffordbedingungen find vom 23. d. Me. 
— auf dev Gemeindrathskanzlei aufgelegt, wo ſolche eingeſehen werden 
önnen. 
Bu zahlreichem Gantbeſuche ladet cin 
oRau, den 17. April 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Kufer, Gemeindrathsfdreiber. 
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30.. Notariat Stifa. 

Die Stelle eines Notars des Kreifes Stifa ift in Folge Refignation 
erledigt. Bewerber auf dicfe Stelle find cingeladen, ſich innerhalb 
14 Tagen unter — der Wahlfähigkeitszeugniſſe bei Unter— 
zeichnetem ſchriftlich anzumelden. 

Stäfa, den 17. April 1874. 

Im Namen der Wahlkreisvorſteherſchaft: 
Der Präſident, 
Ryffel. 
31. Notariatskreis Turbenthal. 
Es wird hiemit die Stelle eines Notars für den neu errichteten 
Notariatskreis Turbenthal zur Beſetzung ausgeſchrieben. Bewerber um 
dieſe Stelle wollen ihre Anmeldungen nebſt den erforderlichen Aus— 
weiſen innert 14 Tagen von heute an gerechnet dem Herrn Gemeind— 
rathspräſidenten Rrauer von Oberhofen einreichen. 
Turbenthal, den 19. April 1874. 
Im Auftrage der Kreisvorſteherſchaft: 
Der Aktuar, 
Strehler. 
32. Berbot. 

Auf da8 Begehren dex Herren Joh. Zollinger bet der Kirche, 
Karl Rometſch, Bidder, und Rarl Meldert, faimmtliq in 
Wiidensweil, wird da8 Betreten und Laufen iiber das von denfelben 
von der Rirdhenpflege dafelbft padjtrweife iibernommenen unterhalb des 
Kirchhofes gelegenen Landes bei einer Bue von 8 Fr. verboten, welche 
je zur Halfte dem Verzeiger und dem Armengute zufallen foll. 

Die Eltern haben fiir ihre Kinder im Uebertretungsfalle yu Haften. 

Widensweil, den 21. April 1874. 

Im Auftrage 
des Prifidenten des Bezirksgerichtes Horgen: 
Der Gemeindammann, | 
Haufer. 
33. Berbot. 

Auf Begehren der Erben de8 Bafob Pfifter fel. in Dietlifon 

wird Sedermann das Gehen und Fahren iiber ihre zirka 3 Bierlin 
roe Wieſe in der Halden bei einer Bue von 6 Fr., welde i 

S$ 287 und 288 dev StrafprozeRordnung bezogen wird, unterfagt, 

denjenigen aber, weldje cin dießfälliges Recht anfpredjen zu finnen 

— eine Friſt von 14 Tagen von heute an angeſetzt, um ihre 
lage beim Friedensrichteramte geltend zu machen, unter der An— 

— daß ſie ſonſt gleich den Unberechtigten Buße zu gewärtigen 
ätten. 

Dietlikon, den 22. April 1874. 

Im Auftrage 
des Präſidenten des Bezirksgerichtes Bülach: 
Der Gemeindammann, 
J. Weber. 


— 
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Riesbach. 

Da in dieſem Jahre, als einem fog. Urnerjahre, vorausſichtlich 
Die Laubkäfer wieder in großen Maſſen zum Vorſchein kommen werden, 
jo find gemäß einer Verfügung der Polizeidirektion die Grundeigen— 
thümer zum Einſammeln der eſe anzuhalten. 

In Riesbach hat jeder Grundbeſitzer 2 Immi obligatoriſch abzu— 
liefern und gwar fiir jede Juchart und darunter; was über 1 Sudjart 
iſt, hat für eine zweite Juchart zu ſammeln u. ſ. f. 

Soll der durch das Einſammeln angeſtrebte Zweck erreicht 
werden, ſo iſt dringend nothwendig, daß die Käfer ſofort beim erſten 
Erſcheinen geſammelt werden. Für jedes mehr gelieferte Immi wer— 
den WRappen bezahlt, aber nur ſofern fie bis ſpäteſtens den 1. Mai 
abgeliefert werden. 

Die Laubkäfer werden beim alten Schulhauſe in Empfang ge— 
nommen vom 24. April bis zum 1. Mai alle Tage Vormittags 9 bis 
12 Ubr, fodann den 4., 6. und 11. Mai ebenfalls von 9Y—12 Uhr. 
Für jedes bis dahin nicht abgelieferte halbe Immi find 30 Rp. Buße 
zu bezahlen. 

Riesbach, den 21. April 1874. 
Im Namen ded Gemeindrathes : 
Sulius Bebie, Gemeindrathsfdreiber. 
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35. Hirslanden. 
Qaubfifer-Cinfammlung. 


Den Gebäude- und Grundbefibern hiefiger Gemeinde wird hiemit 
zur Kenntniß gebradt, daß von heute an die tag rere der Mai— 
fifer zu beginnen hat. Quantum, Ort und Beit der Ablieferung 
wird jedem Einzelnen durch einen gedrudten Schein befonders zur 
Kenntniß gebracht, inzwiſchen wird den Lieferungspflichtigen die ſo— 
fortige Anhandnahme der Sammlung dringendſt empfohlen. 

Hirslanden, den 23. April 1874. 

Sin Namen des Gemeindrathes: 
J. Leemann, Gemeindsjdreiber. 


36. Wiedsifon. 
Einjammlung der Maififer. 


eer hi in und auffer der Gemeinde wohnenden Cigenthiimer 
von Grundftiiden in hiefigem Gemeindsbanne werden Hiemit aufge— 
fordert, die Maikäfer einzuſammeln und in lebendem oder todtem Zu- 
ftande abjulicfern und zwar in dev Weife, da fiir eine Juchart und 
Darunter cin und cin halbes Immi und fiir jede weitere Juchart das- 
jelbe Quantum eingebradjt werden mug. Bei Grundftiiden, die aus 
Waldungen beftehen, fonnen nur die Yaub- und Yerdenwaldungen in 
Anſchlag gebradt werden, gleidjviel ob fie Privaten oder Korporationen 
angehiren. Die eingefammelten Käfer find Dienftag den 28., Don- 
nerftag den 30. April, Gamftag den 2., und Dienftag den 5. Maid. J. 
von 4 bis 7 Uhr bei der Knopffabrif de8 Hrn. Imber beim Feuer- 
weier abzulicfern. Für jedes zu wenig abgelicferte Halbe Immi wird 


759 


eine Bue von 30 Rp., iiberdies fiir die gänzliche Unterlaffung der 
Ablieferung eine foldje von 11/2 Fr. auferlegt. 

Für jedes in den erften 8 Tagen dev Flugzeit über das vorge- 
ſchriebene Maß hinaus gelieferte Immi wird dagegen cine Prämie von 
20 ye geleiftet. 

Wiedifon, den 23. April 1874. 

Der Gemeindrath. 
37. Berbot. 

Auf VBegehren des Herrn A. Rite gg yum Florhof in Wädens— 
weil Namens der Rommifjion fiir den Bau von — — 
wird das Betreten ihres Landes ob dem Sekundarſchulgebäude daſelbſt 
fiir alle Unberechtigte bei Polizeibuße gemäß § 270 u. flg. dev Straf— 
prozeßordnung verboten. 

Wiidensiweil, den 21. April 1874. 

Sm Auftrage 
des Priifidenten des Bezirksgerichtes Horgen: 
Der Gemeindammann, 
Hauſer. 


Belauntmadungen von Juſtiz-Behörden. 
Briefaufriife und Amortifationen. 

38. Mit Bewilligung der Bivilabtheilung de8 Obergeridjtes wird 
anmit dev Snhaber madprelaenben. feit längerer Zeit vermiften Kauf— 
ſchuldbriefes: 

600 Fr. auf Heinrich Rung, Kaſpars fel. Sohn, von Oberdürnten, 
wohnhaft im Darn bei Wernetshauſen-Hinweil, zu Gunſten 
der Geſchwiſter Wilhelmina und Wilhelm Knecht, Schuſter, 
Hs. Jakobs ſel. Kinder, in Hinweil, datirt den 27. Mai 
1870, letzter bekannter Schuldner und Gläubiger: die ur— 
ſprünglichen, 

oder wer ſonſt über denſelben Auskunft zu geben im Stande iſt, auf— 

gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes binnen 6 Monaten 

von heute an von dem Vorhandenſein des Inſtrumentes Anzeige zu 
machen, widrigenfalls dasſelbe als nicht mehr beſtehend angeſehen und 
kraftlos erklärt und die Errichtung eines neuen bewilligt würde. 
Hinweil, den 6. Jenner 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der —æ— 
H. Duttweiler. 


39. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergerichtes wird 
anmit der Inhaber nachfolgenden vermißten Schuldbriefes: 
540 Fr. auf Frau Magdalena geb. Hauſer, Wittwe des HS. Heinrich 
Maurer im Müsli-Buchenegg, Gemeinde Stallifon, yu 
@unften von Gottlich Mtaurer ans dem Müsli-Stallikon, 
datirt den 4. Herbftmonat 1871 (lester befannter Schuldner 
und lester befaunter Glaiubiger: die urfpriingliden), 
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oder wer fonft über denfelben Austunft yu geben im Stande tft, auf- 
gefordert, der Kanzlei ded unterzeidjneten Gerichtes binnen 6 Monaten 
von heute an von dem BVorhandenfein des Bnftrumentes Angeige ju 
maden, widrigenfalls dasfelbe fiir nidt mehr beftehend angefehen 
und fraftlos erklärt, aud) die Erridjtung eines neuen bewilligt wiirde. 
Wffoltern, den 19. März 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Goßweiler. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 

40. Jakob Kägi von Undalen, zuletzt wohnhaft geweſen tn Wel— 
lenau-Bauma, gegenwärtig unbekannt abweſend, wird hiemit aufge— 
fordert, die Kantonalbank mm Zürich für ihre Forderung von 700 Fr. 
laut Schuldbrief datirt den 17. — 1866 nebſt Zins von 
Martini 1872 an und Koſten innert 14 Tagen von der Bekannt— 
machung an zu befriedigen oder allfällige Einreden hierorts geltend 
zu ai widrigenfalls die BVerfteigerung der Unterpfande bewilligt 
wiirde. 

Hinweil, den 22. April 1874. 
Sm Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


41. Jakob Tritech, Senn, von Maur, wohnhaft gewefen in Hin- 


weil, — unbekannt abweſend, wird hiemit aufgefordert, die 
Herren Gemeindspräſident Kunz im Maur und Rud. Weber in 
Hegnau binnen 20 Tagen von der Befanutmadung an fiir ihve 


Forderung aus Bürgſchaft im ungefähren Betrage von 7000 Fr. zu 
befriedigen oder allfällige Einreden hierorts geltend zu machen, widrigen— 
falls nach Vertröſtung der Koſten der Konkurs über ihn eröffnet würde. 
Hinweil, den 22. April 1874. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


42. Die Zivilabtheilung des Obergerichtes hat durch Beſchluß vom 
16. d. M. die Falliterklärung über Johannes Lienhard, alt Gemeind— 
rathsſchreiber, in Bonſtetten wieder aufgehoben und dieſen in den 
Genuß feiner biirgerlicjen Redjte wieder eingefest, was hiemit befannt 
gemadt wird. 

Uffoltern, den 2. April 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtiereiber, 
GoRweiler. 

43. Gantanjzeige. 

Aus der Konfursmaffe des Gans Jakob Manag, RKafpars, von 
Niederhasli werden die Liegenfchaften fiinftigen Diewag den 28. dieß, 
Abends 7 Uhr, in der Wirthfdaft ded Herrn Speifewirth Meter in 
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. Rtederhasli auf eine zweite Steigerung gebradt, wobei ohne Weiteres 
Rufage erfolgt. 
Niederglatt, den 22. April 1874. 
tier er ay MNiederglatt : 
Alex. Schmid, Landfdpreiber. 
44, Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe über Friedrid) Böttcher aus Sdhwarjzenbed, 
Herzogthum Lauenburg, und Balthafar Gorg aus Darmftadt, 
Haare tek wohnhaft in Hottingen, findet mit Berwilligung des 

onkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich Mittwod) den 29. d. M., 
Abends 4 Uhr, im Gemeindhaus Hottingen über die vorhandenen 
Guthaben cine zweite Gant ftatt. 

Zuürich, den 22. April 1874. 

Notariat IV Wadjten : 
Für den Notar: 
3. ©. Sdhmid, becid. Subftitut. 

45. Gantanzeige. 

Dienſtag den 28, d. M., Nachmittags 2 Uhr, werden beim Hauſe 
dee Herrn Isler im Tobel-Wildberg die Aftiven im Konkurſe des 
dort wohnbhaften Johannes Miller von Bichelfee gegen Baarzahlung 
öffentlich verfteigert, namlid): 1 Biege, verfdiedene Sausgerdshe und 
ein Kaufſchuldbrief per 67 Fr. 

Silnau, den 22. Wpril 1874. 

| Die Notariatsfanglei : 
©. Kronauer, Landfdreiber. 

46. Im RKonfurfe über den Nachlaß de3 Guſtav Napoleon Rent fd, 
geftorben in Rnonau, ift fiir die laufenden Gläubiger nad) dem 
genehmigten BVertheilungsplan nichts erhältlich. Allfällige Cinwen- 
dungen gegen die Ridjtigfcit dieſes Planes, welder in der unterzeich— 
neten Kanzlei zur Einſicht offen liegt, find binnen 10 Tagen vom 
Datum der Befanntmadung an Hierorts einzureiden, widrigenfalls 
derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Uffoltern, den 23. April 1874. 

Notariatsfanglei Affoltern: 
Tigenheer, Landfdreiber. 

47, Laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur vom 10. d. M. 
ift Heinrid) Diener, Dreher, in Tablat-Curbenthal nad) durchge— 
führtem Konfursverfahren fallit erklärt, im Aktivbürgerrechte aber ni dt 
eingeſtellt worden. 

Winterthur, den 20. April 1874. 

Notariatstanzlei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdreiber. 
» 48. Im RKonfurfe des Rudolf Büchi, Ridters in Seelmatten, 
politifdje Gemeinde Turbenthal, findet feine Anffallgverhandlung ftatt. 

Winterthur, den 20. April 1874. 

Motariatsfanzlei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdjreiber. 


° 
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49.. Gantanzeige. 

Die tm Konkurſe des Johannes Hug, Zimmermann, in Unter- 

engftringen vorhandenen Aftiven werden Hontag ben 27. April 1874 

* öffentliche Steigerung gebracht und zwar: 

Die Fahrhaben 5 Uhr beim Hauſe des Konkurſiten 
und die Liegenſchaften Nachmittags 6 Uhr in Metzger Schmid's 
—— zu Unterengſtringen. 

ie Liegenſchaften —*8* in zirka 2 Vierling Wieſen im Werd, 
Gemeindsbann Schlieren, und in dem fünften Theil an folgenden 
Realitäten: 
An dem unter Mo. 22 fiir 3000 Fr. aſſekurirten Wohnhaus mit 
Sdeune, Stall und Schopf, yu Unterengftringen liegend; 
„zirka 11/g Mali Krautgarten ; 
» o 16530)‘ $itntenfand im untern Allmendli; 
» ov & Magli Ader im Boden und 
o-. Ae” % no Sandbithl. 
Höngg, den 17. April 1874. Notariat Hingg u. d. E.: 
Für den Y otar 
A. Magelt, beeid. Subftitut. 


50. Om Konkurſe betreffend Heinvid) Grok, Spengler, in Embrad 
wird wegen Mangel an Wftiven von der gänzlichen Durchführung des 
RKonfursverfahrens und weil Grok {don tm Jahre 1866 fallit erflart 
worden, aud) von einer Cinftellung tm Aftivbiirgerredt Umgang ge- 
nommen ; laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Bülach vom 14. April 1874. 

Kloten, den 20. April 1874. 
Notariatstanglei Kloten: 
ür den Notar: 
Heinrich Klinger, beeid. Subſtitut. 


Konkurs-Aufhebung. 
Der Konkurs über Heinrich Bucher, alt Förſter, von Stadel 
iſt mit Zuſtimmung ſeiner ſämmtlichen Kreditoren durch Beſchluß des 
Bezirklsgerichtes Dielsdorf vom 15. dieß aufgehoben und Bucher im 
asi hs Sidr. nidjt eingeftellt worden. 
Niederglatt, den 22. —* 1874. 
Notariatskanzlei Niederglatt: 
Alex. Schmid, Landſchreiber. 


52. In Konkursſachen des Rudolf Heß im Sonnenberg, Noſſikon, 
Pfarre Uſter, findet die auf den 29. April 1874 anberaumte Auffalls— 
verhandlung nicht ſtatt. 

Greifenſee, den 20. April 1874. 
Notariatslanzlei Greifenſee: 
Wd. Stierli, Landſchreiber. 
Konkurspublikationen. 

53. Ueber die nachbenannten Perſonen, refp. über deren Vermögen, 
iſt * dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs —8 
worden: 


51 
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1. Rudolf Grob, Wagner, von Bell, in Iburg bei Seen, in 
Folge durdigefiihrten Rechtstriebes, faut Berfügung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Winterthur vom 31. März 1874; lester Tag zur Eingabe 
in die Notariatskanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) den 9. Mai 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 24. Mat bis 3. Bradmonat 1874 ; 
Berfteigerung der Aktiven den 26, Mat 1874; Konfursver- 
handlung den 16. BVradjmonat 1874, Vormittags 9 Uhr. 

2. Johannes Meier, Rudolfen, Sdloffer, von Rümlang, unbe- 
fannt abwejend, laut Berfiigung ded Bezirksgerichtspräſidiums Diels— 
dDorf vom 21. Aprif 1874; lester Taq fiir die Eingabe in die 
Motariatsfanglet Mtederglatt den 2O. Mai 1874; Dauer der Be- 
Denfzcit vom 8. bis 17. Bradmonat 1874; Verftetgerung der 
Uftiven den 10. Bradmonat 1874; Konkursverhandlung den 
29. Brachmonat 1874, Vormittags 9 Uhr, im Geridjtshaufe in Dielsdorf. 


3. Machlak de6 Johannes Süß, alt Wächter, von Unterftamm- 
heim, wohnhaft gewefen in OberftraR, in Folge Erbsausſchlagung, 
laut BVerfiigung deS Bezirksgerichtspräſidiums Siivieh pom 10. April 
1874; lester Tag fiir die Cingabe in die Notariatskanzlei [V Wadhten 
in Zürich den 23. Mai 1874; Dauner der Bedenfzert vom 11. bis 
20. Bradjmonat 1874; VBerftetgerung der WAftive den 12. Brach— 
monat 1874; Ronfursverhandlung den 6. Heumonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, im Gerichtsgebäude im Sellnau Zürich. 

4. Heinrich Fifdjer, Sohn, von Hegnau, in Wangen, in Folge 
durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Uſter vom 11. April 1874; letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Illnau den 13. Mai 1874; Dauer der Bedenkzeit 
vom 27. Mai bis den 6. Brachmonat 1874; Berftetgerung der 
Witiven den 16. Heumonat 1874; Konkursverhandlung den 
1. Heumonat 1874, Nadjmittags 3 Uhr, tn lifter. 

5. Charles Senée von Mendon, Dep. Seine-Oise, Frankreich, 
wohnhaft in Zollifon, lant Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Zürich vom BO. März 1874 ; lester * der Eingabe in die Notariats— 
kanzlei Riesbach den 16. Mai 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 
2.—13. Brachmonat 1874; Verſteigerung dev Aktiven den 2. Brach— 
monat 1874; Ronfursverhandlung den 29. Bradjmonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, in Zürich. 

6. Albert Gut, Schuſter von Toußen-Obfelden, wohnhaft in 
Bonftetten, laut Berfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Whfoltern pom 
15. April 1874; lester ag für die Eingabe in die Notartats- 
fanzlei Sdjlicren den 16. Mai W874; Daner der Bedenfzeit vom 
31. Mai bis 9. Brachmonat 1874; BVBerfteiqerung der Aftiven den 
2. Bradhmonat 1874; Konkursverhandlung den 25. Bradmonat 
1874, Bormittags 8 Uhr, im Geridtshaufe yu AWffoltern. 


7. Nachlaß de& verftorbenen Heinrid) Fenner, Schreiner, Kaſpars 
fel. Gohn von Küsnacht, fekhaft gewefen in THR, in Folge Erbs- 
ausſchlagung, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidinms Winter- 
thur vom 22. April 1874; lester Tag der Cingabe in die Notariats- 
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kanzlei Wiilflingen in Winterthur den 23. Mai 1874; Dauner der 
Bedenkzeit vom 7. bis den 17. Bradjmonat 1874; Berftcige- 
rung der Wftiven den 9. Bradmonat 1874 in Tig; Konkurs— 
—— den 4. Heumonat 1874, Vormittags 9 Uhr, auf dem 
Stadthaufe in Winterthur. 

8.. Kaſpar i adhd von Aeugft, an der Köngengaſſe dabhier, 
in Folge durchgefithrten Rechtstriebes; fester Tag fiir die Cingabe 
in die Motariatsfanglei der Stadt Zürich den 2. Mai 1874; Dean 
der Bedenkzeit vom 14.—23. Moai 1874; Berfteigerung der 
Uftiven den 15. Mai 1874; KRontursverhandlung den 15. Brad 
monat 1874, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, itber ihre — und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn ſich 
die Auſprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des 8 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
gewärtigen hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 
bis gum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs- 
buge eingeben finnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, foweit nidt der § 87 des zitirten Gefeges etwas 
Underes verfiigt. 

Dinfidhtlih der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
Kontursverhandlung, fowie der dießfälligen Redjte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Geſetzes, 
ingbefondere der 88 97—130, verwiefen. 


Oeffentlihe Inventare. 

54. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
geridjte das Sffentlide Inventar bewilligt, aber ſowohl dic Gläubiger 
als die Schuldner der betreffenden BVerftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefegten Frift beziehungsweiſe ihre Anfpraden oder 
Verbindlidfeiten der unten bezeichneten yi “0 eingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Sduldner oder aud) im Befige von Fauftpfindern 
befindliche Rreditoren, dic ihre Eingabe zu maden unterlafjen, Ordnungs- 
buge, ſäumige Anfpreder dagegen (die Grundverficerten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
foldje webder aus den Notariats- nod aus den Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich nod) durch Fauſtpfänder gededt find, in dem Falle 
zu gewirtigen Hatten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Sffentliden Inventars angetreten wiirde. 

1. Herrn Med. Dr. Rafpar Hasler im Saurenbad) zu Männe— 
dorj, laut geridjtlicher Verfiigung. — Lester Tag zur Anmeldung der 
Anjpraden und Verbindlidfeiten in die Notariatsfanglei Männedorf 
den 23. Mai 1874. 


“Drud und Erpedition der Genoffenfafts-Buddrucerei Zirrid. 


Abonnementspreis. 
Jaͤbrlich 2'/, Ke., */, Jabr 2 Fr. 


*), Jabr 1'/, Fe., '', Sabri Fr. 
tsi 20 Rpn. 


Einrũckungsgebühr. 





Die gedruckte Zeile 10 Ron. 
Briefe und Gelder franko 
an die ee 


Antsblatt des Gantons 3 Bit 


Dienftag, den 28. April 








Beſchluß des Megierungsrathes 
betreffend 
das Frihlingsreferendum 1874. 


Der Regicrungsrath 
be fdlieRt: 


I. Dic Volfsabjtimmung fiber dic nadhftehenden gemäß Kantons— 
rathsbeſchluß vom 22. April dem Referendum zu unterftellenden Vor— 
lagen: 

1. Initiativvorſchlag betreffend Ervidjtung fantonaler Korreftions- 

anftalten ; 

2. Gefes betreffend die zürcheriſche Rechtspflege, 1. und IV. Bud, 
wird auf Sonntag den 14. Bradymonat 1874 feſtgeſetzt. 


HI. Die Gemeindrathe werden beauftragt, die zur Durdfiihrung 
diejer BolfBabftimmung nad Art. 30 der Berfaffung erforderlicjen 
Anordnungen zu treffen. 

III. Mittheilung an ſämmtliche Gemeindräthe mit dem Beifiigen, 
daß ihnen dic fiir jede Gemeinde nöthige Anzahl von Exemplaren 
obiger Vorlagen refp. dev darauf bezüglichen Gutadten und Berichte 
nebjt dex Stimmzeddeln zur Vertheilung unter die Stimmberedtigten 
durch dic Staatskanzlei wird zugeſtellt werden. 


Zürich, den 23. April 1874. 


Vor dem Regierungsrathe : 
Der Staatsfdreiber, 
Keller: 
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Ans den Verbandlungen des Negierungsrathes. 
(Vom 25. April 1874.) 


78. Bum Priifidenten des Negierungsrathes fiir die Amtsdauer 
pom 1. Mai 1874 bis 30. April 1875 wird 
Here Regierungsrath Brändli 
und jum Bizeprafidenten fiir die gleide Wmtsdauer 
Herr Regterungsrath Sieber 
gewablt. 


79. Für das dießjährige eidgenöſſiſche Schützenfeſt in St. Gallen 
wird eine Summe von 500 Fr. zu Ehrengaben bewilligt. 


80. Der zürcheriſchen igre! uae wird in Wnerfennung ihrer 
wohlthätigen Leiftungen und in Anwendung des Art. 22 der Beratung 
fiir das abgelaufene Jahr ein Staatsbheitrag von 1500 Fr. verabfolgt 
in der Meinung, dag entfpredjende Unterftiigung aud) in Zufunft nad 
eingegangener Beridterftattung erfolgen foil. 


81. Der ſchweizeriſchen Rettungsanftalt fiir fatholifdje Knaben auj 
dent Sonnenberg bei Luzern wird in Folge erfaffenen Aufrufes ein 
Beitrag von 100 Fr. bewilligt. 
82. Der Schulgemeinde Gfell-Sternenberg wird an die Koften 
einer Sdyulhausreparatur cin Staatsbeitrag vou 150 Fr. ertheilt. 


83. Dem Gemeindrath Kloten wird die Bewilligung zur Ausgabe 
von auf den Inhaber lautenden Obligationen bis anf den Betrag von 
350,000 Fr. ertheilt. 

84. Der politijdjen Gemeinde Oberwinterthur wird die Bewilligung 
zu einer Suhaber- Obligationen = Ausgabe bis auf den Betvag von 
50,000 Fr. ertheilt. 


85. Zum Berwefer der erledigten Pfarrei MHeinau wird Herr 
X. Yaube von BVogelfang, Kanton Aargau, zur Zeit Hilfspfarrer in 
Biittifon, gewählt. 





Belanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 
Bekanntmachungen von Ktantonalbehörden. 


l. Vaut Mittheilung der Direktion des Innern des Kts. Aargau 
iſt dieſes Jahr die Eröffnung der Armenbadanſtalten 
in Baden auf 1. April 
in Schinznach anf 10. Mat und 
in Wheinfelden auf 10. Mai 
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feftgejest worden. Das Koſtgeld — Alles inbegriffen — beträgt wie 
bisher 2 Fr. per Tag. Zutritt hat jeder Schweizerbürger, auch Aus— 
lander. Formulare zu Aufnahmsgeſuchen und Diirftigfeitsausweifen 
fonnen hierorts unentgeltlid) bezogen werden. 
Zürich, den 25. April 1874. 
Für die Diveftion des Innern: 
Der Sekretär, 
Steiner. 


2. Ausſchreibung einer Stragenwirterftelle. 

Die Stelle eines Straßenwärters auf der Straßenſtrecke J. Klaſſe 
von Rüti bis an die Kantonsgrense bei Weter und auf der Straßen— 
ſtrecke Il. Slafje von Diirnten über Tann bis Rüti ift durch Refigna- 
tion erfledigt. 

Die Vewerber um diefelbe haben fic) bis ſpäteſtens Samſtag den 
9. Mai nidfthin unter Cinlegung von Leumundszeugniſſen bei Herrn 
Kreisingenieur Egli im Obmannamt dahier yu melden. 

Zürich, den 24. April 1874. 

Aus Auftra 
des Direktors der — Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Krauer. 


7— Scharfſchützen. 
Eidgenöſſiſche Schießübung 
eS Reſervebataillons No. 16 (Major Syfrig). 

Die —— Offiziere, Unteroffiziere, Frater, Trompeter und 
Schützen dev Reſerve haben an den nachbezeichneten Tagen reglemen— 
tariſch bekleidet, ausgerüſtet und bewaffnet, je 

Nachmnitiags 2 Uhr in die Kaſerne in Winterthur 
einzurücken: 

Die 1. Kompagnie (Hauptmann Keller) am 28. Mai, 

II. Hauptmann Sch aufelbe rger) am 31. Mai, 

2 IV. (Hauptmann Walder) am 3. Vradmonat. 

Das Perſonal der Stibe wird beſonders aufgefordert. 

Die Schießübung dauert zwei Tage, den Einrückungs- und Ent— 
laſſungstag nicht gerechnet. 

Alle Ausbleibenden, ob entſchuldigt oder nicht, haben den Militär— 
pflichterſatz zu bezahlen. Die unentſchuldigt oder ohne gültige Ent— 
ſchuldigung Ausbleibenden haben polizeiliche Einholung und Arreſt— 
ſtrafe zu gewärtigen. 

Die ————— hat beim Einrücken, ſowie bet dev Riidfehr nach 
Hauſe, ftrenge Disziplin zu beobadhten. 

Richtersweil, im April 1874. 

Das Scharfidiigen-Kommando. 
NB. Für alle im Jahr 1873 Ansgebliebenen fin det ein eidgenöſſiſcher 
Nachdienſt ſtatt: Kadres vom 26. April bis 3. Mat in Wallenſtadt, 
Mannſchaft vom 28. Bradjmonat bis 4. Seumonat in Maran. 
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4, Mobiliar-Leihkaſſe 
der Zürcher Kantonalbank. 


Hiemit werden die Inhaber der mit folgenden Nummern bezeich— 
neten Leihſcheine dießſeitiger Anſtalt unter Hinweiſung auf den zweiten 
Theil von Ziffer 4 der den Leihſcheinen beigedruckten Bedingungen 
aufgefordert, ihre Pfandobjekte binnen 14 Tagen auszulöſen, widrigen- 
falls dieſelben auf öffentlicher Verſteigerung, welche vorläufig auf 
Freitag den 22. Mai (. J. angeſetzt iſt, gum Verkaufe ausgeboten 
würden. 


Die betreffenden Nummern ſind, Serie A: 4571, 4582, 4585, 
4500, 4594, 4599, 4612, 4618, 4625, 4626, 4633, 4634, 4655, 
4658, 4660, 4667, 4675, 4677, 4699, 4703, 4713, 4719, 4729, 
4746, 4775, 4777, 4782, 4785, 4836, 4837, 4861, 4878, 4914, 
4979, 4991, 4992, 5042, 5053, 5061, 5063, 5065, 5087, 5119, 
5130, 5147, 5153, 5156, 5157, 5166, 5176, 5177, 5178, 5179, 
5192, 5205, 5214, 5223, 5229, 5239, 5243, 5257, 5266, 5269, 
5277, 5281, 5284, 5294, 5297, 5321, 5327, 5332, 5334, 5339, 
5341, 5354, 5355, 5359, 5373, 5398, 5403, 5406, 5425, 5427, 
5429, 5432, 5433, 5444, 5448, 5449, 5465, 5466, 5484, 5486, 
5491, 5503, 5504, 5509, 5514, 5522, 5528, 5538, 5546, 5563, 
5592, 5600, 5625, 5627, 5645, 5654, 5657, 5663, 5666, 5669, 
5671, 5682, 5688, 5703, 5710, 5738, 5747a, 5770, 5777, 5795, 
5800, 5810, 5831, 5854, 5870, 5905, 


Die mit nadjfolgenden Nummern bezeichneten, mit Ende Mir; 
1874 abgelaufenen Leihverträge finnen fiir ein weiteres Quartal (April, 
Mai, Brachmonat) verlingert werden. Findet aber während der 
nämlichen Frift von 14 Tagen weder Verliingerung nod) Auslöſung 
ftatt, fo fommen dic betreffenden Pfänder ebenfalls Freitag den 22. 
nidften Monats zur Verfteigerung. 


Diefe Nummern find, Serie A: 5925, 5931, 5935, 5976, 5988, 
5993, 6004, 6019, 6033, 6037, 6042, 6082, 6098, 6104, 6105, 
6128, 6130, 6138, 6141, 6147, 6149, 6156, 6166, 6184, 6187, 
6205, 6227, 6228, 6232, 6242, 6244, 6266, 6280, 6293, 6317, 
6320, 6325, 6382, 6383, 6386, 6395, 6400, 6442, 6450, 6453, 
6458, 6465, 6481, 6497, 6542, 6551, 6552, 6553, 6556, 6557, 
6586, 6600, 6611, 6617, 6623, 6651, 6656, 6668, 6686, 6697, 
6701, 6726, 6735, 6751, 6755, 6767, 6768, 6777, 6787, 6796, 
6802, 6810, 6814, 6822, 6823, 6824, 6827, 6830, 6832, 6849, 
6859, 6860, 6861, 6892, 6905, 6919, 6920, 6923a, 6935, 6937, 
6946, 6964, 6967, 6971, 6973, 6974, 6975, 6992, 6998, 
7003, 7037, 7045, 7054, 7055, 7O70, 7083, 7085, 7107, 7110, 
7114, 7135, 7148, 7156, 7167, 7196, 7204, 7205, 7208, 7211, 
7212, 7215, 7221, 7271, 7288, 7293, 7299, 7320, 7336, 7351, 
7361, 7366, 7411, 7412, 7418, 7420, 7430, 7431, 7444, 7445, 
7447, 7453, 7455, 7470, 7476, 7480, 7481, 7482, 7504a, 7523, 
7535, 7559, 7561, 7565, 7587, 7607, 7612, 7614, 7615, 7624, 
7631, 7639, 7649, 7650, 7652, 7662, 7667, 7672, 7675, 7682, 
7693, 7705, 7709, 7713, 7717, 7722, 7724, 7726, 7733, 7737, 
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7741, 7745, 7749, 7754, 7763, 7766, 7776, 7782, 7783, 7788, 
7792, 7807, 7808, 7818, 7827, 7831, 7842, 7844, 7846, 7855, 
7860, 7867, 7874, 7877, 7878, 7881, 7883, 7887, 7895, 7904, 
7914, 7933, 7961, 7962, 7969, 7971, 7974, 7985, 7987, 7988, 
8002, 8003, 8014, 8015, 8037, 8039, 8060, 8064, 8067, 8068, 
8080, 8113, 8122, 8125, 8130, 8133, 8147, 8150, 8157, 8158, 
8176, 8182, 8185, 8187, 8188, 8189, 8191, 8203, 8221, 8229, 
8231, 8240, 8246, 8250, 8257, 8272, 4273, 8274, 8281, 8283, 
8296, 8305, 8309, $311, 8313, 8314, 8322, 8330, 8331, 8348, 
8360, S361, 8366, 8388, 8394, 8397, 8398, 8401, 8403, 8408, 
8412, 8417, 8427, 8441, 8448, 8459, 8460, 8463, 8465, 8470, 
S485, 5459, 8492a, 8525, 8532, 8533, 8560, 8565, 8590, 8592, 
8593, 8594, 8596, 8604, 8606, 8608, 8609b, 8610, 8614, 8617, 
8619, 8629, 8658, 8643, 8657, 8658, 8660, 8661, 8664, 8666, 
8668, 8677, 8679, 8681, 8682, 8689, 8697, 8698, 8707, 8711, 
8718, 8719, 8720a, 8729, 8737, 8749, 8756, 8757, 8758, 8759, 
R760, 8764, 8772, 8777, 8786, 8794, 8796, 8803, 8808, 8¥29, 
8830, 8854, 8841, 8815, S847, 8849, 8850, 8854, 8860, 8863, 
8866, 8876, 8881, 8883, 8888, 8897a, 8907, 8927, 893Ra, 8948, 
8962, 8973, 8975, 8976, 8978, 8984, 9002, 9006, 9007, 9012, 
9013, 9014, 9020, 9025, 9029, 9032, 9033, 9034, 9035, 9048, 
9053, Y060, 9004, 9068, 9073, 9075, 9077, 9095, 9096, 9101, 
9102, 9104, 9113, 9115, 9117, 9130, 9131, 9132, 9136, 9137, 
9145, 9146, 9157, 9163, 9165a, 9166, 9167, 9168, 9174, 9181, 
9182, 9188, 9191, 9192, 9198, 9199, 9202, 9206, 9210, 6215, 
9216, 9221, 9222, 9226, 9230b, 9242, 9244, 9248, $249, 9250, 
$270, 9279, 9287, 9292, 9294, 9296, 6311, 9313, 9314, 9317, 
9323, 9326, 9330, 9331, 9343, 9346, 9347, 9348, 9350, 9355, 
9357, 9358, 9359, 9360, 9364, 9366, 9367, 9376, 9382, 9395, 
9398, 9401, 9432, 9454, 6436, 9437, 9438, 9439, 4440, 9442, 
9443, 9446, 9450, 9454, 9458, 9475, 9481, 9485, 9492, 9494, 
9498, 9500, 9501, 9502, 9504, 9508, 9520, 9523, 9527, 9528, 
9535, 9539, 9540, 9542, 9552, 9562, 9563, 9567, 9568, 9572, 
9573, 9577, 9578, 9581, 9586, 9587, 9596, 9599, 9602, 9604, 
9608, 9609, 9611, 9625, 9626, 9631, 9632, 9636, 9641, 9643, 
9646, 9650, 9656, 9659, 9661, 9662, 9663, 9668, 9669, 9670, 
9680, 9683, 9684, I685b, 9695, 9700, 9702, 9707, 9708, 9710, 
9712, 9716, 9717, 9724, 9727, 9728, 9734, 9737, 9739, 9764, 
9765, 6777, 9781, 9789, 9796, 9798, 9800, 9803, 9818, 9819, 
9820, 9827, 9833, 9834, 9838, 9842, 9845, 9847, 9851, 9863, 
Y872, 6875, 9877, I878, 9881, 9885, 9889, 9890, 9894, 9906, 
YILU, 9914, 9916, 9927, 9937, 9940, 9943, 9948, 9949, 9953, 
9996, 9961, 9970, 9973, 9976, 9978, 9988, 9991, 9998; Serie B: 
9, 10, 11, 12, 20, 23, 28, 32, 36, 38, 43, 45, 51, 53, 56, 57, 
08, 59, 63, 66, 72, 80, 81, 90, 93, 94, 97, 98, 99, 114, 115, 116, 
122, 124, 127, 130, 133, 135, 136, 137, 139, 144, 145, 146, 152, 
164, 168, 171, 173, 174, 177, 179, 180, 185, 189, 190, 200, 202, 
203, 208, 209, 212, 213, 221, 222, 223, 227, 230, 233, 234, 237, 
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238, 239, 241, 244, 245, 247, 248, 253, 262, 267, 269, 270, 275, 
279, 283, 289, 295, 296, 298, 300, 301, 303, 305, 312, 313, 314, 
317, 318, 324, 327, 332, 337, 343, 349, 350, 351, 352, 353, 354, 
358, 360, 361, 366, 372, 375, 377, 379, 384, 385, 387, 392, 393, 
394, 396, 397, 403, 404, 405, 411, 413, 414, 415, 416, 417, 421, 
428, 429, 432, 439, 440, 442, 445, 447, 448, 449, 452, 454, 455, 
459, 463, 466, 473, 475, 480, 488, 489, 490, 491, 492, 493, 496, 
497, 502, 505, 511, 513, 519, 525, 528, 529, 530, 535, 539, 543, 
545, 546, 547, 549, 559, 560, 561, 569, 570, 576, 577, 592, 600, 
605, 606, 608, 616, 620, 621, 622, 624, 626, 628, 652, 635, 640, 
644, 646, 647, 648, 650, 651, 652, 655, 657, 661, 664, 668, 670, 
677, 680, 684, 687, 692, 695, 696, 698, 705, 709, 711, 716, 717, 
718, 719, 721, 723, 729, 731, 733, 735, 743, 745, 750, 751, 752, 
753, 754, 756, 762, 766, 772, 775, 776, 783, 787, 792, 795, 796, 
797, 798, 799, 801, 806, 809, 811, 812, 813, 815, 817, 822a, 824, 
837, 848, 853, 856, 862, 866, 874, 879, 913, 916, 925, 948, 950, 
953, 956, 965, 970, 976, 979, 981, 994, 1002, 1009, 1013, 1022, 
1023, 1027, 1029, 1030, 1032, 1033, 10388, 1051, 1056, 1066, 
1073, 1074, 1075, 1077, 1080, 1081, 1085, 1089, 1093, 1096, 
1097, 1098, 1106, 1107, 1112, 1115, 1120, 1124, 1158, 1161, 
1177, 1178, 1179, 1233, 1236, 1239, 1243, 1265. 
Zürich, den 25. April 1874. 
Die Verwaltung. 


Befannimadhungen von Bezirksbehörden. 

5. Herr G. Stapfer-Kuny in Ridhtersweil beabſichtigt, auker- 
halb ſeiner fdjon bejtehenden Landanlage ein Badhäuschen yu erridjten 
und wiinjdjt gu diefem Behufe cin Stii SGeegebiet auf die Länge von 
25/ und auf die Tiefe von 21’ zu erwerben. 

Einſprachen gegen dieſes Projeft, welches anf der Lokalität mit 
Pfählen bezeichnet ijt, find innert 14 Tagen von heute an bei unter- 
eidjneter Stelle, wo der Gituationsplan zur Einſicht offen liegt, 
— einzureichen. 

Horgen, den 25. April 1874. 

Statthalteramt. 


6. l. Militärbezirk. 

Der Bezug des Militärpflichterſatzes pro 1873 beginnt im erſten 
Militärbezirk mit 30. April und iſt derſelbe bis 13. Mai an die be— 
treffenden Sektionschefs zu entrichten. Rückſtände werden von da ab 
mit 30 Rp. Bezugsgebühr erhoben. 

Erſatzpflichtig find alle im dienftpflidtigen Wlter fic) Befindenden 
(1829 bis 1853 geboren), weldje entweder vom aftiven Dienft befrett 
oder denjelben wahrend des letzten Jahres ang irgend cinem Grunde 
nidt “raed haben. 

Niedergelafjene Haben am Wohnort, Aufenthalter am Heimatsort 
zu zahlen. Soldje, die keinen Stenerzeddel erhalten, haben ſich hiefür 
beim Sektionschef zu melden. 
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Wer nach Verfluß eines Monates vom 30. April an gerechnet noch 
nicht bezahlt hat, wird rechtlich betrieben. Bei erfolgloſem Rechtstrieb 
hat der Pflichtige Betrag und Koſten in den Militäranſtalten durch 
Arbeit abzuverdienen. 
Zürich, den 25. April 1874. 

Der Bezirkskommandant: 
Kunz. 

V. Militärbezirk. 
Der Militärpflichterſatz pro 1873 wird in der erſten Hälfte des 
Monates Mai erhoben, nachher iſt von Säumigen eine Bezugsgebühr 
von 30 Rp. zu entrichten und gegen Erſatzpflichtige, welche während 
des Monates Mai nicht bezahlen, wird der Rechtstrieb angewendet. 

Erſatzpflichtig ſind alle in den Jahren 1829 bis 1853 Gebornen, 
weldje vom Militdrdienfte befreit find, oder ans irgend weldem Grunde 
im Jahr 1873 feinen Dienft geleiftet haben. doi Sel ie haben 
am Niederlaſſungs-, Aufenthalter am Heimatsorte zu bezahlen. 

Geen, den 27. April 1874. 
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Der Bezirfsfommandant : 
Pfenninger. 
VI. Militärbezirk. 

Der Bezug des Militärpflichterſatzes für das Jahr 1873 beginnt 
am 30. April und es haben die Erſatzpflichtigen ihre Beträge innert 
14 Tagen an die betreffenden Sektionschefs zu entrichten, nachher 
werden dieſelben mit einer Bezugsgebühr von 30 Rp. erhoben. Gegen 
Solche, welche innert Monatsfriſt nicht bezahlen, erfolgt Rechtstrieb, 
und wäre dieſer erfolglos, ſo iſt der Betrag durch Arbeit in der 
Kaſerne abzuverdienen. 

Erſatzpflichtig iſt alle im dienſtpflichtigen Alter befindliche Mann— 
ſchaft, welche vom Dienſte befreit war, oder aus irgend einem Grunde 
keinen Militärdienſt geleiſtet hat. 

Niedergelaſſene haben an ihrem Niederlaſſungsorte, Aufenthalter 
in der Heimatsgemeinde gu bezahlen. 

Andelfingen, den 24. April 1874. 
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Der Bezirfsfommandant : 
Landolt. 


9. Herr Johannes Wunderli zur Gerbe Meilen beabjidtigt, 
auferhalb feiner Landanlage im Grund Meilen- einen zweiten Haut- 
wäſſerungsfloß im Seegebiet zu erftellen. Derſelbe erhielte, 12° von 
dem bereits beftehenden FloR entfernt, cine Breite von 17’ 5“ und 
tine Länge von 20%. 

Privateinfpraden gegen dieſes Projett, das auf dev Lokalität mit 
Pfählen bezeichnet tft, arb innerhalb 4 Woden von heute an bei der 
unterzeidneten Amtsftelle, wo aud) der bezügliche Blan zur Cinfidt 
offen liegt, ſchriftlich gu erheben. 

Meilen, den 25. April 1874. 

Der Bezirlsftatthalter : 
BWunderli. 
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10. Bevogtigun g. 

Siifette Brändli von Oberhauſen-Stäfa, geb. 1850, dermalen 
in der Heilanftalt Burghölzli, ift als geiftesfranf unter Vormundſchaft 
geftellt und es ift gu threm Vormunde ernannt: 

Herr Albert Ryffel auf Grundhalden in Stifa. 

Meilen, den 23. April 1874. 

Im Namen des BegirfSrathes : 
Der Rathsſchreiber, 
R. Brunner. 


zt: BVBevogtigung. 

Frau Anna Meier, gefdjiedene Frey, HE. Heinrichs Klybuben, 
in Regensdorf, hat fid) freiwillig unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt. 

——— Herr Johannes Meier, Neribur, in Schöfflisdorf. 

Dielsdorf, den 25. April 1874. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Hirs. 
12. Entvogtigung. 

Hans Schibli, Heichels, in Otelfingen und Johannes Brunner 
von Bachs, — in Winterthur, wurden durch Beſchluß von 
heute der Vormundſchaft entlaſſen. 

Dielsdorf, den 25. April 1874. 

Im Namen des Bezirfsrathes : 
Der Rathsfdrerber, 
Hirs. 
13. Wdopttion. 

Naddem die Juſtiz- und Polizeidiveftion in Zürich dem Ulric 
Miller, Sdloffer, von Schueitberg, wohnhaft in Hagenbuch, bewil- 
ligt, feine Stieffinder Heinrich und Clifabetha Miller, Fohanneffen 
rel Kinder von *1 an Kindesſtatt anzunehmen, wurde dieſe 
Kindesannahme nach Erfüllung der geſetzlich vorgeſchriebenen Forma— 
litäten in heutiger Sitzung als vollzogen erklärt. 

Winterthur, den 24. Mprit 1874. 

Vor dem Bezirfsrathe: 
Der Rathehdhreiber, 
©. BSiedermann. 


Befanuutmadungen von Gemcindsbehirden. 
14. Shwamendingen. 


Die Stimmberedjtigten hiefigee Gemeinde werden auf Sonntag 
den 3. Mai, Vormittags 10 Ubr, yur Vornahme folgender Erneuerungs- 
wahlen ing Sdulhaus eingeladen: 

. Der fiinf Mitglieder und des Prafidenten des Gemeindrathes ; 
. de8 Gemeindammanns; 
. es Friedensridters ; 
. der Steuerfommiffion ; 
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5. der Rechnungspriifungsfommiffion ; 
6. des Wahlbiireau. 
Das Stimmregifter liegt inzwifden auf der Gemeindrathstanglei 
zur Cinfidt offen. 
Sdwamendingen, den 21. April 1874. 
m Namen des Gemeindrathes : 
A. S + ippi, Gemeindrathsfdreiber. 


15. Sekundarſchulkreis Aupgerfihl- Wiedifon. 
Refultat über die Sonntag den 19. April ftattgehabten Ergiin- 
zungswahlen von 8 Mitgliedern und des Prafidenten der hieſi igen 
Sekundarſchulpflege: 
ahl der Stimmberechtigten 2301. 
Bahl der eingelegten Stimmzeddel 1647 = 8- nes Zahl . 13,176 





Hievon ab die leeren Stimmen . ; ; 3,531 

verbletben — Sauces 9,645 
Die einjade Zahl betvigt . : ; : . - 1,206 
und dad abfolute Mehr ijt 604 


Als Mitglieder in die Sefundarfdjulpflege wurden gewählt: 


mit Stimmen 


1. Herr Staatsanwalt Stößel in Augerfihf . 1,025 

2. , Sdhulverwalter Bim nierli - : 1,022 

Bs * Rüegg in Wiedikon. 1,011 

4. „Lehrer ——— in Aufferfift . 844 

5. , alt Gemeindrathsfdreiber Rit nz li ; 794 

6. , Heller, Materialverwalter iB ; 762 

Ts go Re iernng8rath Brandl 722 

8 Schulpfleger Rud. Schärer in Biediton” ; 633 

Ferner erhielten Stimmen : 

Herr Präſident Bolt in Wiedifon . : ; : 589 
„Bezirksrichter Badman mauler ; : : : 481 
„Pfarrer Pfifter dafelbft  . ; ; . . 432 
n Lehrer Roos in Außerſihl : : ; ‘ 366 
» Prafident Dr. Haufer in Außerſihl 289 
„Landſchreiber Hürlimann in Wiedikon 31 
» Q. Gemeindammann Hämiker . ; ; : 23 
„Bezirksrath Wydler aa ‘ ; 15 
» Gemeindammann Ritter a ; : ; 11 
» Arnold Hoffmann “oN , , : 10 
e Kircheup eger Eſchmann ed ‘ : ; 10 
» RKantonsrath Reiff-Huber in Enge  . : ; . 8 
„Lehrer Baumberger in Wiedifon : , ; 7 
n Gemeindrath Gohl in Außerſihl , ‘ ; 6 
» Q. Gemeindrath Diibendorjer in —— 5 
„Wirz⸗Stahel in Augerfihl . : ; ; ; 5 

Vereinzelte Stimmen waren 350 

Ungültige Stimmen .. * 194 ° 


Gleich der 8-fadjen mafgebenben Votantenahl . 9,645 


774 


Wahl des Prafidenten der Pflege. 
Botanten . ; 1,647 
Ab dic leeren Stimmen ; 536 
Verbleiben makgebende Stimnten 1,111. Das abjolute Mehr ift 556 
Stimmen erhielten : 


Herr Regierungsrath Brändli in Außerſihl ‘ , : 390 
» Dr. Hauſer in Anerfift . ; ; . 136 
‘A Bezirkorichter Bachmann in Wiediton 25 
» Pfarrer Pfijter in Wiedifon : ‘ . ; 21 
„Präſident Bolt in Wiedifon : , ’ ; ; 17 
» Staat8anwalt Stößel in — 8 

Vereinzelte Stimmen 26 

Ungültig waren a . ‘ 2 * 


Gleich der maßgebenden Botantenzahl 

Es iſt ſomit für die Wahl des Präſidenten tein abſolutes Wiebe 
vorhanden. 

Der zweite Wahlgang ift auf Sonntag den 3. Mai 1874 ange- 
ordnet, und da inzwiſchen Herr Sdhulpfleger Rud. Scharer in Wiedifon 
Die auf ihn gefallene Wahl eines Sekundarſchulpflegers abgelehnt hat, 
ſo wird auch für dieſe Stelle am 3. Mai der the $ Wabhlgang vor- 
sae 

Dic Wahlurnen werden aufgestellt : 
Sn Außerſihl von 11 bis 2 Uhr im Schulhaus, 
Wiedifon von 10 bis 1 Uhr um Gemeindhaus. 

Mit Bezug anf die Stimmberedjtigung und Wählbarkeit wird 
auf Art. 16—18 der Staatsverfaſſung verwiefen. 

Die Zujammenftellung des Wahlergebniffes findet am Wabhltage 
Abends 6 Uhr im Schulhaus Außerſihl ftatt. 

Wiedifon, den 25. Wpril 1874. 

Der Prifident der Wahlvorfteherfdaft: 
3. ©. Wydler. 


16. Die ftimmoberedtigten Biirger und Niedergelaffenen der Ge- 
meinde Zell werden anf eras den 3. Mai, Nadhmitta 8 1 br, 
ju einer Gemeindsverjammlung in der ae ju Bell eingeladen: 

An diefer Verfammlung fommen zur Behandlung und Beſchluß— 


fafj hung : 
1. StraRenprojeft Kollbrunnen-Clgq. 
. Strakenprojeft Oberlangenhard- a el 
. Strakenprojeft Cinfang-Neugut. 
. Nadjtriige zur fritheren Klaſſifikation von Strafen HI. ae 
. Sofortige Wahl der Mitglieder der Wabhlbiireauy tn der 
meindsverfammlung, fofern foldjes beliebt. 
6. Ernenerted ne ge geſuch des im Kollbrunnen wohnhaften 
Schmid Graf von Plodingen. 
Bei dem lebten Gefchifte find nur die Biirger ftimmberedftigt. 
Die Anträge des Gemeindrathesd zu allen Geſchäften können vom 
27. April an in der Gemeindrathskanzlei vernommen werden; eben- 


Cte G2 to 


? 


775 


dafelbft liegen aud) dic Blane und Koftenberednungen ju Traktandum 
1 u. 2 zur Einſichtnahme offen. 
Ryfon- Rell, den 17. April 1874. 
Im Namen de6 Gemeindrathes: 
Ott, Gemeindrathsfdreiber. 


1%; AffolternbeiHöngg. 

Herr Ulrich Bader, Armenpfleger, dahier will in ſeinem Baum— 
garten vor dem Haus ein neues Wohnhaus erbauen laſſen, wie dieß 
auf dem Yofal durd) cin Gefpann näher bezeichnet iſt. 

aren privatredjtlicje Einſprachen müſſen innert 14 Tagen von 
Heute an geltend gemacht werden. 

Uffoltern 6. H., den 27. April 1874. 

Der Gemeindrath. 


18. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
Sn der Stadt Zürich ijt nachbenanntes Baugefpann ervidjtet 


worden und die betreffenden Plaine finnen im Hodbaubiirean (Stadthaus- 
plas Yo. 2) eingefehen werden. 























Eigenthümer Taq der Gndtermin far 
: a Bauobiett. Publifation | privatredtlige 
des Baugefpanns. | im Mmtsblatt.| Einſprachen. 
Herr Peſtallozzi- Crftellen eines Oefonomie- 
Hirzel. gebäudes in dev Viegen- 
“Shaft zwiſchen Thalſtraße 
| und Thalacker. 28. April. 12. Mai. 


Zürich, den 27. April 1874. 
Uus YAuftrag des Stadtrathes: 
Der Baupolizeiverordnete, 
A. Geijer. 


19. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In hieſiger Gemeinde find nadbenannte Baugefpanne erridjtet 
worden und dte betreffenden Plaine können in der Gemeindrathstanglei 
eingefehen werden. 





Eigenthümer Tag der =| Gadtermin fir 

: Bauobjeft. Publifation | vrivatredtlide 

der Baugefpanne. ‘tm Amtsblatt. Vinſprachen. 

—i— * * i = J 
Schulgemeinde Schulhaus an der Mühle— 

Riesbach. bachſtraße. 28. April. 12. Mai. 
Here KR. Branden: Anbau ſan Mo. 13 Hallen— 

berger. ſtraße. | : — 


Riesbach, den 25. April 1874. 
Sm Namen der Baukommiſſion: 
Der Aftuar, 
Filing Bebe. 
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20. In der Gemeinde Hirslanden ift nadjbenannteds Baugefpann 
erridjtet worden. Die darauf beziiglidje Maßbeſchreibung fann in der 
Gemeindrathsfangzlei ecingefehen werden. 





Eigenthümer | Tag der | Endtermin für 
Bauobjett. Publitation | privatremtlide 
des Baugefpanns. . um Gmtéblatt.| Einſptachen. 


Geſchwiſter Landolt Ein Schopfanbau. 
in der Klus. 28. April. | 12. Mat. 
Hirslanden, den 25. April 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
J. Leemann, Gemeindsſchreiber. 


21. Seebach. 
Stellenausſchreibung. 


In Folge Ablaufs der Amtsdauer werden folgende Stellen zur 
freien Bewerbung ausgeſchrieben: 

1. Die Stelle eines Gemeindrathsſchreibers; 

; »  de8 Gemeindrath8waibels ; 

A » eines Wegknechtes fiir die Straßen Il. Klaſſe (Dorf. 
ſtraßen) im hiefiger Gemeinde. 

Bewerber fiir eine der drei Stellen haben ihre Cingaben ſchriftlich 
innert 8 Tagen von heute an bei Herrn Präſident Steffen zu machen, 
allwo aud) über Beſoldungsverhältniſſe ꝛe. Auskunſt ertheilt wird. 

Seebach, den 26. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Hog, Gemeindrathosſchreiber. 


22. Verfilberungsgant. 
Zujolge Verfilberungsbegehrens werden fiinftigen Dounerjtag den 
* April, von Morgens 8 Uhr, gegen Baarzahlung öffentlich ver— 
eigert: 
1 Pferd, zirka 50 Zentner Stroh, zirka 30 Ztr. Heu, 1 Kuh, 
2 Minder; ferner zirka 20 Bentner Hen, 1 aufgeriifteter Leiterwagen, 
1 ———— Bruggwagen, 1 Pflug, 1 Pferd, braun, 1 Pferd, 
Fuchs. 
Verſammlungsort bei Unterzeichnetem. 
Seebach, den 27. April 1874. 
F. Ord. Tanner, Gemeindammann. 


23. Die Seitengraben längs den unter gemeindräthlicher Aufſicht 
ſtehenden Straßen in hieſigem Gemeindsbanne find bis zum 10. Mai 
d. J. entfpredjend zu öffnen, ebenfo die Markſteine fidjthar zu madjen, 
die iiberhiingenden Hecken zurückzuſchneiden und die Strafen überhaupt 
von allen und jeden Hinderniffen fret zu machen. 

— — hat unnachſichtlich Buße zur Folge. 
Rickenbach, den 28. April 1874. 
Der Gemeindrath. 


777 


24. Berfilbevungsgant. 

Kiinftigen Freitag den 1. Mai 1874, Vormittags 9 Ubr, werden 
in der Wirthſchaft des Herrn Müller yur Pfiftern dabhier gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

1 nugbaumener Sekretär, 3 runde Tijde, 6 eckige Tiſche, 8 Rohr- 
fejicl, 1 Ghiffonnicre, 2 Nachttifde, 36 filberne Loffel, 1 Tiſch mit 
Bapierfdjeere, 2 Bentner Vitriol, 50 Pfund Süßbrand, 1° eijerner 
Ofen fammt Rohr, 2 Kinderwagen, 2 Polfterfeffel, 1 filberne Aylinder- 
uhr, 2 KRommoden, 2 zweithürige tannene Kaften, 5 verſchiedene 
Sefiel, 5 Weinfajjer, 1 Hobelbanf u. A. m. 

Außerſihl, den 27. April 1874. 

Das SGemeindammannamt. 


25. Gantanjzeige. 

RKiinftigen, Freitag den 1. Mat, von 8 Uhr VBormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem , Widder“ im Rennweg jufolge 
Berjilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verftetgert : 

1 Kommode, 1 Chiffonniere, Tiſche, Seffel, Käſten, 1 Näh— 
majdine, 1 Rorpus, mehrere Spiegel in Goldrahmen, ein beträcht— 
lidje8 Yager neue Kleider und Kleiderjtoffe, 10 Stück Battifte, 10 Stück 
Pique, 10 Stück Shirting, 1 ciferner Bylinderofen, 1 ciferner Koch— 
herd, 65 verfthiedene Vithographicfteine, 40 Baar Vorhinge, 20 Stück 
Mouſſeline, 1 Ruhebett, 1 filberne Rylinderuhr, mehrere vollftindige 
Betten, verfdiedene Linge, Glas- und Küchengeſchirr, Weinfiffer, 
1 Schlauchgeſchirr, zirka 35 Saum verfdjiedene Weine, 1 Stoduhr, 
2 Nachttiſche, 1 Schlafdivan, 2 Waſchtiſche, 1 Kanape, verſchiedene 
Tableaux, 1 Piece Macon, 1 Fäßchen Cognac, zirka 100 Herren- und 
Kuabenftrohhiite, zirka 400 Stab verfdjiedene Seidenftoffe u. a. m. 

Endlid) aus dem Ronfurfe des Heinrid) Gattifer, Kommis: 

1 Police der Basler Lebensverfiderungsgefelljdaft per 10,000 Fr. 
— auf den Sridaren. 

Zürich, den 27. April 1874. 

Der Stadtammann : 
afi. 
26. Weta d. 
Cidhengant. 

Die Gemeinde Weiad) bringt Donnerftag den 30. April nächſthin, 
von Vormittags 9 Uhr an, in * letzten — im Hard 
zirka 100 Stück jüngere Eichen, hauptſächlich zu Schwellen und Faß— 
holz ſich eignend, ſtehend ſammt Rinde und Abholz auf öffentliche 
— 

Die längſt bekannte, ausgezeichnete Qualität des Holzes und 
äußerſt bequeme Abfuhr laſſen —— Kaufliebhaber erwarten. 
Weiach, den 22. April 1874. 

Der Gemeindrath. 


27. Seebach. 
uw Anſtößer an den Seebadh, Rietligraben, Bingmiihle- 
bad) zc. in hieſigem Gemeindsbanne werden serarrertert innert zehn 
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Tagen das Badhgebiet, jeder foweit-jein Land an den Vad) reicht, von 
Sdlamm, Streue u. ſ. w. forgfiltig yu veinigen, damit das Wafer 
ungehindert abfließen fann. 
Nichtbeachtung diefer Vorſchrift hatte unnachſichtlich Bue zur Folge. 
Seebad), den 26. April 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Hog, Gemeindrathsſchreiber. 


Ober ftra §. 
Der Gemeindrath Oberftrag beabfichtigt, folgende Yeiftungen fiir 
die Dauer eines Jahres bis Mai 1875 m Afford yu geben: 

1) Die Abfuhr der Stragenerde ab der Hauptitrage. 

2) Die Abfuhr des Stragenabraumes ab den faimmetliden Ge- 

meindeftragen und Wegen. 

3. Die Lieferung des bensthigten Riefes und Sandes fiir dte 

Gemeindeftragen und Wege. 

Bu dicjem Zwecke wird Freitag den 1. Mai, Abends 7 Uhr, in 
der Wirthfdjaft des Herrn Friedensridter Badofen yum Kreuz 
dabier eine Wbfteigerung jtattfinden, wozu Ucbernabmsluttige hiemit 
eingeladen werden. 

Die Affordbeftimmungen finnen in der Gemeindraghstanglet ein— 
gefehen werden. 

Oberftrak, den 27. April 1874. 
Für dic Strapgenfeftion des Gemeindrathes : 
Der Gemeindsfdreiber, 
Hollenweger. 


28 


29. Herr F. Bader und Kontp. in Winterthur beabfidhtigen, auf 
ihvem Grundſtück bei der Mühlebrücke ein Magazin fammt Wohnung 
zu erſtellen nach Baugeſpann. 

Einſprachen gegen dieſes Projekt ſind binnen 14 Tagen von heute 
an in geſetzlicher Weiſe geltend zu machen. 

Oberwinterthur, den 28. April 1874. 

Die Gemeindrathsfanglei. 

30. Wollishofen. 

Baugeſpann. 

Herr Baumeiſter Jakob Staub dahier beabſichtigt, zwiſchen der 
See- und Albisſtraße am Bach ein Wohnhaus zu erſtellen, wie ſolches 
durch Baugeſpann bezeichnet iſt. — Friſt für privatrechtliche Einſprachen 
bis zum 8. Mai. 

Wollishofen, den 24. April 1874. 

Der Gemeindrath. 
P Guntanzeige. 
Die Erben des fel. verftorbenen Herrn J. Hausheer von 
Wiedifon bringen Dienftag den 5. Mai d. J., Abends 6 Uhr, in der 
Wirthſchaft des Herrn Burfhard im Strohhof dahier auf sffentltdje 
Steigerung : 
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Das Haus yum „Abendſtern“ auf Peterhofftatt, welches unter 
No. 173 fiir 38,000 Fr. ajfefurirt tft. 
Die Gantbedingungen können inzwiſchen hierorts cingefehen werden. 
Zürich, den 27. April 1874. 
Die Gantbeamtung. 


32.. Berkaufs- refp. Padtgant 

iiber dic Steiner'ſchen VLiegenfdhaften vom Neuhaus im UnterftraR. 
Unter Yeitung der unterzeidjneten Gantbeamtung, fowie unter 

Ratififationsvorbehalt, bringt Herr Bezirksrichte Bfenninger Na- 

mens der Steiner'ſchen Erben nachſtehende Liegenſchaften yur Ver— 
ftetgerung anf Rauf und Pacht, und gwar: 
aN Berfaufsobjefte. 
1. Das fiir 45,000 Fr. affefurirte Wohn- und Wirthſchaftsge— 
biude zum Neuhaus, Mo. 181, nebft Gartenantagen, an der 
neuen Sedenhorftage. 
50,092 (]‘ Wiesland ebendafelbft, ſehr dienlich fiir Bauplige. 
Das für 24,000 Fr. dev Aſſekuranz einverflerbte Wohnhaus 
No. 39a, an der alten Bedenhofftrake. 

4. Die fiir 3700 Fr. afjefurivte Scheune mit Stallungen und 
Kegelbahnanban, No. 39b, nebft Garten und Weg. 

5. Die zwiſchen beiden Hauptſtraßen liegenden zirka 21/2 Vierling 
Reben, ihrer ausgezeichneten Lage wegen ganz vorzüglich fiir 
Bauplätze verwendbar. 

6, Cme halbe Juchart Weer, im Miingeliader, hinterhalb dem 
Milchbuck. 

7. Zwei ganze Gerechtigkeiten in Holz und Feld, umfaſſend zirka 
2g Jucharten Ader und Wieſen an der Kreuzſtraße in Unter— 
ſtraß und 2 ganze Antheile am unvertheilten Korporationsholz 
in Oberſtraß. 

8. Zirka 5 Vierling Acker im Scheurliacker, oberhalb der neuen 
Winterthurerſtraße und am Wege nad) der landwirthſchaftlichen 
Schule. 

9. Birfa 2 Bierling Wieſen im Scheurliacker, unterhalb dev neuen 
Winterthurerſtraße. 

10. Die Hälfte des im Trotthauſe No. 43h befindlichen Trott— 
werkes. 

NB. Die Nummern 3 und 5 werden als Ganzes und in Bau— 
plätze abgetheilt ausgeboten. 
Streue- und Torfland: 

11. 1 Juchart 3 Vierling 1510 D Torfland in Schürziwieſen, 
Gemeinde Schwamendingen. 

12. 3 Bierling 6220 D“ des beſten Streuelandes in Faißwieſen, 
Gemeinde Oerlikon. 

13. 1 Juchart 2 Vierling 9820 ]* Streueland im Riedtgraben, 
ebendaſelbſt. 


* 


B. Bur Pacht gelangen: | 
a. Die beiden untern Stodwerfe des Wohn- und Wirthidjafts- 
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gebäudes No. 181, nebſt Wirthfchaftsmobiliar und den Gar- 
tenanlagen. 

b. Gine fleine Wohnung im Hauje No. 39 a, die Scheune, nebft 
Garten unterhalb derfelben, die Reben, das Wiesland unter- 
halb dev Vedenhofftrage, der Riingeliader, Wiesland und Ader 
im Gdjeurliader, das yu den Geredhtigfeiten gehirende Land, 
der Ertrag von 2 Holstheilen, die Beredhtigung zum Torf- 
graben fiir den cigenen Bedarf und die Strenewtefen. 

Simmtlide Liegenfdaften empfehlen fic) durd) gute Lage und 
rail pala aud) ift ein Theil des Landes mit ertragreiden Bäumen 
bepflanzt. 

Dir Gant findet Donnerjtag den 30. April, Abends 6 Uhr, im 
Neuhaus dabhier ftatt, und werden fowohl Kaufluſtige als Pachtlieb— 
Haber yu zahlreichem Beſuche eingeladen. 

Gantrodel und Gantbedingungen fliegen von Donnerftag den 
23. dieß in der Gemeindrathstanzler yur Einſicht offen, und für Be- 
fidjtigung dev Liegenſchaften beliche man fic) ebenfalls an dieſelbe gu 
wenden. 

Unterftrak, im Wpril 1874. 

Im Namen der Gantbeamtung: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
©. Schätti. 

33. Kraftloserflirung cines Heimatſcheines. 

Der unterm 7. April d. J. aufgerufene Hetmatfdein No. 252 auf 
Sufanna Clijabetha Frei von Hagenbucdh wird mit ftatthalteramtlidjer 
Vewilligung hiedurd fraytlos erflart. 

Hagenbud), den 28. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Sdhreiber, 
H. Frei. 

34. Berbo t. 

Auf Begehren des Herrn Heinrid) Sto der ab Luggenbühl-Wädens— 
weil wird das Begehen des vom Wagithal nad) dem Schlauchthal 
fithrenden Fußweges und da8 Weidentlajjen von Hühnern auf den 
Stoderfdjen Gittern bei einer je zur Héalfte dem Berzeiger und dem 
Armengute zufallenden Buße von 10 Fr. verboten. 

Nad Angabe des Herrn Stocer wurde ihm der bezeichnete Fuß— 
weg nad der an deffen Stelle erbauten Straße von der Straken- 
fommijfion ju unbefdwertem Cigenthum abgetreten. 

Wer fid) durd) diefes Wegverbot in einem erworbenen Rechte ver- 
fest glaubt, hat feine Anfpradye innert 14 Tagen von der Publifation 
an beim Friedensrichter anzumelden, anfonft foldje gleid) Unberedhtigten 
in dic Bue verfallen wiirden. 

Wiidensweil, den 23. April 1874. 

om Wuftrage 
des Priifidenten des Bezirksgerichtes Horgen: 
Der Gemeindammann, , 


Haufer. 
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35. Rie sba &. 
Gemeindewahlen. 
Das Ergebniß der am 26. April durd) die Wahlurne vorgenom- 
menen Gemeindewahlen ijt folgendes bei 1171 Stimmberedtigten : 
A. 7 Mitglieder des Gemeindrathes. 
Stiminjzeddel wurden abgegeben 1079 mal 7 = 7553 
ab leere 773 6780. 


Abjolutes Mehr 486, 
Es find gewählt: 


Herr Präſident Freytag mit 835 Stimmen. 
„Gemeindrath Baur » 918 ‘5 
in ” Beter » 842 — 
= ‘“ Leuthold n 822 i 
— Wild „784 
„Reimann-Schoch , 6 , 

Ferner erbielten Stimmen: 

Herr Major Huber 445 
„Ferd. Widmer, Baumeifter 414 
» Bleuler-Hiini, Ingenieur 198 
» Mayor Weber-Guggenbithl 189 
„Rud. Kappeler 177 
n Dr. Frey 170 
» = Kern Wttinger 152 
»  &rnft-Stanb 107 

Einzelne Stimmen 158 

Ungiiltig 13 

Leer 773 

7553 


B. Prajident de8 Gemeindrathes. 
Stimmyeddel wurden abgegeben 1079, ab leere 209, abfolutes 
Mehr 436. 
Gewählt ift: 
Herr Prifidsent G. Freytag mit 730 Stimmen. 
Ferner erhielten Stimmen: 


Herr Gemeindrath Baur 39 
» Dtayor Suber 33 
Gingelue Stimmen 61 
Ungiiltig 7 
Leer 209 
1079. 


C. Friedensridter. 
Abgegebene Stimmyeddel 1069, abjolutes Mehr 478. 
Gewahlt ift: 


Here Friedensridjter Leuthold mit 909 Stimmen. 
2 
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Ferner erhielten Stimmen : 


Here Arbengz- Naf 18 
Gingelne und ungiiltig 28 
Leer 114 

1069. 


D. Gemeindammann. 
Abgegebene Stimmyeddel 1069, abfolutes Mehr 480. 
Gewahlt ift: 
Herr Gemeindammann Wild mit 897 Stimmen, 
“Ferner erhielten Stimmen : 


Herr Hardmener 16 
Einzelne und ungiiltig 46 
Leer — 110 


Es fteht fomit nod) aus die Wahl eines Mitgliedes bes Gemeind- 
rathes, weldje anf Gonntag den 10. Mai angefetst ijt. 

Riesbach, den 27. Upril 1874. ee 
Namens der Wahlvorſteherſchaft: 
Sulius Bebie, Gemeindrathsfdreiber. 


36. Geeba d. 
Einſammlung der Laubkäfer. 

Sämmtliche Eigenthümer von Gebäuden oder Liegenſchaften im 
Gemeindsbanne Seebach werden aufgefordert, Laubkäfer einzuſammeln 
und ſolche bis auf weitere Anzeige je Mittwoch und Samſtag Abends 
von 4—7 Uhr bet Herrn Gemeindgutsverwalter Wüſt abzuliefern. 
Soll der Zweck erreicht werden, ſo iſt es dringend geboten, daß die 
Käfer ſofort eingeſammelt werden und wird Pe len, welche diefe 
Woche Kafer abliefern, 1 Gefter fiir 11/s Sefter angerednet; ebenfo 
werden iiber das obligatorijde Maß hinaus ftattfindende Wblieferungen 
befonders bezahlt. 

- Seder —— — hat ein halbes Viertel Käfer abzuliefern, 
ferner jeder Grundeigenthümer für jede Juchart Land und darunter 
ein halbes Viertel. 

Wer zu wenig liefert, hat von jedem zu wenig gelieferten Immi 
unnachſichtlich Bupe zu gewartigen. 

Seebad, den 26. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Hove, Gemeindrathsfdreiber. 


37. Altſtetten. 
Einſammlung der Maikäfer. 

Sämmtliche in und außer der Gemeinde Altſtetten wohnenden 
Eigenthümer von Gebäuden und Grundſtücken werden hiemit auf— 
gefordert, die Laubkäfer einzuſammeln und zwar auf jedes Gebäude 
14/2 Fmmi und auf jedes Grundſtück per Juchart und darunter 11/2 Immi 
und fiir jede weitere Juchart ebenfoviel. Die Empfangnahme findet 
ftatt Donnerftag den 30. April und Samftag den 2. Mai, je Abends 
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von 6—7 Uhr, beim Hauſe des Waibels Huber. Es wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Käfer in todtem gr abgeliefert 
werden miiffen und daß fiir jedes gu wenig gelieferte Immi 30 Ry. 
Bufe oe bezahlen ift. 
Ultftetten, den 28. Wpril 1874. 
Der Gemeindrath. 


38. Wollishofen. 
Einſammlung der Mailifer. 

Sun Folge Anorduung der Direftion des Innern werden ſämmtliche 
Grunbdeigenthiimer in bictiger Gemeinde aufgefordert, Laubkäfer ein- 
zuſammeln, und zwar in der Weife: 

1. Seder Cigenthiimer eines Haufes, welder fonft feine Grund- 
ftiide befigt, hat 14/2 Immi einguliefern. 

2. Seder Cigenthiimer von Grundftiiden Hat von einer Sudart 
und darunter 14/2 Smmi, und wenn er mebhrere Jucharten 
befist, von einer jeden derfelben 1'/2 Smmi abzugeben. 

3. Kann das vorgefdriebene Quantum ab eigenen Fruchtbäumen 
nidjt gewonnen werden, fo find die Rafer in den Waldungen 
zu ſammeln. 

Wer ſein beſtimmtes Quantum nicht liefert, hat für jedes halbe 

Immi, das er gu wenig abgibt, 30 Rp. Buße zu bezahlen. 

Dagegen werden für jedes in den erſten 8 Tagen der Flugzeit 

——— vorgeſchriebene Maß hinaus gelieferte Smmi 20 Rp. Praͤmie 
ezahlt. 

Die Ablieferungen ſind je von Morgens 8 bis 9 Uhr an Herrn 
Gemeindrath Reutlinger im Unterdorf zu maden. 

Wollishofen, den 23. April 1874. 

Der Gemeindrath. 


39. Shwamendingen. 
Cinfammeln der Laublafer. 


Beim dießjährigen Erfdeinen der Laubfifer hat das Einſammeln 
derfelben nad) folgender Anordnung zu gefdehen: 

1. Seder im ober außer der Gemeinde wohnende Grundeigen- 
thümer Hat, fofern er nur Gebdulidfeiten befigt, 31/2 Smmi, von 
Liegenfdjaften dagegen von jeder Juchart und Brudhtheil einer foldjen 
5 eam Kifer einzufangen und abjuliefern : 

2. Bet den Grundftiiden, die in Waldungen beftehen, finnen 
nur Laub- und Lerdenwaldung in Auſchlag gebracht werden. 

3. Wer in den erften 4 Tagen des Crjdjeinend der Laubkäfer 
feine foldjen abliefert, trifft eine Bue von 1—15 Fr., je nach Maf- 
gabe de8 abjuliefernden Betreffniffes. 

4, Wer feine Kafer abliefert, Hat fiir jedes halbe Immi eine 
Bue von 30 Sts. gu bezahlen. 

5. Die .getbdteten Rafer werden während der Flugzeit jeden 
Morgen von 8—9 Uhr von Herrn alt Waibel Hef in Empfang 
genommen. 
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Da das Cinfammein der Kafer im größern Jntereffe der Land- 
befiger liegt, erwartet der Gemeindrath, da diefer — gerne 
Folge geleiſtet und daß er der unausweichlichen Pflicht der Bugen- 
verhängung in Folge Ungehorſam überhoben werde. 

Schwamendingen, den 23. April 1874. 

; Im Namen des Gemeindrathes: 

A. Schäppi, Gemeindrathsjdreiber. 


40. Bottliton. 
Sämmtliche Grundeigenthiimer hieſiger Gemeinde werden hiemit 
aufgefordert, Maikäfer eingufammeln und zwar fiir jedes Haus 11/2 Imm, 
ferner fiir jedes Grundftiid von einer Suchart und darunter fowie von 
jeder weiteren Juchart Land 13/2 Immi. Bon Waldungen fonnen 
nur die Laub- und Lerdenwaldungen in Anredhnung gebradjt werden. 
Die eingefammelten Kafer find tiglid) von 10—12 Uhr im Dorf 
— —— im Berg an Hrch. Weber im Roſerain abzu— 
geben. 
Für jedes zu wenig abgelieferte halbe Immi iſt eine Buße von 
30 Rp. entrichten. 
3 tfon, den 26. April 1874. 
Im Namen de8 Gemeindrathes: 
R. Bruppader, Gemeindrathsfdreiber. 


41. Der dem Adolf Wild am 23. März 1872 ertheilte und nun- 
mehr vermifte Heimatidein No. 2016 wird gemaf ftatthalteramtlider 
Bewilligung hiemit sffentlid aufgerufen und zur Beibringung deésfelben 
eine vierzehntigige rift anberaumt, in der Meinung, daß nad deren 
frudjtlofem Ablauf deffen Kraftloserklärung erfolgen wiirde. 

Richtersweil, den 24. April 1874. 
' Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 


H. Pfiſter. 
42, Berbh ot. 


Auf bas Begehren der Herren Gebritder Jakob und Arnold 
Ringger auf dem Klauſen Horgen wird alles Laujen und Fahren 
fiber thre fammtliden Giiter, mit Ausnahme des Gehens über die 
durch bdiefelben fiihrenden öffentlichen Fußwege, ferner das Weiden- 
[affen von Hithnern auf ihrem Lande bei Buße von 8 Fr., zur Hälfte 
dem Verzeiger und dem Schulgute Horgenberg zufallend, verboten. 

Horgen, den 21. April 1874. 

Sm Auftrahe 
des Prafidenten des Bezirksgeridjtes Horgen: 
Der Gemeindammann, 
G. Burfhard. 


43. Berbot. | 
ve pos Begehren des Herrn Hh. SG mid, Maurermeifter, im 
Burger⸗Thalweil wird das Betreten feines Grundeigenthums dafelbft 
und das Begehen des Weges Hinterhalb dem Hauſe von der Strafe 
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an ben See bei Polizeibuße, welche nad) Borfdhrift des § 228 der 
StrafprozeRordnung verwendet werden foll, verboten. 
UAnfpraden von Redjten an den verbotenen Weg find innerhalb 
14 Tagen von der Publifation an beim Friedensridter angumelden, 
anfonft aud) allfallig Berechtigte Bue treffen witrde. 
Thalweil, den 17. April 1874. 
Sm Wuftrage 
de8 Prifidenten des Bezirksgerichtes Horgen: 
Der Gemeindammann, 
Ed. Hofmann. 


4.. Notariatskreis Turbenthal. 


Es wird hiemit die Stelle eines Notars für den neu errichteten 
Notariatskreis Turbenthal zur Beſetzung ausgeſchrieben. Bewerber um 
dieſe Stelle wollen ihre Anmeldungen nebſt den one So Aus⸗ 
weiſen innert 14 Tagen von heute an gerechnet dem Herrn Gemeind— 
rathspräſidenten Krauer von Oberhofen einreichen. 

Turbenthal, den 19. April 1874. 

Im Auftrage der Kreisvorſteherſchaft: 
Der Aktuar, 
Strehler. 


Bekanntmachungen von Juſtiz⸗Behörden. 
Bricfaufrife und Amortiſationen. 


45. Mit Bewilliqung der Bivilabtheilung des Obergeridjtes wird 
** der Inhaber nachfolgenden, ſeit längerer Zeit vermißten Schuld— 
briefes von: 

200 fl. anf Frau Verena Rinderknecht geb. Sut, Hs. Heinrich 
Rinderfnedts fel. Wittwe, und ihren Sdhwager Heinrich 
Rinderfnedt, Heinrichen fel., auf Gamlifon, Pfarrei Stal: 
lifon, zu Gunften der Verena und GElifabetha Stünzi in 
Horgen, bdatirt den 8. Weinmonat 1850 (letzte befannte 
Schüldner: Jakob Weberli und Johannes Fret anf Gam- 
lifon, {este befannte Glinbigerin: die AWltiengefellfdaft Lew 
und Romp. in Zürich), 

oder wer fonft über denfjelben Auskunft gu geben im Stande ift, auf- 

gefordert, der Kanzlei des unterzeidjneten Gerichtes binnen 6 Monaten, 

von heute an, von dem Vorhandenfein de8 Inftrumentes Angzeige ju 
machen, widrigenfalls dasſelbe fiir nicht mehr beftehend — und 
kraftlos erklärt, auch die Errichtung eines neuen bewilligt würde. 
Affoltern, den 19. Jenner 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
oßweiler. 
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46. Beneficium Inventarii. 


Da die teftamentarifdje Erbin de8 Niflaus Rudolf Mol lifer, 
56 Jahre alt, gebiirtiq von Thalweil, Ranton Zürich, ehemalé Bader 
und Wirth und zuletzt Reifender, angefeffen in Couvet, verftorben den 
12. Hornung 1874, die Crbfolge unter Veneficium Inventarii erhalten 
hat, fo macht der Friedensridjter des Kreiſes Motiers dem Bublifum 
befannt, da die Einſchreibungen im Friedensridteramt von Donner- 
ftag den 2. April nächſthin bis Freitag den 1. Mai 1874 ftattfinden, 
an weldjem Tage fie um 6 Uhr Abends gefdhloffen werden. 

Wile Glaubiger diefer Maſſe find auerdem peremptorifd) angee 
wiefen, vor dem Liquidationsricdhter yu erfdjeinen, welder im Stadt- 
hauje von Motters im Gerichtsaudienzſaal den darauf folgenden Tag 
Samftag den 2. Mat 1874, um 2 Uhr Nadjmittags, Sigung Halten 
wird. 

Die teftamentarifde Erbin, die Wittwe des VBerftorbenen, Frau 
Eliſabeth Kölliker geb. Knuchel, wohnhaft in Couvet, ift als foldje 
vom Friedengridjter von WMotiers am 28. März 1874 gerichtlich an- 
evfannt worden. 

Motiers-Travers, den 28. März 1874. 

Der Gerichtsſchreiber: 
Charles Perret. 


Die Aufuahme ins zürcheriſche Wmtsblatt bewilligt 
Zürich, den 23. April 1874. 
Das Prifidium des Obergeridtes. 


47. Der allfallige Inhaber des vermiftten, mit dem 30. Brad- 
monat 1873 verfallenen Coupon von 200 Fr. gu der Obligation der 
RKantonalbanf in Biirid) No. 4041 im Betrage von 5000 Fr., datirt 
ben 6, Weinmonat 1871, oder wer fonft dariiber Auskunft zu geben 
im Stande ift, wird anmit anjfgefordert, fid) binnen 6 Monaten vom 
20. Herbftmonat 1873, als dem Tage des obergerichtlichen pig 
an geredjnet, hierorts zu melden, anſonſt diefer Coupon fiir erlofden 
evflirt und die Rantonalbanf befugt wire, den Betrag de8 Coupon 
au den Snhaber der Obligation auszubezahlen. 

Zürich, den 6. Weinmonat 1873. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
BWerdmitler. 


48. Da dic fidhere Ausmittlung der nächſten Erben de8 am 27. Fenner 
1874 in Whtifon verftorbenen Rudolf Bertfdinger von dort, ehe— 
liden Gohnes de Mathias Bertfdhinger von Wytikon, geboren 
1762 und geftorben 1823, und der Barbara Kod) von Balingen, 
geboren 16. April 1762 und geftorben 23. Hornung 1832, mit unge- 
wöhnlichen Sdwierigfeiten verbunden ift, fo ergeht anmit an allfillig 
hierorts unbefannte Erben die Aufforderung, fid) binnen 6 Woden 
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von heute an hierorts zu melden und unter Vorweifung der amtlidjen 
Belege fiir ihre Legitimation ihre Unfpriide — zu machen, anſonſt 
nad) fruchtloſem Ablauf der Friſt die hierorts befannten Erben ermächtigt 
würden, den Nachlaß unter ſich zu theilen. 
Zürich, den 20. April 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


49.. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergerichtes wird 
anmit allfälligen Anſprechern von Grundzins- und — 
tigungen auf Liegenſchaften im Banne der Gemeinde i felben eine 
Frift von 6 Monaten von Heute an anberaumt, um ihre Anfpraden 
der Kanzlei de8 unterzeichneten Gerichtes ſchriftlich einzureichen, unter 
der Androhung, daß ſonſt die Löſchung der ——— Grundzinſe 
und eee int Notariatsprotofolle bewilligt witrde. 
iilad), den 24. Jenner 1874. 
Im Namen de8 Bezirfsgeridtes: 
Der Geridtsfdjreiber , 
Dr. Ae bli. 

50.. Am 23. Jenner 1874 ift in Miinden die in dort wohnhaft 
geweſene Maria Franziska Gattifer von Wadensweil, geboren den 
27. Hornung 1827, ——— mit Hinterlaſſung von einigem Vermögen. 
Die Verſtorbene war die Todjter des Felix Arnold Gattifer, geboren 
den 25. Mai 1797, und der Franziska Henriette Flouf von Aubonne, 

eboren den 7. Wintermonat 1798, friiher in Aubonne wohnend, und 
Bat wet Sdjweftern Johanna Franziska Eliſa Philis, co den 
13. Chriſtmonat 1821, und Philis Karolina, geboren den 30. April 1823. 

Der Vater und die zwei älteren Töchter ſind in den picfigen 
Bivilftandsregiftern nod) als lebend bezeichnet, die Gemeindsbehirde 
von Aubonne beridjtet aber, dak fein Glied der Familie Gattifer mehr 
in dortiger Gemeinde fic) auffalte und daß ifr deren AWufenthaltsort 
nidt befannt fei. Demgemäß wird nun diefen oder allfallig andern 
hierorts nidjt befannten Erben der Verftorbenen eine mit dem 31. Mai 
d. J. ablaufende Frift angefest, innerhalb weldjer fie fic) itber ihr 
BVerhiltnig zu erfliren und ihre Erbsanſprüche — zu machen 
haben, anſonſten Verzicht hierauf angenommen und ſodann bezüglich 
dieſes Nachlaſſes verfügt würde, was Rechtens iſt. 

Horgen, den 30. Mar} 1874. 

Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichts ſchreiber, 
B. Haufer. 


51.. Johann Gottfried Rauh von Sdwamendingen, Farber, deffen 
egenwartiger Aufenthaltgort unbefannt ift, wicd anmit aufgefordert, 
ontag den 18, Mai 1874, Mittags 3 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich 
qu erfdjeinen, um anf die Rlage feiner Ehefrau Barbara Magdalena 
geb. Haberer, yur Beit im Bafel, betreffend Scheidung wegen bös— 
williger Berlaffung ins Redjt yu antworten, unter der Androhung, 
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dak im Falle unent{duldigten Ausbleibens angenommen witrde, er 
gebe die Ridjtigfeit der thatfidliden Behauptungen der Klägerin yu 
und verzidjte auf Cinreden. 
Zürich, den 18. Wpril 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


52.. Meinrad Mächler von Galgenen, Kanton Schwyz, geweſener 
Dienſtknecht bei Herrn Weinhindler Vontobel im Engehof-Enge, 
wird anmit aufgefordert, Montag den 18. Mai 1874, Nachmittags 
3 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich zu erſcheinen, um auf die Klage der 
Katharina Gehring, Jakobs, von Rüedlingen, Kanton Sdaffhaufen, 
wohnhaft an der Thalſtraße Hottingen, betrefien’ Vaterfdaft und Che- 
verjpredjen in8 Redjt yu antiworten. 


Zürich, den 16. April 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtsfdreiber, 
Werdmüller. 


53.. J. Jafoh Schellenberg von Pfäffikon, geboren 1845, 
Commis, wohnhaft geweſen in Riesbach, wird anmit aufgefordert, 
Montag den 11. Mat 1874, Nachmittags 3 Uhr, vor Bezirksgericht 
* zu erſcheinen, um auf die Scheidungsklage ſeiner — 

auline geb. Hürlimann, wohnhaft bei der untern Brücke in Riesbach, 
ins Recht zu antworten. 

Zürich, den 16. April 1874. 
Im Namen des BezirfSgeridjtes : 
Der Geridytefdeeiber, 
Werdmiller. 


54.. Jakob Kägi von Undalen, zuletzt wohnhaft gewefen in Wel- 
fenau-Bauma, gegenwärtig unbefannt abwejend, wird hiemit aufge- 
fordert, die Kantonalbank in Zürich fiir ihre Forderung von 700 Fr. 
fout Schuldbrief datirt den 17. Chriftmonat 1866 nebft Zins von 
Martini 1872 an und often innert 14 Tagen von der Befannt- 
madjung an ju befriedigen oder allfillige Cinreden hierorts geltend 
zu —* widrigenfalls die Verſteigerung der Unterpfande bewilligt 
würde. 

Hinweil, den 22. ss 1874. 
m Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


55.. Safob Trüeb, Senn, von Maur, wohnhaft geweſen in Hin- 
weil, gegenwärtig unbefannt abmefend, wird hiemit aufgefordert, die 
erren Gemeindsprifident Kunz in Maur und Rud. Weber in 
egnau binnen 20 Tagen von der Befanntmadung an fiir ihre 
orderung aus Bürgſchaft im ungefahren Betrage von 7000 Fr. ju 
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befriedigen oder allfallige Einreden hierorts geltend yu madjen, widrigen- 
falls nad) Vertröſtung der Koſten der Konkurs über ihn eröffnet würde. 
Hinweil, den 22. April 1874. 
Sm Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


56. Hiemit wird bekannt gemacht, daß in Ausführung des Geſetzes 
vom 14. Chriſtmonat 1873 betreffend die Eintheilung des Kantons in 
Notariatskreiſe die Grundprotokolle der — — Oerlingen der 
Notariatskanzlei Andelfingen übergeben worden ſind und daß die 
— nun von dieſer beſorgt werden. 

udelfingen, den 24, April 1874. 
' Ym Ramen des Bezirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 
- Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe über Friedridy Böttcher aus Sdwarjenbed, 
Herjogthum Lauenburg, und Balthafar Gorg aus Darmftadt, 
— — in igus et findet mit Bewilligung des 
D 
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Konkursrichters des Bezirksgerichtes 

Abends 4 Uhr, im Gemeindhaus 

Guthaben eine zweite Gant ſtatt. 
Zürich, den 22. April 1874. 


ürich Mittwoch den 29. d. M., 
ottingen über die vorhandenen 


Notariat IV Wachten: 
Für den Notar: 
J. C. Schmid, beeid. Subſtitut. 
Gantanzeige. 


Die Verſteigerung der Aftiven im Konkurſe des Rudolf Hu 8 , 
alt Gemeindammannés, in Bafjerftorf, findet Freitags den 8. Mai 
d. J. ftatt, und gwar: 
a. Der Fahrhaben, gegen Baargzahlung, von Mittags 2 Uhr an, © 
im Haufe des Kridaren; 
b. der Liegenſchaften, von Abends 5 Uhr an, im Gaſthof zum 
Löwen in Baſſersdorf, nämlich: — 
1/p Haus mit Scheune, aſſekurirt fiir 3800 Fr. 
33/, Bierling Baumgarten, an 3 Stiiden. 
1 Bierling Reben, an 2 Stiiden. 
4 Mannwerk und 1 Vierling Wiefen, an 6 Stiiden. 
3 Magli Hanfland. 
3 Sudarten und 3 Vierling Aderland, an 7 Stiiden. 
2 Judarten Waldung, an 5 Stiicen. 
Es wird vorausfidtlic) nur eine Gant abgehalten. Der Gant- 
robdel liegt hierorts zur Einſicht offen. 
Kloten, den 24. April 1874. 
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Notariatstanglei Kloten: 
Für den Notar: 
Heinrich Klinger, beeid. Subſtitut. 
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59.. Sim Konkurſe über den Nachlaß des Guſtav Napoleon Rentſch, 
geftorben in Knonau, ift für die Laufenden Glaiubiger nad) dem 
enchmigten BVertheilungsplan nidts erhältlich. Allfällige Einwen— 
cic gegen die Ridhtigheit diefes Planes, welder in der unterzeid- 
neten. KRanjlei zur Einſicht offen liegt, find binnen 10 Tagen vom 
Datum der Befanntmadung an Hierorts eingureidjen, widrigenfalls 
derfelbe als anerfannt betradtet wird. 
Uffoltern, den 23. Wpril 1874. 
Notariatskanzlei Wffoltern: 
Cigenheer, Landfdreiber. 


60. Im Konkurſe des Rudolf Bidel, Biidhfenmader, von Loo- 
Uffoltern a. A., wohnhaft in Außerſihl, ift für die laufenden Gläu— 
biger nad) dem genehmigten BVertheilungsplan nichts erhaltlid. 
Aulfällige Cinwendungen gegen die Richtigkeit diefes Planes, welder 
in der unterjeidneten Kanzlei zur Ginfidyt offen liegt, find binnen 
10 Tagen vom Datum der. VBelauntmadung an hierorts einzureiden, 
aay allen derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 


iedifon, den 25. April 1874. 
Notariat Wiedifon u. d. E.: 


Hd. Hürlimann, Landfdjreiber. 


61. Im Konkurſe iiber den Nadlak des Rudolf Pfifter, Nagler, 
feRhaft gewefen auf dem Tannjperq-Griiningen, ift fiir die laufenden 
Gliubiger nad) dem genehmigten Vertheilungsplan nidts erhältlich. 
Allfällige Einwendungen gegen die Ridjtigheit dieſes Planes, welcher 
in der unterzeichneten Kanzlei zur Cinfidt offen liegt, find bis und 
mit bem 8. Maid. J. hierorts eingureidjen, widrigenfalls derfelbe als 
anerfannt betradtet wird. 

Griiningen, den 25. April 1874. 

Notariat Griiningen: 
3. H. Beilenmann, Landfdreiber. 

62. Sm Konkurſe betreffend Johannes Hegetſchweiler, Hein: 
tiden, von Ottenbad), wohnhaft im Wolfen-Stallifon, findet die auf 
den 14, Mai angefeste Ronfursverhandlung nidt ftatt und ift fiir 
die laufenden Kreditoren wegen Mangel an Altiven nidts erhaltlid. 
, Schlieren, den 27. April 1874, 

Notariatskanzlei Sdhlicren : 
In Verhinderung des Notars, 
3. Jafob Ritegg, beeid. Subftitut. 

63. RKRonturs-Aufhebung. 

Das Bezirksgericht Meilen hat durch Beſchluß vom 18. dieß den 
am 5. März d. J. gegen Friedridh Reif, Steinhauer, von Pfullingen, 
Oberamt Reutlingen, Kinigreid) Wiirttemberg, wohnhaft im Dorf- 
Stifa, erdffneten Konkurs wieder aufgehoben und den Kridaren im 
Aftivbiirgerredht nidt eingeftellt. 

Stifa, den 25. Wpril 1874. 

Notariatslanzlei Stafa : 
Robert Mow, Landſchreiber. 
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Konturspublifationen. 
__ 64. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. über deren Vermigen, 
iſt * bem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Ulrich Wepfer, Brunnenmeiſter, Melchiors Sohn, von und 
* Oberſtammheim, Laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 

ndelfingen vom 21. April 1874; lester Tag fiir die Eingabe in 
die Notariatstanzlei Stammbheim in Oberftammbeim den 23. Mat 
1874; Dauer der Bedenfzeit vom 6.—16. Bradjmonat 1874; 
Ver — der Aktiven den 9. Brachmonat 1874; Konkurs— 
verhandlung den 1. Heumonat 1874, Vormittags 10 Uhr, im 
Gerichtshauſe Undelfingen. 


2. Heinrich Müller, Viehhändler, Jakobs fel. Sohn, im Unter- 
dorf zu Dübendorf, rechtlich ausgetrieben, laut Berfiigung des Bezirks⸗ 
gerichtspräſidiums Ufter vom 20. April 1874; lester Tag der Cir gabe 
in die Notariatsfanglet Sdwamendingen-Diibendorf in Oerlifon den 
27. Mat 1874; Dauer der Bedenfzeit vom 10.—20. Bradmonat 
1874; Berfteigerung der Aftiven den 23. Heumonat 1874; 
Kontursverhandlung den 15. Heumonat 1874, Nadmittags 3 Ubr, 
im Gerichtshauſe gu Ufter. 


3.. Jakob Buder, Fafobs fel. Sohn, Naglers, in Badhs, in Folge 
durdgefithrten Redhtstriebes, laut Verfiigung des ——— 
diums Dielsdorf vom 28. März 1874; fetter Tag fiir die ECingabe 
in die Notariatsfanglei’ DielSdorf den 6. Mtai 1874; Dauer der Be— 
denfzett vom 20.—30. Mai 1874; Berfteigerung der Aftiven 
den 26. Mai 1874; KRonfursverhandlung den 13. Bradmonat 
1874, Bormittags 9 Uhr, im Geridjtshaufe in DielSdorf. 


4.. Ein dem im Jahre 1872 vergeldstagten Mesger Auguft Ste hli, 
Johanneſſen fel. Sohn, von Loo-Affoltern a. A. angeblich zugefallenes 
Erbe, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums WAffoltern vom 
7. Upril 1874; lester Tag der Eingabe in die Notartatsfanglei 
Affoltern den 9. Mat 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 24. Mai 
big 2. Bradjmonat 1874; Perfteigerung der Wftiven den 26. Mai 
1874; Konfursverhandlung den 25. Bradmonat 1874, Bor- 
mittags 8 Ubr. 


5.. Rudolf Sommer, Gartner, von Sdottifon, feRhaft in Thei- 
Lingen-Weiflingen, rechtlich ausgetrieben, laut Verfügung des Bezirks— 
erichtspräſidiums Pfäffikon vom 26. März 1874; letzter Tag fiir die 

ingabe in die Notariatsfanzlei Illnau den 16. Mai 1874; Dauer 
der Bedenfzeit vom 1.—10. Bradmonat 1874; Berfteigerung 
der Uftiven den 5. Bradjmonat 1874; KRonftursverhandlung den 
24. Bradjmonat 1874, Vormittags 9 Ur, in Pfaffifon. 


6.. Emil Walder, minderjihriger Sohn des Rudolf Walder 
von Bingifon, Griiningen , in Obecuer, redjtlid) ausgetrieben, Laut 
Berfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Ufter vom 7. April 1874; 
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lester Tag fiir die Cingabe in die Notariatstanglei Greifenfee den 
13. Mai 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 27. Mai bis 6. Brad- 
monat 1874; Berfteigerung der Mttiven den 14. Heumonat 1874; 
Konftursverhbandlung den 1. Heumonat 1874, Nadmittags 3 Uhr. 


Es ergeht daher an alle Glaubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Wufforderung, iiber ihre — und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn ſich 
die Anſprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, ſonſt aber unter — der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, na aßgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
———— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 

is zum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs- 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Konkursverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, 
insbeſondere der 88 97—130, verwieſen. 


Oeſſentliche Inventare. 

65. Ueber den Nachlaß der unten Benannten iſt von dem Bezirks— 
gerichte das öffentliche Inventar bewilligt, daher ſowohl die Gläubiger 
als die Schuldner der betreffenden Verſtorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feſtgeſetzten Friſt beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder 
Verbindlichkeiten der unten bezeichneten Kanzlei einzugeben, unter der 
Bedrohung, daß Schuldner oder aud) im Beſitze von Fauſtpfändern 
befindliche Kreditoren, die ihre Eingabe zu machen unterlaſſen, Ordnungs- 
buße, ſäumige Anſprecher dagegen (die Grundverſicherten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Binje den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
ei weder aus den Motariats- nod aus den Pfandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich nod) durd Fauftpfinder gededt find, in dem Falle 
zu gewirtigen bitten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
dffentliden Inventars angetreten wiirde. 


1,. Safob Bebie, HS. Fafobs fel. Sohn, ſeßhaft geweſen im 
Scheurli-Bäretsweil, laut Beſchluß des Begirksgeridjtes Hinweil vom 
9. April 1874. — Lewter Lag = Anmeldung von Anfpraden und 
Verbindlidfeiten in die Notariatskanzlei Griiningen den 11. Mai 1874. 

2.. Germ H8. Heinrich Wolfenfperger, alt Gaftwirth, von 
Wetzikon, wohnhaft gewefen in Außerſihl, laut Beſchluß des Bezirks— 
geridtes Zürich vom 13. April 1874. — Lewter Tag zur Anmeldung 
von Anjpraden und Verbindlidffeiten in die Notariatsfanglei Wie— 
difon u. d. E. den 16. Mai 1874. 


DOrud und Expedition ber Genofienfchatts-Buddruderei Riiteh. 


Abonnementspreis. 


JZaͤhrlich 2’/, Fr, ", Jabr 2 Fr. 
“), Qabr f'/, He, “/, Jahr 1 Fr. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 


Einrũckungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franto 
an die Grpedition. 








No. 35. Freitag, den 1. Mai 1874, 





Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 
° (Vom 30. April 1874.) 


36. Dem Herrn Staatsanwaltfubjtituten Dr. Zürcher wird der 
fiir feinen Militärdienſt erforderliche Urlaub ertheilt und fiir die Dauer 
desfelben zum aufferordentlidhen Stellvertreter der Staatsanwaltfdjaft 
Herr Polizei-Oberlieutenant Fr. Schlatter ernannt. 


87. Dem Gemeindrath Wetzikon wird dic Bewilligung zur Aus- 
gabe von auf den Inhaber lautenden Obligationen bis auf den Betrag 
von 90,000 Frkn. im Sinne des privatrechtlichen Geſetzbuches ertheilt. 


88. Bum dritten Mitglied dev eidgenöſſiſchen Schätzungskommiſſion 
fiir die Eiſenbahn Effretikon-Wetzikon-Hinweil, welche von den Bundes— 
behörden aus den ſ. Z. für die Linien der Nordoſtbahn ig Shane 
bejtellt worden ift, wird fiir den Kanton Zürich in gleichem Sinne 
Dery Statthalter Moſer in Andelfingen, yu deſſen erſtem Erſatzmann 
Herr Bezirksrath Sigg im Rudolfingen, zum zweiten Erſatzmann 
Hert Hch. Keller zur Kreuzſtraße-Wieſendangen ernannt. 


89. Der bisherige Sekundarſchulkreis Höngg-Weiningen wird ge— 
trennt; aug demſelben werden anf 1. Mai 1874 zwei neue Kreiſe 
qebildet; der eine umfakt die Schulgenoſſenſchaften Höngg und Ober- 
engftringen mit dem Schulorte Hingg, der andere die Schulgenoſſen— 
ſchaäften Weiningen, Unterengftringen und Oetweil-Geroldsweil mit dem 
Schulorte Weintngen. 


Bekanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 
Bekanntmachungen von Kantonalbehorden. 

1. Theils in Folge von PBublifationen im Amtsblatt, theils ver- 
anlagt durch eine bedentende Bahl von Cinfragen wird unter Ver- 
weijung auf 88 6 und 55 des Wahlgeſetzes darauf anfmerfjam ge- 
madt, dak Friedensridjter wie Gefdhworne in diefem Jahre nidt, 
foudern erſt in dem einſchlagenden Jahrgange der zweitfolgenden Pe- 
riode fiir die Gemeindsbebirden in Ernenerung fallen. 

Zürich, den 30. April 1874. 








Der Direftor de8 Sunern: 
RK. Walder. 
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a: Genie-Roryp és. 
Wiederholungsfurs 
dev Pontonnier-Referve-Rompagnie Mo. 4. 

Die diefer Kompagnie zugetheilte Mannſchaft hat reglementarifd 
ausgeriiftet und bewaffaet in den Militäranſtalten an der Sihl in 
Zürich — 

amſtag den 6. Brachmonat, Nachmittags 1 Uhr. 

Abmarſch den 7. Brachmonat in den eidgenöſſiſchen Wiederholungs— 
kurs nach Brugg. Entlaſſung den 14. Brachmonat. 

Verſpätetes Einrücken, ſowie jede Abweichung von den beſtehenden 
Vorſchriften der Ausrüſtung wird beſtraft und im Weiteren darauf 
aufmerkſam gemacht, daß 

a. Ausbleibende ohne, oder mit ungenügender Entſchuldigung, 

ſofortige polizeiliche Einholung yu gewaͤrtigen haben; 

b. die Truppe nach und von dem Sammelplatz unter den Militär— 

ftrafgefegen fteht und deßhalb ftrenge Disziplin yu beobadjten hat. 

Zürich, im Mai 1874. 

Das Genie-Rommando. 


Belanuntmadhungen von Bezirksbehörden. 
Bafferwer f. 


Herr KRommandant Juder in Sudern-Bauma ſucht die ftaatlide 
Konzeſſion nad für cin Wafferwerf, das er in der Au, Gemeinde 
Wyla, zu errichten beabſichtigt. 

Er will das Tößwaſſer am Auslaufskanal der Weberei Grünthal 
— und unter Gewinnung des in demſelben enthaltenen unbenutzten 
Gefälls — auffaſſen, in offenem Kanal längs des Eichberges zu dem 
Werk leiten und zirka 500 Fuß unterhalb der Aubriice wieder in die 
Tig ausmiinden laffen. 

Er will ferner am Tobelbach, in der Bodenwieſe de8 Herrn Riiegg, 
Wirth in Juckern, ein Refervoir erbauen und das Wafer desfelben 
— dem Cidberg nad) — beim Rothenfteinbad in den TiRwafferfanal 
einführen. 

Einſprachen gegen dieſes Projeft, das auf dem Lokal mit Pfählen 
bejeidjnet ift und woritber cin Gituationsplan hierorts eingeſehen 
werden fann, find innerhalb 4 Wodjen von heute an bei unterzeichneter 
Stelle ſchriftlich angubringen. 

Pfaffifon, den 29. April 1874. 


3 


Der Bezirksſtatthalter: 
Frick. 
4. Bevogtigung. 
Hs. Jatob Suter, geb. 1837, von Riedikon-Uſter iſt zufolge 
ſeines freien Willens unter x Vormundſchaft geſtellt worden. 
Vormund: Herr Heinrich Suter zur Linde in Riedikon. 
Uſter, den 18. April 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Meher. 
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5. Heinrich Haufer an der Spiten-Wadensweil ift durch Beſchluß 
von heute der Vormundſchaft entlaffen worden. 
Horgen, den 29. April 1874. 
Im Namen de8 Bezirfsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Bellier. 


Bekannutmachungen vow Gemeindsdehsrden. 
6. Yangnau. 
Gemeindssverfammiung. 

Die ftimmberedtigten Biirger und Niedergelaffenen Hiefiger Ge- 
meinde werden Hiemit eingeladen, zur Behandlung folgender Gefdajte 
Sonntag den 10. die, Nachmittags punft 2 Uhr, in dev Kirche dahter 
zu erfdjeinen. 

Traftanden: 


1. Antrag des Gemeindrathes auf Reduttion der Mitgliederzaht 
dieſer Behörde. 
Il, Wahlen: 
a. eines Gemeindammanns; 
b. eines Friedensridters ; 
c. 7 eventuell 5 Ptitglieder des Gemeindrathes und deffen 
Prafidenten ; 
d. 7 Mitglieder dev Mirdenpflege und des Prafidenten ; 


e. 5 . » Shulpflege und des Prafidenten ; 
f. 3 — „Rechnungsprüfungskommiſſion; 
gy. 8 a des Wahlbiireau ; : 
h. 4 Det Stenuerfommiffion ; 

i. eines Oberfeuerfommandanten ; 


k. eines Sprigenfommandanten ; 
I. eines Yauffommandanten. 
Dev Antrag ded Gemeindrathes und das Stimmregifter fliegen 
ingwifden auf der Gemeindrathstanglei yur Cinfidt offen. 
* Zu zahlreichem und rechtzeitigem Erſcheinen an der Verſammlung 
adet ein 
Langnau, den 30. April 1874. 
Sm Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
K. Ringger. 
7. Unterſtraß. 
Bürgergemeinde. 
Die ſtimmberechtigten Bürger hieſiger Gemeinde werden hiemit 
u einer auf Samſtag den 9. Mai 1874, 
bends 5 Uhr, ind Neuhaus dahier eingeladen. 
Traftanden : 
1. Abnahme der Rechnungen über das Nugungsgut, die Separat- 
fonds und das Armengut vom Jahr 1873. 
2. Erneuerungswahien der Mitglieder und des Prifidenten der 
Armenpflege und der Rechnungsprüfungskommiſſion. 
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Die Rednungen und das Stimmregiſter fliegen 4 Tage vor der 
Verfammlung den Stimmberedtigten in der Gemeindrathsfangzlet zur 
Einſicht offen. 

Unterſtraß, den 30. April 1874. 

Sm Namen des biirgerliden Gemeindrathes : 
Der Gemeindsſchreiber, 
C. Schätti. 


8. Außerſihl. 
Gemeindsverſammlung. 

Die nach Art. 50 der Staatsverfaſſung ſtimmberechtigten Bürger 
und Niedergelaſſenen hieſiger Gemeinde werden anmit eingeladen, 
Sonntag den 10. Mai, Nachmittags 2 Uhr, in der Kirche zur Be— 
handlung folgender Geſchäfte ſich einzufinden: 

J. Die politiſche, Schul- und Kirchgemeinde: 
1) Erneuerungswahl des Gemeindrathes ; 


2) » » Gemeindrathsprafidenten ; 

3) ™ „Gemeindeausſchuſſes; 

4) ‘ » Semeindammanns ; 

5) * der Sdulpficge und de8 Präſidenten derjelben ; 
„Kirchenpflege und des Präſidenten derfelben; 


6) ” 
7) Wahl der Stenerfommifjion ; 
8) ,  de8 Wabhlbiireau. 

Il. Die Biirgergemeinde : 
1) Erneuerungswahl der Armenpflege und des Prifidenten derfelben ; 
2 . des UArmengutsverwalters ; 
3) Abnahme der Armengutsrechnung pro 1873. 

Unentſchuldigtes Ansbleiben bet der BVBiirgergemeindsverjammlung 
wird mit 60 Rp. Bue beftraft. 

Das Stimmregifter und cin Verzeichniß der ſämmtlichen in Er- 
neuerung fallenden Behörden liegt den Stimmberedjtigten gur Cinfidt 
auf der Gemeindrathstanglei offen. 

Außerſihl, den 30. April 1874. 

Der Gemeindrath. 


9 Uffoltern bei Hing g. 


Die ftimmberedftigten Birger und Niedergelaſſenen hieſiger Ge- 
meinde werden hiemit auf Sonntag den 10. Mai, Nachmittags 1 Uhr, 
Sabin Verſammlung ing Sdulhaus cingeladen yur Vornahme der 
ablen ; 

1. Sämmtlicher Mitglieder und des Prifidenten der Sdhulpflege ; 

2. des Schulgutsverwalters ; 

3. der Rechnungsprüfungskommiſſion. 

Das Stimmregiſter liegt inzwiſchen auf der Gemeindrathskanzlei 
zur Einſicht offen. 
Affoltern b. H., den 28. April 1874. 

Der Gemeindrath. 
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10. Unter ftra f. 
Gemeindsverfammilung. 

Die ftimmberedjtigten Biirger und niedergelaffenen Schweizer— 
biirger Hiefiger Gemeinbe werden anmit zu ciner Gemeindsverjammlung 
auf Sonntag den 10. Mai 1874, Nachmittags 1 Uhr, in die Turn: 
halle zur VBornahme folgender Wahlen eingeladen: 

1) Wahl eines Gemeindammanns ; 

2) Ernenerungswahl von 7 Mitgliedern des Gemeindrathes ; 

3) 


‘ des Gemeindsprifipenten ; 
4) - von 7 Mitgliedern der Sdhulpflege ; 
5) . des Prafidenten 2 — 
6) — von 5 Mitgliedern der Kirchenpflege; 
7) a ded Prifidenten is 
8) = des Friedensrichters ; 


9) 2 der Rednungspriifungsfommiffion ; 

10) Wahl der Steuevfommiffion ; 

11) , «» Mitglieder de8 Wahlbiirean. 

Bur Fortjegung der Wahlen, welde allfallig am 10. Mai nidt 
beendigt werden fonnen, wird Sonntag der 17. Wai angefest. 

Das Stimimregifter liegt auf der Gemeindrathsfanglei yur Cine 
ſicht offen. 

Unterftrag, den 30. April 1874. 

Im Namen ded Gemeindrathes : 
Der Gemeindsſchreiber, 
©. Schätti. 


11. Höngg. 

Den Stimmberechtigten wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß 
Sonntag den 10. Maid. J., Nachmittags 1 Uhr, im ——— Lokal 
eine Gemeindsverſammlung ftattfinden wird behufs Erledigung folgender 
Traktanden: 

A. Für die politiſche Gemeinde: 

Wahl der Steuerkommiſſion; 

„des Wahlbüreau. 
B. Für die Zivilgemeinde: 

Vorlage einer Eingabe betreffend Waſſerverſorgung. 

Berichterſtattung betreffend die Brückenbaute. 

Ausbleibende haben Buße zu gewärtigen. 

Höngg, den 28. April 1874. . 
Der Gemeindrath. 


12; Hirslanden, 
Gemeindsverfammlung. 
_ Die ftimmberedhtigten Cinwohner hieſiger Gemeinde werden Hiemit 
eingeladen, Gonntag den 3. Mai, Vormittags halb 11 Uhr, yur Erle- 
digung nachbezeichneter Geſchäfte im Schulhaus zu erſcheinen: 
1. Antrag des Gemeindrathes auf Einführung der Wahlurne für 
alle Gemeindswahlen. 
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2. Untrag betveffend Erweiterung der Mitgliederzahl des Gemeind- 
rathes auf fieben. 
Spegiell fiir die Bürger: 
Erledigung eines Biirgerredhtsgejudes eines Landesfremden. 
Akten und —— liegen von heute an in der Gemeind— 
rathskanzlei zur Einſicht offen. 
Hirslanden, den 26. April 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
J. Leemann, Gemeindsſchreiber. 


13. Stallikon. 
Kirchgemeindsverſammlung. 
Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen der Kirch— 
emeinde Stallikon werden anmit zur Fortſetzung der ordentlichen 
— —— ——— auf Sonntag den 10. Mai l. J., Nachmittags 
punft 2 Uhr, in die Kirche dahier eingeladen behufs Vornahme der 
geſetzlichen Gemeindewahlen, nämlich: 
1. Ernenerungswahl ſämmtlicher Mitglieder der Kirchen- und 
Armenpflege und des Prafidenten derfelben. 
2. Erneuerungswahl ſämmtlicher Mitglieder der Gemeindsfdut- 
pilege und ihres Prifidenten. 
3. Erneuerungswahl der Redhnungspritfungsfommiffion. 
Das Stimmregifter liegt inywifden in der Gemeindrathstanglei 
zur Einſicht offen. 
Stalliton, den 29. April 1874. 
Im Namen der ry Soll — 
Der Aftuar, 
Gd. Stahelt, Gemeindrathsfdreiber. 


14.. Schlieren. 
Gemeindsverſammlung. 


Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen in Schlieren 
werden hiemit auf Sonntag den 3. Mai d. J., 12 Uhr Mittags, 
in’ Schulhaus gu ciner Gemeindsverfammiung eingeladen. 

Traftanden. 
Erneuerungswahl ſämmtlicher Gemeindsbehirden : 
. des Gemeindrathes und deſſen Prafidenten ; 
der Rirdenpflege und deren Prifidenten ; 
. ber Sdhulpflege _, ‘5 " 
. de8 Gemeindammanns ; 
. der Steuerfommiffion ; 
. des Wahlburean ; 
7. der Recdhnungspriifungsfommiffion. 
Ausbleibende Stimmberedjtigte gahlen die feſtgeſetzte Buße. 
Schlieren, den 20. Upril 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Sdhreiber : 
Joh. Weber. 


> Ot G9 8D 


799 
15. Ober ftra K. 
Gemäß § 55 des Wabhlgefebes vom 8. Herbftmonat 1869 find 
die Nenwahlen fimmtlider Gemeindsbehirden und Beamteten fpateftens 
bis Ende Mai 1874 vorzunehmen, nämlich: 
. Der Mitglieder und des Priifidenten des Gemeindrathes ; 
. de8 Gemeindammauns; 
. dev Mitglieder und des Priifidenten dex Kirdenpflege ; 
. der Mitglieder und des Prajidenten dex Sdhulpflege ; 
. de8 Schulgutsverwalters ; 
. der Mitglteder der Steuerfommifjion ; 
— — des Wahlbüreau; 

— der Rechnungsprüfungskommiſſion. 

Als J. Wahltag wird Sonntag den 10. Mai feſtgeſetzt. 

8 werden dabher alle nad Art. 16—18 und 50 der Staatéver- 
faſſung ftimmberedjtigten Cinwohner in hiefiger Gemeinde zur Abgabe 
ihrer Stimmyeddel ing nene Schulhaus eingeladen, wofelbjt die Urne 
Vormittags von 10—12 Uhr anfgeftellt und Nadhmittags 1 Uhr 
eröffnet wird. 

Da ate bei diefen Wahlen unterliegt einer Bue von 

p 
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Das Stinimregifter liegt den Berechtigten auf der Gemeindraths- 
fanglei gur Einſicht offen, wo ebendafelbjt allfallige Reflamationen bis 
fpateftens am Tage vor der Wahl gemacht werden können. 

Oberftrak, den 30. April 1874. 

Der Gemeindrath. 


16. Stafa. 
Armenftenerbezug. 

Der Bezug der Armenfteuer pro 1874 dubet Donnerftag den 
7. Mai, Nadmittags von 2-6 Uhr, auf der Gemeindrathsfanglei 
ftatt. Die fleinern Betriige von auswärts wohnenden Bürgern werden 
behufs Portoerfparung per Nadjnahme bezogen. Die Steuer beträgt 
‘ ar. vom taufend Fr. Vermigen, 1 Fr. je vom Biirger und Haus: 
altung. 

Stata, ben 29. April 1874. 

Der Bezüger: 


3. Schultheß, Gemeindrathsfdreiber. 


17. Kisna Gt. 
Dev Verleger über die unterm 7. Chriftmonat 1873 befdlofjenen 
Steuern pro 1874: 
a. fürs Armengut 2 Fr. — Rp., 
Kirchengut — , 10 , 
c. „Schulgut Thal 1 4, 60, 
; — Berg 150, 
d. „Gemeindgut ls 50, 
je per Mille, Haushaltung und Mann, 
iſt in der Gemeindrathskanzlei den Steuerpflichtigen zur Einſicht auf— 
Fopt und es wären allfällige Reklamationen innert 8 Tagen dem 
emeindrathe ſchriftlich einzureichen. 
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Ueber Bezug wird auf den Gnhalt der Steuerzeddel verwieſen 
und dafiir Tag angefest werden. 
Von auswarts wohnenden Armenftenerpflidtigen wird der Vetrag 
per Nachnahme erhoben. 
Küsnacht, den 28. April 1874. 
Der Gemeindrath. 


18. Seftanntmadung betreffend Baugefpanne. 


Jn der Stadt Winterthur find nadbenannte Baugefpanne erridtet 
worden und die betreffenden Plane finnen im Büreau des Bauamted 
eingejehen werden. 





| Tag der | Endtermin for 
Bauobjeft. Publitativn | privatredtliche 
im Wmtéblatt. | Finſprachen. 


Eigenthümer 
der Baugeſpanne. 








Stadtban amt. Bofyfguppen im intern i | | 
ofe des Metzggebäudes. 1. Mai. 14. Mai. 

Serr J. Aferet. Ein Wohngebäude an der | 7 

Wartſtraße geqenitber dev. | 
tatholiſchen Kirche. — 

Zwei Anbauten an den 
Schuppen an der Tell— 
ſtraße; auf der Weſtſeite 
definitiv, auf der Nord— 





| 
| 
| 
Herr R. Hirzel, | Cin Gebaude mit feds. 


| feite alé Proviforium. | ‘ : 
Müller. Wohnungen im Grund— 

ſtück No. 2286 im untern 

| Bogelfang. r 


Winterthur, den 1. Mai 1874. 
Für die ſtädtiſche Baupolizeifommiffion : 
Der Bauamtmann, 
Dr. UW. Weinmann. 


19. Baugefpann. 

Herr Heinrid) Schmid, Sdulverwalter, dabhier wünſcht auf der 
Nordfeite —— Wohnhauſes ſeinen Schopfanbau zu erweitern, wie 
dieß auf dem Lokal durch ein Baugeſpann be eichnet iſt. Einſprachen 
gegen dieſe Baute ſind innert 14 Tagen beim ———— — —— 
zu erheben. 

Niederhasli, den 29. April 1874. 

Der Gemeindrath. 
20. Enge. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 

Herr Eduard Bleuler, Speiſewirth, an der hintern Straße 
dahier hat ein Baugeſpann für Erſtellung einer proviſoriſchen Trink— 
laube aufgeſtellt. 
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Die dießfälligen Maßbeſchreibungen finnen auf der Gemeindraths- 
kanzlei eingefeben werden und allfillige privatredjtliche Einſprachen 
dagegen find innert 14 Tagen von heute an beim Friedensridteramte 
geltend zu madjen. 

Enge, den 30. Aprif 1874. 

Die Gemeindrathstanylet. 
21. Weta d. 
Baugefpann. 

Herr HS. Heinvid) Berfinger, Wagner, beabjichtigt, fein Werk— 
fttittegebiude No. 138 vom gegenwirtigen Blas gu entfernen und bei 
feinem Wohnhaus No. 69 wieder erftellen ju laffen, wie das bezüg— 
lide Baugefpann zeigt. 

Die Ginipradettit dauert 14 Tage von heute au. 

Weiad, den 28. April 1874. 

Die Gemeindrathsfanglet. 
22. Wytitkon. 
Liegenſchaftengant. 

Wegen Familienverhältniſſen bringt Herr Jakob Lang, alt Förſter, 
dahier ſein Heimweſen ſtückweiſe oder unter Umſtänden auch ſammet— 
haft unter Leitung der Gantbeamtung auf öffentliche Steigerung. 

Dasſelbe —28* 

1) Aus dem Wohnhauſe mit Scheune und Wagenſchopf, zuſammen 
8000 Fr. aſſekurirt. Bei dieſen Gebäuden befindet ſich ein 
laufender Brunnen. 

2) Ungefähr 7 Jucharten Acker. 

3) 15 “ Wieſen. 

4) 1 Juchart Streueland. 

5) 6 Jucharten Waldung, meiſtens ſchlagfällige, nebſt 2 Theil— 
rechten an der Korporationswaldung. 

6) Ein Bierling Reben. 

Sämmtliche Realitäten befinden ſich in beſtem — und bieten 
einen — Ertrag. Einem ſoliden Käufer des Ganzen würde auch 
noch Vieh und Fahrhabe mit in den Kauf gegeben. Zahlungsbedin— 
gungen ſehr günſtig. 

Die Gant findet Freitag den 8. Mai, von Abends 6 Uhr an, in 
der Wirtſchaft zur „Poſt“ ftatt. WM fallige Käufer wollen fic) inzwiſchen 
behufs Beſichtigung des Gewerbes und Vernehmung dev Kaufsbedin— 
gungen an den Verfiufer wenden. 

Wytifon, den 29. April 1874. 

Int Namen der Gantheamtung : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Gottfr. Lang. 


23. Verjilberungsgant. 
Mittwod) den 6. Mai 1874, Vormittags 9 Uhr, werden zufolge 
Verfilberungsbegehren gegen Baarzahluug in Hier Hffentlid) verfteigert : 
1, Gin braunes Rind, 1 Bahr alt, und zirka 20 Zentner bes. 
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2. Runde und edige Tifde, Seffel, Banke, Zwei- und einthiirige 
Kaften, Kommoden, Seidenwebftiihle, Nachttiſchli, Nachtſtuhl, 2 a 
gerüſtete Betten mit tannenen Vettftatten, Kupfergelten, Kupferpfannen, 
1 einfpanniger — mit Bennen, 1 Pflug, 1 Egge, 1 Futter⸗ 
— Waſchſtanden, verſchiedene Fäſſer, Tanſen und Trachter 
n. v. A.m. 

Die Gantlofale werden am Ganttage bei Unterzeichnetem eröffnet. 

Sdwamendingen, den 29. April 1874. 

Der Gemeindammann: 
3b. Benz. 
24. ECidhengant. 

Die Korporationsgemeinde Ottenbad) bringt nächſten Montag den 
4. Mai, Nadjmittags 2 Uhr, im — ſchlag am Affolter-Fußweg 
10 Stück größere und 7 Stück kleinere aes zum BVerfaufe auf sffent- 
lide Steigerung, wozu RKaufliebhaber eingeladen werden. 

Ottenbad, den 28. Wpril 1874. 

Die Korporationsvorfteherjdjaft. 
25. OHerlifon. 
Cinjammlung der Maififer. 

Die Befiger von Liegenſchaften in Diefiges Gemeinde find beim 
Erſcheinen der Laubfiifer zur Cinfammlung und Ablieferung verpflicdtet. 
Das vorgefdriebene Maß betriigt fiir den Hausbefiger, welder feine 
anderen Grund tide befist, 31/2 Immi, fiir den Landbefiker 5 Immi 
per Judjart und darunter. Die Laubkäfer find während der Flugzeit 
je Vormittags von 7—9 Uhr an Heinvid) Nievergelt, Waibel, in 
DOerlifon abzuliefern. 

Wer das ihn treffende Maß nicht einliefert, hat fiir jeded fehlende 
halbe Smmi 30 Rp. Ae bezahlen; überdieß trifft eine befondere Bufe 
Denjenigen, der gar feine Kifer abgibt. ? : 

Oerlifon, den 27. April 1874. 

Der Gemeindrath. 
_ 2%. Hong g. 
Den Vefigern von Gebäuden und iibrigen Liegenfdaften im Hiefigen 
Gemeindsbanne wird anmit zur Kenntniß gebradjt, dak die Einſamm— 
{ung von Yaubfifern in folgender Weife yu gefdehen hat: 

Von jedem Hauseigenthiimer find 11/2 Immi, von jeder Juchart 
Land und darunter, Tannhol; ausgenommen, 34/2 Fmmi, von jedem 
Piirgernugungstheil überdieß 7 Immi abjultefern. 

Die Licferungen werden jeden Abend von 6—8 Uhr beim Haufe 
des Herrn Joh. Meier, Maurer, an der Eleinen Miihlehalde unter: 
halb des Dorfes entgegengenommen. Die Kifer find todt abjuliefern. 
Gemäß Anweifung mu die Minderlieferung mit 30 Rappen fiir da8 
halbe Smmi gebiigt werden. 

Für rechtzeitige Mehrlicferungen wird eine Prämie von 30 Rappen 
per Immi ausgefest. 

Den Lieferungspflidtigen wird ein Lieferungsſchein zugeftellt werden. 

Hingg, den 26. April 1874. 

Der Gemeindrath. 
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a7. Itt nau. 

Der Gemeindrath Illnau hat befdloffen, dak auf jede Juchart 
Grundbefis in der Gemeinde 3 Immi Laubkäfer gejammelt und todt 
abgeliefert werden miifjen. 

Es wird hiemit diejer Beſchluß aud) Denjenigen — Kenntniß 
—— welche Güter in hieſiger Gemeinde beſitzen, aber außerhalb 

er Gemeinde wohnen, mit dem Beifügen, daß ſie dieſes Quantum 
ebenfalls zu ſammeln und an ein ihnen beliebiges Mitglied des Ge— 
meindrathes Illnau abzuliefern haben. 

Für jedes zu wenig gelieferte Immi Käfer müßte cine Buße von 
60 Rappen bezogen werden. 

Illnau, den 28. April 1874. 

Der Gemeindrath. 
28. Fluntern. 


Berbot. 

Da Herr alt Gemeindammann Frank in hier Namens der 
Kommiffion der Schattengaßbeſitzer im — in hier ſich darüber 
beſchwert, daß dritte — dieſen Weg befahren, während außer 
den Eigenthümern dieſes Fahrweges ein ſolches Recht Niemandem 
uſtehe, ſo wird Jedermann, ausgenommen die Eigenthümer fraglichen 
——— bei einer Bue von 6 Fr., wovon 2/3 dem Verzeiger und 
M/s dem Armengut Fluntern zufällt, unterfagt, benannte Sdyattengak- 
ſtraße 3u befahren, Ddenjenigen aber, dae fid) dadurd in etnem 
erworbenen Redjte verlest glauben, wird Frift von drei Woden von 
heute an angefest, um Klage beim Hiefigen Friedensridteramte anju- 
heben, anfonft fie wie Unberedhtigte Bue yu gewiirtigen hätten. 

Fluntern, den 25. April 1874. 

3m Namen 
de8 erften Bezirksgerichts-Vizepräſidenten: 
Der Gemeindammann, 
Sieber. 
29. Wufrufund Kraftloserflirung 
eines Heimatſcheines. 

Mit ftatthalteramtlidjer Bewilligung wird anmit der dem Jakob 
Wii ft, Striters, von Oberhaufen, geboren 1840, zum Gebraud) auger 
RKanton den 6. April 1857 ausgeftellte Heimatfdein, der vermift wird, 
Sffentlid) anfgernfen und im Falle derfelbe Beit 10 Tagen nidjt an 
unterjeidnete Stelle cingefandt wird, als nicht mehr beftehend angeſehen 
und dem Wüſt cin neuer Heimatidein ausgefertigt wiirde. 

Opfifon, den 27. April 1874. 

Im Namen de8 Gemeindrathes: 
G. H. Schweizer, Gemeindrathsfdreiber. 


30. Rit mlang. 

Sämmtliche in und außer der Gemeinde wohuenden Beſitzer von 
Liegenfdjaften im hieſigen Gemeindshanne werden hiemit zum Gammetn 
der Laubfifer aufgefordert und gwar in der Weife, daß fiir eine 
Sudart und darunter cin halbes Schweizerviertel und fiir jede weitere 
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Sudart dasjelbe Maß beigebradht werden mug. Grundftiide, die aus 
Waldungen beftehen, find nur al8 Laub- und Lerchenwaldungen pflidtig. 
Die gefammelten Kafer find den 28., 29. und 30. April und 2., 4. und 
5, Mai je von Mittags 11—12 Uhr ber dem Gemeindwafdhaus und 
war febend abguliefern. Für jedes yu wenig gelieferte halbe Immi 
rnb 30 Rappen Bue zu bezahlen. 

Ritmlang, den 27. Wpril 1874. 

Der Gemeindrath. 
Si; Berbot. 

Auf das Begehren des Herrn Hh. Schmid, Maurermeifter, im 
BViirger-Thalweil wird das Betreten feines Grundeigenthums dafelbft 
und das Begehen de Weges hinterhalb dem Hauſe von der Strage 
an den See bei Polizeibuce, weldje nad) Vorſchrift des § 228 der 
StrafprozeRordnung verwendet werden foll, verboten. 

Anfpraden von Redten an den verbotenen Weg find innerhalb 
14 Tagen von der Publifation an beim Friedensridjter anzumelden, 
anfonft aud) allfallig Beredhtigte Bue treffen wiirde. 

Thalweil, den 17. April 1874. 

Im Auftrage 
des Präſidenten des Bezirksgerichtes Horgen: 
Der Gemeindammann, 
Ed. Hofmann. 


Belanntmachungen von Juftiz⸗Behörden. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


32. Werner Leemann, Schiffer, wohnhaft geweſen in Richters— 
weil, dato unbekannt abweſend, wird aufgefordert, binnen 8 Tagen 
von der Publikation im Amtsblatt an den Herrn Fürſptech Goll in 
Zürich fity die Forderung von 200 Fr. nebft reftirendem Ring a 6 %/o 
von dev urſprünglichen Schuld zu befriedigen oder hierorts allfillige 
Einreden geltend zu madjen, unter der UAndrohung, daß fonft nad 
Ablauf der Frift und Vertriftung der Koften dev Konkurs über ihn 
eréffnet wiirde. 

Horgen, den 24. April 1874. 





Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Haufer.. 


33. Der Nachlaß des im Dorf-Stäfa verftorbenen Benjamin 
Meier von Uetikon iſt von deſſen Inteſtaterben ausgeſchlagen, von 
der Wittwe Anna geb. Heußer dagegen übernommen worden, was 
hiemit unter Wahrung der Rechte der Erbſchaftsgläubiger wegen ver— 
ſpäteter Ausſchlagung bekannt gemacht wird. 

Meilen, den 25. April 1874. 
; Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
~ Der Gerichtefchreiber, 
Wittelsbad. 
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34. Gantanzeige. 
Im Konkurſe der Frau Magdalena Peter geſchied. Ehrenſperger 
von Dachſen, wohnhaft in Altſtetten, findet die Verſteigerung der Altiven 
nächſten Donnerſtag den 7. Mai d. J. folgendermaßen ftatt: 
a. der Fahrhaben, gegen Baarzahlung, von Mittags 2 Uhr an, 
im Haufe der Kridarin, nämlich: 1 Mange mit Getrieb und 
2 Walzen, 1 Stirtmafdine mit 2 eifernen Waljen, 1 Mange- 
tijd), 1 zweirädriger Handwagen, 1 Kupferteffel, zirka 7 Tanfen 
Hhaltend, 1 Kupferteffel, zirka 4 Tanjen haltend, 1 Kupferkeſſel, 
jitfa 2 Tanfen haltend, 1 Kupferhafen, 1 fiipferne Reibſchaale, 
6 verſchiedene Farbftanden, zirka 50 Pfund Alaun, nebft ver- 
fdjtedenen hausräthlichen Gegenftiinden mehr; 
b. der Liegenfdaften, von Abends 7 Uhr an, in der Wirtſchaft 
des Herrn Kaſpar Ehrenfperger in Altftetten, nämlich: 
1 Wohn- und Farbgebäude mit Scheune, Stall und Schopf, 
im Unterdorf zu Altſtetten, unter No. 106 fiir 25,000 Fr. 
afjefurirt ; 
1 Tröcknergebäude dafelbft, Mo. 150 fiir 1200 Fr. affefurirt ; 
1970 2* Garten, Hofraum und Gebiudeplag ; 
13,020 []‘ Baumgarten beim Haus ; 
10,390 []‘ Garten und Hofraum beim Haus; 
24,550 [], Baumgarten im Rofenmittli, beim Hans. 
Diefe fehr giinftig gelegenen und im beften Zuftand fic) befind- 
Lichen Tiegenfeharten lajfen zahlreiche Raufliebhaber erwarten. 
Die Gantbedingungen fliegen inzwiſchen in unterzeichneter Kanzlei 
zur Einſicht offen. 
Wiedikon, den 30. April 1874. 
Notariat Wiedikon u. d. E.: 
Hch. Hürlimann, Landſchreiber. 


35. Gant 
im Konkurſe des Jakob Leutert, Metzger, in Ottenbach Dienſtag 
den 5. Mat d. J., Nachmittags von 1 Uhr an, beim Engel allda über 
verfdjiedene Fahrhabe, wie: 1 Sefretir, 1 cinfadjer Raften, 1 Glitt- 
eifen fammt Roft, 1 Metzgerwerkzeug, beftehend in Spalt-, Hau- und 
Hadmefjer, Metzgerwaage mit Gewicht, Wurftmafdine, Fleifdwiege, 
anche Sdragen und Körbe u. A. m., auch über verfdhiedene 

uthaben. 

Affoltern, den 25. April 1874. | P 

Notariatstangle: Affoltern: 
Eigenheer, Landſchreiber. 


36. Laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Winterthur vom 24. d. Me. 
iſt Heinrich Wegmann, Deatthraten Sohn, in Iburg-Seen nad 
durd)gefithrtem Konkursverfahren fallit erklärt und bis 24. April 1875 
im Wftivbiirgerredhte eingeftellt worden. 
Winterthur, den 28. Wpril 1874. 
Notariatstanglei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdreiber. 
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7 Oe Gantanjzeige. 


Aus der MKonfursmaffe dex Gebriider Hugentobler, Wein: 
handler, an der rode § in Zürich, werden verfteigert : 

1. Freitags den 8. Mai, von Vormittags 8 Uhr an, auf der 
Gantftube zum, Widder” gegen Baarzahlung: 

_ Birfa 160 Saum verjdpedene franzöſiſche und hieſige Weine, 24 
Baa Fäſſer, zirka 120 Transportfaglt, verfdjiedene Kellergeräth— 
chaften, 8 verfdjiedene Tiſche, 80 Rohrſeſſel, Glas- und Küchengeſchirr, 
1 Kanapee, 1 grofer Spiegel, 1 Wanduhr und andere hausrathlidje 
Gegenftinde mebr. 

2. Um gleidjen Tage, Abends 6 Uhr, im Hotel zum , Hecht”: 

Das BWohnhaus jum „Blumengeſchirr“, an der Miinftergaffe, 
große Stadt Zürich gelegen, unter Yr. 211 um 43,000 Fr. affeturirt, 
mit einem Guindflidentrgatte von 1886 Quadratfug. Fir Befidti- 
ung des Gantobjeftes beliebe man fic) im Hauſe felbft anzumelden ; 
ex Gantroddel liegt Hierorts zur Cinfidt offen. 

Zürich, den 30. Aprif 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


38. Gantanjzeige. 


Im RKonfurfe des Konrad Kellermüller, Maurer, in Ober- 
winterthur werden Dienftag den 12. Mai 1874, Abends 7 Uhr, im 
Schulhauſe ju — öffentlich verſteigert: 

1 Klafter jährliches Hauholz aus jeder der beiden Korporations— 
waldungen Lindberg und Andelbach, zirka 3! Vierling Wieſen in der 
at de jitfa 2 Bierlinge Wiefen im Gerzler, zirka 2 Bierlinge 
Wieſen in der Artwiefe, zirka 2 Bierlinge Acer im Guggenbiihl, zirka 
2 Bierlinge Acer in der Staudenjudart, zirka 7 Quart Acer im Ditmpfel, 
jitfa 2 Vierlinge Ader im Möckli, zirka 6 Vierlinge Ader im langen 
Sdhooren, zirka 1°/, Bierling Ader im Kreuzacker. 

Der Gantrodel fiegt bet Herrn Gemeindammann GSporrer in 
Oberwinterthur zur Einſicht offen. 

Winterthur, den 27. April 1874. 

Notariatskanzlei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdjreiber. 


39. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Joh. Heinrich Forſter im Vorbahnhof 
in ——— wird künftigen Montag den 4. Maid. J., Abends 7 Uhr, 
in der Wirthſchaft des Herrn Schrämli zum Sihlhof in Außerſihl 
gegen sages Me öffentlich verfteigert : 

Gin Kaufſchuldbrief per 4000 Fr., datict 6. Weinmonat 1873, ~ 
auf Herrn Heinrid) Hohl in St. Gallen. 

Wiediton, den 30. April 1874. 

Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Für den Notar: 
Wd. Eppredht, Subftitut. 
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40. Mit heute ift das Grundprotofol der Gemeinde Aeſch bei 
Pirmensdorf an bas Notariat Sdjlieren u. d. E. itbergegangen, was 
anmit zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 

Wiedifon, den 30. April 1874. 
Der Notar des Kreiſes Wiedifon u. d. E.: 
Hd. Hürlimann. 


41. Jn Ronfursfadjen betreffend: 
1) ia, Gattifer von RidterSweil, an dev Preyergaffe in 

ürich, 

onrad Affeltranger von Turbenthal, Schneider, an der 
Preyergaſſe dahier, 

3) Joh. Jakob Buff von Wald (Kts. Appenzell), Milchhändler, 

an der Ringengaffe dabier, 
4) Heinrich Hur von Winterthur, Reider, am Rindermarft- 
üri 

findet die auf den 11. Mai 1874 feſtgeſetzte Auffallsverhandlung nich t 
ftatt und ift fiir die laufenden Gläubiger wegen Unzulänglichkeit der 
Altiven nidts erhältlich. 

Zürich, den 30. April 1874. 


2) 


Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


42. Den Kreditoren im Konfurfe des unbefannt abwefenden Fofeph 
Schneider von Jona, gewefener Senn in Oberlangenhard, wird 
von dent Beftehen eines Prozeffes zwiſchen Anna Elifabetha Ott von 
Oberlangenhard, Klägerin, und dem Kridaren, Beflagten, betreffend 
Vaterſchaft, Kenntniß gegeben und denfelben cine Frift von 10 Tagen 
ur Abgabe ciner Erklärung, ob fie den Prozeß auf eigene Rechnung 
— wollen, angeſetzt, widrigenfalls Verzicht gefolgert würde. Die 
Prozeßalten liegen inzwiſchen hierorts zur Einſicht offen. 

Winterthur, den 27. Mprit 1874. 
| Notariatsfanzlei Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Gd. Peter, beeid. Gubftitut. 


Konturspublifationen. . 

43. Ueber die nadbenannten Perfonen, vefp. itber deren Vermögen, 
ift * dem betreffenden Bezirksgerichtspräfſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 

1. Ulrich Rüeger, Weber, Abrahamen fel. Sohn, in Wyl, faut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 22. April 1874; 
letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Eglisau den 
24. Mai 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 9.—19. Sradmonat 
1874; Berfteigerung der Aftiven den 11. Brachmonat 1874; 
RKonfursverhandlung den 4. Heumonat 1874, Vormittags 9 Uhr, 
in Bitlad. 

2. Albert Gogauer, Kaufmann, von Riesbad, in Zürich, in 
Folge Infolvengerflarung; lester Tag fiir die Cingabe in die 
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Notariatsfanzlei der Stadt Zürich den 20. Bradjmonat 1874; Dauner 
der Bedenkzeit vom 16.—25. Heumonat 1874; Verſteigerung 
der Aftiven den 17. Heumonat 1874; KRonfursverhandlung den 
24, Augftmonat 1874, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


3. Nachlaß des verftorbenen Kafpar Riiegg, Fafoben fel. Sohn, 
in Schuppis, Gemeinde Wyla, in Folge Erbsausſchlagung, laut Be- 
ſchluß des Bezirksgerichtes Pfäffikon vom 24. April 1874; lester Tag 
ber Eingabe in die Notariatsfanzlei Pfäffikon den 6. Bradymonat 
1874; Dauer der Bedenfzeit vom 2. bis 30. Bradmonat 1874; 
Verfteigerung der Aftiven den 24. Bradmonat 1874; Konfurs- 
perbansinae den 15. Heumonat 1874, Bormittags 9 Uhr, auf 
dem Gerichtshauſe zu Pfäffikon. 

4. Johannes Forfter von Thalwetl, Bergwerfer, wobhnhaft im 
Geeren-Horgen, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfiigung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 22. April 1874; lester Tag 
der Cingabe in die Notariatstanglei Horgen den 22. Mar 1874; 
Dauer der Bedenkzeit vom 6. bis 16. Brachmonat 1874; Ber— 
ftetgerung der Aftiven den 8. Bradmonat 1874; Konkursver— 
handlung den 30. Brachmonat 1874, Vormittags 9 Uhr, auf dem 
Gerichtshauſe zu Horgen. 

5.. Rudolf Grob, Wagner, von Zell, in Iburg bei Seen, in 
Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
—— Winterthur vom 31. März 1874; letzter Tag zur Eingabe 
in die Notariatskanzlei Oberwinterthur (in Winterthur) den 9. Mai 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 24. Mai bis 3. Bradjmonat 1874; 
Verfteigerung der AUAftiven den 26. Mai 1874; Konkursver— 
handlung den 16. Brachmonat 1874, Bormittags 9 Ubr. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Anfforderung, über thre Anſprachen und Verbindlidfetten 
dev betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn fid 
die Anfprache auf notarialifde Urkunden ſtützt, unter genaner Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf de8 oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zujzuftellen, unter der Vedrohung, dag, wer Forderungen oder 
Rechte, dte dem Gemeinfduldner guftehen, verheimlidt, nad Maßgabe 
de8 8 51 ded Geſetzes betreffend das’ Konfursverfahren Ahndung ju 

ewirtigen hat, fiumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod 
i8 jum Beginne der Bedenfzeit und unter zu gewartigender Ordnungs- 
bufe cingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, foweit nidjt der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfiigt. 

Hinfidtlid) der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
RKonfursverhandlung, fowie der dießfälligen Redjte und Obliegenbeiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeses, 
in8befondere der 88 97—130, verwiefen. 


Drud und Uppedition der Senoffenihaits-Cucdrucerei Zürich. 


— 


Abonnementspreis. 


Zaͤhrlich 2'/, Fr., */, Jahr 2 Fr. 
*/, Sabr 1'/, Fe., */, Jahr 1 Fr. 
Voſtzuſchlag 2 Rpn. 


Amlsblatt des Kantons Zürich. 


No. 36. Dienftag, den 5. Mai 1874. 


—— — — 


Einrũckungsgebühr. 


Die gedruckte Zeile 10 Rpn 
Briefe und Gelder franko 
an bie Erpedition. 














In der Bufammenftellung des Ergebnifjes der Volfsabftimmung 
iiber die BundeSrevifion im Amtsblatt Nr. 33 find durch Verfehen 
deS Druders die Abftimmungsrefultate von Bud) und Dadjfen, 
ebenfo in einem fleinern Theil der Amtsblatt-Auflage die Wbftimmungs- 
refultate von Oerlifon und Oetweil a. d. L. mit einander ver- 
wedjfelt worden. Das ridjtige Verhältniß ift folgendes: 


Stimm— 
berechtigte. Votanten. Leer. Fa. Nein. Ungültig. 
Oerlikon 219 191 — 190 1 — 
Oetweil a. d. &. 60 60 — 60 — — 
Buch 141 139 11 110 18 — 
Dachſen 144 135 — 133 .2 — 


Zürich, den 2. Mai 1874. 
Das Sekretariat des Kantonsrathsbüreau. 


Ernennung. 
Die Direktion des Militärs hat zum Aſſiſtenzarzt bei der Infan— 
terie mit J. Unterlieutenantsgrad ernannt: 
Herrn J. Jakob Dubs von Aeſch in Wiedikon. 


— — — — 


Belanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 
Bekanntmachungen von Ktantonalbehörden. 


1. Die in Folge Reſignation erledigte Stelle eines Bezirksarztes 
für den Bezirk Zürich wird hiemit zur Wiederbefegung ike ta ce 
Die im Bezirfe Zürich wohnenden Herren Aerzte, weldye ſich um 
dieje Stelle bewerben wollen, werden erfudt, ihre dieRfalligen Anmel- 
— innert 14 Tagen von heute an an unterzeichnete Stelle einzu— 
enden. 
Zürich, den 4. Mai 1874. 





Im Namen der Sanitätsdirektion: 
Der Sekretär, 
J. U. Schwarz. 
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2. Berdnderungen von RagionenverHhaltniffen, 
angezeigtim Laufe des Monates März 1874. 
Auflifungésanzeigen dev Ragionen: Fran offtetter in Zürich, 
Sdhubandtung und Weinverfauf iiber bi Sete 3S. Scheller— 
Schmid in Thalweil, Detail in Eenwaaren ; Steingutfabrit 
Schooren von Fehr und Hi hn in Kildhberg, Steingutfabrifation. 

Auflofungsanzeige der Magion Seelig und Berg in Unterftrak und 
Fortfegung de8 Geſchäftes unter der Firma C. Geelig in Unter- 
jtrag, Färberei und Garnhandlung, ſowie Agenturen fiir auswärtige 
Woll- und Leinenfpinnereien, durd) den Befiger Carl Seelig 
pon Unterſtraß. 

Auflsfungsangeige der Ragion J. Haring und Moog, Spezerei- 
und Gterhandlung, in Biirid) und Fortfesung ded Bei hiites unter 
der Firma Xaver Moog in Zürich, Cierhandlung, durd) den Be- 
figer Xaver Moog von Lottitetten- Baden. 

Auflöſungsanzeige der Ragion Heinrid) Weber, Gohn, in Zürich, 
Papierhandlung, und Fortfesung des Gefchaftes unter der Firma 
Tug. Knisli und Komp. in Zurich, Padpapier- und Carton- 
fabrifation, durd) den Befiger Eugen Knüsli von Zürich. 

Auflöſungsanzeige der Ragion HE. Heinrid Egli in Ritti, Tud-, 
Ouincaillertes und Spegereiwaaren, und Fortfegung de8 Geſchäftes 
unter ber Firma H. Riedel in Rüti, Spegeret- und Getrante- 
fandlung, durd) den Befiger Aug. Ferd. Riedel von Cottbus. 


Preufen. 

Auflöſungsanzeige der Ragion Heinrid Bang ger in Ufter, Spegerei- 
waaren en detail, und Fortjepung des Geſchäftes unter der Firma 
©. Spiber in Ufter, Spezerei-, Glas- und Steinguthandlung, 
burd) den Befiper Kafpar Spiger von Gritningen. 

Aufldfungsanzeige der Ragion Stöckli-Klaus in Curbenthal und 
Fortſetzung des Gefdhijtes unter der Firma Stidli und Kramer 
in Zurbenthal, Cienwaaren-, Spezerei- und Steinguthandlung, 
durch die fo:idDaren Untheilhaber Albert Kramer von Zürich und 
Johs. Stidli von Guggisberg- Bern. 

Auflsfungsangzeige dev Ragion Frau C. Weftfehling-Ernft in 
Winterthur, Weißwaaren-, Seiden- und Mercerie-Geſchäft und Fort- 
jegung des Geſchäftes unter der Firma Lina Kronauer in Winters 
thur, Moden- und Seidenwaaren, durch die Beligerin Lina 
Kronauer von Winterthur. 

Auflöſungsanzeige der Nagion Joh. Ludwig Blenler in Laufen 
und Fortſetzung des Geidiites unter der Firma Louis Bleuler’s 
Erben in Lanfen, Kunjthandlung, durch den Befiger Friedrich 
Wegenftein- Sleuler von Feuerthalen. 

Ungeige der Ragion Kaffee-Surrogat-Fabrik Zürich in Zürich, 
Fabrifation von Feigenfaffeejurrogat, von der Ertheilung der rechts— 
verbindlidjen Llaterfdjrift dieſer Aktiengeſellſchaft an das Comite. 
Mitglied H. Cramer: v. Wyß. 
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Anzeige der Ragion Servacs und Badem in Zürich, Agenturer, 
riage — von ao —— Yi itd 5 
der Transport-Verſicherungs-Aktiengeſellſchaft einiſch-Weſt— 
phäliſcher —— M. —8 

Anzeige der Ragion H. v. Meiß in Riesbach, Leinenwaaren, von der 
Umänderung der Firma in H. v. Meiß-Müller in Zürich. 

Anzeige der Ragion J. Muggli im Grüt-Goßau, Handelsgärtnerei, 
von der Abtretung des — an Guſtav Stauber von Goßau, 
welcher dasſelbe unter unveränderter Firma fortführt. 

Anzeige der Ragion H. Pfiſter-Wirz in Uſter, bisheriger Geſchäfts— 
zweig: Mercerieartikel, nunmehr Maſchinen-Strickerei, von dem 


—— des Jakob Oberholzer von Wald als ſolidarer Antheil— 
haber. 


Anzeige der Ragion Brauerei Haldengut in Winterthur, Bier— 
brauerei, von dem Austritte des Otto Leupold als ſolidarer 
Antheilhaber und der Fortſetzung des Geſchäftes unter unveränderter 
Firma durch den nunmehr alleinigen Beſitzer Ferdinand Ernſſt 
von Winterthur. 

Anzeige der Ragion J. Geilinger, Sohn, in Winterthur, Fabri— 
fation von Baumwollwaaren, von der’ Uebernahme ded Geſchäftes 
durch Rudolf Getlinger von Winterthur, weldjer dasjelbe unter 
unbderinbderter Firma fortführt. 


Anzeige der Magion J. F. Bader in Winterthur, Spegereihandlung, 
von dex Ertheilung der Profura an Hermann Wies. 

Anzeige der Magion Leihkaſſe Stammheim in Oberftammbeim, 
anonyme UAftiengefell[daft, von der Lilie erie des Prajidenten 
und Geſchäftsführers, Prifident der Gefellfdjaft: Giegfried; Gee 
ſchäftsführer: Konr. Deringer. 


Neuentſtandene Ragionen. 


W. Berg in Zürich, Kommiſſion; Beſitzer: Woldemar Berg von 
Moskau. 


Kaſpar Egg, Bäcker, in Oberſtraß, Weinverkauf über die Gaſſe; 
Beſitzer: tae Egg von Sinan. 

Rudolf Sdhwant in Zürich, Weinverfauf en gros et en deétail; 
Beſitzer: Rudolf Sdhwanf von Landjdladht, Kanton Thurgau. 

Emil Vernheim in Zürich, Befagartifel fie Damenfleider und Kon— 


jeftion, Garnituren; Befiger: Emil Bernheim von Budjau- 
Wiirttemberg. 


R. Ungridt in Dietifon, Weinverfauf über die Gaffe; Befiser: 
Rudolf Ungridt von Dietifon. 

Grau Gagg-Zulauf in Außerſihl, Spegereihandlung und Wein- 
verfanf fiber die Gaffe; Befigerin: Frau Luiſe Gagg geb. Rue 
lauf von Kreuglingen, Kanton Thurgau, mit Buftimmung thred 
Ehemannes 3. Gagg- Zulauf. 
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WU. Sauter und Komp. in Zürich, Kommiſſion in Getreide; Be— 
figer: Engen Waller vin Paris. 

©. M. StrauK in Zürich, Lederhandlung; Befiker: Meyer-Strauß 
von Wieſenbronn-Bayern. 

Miller und Nog in Zürich, Tafelglas- und Cementhandlung ; folt- 
dare UAntheilhaber: Friedrid) Maller von Hutzenbach-Württem⸗ 
berg und Sean Nog von Hingg. 

Gottlieb Baumann in Haujen, Sudbinderei und Sdreibmateria- 
lienhandlung; Befiger: Gottlieb Baumann von Hanfen. 

Décoppet und Sdhwarzyenbad in Wädensweil, Wein- und 
Spirituofenhandlung; folidare Antheilhaber: Julius Décoppet 
von Suscéraz-Waadt und Joh. Heinrich Sdhwarzenbad von 
Thalweil. 

Jakob Hanfer an der Thürgaß in Wadensweil, BVerfauf von Ge- 
tränk iiber die Gaffe; Befiger: Jakob Haufer von Schönenberg. 

H. ©. Baterlaus in Thalweil, Mercerie-, Drogueries und Spegerei- 
handlung; Befiger: Hans Ronrad BVaterlaus von Berg a. 3. 

Arbeiterverein Wald in Wald, Befdhaffung von Lebensmitteln ; 
Geſchäftsführer: E. Knecht. 

Kindlimann und Brunner in Fiſchenthal, mechaniſche Werkſtätte 
und Holzwaarenfabrik; ſolidare Antheilhaber: Heinrich Kindli— 
mann von Wald und Jakob Brunner von Wald, welch letzterer 
die Unterſchrift nicht führt. 

He fund Hohmann in Wald, Bandhandlung; ſolidare Antheilhaber: 
Robert Heß von Wald und Karl Hohmann von Räterſchen— 
Elsau. 

Jakob Hauſer in Niedernſter, Getränkeverkauf über die Gaſſe; Be— 
fiser: Jakob Hauſer von Traſadingen-Thurgau. 

Cd. Isler im Neugut-Dübendorf, Wein- und Moſtverkauf über die 
Gaſſe; Beſitzer: Conrad Isler, Mechaniker, von Wildberg. 
Ferdinand Raths in Uſter, Spezerei- und Mehlhandlung; Be— 

figer: Ferdinand Raths von Wegifon. 

3. R. Berdhtold in Ufter, Wollen- und Spezereiwaaren; Befiger: 
Soh. Rudolf Berdhtold von Ufter. 

3. 3. Reifer in Oberufter, Spezerei- und Steingutwaarenhandlung ; 
Beſitzer: Foh. Fafob Reifer von Fifdhenthal. 

Louis Pfifter, Bader, in Ufter, Mehl- und Krüſchhandlung; Be— 
figer: Louris Pfifter von Männedorf. 

Frau Ritter-Berdtold in Ufter, Spezerei-, Merceries und Wollen- 
waarenhandlung; Befigerin: Wittwe Anna Ritter geb. Berch— 
told von Ufter. 

J. Bünzli, Lithograph, in Ufter, Papier= und Sdreibmaterialien- 
handlung; Befiger: Jakob Bünzli, Lithograph, von Niederufter. 

3. H. Keller, Buchbinder, in Ufter, Papier- und Sdhreibmaterialien- 
handlung; Befiger: Joh. Heinrid) Keller von Wildberg. 
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Heinrid Fuder in Blittersweil-Bauma, Berfauf von Getränken 
über die Gajje; Befiker: Heinrich FJuder von Bauma. 

K. Reimann in Veltheim, Tudhandlung; Befiger: Konrad Reis 
mann von Beltheim. 

Konfumverein Bilflingen in Wiilflingen, Verfauf von Lebens- 
mittefu, anonyme Aktiengeſellſchaft; Präſident derfelben: Heinrid 
Beng; Gefhajtsfithrer: Rudolf Schneider von Wiilflingen. 

GuRwaarenfabrif Winterthur in Winterthur, Grau-, Stahl. 
und Weichguß-Gießerei anonyme Altiengeſellſchaft; Präſident der— 
felben J. Laubi; Geſchäftsführer: Friedrich Fäſi von Zürich. 

Chriſt. Toggenburger in Marthalen, Roßhaarfabrik und Bett— 
geſchäft; Beſitzer: Chriftian Toggenburger von Marthalen. 

©. T. Amsler in Feuerthalen, Nähmaſchinen; Beſitzet: Karl 
Theodor Amsler von Schinznach, Kanton Aargau. 

Johannes Karrer, Biegler, auf der Bollen-Andelfingen, Ziegel— 
und Kalkbrennerei; Bejiger: Fohannes Karrer von Andelfingen. 

Sadmann-Strehler in Andelfingen, Tuch- und Seidenwaaren- 
handlung; Gefigerin: Frau Anna Badmann geb. Strehler 
von Bäretsweil, mit Zuftimmung ihres Ehemannes Heinrich 
Badmann, 

Gefdwifter Edinger in Benken, Spezereien, Mercere, Schreib— 
materialien, Geißeln, Biirften, Gefdirre und Glaswaaren, Teig- 
waaren ꝛc.; folidave UAntheilhaberinnen: Maria und Julie 
Edinger von Benfen. 

Gebriider Wilhelm und Fulius Berger in Marthalen, Kalk— 
und Ziegelbrennerci; folidbare Antheilhaber: Wilhelm und Julius 
Berger von Marthalen. 

3. C. Sdhuler in Oberftammbeim, Farberei umd Oehlmühle; Be- 
figer: 3. Conrad Sduler von Oberftammbeim. 

3. G. Billeter in Feuerthalen, Holzeffigfabrif; Beſitzer: Jakob 
Gottfried Billeter von Männedorf. 

©. Ebner-Sigriſt in Feuerthalen, Anfertigung von Corfets und 
Enbdefinfen und Handel mit folden; Befiger: bart Ebner von 
Sbingen-Wiirttemberg. 

Zürich, den 30. April 1874. | 
Kanzlei der Direktion des Innern: 
Der Sekretär, 
Steiner. 


3. Geldbezug 
fiir Holz aus Staatswaldungen. 
Die am 1. Mai d. J. falligen Kaufbeträge fiir Hol; aus Staats- 
waldungen werden an folgenden Tagen und Orten beyogen: 

Freitags den 8. Mai fiir die Staatéwaldungen yu Oberſtraß (Stifts- 
und Streithol;), im Adlisberg, tm Höckler und auf der Wollis- 
bi Allmend BVormittags von 8 bis Abends 4 Uhr an der 

omdnenfafje auf dem Rathhauſe in Zürich. 
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Montags den 11. Mai für die Waldung im Hervlibergerberg Bormit- 
tag8 von 9—11 Uhr im Roßli in Bumifon und Nachmittags 
bon 2—4 Uhr in der Sonne in Küsnacht. 

Dienftags den 12. Mai fiir die Staatswaldung zu Kappel Vormittags 
on — Uhr bei Herrn —S Ringger in —* 

auſen. 

Mittwochs den 13. Mai für die Staatswaldungen zu Schönenberg 
und Wädensweilerberg Vormittags von 11—12 Uhr in der Sonne 
zu Schönenberg und Nachmittags pon 2—3 Uhr in der Krone 
m Spiten im Wädensweilerberg. 

Samftags den 16. Mai fiir die Staat8waldung yu Wädensweil Nach— 
mittags von 1—3 Uhr im Gafthaus yum Engel in Wadensweil. 

Montags den 18. Mai fiir die Waldungen zu Töß und Kyburg Bor- 
mittags von 9 bis Abends 4 Uhr und Dienftags den 19. Mai 
für die Waldungen yu Seen, Weifklingen und Hegi Vormittags 
bon 9—12 Uhr im Gafthaus jum Lowen in Winterthur. 

Mittwods den 20. Mai fiir die Staatswaldungen ju ———— 
Bubifon und Rüti Vormittags von 11 bis Nachmittags 4 Uhr 
im Löwen zu Goßau und Donnerftags den 21. Mai, Bormit- 
tag8 von 9 bis Madmittags 3 Uhr im Löwen zu Bubifon. 

pees den 22. Mai fiir die Staatswaldungen yu Undelfingen und 

heinan Vormittags von 9—11 Uhr im Hotel Witzig in Dachſen 

und Nadhmittags von 2—4 Uhr in der Wirthſchaft des Herrn 
Friedensridjter Mofer in Oerlingen. 

Samftags den 23. Mai fiir die Staat@waldungen yu Greifenfee, Ufter 
und Seegräben Bormittags von 10 bis Nadjmittags 3 Uhr im 
Sternen ju Ufter. 

Dienftags den 26. Mai fiir die Waldung auf Budhenegg - Stallifon 
ormittags von 10—12 Ubr im Löwen anf Unteralbis bei 
fangnau. 

Zürich, den 30. April 1874. 
Die Dominenverwaltung des Kantons Zürich: 
Dev Domianenfaffier, 
F. Stodar. 
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4. Ausſchreibung ciner Straßenwärterſtelle. 

Die Stelle eines Strafenwirters auf der Strafenftrede 1. Kaffe 
von Rüti bis an die Kantonsgrenze bet Weiter und auf der Strafen- 
ficede Il. Rlaffe von Diirnten über Tann bis Rüti ift durd) Refigna- 
tion erledigt. 


Die Bewerber um dicfelbe haben fic) bis ſpäteſtens Samftag den 
9. Mat nächſthin unter Cinlegung von — bei is 
Kreisingenieur Egli im Obmannamt dabhier zu melden. 
Zürich, den 24. April 1874. : 
Aus Wuftra 
des Direftors der sifentlijen Arbeiten : 
Der Sefretir, 
Krauer. 
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HPefanntmadhungen von Bezirksbehörden. 


5. Herr Ulric —— Müller, zur Bodmersmühle bei Wülf— 
lingen beabſichtigt, das Eulachwaſſer bei der Brücke im Rabenacker 
Wuülflingen durch Anbringung einer Schwellvorrichtung aufzufaſſen 
und in einem Kanale längs dem linken Eulachufer und durch die 
Gemeindsroſenwieſen auf das Waſſerrad ſeines neuen Mühlewerkes 
zu leiten und ſucht zu dieſem Zwecke um die ſtaatliche Konzeſſion nach. 

Das Projekt iſt auf dem Lokale mit Pfählen bezeichnet und der 
vorgeſchriebene Situationsplan liegt bet der unterzeichneten Stelle zur 
Einſicht vor, bet welder allfällige Cinfpraden gegen -die Ausführung 
deS befdjricbenen PBrojeftes innerhalb vier Woden von Heute an 
ſchriftlich einzugeben find. 

Winterthur, den 30. April 1874. 

Das Statthalterauit. 
6. Bevogtigung. 

Frau Suſanna Hartmann geſchiedene Heller von Wyl, gegen— 
wärtig wohnhaft auf der Platte zu Fluntern, iſt gemäß ihres freien 
Willens unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt und Herr Präſident 
H. Groß in Wyl als ihr Vormund ernannt worden. 

Bülach, den 30. April 1874. 

Vor dem Bezirksrathe: 
Der Rathsſchreiber, 
Schweizer. 
7. Bevogtigung. 

Frau Wittwe Anna Frei geb. Manz von Glattfelden, wohnhaft 
in Hodjelden, ift wegen Seiftesfthroache unter ſtaatliche Vormundſchaft 
geſtellt und als deren Vormund ernannt worden: Hr. alt Gemeind— 
rathsſchreiber Kläusli in Hochfelden. 

Bülach, den 30. April 1874. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber, 
Schweizer. 


Befanntmadhungen von Gemeindsbehsrden. 
8. Roban tk. 
Ordentlide Schule und Zivilgemeindsverfammiung. 
Sämmtliche capone ig“ der Schul- und Bivilgemeinde Ro- 
banf werden hiemit zu einer Verfammlung auf Sonntag den 10. Mat 
b. J., Nachmittags 2 Uhr, ing Schulhaus dafelbft eingeladen. 
Geſchäfte find: 
1. Abnahme der Schul: und Gemeindgutsreduung vom Jahr 1873. 
2. Wahlen: Schlußfaſſung, ob bicketben niittelft der Urne oder 
in gefdjlofjener geheimer Abſtimmung gu vollziehen feien, wenn 
letzteres beidvlofien, folgt die Wahl: 
a. der Vorſteherſchaft; 
b. de8 Schulgutsverwalters ; 
c, ber Rednungspriifungsfommiffion, 
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3. Defretirung von Sdulftenern. 

4. Berathung und Sdluffnahme iiber die Befdhaffung des no 
fehlenden Geldes fiir den Bau der Strake von Robank na 
Thalrain. 

5. Allfällig weiteres Unvorhergefehenes mehr. 

Die Hicrauf beziiglidjen Alten, wie Rechnungen und Stimmregifter 

liegen ingwifden bet Herrn Präſident Guter yur Cinfidt offen. 
gue Theilnahme ladet ein 
obanf, den 30. April 1874. 


' 


9. Bottliton. 
Gemeindsverfammlung. 

Die uad) Art. 50 der Staatsverfaſſung ftimmberedjtigten Biirger 
und Niedergelafjenen hieſiger Gemeinde werden hiemit zur ordentliden 
Maigemeindésverjammlung auf Sonntag den 10. Mai, Mittags 12 Ubr, 
bet gewohnter Bue in die Kirche bagier eingeladen. 

Traftanden : 
I. Für die politifdhe Gemeinde: 
1) Abnahme der Kaſſarechnung. 


Die Borfteherfdjaft. 


2) Erneuerungswahl des Gemeindrathes. 

3) 2 « @emeindsprafidenten. 

4) ¢ « @emeindammanns. 

5) ⸗ der Gemeindsſchulpflege und des Präſidenten 
derſelben. 

6) -Steuerkommiſſion. 


¢ Rednungspritfungsfommiffion. 
bes Wahlbureau. 
Il. Für die Kird)gemeinde : 
1) Abuahme der Kirdengutsrednung. 
2) — ber Kirchenpflege und des Präſidenten der- 


7) 
8) 


ss 4 WwW 


felben. 

3) UAntrag betreffend Erftellung eines Unterweifungszimmers. 

4) = - Befolbung des Sigriften. 

5) Vorſchlag betreffend Sigrifenwabl. 

III. Für die Biirgergemeinde: 

1) Ubnahme der Armen- und Siycabeuthrechasia. 

2) Cin Biirgerredhtsgefud. 
Uften und Stimmregifter finnen auf der Gemeindrathsfanglet ein- 

gefehen werden. 
Bollifon, den 30. April 1874. 
Sm Namen des Gemeindrathes : 
R. Bruppader, Gemeindrathoſchreiber. 


10. Wälflingen. 
Schulgemeindsverſammlung. 


Die nad) Art. 50 der Staatsverfaſſung und § 86 bes Gemeinde- 
geſetzes ftimmberedjtigten Birger und Miedergelajfenen hieſiger Gee 
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meinbe werden hiemit auf Sonntag den 10. Mai nad) dem Morgen- 
gottesdienft in die — eingeladen. 
ur Behandlung kommt: 

Antrag der Schulpflege auf einen Ruhegehalt für Herrn Lehrer 
Braſchler in Neuenburg. 

Antrag und Stimmregiſter liegen auf der Gemeindrathskanzlei yur 
Einſicht ar 

u recht zahlreichem Erſcheinen ladet cin 
iilflingen, den 1. Mai 1874. 
Sm Auftrage des Gemeindrathes: 
3. U. Benz, Gemeindrathsfdreiber. 
11. Geeba d. 
Gemeindésverfammlung. 

Die ftimmberedhtigten Biirger und Niedergelaffenen Hiefiger Gee 
meinde werden ju einer Gemeindéverfjammlung auf Gonntag den 
10. Mai 1874, Nadmittags 2 Uhr, ins Sdulhaus dabhier gur Bee 
handlung folgender Geſchäfte eingeladen: 

_ a. Cinwobhnergemeinde. 
1. Wahl von vier Mtitgliedern der Stenuerfommiffion (die bis— 
ie Herren Prafident Steffen, Wüſt (alter), Biegler 
| anner und Wii ft (jiinger) find nidt mehr wahlbar). 
2. Wahl des Sigriften. 
b. Biirgergemeinde. 

calicgersedtegelnd eines Landesfremden. 

Aften und Stimmregifter fliegen auf der Gemeindrathsfanglet 
zur Cinfidjt offen. 

Seebach, den 2. Mtai 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Ho, Gemeindraths{dreiber. 
12. Beltheim. 
GemeindewaHhlen. 
* Vornahme folgender auf Sonntag den 10. dieß angeordneten 
ahlen: 
1) von 5 Mitgliedern des Gemeindrathes, 
2) de6 Gemeindrathsprifidenten, 
* 3) de8 Gemeindammanns 
ift die Wahlurne im gewohnten Lofale von 12 bis 2 Uhr Mittags 
aufgeftellt. Die Eréffnung der Wahlurne und die Zufammenftellung 
des Ergebniffes erfolgt um 2 Uhr. | 

Die Ausweistarten nud Stimmyeddel werden den Stimmoberedtigten 
rechtzeitig gugeftellt. 

Das revidirte Stimmregifter liegt den Stimmberedhtigten bis zum 
Tage vor der Wahl beim Gemeindrathfdreiber zur Einſicht offen; alls 
fallige Reflamationen find ebenfalls bis gum Tage vor der Wahl beim 
Gemeindrathsfdjreiber zu erheben. 

Velthetm, den 1. Mtai 1874. 

Aus Auftrag des Gemeindrathes: 
G. U. Sigrift, Gemeindrathsfdreiber. 
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13. Rie sha gd. 
Gemeindrathswahl. 

Sonntag den 10. Mai findet der zweite Wahlgang fiir die Wahl 
eines Mitgliedes des Gemeindrathes Riesbach ftatt und eS werden gu 
dem ont e die Urnen Vormittags von 10—12 Uhr im Schulhauſe 
aufgeftellt und punft 12 Uhr eröffnet. 

infidtlid) der Stimmberedtigung und Wählbarkeit wird auf die 
Publifation des erften Wahlganges verwiefen. 

Wer nicht ftimmt, hat 60 Rp. Bue yu bezahlen. 

Riesbach, den 1. Mai 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Julius Bebie, Gemeindrathsfdreiber. 


14, Gemeinde fath. Dietifon. 


Die ftimmberedjtigten Bitrger und Niedergelafjenen der Gemeinde 
fatholifd) Dietifon werden hiemit yu einer —— auf 
Sonntag den 10. Mai nad) dem Morgengottesdienft ins neue Schul— 
haus eingeladen. 

Traftanden: 
. Ernenerungswahl der Kirchen- und Armenpflege und deren 
Prafidenten. 
. Wahl eines Sehreibers fiir die Kirch- und Sdulgemeinde. 
Erneuerungswahl der Sdhulpflege und deren Prajidenten. 
. Bahl des Schulgutsverwalters. 
. Untrag der Schulpflege betreffend die Regulirung der Befol- 
bungen der Lehrer. 
; — Unvorhergeſehenes. 
ietikon, den 5. Mai 1874. 
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Der Prifident: 
L. Wiederkehr. 


15.. Unter ftra R. 
Biirgergemeinde. 
Die ftimmberedjtigten Biirger hieſiger Gemeinde werden hiemit 
u einer auf Samſtag den 9. Mai 1874, 
bends 5 Uhr, ing Neuhaus dabier eingeladen. 
Traftanden : 
1. Abnahme der Rechnungen über das Nusbungsgut, die Separat- 
fonds und da8 Armengut vom Bahr 1873. 
2. Ernenerungswahlen der Mitglieder und des Priifidenten der 
Armenpflege und der Redhnungspritfungsfommiffion. 

Die Rednungen und bas Stimmregifter fliegen 4 Cage vor der 
Verſammlung den Stimmberedhtigten in der Gemeindrathstanglet zur 
Einſicht offen. 

Unterftrak, den 30. April 1874. : 

Im Namen ded biirgerliden Gemeindrathes : 
Der Gemeinds{dreiber, 
C. Sdhatti. 
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Gemeindésverſammlung. 

Die nach Art. 50 der Staatsverfaſſung ſtimmberechtigten Bürger 
und Niedergelaſſenen hieſiger Gemeinde werden anmit eingeladen, 
Sonntag den 10. Mati, Nachmittags 2 Uhr, in der Kirche yur Be— 
handlung folgender Geſchäfte fid) cingufinden : 

I. Die politifde, Schul- und Kirchgemeinde: 
1) Ernenerungswahl des Gemeindrathes ; 
2) »n Gemeindrathsprifidenten ; 


3) : „Gemeindeausſchuſſes; 
4) - » Gemeindammanné ; . 
5) ia der Schulpflege und des Prifidenten derfelben ; 


6) . „Kirchenpflege und de8 Prafidenten derfelben; 
7) Wahl der Steuerfommiffion ; 
8) , de Wahlbiirean. 

Il. Die Biirgergemeinde: | 
1) Erneuerungswahl der Armenpflege und bes Prifidenten derfelben ; 
2) — des Armengutsverwalters; 
3) Ubnahme der Urmengutsrednung pro 1873. 

Unent{duldigtes Wusbleiben bet der Biirgergemeindsverfammlung 
wird mit 60 Rp. Bue beftrajt. 

Das Stimmregifter und cin Verzeichniß der ſämmtlichen in Er- 
neuerung fallenden Behörden liegt den Stimmberedtigten zur Cinfidt 
auf der Gemeindrathsfanylei offen. 

Außerſihl, den 30. April 1874. 

Der Gemeindrath. 


27, Wülflingen. 

Laut Beſchluß des Gemeindrathes find die Erneuerungswahlen 
ſämmtlicher Gemeindsbehörden in es Malen vorzunehmen. Es ift 
deßhalb auf Gonntag den 10. Mai der erfte Wahlgang angeordnet fiir : 

1. Gin Gemeindammann; 

2. fieben Mitglieder ded Gemeindrathes und des Prafidenten; 

3. fieben Mitglieder der Sdhulpflege und de8 Prifidenten und 

Sdulverwalters ; : 

4. acht Mitglieder dex Kirdenpflege. ’ 

Stimmberedhtigt und wählbar find die hier wohnenden Kantons— 
und niedergelaſſenen Schweizerbürger (Urt. 16—18 und 50 der Staaté- 
verfafjung); bet der Kirchenpflege jedod) nur die, welche der prote- 
ftantifden Konfeſſion angehiren. 
ae re Stimmabgabe und Eröffnung der Urnen findet gur gewohnten 

ett jtatt. 

Reflamationen bezüglich Ausweisfarten und Stimmyeddel find auf 
ber Gemeindrathsfanglei anjubringen. 

Wiilflingen, den 2. Mai 1874. 

Sm Namen des Gemeindrathes: 
3. U. Beng, Gemeindrathsfdreiber, 
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18.. Unterfira §. 
Gemeindsverfammlung. 

Die ay Aa. ti Biirger und ——— Schweizer⸗ 
bürger hieſiger Gemeinde werden aumit zu einer Gemeindsverſammlung 
auf Gonntag den 10. Mai 1874, Nachmittags 1 Uhr, in bie Turne 
halle zur Vornahme folgender Wahlen eingeladen: 

1) Wahl eines Gemeindammanns ; 

2) Erneuerungswahl von 7 Mitgliedern des Gemeindrathes ; 
3 


) des Gemeindspräſidenten; 
4) - von 7 Mitgliedern der Schulpflege ; 
5) a des Priifidenten o 
6) , des Schulverwalters ; 
7) A von 7 Mitgliedern der RKirdenpflege ; 
8) des Prafidenten — 

) . der Redhnungspriifungsfommiffion ; 


9 
10) Wahl der Stenerfommiffion ; 

11) , » Mitglieder de8 Wahlbüreau. 

Zur Fortfepung der Wahlen, welde allfallig am 10. Mai nidt 
beendigt werden fénnen, wird Sonntag der 17. Mai angefest. 
a * Stimmregiſter liegt auf der Gemeindrathskanzlei zur Cin- 
icht offen. 

Unterſtraß, den 30. April 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 

Der Gemeindsſchreiber, 

C. Schätti. 


19. Steuerausſchreibung. 


Der Verleger der den 3. Jenner d. J. von der Gemeinde Opfikon 
dekretirten Gemeindeſteuer von 1 Fr. 20 Rp. per Faltor iſt angefer— 
tigt und liegt den — 10 Tage bei Unterzeichnetem zur Ein— 
ſicht bereit, in welcher Zeit Reklamationen dagegen ſchriftlich einzureichen 
find, ſpäter unberückſichtigt bleiben. 

Steuerpflichtig find ſämmtliche Gemeindseinwohner und die außer 
oa als Wufenthalter fic) befindenden Gemeindsbiirger von 
pfifon. 

Opfifon, den 30. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
G. H. Schweizer, Gemeindrathsfdreiber. 


20. Belt heim. 
Bezug ber Friedhofftener. 

Die von der Kirdgemeindsverjammlung unterm 22. März d. J. 
beſchloſſene Friedhoffteuer yu 2 Fr. per Faltor wird Moutags den 
ht dieß, Nadjmittags von 1—6 Uhr, im hHiefigen Gemeindezimmer 
ezogen. 

Der Bezugsrodel liegt den Beitragspflichtigen bis zum Bezugstage 
beim ————— zur Einſi pine — 
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Die Steuerzeddel werden den Steuerpflidjtigen im Laufe nächſter 
Woche gugeftellt. 
Beltheim, den 2. Mai 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: — 
G. U. Sigrift, Gemeindraths{dreiber. 


21.. Stäfa. 
Armenſtenerbezug. 

Der Bezug der Armenſteuer pro 1874 didet Donnerftag den 
7. Mai, Nadjmittags von 2—6 Uhr, anf der Gemeindrathetan {ei 
ftatt. Die fleinern Betrige von auswärts wohnenden Biirgern werden 
behufs Portoerfparung per Nadnahme bezogen. Die Steuer beträgt 
; ir. vom taujend Fr. Vermögen, 1 Fr. je vom Biirger und Haus- 
altung. 

Stifa, den 29. Wpril 1874. 

ex Bezüger: 


D 
3. Schultheß, Gemeindrathafdjceiber. 


22. Hinteregg. 

Die Bivilgemeinde Hinteregg Hat in ihrer Verfammlung vom 
28. Hornung l. J. votirt, da8 Defizit ihrer letzten Rechnung mit 1°/oo 
per Faktor zu decen. 

Es wird hiemit den betreffenden Steuerpflidtigen angezeigt, daß 
bezügliche Betriige von Heute an in 3 Bode an Berwalter Herrn 
Lieutenant A. Boller dahier einbezahlt werden miiffen, wofelbft der 
Steuerrodel die nächſten 10 Tage den Pflihtigen zur Einſicht offen 
liegt, um allfillige Reflamationen dagegen zu erheben. 


Hinteregg, den 3. Mai 1874. 
Sm Namen der VBorfteherfdaft : 
Der Sdhreiber, 
Sb. Diener, 
23. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In hieſiger Gemeinde a nadjbenaunte Baugefpanne - erridjtet 
worden und die betreffenden Plaine fonnen in der Gemeindrathstanglei 
eingefeben werden. ,; 

















Cigenthiimer Zag der @uvterniin fie 
Bauobjett. Publitation | vrivatrectlide 
der Baugefpanne. | im Amtablatt. Ginipracyen. 
Herr Hrd. Schmid, Wohn- und Stallgebäude | 
Fuhrhalter. an ber Seehofſtraße (ab- 
geändert). 5. Mai. 19. Mai. 
Herr F. Beſſerer. Oekonomiegebäude an— | 
der Mühlebachſtraße. | . | ‘ 


Riesbach, den 2. Mai 1874. ; 
Im Namen der Baufommiffion : 
Der Attuar, 
Julius Be bie. 


v 
822 


24. Bauprojetft in Marthalen. 


Herr v. Bloten beabſichtigt, in ſeinem hieſigen Etabliſſement 
bie Erſtellung eines Gebäudes nach errichtetem Geſpann. Die Maß— 
angabe liegt bei Unterzeichneter zur Einſicht auf, und es ſind allfällige 
Einſprachen innert 14 Tagen von heute an bei dem Bezirksgerichts— 
prdfidenten zu erheben. 

Marthalen, den 2. Mai 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 


25. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Jn der Stadt Riirid find nadbbenannte Baugefpanne erridtet 
worden und dic betreffenden Plane können im Hodhbaubiireau (Stadthans- 
plas Mo. 2) eingefehen werden. 











Cigenthiimer | ; Tag der | Gndtermin fiir 
ber Baugeſpanne. SAmOPIe tba, | Gifpagen, 
Herr Loder und | Erftellen eines Wohn— 
Komp. ‘| haufed an der Bahnhof: | 
ſtraße. 5. Mai. 19. Mai. 





Herr Egli, Fuhr- Erſtellen eines Stallge— 
halter. bäudes anf der Liegen- 
ſchaft gur Herrenſäge. 

Zürich, den 4. Mai 1874. 








Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der Baupolizeiverordnete, 
A. Geiſer. 


26. Bekanntmachung betrefſend Baugeſpann. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden. Der dieffallige Plan kann in der Gemeindrathskanzlei ein— 
gefehen werden. 


Eigenthümer Zag der | Endtermin far 
Bauobjctt. Publitation | privatrechtlich · 
bes Baugefpanns, im Umtsblatt.| Einfpraden. 











S = eizer iſche Sienionsgebaude auf der 
ordoſtbahn- Station Kemptthal. 

geſellſchaft. 

Lindau, den 2. Mai 1874. 


5. Mai. | 19. Dui. 








Die Gemeindrathstanslei. 


27. Veltheim. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 


Herr Salomon Grüebler zum Rychenberg beabſichtigt, an ſeinem 
Hauſe No. 86 dahier bauliche Erweiterungen vorzunehmen, wie ſolches 
auf dem Lokal durch ein Geſpann bezeichnet iſt. 
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Privatredtlide Einſprachen gegen diefes Projelt find innert 14 
Tagen von heute an bei guftiindiger Behirde gu erheben. 
Veltheim, den 2. Mai 1874. 


Sm Namen des Gemeindrathes : 
G. U. Sigrift, Gemeindrathsfdjreiber. 


28. Enge. 
Herr Hermann Bleuler, Miifer, an der Kratzſtraße hat ein Bau— 
gejpann fiir cine proviforifde Trinflaube in feinem Garten — 
Die dießfälligen Maßbeſchreibungen können auf der Gemeindraths- 
fanjlei eingejehen werden und allfillige privatredtlidje Einfpraden da- 
gegen find innerhalb 14 Tagen von heute an geltend gu machen. 
Enge, den 4. Mai 1874. 
Die Gemeindrathsfanglet. 


29.. Unterftra f. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
In hieſiger Gemeinde ift nadjbenanntes Baugefpann erridjtet 
worden und finnen die betreffenden Pline in der Gemeindrathstanglei 
eingefehen werden. 











Cigenthiimer Zag der Gndtermin far 
Bauobjett. Pubdlitation privatrechtlich · 
des Baugeſpanns. im Amtsblati. Cinſprachen. 
HerrM. Hallerim| Ein Pavillon und ein 
Drahtſchmidli. Kegelbahngebäude. 5. Mai. 19. Mai. 








Unterſtraß, den 2. Mai 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 


C. Schätti. 


30 Berſilberungégant. 


Zufolge Verſilberungsbegehren werden künftigen Freitag den 
8. Mai, von Morgens 8 Uhr an, gegen Baarzaäahlung öffentlich ver— 
ſteigert: Zwei Pferde, zirfa 50 Zentner Stroh, zirka 30 Zentner Heu, 
1 Kuh, 2 Rinder; ferner 1Lehmmaſchine, 1 Pferd, zirka 20 Zentner 
Heu, 1 Bennenwagen. 
Perjammlungsort bet Unterzeidjnetem. 
Seebad, den 4. Mai 1874. 

Tanner, Gemeindammann. 


31.. Die Seitengraben lings den unter gemeindräthlicher Aufſicht 
ftehenden Strafen in biefigem Gemeindsbanne find bis gum 10. Mai 
bd. J. entipredjend zu öffnen, ebenfo die Markſteine ſichtbar zu madjen, 
die itberhiugenden Hecken zurückzuſchneiden und die Straßen überhaupt 
von allen und jeden Hindernifjen fret zu machen. 

Nidtbeadjtung hat unnadfidtlid) Buge zur Folge. 
Ridenbad, den 28. April 1874. 
Der Gemeindrath. 
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32. Gantanzeige. 

Künftigen Freitag den 8. Mai, von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantftube anf dem , Widder“ im Rennweg gufolge 
Verſilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

Gin beträchtliches Yederlager, alg: Gobhl- und Wafdleder, Kalb⸗, 
Chagrin-, Matt: und Futterfelle, Wild- und Schmalhänte, Schuh— 
waaren aller Urt, Herren- und Frauenbottinenſchäfte, Vorſchuhe, 
Stiefelſchäfte, Schuhnägel, Stifte u. dergl. m., das Rechenbuch des 
Franz Henninger nebſt den ausſtehenden Guthaben, 4 große Spiegel 
in Goldrahmen, 4 Dugend PBhotographierahmen, 5 neue Kanape's, 
14 eiferne Zylinderöfen, 1 nugbaumene und 2 nufbaumfarbene Kom— 
mobden, 2 Nähmaſchinen, mehrere Raften, 4 Chiffonnieren, 1 Divan, 
runde, ovale und vieredige Tiſche, mehrere Betten, 2 Waſchtiſche, 
12 Brettlijefjel, verfdjiedene Tableauy, Glas- und Küchegeſchirr, ver- 
ſchie dene Linge, Weinfäſſer, Nachttiſche, 1 Ranape, 1 filberne Ankeruhr, 
2 meſſingene Hahnen, 1 Piece Macon, zirka 20 Saum verſchiedene 
Weine, 1 Fäßchen Cognac, zirka 320 Stab verſchiedene Seidenſtoffe, 
60 Dutzend leinene Bruſteinſätze, 35 Meter Leinwand, 1 Schuhmacher⸗ 
werfyeug, verſchiedene ältere Kleider, 4 Zylinderuhren. 

Zürich, den 4. Mai 1874. 

Der Stadtammana: 
Fäſi. 
33. Außerſihl. 
Hausverkauf. 


Die Erben des fel. verſtorbenen Herrn Jakob Schneebeli, 
de an der Werdftrake Außerſihl bringen Freitags den 8. Mai, 
Abends 8 Uhr, in der Wirthſchaft des Berftorbenen unter Leitung der 
Gantbeamtung auf öffentliche Steigerung : 

Das Bohnhaus No.2 fan der Werdſtraße dabier, für 12,000 Fr. 
affelurirt, 1360 1)’ Grundflade und Garten. 

Die Gantbedingungen finnen auf der Gemeindrathsfanglet ein- 
gejegen werden, 5* Beſichtigung des Gantobjektes möge man ſich 
an Wittwe Schneebeli wenden. 

Außerſihl, den 2. Mai 1874. 

Die Gantbeamtung. 


34. Außerſihl. 
Freiwillige Verſteigerung. 

Unter Aufſicht und Leitung der Gantbeamtung Außerſihl läßt die 
Verwaltung des Güterbahnhofes die der Nordoſtbahn gerichtlich zu— 
erkannten herrenloſen Frachtgüter, beſtehend aus: 

Eiſen, Holzwaaren, Baumwoll-Abgang, verſchiedene Koffern mit 
Effekten, Malulatur, Korbwaaren, Glas Sdyweinshaare, Taba, 
BWollen- und Baumwollwaaren, Garn, leere Side, Kiften, Fäſſer u. ſ. w. 
Hreitags den 8. Mai, Vormittags von 8 Uhr an, tm Giiterbahnhofe 
dabier gegen fofortige Baarjahlung Sffentlid) verfteigern. 

Außerſihl, den 4. Mai 1874. 

Die Gantbeamtung. 
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35. Fahrhabegant. 

Künftigen Donnerſtag den 7. Mai, von Vormittags 8 Uhr an, 
werden im Hauſe des ſel. Heinrich Wiesmann dahier aus deſſen 
Nachlaß folgende Gegenſtände öffentlich verſteigert: 

1 Kuh, braun, 1 zweiſpänniger Wagen, 1 Pflug, 2 Viehgeſchirre, 
1 Heumeffer, 1 Waldfige, 1 Fak 3 Saum und ein dito 2 Gaum 
haltend, 1 uber, Seile, Retten, etwas Rebfteden und andere Haus- 
und Feldgeräthſchaften, wozu Raufluftige eingeladen werden. 

Wallijellen, den 1. Mai 1874. 

Die Gautbeamtung. 


36. Gantanzeige. 


Der dritte und letzte Umgang betreffend die Abſteigerung über: 
1. Den Bau reſp. Korrektion der Straße vom Dorfe Goßau 
über den Laufenbach gegen dem Schulhaus Goßau; 
2. den Neubau der Straße von Tägernau nach dem Jungholz 
als Fortſetzung der Ottikon-⸗Tägernauſtraße 
findet nächſten Donnerſtag den 7. d8. mts , Ubends 7 Uhr, in der 
Weinjdenfe des Herrn Gemeindrath Heinrid) Bud)mann auf dem 
Berg ftatt, wozu Uebernahméluftige eingeladen werden. 
Goßau, den 3. Mai 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Kufer, Gemeindrathsfdreiber. 


37. Unterengftringen. 
Die Befiger von Grundeigenthum in Hiefigem Gemeindsbanne 
werden anmit aufgefordert, gleid) beim Erſcheinen der Maikäfer foldje 
einzuſammeln, und gwar auf die Haushaltung, aud) ohne Grundbefig, 
1 — und auf jede Juchart Land oder einen Bruchtheil derſelben, 
ebenfalls 1 Smmi. Die Käfer find todt dem Waibel Meier abzugeben. 
one i wenig oder feine Rafer liefert, wird mit angemeffener Buge 
eſtraft. 

Unterengſtringen, den 30. April 1874. 

Der Gemeindrath. 


38.. Bauausfagretbung. 
Der Gemeindrath Kloten eröffnet Hiemit frete Konkurrenz fiber 
die Erftellung von zwei nenen Briiden iiber den hiefigen Dorfbad: 

1) den ae DOberbau, wozu 135 Btr. Cifen erforderlich find; 

2) Maurer- und Steinhanerarbeit. 

Sachverftiindige, weldje geneigt find, dieſe Urbeciten zu übernehmen, 
können Pläne, Vorausmaf und Affordbedingungen in hieſiger Gemeind- 
rent a einfehen, und haben ihre Forderungen verſchloſſen mit der 
Aufſchrift: „Eingabe fiir die Briidenbaute Kloſen“ bis 20. ds. Mts. 
dem Herrn Präſident Hegner dabier einzureichen. 

foten, den 1. Mai 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Sehreiber: 


3. Schlatter. 
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39. Hütten. 

Behörden oder Privaten, welche Kenntniß haben von dem Aufent- 
haltgorte de8 Hs. Jakob Hofmann von Hiitten, geboren 1842, 
Maurer, werden anmit angelegentlid) erſucht, der Unterzeichneten 
Anzeige gu madjen. 

iitten, den 2. Mat 1874. 
Die Armenpflege. 
40. Gantanzgeige. ; 
RBufolge Verfilberungsbegehren werden Freitag den 8. dieß, Nach— 
mittags 2 Uhr, in dev Wirthſchaft des Herrn Giller dabhier gegen 
Baarjzahlung verfteigert : 

Tiſche, Stühle, Sophas, KRommoden, Käſten, 1 Nahmafdine, 
Betten, 1 eiferner Kochofen, 1 filberne Rylinderuhr, 1 goldener Ring. 

Ferner in Folge geridjtlider Bewilligung unwiderrnflid : 

1 Sopha, 2 Tifde, 1 Chiffonniere, 1 Seſſel, 1 tannene zwei— 
ſchläfige Bettlade, 2 Eifenpfannen, 1 Cijenhafen, 1 ſtürzernes Kefjen, 
verfdjiedener Schreinerwerkzeug u. A. m. 

Oberſtraß, den 2. Mai 1874. 

Der Gemeindammann: 
J. H. Keller. 
41. Eichengant. 

Die Korporationsgenoſſenſchaft Bonſtetten bringt nächſten Samſtag 
den 9. Mai d. J., von Mittags 1 Uhr an, in ihrem dießjährigen 
Laubholyfdlag, genannt Rnoden, zirka 70 Stück große und kleine Eich— 
ftimme auf öffentliche Steigerung. Die —— ſchönen Stämme, 
die günſtig geſtellten Zahlungsbedingniſſe, ſowie die gute Abfuhr laſſen 
zahlreiche Kaufliebhaber erwarten. 

Bonſtetten, den 4. Mai 1874. 

Im Namen der Genoſſenſchaft, 
Der Vorſtand. 


Belanntmadhungen von Juſtiz-Behörden. 


Vermiſchte Bcfanntmadhungern. 

42. Stephan Krieg, Sager, wohnhaft gewefen in Wadensweil, 
egenwärtig unbekannt abwefend, wird aufgefordert, den Herrn Hrd). 
Soe trates am Plas Wädensweil fiir feine Forderungen, laut Pfand- 
ſchein vom 14. April, 325 Fr. Miethzins und 75 Fr. als Hälfte eines 
UAnleihens von 150 Fr., für weldes Herr Hochſtraßer zur Hälfte als 
Burg Hafte, binnen 10 Tagen von dev Publifation an im Amtsblatt 
qu befriedigen, ober allfallige Einreden hierorts geltend gu madden, 
widrigenfals nad) Ublauf der Frift bie Berfilberung der gepfaindeten 
Guthaben bewilligt wiirde. 

Horgen, den 29. April 1874. 





Kanzlei ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
B. Haufer, 
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43. Johann Ortner von Hartheim, Bezirk Efferding, Kreis 
Hausriif in Ober-Oefterreich, wohnhaft gewejen in Wädensweil, Be- 
fiber von Liegenſchaften dafelbft, deſſen gegenwartiger Aufenthaltsort 
hier unbefannt ijt, wird aufgefordert, den Herrm Johs. Diener yur 
Schönau in Widensweil fiir die mit Heute fillige Forderung von 
15,000 Fr. binnen 20 Tagen von Heute an zu befriedigen, oder alle 
fallige Einreden hierorts. geltend zu madjen, — nach Ablauf 
der writ die Bewilligung zur Verfteigerung der Unterpfande bewilligt 
wiirde. 

Horgen, den 1. Mai 1874. 
Kanzlei bes Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hauſer. 

44.. Der allfällige Inhaber des vermißten, mit dem 30. Brach— 
monat 1873 verfallenen Coupon von 200 Fr. gu der Obligation der 
RKantonalbanf in Zürich No. 4041 im Betrage von 5000 Fr., datirt 
den 6. Weinmonat 1871, oder wer fonft darüber Wustunft gu geben 
im Stande ift, wird anmit anfgefordert, fic) binnen 6 Mtonaten vom 
20. Herbftmonat 1873, als dem Tage de8 obergerichtlichen Befhluffes 
an geredjnet, Hierorts zu melden, anfonft diefer Coupon fiir erlofdjen 
erflart und die Rantonalbant befugt wire, den Betrag des Coupon 
an den Inhaber der Obligation auszubezahlen. 

Zürich, den 6. Weinmonat 1873. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
BWerdmiller. 


45. Johann Heinrich Guggenbihl von Meilen, Sohn des 
Salomon Guggenbihl fel., Chirurg, und der Anna Barbara geb. 
Tifdhaufer fel. von da, wohnhaft gewejen in Bernes, Graubiinden, 
ift nad) erfolgfofem Aufruf durd) Beſchluß der Rivilabtheilung des 
Obergeridjtes datirt den 28. März 1874 todt erflirt, der Todestag 
auf den 20. April 1845 feftgefest und find die Waifenbehirden er— 
mächtigt worden, deffen Vermigen den am Schluſſe jenes Tages nächſten 
Erben ohne weitere perſönliche Haft aushingugeben. 

Meilen, den 25. April 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittelsbad. 


46. Jakob Gfell, Fohanneffen fel. Sohn, von Affoltern 6./H. 
hat fid) der vom Bezirksrathe DielSdorf über ihn proviforifd) ver— 
hängten Bevogtigung nad) Cinkeitung der Klage beim unterzeichneten 
Geridjte freiwillig unterzogen. 

BVormund: Herr Joh. Bader, Friedensridter in Affoltern 6./H. 
DielSdorf, den 29. April 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtafdreiber, 
Gubelmann, 
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47. Die im Jahre 1871 in Brookville (Sndiana), Nordamerifa, 
verftorbene Wittwe Margaretha Schad geb. Bollinger von Oectweil 
am Gee bat ein Teftament Hinterlaffen, in weldjem als RNacherbe fiir 
die Summe von 11,442 Fr. 80 Rp. die ,Rollingerfdje Berwandt- 
ſchaft“ eingeſetzt iſt. Da nun nidt mit Beftimmtheit ausgemittelt 
werden fann, weldje Perſonen unter diefer „Zollingerſchen Verwandt- 
ſchaft zu verftehen find, fo ergeht hiemit an alle diejenigen, welche aus 
der betreffenden Teftament8bejtimmung ein Erbrecht ableiten wollen, 
bie Wufforderung, fid) bis fpateftens den 26. Bradjmonat d. 3. in 
Hierfeitiger Kanzlei zu melden und ihre Erbberedjtigung nachzuweiſen, 
bet Vermeidung des Ausſchluſſes. 

Meilen, den 25. April 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittels bad. 


48. Das basa a Horgen 
at 


in Gadjen 
des Hiefigen Statthalteramtes, Ankläger, 
gegen 
Joh. Biber von Horgen, 22 Sabre alt, Handlanger, 
betreffend böswillige ee und Drohung, 
efunden : 
Biber ift der Gigenthumefdadiqung im Betrage von 3 Fr. ſchuldig; 
und erfenut: 
1. Derfelbe wird gu einer fiebentigigen Gefingnifftrafe und yu 
30 Fr. Bue verurtheilt, weldje Strafe durd) den vierzehntägigen 
Sidherheitsverhaft als erftanden betradjtet wird. 7 
2. Er hat die Koften gu tragen und den Herrn Streuli mit 
3 Fr. gu entidadigen. ‘ 
3. Mittheilung durch das Amtsblatt unter Anſetzung der vier: 
tigigen Uppellationsfrift von der Publifation an. 
Horgen, den 21. April 1874. 
mane des Bezirksgerichtes: 
er Gerichtsſchreiber, 
V. Hauſer. 


49. Wittwe Regula Suter und deren Sohn Jakob Suter haben 
den Nachlaß des am 31. Märzel. J. verſtorbenen Jakob Suter, 
ſeßhaft geweſen auf dem Klauſen dahier, ausgeſchlagen, was anmit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Horgen, den 27. April 1874. 
Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hauſer. 


50. Anmit wird befannt gemacht, daß der Nachlaß des Herrn alt 
Oberrichter Hs. Konrad v. Orelli-Landolt yon Zürich von der 
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Wittwe Frauen Anna Barbara v. Orelli-Landolt in Zürich auf 
Grundlage des sffentliden Inventars angetreten worden ift. 
Zürich, den 30. April 1874. 
Im Namen des Bezirlsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
51. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Heinrich Hux, Zeichner, von Winterthur, 
wohnhaft in Zürich, wird Freitag den 15. Mai 1874, Vormittags 
11° Ugr, im Lofale der unterzeichneten Notariatsfanglet gegen Baar- 
zahlung öffentlich verfteigert : 

Cine nod) nie gebrauchte franzöſiſche Strohhutmafdine mit Bu- 
behirde, nad neneftem Syſtem. 

Für Beſichtigung berfetben wolle man fic) an dießſeitige Stelle 
wenden. 

Winterthur, den 4. Mat 1874. 

; Notariat der Stadt Winterthur: 
Friedr. Gysler, Notar. 


52. Gantanzeige. 

In den Konkurſen des Johannes Richi, alt Waibel, und 
Johannes Richi, Bader, in Flaach werden die Aktiven Dienſtag den 
12. Mai b. J. öffentlich verſteigert und zwar: 

1. Vormittags von 9 Uhr an im Hauſe der Kridaren die Fahr— 

abe, nämlich: Haus- und Feldgeräthſchaften, Emd, Stroh, 
ein und Erdäpfel; 

2. Vachmittags 31/2 ühr in dex Wirthſchaft des Herrn Gisler, 
Metzger, in Flaad) die Guthaben: einige Buchguthaben und 
9 Kauffduldbriefe im Gefammtbetrage von 5049 Fr. 90 Ryp., 
datirt 27. Mai 1871, auf Einwohner in Flaach; 

3. Ubends 71/s Uhr im gleidjen Lofale die Liegenfdaften, nämlich: 
bas unter Jo. 70 Pir 6600 Fr. affefuricte. Wohnhaus mit 
Biderei, Sdeune und Stallung, ein Bauplay beim Gemeind- 
haufe, zirka 11/2 Bierling Reben, zirka 4 Bierling Wiefen und 
Baumgarten, zirka 5 Bierling Waldung. 

Die Gantbedingungen fliegen ingwifden bet untergeidneter Stelle 

zur Einſicht offen. 

Andelfingen, den 30. April 1874. 

Notariatskanzlei Andelfingen: 
3. Giegfried, Landſchreiber. 


F Gantanzeige. 
Die Verſteigerung Ler Aftiven im Konkurſe des Rudolf H uf ; 
alt Gemeindammanné, in Bafferftorf, findct Freitags den 8. Mai 
bd. 3. ftatt, und gwar: 

a. Der Fahrhaben, gegen Baarzahlung, von Mittags 2 Uhr an, 

im Haufe des Kridaren; 

b. der Yiegenfdjaften, von Abends 5 Uhr an, im Gafthof zum 

Löwen in Baffersdorf, nämlich: 
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ig Haus mit Sceune, affefurirt fitr 3800 Fr 
33/, Bierling Baumgarten, an 3 Stiiden. 
1 Vierling Reben, an 2 Stiiden. 
4 Mannwerf und 1 Vierling Wiefen, an 6 Stiiden. 
3 Mäßli Hanfland. 
3 Sudarten und 3 Vierling Aderfand, an 7 Stücken. 
2 Jucharten Waldung, an 5 Stiicen. 
Es wird vorausfidtlid) nur cine Gant abgehalten. Der Gant- 
rodel liegt hierorts zur Einſicht offen. 
Kloten, den 24. Upril 1874. 
Notariatsfanglei Kloten: 
Für den Notar: 
Heinrid) Klinger, beeid. Gubjtitut. 


54.. Im Konkurſe über den Nachlaß des Rudolf Pfifter, Nagler, 
feRhaft gewefen auf dem Tannfperg-Griiningen, ijt fiir die laufendew 
Gläubiger nad) dem genehmigten Hertheilungéplan nichts erhältlich. 
Allfällige Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſes Planes, welcher 
in der unterzeichneten Kanzlei zur Ginter offen liegt, find bié und 
mit dem 8. Maid. J. hierorts eingureidjen, widrigenfalls derfelbe als 
anerfannt betradjtet wird. 

, Griiningen, den 25. April 1874. 
Notariat Griiningen: 
3. H. Beilenmann, Landfdjreiber. 

55.. Gantanzetge. 


Aus dem RKonfurfe der Frau Magdalena Peter gefdied. Ehren- 
fperger von Dachſen, wohnhaft in Altftetten, wird nidhfen Donnerftag 
den 7. Mai d. 3., von Abends 7 Uhr an, in der Wirtſchaft des 
Herrn Kafpar EChrenfperger in AUltftetten sffentlid) verfteigert : 
1 Wohn- und Farbgebiude mit Sdeune, Stall und Sdopf, 
im Unterdorf gu UWltftetten, unter Yo. 106 fitr 25,000 Fr. 
afjefurict ; : 
1 Tröcknergebäude dafelbft, Mo. 150 fiir 1200 Fr. aſſekurirt; 
1970 1)’ —— Hofraum und Gebäudeplatz; 
13,020 D Baumgarten beim Haus; 
10,390 ()‘ Garten und Hofraum beim Haus; 
24,550 1], Baumgarten tm Rofenmittlt, beim Haus. 
Diefe fehr giinftig gelegenen und im beften Buftand ſich befind- 
lidjen Ciegenfchaften laffen zahlreiche Raufliebhaber erwarten. 
Die Ganthedingungen liegen ingwifden in unterzeichneter Kanzlei 
zur Einſicht offen. 
Wiedikon, den 30. Wpril 1874. 
Notariat Wiedifon u. d. E.: 
Hh. Hürlimann, Landfdjreiber. 


56. Den Kreditoren im Konkurſe des Fofeph Schneider von Jona, 
ewefener Senn in Oberlangenhard, wird hiemit eine Frift von 14 
—* von heute an angeſetzt, um ie hierort8 über die Anhangig- 
madjung der Klage gegen Joh. Baptijt Murer in Jona betreffend 
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Vermehrung der Konkursmaſſe um ein Guthaben von 350 Frin. auf 
C. Ott in Sberlangenfard und cin folded von 150 Fr. auf J. Büchi 
in Oberflatt auszuweiſen, widrigenfals Verzicht auf die Herbeiziehung 
Pele —— angenommen würde. Die Uften liegen hier zur Ein— 
icht offen. 
Winterthur, den 30. April 1874. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landſchreiber. 


57.. Mit heute iſt das Grundprotokoll der Gemeinde Aeſch bei 
Birmensdorf an das Notariat Schlieren u. d. E. übergegangen, was 
anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Wiedikon, den 30. April 1874. 
Der Notar des Kreiſes Wiedikon u. d. E.: 


Hq. Hürlimann. 


58.. Den Kreditoren im Konkurſe des unbekannt abweſenden Joſeph 
Schneider von Jona, geweſener Senn in Oberlangenhard, wird 
von dem Beſtehen eines Prozeſſes zwiſchen Anna Eliſabetha Ott von 
Oberlangenhard, Klägerin, und dem Kridaren, Beklagten, betreffend 
Vaterſchaft, Kenntniß gegeben und denſelben eine Friſt von 10 Tagen 
ur Abgabe einer Erklärung, ob ſie den Prozeß auf eigene Rechnung 
——— wollen, angeſetzt, widrigenfalls Verzicht gefolgert würde. Die 
Prozeßakten liegen inzwiſchen hierorts zur Einſicht offen. 

Winterthur, den 27. April 1874. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Für den Notar: 
Ed. Peter, beeid. Subſtitut. 


59. In Konkursſachen des David Frei von Kloten, in Maur 
findet die auf den 13. Mai d. J. anberaumte Auffallsverhandlung 
nicht ftatt. 


Greifenſee, den 4. Mai 1874. 
Notariatslanzlei Greifenſee: 


Ad. Stierli, Landſchreiber. 


Konkurs-Aufhebung. 
Der über Johannes Wieſendanger, —— und Gaſtwirth 
ur Krone in Winterthur, eingeleitete Konkurs iſt durch Beſchluß des 
————— Winterthur vom 8. April 1874 in Folge Bwangénad- 
laßvertrages wieder aufgehoben und der Rridar im Äktivbürgerrechte 
nidt cingeftellt worden. 

Winterthur, den 4. Mtai 1874. 

> Notariat der Stadt Winterthur: 
St. Gysler, Notar. 
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G1. Ueber die nachbenannten Perfonen, refp. iiber deren Vermigen, 
ift von dem betreffenden BegiriSgeridtsprafidenten der Konkurs eröffnet 
worden : 
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1. Lonis Maller von Flurlingen, wohnhaft im Garftlig-Gom- 
bredtifon, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Pteilen vom 
8. April 1874; fetter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Stäfa 
den 18. Mai 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 1.—11. Bradj- 
monat 1874; Verſteigerung der Aftiven den 8. Bradjmonat 1874; 
Kontursverhandlung den 30. Bradjmonat 1874, Bormittags 
9 Ubr, in Meilen. 

2. Gefdwifter Gottlieb, Robert und Bertha Hef von Wald, im 
Sonnenberg Nojfifon-lUfter, rechtlich ausgetricben, laut Verfiigung de8 
Bezirksgerichtspräſidiums Ufter vom 23. April 1874; lester Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanzlei Greifenfee den 31. Mai 1874; Dauner 
der Bedenfzeit vom 14.—23. Heumonat 1874; Verftcigerung 
der Uftiven den 30. Heumonat 1874; KRonfursverhandlung den 
15. Heumonat 1874, Nachmittags 3 Uhr. 

3. Heinrid) Burkhard, Heinriden Sohn, in Sdhlieren, faut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 25. April 1874; 
legter Tag der einaete in die Notariatskanzlei Schlieren den 
6. Bradjmonat 1874; Dauner der Bedenfzcit vom 18.—27. Brad: 
monat 1874; Verfteigerung der Aftiven den 18. Bradjmonat 1874; 
Konfursverhandlung den 13. Hheumonat 1874, Vormittags 9 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 

4. Nachlaß deS Joh. Konrad Wiesmann von zürch. Wylen, 
faut Verfitgung des Bezirksgerichtspräſidiums Andelfingen vom 29. April 
1874; lester Cag fiir die Biniats in die Notariatskanzlei Stamm- 
heim in Oberftammbeim den 30. Mai 1874; Dauer der Bedenkzeit 
vom 13.—23. Bradjmonat 1874; Berfteigerung der Aftiven den 
16. Bradjmonat 1874; Konkursverhandlung den 8. Heumonat 
1874, Vormittags um 10 Uhr, im Geridjtshaufe Andelfingen. 

Es ergeht daher an alle Gliubiger und Sduldner der in Konturs 
Gerathenen die Aufforderung, über ifre hg und Verbindlidfeiten 
ber betreffenden Notariatsfanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenn fid 
die Anſprache auf notarialijde Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung yu 
——— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 

is gum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs- 

buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Mäſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 

——— der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Konkursverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, 
insbeſondere der 88 97—130, verwieſen. 


Druck und Expedition der Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 


Abonnementspreis. 


Zaͤhrlich 2"/, Fr., */, Jaht 2 Fr. 
. Sabr 4'/, Fe., '/, Sabre A Fr. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 


Cinrickungsgebiihr. 


Die gedrudte Seile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an bie Grpedition. 











Amtsblatt bes Kantons Zürich. 





— — — — — — — — ———— — — — — — e— 


Einladung an die Mitglieder des Kantonsrathes. 
Tit.! 

Gemäß Ihrem Vertagungsbeſchluſſe in der — 
Sitzung vom 22. dieß lade ich Sie ein, ſich Montags den 11. Mai 
1874, ———— 9l / Uhr, zur Fortſetzung der Seſſion und zur Be— 
handlung der nächbezeichneten Geſchäfte auf dem Rathhauſe in Zürich 
einzufinden: 

1. Geſchäftsbericht der Kantonalbank über das Jahr 1873 und 

bezüglicher Kommiſſionalbericht. 

2. Mittheilung der Verordnung des Regierungsrathes betreffend 
das Verfahren bei Wahlen und Abſtimmungen, welche durch 
die Urne — werden. 

3. Bericht und Antrag des Regierungsrathes betreffend Erhöhung 
der ees an die Bezirkshauptorte. Sachbezügliche 
Petition von Abgeordneten der BeztrfSshauptorte. 

» 4. Gefebesentwurf des Regierungsrathes betreffend die fantonalen 
Kranken- und Verjorgungsanftalten. 

5. Beridjt und Antrag des Regierungsrathes betreffend Wuf- 
hebung der bisherigen faftifden Verbindung der fatholifden 
Cinwohner des Kantons Zürich mit dem Bisthum Chur. 

Hodhadtungsvollft 

Meilen, den 25. April 1874. 

Der Prifident des Nantonsrathes: 
Hasler. 


Ans den Verhandlungen bes Regierungsrathes. 
(Vom 2. Mat 1874.) 


90. Für die zweite Klaſſe der Induſtrieſchule, techniſche Whtheilung, 
wird auf das Unterrichtsjahr 1874/75 eine Barallelflaffe errichtet, fo- 
weit die Unterrichtsfächer cine Theilung der Klaſſe erfordern. 


91. Der BefdhlugR des BezirfSrathes Pfaffifon betreffend Korreftion 
der Straße von Rujfifon über Gennhof, Humbel und Wallifon nad 
Sfifon-Hittnau und Erhebung derfelben in die H. Klaſſe wird genehmigt. 
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92. Bum Grfabmann der Steucrrefursfommiffion fiir die Bezirke 
Ufter, Pfaffiton und Winterthur wird an Stelle de8 guriidtretenden Herrn 
Landfdreiber Stierli gewählt: 

Herr Bezirlsrath Pfifter in Greifenfee. 

93. Die von der Kirdgemeindsverfammlung Neumünſter beſchloſſene 
Auflsfung des ans den dret Schulgemeinden Riesbach, Hirslanden und 
Hottingen beftehenden Schulkreiſes Neumiinfter wird genehmigt. 

94. Jn ee Weife wird der aus den politijden Gemeinden 
Kilchberg und Adlisweil beftehende Schulkreisverband aufgelöst. 


(Vom 4, Mai.) 
95. Zum Rangliften der Diveltion des Militärs wird Herr Joh. 
Safob Bachmann von Dielsdorf gewählt. 


Bekanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Bekanntmachungen von Kantonalbehsrden. 


1. Den Herren Friedrid) Rohrer von Buds, St. Gallen, in 
Rieshad) und Heinrich Keller von und in Winterthur wird anf 
@rundlage der von der Konfordatspriifungsfommijfion fiir die Me— 
dizinalperfonen ihnen ertheilten Diplome Bie geſetzliche Berechtigung 
zur Ausübung der ärztlichen Praxis im Kanton Zürich ertheilt. 

Zürich, den 4. Mai 1874. 








Im Namen der Sanitätsdirektion: 
Der Sekretär, 
J. U. Schwarz. 
2 Röslibad. 


Das Röslibad an der Spannweid wird mit heute Freitags den 

8. Mat eröffnet. 
Zürich, den 8. Mai 1874. 
: Die VBadefommiffion. 


Belanutmadhungen von Bezirkabehörden. 
8. Wajferwerfe | 

Die Herren Gujer und Komp., Inhaber der mechanijdjen We— 
beret Griinthal-Bauma, verlangen die ftaatlidke Konzeſſion fiir nad- 
ftehend bezeichnete Waſſerwerke: 

1. Zirka 750 Fuß unterhalb des Turbinenhausgewölbes ſoll der 
Auslaufskanal um zirka 11 Fuß vertieft und abwärts — in theilweiſe 
veränderter Richtung — in einer Länge von zirka 600 Fuß ausge— 
es werden. Das fo gewonnene Gefäll wiirde mittelft einer neuen 

urbine nugbar gemadjt und durd) Drahtfeilverbindung dem beftehen- 
den Etabliffement zugeleitet. 

2. Rechts an der Strafe von BlitterSweil nad) Sternenberg 
zwiſchen dem Fußweg nad) Uerſchen und dem oberhalb gelegenen Lod- 
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bachwaſſerfall iſt ein Reſervoir projektirt, aus welchem das vote in 
offenem Kanal fangs des Linkfeitigen Thalabhanges der Weberei Griin- 
thal zugeführt — 

Im Kämmerlibachtobel iſt ein zweiter Reſervoir in Ausſicht ge— 
nommen, deſſen Abfluß in den Tobelbachkanal ausmündet. 

Oberhalb des Kopfes für den Tößwaſſerzulaufkanal wird das 
Waſſer der erwähnten Bäche in eine Rohrleitung gefaßt und dem 
beftehenden Turbinenhauſe zu auf einen neuen Motor geleitet. 

Einſprachen gegen die vorbeſchriebenen Projekte, die auf den Loka— 
litäten mit Pfählen des Nähern bezeichnet ſind und worüber 2 Situa— 
tionspläne hierorts zur Einſicht offen liegen, haben innerhalb 4 Woden 
von heute ſchriftlich bei Unterzeichnetem zu erfolgen. 

Pfäffikon, den 6. Mai 1874. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Frick. 
4. Ausſchreibung. 

Die in Folge Reſignation erledigte Stelle eines Bezirksraths— 
th im Bezirfe Zürich wird Hiemit zu freier —— aus⸗ 
eſchrieben. 

"Die Umtobliegenheiten find aus § 32 ff. des Gefeses betreffend 
die Bezirksräthe (Off. S. X, 264) und die theil8 aus firer Befoldung, 
theilé aus Sporteln beftehenden Amtseinkünfte aus § 8 des Befol- 
dungsgeſetzes (X, 313), § 20 de8 Syportelngefebes (IX, 368) und § 2 
des Nachtragsgeſetzes (XIL, 468) erſichtlich. 

Die mit gehörigem Ausweiſe über — Thätigkeit verſehenen 
Anmeldungen ſind bis zum 16. Mai ſchriftlich dem Unterzeichneten 
einzureichen. 

Zürich, den 7. Mai 1874. 

Der Präſident des Bezirksrathes: 
Dr. Schauberg. 


5. Die Brüder Hs. Jalob Hang, geb. 1836, und Johannes 
Haug, geb. 1839, Söhne des fel. Hs. Jakob Hang, Stelzers, älter, 
von — haben ſich freiwillig unter ſtaatliche Vormundſchaft ge— 
ſtellt. Als deren Vormund iſt Herr alt Gemeindrath Rudolf Haug 
daſelbſt ernannt worden. 
Zürich, den 7. Mai 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Baltenſperger. 


Sefannimadungen von Gemeindsbehörden. 
6. Sdhwamendingen-Oerlifon. 
Kirdh@gemeindsverfammlung. 


Die Stimmberedtigten hicfiger Kirdhgemeinde werden auf Sonntag 
den 17. Mai, Vormittags 10 Ub, zu etner Verfammlung ing Sdyul- 
haus Sdhwamendingen behufs Erledigung nadftehender Traftanden 
eingeladen : 


‘ 
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Be alae ave des Herrm Pfarrer A. Waldburger; 
Wahl der Kirchen- und Armenpflege, de Prafidenten und der 
Verwalter derjelben; 
Wahl der Schulpflege und des Prajidenten derfelben; 
Wahl dex Redhnungspriifungsfommiffion ; 
Abnahme der ——— 
Für die Bürger allein: 
Abnahme der Armengutsrechnung. 
Das Stimmregifter liegt inzwiſchen auf der Gemeindrathetanlei 
Sdhwamendingen, Bie Akten hei Herrn Kirdgemeindsprafident Bal - 
tenfperger zur Einſicht offen. 
Sdwamendingen, den 5. Mat 1874. 
Sm Wuftrage de8 Kirdgemeindsprafidenten: 
A. Schäppi, Aftuar. 


7. Stallikon. 
Politiſche Gemeindsverſammlung. 


Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen hieſiger Ge— 
meinde werden anmit zur Fortſetzung der ordentlichen Frühlin 
verſammlung auf Sonntag den 17. Mai 1874, Nachmittags 1 Ubr, 
in die Rirde dahier eingeladen. 


PRY er 


Traftanden: 
1. Ernenerungswahl ded Gemeindrathes und feined Praſidenten; 
2. „Gemeindammanns; 
3. der Erſatzmänner des Gemeindrathes; 


.Wahl der Rechnungsprüfungskommiſſion; 
„Steuerkommiſſion. 
Das Stiminvegifter liegt inzwifdjen in der Gemeindrathskanzlei 
zur Cinfidjt offen. 
Stallifon, den 6. Mat 1874. 
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Für den Gemeindrath : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Stäheli. 


8... Unterſtraß. 
Gemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und niedergelaſſenen Schweizer— 
bürger hieſiger Gemeinde werden 'anmit zu einer Gemeindsverfammiung 
auf Sonntag den 10. Mai 1874, Nadymittags 1 Uhr, in die Turn: 
Halle zur Vornahme folgender Wahlen cingeladen : 

1) Wahl eines Gemeindammanns ; 

2) Ernenerungswahl von 7 Mitglieder des Gemeindrathes ; 

3) 


des Gemeindsprafidenten ; 
4) 7 von 7 Witgliedern der Schulpflege ; 
5) — des Präſidenten 
6) ; des Sdhulverwalters ; 
7) - von 7 Mitgliedern der Kirdjenpflege ; 
8) a des Prafidenten 


9) : der Rednunggpritfungstommiffion ; 
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10) Wahl der Stenerfommiffion ; 
11) , » Mitglieder des Wabhlbiirean. 

Bur Fortfegung der Wahlen, weldhe allfä 5 10. Mai nicht 
beendigt werden können, wird Sonntag der 17. Mai angeſetzt. 

Das Stimmregiſter liegt auf der Gemeindrathskanzlei zur Ein— 
ſicht offen. 

Unterſtraß, den 30. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeinddsſchreiber, 
| K. Sd atti. 
9. Zollikon. 
Gemeindésverfammlung. 

Die nad) Art. 50 der Staatsverfafjung ftimmrberedhtigten Biirger 
und Niedergelaffenen hiefiger Gemeinde werden hiemit he sebentiieet 
Maigemeindsverfammlung auf Sonntag den 10. Mai, Mittags 12 Ubr, 
bet gewohnter Bue in die Kirche dahier eingeladen. 

Traftanden: 
I. Für die politifde Gemeinde: 
1) Abnahme der Kaffarednung. 
2) Erneucrungswahl de8 Gemeindrathes. 
3) ¢ Gemeindsprafidenten. 


“w 4 


4) ¢ @emeindammanns, 

5) ⸗ der Gemeindsſchulpflege und des Präſidenten 
derſelben. 

6) ⸗ ⸗-Steuerkommiſſion. 

7) ⸗ -Rechnungsprüfungskommiſſion. 

8) ⸗ des Wahlbureau. 


II. Für die Kirchgemeinde: 
1) Abnahme der Kirchengutsrechnung. 
2) — der Kirchenpflege und des Präſidenten der— 
elben. 
3) Antrag betreffend Erſtellung eines Unterweiſungszimmers. 
4) = - Befoldung de8 Sigriften. 
5) Vorſchlag betreffend Sigriſtenwahl. 
Ill. Für die Biirgergemeinde: 
1) Abnahme dev Armen- und Spendgutsrednung. 
2) Cin Bürgerrechtsgeſuch. 

Aften und Stimmregifter fonnen auf der Gemeindrathstanglet ein- 
gefehen werden. 

Bolliton, den 30. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
RN. Bruppader, Gemeindrathsfdreiber. 
10. Kis<na Gt. 
Gemeindsverſammlung. 

Die nach Art. 50 der Staatsverfaſſung ſtimmberechtigten Bürger 
und Niedergelaſſenen hieſiger Gemeinde werden anmit eingeladen, 
Sonntag den 17. Mai, Nachmittags 1 Uhr, zur Behandlung folgender 
Geſchäfte fic) in der Kirche eingufinden: 
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I. Die politiſche Schul- und Kirdgemeinde: 
. Ubnahme der Kirden-, Schul- und Gemeindgutsrednungen 
pro 1873. 
.Beſtätigungswahl de8 Herrn Pfarrer Burkhart. 
. Erneuerungswahl des Gemeindammanns. 
— „Gemeindrathes. 
Gemeindrathspräſidenten. 
der ete und de8 Prafidenten der- 
elben. 
*, Sdhulpflege und des Prafidenten derfelben. 
‘ i des Schulgutsverwalter’ im Thal. 
. Bahl dex Redhnungspritfungsfommiffion. 
10. , » Stenerfommiffion. 
11. „ des Wabhlbitrean. 
12. , eines Ober- und Unterfommandanten vom Löſchweſen. 
II. Die Biirgerqemeinde : 
1. Abnahme der Armenguts-, Fenmerftift8 und Spendfonds- 
tedjnungen pro 1873. 

2. Bürgerrechtsgeſuch eines Auslinders. 

Die Rednungen, das Stimmregifter und das Verzeichniß der in 
Ernenerung fallenden Mitglieder der Behörden find in der Gemeind- 
rathsfangler zur Einſicht anfgelegt. 

Küsnacht, den 6. Dtai- 1874. 
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Der Gemeindrath. 


a1. Maur. 
Gemeindsverſammlung. 


Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen der politiſchen 
Gemeinde Maur werden hiemit eingeladen, ———— den 17. dieß, 
Mittags punkt 2 Uhr, in der Kirche Maur yu erſcheinen behufs Vor— 
nahme der Erneuerungswahlen der Gemeindebeamten, als: 

1) des Gemeindammanns; 

2) 7 Mitglieder des Gemeindrathes und deſſen Präſidenten; 

3) ber Rirdhenpflege und des Prifidenten ; 

4) der Gemeindsfdulpflege und des Präſidenten; 

5) der Steuerfommiffion ; 

6) der Rechnungsprüfungskommiſſion und des Prafidenten ; 

7) des Wahlbüreau. 

Die Wichtigkeit der Traktanden läßt zahlreiches Erſcheinen erwarten. 

Maur, den 7. Mai 1874. 

Der Vorſtand. 


12. Oberembrach. 
Gemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen hieſiger poli— 
tiſcher Gemeinde werden hiemit eingeladen, auf Samſtag den 16. Mai, 
Nadmittags 1 Ubr, im Sdhulhaus dafelbft yur Behandlung folgender 
Geſchäfte + eingufinden : 
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. Erneuerungswahl von 5 Mitgliedern des Gemeindrathes ; 
— des Gemeindrathspräſidenten; 
a » Semeindammanns ; 


7 der Wahlbiireaur beider Seftionen ; 

. Neuwahl der Mitglieder der Steuerfommiffion ; 

. Ernenerungswahl der Rednungspriifungsfommiffion ; 

. Ubnahme der Redjnung iiber Cinnahmen und Ausgaben der 

politifden Gemeinde vom Jahr 1873; 

. UAntrag de8 Gemeindrathes auf Erhebung einer Gemeindeftener 
von 4 Fr. 50 Rp. per taujend Fr. yur Dedung des Rech— 
nungSdefizites und der lanfenden Ausgaben fiir die Verwaltung 
und da8 Strafenwefen 2.; 

9. Frage: ob in Bufunft das Oeffnen der Seitengriben nidt 
durch die Anſtößer yu bewerfftelligen fei; 

10. Beridhterftattung betreffend die Briidenbaute im Hofader ; 

11. e e „Erweiterung der Rufahetsftrage 
nad) der Straße IL. Klaſſe zwiſchen den —*— No. 10 und 11. 

Ausbleibende haben Buße zu gewärtigen und ſich überdieß den 

zu faſſenden Beſchlüſſen zu unterziehen. 

Das Stimmregiſter nebſt den oben beſagten Akten liegen auf der 

Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 

Oberembrach, den 6. Mai 1874. 


© NPP wp 


Der Gemeindrath. 


13. Birmensbdorf-Aef qd. 
Armenfleuerbezgug pro 1874. 


Die von der Gemeinde bewilligte Armenfteuer von je 1 Fr. 40 Rp. 
per Faktor foll im Laufe diefes Donates bezogen werden. 

Der dießfällige Berleger liegt den Pflidjtigen in der Gemeind- 
rathsfanglet zur Einſicht ofen. 

Die Steuerzeddel werden den in der Gemeinde wohnenden Biir- 
gern jugeftellt und ſpäter die Begugstage befannt gemacht. 

on den aufferhalb der Gemeinde wohnenden Biirgern werden 

die Beträge durch Poftnadjnahme erhoben. 

BVirmensdorf, den 5. Mai 1874. 

Die Armenpflege. 


14. Herr Karl Zehnder dabhier will das Gebiude No. 35c höher 
aufführen und an dasſelbe auf der weftliden Seite cin Waſchhaus 
anbauen nad) Baugefpann. 

Cinfpradjen dagegen find binnen 14 Tagen von heute an geſetzlich 
geltend zu machen. 
Oberwinterthur, den 8. Mai 1874. 
Die Gemeindrathstanglei. 


15. Jn Folge des Neubaues des gweiten Theiles der Strafe 
II. Klaſſe von der Gemeindsgrenze Oectweil bis Seewaidbriide fann 
die Strafe über Uegifon, Seewaid, Langader bis Hombredtifon bis 
auf weitere Anzeige nidjt mehr befahren werden und e8 wird hiefür 
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bie Strafe von Uebifon fiber Frauwies, Dindlifon, Herrgak bis 
Hombredtifon jum Gebrande angewiefen. 
Hombredhtifon, den 5. Mai 1874. 
Der Gemeindrath. 


16. Gefundarfdulfreis Außerſihl-Wiedikon. 


Wahlergebniß über die ee den 3. Mtai 1874 ftattgehabten 
Wahlen eines Mitgliedes und Prifidenten der Sefundarfdhulpflege. 
Die Bahl der Stimmberedhtigten betrigt 2339. 
A. Bahl des ibe eis (zweiter Wabhlgang). 
Votanten 
Ub die leeren Stimmen . 60 


Makgebende Stimmen . 534. Abjolutes Mtehr 268. 
Gewihlt wurde: 

Here Regierungsrath Brändli in Anferfihl mit Stimmen . 422 
Ferner erhielten Stimmen: 

Herr —— Wilhelm Stäubli in Wiedikon 
„Vräſident Dr. Hauſer in i ; 
„PVräſident Volt in Wiedifon . 

n Mehrer Ritegg in BWiedifon . 
ie — Pfiſter in BWiedifon . 
» Lehrer Roos in Außerſihl 

Vereinzelte Stimmen waren 

Ungiiltige Stimmen : . 

Gleid) der mafgebenden Botantenyabl : ‘ 

B. Bahl cines Mitgliedes der Setundarfqulpflege 
an die Stelle des — — (erſter Wahlgang). 
Votanten 
Mb die leeren Stimmen . 34 
MaKgebende Stimmen . 510. Ubfolutes Mtehr 256. 
Gewihlt wurde: 


Herr Bimmermeifter Wilh. Stäubli in Wiedifon mit Stimmen 348 
Ferner erhielten Stimmen : 


yr 
Fale ees 


Herr Prafident Bolt in Wiediton : 38 
» = DBezirksridter Bachmann in Wiedifon 14 
» Lehrer Roos in Außerſihl ‘ 6 
» Urnold Hoffmann in Wiedifon . 5 
» alt Gemeindammann Haimifer in Wiediton 5 

Vereingelte Stimmen waren ‘ ; 44 

Ungiiltige Gtimmen ‘ . 50 

Gleid) der mafgebenden Botantengasl ; 510 


Außerſihl, den 4. Mai 1874. 
Für die Ridhtigheit : 
Der ae — BHablbepde, 


yd 


841 


17. Schlieren. 
Baugefpann. 

Herr Kafpar Brim, alt Waibel, dahier beabjidtigt, auf feinem 
Brandplage ein neues Haus gu erbauen, wie foldjes durd cin Bau— 
geſpann bezeichnet ift. 

Einſprachen müßten innerhalb 14 Tagen erhoben werden. 

Schlieren, den 4. Mai 1874. 

Der Gemeindrath. 


18. Sdlieren. 
Baugefpann. 

Herr Johannes Bram, Kifer, dahier beabfidtigt, feine Küfer— 
werfftatte um ein Stodwerk zu erhihen, wie foldjes durd) ein Gefpann 
bezeichnet ift. 

Allfällige Cinfpraden müßten innert 14 Tagen erhoben werden. 

Schlieren, den 4. Mai 1874. 

Der Gemeindrath. 


19. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


Gn der Stadt Zürich find nadbenaunte Baugefpanne errichtet 
worden und die betreffenden Plaine finnen tm Hodbaubiireau (Stadthaus- 
plab No. 2) eingefehen werden. 














Cigenthiimer ; Tag der Gndtermin far 

Bauobjekt. Publitation | privatredtlide 

der Baugefpanne. im Amtsblatt. Einſptachen. 
Lithographen-Erſtellen eines Wohnge— 
enoſſenſchaft bäudes an der Freien-— | 

Maitig, ftrafe. | 8. Mai. | 22. Mai. 
Herr Weber. ' Grftellen eines — | 

an der fiidlidjen Seite 
bed Café bu Nord. | | |, 


Biirid), den 7. Mat 1874. 
Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der Baupolizeiverordnete, 
U. Geifer. 


20.. Hütten. 

Behörden oder Privaten, welche Kenntniß haben von dem Aufent— 
haltsorte des Hs. Safoh Hofmann von Hütten, geboren 1842, 
Maurer, werden anmit angelegentlich erſucht, der Unterzeichneten 
Anzeige zu machen. 

ütten, den 2. Mai 1874. 
Die Armenpflege. 
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21. Herliton. 


Herr Notar Moor in Oerliton beabfidtigt die Erftellung eines 
neucn Wohnhaufes in feiner weftlid) an die Landſtraße und fiidlid) an 
den Bahndamm grenzenden Wieſe bei der Cifenbahnftation yu Oerlifon 
nad) sey, Mire Gefpann. Der Plan und die Mafbefdjreibung fliegen 
auf der Gemeindrathskanzlei yur Einſicht offen. 

Allfällige Cinfpradjen gegen die Ausführung diefes Bauprojeltes 
find innert 14 Tagen von — an beim Bezirksgerichtspräſidium 
zu erheben. 

Oerlikon, den 8. Mai 1874. 

Der Gemeindrath. 


22. Gantanzeige. 


Dienſtag den 12. Mai, Nachmittags 2 Uhr, werden in Regensdorf 
gegen Baarzahlung oe ver|teigert ; 
Sechs Saum 1873er Wein. 
Uffoltern 6. H., den 7. Mai 1874. 
Der Stellvertreter 
de8 Gemeindammannamtes Regensdorf : 
Sdumader, Gemeindammann. 


23. Berfilberungégant. 


Kiinfttgen Samftag den 9. Mai, Vormittags 9 Uhr, werden in der 
Wirthſchaft des Herrn Peller jum ,Steinbod” dabier in Folge Ver— 
filberungsbegehren gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

4 vollſtändige Setter, 5 Saum neuer Wein, 3 Saum alter Wein, 
3 Kommoden, 3 zweithürige Kaften, 1 einthiiriger Kaften, 1 Partie 
Lingen, 2 Ranape, 4 verfdjiedene Tifdhe, 3 lange Banke, 1 nußbau— 
mener Gefretir, 3 runde Tifde, 2 Chiffonniere, 2 filberne Services, 
1 Oel- und Effiggeftell, 30 verſchiedene Portraits, 11 verjdhiedene Wein- 
fiiffer, 1 Riidetatten, 2 filberne Ubren, 4 Bretterfeffel, 1 bereits neues 
Pferdgefdirr, 1 Partie Meggergerath{djaften, 1 Nahmafdine (Doppel- 
fteppftid)), 1 zweirädriges — 1 Partie Buchbinderartikel, 
verſchiedenes etwas ältere Kleider. 

Außerſihl, den 7. Mai 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


24 Berbot. 


Auf das Geſuch des Herrn Gafob Frid im Waldi-Langnau wird 
alles Gehen und Fahren, fowie das Weidenlaffen von Hiihnern auf 
feinem Grundftiid von zirka 8 Sucharten Wiefen, Ader und Reben in 
der Wafferung im Vögeli, Gemeindsbann Adlisweil gelegen, bei einer 
Bue von 8 Fr., gu —— Theilen dem Verzeiger und dem Schul—⸗ 
gut Adlisweil zufallend, verboten. 

Adlisweil, den 2. Mai 1874. 

Im Auftrage 
des Präſidenten des Bezirksgerichtes Horgen: 
Der Gemeindammann, 
J. Maurer. 
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25.. Eichengant. 

Die Korporationsgenoſſenſchaft Bonſtetten bringt nächſten Samſtag 
den 9. Mai d. J., von Mittags 1 Uhr an, in ihrem dießiährigen 
Laubholzſchlag, genannt Knoden, zirka 70 Stück probe und fleine Eich— 
ftimme auf öffentliche Steigerung. Die ausgezeichnet ſchönen Stämme, 
die giinftig geſtellten Zahlungsbedingniffe, fowie die gute Abfuhr laſſen 
zahlreiche Kaufliebhaber erwarten. 

Bonſtetten, den 4. Mai 1874. 

Im Namen der Genoſſenſchaft, 
Der Vorſtand. 


26. In Folge Beſchluſſes der Schulgemeinde Hirzel-Kirche und 
einer hierauf bezüglichen Weiſung der Direktion des Erziehungsweſens 
wird die dortige Schulſtelle zur Wiederbeſetzung ———— Die 
ſchriftlichen Anmeldungen ſind dem Unterzeichneten unter Beilegung 
des Wahlfähigkeitszeugniſſes, ſowie der Zeugniſſe über bisherige Leiſtungen 
innerhalb 14 Tagen einzuſenden. 

Hirzel, den 7. Mai 1874. 
Der Präſident der Schulpflege: 
Wild, Pfarrer. 


27. Daittnan bet THF. 


Da die Aufhebung der Bivilgemeinde Dättnau und Cinverleibung 
derfelben in die Gemeinde THR vom Regierungsrath befdjloffen ift, 
fo werden alle auffer der Rivilgemeinde Dättnau ſich aufhaltenden 
Birger aufgefordert, bis zum 26. Mai d. J. ihre Redhtsanfpriide an 
dem vorhandenen Cinwohnergut an Herrn Priafident Jakob Huber 
geltend zu madjen. 

Nichtbeachtung wird als Verzicht angenommen. 

Dittnau, den 4. Mat 1874. 

Im Namen des Vorftandes: 
Der Schreiber, 
Safob Badmann. 


28. Konrad Fret, Tagelohner, von Dorlifon wird hiemit aufge- 
fordert, Gonntags den 10. dieß, Nadhmittags 3 Uhr, im Pfarrzimmer 
in Dorlifon vor der unterzeichneten Behirde ju evfdeinen, um fid) yu 
verantworten wegen böswilligen Berlafjens * Frau und Kinder. 

Altikon, den 4. Mai 1874. 

Im Namen der Armenpflege Dorlikon: 
WY. Loder, — 

29. Kraftloserklärung eines Heimatſcheines. 

Der unterm 2. April d. J. in Mo. 32 des Amtsblattes frucht— 
los aufgerufene Heimatſchein für Hs. Ulrich Hägi von Roßau, datirt 
den 21. Chriſtmonat 1869, wird anmit kraftlos erklärt. 

Mettmenſtetten, den 4. Mai 1874. 

Für den Gemeindrath: 

Der Schreiber, 

Ed. Huber. 
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30. Maur. 
Cinfammlung von Maififern. 


Vorausfidhtlich werden dieſes Frühjahr die Maikäfer in bedentendem 
Maße erſcheinen und ift es daher Pflidt, ein größtmögliches Quantum 
derfelben eingujamimeln d. h. vom erften Erſcheinen an. 

Sn Folge Auftrag der Direftion des Snnern werden nun ſämmt— 
fide Cigenthiimer von in Hiefiger Gemeinde fiegenden Gebäuden und 
Grundftiiden aufgefordert, die Laubkäfer einjufammeln und in todtem 
Buftande abjuliefern, wie folgt: 

— jeder Gebäudebeſitzer, welcher keine Grundſtücke beſitzt, hat 
2 Immi, 

2) jeder Eigenthümer von Grundſtücken von einer Juchart und 
darunter 2 Immi und wenn er mehrere Jucharten beſitzt, von einer 
jeden derſelben das beſtimmte Maß zu liefern. 

Die Käfer werden von den Ortsgemeindräthen je am Abend in 
Empfang genommen, in Maur von Herrn Hottinger vor am Mühle— 
bad) und von Herrn Stoder hinten am DMtihlebad. 

iit jedes gu wenig abgelicferte Immi wird eine Buge von 60 Rp. 
auferlegt, bdagegen fiir jeded in den erften Tagen der Flugzeit über 
das pitts BeRimmte Mak hinaus gelieferte Immi eine Prämie von 
30 Rp. bezahlt. 

Die Ortsgemeindräthe ſind befugt, je nach dem Auftreten der 
Laubkafer zu beſtimmen, welches Quantum nachgeſammelt werden müſſe. 

Es wird ſpeziell darauf aufmerkſam gemacht, daß mit aller Strenge 
gegen Fehlbare eingeſchritten wird. 

Maur, den 26. April 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Die Kanzlei. 
31. Verbot. 

Auf Begehren des Herrn Rudolf Schmid, Kupferſchmied, im 
Grübſchi-Thaälweil wird das Betreten ſeines daſelbſt gelegenen Grund— 
eigenthums und das Begehen des in ſeinem Lande neu erſtellten 
Treppenweges in den Kirchen- oder ph Garda ti bei Bue von 
10 ie je zur Hilfte dem Berzeiger und dem Armengute zufallend, 
verboten. 

Wer fid) durd) diefes Wegverbot in einem erworbenen Redhte 
verlest glaubt, hat feinen Anſpruch binnen 14 Tagen von der Publi- 
fation an bet dem Friedensridjter anzumelden, widrigenfalls ſolche die 
Buße gleich Unberedhtigten yu bezahlen Hatten. 

Thalweil, den 1. Mtai 1874. 

Im Auftrage 


des Prifidenten des Bezirksgerichtes Horgen: 
‘ Der Gemeindammann, . 
Gd. Hofmann. 
32. Berbot. 
Da Herr Johannes Lienberger in Oetweil a. d. L. ſich darüber 
beſchwert, daß dritte Perſonen über fein Grundftiid, ,Lohader” oder 
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„Riſi“ genannt, gehen und fahren, während außer ifm cin folded 
Redht Niemandem zuftehe, fo wird Jedermann bas Gehen und Fahren 
iiber jenes Grundſtück bet ciner Bue von 6 Fr., wovon dem 
Laider zufällt, unterfagt; denjenigen aber, weldje ſich durch dieſes 
Verbot in einem erworbenen Medhte verfegt glauben, wird Frift von 
4 Woden von heute an angefebt, um Klage beim Friedensridjteramt 
anzuheben, anfonft fie wie Unberechtigte Buße zu gewärtigen Hatten. 

Octweil a. d. L., den 5. Mai 1874. 

Im Auftrage 
des Prajidenten des Bezirksgerichtes Zürich: 
Der Gemeindammann, 
Joh. Frei. 
33. Berbot. 

Unter Hinweijung auf da8 am 1. Herbftmonat 1873 von dem 
Gemeindrathe Langnan erlaffene BVerbot betreffend Schädigung und 
Ueberftcigung des Wildgartenzauns wird auf das Verlangen des 
Herrn Forftmeifter Orellt im Cinverftindnig mit den Anſtößern 
an ben Wildparf in Langnan und Adlisrweil, 

1. Das Betreten de8 ywifden dem Wildzaun und dem Cigenthum 
der Anſtößer liegenden zum Wildparf gehörenden 4 Fuß breiten Streifen- 
landed fiir Jedermann, mit Ausnahme des WAuffichtsperfonals und der 
Eigenthümer der anftofRenden Grundftiide, foweit denfelben Redhte 
—— verboten, bei einer von den Gemeindräthen von Langnau reſp. 

dſisweil zu verhängenden und zu beziehenden Polizeibuße bis auf 
15 Fr. Bei der nämlichen Buße iſt auch verboten, im Park den 
Thieren auf die Weideplätze nachzulaufen, Eltern ſind für ihre Kinder, 
Schulvorſteher für die unter ihrer Aufſicht den Park beſuchende Schul— 
jugend verantwortlich. 

2. Im Park mit Schießgewehren bewaffnet yu ſtreifen oder über— 
haupt daſelbſt Schießgewehre zu tragen, wird unter Androhung von 
Strafüberweiſung Jedermann unterſagt, der hiefür vom Stadt— 
rathe in Zürich nicht mit ſchriftlicher Bewilligung und Vollmacht 
verſehen iſt. 

Im Uebrigen ſoll durch dieſes Verbot am Eintritt in den Wild— 
park durch die Haupteingangspforte beim Haſengarten während des 
Tages Niemand gehemmt werden. 

Langnau, den 29. April 1874. 

Sin Auftrage 
des Präſidenten des BezirfSgeridjtes Horgen, 
Der Gemeindammann: 


K. Ringger. 
Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 


34. Gottlieb Rolli, Küfer, von Oberbalm, Kantons Bern, zuletzt 
wohnhaft geweſen in Seuzach, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
hierorts unbekannt iſt, wird hiemit ediktaliter aufgefordert, zur Beur— 
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theilung wegen der gegen ihn erhobenen Anklage auf Kirperverlegung 
am Freitag den 22. d8. Mts., Bormittags um 8 Uhr, vor Bezirks— 
ah im neuen Stadthaufe dahier yu erſcheinen, unter der Bedrohung, 
ag im Falle Wusbleibens bas Urtheil dennod) ausgefällt wiirde. 
Winterthur, den 6. Mai 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


Vermiſchte Belanntmadungen. 


35. Nach fruchtlos gebliebenem Aufrufe nachfolgender vermißter 

Sparhefte auf die Sparkaſſe des Bezirkes Dielsdorf: 

No. 2156 zu Gunſten der Katharina Goll in Oberglatt, betragend 
145 Fr. 46 Rp., und 

Mo. 4330 zu Gunſten der Maria Goll von daſelbſt, betragend 
215 ®r. 36 Rp., 

werden Ddiefelben fraftlos erflart und die Verwaltung der Sparkaſſe 

ermächtigt, neue in Zukunft allein gültige Duplikate jener Sparhefte 

auszuſtellen. 

Dielsdorf, den 29. April 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Gubelmann. 


Gantanzeige. 


In den Konkurſen des Johannes Richi, alt Waibel, und 
Johannes Richi, Bader, in Flaach werden die Aktiven Dienftag den 
12. Mai d. J. Hffentlid) verfteigert und zwar: 

1. Vormittags von 9 Uhr an im Hanfe der Kridaren die Fahr- 
habe, nämlich: Haus- und Feldgeräthſchaften, Emd, Stroh, 
Wein und Crdapfel; 

2. Madmittags 32 Uhr in der Wirthſchaft des Herrn Gisler, 
Mesger, mm Flaacd die Guthaben: einige Budguthaben und 
9 Kauffdhuldbriefe im Gefammtbetrage von 5049 Fr. 9O Rp., 
datirt 27. Mai 1871, auf Einwohner in Flaad; 

3. Abends 7/2 Uhr tin gleidjen Lofale die Liegenfdjaften, nämlich: 
bas unter Mo. 70 fiir 6600 Fr. affefurirte Wohnhaus mit 
Bäckerei, Scheune und Stallung, ein Bauplag beim Gemeind- 
hauje, zirfa 1/o Bierling Reben, zirka 4 Vierling Wiefen und 
Baumgarten, zirka 5 Bierling Waldung. 

Die Ganthedingungen fliegen inzwiſchen bet unterzeidjneter Stelle 

zur Cinfidt offen. 
Undelfingen, den 30. April 1874. 

Notariatskanzlei Andelfingen: 

3. Siegfried, Landſchreiber. 
io Gantanjzeige 
3m Konkurſe des Konrad Kellermüller, Maurer, in Ober 
winterthur werden Dienftag den 12. Mai 1874, Abends 7 Uhr, tm 
Schulhauſe ju Oberwinterthur öffentlich verfteigert : 
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1 Klafter jährliches Hauholz aus jeder dev beiden Rorporations- 
walbdungen Lindberg und Andelbach, zirfa 3'/e Vierling Wiefen in der 
Ruchwieſe, zirka 2 VBierlinge Wiefen im Gerzler, zirka 2 Vierlinge 
Wieſen in der Artwiefe, zirka 2 Brerlinge Ader im Guggenbiihl, zirka 
2 Vierlinge Ucer in der Staudenjudjart, jirfa 7 Quart Ader im Dümpfel, 
zitfa 2 Vierlinge Ader im Möckli, zirka 6 Vierlinge Ader im langen 
Schooren, zirka 15/, Bierling Ader im Kreuzacker. 

Der Gantrodel liegt bet Herrn Gemeindammann Gporrer in 
Oberwinterthur zur Cinjidt offen. 

Winterthur, den 27. April 1874. 

Notariatsfanzlei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfchreiber. 


38. Im Konkurſe über den Nachlaß des fel. Heinrich Dobler, 
ewefener Senn in AUltifon, ift die auf den 19. Mai 1874 angeſetzte 
erftetgerung einftweilen verfdjoben worden. 
Winterthur, den 7. Mai 1874. 
Notariatsfanzlei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdjreiber. 


39. RKonturs-Aufhebung. 


— Der Konkurs gegen Kaſpar Egli, HandelSmann, in Griiningen 
ift in Folge Rwangsnadlagvertrages durd) Geridtsbefdlug vom 
20./30. April d. J. aufgehoben und Egli bis yum 30. April 1875 im 
Aftivbiirgerredt eingeſtellt worden. 
Griiningen, den 5. Mai 1874. 
Notariat Griiningen: 
3. H. Beilenmann, Landfdreiber. 


Kouflfurspublifationen. 


40. Ueber die nadjbenannten Perfonen, rejp. über deren Bermigen, 
ift — dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs —58* 
worden: 

1. Heinrich Zollinger, Coiffeur, von Maur, wohnhaft an 
der Sternengaſſe in Enge, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, 
laut Verfügung des ——— Zürich vom 28. April 
1874; letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E. 
6. Brachmonat 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 18.—27. Brad- 
monat 1874; Berfteigerung der Aftiven 19. Bradjmonat 1874; 
Konfursverhandlung 18. Heumonat 1874, Bormittags 8 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 

2. Galomon Hofmann, Sdufter, von Rittersbad, Oberamt 
Moosbad), Grokherjogthum Baden, dato wohnhaft in Fehrenbad, 
Kirchgemeinde Affoltern a. W., rechtlich ausgetrieben, laut Verfiigung 
des Bezirlsgerichtspräſidiums Uffoltern vom 1. Mai 1874; lester Tag 
fiir die Cingabe in die Notariatsfanglei Wffoltern den 6. Brady 
monat 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 21.—30. Bradmonat 
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1874; Berfteigerung der Aftiven den 23. Bradjmonat 1874; 
Konfursverhandl[ung den 16. Heumonat 1874, Bormittags 
8 Uhr. 


8. Johannes Heidelberger-Binder, Bafoben fel. Sohn, 
Spinner, in Hodfelden, rechtlid) ausgetrieben, laut Beſchluß des 
Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 30. April 1874; lester Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanzlet Miederglatt den 30. Mai 1874; 
Dauner der Bedenkzeit vom 15. bis 25. Bradjmonat 1874; Ber- 
ftetgerung der Wftiven den 17. VSradjmonat 1874; KRonfursver- 
handlung den 11. Heumonat 1874, Bormittags 9 Uhr, anf dem 
Geridhtshaufe in Biilad. 


4. Eduard Sdmid, Sdneider, von Sdhlattingen, Kts. Thurgau, 
wohnhaft in Wiedifon, in Folge durdgefiihrten Peechtatriebee faut 
Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 28. April 1874; 
lester Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei Wiedifon u. d. E. 
den 6. Bradjmonat 1874; Daucr der Bedenfzeit vom 18. bis den 
27. Bradmonat 1874; BVBerfteigerung der Aftiven den 19. Brad 
monat 1874; Konkursverhandlung den 18. Heumonat 1874, 
Vormittags 8 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


5.. Heinrich Fifder, Sohn, von Hegnau, in Wangen, in Folge 
durchgeführten Redhtstriebes, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Uſter vom 11. April 1874; letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Illnau den 13. Mai 1874; Dauer der Bedenkzeit 
vom 27, Mat bis den 6. Bradjmonat 1874; Berftetqerung der 
Aktiven den 16. Heumonat 1874; Konkursverhandlung den 
1. Heumonat 1874, Nadjmittags 3 Uhr, in Ufter. 


Es ergeht daher an alle Glaubiger und Sduldner der in Konfurs 
Gerathenen die Wufforderung, über ihre Unfpraden und Verbindlicdfeiten 
ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Cingabe, und zwar, wenn fid 
die Anfpradje auf notarialiſche Urkunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung dev VBeweisurfunden in Original 
oder in —— Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, nach Maßgabe 
des 8 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
———— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 

is zum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs— 

buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 


Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Konkursverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, 
insbeſondere der §§ 97—130, verwieſen. 


Druid und Grpedition der Senojienidbaits-Budoruerei ira. 


Abonnementspreis. 


Zaͤhrlich 2°/, Fr., */, Jabr 2 Fr. 
. 3abr 1'/, Fr., '/, Sabri Fr. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 


Cinrickungsgebithr. 


Die gedrudte Beile 10 Rpn 
Briefe und Gelder franfo 
an bie Grpedition. 














Amtsblatt des Gantons Zürich. 
Ao. 38. Dienftag, den 12. Mai 1874, 
Gefesk 
betreffend 


Die zäürcheriſche Rechtspflege. 
(Referendumsvorlage No. 35.) 


Erſtes Buch. 
Das Gerichtsweſen im Allgemeinen. 





IL Abſchnitt. 
Beſtand der Gerichte. 


A. Die Geſchwornen. 

§ 1. Zur Mitwirkung bei der eidgenöſſiſchen und kantonalen 
Medhtspflege werden Geſchworne in den politifh@en Gemeinden 
gewählt. 

8 2. ede politiſche Gemeinde wählt für die eidgenöſſiſche 
Rechtspflege wenigſtens einen Gefdhwornen.* Die übrigen Ge— 
ſchwornen, welche nad) Art. 24 des Bundesgeſetzes über die Organiſation 
der Bundesrechtspflege im Kanton Zürich noch zu ernennen ſind, 
werden denjenigen politiſchen Gemeinden, die mehr als 1000 Einwohner 
zühlen, je nach dem Ueberſchuſſe ihrer Einwohnerzahl über die Zahl 
von 1000 hinaus möglichſt gleichmäßig zugetheilt. 

§ 3. Für die fantonale Rechtspflege wählt jede Gemeinde 
auf je 200 Einwohner cinen Geſchwornen. Bruchzahlen von 100 oder 
mehr werden fiir voll geredjnet. 

§ 4. Die Wahlen fiir die eidgendffijde und fiir die fantonale 
Gefdwornenlifte werden gleidzeitig vorgenommen. 
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Buerft werden die Gefchwornen fiir die cidgendffifde Rechtspflege 
gewählt. Die Gewählten werden fofort aud) auf die fantonale Lifte 
gefegt und e8 wird hierauf zur Ergänzung der letztern gefdjritten. 

§ 5. Mit der eidgensffifden tritt jeweilen alle feds Jahre auch 
die fantonale Gefdjwornentifte auffer Kraft. 

§ 6. Jeder bei den Gefdhwornenwahlen Stimmberedhtigte ift 
wählbar; ausgenommen find: 

1. alle cidgendffifden Vollziehungsbeamten, die Mitglieder des 
Regierungsrathes, dic Statthalter und deren Wdjunfte, die 
Mitglieder de Maffationsgeridjtes und des Obergeridjtes, 
die Bezirksgerichtspräſidenten und die Beamten der Staatsan- 
waltſchaft; 

2. die Geiſtlichen; 

3. die Angeſtellten in den Verhafts- und Strafanſtalten; 

4. die Polizeiangeſtellten. 

8 7. Die Wahl zum Geſchwornen kann nur ablehnen, wer 
das 60. Altersjahr zurückgelegt hat oder wegen Krankheit oder in 
Folge Gebrechens außer Stande iſt, die Pflichten eines Geſchwornen zu 
erfüllen, oder endlich, wer ſich auf der letzten Geſchwornenliſte befunden 
und bet einer Sitzung mitgewirft bat. 

§ 8. Die Gemeindrithe haben die Refultate der Geſchwornen— 
wahlen, ferner die Namen dberjenigen Mitglieder, weldje aus irgend 
einem Grunde unfähig geworden find, al8 ſolche yu fungiren, oder 
die aus dem Manton weggezogen oder geftorben find, ſowie die 
getroffenen Ergänzungswahlen fofort der Direftion de8 Innern 
mitzutheilen. 

§ 9. Die Geſchwornenliſte wird durch die Direlktion des 
Innern jujammengeftet und durd) das Amtsblatt veriffentlidjt. Die 
Veriinderungen berfelben Hat fie dem Obergerichte fiir fid) und yu 
Handen der Friedensridjter mitgutheilen, 


B. Die Friedensridter. 


§ 10. Sede politifhe Gemeinde Hat einen oder mehrere 
Friedensrichter. 

§ 11. Ueber Veränderung der Zahl der beſtehenden Friedens—⸗ 
richter oder der Abgrenzung der Gemeindeabtheilungen, für welche 
Friedensrichter aufgeſtellt ſind, entſcheidet der Regierungsrath nach 
eingeholtem Gutachten des Obergerichtes. 
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§ 12. Die Friedensridjter werden von der politifdjen Gemeinde 
gewählt auf eine Amtsdauer von ſechs Jahren. Die Wahl findet 
jeweilen in der gweiten fiir die Gefammternenerung der Gemeinde- 
behirden aufgeftellten Wahlperiode gleichzeitig mit der Wahl der itbrigen 
Gemeindebeamten ftatt. 

§ 13. Die Stelle eines FriedenSridters ift unvereinbar mit 
derjenigen eines Gemeindammanns und eines Ridters oberer Inſtanz. 

§ 14. Das Bezirksgericht ernennt fiir jeden Friedensridter einen 
benadbarten Friedensridjter als Stellvertreter. 

§ 15: Der Friedensridjter hat auf eigene Koften fiir fein Wmts- 
Lofal gu forgen. 

Wenn er Vorladungen und dergleidjen durd einen Ange ftellten 
beforgen (apt, fo ift er für die Verridjtungen dieſer Perſon verant- 
wortlid. 

§ 16. Der Friedensridjter fol in der Gemeinde und in der 
Gemeindeabtheilung wohnen, fitr weldje ex beftellt iſt. Aus— 
nahmen können von der Gemeinde geftattet werden. 

§ 17. Der Friedensridter fteht unter der Aufſicht des Bezirks— 
geridjtes, dem er periodifd) eine tabellariſche Ueberſicht über feine Ver— 
richtungen einzuſenden hat, und unter der Oberaufſicht des Obergeridjtes. 


C. Die Bezirksgerichte. 

§ 18. Seder Bezirf hat cin Bezirksgericht, beftehend ans 
einem Prafidenten und vier Ridjtern. Ausnahmsweiſe befteht das 
Bezirksgericht Zürich aus einem Priifidenten und adt Rightern. 

Die Prafjidenten und Ridter werden von den ftimmbered- 
tigten Einwohnern des Bezirkes in den politiſchen Gemeinden gewählt. 

Als Erſatzmänner für einzelne Mitglieder find nithigenfalls 
die Friedensrichter des Bezirkes beizuziehen. 

8 19. Die Amtsdauer der Bezirksgerichtspräſidenten und Be— 
zirksrichter beträgt ſechs Jahre. 

Die Wahl findet jeweilen in der zweiten fiir die Gefammt- 
ernenerung der Bezirksbehörden aufgeftellten Wahlperiode gleichzeitig 
mit der Wahl der iibrigen Bezirksbeamten ftatt. 

§ 20. Unvereinbar mit dem Amte eines Mitgliedes des Be- 
gitlSgeridjtes find die Stellen eines Statthalters, eines Mitgliedes und 
Schreibers des Bezirfsrathes, eines Notars, eines Gemeindammanns . 
und eines Richters oder Sdhreibers höherer Inſtanz. Auch ift den 
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Mitgliedern der Bezirksgerichte die berufsmäßige Bertretung dritter 
Perfonen vor Geridt unterfagt. 

§ 21. Die Bezirksgerichte wählen nad ihrer Gefammterneuerung 
fiir ben Reft bes Ralenderjahres und fodann je am Schluſſe eines 
foldjen fiir bas folgende Jahr aus ihrer Mitte einen, das Bezirks— 
gericht Zürich zwei Vizepräſidenten. 

8 22. Jeweilen nach ſeiner Geſammterneuerung wählt das Be— 
zirksgericht einen Schreiber auf die Amtsdauer von ſechs Jahren. 

Das Bezirksgericht Zürich kann demſelben zwei ſtändige Sub— 
ftituten, dasjenige in Winterthur einen ſolchen beigeben. 

§ 23. Die KRangleibeamten der BezirlSgeridjte finnen nidjt 
gugleid) Mitglieder des Gerichtes fein. Auch finden auf diefelben bie 
VBeftimmungen des § 20 Anwendung. 


§ 24. Die BezirlSgeridtefdreiber haben fiir Gelber und andere 
Werthgegenftinde, weldje fte in amtlicher Stellung aufyubewahren haben, 
fowie fiir getrene Amtsfihrung iiberhaupt eine Real- ober Per- 
fonalfaution zu leiſten. Die Größe derfelben wird mit Rückſicht 
auf dic Verhaltniffe bes betreffenden Begirkes vom Obergeridjte auf 
Antrag des Bezirksgerichtes feftgefest; fie darf jedod nicht weniger als 
6000 und nicht mehr als 12,000 Franken betragen. 

§ 25. Die Bezirksgerichte wählen fiir die Bedienung des Geridtes 
und ber Ptitglieder in ihren amtliden Funftionen jeweilen auf ein 
Sahr einen Waibel. 

§ 26. Bur Anusfillung eines endlichen (inappellabeln) Urtheiles, 
fowie zum Erlaß von Raffations- und Revifionsbefdeiden muß das 
Gericht mit fünf Nidjtern befewt fein. 

Bu erftinftanglidjen Urtheilen und gewöhnlichen Beſchlüſſen geniigt 
bie Mitwirfung von drei Ridtern. Bu den Sibungen des Geridhtes 
find aber jeweilen alle Mitglieder einguladen. 

Das Bezirksgericht Zürich theilt fid) mit Genehmigung des 
Obergeridtes in ftindige Seftionen, welche zur Erlaffung erftinftanz- 
Lidher Urtheile und gewöhnlicher Beſchlüſſe aus nur dret Mitgliedern 
beftehen dürfen. 

§ 27. Die Bezirksgerichte halten ihre regelmafigen Sitzungen 
am Hauptorte des Bezirkes. Chendafelbft foll ſich bie Gerichtskanzlei 
befinden. 

§ 28. Die Bezirksgerichte ftehen unter der Aufſicht des Ober- 
geridjtes und erftatten demfelben jährlich Rechenſchaft über ihre Ver— 
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richtungen, fowie über diejenigen ihrer Prafidenten, der Friedensridfter, 
Gemeindammanner und Notare. 


D. Das Obergeridt. 


§ 29. Das Obergeridt befteht aus neun Mitgliedern, 
welde von dem Kantonsrathe gewählt werden. Erſatzmänner des— 
felben find nithigenfalls die Bezirksgerichtspräſidenten. 

§ 380. Die Amtsdauer der Mitglieder des Obergeridjtes 
betriigt ſechs Jahre. Die Geſammterneuerung findet jeweilen nad 
der gweiten Gefammterneuerung des Kantonsrathes ftatt. 

§ 31. Das Amt eines Mitgliedes de Obergerichtes ift un- 
vereinbar mit irgend einer anbdern feftbefoldeten Stelle, fowie mit 
derjenigen eines Mtitgliedes der etdgendffifden Räthe und der berufs- 
mäßigen Vertretung dritter Perfonen vor Gericht. Für die Belleidung 
ber Stelle eines Direftors oder Berwaltungsrathes einer Wltiengefell- 
fdjaft ift die Erlaubniß des Kantonsrathes erforderlich. 


§ 32. Das Obergeridjt wählt nach feiner Gefammternenerung 
für den Reft des Ralenderjahres und fodann je am Schluſſe eines 
foldjen fiir das folgende Jahr aus feiner Mtitte einen Präſidenten 
und einen Vizepräſidenten. 

§ 33. Das Obergericht zerfallt in die Appellationsfammer, 
beftehend aus fieben, und die Refurs- und Anflagefammer, 
beftehend aus drei Mitgliedern. 

Der Prafident de8 Obergeridtes führt in beiden Kammern den 
Vorſitz. 

§ 34. Gleichzeitig mit der Wahl des Präſidenten werden jeweilen 
aud) die beiden Kammern vom Obergeridjte beftellt. 

Mit Ausnahme des Prifidenten darf fein Mitglied ber Mefurs- 
und Unflagefammer [anger al8 zwei Jahre nadjeinander angehören; 
bet der gweiten Beftellung derfelben tritt das zuerſt gemablte Mit— 
glied aus, ° 

§ 35. Das Obergericht ift mit fieben Mitgliedern, die Appellations- 
fammer mit fiinf Mitgliedern geniigend beſetzt. Bu den Sitzungen 
find indeffen jeweilen alle Mitglieder einguladen. 

Die Refurs- und Anflagefammer muß immer vollftandig beſetzt fein. 
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§ 36. Bur Erginzung der Appellationsfammer find in erfter 
Linie™ die Mtitglieder der Refurs- und Anflagefammer, und nur wenn 
dies nicht möglich ift, Erſatzmänner zuzuziehen. 

Für die Rekurs- und Anklagekammer werden jährlich aus den 
Mitgliedern der Appellationskammer zwei ſtändige Erſatzmänner 
beſtellt. 


§ 37. Die Kanzlei des Obergerichtes beſteht aus folgenden 
Kanzleibeamten: dem Obergeridtsfdreiber, zwei Sefretiiren und dem 
Regiftrator, — ferner aus drei Kangliften und dem nbthigen Hilfs- 
perfonale. 

Die Kangleibeamten werden auf eine ſechsjährige Amtsdauer, die 
Kangjliften auf drei Jahre vom Obergeridjte gewahlt; die Erneuerungs- 
wabl richtet fid) nad) der Gefammternenerung des Obergeridtes. 

Die Anftellung des weiter nöthigen Hilfsperfonales ift Sache des 
Obergerichtsſchreibers unter Aufſicht des Obergeridjtes, beziehungsweiſe 
einer Spezialkommiſſion desfelben. 


§ 38. Dem Obergerichtsſchreiber liegt die Ueberwadung 
ber gefammten Kanzlei ob; er forgt fiir ordentliche und piinttlide 
Ausfertigung der Erlaffe und Reinfdjrift der Protofolle. 

Der Regiftrator beforgt die Uften und das Rechnungswefen 
bed Obergeridtes, fowie des Schwur-, Handelé- und Kaffations- 
gerichtes; er leiftet fiir getreue Amtsfithrung cine Real- oder Perfonal- 
faution von 15,000 Franken. 

Sm Uebrigen wird die Vertheilung der Kanzleigeſchäfte unter 
bie RKangleibeamten und -Wngeftellten durch ein Reglement geordnet. 


§ 39. In ben Sigungen des Obergeridjtes und feiner Kammern 
hat berathende Stimme Dderjenige Rangleibeamte, welder dad 
Protofoll fiihrt. 


§ 40. Bu feiner Bedienung, fowie zur Bedienung des Sdhwur-, 
Handels- und Kaffationsgeridtes und feiner Kanzlei wählt das Ober- 
gericht zwei Waibel je auf ein Jahr gleichzeitig mit der Beftellung 
feiner Kammern. 

§ 41. Das Obergericht und feine Rammern halten ihre Sigungen 
in Zürich. | 

§ 42. Das Obergericft ſteht unter der Aufſicht des Kantons- 
tathes. Es erftattet demfelben alljährlich fpiteftend tm Monat 
September Beridjt iiber feine cigene Thatigheit, dtejenige des Schwur— 
geridjtes, de8 HandelSgeridjtes und aller unter feiner mittelbaren und 
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unmittelbaren Wuffidht ftehenden Behirden und Beamten, fowie itber 
ben Gang der RechtSpflege überhaupt. 


E. Das Shwurgeridt. 


§ 43. Das Sdchwurgeridt befteht aus bem Geridtshofe und 
zwölf Gefdwornen. . 

§ 44, Der Geridhtshof befteht aus dem Prafidenten und 
zwei Richtern. Diefelben werden fiir jede Schwurgerichtsſitzung durd) 
bas Obergeridjt ernannt, weldjes gugleid) auf den Fall der Berhinde- 
rung fiir den Prifidenten einen Stellvertreter und fiir die Richter 
Erſatzmänner bezeichnet. 

Die Ernennung hat wenigſtens drei Monate vor Abhaltung der 
Schwurgerichtsſitzung zu geſchehen. 

Wählbar find alle Mitglieder des Obergerichtes und der Be— 
zirksgerichte. 

§ 45. Der Präſident deß Schwurgerichtes bezeichnet ben Gericht s- 
ſchreiber aus den Kanzleibeamten des Obergerichtes oder im Falle 
der Verhinderung derſelben aus denjenigen der Bezirksgerichte. 

§ 46. Bur Ausfällung eines Urtheils und zur Faſſung irgend 
eines Beſchluſſes muß der Gerichtshof vollſtändig beſetzt fein. 

§ 47. Die Funktionen des Schwurgerichtshofes find in der 
Regel mit der Genehmigung des Protofolles feiner Sipung been digt. 

Kann für allfillig nachträglich erforderlide Schlußnahmen der 
Geridtshof nicht mehr befammelt werden, fo tritt an deffen Stelle die 
Anflagefammer des Obergeridjtcs. 

§ 48. Die Sitzungen des Schwurgerichtes finden in Zürich, 
Winterthur und Pfäffikon ftatt. 

An jedem diefer Orte tritt bas Schwurgericht in der Regel zwei 
Mal im Jahre gufammen. 

Das Obergericht beftimmt den Beitpunft und ben Ort der 
Sigungen. 

§ 49, Das Sdhwurgeridt wird bedient durd die Obergeridts- 
waibel oder durd) UAngeftellte, weldje der Prafident desfelben gu be- 
zeichnen bat. - 


= — — 
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F. Das Handelsgeridt. 


§ 50. Der Kanton hat ein HandelSgeridt. Dasſelbe be- 
fteht aus zwei Mitgliedern des Obergeridjteds und dreifig taufmanni- 
ſchen Ridjtern. 

§ 51. . Das Obergeridht bezeidjnet die zwei Mitglieder diefer 
Behirde, welche dem Handelsgerichte angehoren follen, und wählt aus 
ihnen den Prafidenten. 

Es beftellt aus feinen Rangleibeamten die Ranglei des Handels- 
geridjtes und ernennt fiir die rechtsfundigen Mitglieder zwei Erfag- 
männer aus den Mitgliedern des Obergeridtes. 

§ 52. Die kaufmänniſchen Ridter werden durd den Kan— 
tonSrath gewählt aus einer von der Kommiſſion fiir das Handels-, 
Fabrik- und Gewerbewefen gebildeten Lifte von gweifadjer Bahl der gu 
befesenden Stellen. 


§ 53. Bur Wahl diirfen bloß Stimmberedhtigte vorgeſchlagen 
werden, weldje im Ragionenbud) eingetragen find und feit mindeftens 
fiinf Jahren ein Handelsgeſchäft betreiben, oder, fofern fie nicht im 
Ragionenbud) eingetragen find, während mindeftens zehn Jahren ein 
Handelsgeſchäft betrieben haben. 

854. Die Amtsdauer eines kaufmänniſchen Richters beträgt 
ſechs Jahre. Die Integralerneuerungswahl findet jeweilen mit der— 
jenigen des Obergerichtes ftatt. 

Die aus dem Obergerichte gewählten Mitglieder und Erſatzmänner 
werden alljährlich bei Beſtellung der Kammern des Obergerichtes mit 
Wiederwählbarkeit erneuert. 

§ 55. Das Amt eines kaufmänniſchen Richters kann nur ans 
erhebliden Gritnden abgelehnt oder vor Ablauf der Amtsdauer 
niedergelegt werden. Der Kantonsrath entfdjeidet diesfalls nad 
Einholung cines Gutadhtens der KRommiffion für das Handels-, Fabri: 
und Gewerbewefen und des Handelsgeridtes. 

§ 56. Das HandelSgeridjt wird mit zwei Mtitgliedern ded 
Obergeridtes und fünf faufminnifden Richtern beſetzt. 

Sede Partei ift beredhtigt, zwei faufmannifde Ridjter ohne Angabe 
von Griinden abzulehnenz; eine diesfillige Erflirung muß jedod 
{piteftens vier Tage vor der Hauptverhandlung abgegeben werden. 

§ 57. Die faufmannifden Richter wedfeln alle vier Monate in 
einer durd) das Obergeridjt gu beftimmenden Kehrordnung. 
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Es können jedod) and Mitglieder auferhalb der Kehrordnung 
einberufen werden, fofern die im Amte ftchenden Mitglieder verhindert 
find oder abgelehnt werden, oder wenn es fic) um cine ſchiedsgericht— 
lidje Entſcheidung handelt. 

8 58. Das Handelsgericht Halt ſeine Sitzungen in der Regel in 
Zürich. 

§ 59. Das Handelsgericht fteht unter der Aufſicht des Ober— 
geridjtes, dem es jährlich fiber feine Verridjtungen Beridt erftattet. 


G. Das Kaffationsgeridt. 


§ 60. Das Raffationsgericht befteht aus neun Mitgliedern 
und fiinf Erſatzmännern, welde vom KantonSrathe jeweilen nad 
feiner gweiten Gefammterneuerung gleidjjeitig mit dem Obergeridte 
auf eine Amtsdauer von ſechs Jahren gewählt werden. 

Night wihlbar find die ſämmtlichen iibrigen Geridtsbeamten, fowie 
die befoldeten fantonalen BVerwaltungs- und Vollzichungsbeamten. 

§ 61. Aus den Mitgltedern des Raffationsgeridtes wählt der 
RKantonsrath felbft fiir die ganze Amtsdauer de8 Geridjtes einen 
Prafidenten und cinen Vizgeprafjidenten. 

§ 62. Das Kaffationsgeridt mug immer mit neun Mitgliedern 
beſetzt fein. 

§ 63. Für Kanzlei, Rechnungsführung und Bedie— 
nung ſtehen dem Kaſſationsgerichte die Kanzleibeamten und die Waibel 
des Obergeridjtes yur Verfiigung. 

§ 64. Das Kaffationsgeridht halt feine Sigungen in Zürich. 

§ 65. Das Kaffationsgerict fteht unter Aufſicht des Kantons- 
tathes, dem es jährlich über feine Thatighcit einen mit demjenigen 
des Obergeridjtes zu verbindenden kurzen Bericht erftattet. 


I. Abſchnitt. 
Die Auklagebehörde. 


§ 66. Als Anklagebehörde fungiren: 

a) bet den Bezirksgerichten dic Statthalterämter und deren Adjuntte ; 

b) beim Obergeridjte, Sdhwurgeridjte und Kaſſationsgerichte die 
Staatsanwalt{daft. 
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§ 67. Die Stellen eines Staatsanwaltes und eines Adjuntten ded 
Statthalteramtes find unvereinbar mit jeder andern befoldeten 
Stelle und mit der berufsmäßigen Vertretung dritter Perfonen vor 
Gericht. 

Der Staat kann ſich der Anklagebeamten zu ſeiner Vertretung auch 
in Zivilſachen bedienen. 


A. Die Statthalterämter. 


§ 68. In allen Bezirfen auger Zürich und Winterthur merden 
die ftrafredtlidken Verridtungen des Statthalteramtes vom Statthalter 
felbft und néthigenfalls von feinem orbdentliden Stelvertreter 
beſorgt. 

Im Bezirke Zürich ſind dem Statthalteramte zwei Adjunkte, 
von denen dem erſten die Geſchäftsvertheilung zuſteht, und im Bezirke 
Winterthur iſt demſelben ein Adjunkt für die Beſorgung dieſer 
Verrichtungen beigegeben. 

§ 69. Die Adjunkte werden von den Stimmberechtigten des 
Bezirkes in gleicher Weife und mit gleider Amtsdauer gewählt wie 
der Statthalter, und üben ausſchließlich unter cigener Verantwortlid- 
feit und unter der unmittelbaren Aufſicht der Staatsanwaltſchaft 
alle dem Statthalteramte obliegenden ftrafredhtliden Verridjtungen aus, 
mit einjiger Ausnahme der Unterſuchung und Veftrafung der Polizet- 
iibertretungen. 

§ 70. ft ein Adjunkt voriibergehend an der Ausübung feiner 
Verridjtungen verhindert, fo beforgt diefelben der Statthalter, im 
Bezirke Zürich der andere Adjuntt. 

Bedarf cin Adjunkt fiir langere Zeit eines Stellvertreter’, fo wird 
diefer auf RKoften des Wdjunkten durd) den Regierungsrath beftellt. 

§ 71. Bei jedem Statthalteramte wird iiber die Weifungen und 
Verfitgungen in Straffaden cin eigenes Protofoll gefiihrt. 

§ 72. Die Statthalterimter find mit Bezug auf ihre ſämmtlichen 
ftrafredjtlidjen Verrichtungen ber Staatsanwaltfdaft unter. 
geordnet. 


B. Die Staatsanwaltfhaft. 


§ 73. Die StaatSanwaltfdhaft befteht aus einem erften 
und einem zweiten Staatsanwalte. 
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Diefelbe hat einen Kanzliſten und einen Waibel, deren Wahl dem 
erften Staatéanwalte yufteht. Der Kanzliſt wird anf drei Jahre, der 
Waibel auf ein Bahr gewählt. 

Dem erften Staatsanwalte fteht die BVertheilung der Geſchäfte 
zwiſchen den beiden Staatsanmilten ju. 

§ 74. Iſt einer der Staatsanwälte fiir linger als adjt Tage an 
der Ausübung feiner Funttionen verhindert, fo foll er beim Regierungs- 
rathe um Urlaub nachſuchen. In diejem Falle, fowie tiberhaupt, 
wenn dringende Geſchäfte es erfordern, fann der Megierungsrath 
auferordentlidhe Stellvertreter der Staatsanwaltfdjaft er- 
nennen. 

§ 75. Die Staat8anwaltfdaft Hat ihren Amtsſitz in Zürich. 

§ 76. Mindeftens einmal im Jahre foll die Staatsanwaltſchaft 
die Amtsführung der Statthalteramter an Ort und Stelle 
unterfuden. 

§ 77. Die Staatsanwaltjdaft fteht unter Aufſicht ded Re— 
gierungsrathes ; fte vollzieht die Wuftriige und Weifungen des Regierungs- 
rathes in Straffaden und erftattet demfelben alljahrlid) Bericht über 
ihre Verridtungen fowie über diejenigen der Statthalteramter, foweit 
letztere unter threr Aufſicht ftehen. 


Ill, Abſchnitt. 
Kompetenz der Geridte. 
A. Die Friedensridter. 


§ 78. Der Friedensridjter entſcheidet endlid), d. h. inap— 
pellabel, alle nidjt durch Spesialgefege ciner andern Inſtanz zugewie— 
fenen Rivilftreitigfeiten, deren Betvag fünfzig Franken nicht überſteigt. 

Gr ift befugt, und auf Verlangen einer Partei verpflidjtet, zur 
Beweisabnahme und Urtheilsfillung zwei Veifizer aus den Geſchwornen 
des Wahlkreifes, weldjem feine Gemeinde angehirt, zuzuziehen. Hiebei 
fteht den Barteien ein Ablehuungsredjt yu. Das bei der Auswahl der 
Beiſitzer zu beobadhtende — wird durch eine obergerichtliche 
Verordnung geregelt. 


§ 79. Im Uebrigen iſt dev Friedensrichter lediglich Sühn— 
beamter. 
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B. Die Bezirksgerichte und deren Praſidenten. 
1. Die BeziréSgeridtsprafidenten. 


§ 80. Der VBegirlsgerihtsprafident entfdeidet im ordentliden 
Berfahren unter Mitwirfung des Gerichtsſchreibers endlid, d. §. 
mit Ausflug von Appellation und Rekurs, alle Rivilftreitigfeiten, 
deren Betrag den Werth von fünfzig, jedod) nicht von zweihundert 
Franken überſteigt. 

Inſofern eine Partei rechtzeitig es verlangt, ift der Bezirksgerichts— 
präſident verpflichtet, zu den Verhandlungen und zur Urtheilsfällung 
zwei Mitglieder des Bezirksgerichtes nach beſtimmter Kehrordnung 
zuzuziehen. 

§ 81. Der Bezirksgerichtspräſident verfügt im ſummariſchen 
Verfahren: 

a) endlich bei Beträgen, beziehungsweiſe Streitwerthen, bis zu 
fünfzig Franken; 

b) erſtinſtanzlich bet allen höheren Beträgen und Streitwerthen 
in allen ihm durch die Zivilprozeßordnung, das Schuldbetrei— 
bungsgeſetz und anderweitige Gefege zugewieſenen fummarifden 
Streitigfeiten. 

§ 82. Dem Bezirksgerichtspräſidenten fteht eine Einzelkompetenz 
qu aud) in Ddenjenigen nidt ftreitigen Rechtsſachen, welde 
durch fpegielle Gefese ihm gugewiefen werden, wie 3. B. in Ehe- und 
Verlöbnißſachen, Bewilligung von freiwilligen Pfandverfdreibungen 2c. 

§ 83. Der Bezirksgerichtspräſident entfdeidet in Strafſachen, 
weldje in die Kompetenz des Bezirlsgerichtes fallen, tiber Rulaffung 
der Anklage. 


2. Die Bezirksgerichte. 


- § 84. Die Begirlsgeridte beurtheilen als Rivilgeridte: 

a) Leptinftanglich die Nichtigkeitsbeſchwerden über Entſcheide der 
Hriedensridter ; 

b) erftinftan;lid) alle Streitigfeiten, weldje nicht ausdrücklich 
einer andern Geridjtéftelle zugewieſen find. 

§ 85. Dice Bezirksgerichte beurtheilen als Strafgeridte: 

a) endlid) alle Fille von Poligeiiibertretungen, in welchen weder 
bie Poligeibehirde eine griffere Bue als Fr. 50 verhingt hat, 
nod) vom Geridjte eine grifere Bue verhingt wird; 
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b) erftinftanglid) alle andern Fille von Polizeiitbertretungen, 
fowie alle Verbredjen und Vergehen, welde bas Geſetz nicht 
ausdriidlid) einer andern Inſtanz zuweist. 

§ 86. Die BezivkSgeridjte dürfen auf Buchthausftrafe gar nidjt 
und auf UArbeitshausftrafe nur bis gu drei Jahren erfennen; bdagegen 
find fie befugt, alle übrigen geſetzlichen Strafarten yu verhängen. 

§ 87. Wenn das Bezirksgericht fiir ein Bergehen, das in feine 
Kompetenz fallen würde, eine feine Befugniß überſteigende 
Strafe für nothwendig erachtet, oder wenn im Laufe einer bei dem⸗ 
felben anhängigen Unterſuchung cin feine Kompetenz über— 
ſteigendes Berbrechen gum Vorſchein kommt, fo hat dasſelbe 
die Akten der Staatsanwaltſchaft zum Behufe der Ueberweiſung an das 
zuſtändige Gericht zu übermachen. 

Die Staatsanwaltſchaft kann entweder dem diesfälligen Beſchluſſe 
Folge geben oder über denſelben bei der Appellationskammer des 
Obergerichtes Beſchwerde führen. 

§ 88. Die Bezirksgerichte behandeln alle Geſchäfte der frei— 
willigen Gerichtsbarkeit, welde nicht ausdrücklich den 
Bezirksgerichtspräſidenten in ihrer Einzelkompetenz oder dem Obergeridfte 
gur Erledigung zugewieſen find. 

§ 89. Den BegirfSgeridjten fteht ferner die Vorbereitung 
und Antragftellung mit Bezug auf diejenigen Geſchäfte der 
freiwilligen Geridjtsbarfeit gu, deren Erledigung in die Kompetenz des 
Obergerichtes fallt. 

§ 90. Die Begirlsgeridjte iiben die Auffidt aus fiber die 
Friedensridter, andere Siihnbeamte, die Gemeindammanner in ihrer’ 
Stellung als Redhtstriebbeamte, und die Notare, und beurtheilen die 
Befdwerden ber deren Amtsführung. 


3. Allgemeine Beftimmungen. 


§ 91. Bet den Beftimmungen der §§ 80—90 bleiben vor- 
behalten dicjenigen des Geſetzes betreffend bas Konkurs— 
verfahren bezüglich der Kompetenzen ded Konfursridjters und des 
Bezirksgerichtes als Konkursgerichtes. 

§ 92. Die Kompetenzbeſtimmungen des § 80 finden aud) in den- 
jenigen Fallen Anwendung, wo durch Spezialgeſetze gewiffe Rivil- 
ſtreitigkeitn ohne Rückſicht auf den Betrag den Bezirks— 
geridten gugewiefen find, und gwar in der Meinung, dah in diefen 
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Fallen and bezüglich der Beträge bis gu fünfzig Franfen der Be- 
zirksgerichtspräſident an die Stelle des Bezirksgerichtes tritt. 


C. Das SHwurgeridt. 


§ 93. Das Schwurgericht beurtheilt: 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


alle politijdjen Verbredjen, wie namentlid) Landesverrath und 
Aufruhr; ferner Meuterei von Gefangenen ; 

Münzfälſchung; Münzbetrug fiber 150 Franfen; Fälſchung 
Offentlidjer Urfunden (§ 102 des St. G. B.); Meineid; falfdje 
Unfduldigung, fofern die verzeigte Handlung mit Zudthans 
bedroht tft; falſches Zeugniß in Straffadjen, wenn bas Zeug— 
niß fid) auf cin in die ſchwurgerichtliche Kompetenz fallendes 
Verbredjen bezieht; falſches Zeugniß in Rivil- und Berwal- 
tungSftreitigfeiten, fofern der Werth des Streitgegenftanded 
150 Frin. iberfteigt ; 

Nothzudt; Schändung (§§ 112 und 114 bes St. G. B.); 
Blutfdhande; Verfiihrung von Pflegebefohlenen yur Unzucht; 
Vigamie; Kuppelet in den in § 122 lit. a und b des St. G. B. 
bejcidjneten Fallen ; 

Mord; Todtſchlag; vorſätzliche Kirperverlegung mit tödtlichem 
Ausgang oder mit erheblidjem bleibendem Nadhtheil (§$ 127 
und 138, lit. a de8 St. G. B.); Tödtung im Biweifampf; 
Tödtung im Raufhandel ; gemeingefahrliche Vergiftung ; Kinds— 
mord; Befeitigung eines neugebornen Rindes (§ 133 ded 
St. G. B.); Abtreibung ; Ausfegung Hiilflofer Perfonen; fahr- 
lajfige Tödtung; 

Menſchenraub; CEntfiihrung; fajwerere Faille widerredtlider 
Gefangenhaltung (§ 147, Sag 2 bes St. G. B.); 

Raub; Erpreffung in den in $161, lit. a und b des St. G. B. 
bezeichneten Fallen ; 

ausgezeichneten Diebftahl fiber 150 Franken; einfaden Dieb- 
ftahl und Unterfdlagung fiber 300 Franten, jedod) mit Aus- 
nabme ber Unterſchlagung gefundener Sachen; Hehlerei in den 
in § 179, lit. b und § 180 bes St. G. B. begeidneten Fallen; 
böswillige Cigenthumsfdadigung in den Fallen des § 181, 
lit. a und b des St. G. B.; 
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8) ausgezeichneten Betrug über 150 Franken; einfachen Betrug 
itber 300 Franfen ; Fälſchung des Familienftandes ; betrüglichen 
Banterott über 300 Franken; 

9) Diebftahl und Betrug über 50 Franfen in den Fallen der 
§§ 169 und 187 des St. G. B.; 

10) vorfaiglide Brandftiftung (§§ 196 bis und mit 203 ded 
St. G. B.); vorfislide gemeingefährliche Schädigung in den 
Fallen der 88 206 und 207 des St. G. B., fowie an Cifen- 
bahnen, Dampffdiffen, Poften, Telegraphen u. f. w.; 

11) vorſätzliche Verletzung der Amtspflicht und Mißbrauch der 
Amtsgewalt von Rantonal- und Bezirksbeamten und von 
Notaren; Beftedung ($F 213 bis und mit 219 des St. G. B.); 
Amtserſchleichung; vorbehalten bleiben die Beftimmungen von 
Art. 31, 4 der Verfaſſung und von § 43 des Gefeges über 
eine Gefdhiftsordnung des RKantonsrathes ; 

12) alle Fale von Prefvergehen, im denen der Kläger oder der 
Beflagte fid) auf das Schwurgericht beruft; 

13) alle iibrigen BVerbredjen, deren Beurtheilung die Bezirksgerichte 
wegen der Größe des Strafmafesd von der Hand gewieſen 
haben, oder deren divefte Ueberweifung an das Schwurgericht, 
aus gleidem Grunde, die Anflagefammer zuläßt. 

§ 94. Das Schwurgeridt Hat die Kompetenz, alle gefeblid 
gulajfigen Strafen yu verhingen. 


D. Das HSandelsgeridt. 


§ 95. Bor das Handelsgericht gehiren alle Bivilprogefje zwiſchen 
Perfonen, welde im Ragionenbud eingetragen find, 
fofern | ; 

1) der Streit fid) auf da8 von dem Bellagten betriebene Gewerbe 
ober auf HandelSverhiltnifje überhaupt bezieht; 
2) der Streitwerth die Summe von 500 Franken überſteigt. 


§ 96. Gind gwar die Vorausfegungen der Riff. 1 und 2 des 
§ 95 vorhanden, iftaber bloß ber Beflagteim Ragionen- 
bud) cingetragen, fo hat der Kläger, fofern er im Kanton wohnt, 
gwifdjen den ordentlidjen Bivilgeridjten und dem HandelSgeridjte die 
Wahl; wohnt er auferhalh des Kantons, fo ift die Klage ſtets beim 
Handelsgeridjte angubringen. 
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§ 97. Im Rweifel gilt jedes Rechtsgeſchäft einer im Ragionen- 
buch eingetragenen Perſon als Handelsgeſchäft. 

§ 98. Kommen in einem HandelSprozeffe Streit puntte vor, 
welde nidt auf Handel8verhaltnifje Bezug haben, aber mit dem 
eigentliden HandelSprogeffe gufammenhaingen, 
fo entſcheidet darüber ebenfalls das Handelsgericht; umgefehrt ent- 
ſcheiden die ordentlidjen Geridjte aud) diejenigen mit dem orbdentliden 
Zivilprozeß gufammenhangenden Puntte, weldje fid) nad) 88 95 und 96 
al8 Handelsſache darftrllen. 

§ 99. Fir Widerflagen aus Handelsgeſchäften ift das Handels- 
gericht aud) dann zuſtändig, wenn der Streitwerth die Gumme von 
500 Franken nicht itberfteigt. Widerflagen dagegen, weldje fich nicht 
auf Handelsgeſchäfte beziehen, darf dasfelbe nur mit Zuftimmung 
beider Parteien an Hand nehmen. 

§ 100. Mit Ruftimmung beider Parteien finnen Streitigfeiten, 
weldje nad) §§ 95—99 an das HandelSgeridt gehiren, aud) an die 
ordentlicdjen Geridte gebradt werden. Es find daher Handelsſachen, 
weldje bei letzteren anhängig gemacht werden, nur dann an das Handelé- 
geridjt gu weifen, wenn es vom Beflagten rechtzeitig verlangt wird. 

§ 101. Iſt eine in die Kompetenz de8 HandelSgeridjtes fallende 
Streitjade von cinem Bezirksgerichte abgeurtheilt worden, ohne 
daß von einer Partet wegen Inkompetenz rechtzeitig Refurs ergriffen 
worden wire, jo darf anf die Kompetenzfrage in gweiter Inſtanz nidt 
mehr eingetreten werden. 

§ 102. Das HandelSgeridht entfdeidet als Schiedsgericht in 
allen Handeléftreitighciten itber 500 Franken, weldje nicht unter die 
Beftimmungen der §§ 95 und 96 fallen, aber von den Parteien auf 
bem Wege der Vereinbarung an dasſelbe gebradht werden. Den Par- 
teien fteht alsdann frei, zu verlangen, daß das HandelSgeridft fiir den 
betreffenden Fall bloß aus einem Mitgliede des Obergeridjtes und vier 
faufminnifden Ridjtern beftehen folle. In diefem Falle ift jede Partet 
beredhtigt, vier taufminnifde Richter ohne Angabe von Griinden abju- 
lehnen. 


E. Das Obergericht und ſeine Kammern. 
1. Die Appellationskammer. 


§ 103. Die Appellationskammer beurtheilt letztinſtanzlich: 
a) die Nichtigkeitsbeſchwerden über endliche und rechtskräftig 
gewordene Entſcheide der Bezirksgerichte und Bezirksgerichts⸗ 
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prafidenten im orbentlidjen BivilprozeR und im Strafprozeß, 
fowie der Konkursrichter; 

b) die Berufungen und Befdwerden (Appellationen und Rekurſe) 
über das Verfahren und die erftinftanglidden Entſcheide der 
Bezirksgerichte und ihrer Inftruttions- und Unterfudungsridter 
im ordentlichen Zivilprozeß und im Strafprozeß; 

c) die Befdwerden itber das Berfahren und die Rekurfe gegen 
Entſcheide der Konfursridjter in Wuffallsftreitigteiten, 
fowie der Bezirksgerichte in Auffallsfaden. 

Sie beurtheilt ferner die geftindigen Angeflagten in 
ſchwurgerichtlichen Sadjen gemäß den Beftimmungen der Strafprozeß— 
ordnung. 

Sie entſcheidet über Reftitutionsgefudke gegen begirlSgeridtlide 
Strafurtheile. 


2. Die Refurs- und Anflagefammer. 


§ 104. Die Refurs- und Anflagefammer beurtheilt als Returs- 
fammer [egtinftanglid) die Nichtigkeitsbeſchwerden gegen die end- 
lidjen und die Rekurſe gegen die erftinftangliden Berfitgungen der 
Begirlsgeridhtsprafidenten im fummarifden Verfahren und in Konkurs— 
fadjen. 

Sie entſcheidet als Anflagefammer itber die Bulafjung einer An- 
Flage an bas Schwurgericht und übt im weitern diejenigen Rompetenzen 
aus, weldje ihc die StrafprozeRorduung zuweist. 


3. Das Obergeridt. 


§ 105. Das Obergeridht übt alle diejenigen Funktionen, welche 
nidt einer feiner Rammern ausdritdlid) zugewieſen find, als 
Ganzes aus. 

§ 106. Das Obergeridjt erledigt letztinſtanzlich dite Nid 
tigfeitsbefdwerben und Rekurſe gegen Urtheile und Beſchlüſſe 
des Sdhwurgeridjtes, ded HandelSgeridjtes und der Anklagekammer, 
foweit foldje zuläſſig find. 

§ 107. Dem Obergeridjte fteht yu: 

a) die Erledigung der Geſuche um 

Wiederherſtellung gegen Urtheile des Schwurgeridjtes und 
ber Appellationsfammer, 

Strafumwmandlung und Strafnachlaß in den Fallen 
ber $§ 30 und 31 des Strafgefesbuches, 

Wiedereinfebung in die biirgerlichen und andere Redjte; 


866 


b) die Behandlung der Konfliktbeſchwerden nad Mafigabe 
des Geſetzes betreffend die Ronflitte; 


c) bie Begutadjtung der Beqnadigungsgefude. 


§ 108. Das Obergeridt behandelt alle Falle der nicht ftreiti- 
gen Geridtsbarfeit, welde ihm durch die Geſetze gugewiefen 
find; namentlich entfdeidet e8 auf den Untrag der Bezirksgerichte und 
auf Grundlage eines ſchriftlichen Antrages der Rekursfammer fiber : 

1) den Aufruf unbefannt Abweſender; 

2) die Berfdollenheitserflarung folder ; 

3) die Todeserflirung von Berfdollenen; 

4) die Rehabilitation von Falliten; 

5) den Aufruf von Wttien, Staatspapieren, Coupons und ähn— 
lidjen Schuldurkunden, fowie über die Amortifation und neue 
Ausfertigung folder; 

6) den Aufruf vermiftter Schuldurkunden mit Spejialpfandredt 
an Smmobilien oder mit generellem Pfandredjt, fowie itber die 
Löſchung derfelben im Notariatsprotofolle oder neue Ausfertigung 
ber Urfunden; 

7) die neue Ausfertigung nod) vorhandener aber fdhadhafter Ure 
funden der in Biff. 6 bezeichneten Art; 

8) die Erlaffung eines allgemeinen und peremtorifden Aufrufs 
der durd) ſpezielle ober generelle Pfandrechte gefiderten Schuld⸗ 
forderungen, fowie dec Behnten, Grundjinfe und anderer 
Reallaften gum Bwede gänzlicher oder theilweifer Bereinigung 
der Grundprotofolle ; 

9) die Löſchung nicht angemeldeter, aber im Notariatsprotofolle 
nod” ungelöſchter Sdhuldurfunden, fowie über Wufriife zur 
Löſchung von Zehnten und Grundjinfen; 

10) die gänzliche oder theilweiſe BereMigung von Grundprotofollen, 
mit oder ohne geometrifdje Vermefjung des Grundeigenthums. 


§ 109. Das Obergeridt entidheidet, néthigenfalls im Cinverftind- 
niffe mit bem Regierungsrathe, auf Antrag der Refursfammer 
über Grlaffung einzelner Ausweisfdjriften oder Formalititen bei 
Gingehung von Ehen und nachträgliche Anerfennung formwidrig ge- 
ſchloſſener Ehen. 

§ 110. Das Obergeridht ertheilt auf den Wntrag einer von ifm 
zu beftellenden Priifungstommiffion Fahigleitszeugniffe 
fiir Beforgung des Notariatswefens, 
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8 111. Das Obergeridht übt theils mittelbar, theils unmittelbar 
die Aufſicht aus über die ihm untergeordneten Behirden und Be- 
amten und erläßt die erforderlidjen Wnleitungen an diefelben. 


F. Das Raffationsgeridt. 


§ 112. Das Kaffationsgeridt beurtheilt die Nichtigkeitsbeſchwerden 
fiber Urtheile und Beſchlüſſe des Obergeridjtes, fowie der Appellations- 
und ber Rekurskammer desfelben. 


G. Befugnuiffe und Pflidten der Geridtsprafidenten 
und Geridtsfadreiber. 


§ 113. Der Priafident einer jeden Geridhtsftelle nimmt die bet 
derfelben einlaufenden Alten in Empfang und fiihrt bas Gef dh afts- 
verzeichniß. 

§ 114. Der Prafident verſammelt die Behörde, ergänzt 
dieſelbe nöthigenfalls durch Erſatzmänner, erläßt die erforderlichen 
Ladungen und leitet alle Verhandlungen vor und in dem Gerichte. 
Er wacht über die Pflichterfüllung der Mitglieder des Gerichtes 
und der dem Gerichte untergebenen Beamten und Bedienſteten und 
forgt fiir möglichſt beförderliche Erledigung der eingegangenen Geſchäfte. 

§ 115. Dem Präſidenten ſteht es gu, alle proviſoriſchen, 
fowie die gur gehörigen Borbercitung des geridjtlidien Berfahrens 
erforderlidjen Unordbnungen gu treffen, foweit nidt das Gefeg etwas 
Underes vorſchreibt. 

§ 116. Der Prafident forgt fiir Ruhe und Ordbnung. Bu 
bem Ende fann er eingelne Perfonen, oder wenn die Herftellung der 
Ruhe auf andere Weiſe nicht möglich ift, alle Anwefenden, welche bei 
bem Verfahren nicht mitzuwirken haben, wegweifen. Perfonen, die fid 
feinen Verfiigungen widerfegen, fann er verhaften und während hidftens 
zwölf Stunden gefangen alten laffen. 

§ 117. Der Prafident wird durd) den Bizeprafidenten, 
und wenn aud) diefer verhindert ift, je durch bas guerft gewählte Mit- 
glied dex Behörde vertreten. 

Gin Theil der Funftionen des Bezirksgerichtspräſi— 
dbenten fann bleibend nur mit Bewilligung des Obergerichtes dem 
Bizepräſidenten ibertragen werden, 
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Bei Verhinderung des Prafidenten und aller Mitglieder kann aud 
ber Geridtsfdreiber in dringenden Fallen Verfiigungen im 
fummarifden Verfahren erlaffen. 

§ 118. Der Geridtsfdreiber beforgt das Rednungswefen, 
die Vorladungen und übrigen Kanzleigeſchäfte für bas Geridjt, den 
Priifidenten und die Rommiffionen. Er ift beredhtigt, fiir den Verhin- 
berungsfall unter Genehmigung des Geridjtes einen Stellvertreter yu 
erpennen, fiir den et verantwortlich ift. 

Die Beforgung der Vorladungen fann er unter eigener Ver- 
antwortlidfeit bem Waibel itbertragen, in weldjem Falle die dafiir 
ausgefebte Vergiitung dem Lewtern zufällt. 

Mit Bezug auf bie Kanzlei des Obergeridtes finden die 
Borfdriften der §§ 37—39 Anwendung. 

§ 119. Der Geridhtsfdreiber, beziehungsweiſe deffen Stellvertreter, 
hat berathende Stimme. 


H. Rechte und Pflidten der Geridte in ihrem VBerhaltuiffe 
au einander umd au fremden Behsrden. 


§ 120. Hinfichtlidc) der Rechtſprechung find die untern 
Geridtsftellen unabhaingig von ihren vorgefesten Behirden 
und haben von den letztern über da8, was Redjtens fei, im eingelnen 
Palle Belehrung weder zu verlangen nod) anzunehmen. 

§ 121. Der Inſtanzenzug foll immer innegehalten werden, 
und daher feine Oberbehirde anf eine Streitfrage eintreten, über 
weldje die untere Inſtanz nod) nidjt entfdieden hat. 

§ 122. Reine Gerichtsftelle fol eine AUmtshandlung, welde 
ohne Gefahr verfdjoben werden fann, in dem Amtskreiſe einer 
anbdern, ihr nidt untergebenen Behirde ohne Anzeige an die lestere 
oder bie Bewilligung der gemeinſchaftlichen Oberbehörde vornehmen. 

Borbehalten bleiben die Vorladungen, welche direkt im 
gangen RKanton erlaffen werden dürfen. 

§ 123. Ordnungsmäßig zur Beförderung ber Redht8pflege geftellten 
Begehren anderer Geridtsftellen bes KRantons hat jede 
richterliche Behirde in ihrem Amtskreiſe ohne Rückſicht auf die ſachliche 
Richtigkeit des Geſuches, fiir das nur die erjudjende Stelle verant- 
wortlich tft, gu entfpredjen, fofern darin nicht ein Cingriff in ihre 
eigene Gerichtsbarkeit liegt. 
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§ 124. Jn der Regel findet, fofern nicht Bundesgeſetze oder 
Staatsvertrige etwas Anderes feftfegen, and) der Verfehr mit aus— 
wärtigen Gerichtsſtellen direft ftatt. Die unteren Inftangen haben 
jedoch in gweifelhaften Fallen die Weifung ihrer Oberbehirde einguholen. 

§ 125. Die Korreſpondenz mit dem Bundesrathe und 
mit den Regierungsbehirden anbderer Kantone oder frembder Staaten 
wird vorbehaltlich befonderer Staatdvertrige durch den Regierungsrath 
vermittelt. 


~~ 


IV. Abſchnitt. 


Unfahigteit der Juſtizbeamten gu ihren Verridtungen 
und Ablehnung derfelben. 8 


§ 126. Cin Ridter, Gerichtsſchreiber, Friedensridjter, Geſchworner 
oder dffentlidjer Unflager ift nidt fahig zur Ausübung feines Amtes 
und hat fid) daher derfelben aud) unaufgefordert gu enthalten: 

1) in feinen eigenen Gadjen und denen feiner Frau, feiner Ber- 
lobten, feiner Verwandten und Berfdwagerten in anfe und 
abfteigender Linic, fowie bis und mit dem zweiten Grad der 
Seitenlinie und bis anf den erſten Grad der Maagſchaft, 
ebenfo in Sachen, mit Bezug auf weldje ifm oder einer der 
genannten Perfonen eine Riidgriffetlage fundgethan ift; 

2) in Sachen einer Perfon, deren Vogt oder Pfleger er ift; 

3) wenn er bereits in einer untern Inſtanz an einer Verfügung 
in der betreffenden Sache Theil genommen, oder in derfelben 
als Schiedsridjter gefproden, oder als Bevollmächtigter ent- 
weder felbjt gehanbdelt oder gu geridjtlidjen Handlungen Wuftrag 
gegeben hat. 

Ueberdies fann Niemand als Mitglied des Schwurgerichtes bet 
einer Sache mitwirfen, in weldjer er al8 Mitglied der Anflagefammer 
thiitig gewefen ift, oder als Mitglied des Obergeridted über die Be— 
ſchwerde gegen cin Verfahren urtheilen, bei dem er felbft mitgewirtt hat. 

§ 127. Nicht an ſich unfihig ift er, Fann aber abgelehnt 
werden: 

1) wenn ihm oder einer der im 8 126 Biff. 1 und 2 bezeichneten 
Perfonen je nad) dem Erfolge ded Streites cin nidt gang 
unerheblider BVortheil oder Nachtheil erwachſen fann, oder 
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wenn er oder eine jener Perfonen in einen Streit verwidelt ift, 
deſſen Ausgang weſentlich von einer im gegenwärtigen Strette 
zum Entſcheide fommenden Frage abhingt; 

2) in Sadhen einer juriftifden Perjon (init Ausnahme des Staates), 
beren Mitglied er ift; 

3) in Gaden, in denen er als Mitglied einer Behirde Volmadt 
gum gerictlidjen Verfahren ertheilt, ober wo er Rath gegeben, 
Gutadten ausgeſtellt, oder als Vermittler, Sachverſtändiger 
ober Benge gehandelt oder nod) gu Handeln hat; 

4) wenn er zu einer Partei im Verhaltnig befonderer Freundſchaft 
oder Feindſchaft fteht, ober von ihr Unterftiigung oder andere 
Bortheile zieht; 

5) wenn er fic) fonft durch fein Benehmen befangen gezeigt oder 
Bericht angenommen hat; 

e 6) wenn jwifden ihm und einer Partei ein befonderes Pflidt- 
oder Abhängigkeitsverhältniß befteht. 
§ 128. Gin ganzes Geridt oder ein Beamter mit Einzel— 
fompeteng fann aud) abgelehnt werden wegen beharrlider Verweige- 
rung ober Verzögerung der Redhtspflege. 


§ 129. Bon einem Unfähigkeits- oder Wblehnungsgrunde hat 
ber betreffende Suftizbeamte, fofern er hievon Kenntniß hat, redjtgeitig 
bei Vermeidung von Ordnungsbufe und Erjag entftandenen Sdhadens 
Anzeige zu maden und bis yu endlider Erledigung der Ausjtands- 
frage den Wusftand yu beobadten. 


§ 130. Jedes Verfahren vor einem unfähigen oder abgelehnten 
Suftizbeamten und jede Entſcheidung oder Verfiigung, an der cin 
folder Theil genommen, ift nidtig; bei bloßer Ablehnung aber erft 
bon ber Beit derfelben an. 

§ 131. Die Nidhtigheit tritt indeß nicht ein oder wird gehoben: 

1) bet Unfähigkeit gur Ausübung des Amtes durch ausdriidliden 
Verzicht ſämmtlicher Parteien ; 

2) im Falle der Ablehnungsbefugniß, wenn die Hiegu beredjtigte 
Partei ausdrücklich hierauf verjzichtet, oder nicht innerhalb vier 
Tagen nad) fdon im Laufe des Berfahrens erhaltener 
Kenntnif von dem Dafein eines Ausftandsgrundes und dem 
nidjt beobadhteten Unsftande ein Rechtsmittel ergriffen bat; 

3) in allen Fallen durch Stillf[dweigen der Parteien während 
zehn Jahren, von der Ausfillung des redjtéfraftigen Erkennt⸗ 
niſſes an gerechnet. 
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§ 132. And dem Juſtizbeamten darf der Ausftand, auf die 
Beſcheinigung oder gewifjenhafte Erklärung Hin, daß ein Ausftands- 
grund vorliege, nidjt vermeigert werden. 

§ 133. Das Ausftandsgefuch fann in jedem Abſchnitte des 
Berjahrens geftellt werden; es treffen aber den Geſuchſteller Ordnnngs- 
buge und Entſchädigung, wenn durch fein Verfdhulden eine Tagfahrt 
vereitelt wird. 

§ 134. In dem Geſuche find dic dasfelbe begriindenden That- 
ſachen anzuführen und gleichzeitig urkundlich ober durch amtlide Beug- 
niſſe gu beſcheinigen. Wo died nicht möglich ift, hat fid) der Gefuchfteller 
auf die gewiffenhafte Erflirung des Abzulehnenden yu beziehen, ohne 
daß itbrigens cin weiteres Beweisverfahren zuläſſig wäre. 

§ 135. Ueber cin ſtreitiges Ausſtaudsbegehren entſchei- 
det, wenn es gericftet ift: 

1) gegen einen Beamten mit Einzelkompetenz: die vorgefeste Bez 
horde; 

2) gegen Mitglieder eines Gerichtes: dieſes felbft, fofern es durch 
allfélligen Zuzug von Erſatzmännern nod) gehirig befest bleibt, 
fouft die Oberbehirde ; 

3) gegen fo viele Mitglieder de8 Obergeridjted oder Raffations- 
geridhtes, da dasſelbe aud) mit Zuzug der Crfagmanner nidt 
mehr gehirig befest werden fann: der Kantonsrath. 

Gegen einen diesfilligen Entſcheid der Unterbehirde ift fofort 
Befdwerde zuläſſig. 

§ 136. Wenn in Folge von Ausftand die Bezeichnung eines 
augerordentlidjen Stellvertreters fiir einen Beamten mit Cinzelfompe- 
tenz nothwendig wird oder ein Geridjt fid) nicht mehr durch Zuzug 
von Erſatzmännern felbft befegen fann, fo fommt die Bezeichnung des 
außerordentlichen Stellvertreters beziehungsweiſe die Beftellung des 
Gerichtes ober die Ueberweifung der betreffenden Streitſache an ein 
foordinirtes anbderes Geridjt der Oberbehbrde gu. 


V. Abſchnitt. 


Wigemeine Vorſchriften betreffend das geridtlide Verfahren. 
A. Geridtsfikungen. Ferien. 


§ 137. Das Kaffationsgeridht und bas Obergeridt 
verfammeln fid) nad) Bediirfnif. 
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§ 138. Die Appellationsfammer bes Obergeridtes 
halt jede Woche, mit Ausnahme der Ferien, Sibung. 

Die Refurs- und Anflagefammer Halt nur dann Sigun- 
gen, wenn betreffend einen Gegenftand verſchiedene Anfidhten obwalten. 


§ 139. Die Bezirksgerichte Halten in der Regel wöchentlich 
eine Sitzung. 

§ 140. Ueberdies ertheilen die Bezirfsqgeridtsprafidsenten 
widentlid) gwetmal, und zwar das eine Mal am Hauptorte des Be- 
zirkes gleidjjettig mit dem Statthalter Audienz. Bn dringenden Fallen 
haben fie aud) am Wohnorte Beſcheid zu ertheilen. 


§ 141. Die Friedensrichter haben an wenigſtens vier Tagen 
in der-Wode gu beftimmten, von ihnen zu bezeichnenden Stunden, 
bon denen jedod) mindeftens zwei in der Woche nicht mit der gewöhn— 
Lichen Arbeitszeit gufammenfallen diirfen, Audieng gu ertheilen. 

§ 142. Obne dringende Griinde darf fein Mitglied aus einer 
Gerichtsſitzung wegbleiben. Für die UHwefenheit aus einzelnen Sitzungen 
ift zeitige Anzeige an den Prafidenten, fiir mehrere freiwillige Abſenzen 
Urlaub des Gerichtes erforderlich. Danert die Abwefenheit eines 
Mitgliedes des Bezirks- oder Obergeridjtes iiber einen Mtonat, fo ift 
der Urlaub bei dieſer Lestern Behirde einguholen. Die gleiche Be- 
ftimmung gilt aud für die im Amte ftehenden Handelsrichter. 


§ 143. Die Richter nehmen ihre Plage rechts und links vom 
Präſidium in der Reihenfolge ihrer Erwählung. 

§ 144. Die Partei- und Beweisverhandlungen, fowie die Er- 
Sffuung der Urtheile und Beſchlüſſe find bet allen Gerichten öffentlich. 

Ausgenommen find die Ehefdjeidbungs- und Vaterſchaftsprozeſſe, 
in weld’ letztern nur die ECidesleiftungen öffentlich gefdehen. 

$n allen andern Fallen foll das Geridt die Sigungen dann fiir 
geſchloſſen erfliren, wenn durch öffentliche Verhandlung Gitte und 
Unftand verlegt wiirde. 


§ 145. Unter bdenfelben Befdjrinfungen find in ben Fallen, 
wo miindlide Parteiverhandlungen ftattfinden, aud) dieBerathungen 
öffentlich beim Raffationsgeridjte und der Appellationsfammer des 
Obergeridtes, und fi nnen aud) die ibrigen Geridtsftellen grundſätzlich 
offentliche Berathung beſchließen. 

Werden nad) der öffentlichen Berathung die Akten auf den Kanzlei⸗ 
tifd) gelegt, fo ift den Parteien von der BVertagung der öffentlichen 
Schlußberathung Mitthetlung gu madjen. 
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8 146. Bei gefdhloffener Sitzung ift jede Partei berechtigt, 
auger ihrem Anwalte zwei Freunde oder VBerwandte beizuziehen. 

§ 147. Bei den Berathungen ftellt guerft der Referent feinen 
UAntrag. Godann findet freies Wortbegehren ftatt, wobei das Wort 
in erfter Linie Denjenigen gu crtheilen ift, welche Gegenantviige ftellen 
wollen. 

Dev Prafident eröffnet, wenn ev nicht einen Gegenantrag ftellen 
will, feine Meinung jules. 

§'148. Sitzt das Gericht in ungerader Bahl, fo ift gu 
einem Entſcheide dic abſolute Stimmenmehrheit erforderlich und fteht 
dem Prafidenten ein Stimmrecht nur bei gleidgetheilten Stimmen zu. 
* GSigt das Gericht in gerader Bahl, fo nimmt der Prajident 
gleid) den iibrigen Ridjtern an der Abftimmung Theil, und es macht 
bet gleidjgetheilter Stimmen dicjenige Anſicht Recht, für welche fig 
der Prafident ausgeſprochen hat. 

Vorbehalten bleiben die Wahrſprüche der Gefdhwornen, zu deren 
Giiltigfeit immer die Buftimmung von neun Gefdwornen erforderlich ift. 

§ 149. Richter und Geſchworne find verpflidtet, ihr Stimm— 
recht auszuüben und an allen ifnen vorgelegten Abftimmungen Theil 
gu nehmen. 

§ 150. Während fiinf Woden vom zweiten Sonntag bes Hen- 
monates an find bei allen Geridten Geridtsferien. 

Während diefer Ferien finden feine Gerichtsſitzungen ftatt und 
ftehen alle geridjtlidjen Friften in den beim Handelsgerichte, bet den Bee 
zirksgerichten, Bezirksgerichtspräſidenten und Konkursrichtern anhängigen 
Zivilprozeſſen und Auffallsſtreitigkeiten ſtill. 

Vorbehalten bleiben beſonders dringliche Fälle, für deren Behand- 
lung aud) während der Gerichtsferien die geeigneten Maßnahmen zu 
treffen ſind. 

§ 151. Jedes Gericht ift befugt, aud) im Herbſt während zwei 
Wodjen ſeine Sigungen eingzuftellen. : 

§ 152. Auf die Verridjtungen dev Friedensridter und auf das 
fummarijde Verfahren haben die Geridjtsferien feinen Bezug. 


B. Mündlichkeit. Protokolle. 
§ 153. Das Verfahren vor den Gerichten und Gerichtspräſidenten 
ift, wo das Geſetz nicht ſchriftliche Eingaben vorſchreibt oder ausdrück— 
lich zuläßt, mündlich. 2 
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8154. Sdhriftlide Cingaben von ungebiihrlidem Inhalte 
oder unnützer Weitſchweifigkeit find an die betveffende Partei zur Um- 
änderung zurückzuweiſen. 

§ 155. Für jede Zivil- oder Strafprozeßſache iſt ein beſonderes 
Protokollheft anzulegen und bei den betreffenden Akten auf— 
zubewahren. 

8 156. Das Protokoll wird bet gerichtlichen Verhandlungen 
nach Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen vom Gerichtsſchreiber 
geführt. 

Der Friedensrichter führt ſein Protokoll ſelbſt. 

Dafür, daß die geſetzlichen Vorſchriften beobachtet worden ſeien, 
bildet die in dem Protokoll enthaltene Darſtellung Beweis. 

§ 157. Das Protokoll wird in chroönologiſcher Ordnung ge— 
führt; dasfelbe foll Beit und Ort der geridjtlidjen Verhandlung und 
die Perjonen, weldje bet derfelben mitgewirkt haben, genau bezeichnen, 
fowie alle Verfügungen, Beſchlüſſe und Urtheile enthalten, die lestern 
jedod) nur im Difpofitive. 

Urtheile und Erledigungsbefdliffe find überdies in 
chronologiſcher Ordnung in befondere Spruchbücher eingutragen. 

§ 158. Bei Abhirung von Beugen und Sadverftinbdigen 
ift blo der weſentliche Inhalt der Cinvernahme ju Protofol ju 
nehmen; Cinvernahmen von Parteien und Angefduldigten find in der 
Regel in der Form von Fragen und Antworten ju protofolliren, je- 
bod) mit Weglaffung bloßer Wiederholungen. 

Das Protofoll foll den Betreffenden unmittelbar nad) der Cin- 
vernahme vorgelefen und ihre Erflirung über die Ridhtigheit desfelben 
ebenfalls in dasfelbe aufgenommen werden. 

Werden ſchoön einvernommene Zeugen nod einmal vor 
Geridjt abgehirt, fo werden bloß die Abweidjungen von den frithern 
Ausfagen und allfillige Ergänzungen protofollirt. 

Für die Protofollirung der vor Sdwurgeridt abgehirten 
Beugen gelten die befondern Veftimmungen der StrafprozeRordnung. 

§ 159. Bon den Partciverhandlungen werden, wo das 
Gefes nidjt etwas Anderes vorfdjreibt, blog die Anträge der Parteien 
mit Weglaffung aller faktiſchen und rechtlichen Begriindung derjelben 
protofollirt. 

8 160. Auf den Antrag einer Partei find einzelne tm Laufe 
einer gevidjtlidjen Berhandlung vorfommende erhebliche Erklä— 
rungen, Acugerungen oder getroffene Maßregeln genau in das Pro- 
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tofol aufzunehmen. Das Geridjt oder deſſen Vorftand faun dies auch 
von Auteswegen anordnen. 

Der diesfillige Beftandtheil des Protofolls wird fofort borgelefen. 

§ 161. Protofolle über die von den Geridjten gefaßten Erkennt— 
nifje und Befdhlitffe follen denfelben im dex Regel je im der nadfte 
folgenden Sigung zur Genehmigung vorgelegt werden. 

§ 162. Jedes Protofoll iff von dem Protofollfiihrer gu 
unterzeichnen. 

8 163. In den Protofollen darf Nichts ausradirt oder 
niittelft Durchſtteichens unleſerlich gemacht werden. 

Bird etwas Weſentliches durchgeſtrichen oder zwiſchen den Zeilen 
oder zur Seite geſchrieben, ſo iſt die diesfällige Veränderung durch den 
Protokollführer beſonders zu beglaubigen. 

§ 164. Die Originalausfertigungen der Urtheile find 
mit den Unterſchriften des Geridjtsprajidenten und des Gerichtsſchreibers 
und mit dem Geridtéfiegel zu verſehen; dagegen find alle anbdern 
gerichtlichen Erfenntnijje, foweit überhaupt cine ſchriftliche Mittheilung 
an die Parteien ſtattfindet, in der Form von Protokollauszügen aus— 
zufertigen und lediglich vom Gerichtsſchreiber zu unterzeichnen. 


C. Akten. 


§ 165. Alle Eingaben und Aktenſtücke in einem Prozeſſe find in 
ber Rethenfolge ihres Cingangs dem betreffenden Aktenhefte beigu- 
legen und in das Aktenverzeichniß eingutragen. Auf den Cingaben 
ift ber Tag des Cingangs und anf den iibrigen After der Name deſſen, 
ber fie eingereidjt hat, vorjumerfen. Ueberdies ift jedes Aktenſtück mit 
der Ordnungsnummer yu verfehen, mit welder cB im Altenverzeichniß 
erſcheint. 

§ 166. Der Umſchlag eines jeden Aktenheftes ſoll die 
Bezeichnung der Parteien, des Streitgegenſtandes und die Nummer 
enthalten, welche das Geſchäft in dem von der Gerichtskanzlei zu füh— 
renden Generalregiſter der von dem Gerichte behandelten Streit— 
ſachen trägt. 

§ 167. Altenſtücke, welche von den Parteien eingelegt worden, 
dürfen erft nad) Beendigung der Gache dem, ber fie eingelegt hat, 
ober feinem Bevollmidtigten aushingegeben werden. Die Aus— 
hingabe darf bloß gegen einen Empfangſchein erfolgen, welder bei den 
Aften aufzubewahren ift, 
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Während des Streites darf die Ausfolgung nur aus zu— 
reidjenden Griinden mit Bewilligung des Geridjtes oder feines Vor— 
ftandes und unter Anordnung dev gu Vermeidung von Nadhtheilen 
néthigen Mafnahmen ftattfinden, 

§ 168. Gind Geridjtéaften abhanden gefommen, fo find 
die diesfälligen Handlungen fo weit nöthig zu wiederfolen und im 
Uebrigen das Berlorene aus den Handaften der Parteien auf Koften 
Desjenigen, dem dev Verluſt zur Laft fallt, Herguftellen. 

Bu diefem Behufe find fimmtlide Parteien vorzuladen, und e8 find 
diefelben pflidjtig, alle anf die betreffende Sade bezüglichen Handaften 
behufs genauer Vergleidung und Wbfdjriftnahme vorjulegen. 

§ 169. Jn jedem Strafprogefje, in weldem Effekten zu den 
Aften fommen, ift ein genaues Effektenverzeichniß gu den Aften 
qu legen. 

§ 170. Die Alten werden unter dem Datum, unter weldjem 
bas Geſchäft erftinftanglid) erledigt wurde, im Geridtsardive 
aufbewahrt. 

Die Aufbewahrung derjelben fteht aud) in Fallen, in denen cine 
obere Inſtanz angerufen wird, dex Kanzlei des erftinftanzlidjen Ge- 
ridjtes git. 

§ 171. Die Friedensridter haben alle drei Jahre die 
Akten der erledigten Gefchifte fowie ihre enthehrliden Protofolle in 
das Ardiv des Bezirksgerichtes abzugeben. 


D. Partcien, Bertreter und Rechtsbeiſtände. 


§ 172. Bede handlungsfihige Perfon ift befugt, ihre Rechte 
vor Gericht felbft gu verfolgen oder zu vertheidigen. 

§ 173. Die Rechte Handlungsunfaihiger oder juviftifder 
Perfonen, fowie dicjenigen von Behirden, Kirperfdjaften, oder Gejell- 
ſchaften werden durd) ihre gefeblidjen oder ftatutarifden, beziehungsweiſe 
von ihnen bezeichneten Vertreter verfolgt und vertheidigt, mit Vorbehalt 
der abmweidjenden befondern Veftimmungen der Bivil- und Strafprozeß— 
ordnung. 

8 174. In Zivilſachen können die Parteien beziehungsweiſe 
deren Vertreter (§ 173) ſelbſt handeln ober ſich durch eine andere im 
Beſitze des Aktivbürgerrechtes befindlidje Perjon vertreten oder verbei- 
ſtänden Laffen. 
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Vor dem Friedensridter ift diefes Recht, fic) vertreten yu 
laffen, bloß foldjen Parteien geftattet, weldje auferhalb des Wahl. 
freifes der Gemeinde de8 Friedensridjters wohnen oder am perſönlichen 
Erſcheinen verhindert find, und ift cine Verbeiftiindung gänzlich aus- 
geſchloſſen. 

§ 175. Jn Straffaden ſteht dem Angeklagten das Recht, 
fi) vertreten gu laffen, nur foweit gu, als die StrafprozeRordnung 
dasſelbe ausdrücklich geftattet; dagegen fann er jeden im Beſitze des 
Altivbürgerrechtes befindliden Handlungsfihigen als Redtsbetftand 
zuziehen. 

§ 176. Es iſt in der Regel nicht geftattet, daß fiir dieſelbe Partei 
mehrere Perfonen bei derfelben Verhandlung das Wort fiihren. 

Bur Ergänzung oder VBeridtigung de Vortrages ihres Bertreters 
oder Redhtsbeiftandes fann and) dex Partet felbft nod) das Wort 
geftattet werden. 

§ 177. Wer fiir einen Andern geridjtlide Handlungen vornehmen 
will, foll fein Recht dazu gemäß den Vorſchriften der Zivilprozeß— 
ordnung durch eine Vollmacht nadhweifen. 

Aud) im Strafprozeß fann von Demjenigen, der als Vertreter eines 
UAngeflagten auftritt, Ausweis iiber feine Vollmacht verlangt werden. 

§ 178. Die Handlungen und Unterlaffungen des Bevollmad- 
tigten find fiir den Vollmadjtgeber eben fo verbindlid, als wenn 
fie von ihm felbft ausgegangen waren. 

§ 179. Beigt fic) eine Partei oder ifr Vertretes als offenbar 
unfabig, eine Sade gehirig gu fiihren, fo fann bas Gericht die 
Partei anhalten, fid) eines tiichtigen Medhtsbeiftandes zu bedienen. 

§ 180. Ordnungsftrafen, welde cin Sachwalter verwirft, 
treffen dieſen felbft. 


E. Borladungen, 

§ 181. Alle Vorladungen werden ſchriftlich evlaffen. 

§ 182. Die Vorladung foll enthalten: 

1) die Bezeichnung der Perfor, “an die fie geridjtet ift; 

2) die Benennung der Prozeßſache beziehungsweife der Prozeß— 
parteien ; 

3) die Aufforderung an den Vorgeladenen, vor Behörde ju 
erſcheinen; 

4) Beit und Ort des Erſcheinens; 
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5) die möglichſt kurze, aber genane Angabe bes Grunbes der 
Vorladung unter Hinweifung auf die gefeslidjen Folgen des 
Aus hleibens ; 

6) Datum und Unterfdrift der Behirde, von welder die Bor- 

ladung ausgeht, oder eines Ranjzleibeamten derfelben. 

§ 183. Die Vorladung wird der Perfon, an die fie geridjtet 
ift, in ber Regel (§ 188) amtlid gugeftellt. Wird diefelbe in 
ihrer Wohnung nicht getroffen, fo fann fie aud) einem erwadfenen 
Hausgenoffen gu Handen dberfelben itbergeben werden. 

Gollten jedoch die Hausgenoffen des Vorzuladenden nicht im 
Stande fein, ihm die Vorladung redhtzeitiq zuzuſtellen, fo Hat der 
Träger derfelben Hieriiber lediglid) der betreffenden Behörde Bericht gu 
erftatten, 

§ 184. Gorladungen, welche nicht das perfinlide Erſcheinen einer 
Partei gum Bwede haben, können aud) dem Bevollmadtigten mit 
gleicher Wirkung abgegeben werden, wie wenn fle an die Partet felbft 
geſchehen wiiren. 

§ 185. Gorladungen an Perfonen, welde außerhalb des 
RKantons wohnen, werden der zuſtändigen Behörde des Wohnortes 
des Vorzuladenden mit dem Geſuche um deren Zuſtellung übermacht. 

8 186. Sind Griinde vorhanden, anjunchmen, daß etme Bore 
fadung bem Betreffenden nidjt zugelommen fei, fo wird die Wieder—⸗ 
holung derfelben angeordnet. 

§ 187. Die Vorladung bleibt in den Hinden des Vorgeladenen; 
cin Doppel, oder ftatt desfelben cin Empfangfdcin, geht gu den 
Utten, verfehen mit dem Datum der Anlegung und der Unterfdrift 
des Empfingers oder des Anlegenden. Gefdjah die Anlegung nidt 
an den Borzuladenden felbft, fondern gemäß § 183 an eine andere 
Perſon zu deffen Handen, fo ift died auf dem Doppel oder dem Em— 
pfangſcheine gu bemerfen. . 

8 188. Ueberall da, wo auch bei Beforderung und Anlegung 
der Vorladung hurd) die Poft ober durch die Telegraphenderwaltung 
rechtzeitige Beſcheinigung des Empfanges ju erwarten tft, darf die Vor— 
fadung durch einfächen oder dhargirten Brief, beziehungsweife Tele— 
gramm, erfolgen. 

§ 189. Verändert eine Partet wihrend eines Rechtsſtreites 
oder einer geridjtlicjen Unterfuchung ihren Wohnort, fo hat fie bet 
Vermeidung einer Ordnungsbuge von Frin. 5—20 hievon unverzüglich 
Anzeige zu madjen. 
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§ 190. Kann Jemand, welcher perſönlich vor Gericht erfdjeinen 
fol, der Vorladung wegen Srantheit feine Folge leiften, fo hat er 
hievon der vorladenden Stelle unter Beilequng eines ärztlichen Reug- 
niſſes fofort Kenntniß gu geben. 


t 
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F. Ediktalladungen. 


§ 191. Wenn die Zuſtellung der Vorladung an den Betreffenden 
unmöglich ift, fo tritt an die Stelle der befondern (Spejzial-) Vorladung 
bie öffentliche (Cdiftalladung). 

Dieje ift durd) Cinvriiden in bas Amtsblatt und nad Umftinden 
aud) in andere öffentliche Blatter gu bewerfftelligen. 

Die Belege Hicfiir find den Akten beigulegen. 


G. Mittheilunug geridtlider Berfigungen und Erfenntniffe. 


§ 192. Wile gerichtlichen Erfenntuiffe find den anwefenden Par- 
teien mündlich zu erdffnen, den abwefenden Barteien dagegen, fowie 
einer untern Suftany ſchriftlich mitgutheilen. 

8 193. Den Barteien find endlicde und erftinftangzlide Bivil- 
etfenntniffe aud) nach mündlicher Eröffnung immer fdriftlid 
mitzutheilen, fofern nidjt ausdrücklich darauf verzidjtet wurde. 

Ebenſo find gweitinftanzlidhe Bivilurtheile den Parteien im Dis- 
pofitiv immer fchriftlid) mitzutheilen, in der Begriindung aber 
nur Ddaun, wenn fie bei der öffentlichen Berathung nicht anwefend 
waren, oder es ausdritdlid) bet der miindlidjen Eröffnung verlangen. 


§ 194. Strafurtheile find dem öffentlichen Ankläger 
auch nach mündlicher Eröffnung immer ſchriftlich mitzutheilen, Ur— 
theile in Injurienſachen jedoch erſt, wenn ſie rechtskräftig ſind und nur 
ſofern eine Beſtrafung erfolgt iſt. 

An die übrigen Betheiligten erfolgt ſchriftliche Mittheilung 
von Straferkenntniſſen nad) mündlicher Eröffnung unr auf ausdrück— 
liches Verlangen und gegen vorläufige Bezahlung der Ausfertigungs— 
koſten. Vorbehalten bleibt das Recht eines freigeſprochenen An— 
geklagten, eine ſchriftliche Ausfertigung des rechtskräftigen Urtheils zu 
verlangen, deren Koſten in die Prozeßrechnung fallen. 

Die in 8 193 2. Satz enthaltene Beſchränkung bezüglich der Mit— 
theilung einer Begründung zweitinſtanzlicher Urtheile gilt aud) fiir 
die Strafurtheile und auch gegenüber der Staatsanwaltſchaft. 
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§ 195. Die Vorſchriften über Anlegung von Vorladungen und 
Ediftalladungen finden analoge Anwendung auf die fchriftlidje Mit- 
theilung der gerichtlichen Verfiigungen und Crfenntniffe. 
, Die öffentliche Mittheilung erfolgt immer nur in den Dispofitiven. 
Ueber jede ſchriftliche ober öffentliche Mittheilung, aud) bet end- 
lidjen oder letztinſtanzlichen Verfügungen und Erkenntniſſen, müſſen 
Empfangſcheine beziehungsweiſe die nöthigen Belege gu den Alten 
gebracht werden. 
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H. Frifter und Tagfahrter. 


§ 196. Der Richter ift an die geſetzlich vorgefdriebenen Friften 
gebunden. 

Cine Abkürzung iſt nur zuläſſig, wo das Geſetz diefelbe aus- 
britdlid) geftattet und eine Erftredung ift nur ftatthaft, wenn eine 
Partei im Laufe der Frift ftirbt. 

§ 197. Bei Tagfahrten und Friften, deren Anſetzung das Geſetz 
dem Richter überläßt, follin der Regel nicht unter cine Bode 
finab und nidt über dret Woden hinaus gegangen werden. 


§ 198. Jn dex Regel find nur feftbeftimmte Friften 
(biunen fo und fo viel Tagen, big gu dem und dem Tage) anju- 
beraumen. 


§ 199. Der Tag der Eröffnung einer Frift an die Partet oder 
der Tag der Publifation einer gevichtlidjen Verfiigung wird bei Be- 
redjuung der Friften nicht mitgezählt; dagegen fallen die Sonn— 
und Feiertage nicht in Abrechnung. 

§ 200. Cine Frift gilt nur danw als tunegehalten, wenn 
die Handlung, welche innert derfelben vorgenommen werden foll, bis 
ſechs Uhr Abends am legten Tage der Frift vorgenommen wird. 

Wo es fic) alfo um Einreichung von Rechtsſchriften u. f. w. 
handelt, follen ſolche fpiteftens Abends ſechs Uhr am letzten Tage der 
rift in Händen des Vorftandes oder der Kanzlei dev betreffenden Bez 
Horde fein; doch gelten Poſtſeudungen, weldhe überhaupt am letzten 
Tage der Frift an ihrem Beſtimmungsorte angekommen find, als redt- 
zeitig abgegeben, aud) wenn fie nidjt mehr am gleiden Tage an die 
Adreſſe befordert wurden. 


§ 21. Berlequng etner Tagfahrt und Critredung einer 
ridjterlidjen Friſt darf nur aus zureichenden und gehörig befdjeinigten 
Griinden ftattfinden. 
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Wird bas Erſtreckungsgeſuch erſt nad) Ablauf der Frift geftellt, 
fo darf demſelben wicht mehr entſprochen werden. 

§ 202. Im Bweifel wird eine erftredte Frijft vom Ablaufe 
ber frühern an berechnet. 

Wo e8 aber möglich ift, fol der Tag, bis gu weldjem die Frift 
erftredt wird, audsdriidlid) in dem Erſtreckungsbeſchluſſe bezeichnet 
werden. 

§ 203. Soweit nicht das Geſetz die Folgen der Nichteinhal— 
tung einer Friſt beſtimmt, hat der Richter dieſelben in jedem ein— 
zelnen Falle zum Voraus feſtzuſetzen und den Parteien bei Anberaumung 
der Friſt anzudrohen. Die Androhung ſoll nicht weiter gehen, als die 
Sorge für den ungeſtörten Fortgang des Prozeſſes es nothwendig 
erheiſcht. 

§ 204. Der Richter Hat auf die Folgen der Verſäumung von 
Friſten und Tagfahrten von AmteS wegen zu erfennen, vorbebhilt- 
Lid) des Redjtes der Gegenpartei, fowweit fie dabei betheiligt ijt, auf 
die Anwendung der Folgen zu verzichten. 

§ 205. Cine nidt eingehaltene Tagfahrt fann eine 
Stunde nad) der in der Vorladung angefesten Zeit fiir verwirt erflart 
werden. 

8 206. Wenn wegen Ausbleibens oder zu ſpäten Erſchei— 
nens einer Partei oder ihres Vertreters eine Verhandlung nicht ſtatt— 
finden kann, ſo ſoll jedes Mal der erſchienenen Partei ſofort volle 
Entſchädigung zugeſprochen und überdies der Fehlbare, falls er ſich 
nicht binnen Friſt zu rechtfertigen vermag, ſo weit nicht ein Mehreres 
angedroht iſt, mit Ordnungsſtrafe belegt werden. 

§ 207. Wider den Willen der Gegenpartei kann gegen eine 
verſäumte Frift oder Tagfahrt Wiederherſtellung nur dann er- 
theilt werden, wenn der Parte oder ihrem Stellvertreter mit Bezug 
auf die Verſäumniß feine Nachläſſigkeit yur Laft fallt. 


I, Rerbot des Beridhtens, 


§ 28. Privatbefude der Parteten bei den Ridjtern, um 
fie von ihrer Sache yu unterridjten und fic) ihrer Gunft zu empfehlen, 
find als de8 freien Biirgers unwürdig und der Geredtigfcit nadtheilig 
unterfagt. 
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Piertes Bud). 


Befoldungen und Gebühren. 


I. Abſchnitt. 
Befoldungen und Gebühren der Geridts: und Anklagebehörden. 


A. Die Geſchwornen. 


§ 1. Den Geſchworuen fällt fiir ihre Funftionen als Beiſitzer 
ber Fricdensridter zuſammen die Hilfte der von dem Letztern 
gu beziehenden Sprudjgebithr zu. 

Für jeden Tag des Aufenthaltes beim Schwurgerichte bezieht 
der Geſchworne cin Taggeld von Fr. 8; auferdem werden ihm die 
Reifeauslagen mit 50 Rp. fiir jede Wegftunde der Hin- und Herreife 
vergiitet, wobei Brudjtheile unter einer halben Wegftunde gar nit, 
foldje von ciner halben Wegftunde und daritber als ganze geredhuet 
werden. 


B. Dle Fricdensridter. 


§ 2. Die Fricdensridter beziehen folgende Gebithren: 
1) fiir jede Vorladung 30 Rappen; 
2) fiir Erledigung ciner Klage im Sühnverfahren in Folge 
von Vergleich, Abftand, Abſchreibung oder Weijung: 
bet Streitigfeiten bis anf den Betrag von Fr. 200 Fr. 1—2; 
bet Streitigfeiten von höherem Betrage, ſowie bei Eheſchei— 
dungs-, Vaterſchafts- und Chrverlegungsflagen Fr. 1—4; 
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3) fiir Erledigung einer Streitjadje durd) Erkenntniß, mit 
Snbegriff des Sihnverfahrens, cine Sprudgebihr, welde 
je nad) dem Streitwerthe und der Sdhwierigfeit der Erledigung 
tm Betrage von Fr. 1—5, und im Falle des Zuzuges von 
Gejdwornen im Vetrage von höchſtens Fr. 8 auzuſetzen ift; 

4) für fofortige Abweifung eines unbegriindeten Revifionshegehrens 
Hr. 1; 

5) für jede Qofalbejidtigung Fr. 1-2; 

6) fiir jede Ausfertigung einer Weifung, eines Vergleiches 
oder eines Erkenntniſſes, fowie fiir einen Protokollauszug, 
abgefehen von der Gripe diefer Schriftſtücke, eine Schreib— 
gebühr von 30 Ryn. 

§ 3. Die oben bezeidjneten Gebühren darf der Friedensrichter, 
vorbehältlich allfälliger Rautionsbeftellung, jeweilen erſt bei der Er— 
fedigung des betreffenden Geſchäftes von den Parteien beziehen. 

Alle Gebiihren find fowohl im Protofolle als in der Aus- 
fertigung genau anjugeben. 

Unerhältliche Gebiihren oder Baarauslagen darf der Friedens- 
tidter unter feinen Unmiftinden dem Staate in Rechnung bringen. 


§ 4. Die Auslagen der Friedensridjter fiir Protofolle und fiir 
bas Amtsſiegel find denfelben aus der Gemeindefaffe zu erſetzen. 

Die Gemeinden find beredhtigt, ihren Friedensridjtern fire 
Befoldungen auszuwerfen, welche jedoch mindeftens der durch— 
fdjnittliden Cinnahme während der legten zwei Jahre gleid) fommen 
follen. Jn dieſem Falle hat dex Fricdensridter fimmtlide Gebühren 
zu Handen der Gemeindcfaffe zu beziehen, und ift der Gemeindrath 
befugt, auf Grundlage des friedensridfterlidjen Protofolles die gehirige 
Ablieferung derfelben zu fontroliren. 


C. Die Bezirksgerichte. 
§ 5. Die Mitglieder der Bezirksgerichte beziehen folgende Fa hres- 
befoldungen: 
1) in Zürich: der Präſident Fr. 4500, 
bie Bizepriifidenten Fr. 3500, 
bie Ridjter Fr. 3000; ~ 
2) in Winterthur: der Prafident Fr. 4500, 
ber Bizeprafident Fr. 1500, 
bie Ridter Fr. 1000; 
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3) in Horgen, Meilen, Hinweil, Uſter, Pfäffikon und Bülach: 
ber Prajident Fr. 3000, 
die Ridjter Fr. 600; 
überdies der Buftruftionsridter Fr. 150 und 
der Konkursrichter Fr. 200; 

4) in Uffoltern, Andelfingen und Dielsdorf: 
der Prafident Fr. 2500, 
die Richter Fr. 500; 
iiberdieS der Snftruftionsridjter jr. 100 und 
ber Ronfursridjter Fr. 100. 

Sn den unter Biff. 3 und 4 genannten Bezirken erhalten die Vize- 
prafidenten für die ordentlidje Stellvertretung des Prifidenten eine 
Bulage von Fr. 100. 

§ 6. Die Erſatzmänner der Bezirksgerichte beziehen fir 
ihre Funftionen ein Taggeld von Fr. 8. 

§ 7. Die Bezirksgerichtsſchreiber begiehen folgende Jahres— 
befolbungen : 

in Zürich und Winterthur Fr. 4200, 
in Horgen, Meilen, Hinweil, Ufter, Pfaffifon und Bitlad) Fr. 3500, 
in Uffoltern, Andelfingen und Dielsdorf Fr. 3000. 

§ 8. Als Erſatz fiir Bezahlung des nöthigen Hilfsperfonates 

werden den Bezirksgerichtskanzleien angewieſen: 
1) an Gebiihren von den Parteten: 

a. für UAnsfertigungen, Protofollausziige und Abfdjriften etme 
Schreibgebühr von 30 Ryn. fiir die Foliofeite ; 

b. fiir die Aufbewahrung deponirter Gelder oder 
Kaſſaſcheine 1/o% des Betrages, jedod) nie weniger 
alg 50 Rappen; je nad) Ublauf eines Jahres darf die 
Gebühr neuerdings verredjnet werden; 

ce. fiir die Mufbewahrung von Werthpapieren oder 
anderen Gegenftiinden eine durch den Gerichtspräſidenten gu 
beftimmende Gebühr von Fr. 1—10; 

2) au8 den Einnahmen der Geridtsrednung 5% ded 
eingezogenen Betrages der Staat&gebiihren und Bufen. 

§ 9. Die Subftituten bes Bezirksgerichtsſchreibers in 
Zürich erhalten cine Fahreshefoldung von Fr. 2500, derjenige des 
Bezirksgerichtsſchreibers in Winterthur eine folde von Fr. 2000. 

§ 10. Die Waibhel der Bezirksgerichte begiehen folgende Dahres- 
befoldung: 
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1) in Zürich Fr. 1500; 

2) in Winterthur Fr. 800; 

3) in Horgen, Meilen, Hinweil, Ufter, Pfäffikon und Biilad 
wr. 500; 

A) in Uffoltern, Andelfingen und DielSdorf Fr. 400. 


D. Das Obergeridt. 


§ 11. Die Mitglieder de8 Obergeridtes beziehen eine 
Sahresbefoldung von Fr. 5000, der Präſident außerdem cine Zu— 
lage von Fr. 500. 

§ 12. Die Erſatzmänner de8 Obergeridtes erhalten fiir 
jeden Sigungstag ein Taggeld von Fr. 8 und Vergiitung der Weifes 
auslagen gemäß § 1. 

Diefelbe Entſchädigung beziehen fie fiir das Uftenftudium, wenn 
dasſelbe an einem befondern Tage ftattfinden mug. 

§ 13. Die Ranjleibeamten de8 Obergerigtes begiehen 
folgende Sahresbefoldungen: 

der Obergeridjtsfreiber Fr. 4000, 

ber erfte Gefretir Fr. 4000, 

der zweite Sefretir Fr. 3000, 

ber Regiftrator Fr. 2500; aufferdem begieht der Regiftrator aus 

den Ginnahmen der Geridjtsfaffe 5 %/o dex eingezogenen 
Staatsgebühren und Bufen. . : 

8 14. fiir die Befoldung der drei Rangliften und des 
Hülfsperſonales wird dem Obergeridjte ein jährlicher Kredit von 
Fr. 10,000 ausgeſetzt. 

Die Beſoldung der bleibend angeſtellten Kanzliſten ſoll im Mini- 
mum Fr. 1200 jährlich betragen, kann aber je nach den Leiſtungen 
durch jährliche Zulagen bis auf Fr. 2500 gefteigert werden. 

Das Hiilfsperfonal wird mit höchſtens Fr. 4 fiir den Tag ent- 
fda digt. | 

§ 15. Die gwei Waibel des Obergerichtes erhalten jeder 
eine Jahresbeſoldung von Fr. 2000. 


E, Das Shwurgeridt. 


§ 16. fiir jeden Tag des Aufenthaltes beim Sdhwurgeridte 
begiehen die Mitglieder des Gerichtshofes und der Sdreiber 
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Gr. 8; aufferdem werden ihnen die Reifeauslagen gemäß den Beftim- 
mungen von § 1 vergiitet. 

Die Entſchädigung der Bedienfteten wird vom Geridtshofe 
feſtgeſetzt. V 


F. Das Handelsgericht. 


8 17. Die kaufmänniſchen Richter des Handelsgerichtes 
erhalten lediglich die Vergütung ihrer Reiſeauslagen, welche nad) § 1 
zu berechnen ſind. 


G. Das Kaffationsgerimt. 


§ 18. Der Prifident, die Mitglieder und Erſatzmänner des 
RKaffationsgeridjtes beziehen fiir jeden Sigungstag, Reiſeentſchädigung 
und Vorbereitung inbegriffen, Fr. 20. 

Für Saden, welde ohne Veranftaltung einer Sigung durd) Be- 
ſchluß erledigt werden können, erhalt {ediglid) dex Referent cine Ent- 
ſchädigung von Fr. 10. 


Hi. Die Auklagebehörden. 


§ 19. Die SGtatthalteramts-Adjunften in Zürich 
beziehen eine Sahresbefoldung von Fr. 3500; derjenige in Winterthur 
begieht eine foldje von Fr. 3000. 

Für nbthige Kanzleiaushülfe wird ihnen der Regicrungs- 
rath alljährlich die erforderlidjen Zulagen beftimmen. 

§ 20. Der erfte Staatsanwalt bezieht eine Jahresbeſoldung 
von Fr. 4500, der zweite Staatsanwalt eine foldje von Fr. 4000. 

Wird die Staatsanwaltjdhaft fiir die Beforgung von Zivil— 
faden in Anfprud) genommen, fo wird fie hiefür durch den Regie- 
rungSrath befonders honorirt. Der diesfällige Betrag darf aber Fr. 1000 
für ein Jahr nidjt itberfteigen. 

§ 21. Wuerordentlide Stellvertreter der Staats 
anwaltjdaft werden fiir die ihnen iibertragenen Geſchäfte durch den 
Regierungsrath entſchädigt. 

§ 22. Der Kanzliſt der Staatsanwaltidaft erhilt eine Jahres— 
befoldbung von Fr. 2500, der Waibel eine foldje von Fr. 1500. 
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I. Allgemeine Beſtimmungen. 
1. Betreffend die Beſoldungen. 


§ 23. Alle Beſoldungen werden vierteljührlich durch die 
Staatskaſſe, die Sitzungs- und Taggelder, ſowie die Reiſe— 
entſchädigungen durch die betreffende Gerichtskanzlei aus den Cinnahmen 
der Gerichtskaſſe ausbezahlt, 

8 24. Der Regierungsrath iſt berechtigt, auf den Antrag des 
Obergerichtes einem Kanzleibeamten oder Angeſtellten, welcher wegen 
Alters oder anderer unverſchuldeter Urſachen ſeiner Stelle ganz oder 
theilweiſe nicht mehr vorzuſtehen vermag, je nach Umſtänden auf 
längere oder kürzere Zeit einen Gehülfen beizugeben, und ſowohl 
deſſen Beſoldung, als das Maß eines allfälligen Beitrages an dieſelbe 
aus dem Einkommen des betreffenden Beamten oder Angeſtellten zu 
beftimmen. 


§ 25. Die Hinterlaffenen cines verftorbenen Geridtsbeamten oder 
eines auf eine geſetzliche Amtsdauer gewählten Angeftellten haben deſſen 
fire Befoldung nocd) wihrend eines halben Jahres, vom Todestage 
an geredjnet, zu bezichen, und zwar and) dann, wenn der Tod im 
letzten Quartale der Amt daner erfolgt ijt, und ohne Rückſicht darauf, 
ob fie den Nachlaß angetreten haben oder nicht. 

Bu diefem Nachgenuſſe find in erfter Linie die Wittwe und 
die Kinder beredhtigt, weldje in gemeinjamer Haushaltung mit dem BVer- 
ftorbenen lebten. Wndern nahen Verwandten fann der Regierungsrath 
auf Anfudjen Hin den Nachgenuß ebenfalls geftatten, wenn fie mit 
dem BVerftorbenen in ungetrennter Haushaltung lebten, oder von ihm 
unterftiigt wurden. 

Der Nachgenuß ift rein perſönlich und darf nicht etwa dritten 
Perfonen zur Dedung ihrer Forderungen jufommen. 


2. Betreffend die Gebühren und Baarauslagen. 


§ 26. Die Bezirksgerichte, bas Obergericht und die Staats- 
anwalt{daft finnen die bei ihren Vifitationen entftandenen Baar- 
auglagen dem Staate in Redjnung bringen; foldje dürfen jedod) bei 
den Bezirksgerichten Fr. 10 täglich fiir den Cingelnen nicht überſteigen. 

§ 27. Baaranuslagen der Fuftizbeamten, welde durd 
einzelne Prozeßhandlungen veranlaßt werden, wie 3. B. fiir 
Beugencinvernahmen und Lofalbefidhtiguugen, fallen in die Rechnung 
des betreffenden Prozeffes, und dürfen, foweit fie nad) den 
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ProzeRordnungen von den Parteien vertrbftet werden miifjen, dem 
Staate nidt in Redjnung gebradjt werden. 

Als Bergiitung fiir die Baarauslagen der Bezirksgerichte bei 
Funttionen augerhalb des Geridjtslofales, jedoch im Gerichtskreiſe, ift 
ein fefter Unfag von Fr. 8 fiir bie Mitglieder und den Schreiber des 
Geridjtes und von Fr. 5 fiir den Waibel yu verrechnen. 

§ 28. Die Bezirksgerichtskanzleien, die Obergerichtskanzlei und 
die UAnflagebehirden können alle Rangleibeditrfniffe der Staats- 
kaſſe in Redjnung bringen. Dahin gehiren das Protofoll- und Sdreib- 
papier, Drudfoften fiir Formulare (Vorladungen, Empfangſcheine, 
Redhuungen), Budpbinderarbeiten, Schreibmaterialien u. ſ. w. 

§ 29. Sdreibgebithren dürfen in den Fallen, wo gemäß 
§ 55, Ziff. 1, 3, 4 und 5 eine Staatégebithr außer Anſatz fällt, nidt 
bezogen werden. Ueberdies find von diefer Gebiihr ausgenommen die 
amtlidjen Mittheilungen an Behirden, Vorladungen, Korreſpondenzen, 
Empfangſcheine, Original-Wtenverjzeidniffe u. dgl. 

§ 30. Soweit Sdreibgebiifren gu beziehen find, dürfen fie aud 
für Schriften von weniger als einer Seite beredjnet werden. Bet 
Sdriften von gréferem Umfange mu die Foliofeite mindeftens 28 
Linien ju durchſchnittlich 42 Budhftaben enthalten, und darf die Leste 
Seite, wenn fie weniger al8 10 Linien enthält, nicht berechnet werden. 

§ 31. Wihrend der Dauner eines Prozeſſes diirfen keine Schreib— 
gebithren von den Parteien bezogen werden, ſondern es find dieſelben 
bet Erledigung des Gefdhiftes in die Roftenrednung aufzunehmen. 
Ausgenommen hievon find Wbfdjriften ꝛc., welche von den Parteien 
befonders verlangt werden. 

§ 32. Als Baarauslage fiir Ausfertigung und Anlegung einer 
Vorladung im Ranton dürfen dte Bezirksgerichtskanzleien und die 
UAnflagebehirden einen durchſchnittlichen Anſatz von 30 Rappen 
verrechnen. 

Die Obergerichtskanzlei bezieht immer die wirklichen Baar— 
auslagen für Vorladungen. 

§ 33. Die Kanzleien find berechtigt, diejenigen Schreibge— 
bühren, welche von den Parteien nicht erhältlich ſind, oder wegen 
Wegfallens der Staatsgebühr von denſelben nicht bezogen werden 
dürfen, dem Staate zur Hälfte, alſo mit 15 Rpn. fiir die Folioſeite, 
in Rechnung zu bringen. 
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I. Abſchnitt. 


RZengen: und Erpertengebiihren. 
A. Seugengebiibren. 


§ 34. Die Reugen in Rivil- und Straffadjen find zu entſchädigen: 
a. fiir Beitverluft ; 
b. für ire Reifeauslagen. 

§ 35. Die Entſchädigung für BeitverLuft betrigt min- 
deftens 50 Rpn. und höchſtens Fr. 6 für den Tag und wird innert 
diefer Grengen nach den Umftinden bemeffen. 

§ 36. WS Reifeanuslagen werden den Zeugen vergiitet: 

a. fiir jede Wegftunde der Hine und Herreife (§ 1) 50 Rp. 
b. für jedes nothwendige Uebernadten Fr. 3. - 

§ 37. Einem Beugen, welder durch befondere VBerhiltniffe, 3. B. 
Alter, Gebrechlidjfcit 2c. gu größeren Reifeauslagen gendthigt wird, 
fann die Reiſeentſchädigung angemeffen erhöht werden. 


B. Grpertengebiihren. 


§ 38. Fir mitndlide Gutadten werden die Crperten wie 
Beugen entſchädigt, fo jedod, daß ihuen fiir Reitverluft bis auf das 
Vierfache der in § 35 feftgefesten Entſchädigung gegeben werden darf; 
fiberdies fann in auferordentliden Fallen ein Honorar bewilligt 
werden. 

§ 39. Schriftlichen Gutachten haben die Experten ihre Ent- 
ſchädigungsforderungen beizufiigen; itbertriebene Forbderungen find aber 
von Amteswegen zu ermafigen. 

§ 40. Beamte, welde in ihrer Stellung zur Abgabe von Gut- 
adjten verpflidjtet find, beziehen fiir ihre fhriftlides: Gutadhten die 
ihnen diesfalls zuſtehenden Taren. 


C. Gemeinſame Beſtimmungen. 


§ 41. Den Zengen und den Experten, welche ihre Gut— 
adjten mündlich abgeben, werden die Gebiihren gleid) nad) ihrer 
Cinvernahme gegen Empfangsbeſcheinigung ausbezabhlt, 
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Soldjen Beugen, die-fid) durch ihre Ansfagen verdächtig madden, 
fann die Gebühr cinftweilen vorenthalten werden, und es ift fodann 
in dem da8 Verfahren beendigenden Urtheile oder Befdhluffe gu be- 
ftimmen, ob und welde Gebühr ihnen gehöre. 

§ 42. Gebiihren fiir ſchriftliche Gutadten find erft dann 
auszubezahlen, wenn fider ift, daß feine Ermäßigung der geftellten 
Forderung eingutreten hat. 

§ 43. Beugene und Erpertengebithren, deren Bertrdftung durd 
die Parteten nad) den Prozeßordnungen nicht verlangt werden fann, 
werden vom Staate vorgefdjofjen. 


Il, Abſchnitt. 
Staatsgebühren. 


§ 44. Die Bezirksgerichtspräſidenten haben -folgende 
Gebühren fiir die Staatsfaffe yu beziehen: 

1) fiir Bewilligung oder Verweigerung deS ſchnellen Rechts— 
triebes, einer Pieqenfdaftcugant, einer Siſtirung 
bes Rechtstriebes (inbegriffen Rechtsvorſchläge); fiir allge- 
meine Verbote, Metentionsbewilliguugen, Gere 
fiigungen betreffend geridjtlide Hinterlegung und Aus— 
folgung von Werthfaden und betreffend AWufhebung von 
Rechtsvorfdligen im Auffiindungsverfahren 50 Rpn.; 

2) fiir anberweitige Verfügungen im fummarifden Ber— 
fahren: 

a. endlidhe 50 Rpn. — Fr. 2, 

b. erftinjtanglide Fr. 1—10, 

c. fiir Erledigung foldjer Begehren in Folge Rü * ges 
derſelben das Minimum ber unter a und b feſtgeſetzten 
Gebiihren ; 

3) für die Bewilliguug grr Trauung von Ausländern Fr. 2; 

4) fiir bie Befiegelung notarialifder Urfunden und 
die Bewilligung gu Erridjtung und Erneuerung von frenwilligen 
Pfandverfdreibungen 50 Nypn.; 

5) fiir die Bewilligung des Aufrufes eines Sdhulden Halber 
Ausgetretenen Fr. 1; 
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6) für ein endlides Erkenntniß im ordentlichen Bivilprojeffe 
Fr. 5—20 

7) fur Erledigung einer Zivilſtreitigkeit in ober nach der erſten 
Verhandlung, beziehungsweiſe nad) Anhörung beider Parteien 
im ſummariſchen Verfahren, die Hälfte dex im Biff. 6 feſt— 
geſetzten Gebühr; 

8) fiir Reviſion eines Erkenntuiſſes die unter Riff. 6 und 7 
feftgefebten Gebühren. 

§ 45. Die Konkursrichter beziehen an Staatsgebiihren: 

1) fiir Erfenntniffe in Auffalleftreitighciten Fr. 5—100; 

2) fiir Erledigungsbeſchlüſſe nag erlayjener Vorladung zur 
Kontursverhandlung Fr. 2, 
und nad ftattgebabter Verhandlung die Hälfte ber fiir das 
Erkenntniß beftimmten Gebühr; 

3) für Erledigung einer unbegründeten Beſchwerde über den 
Vertheilungsplan Fr. 1—5; 

4) fiir Revifion von Erfenntniffen und —— die iu Biff. 1—3 
angefesten Gebiihren. 


§ 46. Die Bezirksgerichte bejiehen folgende Staats- 
gebühren: 

1) für Erledigung von Nichtigkeitsbeſchwerden gegen 
friedensrichterliche Erkenntniſſe Fr. 2-5; 

2) fiir erſtinſtanzliche Zivil-Urtheile Fr. 15—300; 

3) für endliche Urtheile betr. Polizeiübertretungen Fr. 1O—20; 

4) für erftinftanglidhe Strafurtheile Fr. 10—100; 

5) fiir Erledigungsbeſchlüfſe in Rivil-, Polizei und Straf- 
fadjen ein Fünftel bis yur Halfte der in Biff. 1—4 beftimmten 
Gebithren ; 

6) fiir Revifion eines Bivilurtheiles die in Riff. 2 angefette 
Gebithr ; 

7) fiir Befchliffe in Ehe+ und Vaterſchaftsſachen (inbegriffen 
§ 232 de8 privatredjtliden Geſetzbuches) Fr. 2—20; 

8) fiir die Ratififation von Vertriigen Fr. 5—20; 

9) fur anderweitige Beſchlüſſe und Verfügungen, welche die Bezirks— 
gerichte auf Berlangen oder im Intereſſe von Privatperſonen 
nad geſetzlichen Beſtimmungen gu erlaſſen haben, 3. B. für 
Bewilligung zur Cintragung von Grundeigenthum 
in Folge Erfipung oder Herfommen, VBewilligung von In— 
ventarien oder Sdhuldenaufritfen, die Kraftlos— 


892 


erflirung von Urfunden, Bewilligung yur Siegelung 
ober Separation eines Nachlaſſes Fr. 2-10; 
10) im Auffallsverfahren : 
a. fiir Aufhebung de8 KRonfurfes mit Zuftimmung 
ber Gliubiger ober durch Zwangsnachlaß Fr. 5—2; 
b. für die Wiedereinſetzung eines Gemeinfdhuldners in 
die ihm entzogenen Privatredte Fr. 5. 
§ 47. Die Appellationsfammer bes Obergeridted 
begieht fiir den Staat: 

1) für Entſcheide über Nichtigkeitsbeſchwerden, Appel- 
lationen und Wiederherſtellungsgeſuche betreffend 
Zivilerkenntniſſe und Strafurtheile eine Gebühr, welche ſich nach, 
den für das angefochtene Erkenntniß beſtimmten Auſätzen richtet; 
handelt es ſich aber in Strafſachen nur nod) um ben Zivil— 
puntt oder die Roften, fo ift die Gebithr nad dem ftreitigen 
Betrage zu beredjnen; 

2) fic Entideide über Rekurſe betreffend Beſchlüſſe der Be- 
zirksgerichte inr Wuffalleverfahren und betreffend Erfennt- 
nifje der Konkursrichter eine Staatsgebiihr, welde nad 
den fitr den erftinftangliden Entſcheid maßgebenden Anfigen 
zu beſtimmen ift; 

3) für anderweitige Rekurſalentſcheide Fr. 5; 

4) für ein ſchwurgerichtliches Strafurtheil Fr. 10—100. 

8 48. Die Rekurs- und Anklagekammer des Ober— 
gerichtes bezieht: 

1) für Rekurſalentſcheide und Erledigung von Reviſions— 
begehren eine Staatsgebühr von Fr. 5—20; 

2) fiir Crledigung von Nichtigkeitsbeſchwerden gegen end- 
lide Verfiigungen der Geridjtsprafidenten Fr. 1-5; 

3) fiir Nidtzulaffung ciner Privatftraftlage Fr. 5—50; 

4) fitr Grledigung des Koſtenpunktes in fiftirten Unter: 
fudungen Fr. 2—50. 

§ 49. Das Obergeridht bezieht an Staatsgebithren: 

1) für den Entfdeid ither Nichtigkeitsbeſchwerden gegen 
Urtheile des HandelS- und Schwurgeridtes Fr. 30—100; 

2) fiir den Entſcheid ther Refurfe und Nichtigkeits— 
befdwerden gegen Beſchlüſſe des HandelSgeridjtes und 
der Unflagefammer, ſowie über Nichtigkcitsbefdpwerden gegen 
Beſchlüſſe des Schwurgerichtes Fr. 5—20; 


3) 


4) 


5) 
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fiir Grledigung eines Gefudes im Wiederherſtellung 
gegen ein Urtheil des Schwurgerichtes oder der Appellations- 
fammer fr. 10—50; 

fiir Erledigung eines Gefudes um Wiedereinfesung tn 
bie biirgerlidjen und andere Redjte Fr. 5; 

für Erledigung ciner Angelegenheit der nidt ftreitigen 
Geridtsbarfeit, inbegriffen Beſchlüſſe betveffend den Erlaß 
bon Ausweisfdjriften und die nadjtriglide Anerkennung einer 
formwidrig geſchloſſenen Ehe Fr. 5—20, in dem Sinne, dak, 
wo fiir diefelbe Gade mehrere Verfügungen erforderlid) find, 
die Staatsgebühr nur cinmal gu beziehen ift. 


§ 50. Das Schwurgericht begieht fir den Staat: 


1) 
2) 


fiir ein Strafurtheil Fr. 30—300; 
fiir einen Erledigungsbeſchluß Fr. 10—100. 


§ 51. Das HandelSgeridht bezieht: 


1) 


2) 


fix cin Urthetl oder einen Revifionsent{ decid 
wr. 50—500; 

fiir einen Erledigungsbeſchluß vor der Hauptverhand- 
lung Fr. 10, 

und nad ftattgehabter Hauptverhandlung die Halfte der unter 
Biff. 1 angefesten Gebiihr. 


§ 52. Das KRaffationsgeridt hat au beziehen: 


1) 


2) 


fiir Entſcheide über Nichtighcitsbefdwerden gegen Erfenntniffe 
der Appellationskammer des Obergeridjtes Fr. 2—100; 
für Entſcheide über Nichtigheitsbefdpwerden gegen Beſchlüſſe 
der Rekurs- und Anklagekammer des Obergerichtes 
Fr. 10-30. 


§53. Die Appellations-, Refurs- und Kaſſations— 


inftangen beziehen fiir Erledigungsbeſchlüſſe, in melden anf die 
Sache felbft nicht eingetreten wird, einen Fiinftel bis gur Hälfte der 
fiir einen materiellen Entſcheid feftgefesten Gebiihr. 


§ 54. Die Obergeridhtsfanglei bezieht yu Handen ded 


Staates fitr Ausfertigungen von Urtheilen und Beſchlüſſen des Ober- 
geridjtes und feiner Kammern, de8 Sdhwurgeridjtes, des Handelsge- 
richtes und ded Rafjationsgeridjtes, fowie fiir Protofollauszitge und 
Abſchriften eine Schreibgebühr von 30 Rappen fiir die Foliofeite. 


§ 55. Staatégebithren diirfen nidt auferlegt werden: 


1) 


bem Staate; 
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2) den Behsrden und Beamten, welde im Kreiſe ihrer 
Umtsthatigteit, und ohne dak es ſich um das sfonomifde 
Intereſſe von Gemeinden handelt, die Geridte in Anjprnd 
nehmen, oder über deren Amtsthätigkeit eine Beſchwerde ere 
hoben worden ift; 

3) Ddenjenigen Prozeßparteien, weldjen das Armenredt ge- 
ftattet ift; 

4) für freifpredjenbde Urtheile in Polizei- und Straffaden; 

5) fur Entſcheide, durch welche Nichtigkeits- und Wieder: 
herſtellungsbegehren als begründet erklärt werden. 


§ 56. Wo das Geſetz keine fire Staatsgebühr beſtimmt, iſt 
die Größe derſelben innerhalb der geſetzten Grenzen in einem der 
Bebentung der Gade und dem Umfange der zur Erledigung 
derfelben erforderlidjen Thätigkeit entfpredjenden Mage feftyujesen. Bei 
Zivilprozeſſen ift hiebet in erfter inte ber Streitwerth in Betradt 
zu ziehen. 

Die Gerichte haben in jedem Falle gleichzeitig mit dem Er— 
laſſe des betreffenden Erkenntniſſes auf den Antrag des Referenten die 
Größe der Staatsgebühr feſtzuſetzen und, ſofern dasſelbe mündlich 
eröffnet wird, auch ſofort den Parteien mitzutheilen. 


§ 57. Wenn im ſummariſchen Verfahren im derſelben Sache 
guerft eine proviforifdje und ſpäter eine definitive Verfügung erlaſſen 
wird, fo ift die Staat&gebiihr nur einmal gu begiehen und bei der 
erftern die Größe derfelben chenfalls nur vorlaufig gu beftimmen. 


§ 58. Derjenige Theil eines Erkenntniſſes, durch welchen die 
Staatsgebiihr feftgefest wird, fann blog mit den gegen den Entfdjeid 
in der Sache felbft zuläſſigen Rechtsmitteln angefodjten werden; jedod 
tritt, wenn. nur die Größe der Staatsgebühr angefodjten wird, an 
die Stelle der Appellation der einfade Refurs. 


§ 59. Das Obevgeridjt und feine Kammern find befugt und 
verpflidtet, Staatsgebiihren, weldje von den unterkn Inſtanzen gu 
niedrig angefegt worden find, von Amtes wegen in angemefjener 
Weife gu erhöhen. 
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IV. Abſchnitt. 
Bejng der Staatsgebühren und Rofien. 


§ 60. Sowohl in den Protofollen als in den Ausfertigungen 
find, dex RKoftenvertheilung vorausgehend, anjugeben: | 

1) die feftgefebte Staatsgebühr; 

2) eine Spezififation ber Baaranslagen (Stempel, Reugen- 
und Grpertengebiibren, Borladungen, Wuslagen bei Lofal- 
beſichtigungen); 

3) der Betrag der Schreibgebühren. 

§ 61. Der Bezug der Staatsgebühren und Koſten liegt den 
betreffenden Kanzleien, für die Bezirksgerichtspräſidenten und Kon— 
kursrichter, ſowie in Sachen, in welchen das Obergericht auf Antrag 
der Bezirksgerichte verfügt, den Bezirksgerichtskanzleien ob. 

§ 62. Die Staatsgebühren und die eventuell dem Staate yu 
verredjnenden Baarauslagen find im fummarifden Bivilver- 
fahren vor erfter Inſtanz fofort von Demjenigen ju beziehen, welder 
bie betreffende Verfügung erwirft hat. 

Im Uebrigen find die Koften innerhalb zweier Monate nad) Erlaß 
beziehungsweife nad) cingetretener Redhtsfraft des Crfeuntniffes von der 
zur Tragung derfelben verurtheilten Partet, nöthigenfalls durch den 
Redhtstrieb, cingufordern. 

Die Auslagen fiir den Bezug und fiir allfalligen Rechtstrieb 
dürfen, foweit fie nidjt erhaltlid) find, der Staatsfajje in Rechnung 
gebradt werden. 

§ 63. Iſt von einer Partei niGt der ganze Betrag der 
RKoften erhaltlid), fo kann die Geridjtsfanglet von dem bezahlten Be- 
trage zuerſt ihre Schreibgebühren in Abzug bringen. Hat eine 
Partei Bußen und Koften gu bezahlen, fo find Theiljahlungen eben- 
falls zunidjt an den Schreibgebühren, fodann an der Bue 
abzurechnen. 

§ 64. Unerhältliche Staatsgebühren und Baarauslagen find 
auf Untrag der Geridjtstanglei vom Geridjte durd) Beſchluß abgu- 
zuſchreiben. 

8 65. Gerichtsbeamte, welche in dieſem Geſetze nicht vorgeſehene 
Gebühren und Vergütungen zu eigenen Handen beziehen, ſind von der 
Aufſichtsbehörde zur Rückerſtattung anzuhalten, und je nach Umſtänden 
mit Ordnungsbuße zu belegen oder dem Gerichte zu überweiſen. 
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Schlußbeſtimmung . 

Vorſtehende zwei Bücher eines Geſetzes betreffend die 
zürcheriſche'Kechtspflege treten nad) ihrer Annahme durch 
das Volk erſt dann in Kraft, nachdem aud) die zwei weitern Bücher, 
enthaltend eine Zivil- und eine StrafprozefforPnung, 
vom Rantonsrathe ausgearbeitet und fammt den Uebergan gs 
beftimmungen gu dem ganzen Gefege vom Volfe angenomnten 
fein werden. 

Zürich, den 4. März 187-4. 


Im Namen des Kantonsrathes : 
Der Pra&fident, 
Hasler. 


Der erfte Sekretär, 
3. Nufbaumer. 
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Berit an das zürcheriſche Bolt über die dem Frihlings: 
referendum 1874 zu unterbreitenden Vorlagen. 


Mitbirger! 
Gemäß den Befdhliiffen des Kantonsrathes vom 22. April 1874 . 
find der Volfsabftimmung folgende Gegenftiinde zu unterbreiten: 
1. QJnitiativvorfdlag betreffend Crridjtung ftaatlider Korreftions- 
anftalten ; 
2. Geſetz betreffend die zürcheriche Redhtspflege, 1. und TV. Bud. 
Der Regierungsrath legt demnad den Gnitiativvorfdlag und das 
Gefes den Stimmoberedjtigten zur AUnnahme oder Verwerfung vor und 
aft nachſtehend das Gutadjten de8 KantonSrathes iiber den erfteren, 
fowie den beleudjtenden Bericht derfelben Behirde gu dem genannten 
Geſetze folgen. 


Gutadten des Kantonsrathes über das Initiatibbegehren betreffend 
Errichtung ftaatlider Swangsarbeitsanitalten. 


Dem Kantonsrathe ift von 12,759 Stimmberedjtigten ein Initiativ- 
vorfdjlag des Inhalts vorgelegt worden: 


, €8 feten von StaatSwegen eine odcr mehrere 
Korreftionsanftalten fiir arbeitsfdeue und lieder— 
fide Perfonen gu erftellen und die hiefür néthigen 
Geſetze gu erlaffen,“ 

und e& wird nunmehr diefer Initiativvorfdlag, gemäß Art. 29 der 
BVerfaffung, dem Bolte yur Abftimmung mit Ja oder Nein vorgelegt, 
begleitet von dem Gutadjten der genannten Behörde. 

3 
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Der Kantonsrath Hat fic in feiner Sigung vom 22. Chriftmonat 
1873 auf Grundlage des Beridtes einer von ihm ernannten Kommiſ⸗ 
fion mit diefem Gegenftande befagt und fommt ju dem Sdjluffe, dem 
Volke mit großer Mehrheit (mit 150 gegen 40 Stimmen) die Ber- 
werfung des Snitiativvorfdlages gu empfehlen. 

Diefem Gutadten liegen folgende, dem Protofoll de’ Kantons- 
rathes einverleibte Erwägungen zu Grunde: 

1. Unf dem Boden der gejeglicen Armenpflege find allerdings 
RKorrettions- oder Zwangéarbeitsanftalten als das äußerſte Mittel der 
Armenpolizei vielfack in Vorſchlag gebradht, aud an eingelnen Punften 
eingericjtet worden. Die Thatfade aber, dak nicht fo faft durch Maß— 
regelung von dem Müſſiggang verfallenen Jndividuen dem Uebel des 
Pauperismus wirklid) geftenert wird, als vielmehr durd) Hebung ded 
intelleftuellen, fittliden und materiellen Ruftandes der Bevilferung, 
ferner die Gefahr des Mißbrauchs folder Unftalten und die Erfahrung, 
dag diefelben feine Befferung der ihrer Zucht iibergebenen Perfonen 
qu ergielen vermögen, fpredjen gegen die Erridjtung folder Suftitute. 


2. Die Unterbringung beziehungsweife Befferung von Perjonen, 
weldje durch ifren liederlichen, arbeitsſcheuen und ausſchweifenden 
Lebenswandel ihrer Heimatsgemeinde und ihrer Familie zur Laſt zu 
fallen drohen, gehört in das Gebiet des Armenweſens; dieſes aber iſt 
nach Art. 22 der Verfaſſung Sache der Gemeinden. Folglich kann es 
jedenfalls nicht dem Staate obliegen, ſolche Korrektionshäuſer 
gu errichten. Dazu fommt nod, daß ſowohl von der Theorie als der 
prattifdjen Erfahrung große, konzentrirte Anftalten diefer Art mit aller 
Entfdiedenheit verworfen werden. 


3. Nady dem zitirten Verfaffungsartifel 22 am Schluß unterſtützt 
der Staat die Anftrengungen von Gemeinden und Bereinen, die zur 
Minderung der Armuth, insbefondere aud) zur Befferung verwahr- 
loster Perfonen gemadt werden. Sofern alfo von einer oder mehreren 
hiezu verbundenen Gemeinden eine Anftalt in’s Leben gerufen wird, 
die nad) ihrer Organifation und Cinridtung des Hauptgwedes: — 
Befferung der ihr iibergebenen Individuen — nicht verfehlt, darf 
hiefür cine Staatéunterftiigung in Anfprud genommen werden. — 

Die Weifung Hat diefen dem Protofoll des Kantonsrathes ent⸗ 
nommenen Erwägungen nicht vieles mehr beigufiigen. 

Der Kantonsrath in feiner Mehrheit fprigt fig 
zunächſt gegen das Fnftitut der Rwangsarbeitsanftalten 
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überhaupt aus. Er verfennt midt, dak es eine größere Anzahl 
Sndividuen wie itbgall fo aud in unferm Rantone gibt, die um ihrer 
Arbeitsſcheue willen, mit der gewöhnlich Liederlidhfeit und Ausſchwei— 
fung fic) verbindet, einen hohen Grad von BVerworfenheit erlangt 
haben, derart, daß fie gu einer fortwährenden Plage ihrer nächſten 
Umgebung, insbefondere der mit dem Armenwefen beſchäftigten Be— 
hörden, werden. Um dieſe Plage ſich vom Halſe zu ſchaffen, ertönt 
aus vielen Kreiſen beharrlich der Ruf nad) Gründung von Anſtaälten, 
in denen dieſe Menſchen zeitweiſe wenigſtens zu einer gewiſſen Ordnung 
und Arbeitsbethätigung angehalten werden. Allein noch Niemand Hat 
im Ernſte behauptet, daß dieſe Zucht an den ihr überlieferten 
Individuen viel gefruchtet habe. Sie kehren in der Regel nad ihrer 
Entlaffung aus der Anftalt ungebeffert in ihre Gemeinden zurück, 
um nad) einiger Zeit der Fretheit neverdings derfelben überwieſen zu 
werden. Cine fittlide Cinwirtung gum Beffern fann der Natur nach 
bei Perfonen nicht verfangen , welche bereité in ihrem Verfall zu weit 
gctommen find, um in fic) nod) die Kraft zur Umkehr zu einem 
bejjern LebenSwandel gu finden. Die Crfahrung lehrt, daß man ef 
gewöhnlich mit Lenten yu thun hat, deren fittliche Bermorfenheit 
gerade in dem vollftindigen Mangel jeder Willensfraft begründet iſt. 
Der Beſſerung wegen wird alfo cine Zwangsanftalt niemals die grofen 
Koſten redtfertigen, die auf fie nad) dem Wunſche der Jnitianten 
verwendet werden follen. Sobald man aber fic) genöthigt fieht, ben 
einzigen, vor der Sittlichfeit al8 dem Grundgeſetz der menſchlichen 
Geſellſchaft gu Recht beftehenden Bwed aus dem Programm folder 
Anſtalten zu befeitigen und fic) im gitnftigften Foll zu begniigen- hat 
mit ganz vereingelten Fallen wirklicher oder aud) bloß vermeintlicher 
Beſſerung, wird es als verfehrt gelten miiffen, Hunderttaufende von 
Franken yu verwenden nicht etwa anf die Hebung cines unftreitig 
vorfandenen Uebelſtandes, fondern bloß auf dte Art und 
Weiſe, wie derfelbe ertragen werden ſoll. Dazu fommt, dak 
durdh die Bwangsarbeitsanftalt ein neues foziales Unrecht geſchaffen wird. 
Der reiche Müſſiggänger und VGerfdwender, dev viclleidht durch ſchlechtes 
Beifpiel und Verfithrung ein ſchädlicheres Glied der menſchlichen Geſell— 
ſchaft tft alé mandje8 der Individuen, weldhe der Zwangsarbeit ver- 
fallen jollen, geht ftrajlos aus, fo lange ec im Stande ift, feine 
nichtsnutzige Exiſtenz aus eigenen Mitten zu beſtreiten. Nur den 
armen, daher der Familie oder der Gemeinde zur Laſt fallenden 
Taugenichts trifft die Züchtigung. — 
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Endlid) denft der Rantonsrath an die großen und fdjweren, aber 
ungletd) lohnenderen Aufgaben, welche fic) der zürcheriſche Staat in 
feiner Gerfaffung geftellt hat, die nod) vielfad threr Lofung harren 
und auf ein dem Wefen der Bwangsarbeitsanftalten gerade entgegen- 
geſetztes Riel hinftreben, die Befimpfung nämlich des Elends und der 
fittlidjen Berfommenheit der Menſchen an den Wurzeln folder Er— 
fheinungen durd) Verbefferung des Sdhulunterridts, Ausbreitung von 
Erkenntniß und Bildung iiberhaupt, befondere Obhut über die von 
ihren Eltern oder deren Stellvertretern verwahrloste Jugend und 
Hebung der fozialen Mißſtände unter den Erwadfenen. Alles, wads 
in diefer Ridjtung gefdieht und fofte e8 den Staat nod fo große 
Opfer — ift unendlid) beffer angewandt, als der mißliche Verſuch, 
einige fdjon verdörrte Reifer der menſchlichen Gefellfdaft zu verjiingtem 
Leben zurückzuführen! 


Hier foll übrigens nicht verhehlt werden, daß diefe Auffaſſung 
vom Inſtitut der Rwangsarbeitsanftalten von einer größern Minder: 
heit de8 Kantonsrathes nicht getheilt wurde (91 gegen 89 Stimmen); 
da vielmehr letztere umgekehrt die Erridjtung folder UAnftalten als ein 
dringendes Bedürfniß anerfennen, jedod) nidjt von Staatswegen durch 
Erftellung Einer grofen oder aud) mehrerer fantonalen Anftalten, 
wie es die Gnitianten vorſchlagen, vorgehen wollte. Diefe Minder— 
Heit evinnerte davan, dag die Erridjtung von RwangSarbeitsanjtalten 
im RKanton Zürich cin ftehendes Traftandum fdjon feit 30 Jahren fer 
und immer auf's neue fid) der Wunfd) geltend machte, in irgend einer 
Weiſe dem Pauperismus, welder durd) Arbeitsſcheue, Bettel, Vagan- 
tität entfteht, wirlfam entgegengutreten. — Bon dieſer Seite wurde 
hervorgehoben, daß im Ranton Zürich die geſetzliche Armenpflege 
befteht, welder jufolge innerhalb fofaler Schranken an Bediirftige 
Unterftiigung verabreidjt werden muß, gleidviel, ob die Armuth ver- 
ſchuldet oder unverſchuldet, ob die Unterftitgung moraliſch wohlthätig 
oder eher ſchädlich ſei. Dieſes Syftem der gefeslicken Armenpflege 
hat, fo folgert man weiter, auf der einen Seite den Bortheil, daß in 
ihrem Gebiete Niemand dem völligen Elend anheimfallen fann, ander- 
ſeits aber fpringt der Nachtheil in die Augen, daß and) arbeitsfabige, 
aber arbeitsfdjeue Arme auf diefe Weife einer Unterftiigung theilhaftig 
werden, die ifnen bei dem Syftem der freiwilligen Armenpflege ver- 
fagt bliebe. So madht fic) allerdings von ſelber da8 Bedürfniß armen- 
polizeilicher Maßregeln fühlbar und es wird da, wo allgemeine Unter- 
ſtützungspflicht befteht, derfelben ſtets das Recht gegeniibergeftellt, dic 
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Unterftiigung an gewifje Bedingungen, vor allem an diejenige der 
Urbeit gw knüpfen. Die Minderheit des Kantonsrathes Halt nun 
dafiir, da die in dem beftehenden Armengefes den Armenbehirden 
cingerdumten Maßregeln erfahrungsgemäß nidjt ausreichen und be- 
tradjtet aus dieſem Grunde Korreftionsanftalten als die nothwendige - 
Konſequenz des Prinzips der gefesliden Armenpflege und gwar als 
das letzte und äußerſte Mittel der Armenpolizei. 


Nichtsdeſtoweniger gelangt aber auch dieſe anſehnliche Minderheit 
des Kantonsrathes, welche der Errichtung von Zwangsarbeitsanſtalten 
an ſich nicht abgeneigt iſt, zur Ablehnung des Initiativvorſchlages und 
zwar zunächſt aus dem formellen Grunde, weil nad) Art. 22 der Ver— 
fajjung da8 Armenwwefen, in deffen Gebiet die Frage dev Morreftions- 
häuſer fallt, Sade der Gemeinden ijt, die Crridjtung folder An— 
ftalten von Staates wegen fomit der Ucbergang zu einer Zentraliſation 
des Armenwefens wire, die von der Verfaſſung ausdrücklich abgelehut 
wurde und aud) jest wohl nidt im Wunſche der großen Mtehrheit des 
Volfes gelegen fein wird. 


Bu diefem formellen Grunde gefellte fid) bei der gleidjen Minder— 
Heit des Kantonsrathes die ſachliche Betradjtung, dak der Kanton Zürich 
fid) fiir 400 bis 500 Plätze einzurichten hätte, um den Bedürfniſſen 
aller Gemeinden gu geniigen, und da er fid) demnad) yu entſchließen 
hatte, entweder fiir Errichtung Einer grofen zentralen An- 
ftalt, die gerade ihres Umfangs wegen nad allen über ſolche Snftitute 
anderwärts gemadten Erfahrungen ihren Zweck vollſtändig verfehlen 
würde, oder aber für Erſtellung mehrerer kleinerer Anſtalten, 
alsdann aber mit einem Aufwand für den Bau und den Betrieb, der, 
verglichen mit den finanziellen Kräften des Landes und andern wich— 
tigeren Aufgaben desſelben ganz unverhältnißmäßig groß genannt werden 
miifte. — 


Die Gemeinden find aud) vom Staate nicht im Stiche gelaſſen, 
wenn fie fid) gruppenweife, vielleidjt nad) Bezirken organijirt, zuſammen— 
thun (nach dem Borgange der Gemeinden des Begirkes Zürich), und 
foldje Korrektionshäuſer mit vereinten Kräften ins Leben rufen. Sie 
haben nad) Art. 22 dex Verfaſſung AUnfprud) auf eine Staatsunter- 
ſtützung, die ihnen nidjt wird vorenthalten werden können, fobald 
wenigften’ in der Anlage und der Leitung der Anftalt bas Mi glide 
gethan wird, um in den ihr itbergebenen Perfonen eine Umfehr gu 
einem beffern Lebenswandel gu Stande yu bringen. Soweit alſo in 
einer grdfern Bahl von Gemeinden cin wirflides Bedürfniß nach dem 
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Befige einer Zwangaarbeitsanſtalt vorhanden ift, werden ſich bei 
etwelcher Unfirenguug derfekben unter Mitwirfung des Staates aud 
die Mittel zur Ausführung finden. — 


Vor allen Geſichtspunkten ausgehend, gelangt alfo 
die große Mehrheit des Kantonsrathes dazu, dem Bolle 
zu empfehlen, den Fnitianten wenigftens anf dem von 
ifnen vorgeſchlagenen Wege nidt gu folgen, alfo bei 
ber Abftimmung fiber den Juitiativ-Vorf[dhl{ag ein Reis 
in bie Urne yu tegen, 


Bi. 
Bericht des Kantonsrathes iiber das Geſetz betreffend vie zürcheriſcho 
Redispflege, I. und IV. Bus. 


Der KautonSrath hat in feiner Februar-Seffion zwei Biider eines 
umfaffenden „Geſetzesentwurfes betreffend die zürcheriſche 
Redhtspflege” durdberathen und der Volfsabftimmung gu unter- 
ftellen befdhloffen. Er begleitet das Refultat feiner Berathungen mit 
folgendem Beridjte an das Volk: 


Durd Beſchluß des Groken Rathes vom 28. Degember 1868 
wurden das unterm 30. Oftober 1866 erlaffene Gefeg betreffend das 
Gexichtsweſen im Algemeinen, fowie die Zivil- und StrafprogeRorduung, 
nach Ublauf de8 zweijährigen Proviforiums weiter für unbeftimmte Zeit 
proviforifd in Kraft ecflirt. Nachdem daher die Verfaffung vom 
Jahre 1869 in’s Leben getreten und eine Reihe von Gefegen yur An— 
nahme gelangt waren, durd) weldje zahlreiche Vorſchriften jener obne- 
hin nur proviforifd) gitltigen Gefege wieder Modifikationen erlitten 
hatter, ſchien es dem Kantonsrathe angegeigt, eine umfaffende Durd- 
fidjt dieſer Materie anguordnen. Die im Dezember 1872 beftellte 
„Kommiſſion fiir Revifion der Gefewe betreffend die 
Rechtspflege“ legte dem Rantonsrathe im September 1873 einen 
umfaffenden Gefegesentwurf vor, welder in vier Bücher zerfällt: 

1) Das Gerichtswefen im ANgemeinen; 2) Zivilprozeßordnung; 
3) StrafprogeRordnung; 4) Befolbungen und Gebiihren. Der Kan: 
tonérath glaubte aber vor der Hand blog das erfte und vierte diefer 
Bücher berathen und dem Bolle yur Annahme empfehlen gu follen, 
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da diefe die wichtigſten Neuerungen enthalten, durch deren Annahme 
oder Berwerfung die Geftaltung Ber beiden andern Bücher weſentlich 
bedingt ift. €8 hat dabei die Meinung, dak, fofern der vorliegende 
Entwurf die Genehmigung des Volles erhält, die Beftimmungen des— 
fefben erft in Kraft treten follen, nachden aitd die beiden andern 
Biider vom Kantonsrathe durdhberathen und bom Volfe fanftionirt 
fein werden, und dag danngumal die in verfdiedenen Abſtimmungen 
augenommenen Beftandtheile des einheitliden Geſetzes witflid) m Cin 
Geſetz mit fortlanfender Paragraphirung zuſammengefaßt werden 
follen; — died dex Sinn der dem vorlieqenden Entwurfe — 
Schlußbeſtimmung. 


Durch das erſte Buch des Entwurfes glaubt der — 
ein Genüge ju leiſten dem Poſtulate der Art. 58 und 59 der Ver— 
faffung, wonad) der Gefeggebung zwar überlaſſen wird, Bahl, Organi- 
fation, Kompetenz und Verfahren dev Geridjte zu mormiren, aber aud 
ausdrücklich vorgefdjrieben ift, daß „das ProgeRverfahren im Sinne 
miglidfter Rechtsſicherheit ſowie rafder und wobhffeiler Erledigung 
geordnet und fiir Streitigfeiten von geringem Betrage ein abgekürztes 
Verfahren eingefiihrt werden fol”, fowie dem Poftulate des Art. 21, 
wonad) vorbehältlich dex gefegliden und polizeilidyen Borfdriften, 
weldje dad Sffentlidje Wohl erfordert, , die Ausübung jeder Bernfsart 
in Kunſt und Wiffenfdaft, Handel und Gewerbe frei fein ſoll.“ 


Das vierte Buh des Entwurfes foll entfpredjen der bereits 
genannten Forderung nad) wobhlfeiler Erledigung der Prozeffe und der 
weitern des Art. 20 der Berfaffung, daß ,, die Rantonal- und Bezirks— 
beaniten, foweit immer miglid, fire Befoldungen nad) Maßgabe ihrer 
Geſchäftslaſt erhalten und Gebithren und Sportefn in der Regel in 
die Staatsfaffe fallen follen.“ 


Von felbft verfteht ſich, daß gu einer vollen Durdfithrung der 
Grundfage der Verfajfung auch cine derfelben entſprechen de Bearbeitung 
der Prozeßordnungen gehirt; über diefe wird das Volk f. Z. wiederum 
zu entfdeiden haben. 

Mit dex Forderung des Art. 59 dex Verfaffung war nun vor 
Ullem unvereinbar das Fortbeftehentaffen der Kreisgeridte. Be— 
tanntlich ift die Rechtsſprechung diefer Geridjte weder eine raſche nod 
eine woblfeile; fie fann nidjt raf dq fein bei ihren ſpärlichen Sigungen, 
deren Bahl bei einem Drittel der Kreisgerichte nicht über drei 
anfteigt, bet einzelnen fogar auf eine Sigung per Jahr herabfintt; — 
fie fann nicht billig fein, da die Richter und namentlid) der Schreiber 
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lediglich auf Sporteln angewiefen find und an Einführung firer Be- 
folbungen bier mie gedacht werden durfte. Die Giite der Rechts- 
ſprechung endlich ift bedingt nidjt nur durd guten und redlichen Willen, 
dev ungiveifelhaft bei allen Kreisgerichten vorhanden ift, fondern aud 
durd eine gewiffe Uebung in den Gefdhiiften, yu der es der Natur der 
Sade nad) nur die wenigften Mreisridjter bringen können. 


Der Cntwurf west die Arbeit der Kreisgeridjte theils den Frie— 
denSridjtern, theilS den BegirfSgericjtsprifidenten, theils endlid) den 
Bezirksgerichten zu. Der Friedensridter foll entſcheiden bei cinem 
Streitwerthe bis auf 50 Fr.; der Bezirksgerichtspräſident bei 
einem foldjen bis auf 200 Fr.; — Prozeſſe mit hiherm Streitwerthe, 
fowie alle bisher von den Kreisgeridjten beurtheilten Straffaden follen 
erftinftanzlid) an die Bezirksgerichte gelangen. Die Entſcheide 
dev Friedensrichter und der Bezirksgerichtspräſidenten follen nur mit 
dex Nichtigkeitsbeſchwerde angefodjten, die Zivil- und Strafurtheile 
dev Bezirksgerichte dagegen an das Obergeridjt appellict werden fonnen. 
Hier ſchon darf betont werden, daß nad) dem Vorſchlage der fantons- 
räthlichen Rommiffion der Friedensricter feinen Entſcheid ſpäteſtens 
innert 3 Woden, ja unter Umftinden, bei Streitigfeiten zwiſchen 
Meiftern und Gefellen, Roft-Gebern und -Nehmern ꝛc., innert 8 Tagen 
zu geben bitte, und and) dem Bezirksgerichtspräſidenten beförderlichſte 
Erledigung der Streitfadjen zur Pflicht gemadjt wird. 

Aus dem vierten Bude des Entwurfes endlich ift hervorzuheben, 
dak der Friedensridter eine Spruchgebühr von bloß 1—5 Fr. und 
der Bezirksgerichtspräſident zu Handen des Staates cine Gebühr von 
bloß 5—20 Fr. gu beziehen hat, — wozu regelmäßig bloß noch die 
Vorladungskoſten und die Schreibgebühren hinzukommen. 


Daß durch die dießfälligen Beſtimmungen des Entwurfes für 
raſchere und wohlfeilere Erledigung der Streitigkeiten bis auf 
WO Fr. geſorgt fei, iſt wohl Jedem einleuchtend. 


Die Berfaſſung will aber aud) ein abgekürztes Verfahren ber 
Streitigfeiten von geringem Betrage, — und als folder darf wohl ein 
Betrag bis auf 200 Fr. begeidjnet werden. Diefe Abkürzung des Ver— 
fahrens liegt nad) dem Entwurfe eben in der Ueberweifung des in— 
appellabeln Entſcheides an einen Einzelrichter. 

Es ift flor, da der Ausſchluß eines regelmäßigen Weiterzuges 
fdjon an fic) cine wefentlide Abfiirzung des Streites enthalt. Nicht 
weniger fidjer ift aber aud, da} der Werth des ordentlidjen Rechts— 
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mittels der Appellation namentlich friiher viel gu bod) angefdlagen 
worden und iiberall ba fehr gweifelhaft it, wo es fic) nicht um reine 
Rechtsfragen Hhandelt. Wenn daher die Erfahrung jeigt, dah. dic 
Uppellation jeweilen nur gegen. die geringere Halfte dev Urtheile er— 
qviffen wird, und dak diefelbe nur in verhältnißmäßig wenigen Fallen 
zu einer Abänderung des Urtheild fiihrt, jo darf gemik im Intereſſe 
der großen Mehrzahl der an den Prozeſſen Betheiligten dieſen Wenigen 
die Zumuthung gemacht werden, daß ſie den Streit nicht weiter fort— 
ſetzen, ſondern ſich mit einem einmaligen Spruche begnügen. Nur auf 
dieſem Wege iſt ein wirklich abgekürztes Verfahren, wie es die Ver— 
faſſung vorſchreibt, gedenkbar. 


Als Schutzmittel gegen offenbar unrichtige Eutſcheide bleibt immer— 
Hin nod) das außerordentliche Rechtsmittel der Kaſſation beſtehen, 
und das ſollte um ſo eher ausreichen, als das Verfahren vor dem 
Einzelrichter nach allen Richtungen hin volle Gewähr für eine gute 
und ſichere Rechtsſprechung bietet. Nur vor dem Einzelrichter 
kann das Verſahren möglichſt einfach und ſo geordnet werden, daß die 
Parteien durch keine Formen im Vorbringen ihres Anliegens, die 
Richter durch keine Formen im Finden des materiellen Rechtes ge— 
hemmt find. Dieſer Anforderung kann ein Kollegialgericht, ſei es ein 
Kreisgericht oder cin Untergericht in irgend welcher anderen Geſtalt, 
nicht in gleicher Weiſe gerecht werden, und das um fo weniger, je 
mehr darauf gehalten wird, daß die richterlichen Funktionen wirklich 
durch das Kollegium ausgeübt werden. 


Uebrigens ſprechen auch die Erfahrungen anderer Staaten ent— 
ſchieden für die Einzelklompetenz. Wir ſelbſt haben die Einzelkompetenz 
der Bezirksgerichtspräſidenten bereits im ſummariſchen Verfahren. Be— 
kanntlich geht das Beſtreben der nicht trölſüchtigen Parteien durchweg 
dahin, wo immer möglich ihre Anſtände im ſummariſchen Verfahren 
erledigen zu laſſen, und die tägliche Erfahrung lehrt, daß ſie Recht 
haben; denn nur ein ganz minimer Theil aller Verfügungen dieſer 
Einzelrichter wird angefochten und ein noch kleinerer wird von der 
obern Inſtanz abgeändert. Die erhöhte Berantwortlidfeit des Einzelnen 
fiir den von ihm allein gefüällten Entſcheid bietet auch gum mindeſten 
ebenſo große Garantie für deſſen Richtigkeit, als das Zuſammenwirken 
Mehrerer, welche die Berantwortlichkeit einander gegenfettiq zuſchieben 
können. 

Glaubt daher der Kantonsrath durch Einführung der Einzellom— 
petenz der Bezirksgerichtspräſidenten dem Volke in der That einen 
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grofen Fortſchritt anzuempfehlen, fo glaubt er auch turd) Zuweifung 
des Entſcheides bei gang Heinen Strettwerthen an den Friedensridter 
das Ridtige getroffen gu Gaben. Es ware fiir den Bezirksgerichts⸗ 
prafidbenten ju läſtig und für die Parteien mit gu viel Umtrieben, 
Zeitverluſt und RKoften verbunden, wollte man aud) bei ſolchen Streit- 
fadjen fegtere an jene veriveifen. Wirkliche Bagatellfaden follen 
an Ort und Stelle, in der Gemeinde abgemandelt werden können. Will 
man aber died, fo muß and bier, beim Friedensridjter, bie Appellation 
ausgefdloffen und darf es nidjt in das Belieben einer Partei gelegr 
werden, ob der Gegner fid) mit the aud) nod) außerhalb der Gemeinde 
herumfdjlagen müſſe. 


Ulle Bedenten übrigens, welche nod) auftaudjen follten gegen die 
Gingelfompeteng, müſſen dahin fallen Angefidts ser Beftimmung des 
Entwurfes, wonad) diefelbe in Wirklidfteit nur falultativ, foweit die 
Parteien fid) ihr unterziehen, eingeführt wird. Fede Parte: ift nämlich 
beredhtigt, gu verlangen, daß der Bezirksgerichtspräfident, der ohnehin 
{hon unter Mitwirkung bes Gerichtsſchreibers entſcheidet, and) noch 
zwei Bezirleridjter, und daß der Friedensridjter zwei Geſchworne, wo- 
bei den Parteien ein Ablehnungsrecht zuſteht, zuziehe. 


Yn der Organifation dex Bezirksgerichte wird durd den 
Entwurf Nichts gedindert. Dagegen wird eine Mehrarbeit fiir die- 
felben dadurch entftehen, dag fie aud) die fammtliden ftrafridjterlichen 
Funttionen dex Kreisgerichte zu übernehmen haben. 


Ebenfo bleiben Schwurgericht und Handel6geridt wie 
bidher, nur dag durd) Aufftellung einer grégern Bahl von Handels- 
richtern und Wiederanfnahme der urfpriinglidjen Vorfdrift fiber Ab⸗ 
lehnung der Wahl x. dafür geforgt wird, daß der Einzelne wemiger 
häufig in Anfprud) genommen werden muß und bak die Ablehnungen 
und Austrittserklärungen feltener werden. 


Das Obergeridht wird nad dem Entwurfe auf 9 Mitglieder 
reduzirt, was dadurd) ermöglicht witd, daß man darauf vergidtet, 
eine befondere Abtheilung desfelben fix Straffaden aufzuſtellen, eine 
Aenderung, unter welder die Redhtsfpredjung faum leiden, durch welde 
aber die Miglidfeit des Verfallens dex Richter in cine gewiffe Cin- 
feitigfeit abgefdjnitten wird. 


Cine Minderheit bes Kantonérathes wollte aud) bie Wahl der 
DOberrigter bem Volfe übertragen; der Entwurf beläßt diefelbe 
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bem Rantonsrathe. Gute Gründe laſſen ſich für die cine und 
andere Wabhlart anführen; wie aber im Rantonsrathe unzweifelhaft 
rein ſachliche, nicht politiſche Griinde den Ausſchlag gegeben haben, fo 
wird aud) das Bolt die vorgefdlagene Wahlart als richtig angner- 
fennen nidjt anftehen, wenn es findet, daß diefelbe fo viel oder mehr 
Garantien fiir die Wahl tüchtiger und unabhängiger Oberridjter biete 
al8 die direkte Vollswahl. 


Die nothwendige Folge dex Reorganifation des Obergerichtes yu 
einem einheitlichen Geridjte war die Mufftellung einer befondern Raffa- 
tion@inftang itber demfelben; — a8 neue Raffationsgeridft ift 
aber, da es nicht häufig gu fungiven hat, fein ftindiges Geridt und 
daber follen die Mitglieder deBfelben feine Beſoldungen begiehen, fon- 
dern durch bloke Sitzungsgelder entfdhadigt werden. - 


Bei dieſem Geridhte, fowie beim Obergeridhte ſchreibt der Entwurf 
OHeffentlidfeit her Berathungen vor, den übrigen Geridten 
ftellt e8 frei, foldje ebenfalls grundfigltd ju beſchließen. — Diefe 
Oeffentlidffeit der Berathungen bdietet unzweifelhaft eine Gewähr fiir 
richtige Ausübung der ridjterliden Funftionen und gugleid) den grofen 
Vortheil, daß die Parteien die Entſcheide nicht gewiffermagen als 
Orakel entgegennehmen miiffen, ſondern unmittelbar mit zuſehen und 
zuhören können, wie und aus melden Gründen ein beftimmter. Ent- 
ſcheid als Refultat der ricjterlichen Thatigheit herauslommt. Sie bietet 
eine Schule fiir den Rechtſuchenden und darf deßhalb da. verlangt 
werden, wo vorauszuſetzen ift, dak der Ridjter nicht durch diefelbe in 
der vollen Freiheit der Meinungsdugerung geradeju gehemmt werden 
fannte. 


Das Cingangs erwihnte Poftulat de8 Art. 21 dex Verfaffung 
führte den Kantonsrath gu volftindiger Freigebung ber Advo- 
fatur. Go wenig ber Rantonsrath verfennt, daß das Beſtehen 
eines gebildeten, erfahrenen und gewiſſenhaften Advofatenftandes mit 
cite wefentlide Bedingung guter Handhabung dec Rechtspflege fei, 
fo wenig befiirdjtet er, da wir nidt aud) ohne Privilegium einen 
folden in Zufunft gleidwoh{ haben werden, und er fann nidt finden, 
daß dad öffentliche Wohl irgend eine meitere Sdhrante fiir die Be- 
tedjtigung zur Bertretung Dritter vor Gericht erheifde als diejenige, 
weldje befteht fix Ausübung der politifden Rechte. 

Mit diefer grundfaglidjen Auffaſſung fteht natürlich nidt im 
Biderfprud die aus prattifden Gründen vorgeſchlagene Ausſchließung 
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jeder Berbeiftindung vor dem Friedensridter; Hier foller 
lediglid) die Parteien felbft einander gegenitberftehen. 


— — — — 


Mit der Arbeit, welche den Gerichtsbeamten übertragen wird, 
muß auch der Lohn für dieſelbe in richtigem Verhältniſſe ſtehen, und 
es iſt ſelbſtverſtändlich, daß da, wo die Arbeit die volle Thätigkeit 
eines Mannes in Anſpruch nimmt, der Lohn in einer den Koſten des 
heutigen Lebens entſprechenden Beſoldung beſtehen muß, und nur 
da bloße Gebühren ausgeſetzt werden dürfen, wo es ſich lediglich 
um vorübergehende Thätigkeit und damit verbundene Auslagen handelt. 


Von dieſem Geſichtspunkte aus ſind im vierten Buche des Ent— 
wurfes geordnet die Taggelder der Geſchwornen, die Gebühren der 
Friedensrichter, die Beſoldungen der Bezirksrichter mit Ausnahme von 
Zürich, die Sitzungsgelder der Mitglieder des Kaſſationshofes und 
der Erſatzmänner und die Beſoldungen der Waibel, als Entſchä— 
digungen für ſpezielle Arbeiten und regelmäßige Auslagen. Es 
wird von keinem der betreffenden Anſätze geſagt werden können, daß 
er zu hoch ſei. Die kaufmänniſchen Richter des Handelsgerichtes ſollen 
auch in Zukunft lediglich ihre Reiſeauslagen erſetzt erhalten. Endlich 
ſei hier hervorgehoben, daß auch das Geſetz betreffend die Zeugen— 
und Expertengebühren mit dem Entwurfe verſchmolzen iſt, wobei 
dic Gebühren zeitgemäüß und fo, daß man den Zeugen und Experten 
gerecht werden fann, regulirt wurden. 


Den Obervidtern, Gericdtsprafidenten, den Bezirksrichtern im 
Bezirke Zürich, den Kangzleibeamten und Anflagebehirden dagegen 
waren wirflidhe Beſoldungen auszuſetzen, wie fie zum Unterhatte 
einer Familie nbthig find, da die Gefdaftslaft dieſer Beamten ihre 
volle Reit in Anfprud) nimmt. Es wird dies bei Annahme des Ent- 
wurfes namentlid) and) bezüglich der Bezirksgerichtspräſidenten der 
all fein, denen gu dex bisherigen Arbeit aud) ber größte Theil der 
Arbeit ſämmtlicher Kreisgeridjte gufallt. Das hatte Jedem nod klarer 
werden müſſen, menn mit dem vorliegenden Entwurfe and) die Prozeß— 
ordnungen vorgelegt worden wären, follte indeß aud nad) Durdlefen 
des erften Buches de8 Entwurfes jedem Biirger bereits far genug 
fein. — Diefe Befoldungen nun glaubt der Rantonsrath auf das 
Minimum deffen heruntergefest yu haben, was geboten werden muß, 
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wenn nicht in Rufunft nod) mehr als bisher tüchtige Männer eher 
andere Berufgarten ergreifen als an Gevridjtsftellen ſich wählen 
faffen oder darin bleiben follen; und dod) niigen alle guten Geſetze 
Nidhts, wenn nidjt aud) die redjten Perfonen mit deren Gandhabung 
betraut find. 


Der KantonSrath glaubt alle diesfälligen Anfiige des vierten 
Budes um fo eher yur Annahme empfehlen zu diirfen, als mit Aus— 
nahme der Schreibgebühren, weldje den betveffenden Beamten belafien 
werden miiffen behufs Befoldung des unerläßlichen Hülfsperſonals, im 
Uebrigen gemäß Vorfdrift der Verfaffung der Entwurf alle Gebühren 
und Sportefn der Staatsfafje in Form der einheitliden Staatsgebiihr 
zuweiſst. Die daherigen Cinnahmen des Staated werden nad voll: 
fommen juverliffigen Beredjnungen fo grog fein, daß der Staat auf 
dem Gebiete der Rechtspflege, yum Unterſchiede von anderen Gebieten 
der Staatsverwaltung, fire Befoldungen, wie fie dic Verfaffung 
fdjon feit 1869 fordert, in der Hohe, wie fie der Entwurf vor- 
ſchlägt, ausſetzen kann ohne irgend welche Mehrbelaſtung 
der Staatskaſſe. 


Dieſe Staatsgebühren endlich, auf deren Detail hier un— 
möglich eingegangen werden kann, ſind ſo angeſetzt, daß bei großen 
Streitwerthen allerdings ein erkleklicher Anſatz ermöglicht iſt, im All— 
gemeinen aber der Grundſatz der Wohlfeilheit der Rechtspflege gewahrt 
bleibt wie wohl in den wenigſten Staaten, und daß in keinem Falle, wie 
es bisher häufig vorfam, der Bürger durch die Größe der Koſten, die 
ihn im Falle des Unterliegens treffen, davon abgeſchreckt wird, ſein 
Recht vor Gericht zu erkämpfen. 


Bezüglich untergeordneter Neuerungen darf auf den Entwurf ſelbſt 
verwieſen werden; im Uebrigen ſei nur noch die Bemerkung beigefügt, 
daß im Allgemeinen der Kantonsrath an den bewährten beſtehenden 
Geſetzen betreffend die Rechtspflege nur diejenigen Aenderungen glaubte 
vornehmen zu ſollen, welche durch die Verfaſſung verlangt werden, — 
und daß er im Falle der Annahme der vorliegenden zwei Bücher auch 
die Prozeßordnungen unzweifelhaft in dieſem Sinne redigiren wird. 
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Miitbitger! Bor werdet nun eingeladen, diefe geſetzgeberiſchen 
Vorlagen gx priifen und am Tage dex Abftimmung, welder auf den 
14. Bradmonat feftgefept ift, mit Ja ober Rein gu entſcheiden. 


Zürich, den 23. April 1874. 
Sm Namen des Regierungsrathes : 
Der Prafident, 


Pfenninger. 


Der Staatéfdreiber, 
Keller. 





Ans den Berhandlungen des Regierungésrathes. 
(Bom 9. Mai 1874.) 
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96. Der Sdhulgemeinde Wiedifon wird an die Koften ihrer Sdhut- 
hausbaute cin Staatsbeitrag von 11,000 Fr. ertheilt. 


97. Schweizeriſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaften werden für das Jahr 
1874 Beiträge ertheilt: in Bordeaur 50 Fr., in Marſeille 100 Fr. 
and in Berlin 100 Fr. ° 


98. An Stelle des ablehnenden Herrn Boller-Schinz in Enge 
wird in die Steuer-Refursfommiffion fitr die Bezirke Ufter, Pfäffiton 
und Winterthur gewihlt: Herr Jafob Bryner-Sulzer, Kaufmann, 
in Riesbach. 


99. Der nope pe iri der Stadt Zürich wird fitr das von 
ihe im Bradmonat abjuhaltende Ehr- und Freifdiefen cine Ehrengabe 
von 200 Fr. beftimmt. 


— —, — — 


100. Das Obergericht zeigt an, daß Herr Heinrich Schurter in 
Bülach auf Ende ———— ſeinen Rücktritt als Präſident und 
Mitglied des Bezirksgerichtes Bülach erklärt habe. 


101. Der Bezirksrath Meilen zeigt an, daß ev gum ie 

fdjreiber ad interim Herren Erwin Betthein von Herrliberg, bi8- 
Herigen Sefretiir de8 Statthalteramtes, ernannt habe in Folge Refig: 
nation des Herrn Rathsfdreiber Brunner. 


— — te 


Sit 


Belanntmachungen von Adminiftrativ-Behirden. 
1. 


BWahrung des Poftgehetmniffes. 

Es find in lester Beit Thatjaden zu unferer Kenntniß gelangt, 
weldje beweifen, daß das verfaſſungsmäßig gewährleiſtete Poftgeheimnif 
an vielen Orten nidt in vollem Make gewahrt wird. Die Mängel, 
weldje wit im Auge haben, betreffen nidjt ſowohl direkte Verletzungen 
des Poftgeheimnifjes von Seite des Poftperfonals, als vielmehr unter- 
laſſene oder fare Handhabung der in Art. 3 der ot alge Dienft- 
inftruftion enthaltenen Borfdjriften, wonad) der Poftbeamte oder An— 

eftellte nidjt nur ſich felbft feine Indiskretion zu Schulden fommen 
aſſen darf, fondern aud) ftrenge darüber zu wachen hat, dak Dritt- 
perfonen nicht unbefugter Weije vom Inhalt oder von den Adrefjen 
der cdi a fowie von den poftdienftliden Sfripturen Kenntniß 
nehmen. Diefer Seite der Wahrung des Poftgeheimnifjes wird namentlich 
bet einer Anzahl kleinerer Poftftellen und Landbrieftragern nidjt die 
gebiihrende Aufmerkſamkeit und Thattraft gugewendet. 

_ Wenn wir aud die dießfalls beftehenden Schwierigkeiten, welche 
oft tm lokalen Verhältniſſen ihren Grund haben, nidjt verfennen und 
nidjt auffer Acht laſſen, daß die Poftbeamten und Angeftellten nicht 
jelten Zumuthungen ausgefest find, weldje ihrer Dienſtpflicht wider- 
{predjen, und zwar mandmal von Seiten, die in dex Adjtung der 
verfaſſungsmäßigen und gefebliden Beftimmungen mit gutem op 
vorangehen follten, fo erachten wir dod) eine Befeitiguury dex vorhan- 
denen Uebelftinde fiir ausführbar und weifen die Beamten und Ange- 
ftellten der Poftverwaltung an, zur ——— dieſes Zieles, jeder in 
ſeinem Wirkungskreis nach Kräften und nachdrücklichſt mitzuwirken. 

Wie wir Widerhandlungen gegen die Beſtimmungen von Art. 3 
dev allgemeinen Dienftinftruftion ftrenge zu ahnden nicht ermangeln, 
fo werden aud) Beamte und Angeftellte gegen vorſchriftswidrige Infinua- 
tionen von Geite von Drittperfonen bet uns wenn nöthig kräftigen 
Schutz finden. 

Bern, den 4. Mai 1874. 

Poftdepartement. 


2. Ausſchreibung einer Poftftelle. 
3u freier Bewerbung wird hiemit ausgefdrieben : 
ie Stelle eines Bohabla halters und Boten in Flaad. 

Sa —— ſpäter feſtzuſetzen. J 

Näheres über den Umfang der Dienſtobliegenheiten iſt bei dem 
Poſtbüreau Andelfingen zu vernehmen. 

Die Bewerber müſſen ihren Anmeldungen, welche bis gum 
22. Mai l. J. der unterzeichneten Direktion ſchriftlich und franko 
einzureichen ſind, gute en a ae beizulegen im Falle fein. 
F der Anmelbung iſt Tauf⸗ und — 


urich, den 8. Mai 1874. 
Zurich Die Kreispoftdirettion. _ 4 


name, G@eburtéjabr, | 
ernf, Wohn- und Heimatsort des Bewerbers dentlich angugeben. | 
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4 Poſtamtliche Anzeige. 

Nachſtehend verzeichnete Gegenſtände fonnten theils nicht beſtellt, 
theils nicht ſpedirt werden. Es werden daher die betreffenden Adreſſaten 
oder Aufgeber eingeladen, ihre Eigenthumsrechte binnen drei Monaten 
bei der Unterzeichneten geltend zu machen, anſonſt nach Ablauf dieſer 
Friſt anderweitig darüber verfügt würde. 


3 
































1 baunnvollener Schirm obne 
i 1 Hutſchachtel mit 


Levachtel m.Rinderfpielzeng | — 
Die Kreispoſtdirektion: 
Peter, | 


‘ > cs 
2} Wufgabeort. | Gegenitand. z 3S Adrefſe. Beſtimmung. t 
- BS = 

ar. R. F. R. 

I Zuͤrich Geldbrief — i Brau Seibold Toͤlz, Oberbayern |—|30 
é — — Yrnft Maver Zudiwwigsburg |—)30 
3 F aad ch Bacermeiiter Job. Pichler Ronneburg — 30 
4 ‘ ‘ — |—| Haafenftein und Bogler Brantfurt a. M. 

5) Winterthur ia — |—| Kriedensridhteramt Eſchen 
61 Reuminfker — |—] Wittwe Kunigunde Hindelang Biberad — 30 
7 — — — §rin. Glife Ammann cidelbe —30 
ei * — \—| &. Brandt, Schloſſermeiſter Plagwig, Sachſen |— 
a} aca | tales, | #1] ta a sa 

nt e e — |—|3. igberger — 
11 —*8 F eet i Heallebrer Uliei Lichtenſteig —* 
12 Wald a= Ss Sabina G@rieser Unterftras 
13] Winterthur | Werthbrief ey — Itln. Sophie Wirth @enua — 
14 Tos Sbargebrief * | Daaienitein und Bogler Siri — 10 
15] §luntern * — — — Kiſielnicki Lautenburg — 
16 — — — Schneebeli-Wolff Zuͤri 
17 ° m — |-|S. M. Wien poste rest. |—)|— 
18} RNenuminfler * ts Auguſt Hagmann New-Orieans |—|— 
19] Winterthur — — — Wittwe Lichti ——“* — 
20 Zuͤrich — — sata Himmler Gen — — 
21 ze * — — Ztau Reuff Gilli, Steiermart — 
2 o rs — —— i Allemand Wien —— 
23 x - — = rau Neuff Gili, Steiermart |—|— 
24 as * - |=] Maria Rubineli Srenta — 
20 Schaffhauſen — — Rothmann, Scloſſer ürich —|10 
26] Tagerweilen — = Madame Hida - —* Winter · 10 
ut 
27 ⸗ Werthorief | 45 —Jobhn Keebler — —* 380 
ine ſota 
28 ⸗ Vackelli — — —ZFriedrich Kochet Seefeld, Zinih |—|— 
29 Zuͤrich Packet 15 —Madame Anna Thies Breslau 35 
30 ” * 96 ' 3. Buͤhler, Sohn Zuͤrich * 30 
31 Waͤld Pagetli — — Kraut und Boshard ° 75 
32 Qirid Pacer — — Wegmann Grauenfeld , 30 
7 i si — — rae Weber ase 88 = = 
Re - — |—| 3ob. | > ur-DeeFon 
35 — ‘a — — —3 Rorbas — 20 
36 ° — Juling Ramlet Greiburg, Baden |—|— 
37 a Sarton — — Stephani Winterthur —'40 
38] Zluntern Partet — |-] S. von Rafaraty Soden 210 
39 é ra = pes Guſtav Adolf Schmid Shlos Sponet — 
201Zurich — |—] Garl Wiegner Flaw! —'50 
41] Winterthur Shachtel — \— J. Streif Sluntern — 50 
42] Biſchofszell Kiſtli 12 Alerander Higli — —— 
u 
rr peat bl Vacket sents rrp : u — 
ndelfingen 4 — — Frau Britidi angnau — 
45} Unterballau Beſchwert 65 —334 Barer Gaftel Fondo Titel | 2/10 
— dant | Bact | =| Som peter — | 1s0 
etita tie — — . Heller 
48] Winterthur Rarton — — a Klingler ae Santon |— 
’ n 
49 — Vacket — |—| Rafpar Staheli Aarwangen 1/65 





Zürich, den 1. April 1874. 
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Sefanntmadhungen von Kantonalbchirden. 
? Ernennung. 
Die Direftion des Militérs Hat gum Pferdarzt mit Il. Unter- 
lieutenant8grad ernannt: | 

Herrn Albert Lips von Urdorf in Außerſihl. 


4 


5. Eidgenöſſiſcher Waffenplatz Zürich. 

Die am 1. Mai verfallenen von den im Wintermonat und Jenner 
ſtattgefundenen Ganten über Holz und Bäume ab dem Höcklergut her— 
rührenden Bürgſcheine ſind im Laufe dieſes Monates bei Herrn Staats— 
förſter Bryner in Wollishofen einzulöſen. 

Zürich, den 9. Mai 1874. 

Sm Namen der Waffenplatzkommiſſion. 


6. Der Sanititsrath Hat nadhfolgende Perfonen, geftiist auf vor- 
genommene Prüfung, nut der Note fehr ,, befriedigend” als Hebammen 
patentirt : 

Sungfrau Anna Meyer von Ritedlingen, in Winterthur; 

Frau Dorothea Peter ged. Kuhn, Gemeindshebamme von Wildberg, 
in Weiflingen ; 

Frau Nofine S dod) geb. Bertſchinger, Gemeindshebamme im Lenzen— 
Fiſchenthal; 

Jungfrau Barbara Hürlimann, Gemeindshebamme von Bärets— 
weil, in Unter-Hittnau; 

Frau Barbara Hirt von Schleinikon, im Niederdorf-Zürich. 

Frau coheed — Bänninger-Sträßler von Embrach, in 
Außerſihl; 

Frau Sophie Hartmann-Sträßler von Embrach, in Eglisau. 

Zürich, den 25. April 1874. 
Im Namen des Sanitätsrathes: 
Der Sekretär, 
J. U.Schwarz. 


7. Ausſchreibung 
von Erd- und Pfläſterungsarbeiten. 


Ueber dic Planirung de8 Hofes der Strafanftalt (Erd- und 
Pflafterungsarbeiten) wird Konkurrenz erdffnet. ; 
Vorausmaß Jund Vorſchriften liegen im Biireau der Bauinſpektion 
im Obmannamt dabhier yur Cinfidht offen und die Forderungen find 
verſchloſſen mit der Aufſchrift: „Eingabe für die Planirung des Straf- 
anftaltshofes” bis ſpäteſtens den 20. dieß dem Direftor der öffentlichen 
Arbeiten, Herrn Regierungspräſident Bräudli, einzureichen. 
Zürich, den 11. Mat 1874. 
Aus Wuftra 
des Direftors der sffentlidjen Arbeiten : 
Der Sefretiir, 
Krauer. 
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8.. Die in Folge pod brine erledigte Stee eines Bezirksarztes 
fiirZden Bezirk Zürich wird hiemit yur Wiederbefepung ausgeſchrieben. 

Die im Bezirfe Zürich wohnenden Herren Aerzte, welde fid) um 
dieſe Stelle bewerben wollen, werden erſucht, thre dießfälligen Anmel- 
bungen innert 14 Tagen von heute an an unterzeichnete Stelle einzu— 
fenden. 

Zürich, den 4. Mat 1874. 

Im Namen der SGanitdtsdiveftion : 
Der Selretir, 
3. U. Sd war}. 


9. Eichenholz- und Rindenvdverftetgerung. 
Jn der Staat8waldung „Böſchholz“ am Katzenſee werden Montag 
den 18. Mai, —— 3 Uhr, verſteigert: 
3 Stück — 
4 Klafter Eichenho 
50 Wellen und 
30 Zentner Rinde. 
Regensberg, den 8. Mai 1874. 


3; 


Der Kreisforſtmeiſter: 
Rüedi. 


Bekanntmachungen von Bezir([sbehsrden. 


10.. Ausſchreibung. 

Die in Folge Reſignation erledigte Stelle eines sie ibid 

ae im Bezirke Zürich wird Hiemit yu freier Bewerbung aus- 
efdjrieben. 
: Die Amtsobliegenheiten find an’ § 32 ff. des Geſetzes betreffend 
die Bezirksräthe (Off. S. X, 264) und die theils aus firer Befoldung, 
theilS aus Sporteln beftehenden Amtseinfiinfte aus § 8 des Befol- 
dungsgeſetzes (X, 313), § 20 des Sportelngefeses (IX, 368) und § 2 
des Nachtragsgeſetzes (XII, 468) erſichtlich. 

Die mit gehörigem Ausweife über bisherige Thätigkeit verfehenen 
Anmeldbungen find bis gum 16. Mai ſchriftlich dem Unterzeichneten 
eingureidjen. 

Zürich, den 7. Mai 1874. 

Der Präſident des Begirfsrathes : 
Dr. Sdhauberg. 


11.. Herr Ulrich Schwarz, Miiller, yur Bodmersmithle bet Wiilf- 
lingen beabfidjtigt, das Eulachwaſſer bet der Brücke im Rabenader 
Wiilflingen durch Anbringung ciner Sdhwellvorridjtung aufzufaſſen 
und in cinem Ranale lings dem linken Eulachufer und durch die 
Gemeindsrofenwiefen auf das Wafferrad feines neuen Mühlewerkes 
qu feiten und ſucht zu diefem Zwecke um die ftaatlidhe Rongeffion nad). 

Das Projet if anf dem Lofale mit Pfählen bezeichnet und der 
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vorgeſchriebene Situationsplan liegt bet der unterzeichneten Stelle zur 
Einſicht vor, bet welder allfillige Cinfpraden gegen die Ausfithrung 
des befdjriebenen Projeftes innerhalb vier Woden von heute an 
ſchriftlich einzugeben find. 
Winterthur, den 30. April 1874. 
Das Statthalteramt. 


12. Die Fiſchenzen im Katzenbach am Katzenſee werden hiemit 
zu freier Konkurrenz ausgeſchrieben. 
Bewerber hiefür haben ihre Eingaben bis Samſtag den 23. Mai 
nächſthin der untergzeidjneten Stelle einzureichen. 
Die Steigerung findet Montag den 25 d. Mts., Vormittags 
9 Ubr, auf dem Biireau des Statthalteramtes dahier ftatt. 
Diel8dorf, den 4. Mai 1874. 
Aus Wuftrag 
der Dominenverwaltung des Kantons Zürich: 
Der BezirfSftatthalter, 
Albrecht. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 
13. Riesbach. 
Gemeindrathswahl. 
Der am 10. Mai vorgenommene zweite Wahlgang für die Wahl 
eines Mitgliedes des Gemeindrathes Hat folgendes Reſultat ergeben: 
Stimmberechtigt ſind 1171. 
Stimmzeddel wurden abgegeben 1040 
Ab leere 57 
983. 
Abſolutes Mehr 492. 
Gewählt iſt: 
Herr Major Huber-Werdmüller mit 869 Stimmen. 
Außerdem erhielten Stimmen: 


— Bleuler⸗Hüni . 64 . 
ingelne Stimmen : : . . 50 
Leer. . ; — : . 587 


Summa 1040 Stimmen. 
Riesbad), den 11. Mai 1874. 
Namens des Wabhlbiirean: 
Julius Bebie, Gemeindrathsfdreiber. 

14. Wuferfihl. 

_ Die ftimmberedtigten srg und Miedergelaffenen hieſiger Ge- 
meinde (Sdul-, Kirch- und 3 lirgergemcinde) werden anmit einge- 
laden, Gonntag den 17. Mai, Nachmittags 2 Uhr, in der Kirche zu 
einer weiteren Verfammlung behufs Fortſetzung der Gefammternene- 
tungswahlen und Abnahme der Hrmengutéredaung fid) einzufinden. 

Nidjterfdeinende Biirger werden mit 60 Rp. beftraft. 
Außerſihl, den 11. Mai 1874. 
Der Gemeindrath. 
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15. Wiedifon. 
Gemeindsverfammiung. 

Die Stimmberedtigten hiefiger Gemeinde werden anmit zur Fort- 
fesung der Gemeindsverfammlung auf Gonntag den 17. dieß, Nach— 
mittags 2 Ubr, in das Gemeindswirthshaus jum Falten eiuberufen. 

Traftanden: 

Vornahme der unerledigt gebliebenen Wahlen: Crjagwahl von 
zwei Mitgliedern des Wabhlbiireau. 

Bürgerrechtsgeſuch eines Kantonsfrembden. 

Wiedifon, den 9. Mai 1874. 

Der Gemeindrath. 


16. Fluntern— 
Gemeindsverfammiung. 


Die nad) Art. 50 der Staatsverfaſſung ftimmberedhtigten Biirger 
und Niedergelafjenen Hiefiger Gemeinde werden hiemit auf Gonntag 
den 17. Mai, Nachmittags 2 Uhr, ins Schulhaus eingeladen zur Be— 
ae folgender Geſchäfte: 

1. Antrag dev Sdhulhansbaufommiffion — Landankauf. 

2. Motion des Herrn G. Martin betreffend Erhöhung der re 

dung fiir die Mitglieder und den Sahreiber des Gemeindrathes. 

3. Ernenerungswabhlen : 

a) Von 7 — des Gemeindrathes; 
b) des Gemeindrathspräſidenten; 

c) des Gemeindammanns; 

d) von 7 Mitgliedern der Schulpflege; 

€) bes Prafidenten derfelben; 

f) von 7 Mitgliedern der RKirdenpflege ; 
g) des Präſidenten derfelben ; 

h) der Stenerfommiffion ; 

i) der Rechnungsprüfungskommiſſion; 

k) de8 Wahlbüreau. 

Die Aften und das Stimmregifter, fowie cin Verzeichniß der bis- 
herigen The a ber in Erneuerung fallenden Behörden finnen in- 
zwiſchen in der Gemeindrathsfanglei eingefehen werden. 

untern, den 7. Mat 1874. ° 
Der Gemeindrath. 


17. Uitifon a A. 
Gemeindsverfammiung. 
Die ftimmbercdtigten Biirger und Niedergelalfenen hiefiger Ge- 
meinde werden anmit auf Gonntag den 17. Mai d. J., Mittags 
1glihr, in’ Schulhaus dahier, zur ordentlidjen Gemeindsverfammlung 


eingeladen. 
Geſchäfte find: 
]. Für die — e Gemeinde: 
a) Erneuerungswahl des Gemeindammanns, des Gemeindrathes, 
der Kirchenpflege, der Schulpflege, des Schulgutsverwalters, 
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der Steuerfommiffion, des Wahlbüreau und der Redhnungs- 
priifungsfommijffion. 
b) Benn möglich, Abnahme der GutSredhnungen; die Armen- 
gutsrednung durd) die Biirger allein. 
Il. Für die ——32 Uitikon. 
a) Erneuerungswahl der Zivilborſteherſchaft. 
b) Wenn so ae Abnahme der Rivilgemeindgutsrednung. 
Uitikon, den 9. Mai 1874. 
Im Auftrage des Gemeindrathes: 
Der Schreiber: J. Gut. 


18. OHerlifon. 


Die ftimmberedtigten Birger und MNiedergelaffenen in Oerlifon 
werden auf Gonntag den 17. dieß, RNadhmittags 1 Ubr, zu einer 
Verfammlung im neuen Schulhauſe eingeladen. 

Trattanden: 

Erneuerungswahlen : 
. Des Gemeindammanns ; 
. de8 Gemeindrathes und feines Prafidenten ; 
. ber Rednungspriifungsfommiffion ; 
. der Stenerfommiffion und 

5. des Sdhulgutsverwalters. 

Oerlifon, den 9. Mai 1874, 


he CF to 


Der Gemeindrath. 


19. Enge-Leimba dq. 
Gemeindsverfammlung,. 

Die nad §§ 16—18 und 50 der Staatéverfaffung ftimmberedj- 
tigten Biirger und MNiedergelaffenen hieſiger Gemeinde werden anmit 
zu einer BVerfammlung auf Sonntag den 17. Mai, Nadymittags halb 
2 Ubr, yur Behandlung folgender Geſchäfte auf die Biirgliterraffe 
eingeladen : 

I. Für die = sae emeinde : 
. Erneuerungswahl des Gemeindrathes ; 
. Ernenerungswahl des Gemeindrathsprifidenten ; 
. Erneuerungswahl des Gemeindeausſchuſſes; 
. Erneuerungswahl des Gemeindammanns ; 
. Ernenerungswahl der Schulpflege und des Prafidenten derfelben ; 
. Erneuerungswahl des Sdhulgutverwalters ; 
, ———— der Kirchenpflege und des Präſidenten der— 
elben; 
. Wahl der Steuerfommiffion ; 
. Wahl des Wahlbiireau. 


I]. Für die Biirgergemeinde : 
; A abair ig dg der Armenpflege und des Präſidenten derfelben ; 
. Abnahme dex Armengutsrednung pro 1873. 


co co “ld Ole Ge 


no 
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Die Rechnung, Stimmregiſter und ſachbezüglichen Alten liegen 
vom 15. Mat an jedem Vetheiligten yur Einſicht anf ber Gemeind- 
rathstanglet offen. 

Enge, den 8. Mati 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindraths{dreiber, 
3.3. Nägeli. 


20. Hirslanden. 
Gemeindéswabhlen, 
nämlich: 
1. des Gemeindammanns, des Gemeindrathes und deſſen Präſi— 
denten; 
2. der Gemeindsſchulpflege, des Präſidenten und des Schul⸗ 
verwalters; 


3. der Rechnungsprüfungskommiſſion und der Steuerkommiſſion; 

4. des Wahlburean, 

Den Stimmberedtigten wird fiir jede der obigen Wahlabtheilung 
ein befonderer Stimmyeddel gur Ausfüllung gugeftellt und im Ferneren 
zur Kenntniß gebradt, dak gur Vornahme dtefer Wahlen die Wahl- 
urne Gonntags den 17. Mai, von Vormittags 10O—12 Uhr, im Saul: 
hauſe aufgeftellt, die Eröffnung derſelben Nachmittags 2 Uhr ftattfinden 
wird. Nichtſtimmende unterltegen bet ungeniigender Entſchuldigung 
einer Bue von 60 Rp. 

Mangelude Ausweisfarten find vor dem Wabhltage auf der 
Gemeindrathsfanglei zu reflamiren. Cin allfilliger I. Wahlgang wird 
ſpäter angeseigt werden, 

Sm Uebrigen wird anf die anf diefe Wahlen bezüglichen Geſetzes— 
i ar rng veriviefen. 

Das Stimmregifter liegt inzwiſchen in der Gemeindrathsfanglet 
zur Einſicht offen. 

Hirslanden, den 10. Mai 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
J. Leemann. 


21. Hottingen. 

Zufolge Gemeindsbeſchluſſes vom 3. d. Mt. find die Wahlen der 
unten verzeichneten Gemeindsbehörden vermittelſt der Wahlurne und 
in Gemäßheit des Wahlgeſetzes vom 8. Herbſtmonat 1869 bis ſpäteſtens 
Ende Mai 1874 vorzunehmen, nämlich: 

1) 7 Mitglieder des Gemeindrathes und des Präſidenten des 

Gemeindrathes; 
2) 7 Mitglieder der Schulpflege und des Präſidenten der Schul—⸗ 


priege; 
3) des Gemeindammanns ; 
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4) des Schulgutsverwalters, 

Als erfter Wahlgang wird Sonntag den 17. Mai feftgefest. 

G8 werden demnach ſämmtliche nad Art. 16, 18 und 50 der 
Staat8verfaffung ftimmberehtigten Einwohner hieſiger Gemeinde zur 
Abgabe ihrer Stimmyeddel ins Schulhaus eingeladen, wofelbft die 
Urne Vormittags von 10—12 Uhr aujfgeftelt und Nachmittags puntt 
1 Ubr eröffnet wird. 

Das Stimmregifter liegt den Beredjtigten auf der Gemeindraths- 
fanglet zur Einſicht offen und find allfällige Reflamationen bis ſpäteſtens 
Samftag Abends 6 Uhr dafelbft anjubringen. 

Hottingen, den 7. Mat 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Sdjreiber, 
H ob. 
22. Hottingen. 
BirgergemeindSsSverfammi ung. 

Die nad Art. 50 der Staatsverfaffung ftimmberedtigten Biirger 
hiefiger Gemeinde werden hiemit yu der vom Gemeindrathe auf Freitag 
den 15. d. M., Abends 6 Uhr, ins Sdhulhaus angeordneten Gemeinds- 
verfammlung cingeladen. 

Gefdhafte : 

1. Abnahme der Armengutsredjnung pro 1873; 

3. — betreffend Vornahme der Wahl der Armenpflege durch 

ie Urne; 

3. Antrag der Armenpflege betreffend Erhebung einer Armenſteuer. 

Hottingen, den 9. Mai 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Hob. 
23. Fluntern. 
Bürgergemeindsverſammlung. 


Die nach Art. 50 der Staatsverfaſſung ſtimmberechtigten Bürger 
hieſiger Gemeinde werden hiemit gu der ordentlichen Frühlingsver— 
ſammlung auf Samſtag den 16. Mai, Nachmittags 4 Uhr, in den 
Saal zur Platte eingeladen. 

Geſchäfte: 

1. Abnahme der Armengutsrechnung pro 1873; 

2. — „Nutzungsgutsrechnung pro 1873; 

3. Grtheilung des Biirgerredjtes an eine Familie und 

4. Erneuerungswahl der Recdhnungspritfungsfommiffion. 

Fluntern, ben 8. Mai 1874. | 

Der Gemeindrath. 


24. Erflenba d. 
AUrmenf{enerbezug pro 1874. 


Die nod ausftehenden Beträge der Armenfteuer finnen bei Unter- 
zeichnetem bid gum 31. Mai abgegeben werden. Nachher werden die 
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— durch den Waibel gegen die gewohnte Bezugsgebühr abgeholt 
werden. 
Erlenbach, den 8. Mai 1874. 
Der Bezüger: 


Konrad Graf, Armengutsverwalter. 


26. Riesbach. 
Gemeinde fteuer pro 1874. 


Die Gemeinbdefteuer Riesbach beträgt pro 1874 4 Fr. 50 Rp. 
pro Faktor und zwar: 


1. Für RKirdengut und Kirchhof Fr. —. 35 Rp. 
: ae — aſſe —. 35, 
3. » Gemeindegut e 10, 
4. , Neubauten , : a 180" -y 
5. , Schulfaffe . ig: ea AO og 

gr. 4. 50 Rp. 


Der Bezug der Steuer ift angefest auf Donnerftag den 28. Mai 
und den 4, Bradjmonat je von 1!/p bis 5 Uhr Nadmittags im Ge- 
meindehaus, Feldeqaftrafe. . 

Nad Mitte Bradjmonat tritt eine Waibelgebühr von 20 Rp. fiir 
die Siumigen ein und ift der Rechtstrieb gu gewärtigen. 

Abſchlagszahlungen von mindeftens der Sali te der Steuer in runden 
Summen werden am gleiden Orte, aber nur Gamftag den 16. und 
23. Mat von 2 bis 5 Uhr angenommen, in der Meinung, daß der 
Reft bis ſpäteſtens den 15. Augſtmonat entridjtet werden muf. 

Riesbach, den 11. Mai 1874. 

Der Gemeindrath. 


26. Ruſſikon. 

Die laut Gemeindsbeſchluß vom 12. Aprilel. J. dekretirte Steuer 
zur Deckung der laufenden Armenausgaben pro 1874 und zwar je 1 Fr. 
50 Rp. per Faltor ijt im Laufe der nidften 14 Tage an die betref- 
fenden Gemeindrathsmitglieder zu bezahlen. 

Auswärts wohnende Stenerpflidjtige wollen ihre Beträge bis jum 
23. dieß franfo an die Unterzeichnete einfenden, anderenfalls diefelben 
per Poftnadnahme bezogen wiirden. 

Ruffifon, den 7. Mai 1874. 

Wus Wuftrag: 
Die Gemeindrathsfanglei. 


27. Bur Beibringung des vermißten Heimatfdeines der Frau Bar- 
bara Risler geb. —* von Horgen, geb. 1821, welcher Heimatſchein 
vom 17. April 1858 datirt und nach Hagenbuch viſirt iſt, wird mit 
ſtatthalteramtlicher Bewilligung eine vierzehntägige Friſt angeſetzt, nach 
deren fruchtloſem Ablauf * Heimatſchein teat 08 wire. 
Horgen, den 12. Mai 1874. 
Die Gemeindrathstanglei. 
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28. Anunfer fig 
Ju Hiefiger Gemeinde ift nachbenanntes Baugefpann errichtet wor- 
ben, Die darauf bezüglichen Pline ténnen in der Gemeindrathstarglei 
eingefehen werden. 














Eigenthümer Taq der | Endtermin für 
Bauobjett. Pubdtifation | privatredhtlide 
des Baugefpanns, | im Amtsblatt. Ginfprachen. 
Herren Gemeindrath Wohnhaus und Hinter- 
Etter und Thier- gebäude an der Sihlftrage. 
arzt Frey dabier. 12, Mat. } 25. Mai. 











Außerſihl, den 11. Mui 1874. 
Die Baufommiffion. 


29.. Unter ft ra §. 
Betanntmadung betreffend Baugefpann. 


Jn hieſiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und können die betreffenden Plaine in der Gemeindrathstanglet 
eingefehen werden. 

















Eigenthümer Zag der Endtermin far 
Banobjett. Pudlitation | privatredtlice 
des Baugeſpanns. im Amtsblatt. Einſprachen. 
Herr M.Haller im Gin Pavillon und ein 
Drahtſchmidli. Kegelbahngebäude. 5. Mat. 19. Mai. 





Unterſtraß, den 2. Mai 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
C. Schätti. 


* 


30. Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 
In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Plaine können in der Gemeindrathskanzlei 
eingefehen werden. 


Cigenthiimer | Tag der | Endtermin fae 
Bauobjett. Publitation | privatredytlide 
des Baugefpanns. | im Umtsblatt. Einſprachen. 


Here J. R. Strife, Dampffamin an No, 52 
ler, Appreteur. Kreuzſtraße. 12. Mai. 26. Mai. 
Riesbach, den 11. Mai 1874. 
Sm Namen der Baufommiffion : 
Der Wetuar, 
Julius Be bie. 
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31. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
In der Stadt Winterthur find nadbenannte Baugeſpanne erridtet 
worden und die betreffenden Plane finnen im Biireau de8 Banamteds 
eingefehen werden. 











Gigenthiimer . Tag der | Gndtermin fa 
Bauobjekt. Publitationprivatrechtliche 
der Baugeſpanne. im Amtsblatt. Tinſptachen. 
Herre R. Wintſch Abtrittanbau an das Haus | 
im Tößfeld. No. 314, roth. 12. Mai. | 26. Mai. 
Herren Gebriider | Anbau an das Sdhmiede- 
Sulzer, Gieferet. gebaude. ‘ 7 
Herr Hitni, Speifes | Schenfhiitte und Trink- 
wirth. | Halle hinterhalb der 
' Sdlangenmithle. 7 a 





Winterthur, den 12. Mai 1874. 
Für die ſtädtiſche Baupolizeifommiffion : 
Der Bauamtmann, , 
Dr. A. Weinmann. 


32. Belt heim. 
Befanntmadhung betreffend Baugefpanne. 


Die Herren Gebrüder Sulzer in Winterthur beabfidtigen, auf 
ihrem RKompler Land im Feld dabhier zwei Wohnhäuſer a eta zu 
laſſen, wie Pathe durch Gefpann auf dem Lofale bezeichnet find. 

Die MaKbefdhreibungen liegen bei Herrn Gemeindrath We ber gum 
Frohfinn zur Cinfidt ar i 

Privatredtlidke Cinfpraden gegen dieſe Projefte find innert 14 
Tagen von heute an bei zuſtändiger Behirde gu erheben. 

Veltheim, den 9. Mai 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
G. U. Sigrift, Gemeindrathsfdjreiber. 


33. BVerfilberungsgant. 

Riinftigen Freitag den 15. Mai, Vormittags 9 Uhr, werden in 
ber Wirthfdaft de8 Herrn J. Bontobel gum Anker dabhier gegen 
Baarzahlung Hffentlid) verfteigert : 

1 nufbaumener Gefretiir, 1 dito Rommodc, 2 RKanape, Polfter- 
und Bretterfeffel, runde und edige Tiſche, 2 einthiirige Käſten, 2 tan- 
rene Kommoden, 1 zweithüriger Kaſten, 1 ftiirzener oy tr 
2 Wanduhren, Petroleumlampen, küpfernes Küchengeſchirr, 1 Waſch— 
ftindit, 2 Weinfäßli, 40 Pfund Oelfarbe, 2 Guthaben im Betrage 
von 90 ir. und 250 Fr. 

Außerſihl, den 11, Mai 1874. 

Das Gemecindammannamt. 
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34. Wiedbilfon. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
err Theodor Meili in No. 4 dahier —— eine zwiſchen 
den Wohnhäuſern No.4 a undd befindliche Scheune No. 4 b yu erhöhen, 
wie foldjes durch Baugefpann begeidnet ift. 

Allfällige Einfpraden gegen die Ausfiihrung diefes Bauprojettes 
find innerhalb 14 Tagen von heute an beim Bezirksgerichtspräſidium 
geltend zu machen. 

Wiedikon, den 9. Mai 1874. 

Der Gemeindrath. 


35. Gantanzeige. 

Künftigen Freitag den 15. Mai, von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem , Widder“ im Rennweg zufolge 
Berjilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verftetgert : 

Mehrere vollftindige Vetten, 3 Rommoden, 1 Chiffonniere, Seffel, 
Tiſche, Käſten, Nachttiſche, Spiegel und Tableaux, Glas- und Küche— 
eſchirr, verſchiedene Linge, Weinfäſſer, zirka 6 Saum verſchiedene 

eine, ein Quantum Kartoffeln, 6 eiſerne Zylinderofen, 10 Stück Piquéd, 
10 Stück Shirting, 20 Stück Til, 1 nußbaum. Sekretär, 4 Kana— 
pecs, 1 braunes — 1 eif. Kochherd, 1 ſilb. Denk⸗ 
münze, einige Schmuckſachen, eine Konſumaktie, 1 Operngucker, ein 
Globus, eine Partie Kleider, 1 ————— 1 goldenes Ringli, eine 
Wafdhfommode, 1 Stoduhr, 60 Dutzend leinene Brufteinfiige, 35 
Meter Leinwand, Dawmenkrägli, Mandetten, Stulpen, Taſchentücher, 
Chemifetten, Barben, Cols, Aermelgarnituren, zirka 70 Stab Setden- 
ftoffe, 2 filberne Bylinderuhren, 1 Fernrohr, zirka 30 Bande verjdjie- 
dene Biider, 1 Schuhmacherwerkzeug, 1 Nähmaſchine, 1 Fauteuil, ein 
porzellanener Theefervice, 2 Hobelbinfe, eine Partie Schreinerwerkzeug, 
nelalisens Laden und Fourniere u. A. m. 

Zürich, den 11. Mai 1874. 

Der Stadtammann: 
afi. 
36. Aufruf und Kraftloserf{lirung 
eines bermifften Heimatſcheines. 

Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird anmit der dem Ulrich 
Suder von Waltenftein, geb. 1835, am 8. Bradjmonat 1854 unter 
Mo. 75 ausgeftellte Simattedn bffentlid) aufgerufen und im Falle 
derfelbe innert 14 Tagen der unterjeidjneten Kanzlei nicht beigebradt 
wird, als nidjt mehr beftehend angefehen und ein neuer Heimatſchein 
bem Jucker ausgeftellt wiirde. 

Sdjlatt, den 10. Mai 1874. 

Die Gemeindrathsfanglei. 


37. Mit flatthalteramtlider Bewilligung wird der in No. 34, Art. 41 
des Amtsblattes frudjtlos aufgerufene Heimatfdjeth des Adolf Wild 
andurch auger Kraft erflart. 

Ridjtersweil, ben 9. Mai 1874. 
Der Gemeindrath. 


924 


38. Rie sba dh. 
Impfung der Kinder. 

Die Eltern der nod ungeimpften Kinder werden hiemit darauf 
aufmerffam gemadt, daß die dießjährige amtlide Smpfung in Ries- 
bad) Freitag den 15. Mai, Abends 4 Uhr, tm Sdhulhaufe vorge- 
nommen wird. 

Riesbach, den 9. Mai 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 


_ 89. Sefundarfdulfreis Hing g. 

Den Stimmberedtigten wird anmit zur Kenntniß gebradt, dak 
ber folgende Wahlgang fitr die Stelle eines Sefundarjdulverwalters 
Sonntag den 17. dieR flattfinden wird, yu melden Behuf die Urne 
pon 12—1 Uhr Mittags gewohnten Ortes im Bereitjdaft fein wird. 

Allfällige Reflamationen bezüglich die Stimmabgabe find redjt- 
zeitig bet der betreffenden Gemeindrathsfanglet geltend zu madjen. 

Hingg, den 7. Mat 1874. 

Der SGemeindrath. 


40. Berbot. | 

Da Herr Elias Nötzli in Octweil a. d. L. ſich dariiber beſchwert, 
daß dritte Perfonen den durch feinen Baumgarten bei feiner Scheune 
vom Wafdhaus zum Brunnen führenden Fugweg benugen, während 
aufer ihm und feinem Bruder Fafob Ni wli ein foldes Recht Nie- 
mandem juftehe, fo wird Sedermann das Benugen jenes Fukweges 
bei einer Bue von 6 Fr., wovon 1/4 dem Laider — unterſagt, 
denjenigen aber, welche ſich durch dieſes Verbot in einem erworbenen 
Rechte verletzt glauben, wird Friſt von 4 Wochen von Heute an an— 
geſetzt, um Klage beim Friedensrichteramte anzubringen, anſonſt ſie 
wie Unberechtigte Buße zu gewärtigen hätten. 

Oetweil a. d. V., ben 6. Mai 1874. 


Im Auftrage 
des Präſidenten des Bezirksgerichtes Zürich: 
Der Gemeindammann, 


Joh. Frei. 


Dättnau bei THF. 


Da die Anfhebung der perenne Dättnau und Cinverleibung 
derfelben in die Gemeinde TR vom Regierungsrath befdjlofjen ift, 
fo werden alle auffer der Bivilgemeinde Dättnau fic) anfhaltenden 
Bürger anfgefordert, bis gum 26. Mai d. J. ihre Redhtsanfpriide an 
dem vorhandencn Cinwohnergut an Herrn Prifident Bafob Huber 
geltend zu madjen. 

Nidtbeadjtung wird als Verzicht angenommen. 

Dittnau, den 4. Mai 1874. 


41 


Sm Ramen des Vorftandes: 
Der Sdreiber, 
Satoh Badmann. 
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42.. Berbot. 

Auf Begehren des Herrn Rudolf Schmid, RKupferfdmied, im 
Griibjdhi-Thalweil wird das Betreten feines dafelbft eine Grunbd- 
eigenthums und bas Begehen des in feinem Lande neu erftellten 
Treppenweges in den Kirchen- oder — aedelg at, bei Bue von 
10 Fr., je gur Hälfte dem Verzeiger und dem Armengute gufallend, 
verboten. 

Wer fid) durd) dieſes Wegverbot in einem erworbenen Rechte 
verlest glaubt, hat feinen Anſpruch binnen 14 Tagen von der Publi- 
fation an bet dem Friedensridjter anzumelden, widrigenfalls folde die 
Bue gleich —— zu bezahlen hätten. 

— den 1. Mai 1874. 

Im Auftrage 
des Präſidenten des Bezirksgerichtes Horgen: 
Der Gemeindammann, 
Ed. Hofmann, 





Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Bricfaufriife und Amortiſationen. 


43.. Mit Bewilligung der Rivilabtheilung des Obergerichtes wird 
anmit Der Jnhaber des nadfolgenden, angeblich abbezahlten Rauf- 
ſchuldbriefes von: 

190 Fr. auf Johann Egidemus Guthaufer, Bader, von Zeiningen, 
Kantons Wargan, wohnhaft in Rorbas, yu Gunften des 
H8. Ulrich Schneider, Wegknecht, Konraden fel. Sohn, 
genannt Richters, von Rorbas, datirt den 16. März 1864, 
(lester befannter Schuldner und lester befannter Gläubiger: 
die meferanstichen), 
oder wer fonft fiber denfjelben Wustunft gu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, der Kanzlei de8 unterzeichneten Geridjtes binnen 6 Dtonaten 
bon heute an von dem Vorhandenfein de Inſtrumentes Anzeige gu 
maden, widrigenfalls dasfelbe fiir nidjt mehr beftehend —— und 
kraftlos erflirt würde. 
Bülach, den 12. Hornung 1874, 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhts; eet er, 
Dr. Weblt. 


44. Die Biviladtheilung des Obergeridjtes Hat durch Beſchluß vom 
25. Upril d. J. nach frudjtlos geblicbenem Aufrufe des Schuldbriefes von: 
80 fl. 11 §. 6 Hle. (urfpriinglid) 131 fl. 11 ß. 6 Hlr.) Kapital auf Feliz 

Leemann im Mieß-⸗-Stäfa gu Gunften feiner Mutter 
Katharina Ebenfperger, Safob Leemann’s dafelbft 
Eheweib, datirt den 15. Fenner 1806 (lester befannter 
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Schuldner: Rudolf Keller im Mieß-Stäfa, lester 
Oliubiger: der ay ca ; 
denjelben kraftlos erklärt und deſſen Löſchung im Notariatéprotofolle 


bewilligt. 
Deilen, den 9. Mai 1874. 
Im Namen des BezirlSgeridtes : 
Der Geridhtsfdreiber, 
PBWittelsbad. 


Bermifhte Belanntmadhungen. 

45. Mit VBewilligung der Rivilabtheilung des Obergeridtes wird 
anmit allfailligen — von — en auf Liegen⸗ 
ſchaften innerhalb der Gemeindsmarkungen von Biilad und Sahen: 
biilad) cine Frift von 6 Monaten von Heute an anberaumt, um ihre 
Anfpraden der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes ſchriftlich einzu— 
reichen unter der Androhung, daß ſonſt die Löſchung der ſämmtlichen 
Grundzinſe im Notariatsprotofolle bewilligt würde. 

Biilad, den 9. Mai 1874. 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Aebli. 


46. Johannes Reimann aus dem Dorf-Stäfa, geboren den 
18. Weinmonat 1789, welder am 26. Hornung 1809 als Volontir in 
bas 2. Schweizerregiment in Frankreich eingetreten, feit bem 11. Chrift- 
monat gl. 3. aber nichts mehr von fid) hat hören laſſen, ift durd) 
obergerichtlichen Beſchluß todt erklärt, der Todestag anf den 11. Chrift- 
monat 1839 feftgefest und find die Vormundſchaftsbehörden ermadtigt 
worden, fein Vermigen den am Schluſſe jenes Tages nächſten Erben 
ohne weitere Haft fiir Rückgabe herauszugeben. 

Meilen, den 9. Mai 1874. 
Im Namen des Bezirlsgeridtes : 
Der Gerichtafdgreiber, 
Wittelsbad.- 


47. Jakob Bunderli von Meilen, Sohn des Rudolf Wunderii 
und ber Glifabetha Fürſt fel. von da, geboren 1813, welder am 
3. März 1854 nad) Chicago (Illinois) ausgewandert ift, fett Martini 
1855 aber nidjt8 mehr von fic) bat Hiren laſſen, ſowie allfillig bier- 
orts unbefannte eheliche Deszendeten dedfelben werden hiemit auf— 
efordert, jid) binnen 9 Mtonaten, von Heute an, in der Bezirksgerichts⸗ 
anzlei Meilen anjumelden, widrigenfalls Wunderli als verfdjollen 
erflirt und den Hierorts befannten jeweiligen nächſten Erben desfelben 
die Nutznießung feines mit Martini 1871 1378 Fr. 94 Rp. betragenden, 
vormundſchaftlich verwalteten Vermigens geftattet wiirde. 


Meilen, den 9. Mai 1874. 
Im Ramen de8 Begirlsgeridtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittels bad. 
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48. Das Bezirksgericht Ufter 
at 


in Sadjen ) 
der Frau Anna Margaretha Winkler geb. Dengler von Hegnau, 
Klagerin, 


— 


_ gegen 
ihren Ehemann Heinrich Winkler von Hegnau, unbekannt abweſend, 


Beklagten, 
betreffend Eheſcheidung; 
über die Streitfrage: 
Iſt das zwiſchen den Eheleuten Winkler beſtehende Eheband gänzlich 
aufzulöſen? 
erfennt : 

1. Die Eheleute Winkler find gänzlich gefdieden. 

2. Bellagter hat die Klägerin projefjualijd) mit 20 Fr. qu ent- 
ee und unter fubfidtirer Haft der Klägerin für die Baarans- 
agen die Geridjtsfojten zu tragen. 

3. Bis jum juriidgelegten fiinften Wltersjahr des ans der Ehe 
vorhandenen Kindes Hat der Vater an feine Unterhaltung der Mutter 
einen jährlichen in vierteljährlichen Raten zu bezahlenden Suftentations- 
beitrag von 120 Fr. gu verabjolgen; nach zurüdgelegtem fünften Alters— 
jahr des Kindes ift dasfelbe auf alleinige RKoften des Beklagten yu 
erziehen und zu erhalten. 

4, Diefes Uvtheil ijt dem Beklagten durd) das Amtsblatt befannt 
gu madjen, mit der Angeige, dak die Appellationsfrijt von 10 Tagen 
von der Verodffentlidjung des UrtheilS an fiir ifm gu lanfen beginut: 

Ufter, den 8. April 1874. 

Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
- Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 


49. Der allfillige Snhaber de8 auf den Namen der Anna Weber, 
Schneider Kaſpars, von Wytikon lautenden Sparheftes der Sparfaffe 
bes Wahlkreiſes Neumiinfter Mo. 919 im Betrage von 168 Fr. 55 Rp. 
per 31. Chriftmonat 1873, oder wer fonft über dasſelbe Austunft gu 
geben im Stanbde ift, wird anmit aujgefordert, fid) binnen 4 Wodjen 
von Heute an hierorts gu melden und feine Anſprüche geltend gu 
madjen, anfonft nad frucjtlofem Ablauf der Frift das vermißte Gpar- 
Heft fiir fraftlos erklärt wiirde. 

Zürich, den 9. Mai 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes; 
Der Geridjtsfdreiber, 
Werdmüller. 


50. Hs. Jakob Itſchner, Hs. Jakoben ſel. von Redlikon, 
Gemeinde Stäfa, geboren den 20. März 1820, welcher ſeit April 1843 
unbefannt abwefend verblicben und sabes am 1. Wintermonat 1866 
verfdjollen erflirt wurde, ift durd) obergeridjtliden Beſchluß vom 
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25. April d. J. todt erklärt und fein Todestag auf den 17. April 1873 
feftgefegt worden. Zugleich wurden die Vormundſchaftsbehörden ermad)- 
tigt, fetn hierorts verwaltetes Bermigen den am ge cm jenes Tages 
nidfter Erben gegen perfinlide Haft fiir Riidgabe bis zum 17. April 
1893 herauszugeben. 

Meilen, den 9. Mai 1874. 
Im Namen bes Bezirksgerichtes: 

Der Geridtsfdreiber , 

BWittels bad. 


51. Die at artigo des Obergeridjtes Hat durch Beſchluß 
vom 25. April d. J. den unbekannt abweſenden Hs. Jalab Surber 
von Hiri nach fruchtloſem Aufrufe als ſeit dem 31. Augſtmonat 1867 
verſchollen erklärt und ſeinen hierorts bekannten nächſten Erben den 
eb ber Rinfen feines Vermigens, von jenem Tage an geredpnet, 
ewilligt. ; 
Biilady, den 9. Mai 1874. 
Im Namen ded Bezirksgeridtes : 
Der —— reiber, 
Dr. Aebli. 


62. Das — Zürich 
at 


in Sachen 
der — Barbara Haller geb. —2 er, geb. 1827, wohnhaft 
bei Joh. Hauſer, Blumenſtraße Außerſihl, Klägerin, 


gegen 
Jakob Haller von Albisrieden, geboren 1827, Gablenmacher, ſeiner 
eit in holländiſche Dienſte eingetreten, zur Zeit unbekannt abweſend, 


eklagten, 
betreffend Scheidung, 
über die Streitfrage: 
„Ob und unter welchen Folgen das zwiſchen den Litiganten beſtehende 
Eheband aufzulöſen ſei?“ 
erkennt: 


1. Die Eheleute Haller-RMofenberger werden gänzlich geſchieden. 

2. Der Beklagte hat die Klägerin mit 100 Fr. gu entſchädigen. 

3. Derfelbe tragt die erlaufenen Roften. 

4. Gr hat im Ferneren der Klägerin eine Prozeßentſchädigung 
von 10 Fr. gu bezahlen. 

5. Dieſes Urtheil ift dem Beflagten durd) einmalige Publifation 
im Amtsblatt mitzutheilen, mit der Anzeige, d ie 3ehntigige 
Uppellationsfrift vom Tage der Publifation an gu laufen beginne. 

Bitvich, den 13. April 1874. 

Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
BWerdmiller. 
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53. Ulrid) Fuder von Bertidhifon-Gadnang, julest wohnhaft 
ie in Wädensweil, geb. 1840, wird anmit aulgefarer, Montags 
en 22. Bradjmonat, Morgen 8 Uhr, vor Bezirksgericht Horgen gu 
erſcheinen, um auf die Scheidungsklage feiner Chefrau Albertine Emma 
Suder-Haufer zum Sonnengarten-Wadensweil ins Redjt gu ante 
worten und zwar unter der Androhung, daß im Falle Ausbleibens 
Anervfennung der Klage und Klagegründe und Verzicht auf allfallige 
Ginreden angenommen würde. 
Horgen, den 4. Mai 1874. 
Sm Ausftande des Bezirksgerichtsſchreibers: 
Der Stellvertreter ad hoc, 
G. Burfhard. 


54.. Johann Heinridh Guggenbihl von Meilen, Sohn des 
Salomon Guggenbihl fel., Chirurg, und der Anna Barbara geb. 
Tifdhaufer fel. von da, wohnhaft gewefen in Rernes, Graubiinden, 
if nad) erfolglofem Aufruf durd Bed ius der Rivilabtheilung des 

bergeridjtes datirt den 28. März 1874 todt erflirt, ber Todestag 
auf den 20. April 1845 feftgefest und find die Watfenbehirden er- 
midjtigt worden, deffen Vermigen den am Schluſſe jenes Tages nidften 
Erben ohne weitere perfinlide Haft aushingugeben. 

Meilen, den 25. April 1874. 
Im Ramen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdreiber, 
Wittelsba dh. 

55.. Die im Jahre 1871 in Brookville (Indiana), Nordamerifa, 
verftorbene Wittwe Margaretha Schad geb. Zollinger von Oetweil 
am Gee hat ein Teftament hinterlaffen, in weldjem als Nacherbe fiir 
die Summe von 11,442 Fr. 80 Rp. die „Zollingerſche VBerwandt- 
ſchaft“ eingefest ift. Da nun nidt mit Beftimmtbeit ausgemittelt 
werden fann, weldje Perfonen unter diefer ,Zollingerfdjen Verwandt- 
ſchaft zu verftehen find, fo ergeht hiemit an alle diejenigen, weldje aus 
der betreffenden Teftamentsbejtimmung ein Erbrecht ableiten wollen, 
bie Wufforderung, fic) bis ſpäteſtens den 26. Bradjymonat b. J. in 
Dierfeitiger Kanzlei gu melden und ihre Erbberedjtigung nachzuweiſen, 
bei VBermeidung des Ausſchluſſes. 

Meifen, den 25. April 1874. 
Im Namen des Begirlsgeridhtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittelsbad. 

56.. Hiemit wird befannt gemadt, dak in Ausführung ded Gefeses 
vom 14. Chriftmonat 1873 betreffend die Cintheilung des Kantons in 
Notariatstreife die Grundprotofolle der — Oerlingen der 
Votariatskanzlei Andelfingen übergeben worden find und daß die 
Gertigungen nun von diefer bejorgt werden. 

ndelfingen, den 24. April 1874. 
Im Namen des Bezirlsgerictes : 
Der Gerichtardeiber, 
Boller. 
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57.. Da die fidjere Ausmittlung dev nächſten Erben des am 27. Fenner 
1874 in Wytikon verftorbenen Rudolf Bert{dinger von dort, ehe- 
lichen Sohnes de8 Mathias Bertfdinger von Wytikon, geboren 
1762 und geftorben 1823, und der Barbara Rod von Balingen, 
geboren 16. April 1762 und geftorben 23, Hornung 1832, mit unge- 
wöhnlichen Schwierigkeiten verbunden ift, fo ergeht anmit an allfallig 
hierorts unbefannte Erben die Aufforderung, ſich binnen 6 Woden 
von heute an hierorts zu melden und unter Vorweiſung der amtlichen 
Belege fiir ihre Legitimation ihre Aufpriide geltend ju maden, anfonft 
nad frudjtlofem Ablauf der Frift die hieroris befannten Erben ermadtigt 
wiirden, den Nachlaß unter fic) gu theilen. 

Zürich, den 20. April 1874. 
Im Namen des B——* 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


58. Gantaunuzeige. 
Aus der Konkursmaſſe des Rudolf Pemſel, Schreinermeiſter, 
von Gotha-Sachſen, wohnhaft in Dietikon, werden Donnerſtag den 
21. Mai 1874, von Nachmittags 3 Uhr an, im Hauſe des Kridaren, 
gegen ſofortige Baarzahlung sfrentlich verfteigert ; 

3 Tifde, 1 Sopha, 15 Stück Portrits, 1 zweithüriger tannener 
Kleiderkaſten, 1 einthiiriger tannener Küchekaſten, 2 Hobelbänke fammt 
Haden, 2 Eiſenöfen mit Nohren, 2 in Arbeit fid) befindende hart- 
hölzerne Sekretäre, 1 Schleifſtein mit Geftell, 2 eidhene Weinfäßchen, 
je 1 Saum haltend, 9 Stück nußbaumene Laden, verfdjiedene Holz— 
abfdjnitte, verſchiedener Schreinerwerkzeug: Höbel, Handfiigen, Rajpeln, 
Schraubzwingen, Stedjbeutel, Feilen 2c.; und endlid) 5 Hühner und 

d 


1 Hund. 
Rum Beſuche fadet ein 
Schlieren, den 11. Mai 1874. 
Notariat Sdjlieren, 
fiir den Motar: 
J. 36. Rüegg, Gubftitut. 


59... Gantanzeige. 
Aus dem Konkurſe des Heinrich Hur, Zeichner, von Winterthur, 
wohnhaft in Zürich, wird Freitag den 15. Mat 1874, Vormittags 
11 Uhr, im Lofale der unterjzeichneten Notariatsfanglet gegen Baar- 
zahlung öffentlich verfteigert : 

Eine nod) nie gebrauchte franzöſiſche Strohhutmafdine mit Zu— 
behirde, nach neueſtem Syftem. 

* Beſichtigung berfetben wolle man fic) an diehfeitige Stelle 
wenden. 

Winterthur, den 4. Mai 1874. 

Notariat der Stadt Winterthur: 
Friedr. Gysler, Notar. 


Jigitized by Gor 
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60.. Den Kreditoren im Konkurſe de8 Joſeph Sd neider von Yona, 
ewefener Genn in Oberlangenhard, wird hiemit cine Frift von 14 
agen von Heute an angefest, um fid) hierorts iiber die Anhängig— 
na, De der Klage gegen Joh. VBaptift Murer in Jona betreffend 
Vermehrung der Konfursmafjfe um ein Guthaben von 350 Frfn. auf 
C. Ott in Oberlangenhard und ein foldjes von 150 Fr. auf J. Büchi 
in OberfAlatt auszuweiſen, widrigenfalls Verzicht auf die Herbeiziehung 
Rae — angenommen würde. Die Alten liegen hier zur Ein— 
t offen. 
Winterthur, den 30. April 1874. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landſchreiber. 


61. Im Ronfurfe des Johannes Binder, Sdhmied, friher ſeßhaft 
u Freienftein, ift fiir die laufenden Glaiubiger nad) dem genehmigten 
ertheilungsplan nichts erhaltlid). Allfällige Cinwendungen gegen 

bie Richtigkeit diefes Planes, welder in unterzeidjneter Kanzlei gur 
Einſicht offen liegt, find binnen 10 Tagen vom Datum der Betannt: 
madung an hierorts eingureidjen, widrigenfalls derfelbe als anerfannt 
betradjtet wird. 
Kloten, den 8. Mat 1874. 
Notariatstanglei Kloten : 
Für den Motar: 
Heinrid) Klinger, beeid. Subftitut. 


62. RKonfurserledigung. 


. Das Konfursverfahren über Ulrid) Spalinger von Marthalen, 
Schreiner in Oberftrak, ift erledigt. Mangels Aktiven find ſämmtliche 
Glaubiger zu BVerluft gefommen. Laut Befdluk des Bezirksgerichtes 
Zürich vom 6. d. Mts. hat es bei der ſchon beftehenden Aktivbürger— 
rechtseinſtellung (bis gum 8. Hornung 1878) fein Verbleiben. 


Zürich, den 11. Mai 1874. 
Notariat IV Wadten: 


ür den Notar: 
3. C. Schmid, beeid. Subftitut. 


63. Mit Beſchluß vom 25. April 1874 hat das =A bh 
Zürich den Karl Schlegel, Hutmader, von Rentlingen (Wiirttemberg), 
um Mtederdorf-Riirid), nad) durdhgefiihrtem RKonfursverfahren bis gum 
25. Upril 1876 im Uftivbiirgerredt eingeftellt. 
Zürich, den 11. Mai 1874. ° : 
Notariat der Stadt Zürich: 
Eb. Wetli, Notar. 


64. Die im Amtsblatt No. 34 vom 28. April 1874 erfdhienene 
Auffallepublifation des Ulrich Wepfer, Brunnenmeifter, in Ober- 
ftammbeim wird mit geridtlider Ermächtigung andurch widerrufen. 

Oberftamimbeim, den 8. Mai 1874. 
Motariat Stammbein : 
Heiner. Süßtrunk, Landfdreiber. 
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65. Mit Beſchluß vom 25. April 1874 hat das Bezirksgericht Zürich 
nad) durchgeführtem Ronfursverfahren gegen Galomon Frey von 
Regensdorj, wohnhaft an der —— in Zürich, von einer 
weitern Aktivbürgerrechtseinſtellung des Kridaren Umgang genommen, 
da derſelbe am 13. Hornung 1869 fallit erklärt worden ift. 


Zürich, den 11. Mai 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


Ronlurspublifationen. 


66. Leber die nadjbenannten Perfonen, reſp. iiber deren Vermögen, 
ift bon bem betreffenden Bezirlsgerichtspräſidenten der Ronturs eröffnet 
worden : 


1. Thafilo Henne von Haggensweil, Kantons St. Gallen, an der 
PBeggengafje in Zürich, in Folge durchgeführten Rechtstriebes; letzter 
Tag fiir die Cingabe in die Rotariatatanslei der Stadt Zürich den 
6. Bradmonat 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 18.—27. Brad: 
monat 1874; Berfteigerung der Aftiven den 19. Bradjmonat 1874; 
Koutursverhandlung den 15. Heumonat 1874, Bormittags 
9 Ubr, im Bezirlsgebäude in Zürich. 


2. Mathias Maurer, Sdhufter, von Buds, wohnhaft an der 
weiten Gaffe in Zürich, in Folge Inſolvenzerklärung; lester Cag fiir 
bie Eingabe in die Notariatsfanglei der Stadt Zürich den 13. Brad 
monat 1874; Dauer der Bedenfzeit vom 29. Bradmonat bis 
8. Heumonat 1874; Verſteigerung der Aftiven den 29. Brach— 
monat 1874; Ronfursverhandlung den 27. Heumonat 1874, 
Vormittags 9 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


3. Nachlaß de8 verftorbenen Jakob Guter anf dem Klauſen— 
Horgen, in Folge nr acs Si lebter Tag fiir bie Cingabe 
in dte Notariatsfanglet Horgen den 6. Bradjmonat 1874; Dauer der 
Bedenkzeit vom 21. Bradmonat bis 1. Heumonat 1874; Ber- 
fteigerung der Aftiven den 24. Bradjymonat 1874; Konkurs— 
— den 21. Heumonat 1874, Vormittags 9 Uhr, auf 
dem Gerichtshauſe zu Horgen. 


4. Johannes Hotz, Schreiner, von und in Unter⸗Illnau, in Folge 

durchgeführten Redhtstriebes, laut Verfiigung des Bezirks — 
diums Pfaffifon vom 29. April 1874; letzter Tag der Cingabe in 
die Notariatsfanglet Illnau den 12. Bradjymonat 1874; Dauner der 

Bedenkzeit vom 26. Bradmonat bis 6. Heumonat 1874; Ber ftei- 

Sead der Wftiven 1. Heumonat 1874; KRonfursverhandlung 
en 22. Heumonat 1874, Bormittags 9 Uhr, in Pfäffikon. 


5. Fridolin Sdneider von Gilttingen (Kt. Thurgau), in Zürich, 
früher an der Schlüſſelgaſſe, letzthin im , Schiff“, in Folge durch— 
Mera Rechtstriebes; lester Tag der Eingäbe in die Notariaté- 
fanglet der Stadt Zürich den 6. Bradjmonat 1874; Dauner der Be— 
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dDenfzeit vom 16. bis 25. Bradjmonat 1874; reais Seb der 
Attiven den 16. Bradjmonat; Konkursverhandlung den 13. Heu- 
monat, Bormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Birid. 


6. Die Firma Bernhard & Komp. in Hombredtifon (alleinige 
Inhaberin: Wittwe Clifabetha Bernhard geb. Isler von wiatflingen, 
laut Verfitgung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 9. Mtai 1874; 
legter Taq für die Cingabe in die Notariatskanzlei Stäfa den 
7. Brachmonat 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 22. Bradjmonat 
bis 2. Heumonat 1874; eee erung der UAftiven den 29. Brad- 
monat 1874; Ronfursverhandlung den 21. Heumonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, in Meilen. 


7.. Nachlaß de8 Joh. Konrad Wiesmann von zürch. Wylen, 
laut — des Bezirksgerichtspräſidiums Andelfingen vom 29. April 
1874; letzter Tag für bie Eingabe in die Notariat&fanglei Stamm- 
Heim in Oberftamutheim den 30. Mai 1874; Dauner der Bedenkzeit 
vom 13.—23. Gradjmonat 1874; Berfteigerung der Alftiven den 
16, Bradjmonat 1874; Konfursverhandlung den 8. Heumonat 
1874, Bormittags um 10 Uhr, im Geridjtshaufe Andelfingen. 


8.. Den Nachlaß de in Uerglifon verftorbenen Jafob Marg: 
ftaller, Maurer, Vater, von Chertsweil-RKappel, von ben Snteftat- 
erben ausgeſchlagen, laut Beſchluß des Bezirksgerichtspräſidiums Affoltern 
vom 11. April 1874; lester Tag der ECingabe tn die Notariatskanzlei 
Affoltern den 16. Mai 1874; Dauer der —— vom 31. Mai 
bis 9. Brachmonat 1874; Verſtei gerung der Uftiven den 2, Brach⸗ 
monat 1874; Ronfursverhandlung den 25. Bradjmonat 1874, 
Vormittags 8 Uhr. 


9.. Jafob Brütſch, Sandwerfer, von Rampen, Kantons Sdaff- 
haujen, wohnhaft in Albisrieden, in Folge durchgeführten Rechts- 
triebeS, Laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidinums Zürich vom 
7. April 1874; letzter Lag für die Eingabe in die Notariatskanzlei 
Wiedifon u. d. E. dem 23. Mai 1874; Dauner der Bedenkzeit 
pom 11.—20. Bradjmonat 1874; nid ld Pete der Aktiven den 
12. Brachmonat 1874; Konkursverhandlung den 6. Heumonat 
1874, BVormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in avid, 


10.. Heinrich Wolfer von Maur, wohnhaft gewefen im Sennhof 
bei Seen, dato in Wyl, Kanton St. Gallen, in Folge fruchtloſen 
Uufrufes; faut Verfügung ded Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur 
vom 11. April 1874; lester ae der Eingabe in die Notariatsfanglei 
Oberwinterthur in Winterthur den 16. Mai 1874; Dauer der Bee 
denfzeit vom 31. Mai bis den 10. Brachmonat 1874; Ber fteig e— 
rung der Uftiven den 2. Bradjmonat 1874; Konkursverhand— 
{ung den 30. Vradjmonat 1874, Vormittags 9 Uhr, in Winterthur. 


11.. Gabriel Schultheß, Wirth, von und in Zürich, in Folge 
Inſolvenzerklärung; lester Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei 
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ber Stadt Zürich den 16. Mai 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 
2. bid den 11. Bradjmonat 1874; Berfteigerung der Aftiven den 
2. Bradmonat 1874; Ronfursverhfandlung den 29. Bradjmonat 
1874, Bormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


12.. Johannes Meier, Rudoljen, Sdloffer, von Riimlang, unbe- 
fannt abwejend, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Diels- 
borf vom 21. April 1874; lester Tag fiir die Eingabe in bie 
Notariatsfanglet Niederglatt ben 2. Mai 1874; Dauner der Be— 
dbenfgeit vom 8. bis 17. Bradjmonat 1874; Berfteigerung det 
Uftiven den 10. Bradjmonat 1874; Konfursverhandlung den 
29. Brachmonat 1874, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Dielsd orf. 


13.. Nachlaß des Sohannes Sif, alt Wadhter, von Unterftamm- 
——* wohnhaft ag in Oberftrag, in Folge Erbsausſchlagung, 
aut Verfiigung de Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 10. April 
1874; lester Tag für bie Cingabe in die Notariatstanglet IV Wadten 
in Zürich den 23. Mai 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 11. bis 
20. Bradjmonat 1874; Verfteigerung der Altiven den 12. Brad 
monat 1874; Ronfursverhandlung den 6. Heumonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, im Gerichtsgebäude im Sellnau Zürich. 


14.. Nachlaß ded verftorbenen Heinrid Fenner, Sdjreiner, Rafpars 
fel. Sohn von Küsnacht, ſeßhaft gewejen in THR, in Folge Erbs— 
ausſchlagung, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Winter- 
thur vom 22. April 1874; letzter Tag der ¢ ingabe in die Notariatés- 
fanglet Wiilflingen in Winterthur den 23. Mai 1874; Dauer der 
Bedenkzeit vom 7. bis den 17. Bradjmonat 1874; Berfteige- 
tung der Aftiven den 9. Bradjmonat 1874 in Tig; Konkurs— 
— den 4. Heumonat 1874, Vormittags 9 Uhr, auf dem 
Stadthauſe in Winterthur. 


15.. Heinrich Müller, Viehhändler, Jakobs fel. Sohn, im Unter- 
Dorf gu Dübendorf, rechtlich ausgetrieben, faut pike la ded Bezirks⸗ 
gerichtspräſidiums Ufter vom 20. April 1874; lester Tag der Eingabe 
m die Notariatsfanglei Sdwamendingen-Diibendorf in Oerlifon den 
27. Mat 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 10.—20. Bradmonat 
1874; Berfteigerung der Aftiven den 23. Heumonat 1874; 
Konkursverhandlung den 15. Heumonat 1874, Nadmittags 3 Uhr, 
im Geridjt8haufe gu Ufter. 


16.. Charles Géené von Meudon, Dép. Seine-Oise, Franfreid, 
wohnbaft in Rollifon, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Biirid) vom 30. März 1874; lester $40 der Cingabe in die Notariats- 
fanglet Riesbach den 16. Mai 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 
2.—13. Bradjmonat 1874; Berfteigerung der Aftiven den 2. Brach— 
monat 1874; Sontursvevpenblane den 29. Bradjmonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, in Riirid. 


17.. Albert Gut, Sdufter von Touen-Obfelden, wohnhaft in 
Vonftetten, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Affoltern vom 
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15. April 1874; lester Tag fiir die Cingabe in dte Notariats- 
kanzlei Sdjlieren den 16. Mai 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 
31. Mai bis 9. Bradmonat 1874; BVerfteigerung der Aftiven den 
2. Bradjmonat 1874; KRonfursverhandlung den %. Bradmonat 
1874, Bormittags 8 Uhr, im Gerichtshauſe gu Affoltern. 


18.. Johannes Forfter von Thalweil, Bergwerfer, wohnhaft im 
Geeren-Horgen, in Folge durdhgefiihrten Rechtstriebes, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 22. April 1874; lewter Tag 
der Cingabe in die Notartatsfanglet Horgen den 22. Mai 1874; 
Dauer der Bedenkzeit vom 6. bis 16. Bradjmonat 1874; Ber- 
ftetgerung der Aftiven den 8. Bradjmonat 1874; KRonfursver- 
handlung den 30. Bradjmonat 1874, Bormittags 9 Uhr, auf dem 
Geridtshaufe yu Horgen. 


19.. Ulrich Rüeger, Weber, Abrahamen fel. Sohn, in Wyil, laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 22. April 1874; 
lester Tag der Cingabe in die MNotariatsfanglei Eglisau den 
24. Mai 1874; Dauer der Bedenfzeit vom 9.—19. Brachmonat 
1874; Berfteigerung der Wltiven den 11. Bradymonat 1874; 
Kontursverhandlung den 4. Heumonat 1874, Vormittags 9 Uhr, 
in Biilad. | 

20.. Nachlaß des verftorbenen Kaſpar Riiegg, Jaloben fel. Gohn, 
in Sduppis, Gemeinde Wyla, in Folge Erbsausſchlagung, laut Be- 
ſchluß des Bezirksgerichtes Pyaffifon vom 24. April 1874; lewter Tag 
bet Cingabe in die Notariatsfanglei Pfaffifon den 6. Bradjmonat 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 20. bis 30. Bradjmonat 1874; 
Berfteigerung dev Aftiven den 24. Brachmonat 1874; Konkurs— 
peueanslane den 15. Heumonat 1874, Bormittags 9 Uhr, auf 
dem Geridtshauje zu Pfäffikon. 


21.. Albert Gofaucr, Kaufmann, von Riesbad), in Biirid, in 
Folge Inſolvenzerklärung; Lester Tag fiir die Cingabe im die 
Notariatsfanglei der Stadt Zürich den 20. Bradjmonat 1874; Dauer 
der Bedenfzeit vom 16.—25. Heumonat 1874; Berfteigerung 
der Wftiven den 17. Heumonat 1874; KRonfursverhandlung den 
24. Augftmonat 1874, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


22.. Lonis Miller von Flurlingen, wohnhaft im Garftlig-Hom- 

bredhtifon, faut Berftigung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 
8. April 1874; lester Tag der Cingabe in die Notariatsfanjzlei Stäfa 
den 18. Mai 1874; Dauner der Bedenlzeit vom 1.—11. Brad 
monat 1874; Berfteigerung der Wftiven den 8. Bradjmonat 1874; 
Kontursverhandlung den 30. Bradjmonat 1874, Vormittags 
9 Uhr, in Meilen. 

Es ergeht daher an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, iiber ihre — und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenn ſich 
die Anſprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
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oder in beglaubigter Ubfdhrift vor Wblauf des oben hiefür feftgefesten 
Termins zuzuftellen, unter der Bedrohung, dag, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner guftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Konfursverfahren Ahndung zu 
—— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 
is zum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs— 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Konkursverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, 
insbeſondere der §§ 97—130, verwieſen. 


DOeffentlide Inventare. 

67. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
geridjte das öffentliche Inventar bewilligt, daher fowohl die Glaubiger 
als die Sdhulbner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefesten Frift begiehungsweife ihre Unfpradjen oder 
Berbindlicdfeiten der unten bezeichneten Manglei eingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Sduldner oder auc) im Befibe von Fauftpfindern 
befindlidje Kreditoren, die thre Eingabe zu machen unterlaffen, Ordnungs- 
buge, ſaumige UAnfpreder dagegen (die Grundverfiderten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluft ihrer Forderungen, infofern 
ee weder ans den Notariats- nod) aus den Pfandprotofollen mit 

eftintmtheit erfidtlid) nod) durch Fauftpfinder gededt find, in bem Falle 
gu gewärtigen bitten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Bffentlidjen Inventars angetreten würde. 


1. Samuel Dubs von Aeſch bei Birmensdorf, Kaufmann, wohn— 
a ag in Zürich, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 
2. Mai 1874. — Letzter Tag zur Anmeldung von Anſprachen und 
Verbindlichkeiten in die Notariatskanzlei der Stadt Zürich 10. Brad- 
monat 1874. 

2.. Herr Johannes Knecht von Halingen, Gemeinde Magingen, 
Kantons Thurgau, Viehhindler, wohnhaft gewefen in Bintecthur, 
laut Beſchluß des BegirfSgericjtes Winterthur vom 17. April 1874. — 
Lester Tag yur Anmeldung von Anfpradjen und BVerbindlidfeiten in 
die Notariatsfanglet der Stadt Winterthut den 16. Mai 1874. 

3.. Wittwe Amalia Chriftina Bodmer geb. Mofer von und wohn- 
aft gewefen in Zürich, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 
15. April 1874. — Lester Tag zur aed von Anfpraden und 
Verbindlidfeiten in die Notariatslangle: ber Stadt Zitrid) den 23. Mai 

1874. 
4.. Herrn Med. Dr. Rafpar Hasler im Saurenbach yu Männe— 
dorf, (aut geridjtlicjer Verfiigung. — Letzter Tag zur Anmeldung der 
Anjpraden und Verbindlidjfeiten in die Notariatéfanzlet Männedorf 
den 23. Mai 1874. 
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Amtsblatt des Kautons Siri 


No. 39. Hreitag, den 15. Mai 1874. 





Belanntmadungen von Adminiftrativ-Behirden. 
SefanntmaduRKgen von Kantonalbehsrden. 
1. Ausſchreibung 
von Erd-und Pfläſterungsarbeiten. 
Ueber’ die Planirung des Hofes der Strafanſtalt (Erd- und 
Pfläſterungsarbeiten) wird Konkurrenz eröffnet. 
Vorausmaß und Vorſchriften liegen im Büreau der Bauinſpektion 
im Obmannamt dahier zur Einſicht offen und die Forderungen ſind 
verſchloſſen mit der Aufſchrift: „Eingabe für die Planirung des Straf⸗ 
anſtaltshofes“ bis ſpäteſtens den 20. dieß dem Direktor der öffentlichen 
Arbeiten, Herrn Regierungspräſident Brändli, einzureichen. 
Zürich, den 11. Mai 1874. 
Aus Auftra 


des Direttors der öffentlichen Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Krauer. 


2. Pferdelieferung der Artillerieſchule Zürich. 
Sämmitliche in der Artillerieſchule Zürich im Dienſte befindlichen 
Pferde ſind Samſtag den 16. Mai, Vormittags 7 Uhr, gegen Vor— 
weiſung der Zeichen bei den Militärſtallungen in hier abguholen. 
Biitid, den 11. Mai 1874. 
Das Kantonsfriegs-RKommiffariat : 
Diener, Hauptmann. 


Befanntmadhungen von Bezirksbehörden. 
3.. Die Fifdhenjen im Ragenbad am Katzenſee werden Hiemit 
yu freier Konkurrenz ausgefdjrieben. 
Bewerber hiefür haben ihre Cingaben bis Samftag den 23. Mai 
nächſthin der unterzeidyneten Stelle eingureidjen. 
ie Steigerung findet Dienftag den 26. d. Mts., Bormittags 
9 Uhr, auf dem Biireau des Statthalteramtes dabhier ftatt. 
Dielsdorf, den 4. Mai 1874. 
Aus Anftrag 


der Domänenverwaltung des Kantons Zürich: 
Der Bezirlksſtatthalter, 
Albrecht. 
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— Ausſchreibung. 
Die in Folge Reſignation erledigte Stelle eines —— 
ſchreibers im Bezirke Zürich wird hiemit zu freier Bewerbung aus— 
geſchrieben. 
Die rath nO. find aus § 32 ‘ des Geſetzes betreffend 
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die Bezirksräthe (Off. S. X, 264) und die theils aus firer nity ee 
theils aus Sporteln beftehenden Amtseinkünfte ans § 8 ded Befol- 
dungSgefebes (X, 313), § 20 des Sportelngefeses (IX, 368) und § 2 
des Nadhtragsgefebes (XII, 468) erſichtlich. 

Die mit gehörigem Answeife über — Thätigkeit verſehenen 
Anmeldungen ſind bis zum 16. Mai ſchriftlich dem Unterzeichneten 
einzureichen. 

Zürich, den 7. Mai 1874. 
Der Präſident des Bezirksrathes: 

Dr. Schauberg. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 
5. Botliterberg. 
Gemeindsverfammlung. 

Die -ftimmberedhtigten Cinwohner im Zolliferberq werden .anmit 
eingeladen, Montag den 25. Mai 1874, Nadjmittags halb 1 Uhr, im 
Schulhauſe dahier zu erfdeinen, um folgende Geihaite qu erfedigen : 

1. Abnahme der Schul- und Gemeindgutsrednung ; 

2. Wahl der Zivilvorfteherfdaft und deren Prafidenten ; 

3. Wahl eines Sdhulgutsverwalters ; 

4. Wahl zweier Rednungsreviforen. 

Ansbleibende trifft dte — Buße. 


Zollikerberg, den 13. Mai 1874. 
Die Zivilvorſteherſchaft. 


6.. Enge-Leimbach. 
Gemeindsverſammlung. 


Die nach 88 16 —18 und 50 der pray ha tg. ftimm bered)- 
tigten Biirger und Niedergelaffenen hieſiger Gemeinde werden anmit 
zu einer — auf Sonntag ben 17. Mai, Nachmittags halb 
2 Ubr, zur Behandlung folgender Geſchäfte auf die Biirgliterraffe 
eingeladen : 
J. Für die Einwohnergemeinde : 

. Erneverungswahl des Gemeindrathes ; 
. Ernenerungswahl des Gemeindrathsprafidenten ; 
. Erneverungswahl des Gemeindeausfduffes ; 
. Ernenerungswahl des Gemeindammanns ; 
. Ernenerungswabhl der Schulpflege und des Prafidenten derfelben; 
. Erneuerungswahl des Sdhulgutverwalters ; 
; — { der Kirchenpflege und des Präſidenten der- 

elben ; 
: Debt der Steuerfommiffion ; 
. Wahl des Wahlbitrean. 


© “IG? Ole Oo Ne 
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ll. Für die Biirgergemeinde: 

1. Ernenerungswahl der Armenpflege und des Prafidenten derfelben ; 

2. Abnahme der Armengutsredjnung pro 1873. 

Die Rednung, Stimmregifter und facbe iigliden Akten fliegen 
vom 15. Mat an jedem Vetheiligten yur Ginfict auf der Gemeind- 
rathsfanglei offen. : 

Enge, den 8. Mai 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindrathsſchreiber, 
3. 3. Nägeli. 


Tis *Hluntern. 
Biirgergemeindsoerfammlung. 

Die nad) Art. 50 der StaatSverfaffung ftimmberedtigten Biirger 
hieſiger Gemeinde werden hiemit gu dev ordentlidjen Frühlingsver— 
fammiung auf Gamftag den 16. Mai, Nachmittags 4 Uhr, im den 
Saal zur Platte eingeladen. 

Geſchäfte: 


1. Abnahme der Armengutsrechnung pro 1873; 

2. > » Rugungsgutsrednung pro 1873; 

3. Ertheilung de8 Bürgerrechtes an eme Familie und 

4. Ernenerungswahl der Rednungspriifungsfommiffion. 

Fluntern, den 8. Mai 1874. 

Der Gemeindrath. 
8.. Fluntern. 
Gemeindeverſammlung. 

Die nach Art. 50 der Staatsverfaffung ſtimmberechtigten Bürger 
und Miedergelafjenen hiefiger Gemeinde werden Hiemit auf Sonntag 
den 17. Mai, Nadjmittags 2 Uhr, ins Sdhulhaus eingeladen zur Be- 
— folgender Geſchäfte: 

1. Antrag der Schulhausbaukommiſſion ig oe Yandanfauf. 

2. Motion de8 Herrn G. Martin betreffend Erhöhung der Ra. 

dung fiir die Mitglieder und den Schreiber des Gemeindrathes. 

3. Ernenerungswablen : 

a) Von 7 Mitgliedern des Gemeindrathes ; 

b) des Gemeindrathsprafidenten ; 

c) des Gemeindammanns ; 

d) von 7 Mtitgliedern der Sdhulpflege ; 

e) des Brafidenten. derfelben ; 

f) von 7 Mitgliedern dex Kirdhenpflege ; 

g) des Präſidenten derfelben ; 

h) der Steuerfommiffion ; 

i) der Rednungspriifungsfommiffion ; 

k) des Wahlbiirean. oth 

Die Aften und das Stimmregifter, fowie cin Verzeichniß der bis- 
herigen Mitglieder der in Ernenerung fallenden Behirden könunen in- 
zwiſchen in der Gemeindrathstanglei eingefehen werden. 

Fluntern, den 7. Mai 1874. — 

ig Der) Gemeindrath.. 
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9. Altſtetten. 
Gemeindeſtenerbezug pro 1874. 


Der erſte Bezug dev Gemeindeſteuer findet Sonntag den 17. Mai, 
Mittags von 12—2 Uhr, im Schulhauſe ſtatt. 

Sie wird in zwei Malen, Friihling und Herbft, eingejogen. Es 
fann jedody bei diefem erften Bezug zugleich die zweite Hälfte bezahlt 
werden. 

Die Steuerzeddel werden den Pflidtigen im Laufe diefer Wodje 
zugeftellt werden. 

Ultftetten, dent 12. Mai 1874. 


Der Gemeindrath. 


10. Hing gq. 

Den Hiefigen Steuerpflidtigen wird anmit zur Kenntniß gebradt, 
dak gemäß Befdlug de8 Kantonsrathes vom 13/14. Denner 1874 fiir 
das feateats Jahr eine Vermigens-, Cinfommens- und Alftivbiirger- 
ftener au 3 %/oo de8 RKatafters begzogen wird. 

Pilidhtige, weldje bisher nod) nicht befteuert worden find oder 
deren Vermögen oder Cinfommen aus irgend einem Grunde, 3. B. 
durch Erbſchaft, Theilung, Gehaltserhihung ꝛc., fid) geändert Hat, 
werden daher aufgefordert, bis fpiteftens den 1. Bradmonat d. 3. 
bei der Unterzeichneten Selbfttaxationsformulare behufs Ungabe folder 
Veränderungen in Empfang ju nehmen, gehirig auszufüllen, die Ver— 
änderungsurſachen angugeben und alsdann diefe Formulate unter- 
zeidjnet innert 8 Tagen wieder eingureidjen. . 

Höngg, den 12, Mai 1874. 

Die Gemeindrathsfanglei. 
41, Rie sba od. 
Staatéfteuerregifter 1874. 
Gemäß Beſchluſſes de8 Kantonsrathes vom 13./14. Fenner 1874 
ift fiir das Laufende Jahr eine Staatéfteuer yu 3 vom Taufend des 
oe ju begiehen (gleid) dem letzten Sabre). 
iejenigen Pflidjtigen nun, weldje der Steuer gum erften Male 
unterliegen oder deren Vermigen oder Cinfommen durd Erbſchaft, 
Theilung, Kauf, ——— Geſchäftsbetrieb ꝛc. ſich inzwiſchen ge- 
ändert hat, werden aufgefordert, bis ſpäteſtens den 1. Brachmonat 
Selbſttaxationsformiulare auf der Gemeindrathékanzlei in mig Aha. p 
nehmen und ſolche bis ſpäteſtens den 10. Brachmonat dem Gemeind- 
rathe vie Tagg eingufenden. . 

RieSbad, den 12. Mai 1874. 

Die Gemeindrathsfanglei. 


12. Die Reparatur und Korrettion der Strafe Sad-lifterwald, 
—— Seegräben, iſt gemäß Publikation vom 8. März 1873 
und Beſchluß der Verſammlung der wegberechtigten Güterbeſitzer nach 
oe ausgefithrt worden. . 

ie Red über ſämmtliche Roften, fowie da’ Verzeichniß der 
Walbung und Giiter der Zahlungspflidtigen fliegen vom 15. dieß an 
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14 Tage bei Unterzeichnetem zur Cinfidjt offen, innert weldjer Zeit 
allfällige Reflamationen beim Prifidenten der Baufommiffion, Herrn 
Kommandant Sdellenberg in Aathal, ſchriftlich eingulegen find. 

an Ublauf diefer Frift find Reflamationen irgend welder Art 
unzuläſſig. 

—— wird nach aufgelegten Verzeichniſſen und gemachter 
Eintheilung ausgeführt, die Rechnungen den Pflichtigen —*88 und 
der Bezug satis gs angeorbdnet. 

Sad-Seegriben, den 14. Mai 1874. 

Im Namen der Baulfommiffion: 
Der Altuar, 
A. Schätti. 


13. Hirslanden. 


Gemäß Beſchluß des Kantonsrathes vom 13/14. Jenner 1874 iſt 
für das laufende Jahr eine Vermigens-, Einkommens- und Attiv— 
bürgerſteuer zu Drei vom Tauſend des Kataſters zu beziehen. Die— 
jenigen Steuerpflichtigen nun, welche der Steuer zum erſten Mal 
unterliegen, oder deren Vermögen oder Einkommen aus irgend einem 
Grunde ſich inzwiſchen geändert Hat, werden hiemit aufgefordert, bis 
—— den 1. Brachmonat Selbſttaxationsformulare bei der Ge— 
meindrathstanglei behufs Angabe folder Verinderungen in Empfang 
qu nehmen. Die Stenerformulare find vollftindig ansgefiillt mit den 
allfilligen Bemerfungen iiber die Urſache der Veriinderung des Steuer- 
anſatzes und mit Namensunterſchrift verfehen innert 8 Tagen, vom 
Empfange angerechnet, an dic Gemeindrathsfanglei zurüchzuſenden. 
Da, wo eine Selbfttaration nidt einfommt, wird die Stenerfommiffion 
von fid) aus die Taxation vornehmen. 

Hirslanden, den 13. Mai 1874. 

$m Namen des Gemeindrathes ; 
3.Leemann, Gemeinddsſchreiber. 


14. Außerſihl. 
Staatéſteuerregiſter pro 1874. 

Behufs der Cinleitung des Bezuges der Vermigens-, Einlommens— 
und Aftivbiirgerfteuer fiir das Jahr 1874 wird anmit Folgendes yur 
öffentlichen Kenntniß gebradht : 

1. Gemäß Beſchluß des Kantonsrathes vom 13/14. Jenner 1874. 
wird fiir das laufende Sahr eine Vermigens-, Cinfommens- 
= Uftivbiirgerftener zu Drei vom Taufend des Ratafters 

ezogen. 

2. Nad) § 17 des Steuergeſetzes haben diejenigen Pflichtigen, 
welche der Steuer zum erſten Male unterliegen oder deren 
Vermögen oder Einkommen durch Erbſchaft, Theilung, Kauf 
und Berfauf, Verheirathung, Geſchäftsbetrieb, Gehaltsvermeh— 
rag und drgl. fid) ingwifdjen geändert hat, bié ſpäteſtens den 
1. Bradjmonat nidjfttiinftig Selbfttarattonsformulare bei der 
Gemeindrathstanglei behufs Angabe folder VBerinderungen in 
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Empfang yu nehmen und diefe Formulare gehörig ausgefüllt 
und mit allfilligen Bemerfungen über die Urfache der Ber- 
änderung des Steueranfabes und mit threr Unterſchrift ver- 
feben inert adt Tagen an den Gemeindrath zurüchjuſenden. 
als die Riidjendung nicht innert dev anberaumten Frift ftatt- 
findet, wird die Steuerfommiffion die Pflichtigen von fid) aus 


tariren. ~* 
Außerſihl, den 12. Mai 1874. 


« 


Dex Gemeindrath. 


15. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 
Jn der Stadt 483 ſind nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können tm Hodbaubiireau (Stadthaus— 
platz Jo. 2) eingefehen werden. 











; Zag ber Enbdteratin fir 
ntbiime , 

5 —* thimer Bauobjett. Publitation privattechtliche 

ex Baugefpanne. im Ymtsblatt.| Ginfpraden. 


— — — — — — — 





Here MüllerErſtellen eines Wohn- 





Scheer, Architekt. hauſes an der Sihl— a 
| ftrafje bet ber Siglbritde. | 15. Mai. 29. Mai. 
Herr 3. Heget- Erhihen des Magazin: . | 
ſchwyler. | gebäudes or der Steins | | 
gaffe. ~ ‘ a 


{ 
Zürich, den 13. Mai 1874. 
Aus Auftrag des Stadtrathes : 
Der Baupolizeiverordnete, 
A. Geifer. 


16. : Gantanzeige. 
Mittwod den 20. Mai 1874, Nachmittags 2 Uhr, werden in 
——— Auftrage beim Hirſchen in Hier gegen Baarzahlung öffent— 
ich verſteigert: 

1 zweiſpänniger Bruggwagen und ein Pflug. 

Gliseweasinsds, den 13. Mai 1874. 

Der Gemeindammaann: 
3b. Sen}. 


17. Notariatskreis 21. 
(Bantam a.) 

Bewerber fiir die Landfdjreiberftelle Bauma werden andurd erſucht, 
ihre Anmeldungen bis 1. Bradjmonat 1874 an da8 Prifidium der 
Biefigen Kreiswahlvorſteherſchaft, Herrn Bankfilialverwalter Peter in 
Bauma, eingufenden. 

Bauma, den 13. Mai 1874. 

Für die Kreiswahlvorſteherſchaft: 
Deren Akttuar, 
3. J. Widmer, Lehrer. 
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18. BVerfilberungsgant. 

Donnerftag den 21. Mai, von Morgens 9 Uhr an, werden gegen 
Baarzahlung verjfteigert : =e 

1 Tijd, 1 Bank, 2 Seſſel, 1 Sdhreibpult, 1 Kommode mit Auf- 
fas, 1 Drehbanf, 15 Hdbel, 2 Fugbiume, 3 Fallirte, 1 Stofart, 
1 Breitart, 5 Handfigen, 5 Bohrer, 1 Wilderuhr, 1 Spiegel, 1 Raffe- 
mühle, 1 Gijenfdjlegel, 1 Windfliigel, 1 Stemmeifen, 1 Dreheifen, 
2 Fuchsſchwänze, 1 Handbeil, 6 Bundhaden, 1 Biehmeffer, 7 Nieth— 
höbel, 1 Weinfak n. A. m.; cin Guthaben auf Hern Pfifter in 
Stettbad) 72 Fr., cin Guthaben auf Herrn Ehrenſperger in See- 
bad) 18 fr. 

Verfammiungsort bei Herrn Gemeindrath How, Wirth, im hier. 

Derfifon, den 13. Mat 1874. , 

Das Gemeindammannamt. 


19. Durd perfithecungebegebeen wird gegen Baarzahlung Montag 
den 18. dick, —2 2 Uhr, verſteigert: 
1 Pferd, 1 Wagen mit Zubehörde, zirka 16 Saum Weinfäſſer, 
1 Pflug, 1 Sage, Tid, Seſſel u. f. w. 
ufammenfunft bet Unterzeichnetem. 
pfifon, den 12. Mai 1874. 
Gemeindammann Schweizer. 


20. Rotliton, 
Yiegenfdaftengant. 

Unter Yeitung der Gantbeamtung bringt Herr Ingenienr Lang 
in Hirslanden feine im Bolliferberg gelegenen Grundſtücke: 

1) 2!/o Judharten 7070 D ‘ Wiefen im ,, Blaenftein“, 

2) Ye Juchart 6170 TF’ Wiefen im „Hohlbinz“ beim Weilhof 
Donnerftag den 21. Mai, Abends 7 Uhr, im ‚„Rößli“ dabhier gum 
Verkauf auf öffentliche Steigerung. 

Dieſe Grundftiide find genau ausgemefjen und es können dic 
Pee. fowie dic Gantbedingungen ber Unterzeichnetem eingeſehen 
werden. 

RKaufliebhaber werden eingeladen, 

Bollifon, den 9. Mai 1874. 

Im Namen der Gantbeamtung: 
R. Bruppader, Gemeindsfdretber. 


91. Aufruf eines Heimatfdheines. 

Der Heimatfdein des Ulrich Spatinger, Rifliwirths, von 
hier, datirt 20. Heumonat 1869, wird vermißt. Behörden oder Brivaten, 
die von deffen VBorhandenfein Kenntniß haben, find erfudt, denfelbert 
innert 14 Tagen von heute an der eee eingufenden. Nach 
frudjtlofem Wblauf diefer Friſt wird derjelbe al traftlos. betradjtet und 
ein neuer | rag auggeftellt. 

Marthalen, den 13: Mat 1874. 

Die Gemeindrathstanylet. 
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22.. Berbot. 

Unter Hinweifung auf da8 am 1. Herbftmonat 1873 von dem 
Gemeindrathe Langnau erlaffene Verbot betveffend ädigung und 
Ueberfteigung des Wildgartenzauns wird anf das langen des 
Herrn Forftmeifter v. Orelli im Einverſtändniß mit den Anſtößern 
an den Wildgarten in Langnau und Adlisweil: 

1. Das Betreten de8 gwifden dem Wildzaun und dem Cigenthum 
der Anſtößer liegenden gum Wildgarten gehörenden 4 Fuß breiten Streifen- 
Landes fiir Sedermann, mit Ausnahme des Auffidtsperfonals und der 
Cigenthiimer der anftoRenden Grundftiide, foweit denfelben Redte 
— verboten, bei einer von den Gemeindräthen von Langnau reſp. 

dlisweil zu verhängenden und zu beziehenden Polizeibuße bis auf 
15 Fr. Bei der nämlichen Buße i aud) verboten, im WWildgarten den 
Thieren auf die Weideplige nadjulaufen ; Eltern find fiir ihre Kinder, 
Sdhulvorfteher fiir die unter ihrer Uuffidt den Wildgarten bejudende 
Schuljugend verantwortlid. 

2. Im Wildgarten mit SdhieRgewehren bewaffnet gu ftreifen oder 
iiberhaupt dafelbjt Schießgewehre zu tragen, wird unter Androhung 
von Strafiiberweifung Sedermann unterfagt, der hiefiir vom Stadt- 
rch gerich nicht mit ſchriftlicher Bewilligung und Vollmacht ver— 
ehen ift. 

Sm Uebrigen foll durch diefes Verbot am Cintritt in den Wild— 
ie durd) die Haupteingangspforte beim Hafengarten wihrend des 

ages Niemand gehemmt werden. 

Yangnau, den 29. April 1874. 

Im Auftrage 
des Präſidenten des Bezirksgerichtes Horgen: 
Der Gemeindammann, 
K. Ringger. 


23. Rieden. 

Die Gemeinde Rieden beabſichtigt, auf ihrem Grundeigenthum 
öſtlich von der alten —— — Straße ein Spritzenhäuschen 
zu 35 wie dieß durch cin Geſpann näher bezeichnet tft. 

inſprachen hiegegen wären bis gum 29. Mai d. J. beim Bezirks— 
gerichtspräſidium Bülach anzubringen. 

Rieden, den 15. Mai 1874. 

Der Gemeindrath. 
24. Yangnau. 
BVieh- Berfteigerung. 

Unter eitung der Untergeidneten bringt Herr Jb. Baumann: 
Landolt gum „Löwen“ am Unteralbis Plo den 18. dieß, Bee. 
mittags 1 Uhr, bei feinen Gebäulichkeiten dafelbjt nachbezeichnete Bieh— 
waare auf offentlidje Steigerung, nämlich: 

9 Riihe, 3 Rinder und 1 Pferd. 

Für — der Gantobjelte, Vernehmen der ganz güuſtig 
geſtellten Kaufbedingüngen rc. wollen ſich Kaufluſtige inzwiſchen an 
den Eigenthümer wenden. 
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Der gute Zuftand und Ertragfähigkeit der bezeichneten Biehftiicte 
laffen zahlreiche Theilnehmer an der Steigerung erwarten, wozu einladet 
Langnau, den 11. Mai 1874. | : 
Im Nantert der Gantbeamtung : 
K. Ringger, Gemeindrathsfdrerber. 


Belanntmadungen von Juſtiz-Behörden. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
25. Das —— Zürich 
at 





in Sachen 
dex Suſanna Meier von Buds, geb. 1841, wohnhaft im Schneggen⸗ 
mann-Fluntern, Klägerin, 


gegen 
Johannes Albrecht von Dielsdorf, geb. 1847, wo sehen gewefen im 
Sdneggenmann-Hottingen, dato unbefannt abwejend, Beflagten, 

betreffend Vaterſchaft, 

über die Streitfrage : 
„Ob dex Beflagte als Vater des von dev Klägerin zu gebirenden 
Kindes yu erflaren fei? “ 

erfennt: 

1. Der Beflagte wird als Vater de8 von der Klägerin gu ge- 
bärenden Rindes erklärt und es erhält letzteres als ein Vrautfind den 
Geſchlechtsnamen und das Bürgerrecht des Vaters. 

2. Das Kind bleibt bis zum zurückgelegten fünften Altersjahr der 
Pflege und Obſorge der Mutter anvertraut und es iſt der Beklagte 
verpflichtet, ihr bis dahin einen jährlichen Unterhaltungsbeitrag von 
150 Fr. in vierteljährlichen Raten, von der Geburt des Kindes an 

erechnet, zu bezahlen, von da an fallen alle Unfoften fiir den Unters 
Balt, die weitere Erziehung und Berufsbildung des Kindes dem Be— 
flagten anheim. 

3. Der Betlagte hat die Mliigerin fiir Entbindungs-, Rindbett- 
und Taufefoftenr mit 50 Fr. gu entfdhadigen: 

4. Derfelbe triigt die Koſten. 

, * Er hat an Klägerin eine Prozeßentſchädigung von 25 Fr. gu 
ezahlen. 

6. Mittheilung an den Beklagten durch einmalige Publifation im 
Amtsblatt, mit der Anzeige, daß die zehntägige Appellationsfrift 
vom Tage der Publifation an zu laufen beginne. 


Zürich, den 2. Mai 1874. S 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
BWerdsmiller. 


26. Anmit wird befannt gemadt, daß der Nachlaß des Heinrid 
Fries von Riiti bei Winkel, Wirth und Dreher, wohnhaft gewefen 
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am untern hela cb Biitidh, von den BWaifenbehirden Namens 
der minderjährigen Kinder ausgefdlagen, dagegen von den volljährigen 
Töchtern Eliſa und Bertha Fries angetreten worden ift. 
Zürich, den 11. Mai 1874. 
Im Namen ded Bezirksgeridhtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werd miller. 


27. Das sie Sinau 
° at 
in Saden 
des Gemeindammannamtes Illnau, Anklägers, 


egen 

Eduard Frei von Affoltern a. A., Fabrikarbeiter, geboren 1846, und 
Euphrofina Roller von Vallwyl, Amtsbezirk Hochdorf, Kts. Luzern, 
abrifarbeiterin, geboren 1832, beide dato unbefannt — 


Angeklagte, 
betreffend Diebſtahl, 
efunden: 
Die Angeklagten find ded am en Diebftahls im Betrage von zirka 


6 Fr. ſchuldig; 
und hierauf erfennt: 

1. Jedes der Angetlagten ift in eine Bue von 10 Fr. verfällt, 
die, wenn nidt echattlic, in zweitägige Gefangen{daft umgewandelt wird. 

2. Sie haben unter folidarijder Haft die Koſten yu bezahlen und 
die Geſchädigten je mit 1 Fr. gu entſchädigen. 

3. Das Urtheil wird dem Statthalteramt ſchriftlich und den 
Angetlagten durd) das Amtsblatt mitgetheilt, unter Auzeige der vier- 
tigigen Wppellationsfrift. ; : 

Kyburg, den 24. April 1874. 

Sm Ramen des Kreisgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hafner. 
28. Gautaunzeige. 
Im Konkurſe des Ulxich Wagner, Schneider, in Tiefmoos- 
Sternenberg findet die Verſteigerung der Aftiven Donnerſtag den 
21. d. Mt. ſtatt und zwar: 
1. Der Faimmtligen Fahrhaben, Nadmittags von 1 Uhr an, 
im Wagnerfden Hause in Tiefuroos und 
2. der ſämmtlichen Liegenſchaften — unter abgeinderten Bedin- 
gungen — Abends 6 Uhr im Gafthaus gum BWilhelm Tell 
im Gfell. 
—~ Der Gantrodel liegt ingwifdhen betm Gemeindammannamt zur 
Sinficht offen. 
Su zahlreichem Beſuche ladet ein 
Pfäffilon, den 13. Mai 1874. 
: Die Notariatslanglei : 
: F. Sdueider, Gandidceiber. 
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29. @G@antanjzeige. ° 
Aus dem Konfurfe des Bafob Othmar Knupp von Nuolen, 
Kanton St. Gallen, wohnhaft in Oberſtraß, wird Donnerftag den 
21. Mai 1874, Abends 6 Uhr, im Gafthaus zur Linde in Oberſtraß 
auf öffentliche Steigerung gebradt : 

Gin yur Beit nod) unausgemitteltes Guthaben des Kridaren auf 
Herrn Martin Riittimann m St. Gallen, worüber beim Bejirts- 
gericht St. Gallen bereits Prozeß eingeleitet tft. 

Zürich, den 13. Mai 1874. 

Motariatsfanzlei IV Wadten: 
Für den Notar: 
3. C. Schmid, beeid. Subftitut. 
30. — Konkurserledigung. 

Das ester aged Lie über David ERlinger von Zürich, 
wohnhaft gewefen in Wipfingen, dato in Winterthur, ift erfedigt und 
Kridar laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 2. d. WM. im 
Altivbürgerrecht nicht eingeftellt worden. 

Zürich, den 13. Mai 1874. 

Notariat IV Wadhten:- 


ür den Notar: 
3. C. Schmid, beeid. Subftitut. 


31. Im Auffalle des Zimmermann Johannes Hug in Unter- 
Engſtringen findet cine Auffallsverhandlung nicht ftatt. 
Höngg, den 11. Mai 1874. 


Notariat Höngg: 
G. Böppli, —XE 
32. Konkursbeendigung. 
Die förmliche Durchführung des Auffallsverfahrens über Rudolf 
Heß von Wald, im Sonnenberg, Noſſikon, unterbleibt wegen Mangel 


an Uftiven, ebenfo eine Ginftellung des Gemeinfduldners im Wftiv- 
bitrgerredjte. Beſchluß des Bezirksgerichtes Ufter vom 29. Wpril 1874. 


Greifenfee, den 10. Mai 1874. 
Notariatstanglei Greifenfee : 


Md. Stierli, Landfdhreiber. 
RKouturspublitationen. 

33. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. über deren Vermigen, 
ift * dem betreffenden Bezirlsgerichtspräſidenten der Konkurs —* 
worden: 

1. Heinrich wey — Schneider, in Regensdorf, laut Verfügung 
ded Bezirtsgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 2. Mai 1874; letzter Tag 
der Eingabe in die Notariatskanzlei Dingg den 10. Bradjmonat 
1874; Dauer der Bedenlzeit vom 23. Bradjmonat bis 2. Heu- 
monat 1874; BVerfteigerung der Aftiven den 1. Heumonat 1874; 
R ph oe verhandlung den 21. Heumonat 1874, Vormittags 9 Uhr, 
in DrelSdorf. — 7 

2. Sateu Kunz, Senn, von Wald, FeBbaft in Hinweil, in Folge 
Snfolvengerflirung, faut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiume 
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Hinweil, vom 11. Mai 1874; lester Tag der Cingabe in die Nota- 
riat8fanglei Griiningen den 20. Bradjmonat 1874; Dauer der Be- 
dDenfzett vom 4.—14. Heumonat 1874; Berfteigerung der At-* 
tiven den 13. Heumonat 1874; Buctacsuccoankinas den 
1. Augftmonat 1874, Vormittags 9 Uhr, in Hinweil. 

3. Sufanna Kod, Fabritarbeiterin, Drehers, von Eglisau, ſeßhaft 
in Wiilflingen, rechtlid) ausgetrieben, Laut Beſchluß des Bezirksgerichtes 
Winterthur vom 2 Mai 1874; lewter Tag der Eingabe in die 
Notariatsfangzlei Wiilflingen in Winterthur den 6. Bradjmonat 1874; 
Dauer der Bedenfzett vom 21. Brachmonat 6i8 den 1. Heumonat 
1874; Berfteigerung der Aftiven den 30. Bradjmonat 1874 in 
Wiilflingen; Konfursverhand{ung den 15. Hewmonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, auf dem Stadthauje in Winterthur. 

4, Gottfried Rüegg im Geeren bei Jrgenhaujen-Pfaffiton, in 
Folge durchgeführten Redtstriebes, laut Verfiigung des Bezirlsgeridts- 
präſidiums —3 vom 29. April 1874; letzter Tag der Cingabe 
in die Notariatskanzlei Pfiffifon den 12. Bradjmonat 1874; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 26. Brachmonat bis 6. Heumonat 1874; Ver— 
fteigerung der Uftiven den 1. Heumonat 1874; Konkursverhand— 
{ung den 22. Heumonat 1874, Vormittags 9 Ugr, auf dem Geridts- 
haufe gu Pfäffikon. 

5.. Gefdhwifter Gottlieb, Robert und Bertha He von Wald, im 
Sonnenberg Noffiton-Ufter, rechtlich ausgetrieben, laut Verfiigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Ufter vom 23. April 1874; lester Tag der 
Eingabe in die Notariatsfanglei Greifenfee den 31. Mai 1874; Dauner 
der Bedenfzyeit vom 14.—23. Heumonat 1874; Berfteitgerung 
der Uftiven den 30. Henmonat 1874; Ronfursverhandlung den 
15. Heumonat 1874, Nadpntittags 3 Uhr. 


G8 ergeht daber an alle Gliubiger und Sduldner dev in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, iiber ihre Anfpradjen und Verbindlidfeiten 
der betreffenden Notariatstanglei genaue Cingabe, und zwar, wenn ſich 
die Anfprade auf notarialifde Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abfdrift vor Ablauf de8 oben hiefür feftgefesten 
Termins zuzuftellen, unter der Bedrohung, dag, wer Forderungen oder 
Redhte, dte dem Gemeinfdjuldner guftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung yu 
——— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod 

is gum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs- 

buße eingeben können, ſpüter aber damit von dex vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Auderes verfügt. 

Sinfidtlic der Bedeutung der oben feftgefesten Bedentyeit und der 
Kontursverhandlung, ſowie der dieffilligen Redjte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeses, 
inSbefondere ber §§ 97—130, verwiefen. 


Drud und Expedition der Genoffenfdhafte-Buddruderei Zürich. 


Abonnementspreis. Einrückungsgebühr. 


Zaͤbrlich 2'/, Fr., . Jaht 2 Fr. 
/, Jabr 1°/, Fr., */, Jabr 1 Fr. 
sical nay ec 20 Wpn. 


Amtsblatt des Gantons 3 Zürich. 


No. 40. Dienftag, den 19. Mai 1874, 





Die gedrucdte Zeile 10 Rpn 
Briefe und Geldet franko 
an bie ———— tax aD 











Aus dem Protofolle fiber die Verhandlungen des RKantonsrathes 
in Der auferordentliden Sejfion pom 22. April und 
11. und 12. Mai 1874. 


Situng vom 22. April. 
Vorfipender — Herr Fitrfpred) Hasler. 

Das Traftandenverjzeidnif — ſ. Wmtsblatt No. 26 — vermehrt 
fid) um folgende Nummern: 9) Erflarung de8 Herrn Oberft Rieter 
betreffend eventuellen Austritt aus der Gewerbegefesfommiffion ; 
10) Petition von Abgeordneten der Bezirfshauptorte betreffend Be- 
ftimmung dev jährlichen Entſchädigung an letztere; 11) Petition der 
politifdjen Gemeinde Ufter fiir Griindung eines Realgymnafiums da- 
felbft; 12) Austrittserklärung des Herrn Kantonsrath Dr. Wettftein; 
13) Anerfennung der von den Wahlfreifen Kloten und Stadel getrof- 
fenen Grjagwahlen in den Kantonsrath. 

Mad Feftfesung der Tagesordnung erfolgt die Wnerfennung der 
anf die Herren Gemeindammann A. Eberhart in Kloten und Poft- 
halter Safob KRindlimann in Stadel gefallenen Erſatzwahlen der 
Wahlfreife Kloten und Stadel in den Kantonsrath. 

Den Kantonsrathsbeſchluß betreffend das Ergebniß der Volks— 
abftimmung vom 19. April ither die Revifion der Bundesver- 
faffung fiehe Mo. 33 des Amtsblattes. 

Der Freude über die vom Volf des Kantons Zürich bei diefem 
Abftimmungsaft bewiejene Gefinnung wird von dev Verfammlung durd 
Aufſtehen Wusdrud gegeben. 

Der von der MRedaftionsfommifjion bereinigte Gefesesentwurf 
betreffend die zürcheriſche Rechtspflege, I. und LV. Bud, und 
der bezügliche Veridt an das Votf, nad) dem Antrage der betreffenden 
Spezialkommiſſion, werden genehmigt. 
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Ebenſo das’ von der refp. Rommiffion al8 Antrag vorgelegte Gut- 
adten an das Volk — zum Initiativvorſchlage betreffend Er- 
tidjtung fantonaler Rorreftionsanjtalten. 

Dem Herrn Oberjt Rieter, als Mitglied und Prafident der 
Gewerbegefesfommiffion, wird ein zweimonatlider Urlaub ertheilt in 
der Meinung, daß mittlerweile diefe Rommiffion ire Arbeiten dod 
fortfesen merde und fic) einen Borftand ad interim wähle. 

Bon der Anstrittse:flirung des Herrn Kantonsrath Dr. Wett— 
jtein wird Notiz genommen, und e8 wird der Regierungsrath ein— 
geladen, im Wahllreis Neumiinfter eine Erfabwahl anzuordnen. 


Die Petition der politifdjen Gemeinde lifter, fiir Errichtung eines 
Realgymnafiums dafelbft, wird dem Regierungsrathe gur VBegut- 
adtung iiberwiejen mit dex weiteren Einfadung, aud) die Frage ju 
priifen, weldje Uendcrungen in der Stellung der bisherigen Kantonal— 
lehrauſtalten infolge der Begriindung paralleler Anftalten geboten 
ſcheinen. 

Mit dieſem Traktandum wird die heutige Sitzung geſchloſſen und 
die Fortſetzung der Seſſion in den Monat Mai vertagt. 


Sitzung vom 11. Mat. 

Die Traftanden vermehren fid) um folgende Nummern: 14) Anz 
erfennung von Erſatzwahlen tn den Kantonsrath; 15) Petition des 
®emeindrathes Bauma betreffend Interpretation von § 1, Abfag 3 
des Straßengeſetzes; 16) Petition betreffend Whtretung des Kantonsraths— 
faaled fiir den Kongreß deS ſchweizeriſchen WArbeiterbundes; 17) Aus- 
trittéerflirungen von Santonsrathsmitgliedern. 

Von den Austrittserflarungen der Herren Mantonsrathe Frei 
(Thierarzt), Raimann-Schoch, Sefundarlehrer Näf wird Notiz 
genommen und der Regierungsrath cingeladen, im den Wabhlfreifen 
Neumiinfter, Diibendorf, Illnau Erſatzwahlen anzuordnen. 

Die von den Wahlfreifen Benfen, Neftenbach, Illnau getroffenen 
Erfagwahlen in den Kantonsrath (Herr Gemeindammann Meyer in 
Benfen, Herr Gemeindrathsprajident Schneider in Dittlifon, Herr 
alt Gemeindammann Steiner in Reftenbad, Herv Pjarver Frei in 
Sinan) werden anerfannt und die Gewahlten, nuit Ausnahme des 
abwefenden Herrn Meyer, letften das Wmtsgeliibde. 

Die von 10,675 RKantonsbiirgern eingereichte Petition betreffend 
bie vom Regierungérathe dem Kongreß des fc weigerifden 
Arbeiterbundes bewilligte Venugung des Kantonsrathsfaales wird 
dem Regterungsrathe zur Berückſichtigung überwieſen. 
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Sitzung vom 12. Peat. 

Det Beſchluſſesentwurf des Regierungsrathes betreffend die Erhöhung 
der jährlichen Entſchädigung an die Bezirkshauptorte (fiehe 
Amtsblatt No. 27) wird berathen. Folgender Artifel ift als Gefewes- 
vorlage der Volfsabftimmung zu unterbreiten: 


Vom 1. Jenner 1874 an wird die dem Staat obliegende 
jährliche Entſchädigung an die Bezirkshauptorte fiir ihre in 
den $$ 1 und 2 des Geſetzes betreffend die Bezirkshauptorte 
vom 26. Senner 1852 feftgeftellten Leiftungen im Minimum 
auf 1800 Fr. und im Maximum auf 3000 Fr. erhöht. 


Durdberathen wird ferner der Geſetzesentwurf des Regierungs- 
tathes betreffend die fantonalen Kranken- und BVerforgungs- 
anftalten (Amtsblatt No. 33). Das Befdjloffene ift der Bolls- 
abftimmung zu unterftellen. 


Ueber eine Petition des Jakob Harlader von Schöfflisdorf 
— durch Urtheil de8 Sdhwurgeridjtes vom 23. Hornung 1874 der 
Unterfdlagung im Betrage von 400 Fr. ſchuldig erflirt und yu 
4 Monaten Gefängniß und 100 Fr. Bue verurtheilt — „um Sdug 
und Beiftand fiir feine Unfduld ꝛc.“, wird, nad Kenntnifinahme von ° 
einem bezüglichen Schreiben de8 Obergeridjtes und Anhörung eins 
miindlidjen Referates, zur Tagesordnung gefdjritten. 


Die Petition de8 Gemeindrathes Bauma, bezwedend, mit Hin- 
fidt auf einen Entfdeid des Regierungsrathes datirt 11. April 1874, 
das Gejud) um eine authentifde Interpretation von § 1, Abfay 3 
des Straßengeſetzes, wird dem Regierungsrathe iiberwiefen. 

Schluß der Seffion. 


— —— 


Belanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 


Bekanntmachungen von Kantonalbehörden. 


1. Sn einem dent Regierungsrathe zur Kenntniß gekommenen 
Spezialfalle hat es ſich gezeigt, da bei den Erneuerungswahlen der 
Gemeindsbehörden nicht allerorten nach den einſchlägigen geſetzlichen 
Beſtimmungen verfahren worden iſt, indem auf den Stimmzeddeln 
pon der Wahlbehörde ausgeſchrieben wurde, der Pfarrer fei von Amtes— 
wegen Mitglied der Sdhulpflege, die Mitglieder der Behörden auf 
einjelne Ortſchaften, Rivil- ober Schulgemeinden vertheilt wurden uw. f. f. 

Sm Auftrage ded Regierungerathes witd daher bekannt gemadt, 
daß Gemeindewahlen, die unter ſolchen Vorausſetzungen yu Stande 
gefommen find, infofern dagegen Einſprache erhoben wird, als mit 
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ben geſetzlichen Beſtimmungen nidjt verträglich und deßwegen ungiiltig 
erklärt werden miiften. 
Zürich, den 16. Mai 1874. 7 
Für die Direftion des Innern, 
Der Sekretär: 
Steiner. 


2. Sochſchule Zürich. 

Die mathematiſch-naturwiſſenſchaftliche Sektion der philoſophiſchen 
Fakultät der Hochſchule hat in ihrer heutigen Sitzung dem Herrn 
Karl Zimmermann aus Ottweiler-Rheinpreußen auf Grund ſeiner 
eingereichten Druckſchrift: „Ueber die Konſtitution des Phosphorigſäure— 
äthyleſters und der phosphorigen Säure“ die Würde eines Doktors 
der Philoſophie ertheilt. 

Zürich, den 15. Mai 1874. 

Der 3. Defan: 
Prof. Dr. W. Weith. 


‘ Hochſchule Zürich. 

Die mathematiſch-naturwiſſenſchaftliche Sektion der philoſophiſchen 
akultät der Hochſchule hat in ihrer heutigen Sitzung der Fräulein 
ydia Seſemann aus Wiborg-Finnland auf Grund ihrer einge— 
reichten Druckſchrift: „Ueber Dibenzyleſſigſäure und cine neue Syntheſe 
der Homotoluylſäure“ die Würde eines Doktors der Philoſophie ertheilt. 
Zürich, den 15. Mai 1874. 

Der z. Defan: 


Prof. Dr. W. Weith. 
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4, Hochſchule Zürich. 

Die mathematiſch-naturwiſſenſchaftliche Sektion der philoſophiſchen 
Fakultät der Hochſchule hat in ihrer heutigen Sitzung dem Herrn 
Eugen Demole von Genf auf Grund ſeiner eingereichten Drudjdjrift : 
» Bases —— distillables derivées glycol et des animes aro- 
matiques « die Wiirde eines Doftors der Philoſophie ertheilt. 

Bric, den 15. Mai 1874. 
Der 3. Defan: 


Prof. Dr. W. Weith. 


5. Unter Leitung der Gantbeamtung der Stadt Zürich bringt die 
Mobiliar-Lethfaffe der Zürcher KRantonalbant 


—* den 22. d. M., von Morgens 8 Uhr an, in ihrem Lokal, 
pitalhof No. 14, zweite Etage, diejenigen ihr zu Pfand gegebenen 
patil dead bezüglich deren die Wufforderung vom 25. April d. I. 
(Amtsblatt des Kantons und Tagblatt der Stadt Riirid) vom 28. April 
1874) erfolglos geblicben ift, auf dffentlidje Berfteigerung. Demnad 
fommen iat bie Gant: 
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Sdmudfaden und Uhren von Gold und Silber, filberne Löffel, 
fiipferne und irdene Gefdhirre, Möbel, Betten, Linge, Mlciderftoffe, 
aller Arten Kleider und andere Gegenftinde. 

Ru diefer Gant ladet ein 

Zürich, den 18. Mai 1874. 

Die Verwaltung der Mobiliar-Leihfaffe. 


Befanntmadhungen von Bezirksbehörden. 


6. Bevogtigun g. 
Marie Anna SdH weizer, Fiſchers, von Rheinau hat ſich frei- 
willig unter Vormundſchaft geftellt. 
Vormund: Herr Johannes Sdweizer, Bader, dafelbft. 
Andelfingen, den 7. Mai 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Huber, 


BScfanntmadhungen von Gemeindsbehsrden. 
7. Enge-Leimbach. 
Gemeindsverſammlung. 


Die nad) 88 16—18 und 50 der Staatsverfaſſung ſtimmberech— 
tigten Biirger nnd Niedergelaffenen Hiefiger Gemeinde werden anmit 
zur Fortſetzung der Verfammlung auf Freitag den 22. Mai, Abends 
* — auf die Bürgliterraſſe der noch zu treffenden Wahlen ein— 

eladen. 
a. Wahl des Präſidenten der Gemeindsſchulpflege; 
. Schulgutsverwalters; 

c. iid eta dex Kirchenpflege und des Priifidenten der- 

elben ; 

d. Erneuerungswahl der Steuérfommijfion ; 

e. . de8 Wabhlbiireau. 

Das Stimmregifter liegt ingwifden jedem Stimmberedtigten auf 
der Gemeindrathstangzlet zur Einſicht offen. 

Enge, den 18. Mai 1874. 

| Im Namen des Gemeindrathes ; 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
3.3. Nägeli. 


8. Ober ft ra R. 

Die nad) Art. 16—18 und 50 der Staatsverfaffung ftimmberedj- 
tigten Cinwohner hieſiger Gemeinde werden yur socuabies folgender 
Ergänzungswahlen Pfingſtmontag den 25. d. M. ins neue Schul— 
haus eingeladen: 

1. Gin Mitglied des Gemeindrathes (an die Stelle des ablehnenden 

Herrn Gemeindrath Oetifer). 
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2. Gin Prajident der Schulpflege (an die Stelle des ablehnenden 
‘Herrn Gemeindsprafident Fe hr). 
3. Cin Mitglied der Steuerfommiffion (an die Stelle des ab- 
lehnenden Herrn alt Biirgermeifter Dr. Zehnder). 
Die Urne wird am Wahltag Vormittags von 10—12 Uhr im 
neuen Schulhauſe aujgeftellt und Nachmittags 1 Uhr eröffnet. 
Dag ica bet diejen Wahlen unterliegt einer Bue von 
50 Rp. 
Das Stimmregifter liegt den Beredjtigten auf der Gemeindraths- 
fanglet zur Einſicht offen, wofelbft allfallige Reklamationen bis ſpäte— 
ften8 Gamftag den 23. dieß geltend gemadjt werden fénnen. 
Oberitrag, den 18. Mat 1874. 
Im Auftrage des Gemeindrathes: 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
Hollenweger. 


9. Wiedifon. 
Staatsftenerregifter pro 1874. 


Behufs der Cinleitung des Bezuges der Vermigens-, Einkommens— 
und Wftivbiirgerfteucr fitr das Gabe 1874 wird anmit Folgendes zur 
bffentlidken Kenntniß gebradht : 

1; Gemäß Beſchluß des Kantonsrathes vom 13/14. Jenner 1874 
wird fiir da8 laufende Jahr eine Vermigens-, Cinfommens- 
— Aktivbürgerſteuer zu Drei vom Tauſend des Kataſters 
ezogen. 

2. Nach 8 17 des Steuergeſetzes haben diejenigen Pflichtigen, 
welche der Steuer zum erſten Male unterliegen oder deren 
Vermögen oder Einkommen durch Erbſchaft, Theilung, Kauf 
und Verkauf, Verheirathung, Geſchäftsbetrieb, Gehaltsvermeh— 
— und drgl. ſich inzwiſchen geändert hat, bis ſpäteſtens den 
1. Brachmonat nächſtkünftig Selbſttaxationsformulare bei der 
Gemeindrathskanzlei behufs Angabe ſolcher Veränderungen in 
Empfang zu nehmen und dieſe Formulare gehörig ausgefüllt 
und mit allfälligen Bemerkungen über die Urſache der Ver— 
änderung des Steueranſatzes und mit ihrer Unterſchrift ver— 
ſehen innert acht Tagen an den Gemeindrath zurückzuſenden. 
Falls die Rückſendung nicht innert dev anberaumten Friſt ftatt- 
findet, wird die Steuerkommiſſion die Pflichtigen von ſich aus 
taxiren. 

Wiedikon, den 15. Mai 1874. 

Der Gemeindrath. 


10. GSGeeba dq. 
Staatsfteuerregifter pro 1874. 
Gemäß Beſchluß des Kantonsrathes vom 13/14. Jenner 1874 ift 
fiir das Laufende Sahr eine Staatsſteuer von Dret vom Taufend des 
Katafters gu beziehen. 
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Diejenigen Pflidtigen, weldje der Steuer zum erften Mal unter- 
fiegen oder deren Vermigen oder Einkommen durch Erbſchaft, Thei- 
lung, Rauf und Verkauf, Verheirathung, Geſchäftsbetrieb, Gebalts- 
vermehrung und drgl. fid) inzwiſchen geändert Hat, werden hiemit 
aujgefordert, bis fpateftens den 1. Bradjmonat Selbfttarationdfor- 
mulare auf der Gemeindrathstangler behufs Angabe folder Beriinde- 
tungen zu beziehen und dicfelben gehirig ausgefüllt und mit allfalligen 
Bemerfungen über die Urſache dicjer Veränderung des Steueranſatzes 
und mit ihrer Unterjdjrift verfehen bis ſpäteſtens den 10. Brachmonat 
den Gemeindrath zurückzuſenden. | 

Seebach, ben 15. Mat 1874. 

Sm Namen des Gemeindrathes : 
Hog, Gemeindrathsfdreiber. 


11. BRolliton. 
Reviſion des Staatéfteuerregifters. 

Gemäß Beſchluſſes des Kantonsrathes vom 14. Jenner b. J. ift 
fiir das Bahr 1874 eine Bermigens-, Cinfommens- und Altiv— 
biirgerfteuer zu Drei vom Taujend’ des Kataſters yu beziehen. 

Es werden nun -dicjenigen Pflichtigen, welche der Steuer jum 
erften Male unterlicgen, oder deren Vermögen oder Cinfommen durd 
Erbſchaft, Theilung, Rauf und Verkauf, Verheirathung, Geſchäfts— 
betrieb, Gehaltsvermehrung u. dgl. ſich inzwiſchen geändert hat, auf— 
gefordert, bis ſpäteſtens den 1. Brachmonat Selbſttaxationsformulare 
auf der Gemeindrathskanzlei behufs Angabe ſolcher Veränderungen in 
Empfang zu nehmen. Dieſe Pflichtigen werden angewieſen, die ge— 
nannten Formulare gehörig ausgefüllt und mit allfälligen Bemerkungen 
über die Urſache der Veränderungen und mit ihrer Unterſchrift ** 
innert 8 Tagen an die Gemeindrathskanzlei zurückzuſenden. Findet 
die Rückſendung innert dieſer Friſt nicht ſtatt, ſo wird die Steuer— 
kommiſſion den Pflichtigen von ſich aus taxiren. 

Zollikon, den 13. Mai 1874. 

Sm Namen des Gemeindrathes: 
R. Bruppader, Gemeindrathsfdreiber. 


12. Qn der Gemeinde Hirslanden ift nachbenanntes Baugefpann 
erridjtet worden. Der darauf bejitglidje Plan fann in der Gemeind- 
rathsfanglet eingefehen werden. 











Cigenthiimer | Tag der Gndtermin far 

Bau objett. Publitation | privatrectlide 

ded Baugefpanné. | im Amtsblatt. Ginfpracen. 
Herrn Hh. SH mid: | 
fel. Grben gum | ine Ultane. | 

Schwyzerhüsli. | | 19. Mai. | 2. Brad. 


irslanden, ben 16. Mai 1874. 
Sm Namen des Gemeindrathes : 
3. Leemann, Gemeindsfdreiber. 
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13. Unter ft ra B. 
Bequg der Gemeindefteunern pro 1874. 

Gemäß 88 200, 205 und 208 des Gemeindegefeses vom 25. April 
1866 find an die in der Gemeindsverfammlung vom 25. Jennet 1874 
befdjloffenen im Jahr 1874 gu beziehenden Gemeindefteuern yu zahlen: 

Von 1000 Fr. Vermigen 

Un die Ausgaben fiir das Strafenwejen : Fr. —-. 80 
» übrigen Ausgaben der politiſchen Gemeinde «ty OO. 
» » Ausgabe der Schulgemeinde ; w 1.45 
2 J Kirchgemeinde —. 15 
Für Verzinſung und Amortiſation der Anleihen —. 95 
— der Schulhaus— 

bauſchuld » —- 70 

Zuſammen Fr. 6. — 

Ver Haushaltung » &— 

Per Mann : 6. — 

Der Bezug findet in zwei Hälften ſtatt, und es kann am erſten 
a der Steuerbetrag ganz oder zur Hilfte bezahlt werden. 
Erſter Bezugstag Donnerftag den 28. Mai 1874. - 

Bweiter Bezugstag Donnerftag den 27. Augftmonat 1874, je von 
2 bis 6 Uhr, in der Gemeindrathstanslei. 

Säumige haben für den Nachbezug den Waibel mit 15 Rpn. yu 
entſchädigen. 

Sietaceden gegen diefe Steucranlage find dem Gemeindrathe bis 
jum erften Bezugstage einzureichen; inzwiſchen liegt der Stenerverleger 
auf der Gemerntrathatanyee zur Cinfidjt offen. 

UnterftraR, den 15. Mai 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Gemeindsfahreiber, 
©. Schätti. 


14. Otelfingen. 
Kirdhhoffteuer. 

Die Kirdgemeinde Otelfingen hat am 12. April d. J. fiir Dedung 
der Roften fiir Erbauung eines neuen Kirchhofes eine Steuer von 
1 Frkn. 40 Rpn. per Faftor defretirt. 

Der Stenerverleger liegt bis den 30. Mai bet Kirchengutsver— 
walter Schibli zur Cinfidht offen, wahrend welder Frift aud) allfallige 
Einſprachen zu machen find. 

Otelfingen, den 16. Mai 1874. 





Die Kirchenpflege. 


15. Weiach. 
Baugeſpann. 
Herr Rudolf Meierhofer, Klefeenen, dahier beabſichtigt, in 
ſeinem Baumgarten in der Kellen ein neues Wohngebäude erſtellen zu 
laſſen, wie folches durd) Geſpann veranſchaulicht iff. 
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Privatredhtlide Cinfpraden gegen diefes Projet find innert 14 Tagen 
bon Heute an bet zuftindiger Behörde gu erheben. 
Weiad, den 14. Mat 1874. 
Die Gemeindrathsfanglei. 


16. Befanuntmadung betreffend Baugefpanne. 


Sn der Stadt Winterthur find nadbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden und die betreffenden Blaine finnen im Biireau des Banamted 
eingeſehen werden. 








Eigenthiimer Zag der ! @ndtermin. fu 
; | Bau objet. Publitation | privatredtilide 
der Baugefpanne. int Sintsbiatt. —— 
Herr Paul Sul}- | Randhaus | ant “ber projet: 
berger. tirten Troll⸗ und Fried: | 
hofitrake. 19. Mai. | 2. Brad). 
Herr Heh. Gehring, | Anbau anf der Oftfeite | 
Wirth. des Hauſes Mo. 538, roth, 
zur Linde, | ‘ ‘ 


Winterthur, den 19. Mai 1874. 
Für die ſtädtiſche Baupolizeifommiffion : 
Der Bauamtmann, 
Dr, A. Wetnmann. 


17. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


In hiejiger Gemeinde find nadjbenannte Baugefpanne erridjtet 
worden und die betreffenden Plaine fonnen in der Gemeindrathsfanglei 
eingefehen werden. 


Eigenthümer Tag der Endterm in far 
Bauobjekt. Publitation | privatredtlice 
der Baugefpanne. im Amtäblatt. Ginipracen. 














Here J. Leemann. | Anbau an feine Scheune 
| auf dem obern Riedt. | 19. Mai. | 2% Brad. 
Herr Meinrad Dekonomiegebäude an der 
Schneeli. Seefeldſtraße. 
Riesbach, den 18. Mai 1874. 
Im Namen der Baukommiſſion: 


er Aktuar, 
Julius Bebie. 





18. § laa d. 
Baugefpann. 


Herr. Heinrid) Beier, Friedensridter, in Flaad) beabfidtigt, auf 
der fiidlidjen Seite feines Wohnhauſes über den anno 1872 abge— 
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brannten Keller cine Bedachung ju erbauen und Hat hiefür ein Bau- 
gefpann erridjtet. | 
Cinfpradjen hiegegen find innert 14 Tagen von heute an bet fompe- 
tenter Behörde geltend zu machen. 
Flaach, den 15. Mai 1874. 
Im Namen. des Gemeindrathes: 
Ulr. Gisler, Gemeindsratheſchreiber. 


19. Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 
In der Stadt Zürich tft nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können tm Hochbaubüreau (Stadthaus- 
platz No. 2) eingejehen werden. 














Eigenthümer Tag ber Endtermin fat 

des Baugefpann. | PANPPT | mttat|afeeien, 
Herr Miller, Spe- Erhöhen de8 Haujes 

zereihändler. Badergaſſe Mo. 3. 19. Mai. | 2. Brad. 





Zürich, den 18. Mat 1874. 
Aus Auftrag de8 Stadtrathes : 
Der Baupolizeiverordnete, 
Getjer. 


20. Wiediton. 
BSefanntmadung betreffend Baugefpann. 

* Theodor Meili in Mo. 4 dahier iſt willens, die Hinter- 
feite ſeines Wohnhauſes Yo. 4 a zu erhihen, wie ſolches durch Bau— 
gejpann näher bezeichnet ift. 

Allfällige Einfpraden gegen die Ansfiihrung diefes Bauprojeftes 
find innerhalb 14 Tagen von Heute an beim Bezirksgerichtspräſidium 
geltend zu madden. 

Wiedifon, den 18. Mai 1874. 

Der SGemeindrath. 


21. Berfilberungsgant. 
— den 21. Mai, von Nachmittags 2 Uhr an, werden 
gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 
1 vollſtändiger Schuſterwerkzeug, 1 Werkbank, 1 eichene Waffer- 
gelte, 1 Arbeitsſtuhl, 1 harthölzernes Tiſchli, 2 Schabellen, 1 Stuben— 
ubr, 1 küpferne Waſſergelte, 1 einthüriges Käſtli, 1 3 Saum haltendes 
Weinfäßli, 1 50 Saum haltendes Weinfäßli, 1 einſchläfiges Bett ſammt 
Bettſtatt, zirka 1/, Klaſter Brennholz, 1 Handſäge, 1 Holjart, 1 Gertel. 
Verjammlung in der Wirthſchaft zum Meierhof dabier. 
Regensdorf, den 17. Mai 1874. 
Der Gemeindammann : 
S. Gofweiler. 
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22. Notariatetreis Orintngen-Gofan-Bubiton. 
Refultat 
der unterm 3. Mai vorgenommenen Ernenerungswabhl des Notars : 
Stimmberedhtigte 1501; abgegebene Stimmen 1417 
ab {eere |, 82 
wirklidje Botantenzahl 1335; 
abjolutes Mehr 668. 
Gewahlt wurde: 


Herr Landfdjreiber 3. H. Weilenmann inGriningen mit 1312 Stimmen. 
Ungültig waren 23 

Alfillige Proteftationen gegen diefe Wahlderhandlung find innert 

4 Tagen von heute an bei fompetenter Behbrde geltend zu machen. 

oßau, den 14. Mai 1874. 
Sm Namen * — epee | Gast : 
vt Uftuar, 
Rater. 


23. 2 5. Notariatstreis. 
Wahl des Landfdhreibers. 
Erfter Wahlgang den 17. Mai 1874. 
Stimmberedtigte 1913. Abgegebene Stimmen 1806 
J leere 34 
Maßgebende, 1772. 
Abſolutes Mehr 887. 
Gewählt wurde: 
Herr Landſchreiber Karl Brunner in Winterthur mit 933 Stimmen. 
Ferner erhielten: 
Herr Notariatsſubſtitut Ulrich — in ———— —J—— 
„Rechtsagent Boller 97 =O, 
Ungiiltiq waren. ‘ ‘ wee 
Magebende Stimmenjabl , tie. 
Wiefendangen, den 18. Mai 1874, 
Im Namen der Kreisvorfteherfdaft : 
Der Aftuar: B. Peter. 


24, Berfilberungsgant. 


Freitag den 22. Mai, von Morgen’ 9 Uhr an, werden gegen 
Baarjzahlung verſteigert: 

1Tiſch, 1 Lehnbanf, 2 Seffel, 1 Bank, 1 era 1 Spuhl—⸗ 
rab, 1 zweithüriger Kaſten, 1 Kachctafien u. A. m. 

Wm gleichen Tag von 10 Uhr an: 3 —— — 6 Steck⸗ 
maſchinen, 1 Fräſenblatt nebſt Stuhlung und Riemen. 

Verſammlungsort bet Herrn Gemeindrath How in Hier. 

Derfifon, den 18. Mai 1874. 

Das Gemeindammannamt. 
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25. GHirslanden. 
Ergebnif ber Gemeindewahlen vomi7. Mai 1874. 
Stimmberedjtigte 473. 
A. Wahl bes Gemeindammanns. 


i pe a Stimmyeddel - 420 
Davon ab die leeren Stimmen ~ 45 — 
Makgebende Stimmen  . . 8% 


Abfolutes Mehr 188. 
Gewihlt wurde: 
Herr Gemeindammann C. — mit Stimmen . . 3851 


Vereinzelte Stimmen ; , : : 19 
Ungitltig . ° ° ‘ : : . ; : ‘ 5 
Veer ; : ‘ : ‘ . ‘ : ; . 45 

420 


B. Wahl von 7 Mitgliedern des Gemeindrathes. 
— Stimmzeddel 420, — Zahl — 


Davon ab die leeren Stimmen 
Maßgebende Stimmen — 
Es find gewabhlt: Abſolutes hake 193. 

Herr —* Gattiter mit Stimmen : 369 
hae ae Neh Striibi . : ‘ ; - : , 322 
i ©. Roth ee aR. 
» «Konrad Shadier ; ‘ : ; ‘ ; : 292 
„Heinrich Trib im Rapf . ; : ; , ; 281 
» ohannes Baumann. ‘ ; : : ; 271 
n Gugen Zeller : : . : ‘ ; 233 


Ferner erhielten Stimmen : 
Herr Rudolf Nagelt . : . ; ‘ , : . 156 
Johannes pet ‘ ; ‘ ; P : ; 136 


» Sduard Gra , : . : ‘ ‘ 94 
» 0h. Meier : . ‘ : : : 63 
» a. Präſident Haus Roth 16 
Vereinzelte Stimmen 120 
Ungitltig . ‘ ‘ ‘ ‘ . " ; ‘ ; 21 
Leer ; — 247 


Gleich der Total-Stimmenzahl . 2940 
C. Wahl des Prafidenten. 
es aps dart Stimmyeddel . . 420 
Davon ab die leeren Stimmen ; 56 
Makgebende Stimmen . . 364 
Whfolutes Mehr 183. 


Gewählt ijt: 
Herr Albert Gattifer mit — 345 
Vereinzelte Stimmen 16 
Ungiiltig . ‘ : ‘ ‘ . : ‘ ° , 3 
Leer : ; ; ; ; : ; ; F : 56 
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D. Wahl von 5 Mitgliedern der Sdhulpflege. 
Cingegangene Stimmyeddel 420, 5-fad) 2100 
Davon ab die leeren Stimmen . f 226 

MaKgebende Stimmen : . 1874 
Abfolutes Mehr 188. 
Es find —— 


Herr Rudolf Nägeli mit Stimmen 337 
„Albert Gattiker . 336 
„Eduard Graf . . ; : ‘ : . ; 314 
n NLoder-Roth ‘ ; . : : ; 245 

Ferner erhielten Stimmen: - 

Herr Hardmeier-Fenny ; . 180 
„Jatkob Weber, Schulpfleger ‘ ; ; ; : 141 
Jakob Gachnang, Rus. 2 : ; . ; 132 
» dulius Billeter, Balgrift . ; : ‘ ; ; 70 
» VWerdmiiller- Nog . ; ‘ : : . ; 48 
„Heinrich Trüb im — 15 

Vereinzelte Stimmen . : ‘ ; ‘ ‘ ; 53 

Ungiiltig . ‘ ; ; : . ; : : ; 3 

Leer ; ; : : : ae. F ‘ ; 226 

. 2100 
E. Wahl des Prafidenten der Bites 
Cingegangene Stimmyeddel . : 420 
Davon ab die leeren . , ‘ : 45 
Maßgebende Stimmen : 375 


Abfolutes Mehr 188. 
Stimmen erbielten: 
Here Hardmeier-Senny : : : : ; ‘ : 167 





mn Rudolf Nigeli . : : , ‘ F , ; 133 
Albert Sattifer ‘ . ; : ‘ ‘ ; 27 

n Sduard Graf. ; ee ; ; . ; 14 
VBereinzgelte Stimmen . : ; ‘ : ‘ ; . 34 
Leer : ; ; ; ; 7 . : : : 45 
420 


F. Wahl des Sdhulverwalters. 
Cingegangene Stimmyeddel . ‘ ; 420 


Davon ab die leeren . : : ; 48 
Makgebende Stimmen . . 872 
Stimmen erhielten: abſoluter — 187. 

Herr Jakob Gachnang, Kus. 179 
„Emil Graf, Eierbrecht 133 
„Guſtav Landolt 20 
„Locher-Roth 15 
„Eduard Graf. 12 

Vereinzelte Stimmen 13 

Leer 48 


420 
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G. Bahl von 3 Rednungéreviforen. 


— > othe lad 420, 3⸗ —* 1260 
Davon ab die leeren . 141 
Makgebende Stimmen ; 1119 
Abfolutes Mehr 187. 
Es find gewählt: 


Herr alt Präſident Karl Eduard Zeller-Kölliker mit St. 205 


Johannes matters ——— 199 
» Mevner-Wethli. : : : ‘ ‘ 197 
Ferner erhielten Stimmen: 

Herve Jakob Gadnang, Klus =. ; ; . ; : 175 
» uling Billeter . ; ; : ‘ ‘ : ; 163 
» Sohannes Grminger . F : : . : , 110 

Vereingelte Stimmen . ; ‘ ; ; ; 67 

Ungiiltig . ; . ; . : a ° , 3 

Leer ; : : ; ‘ : ; ; - 141 
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H. Wahl von 7 Mitgliedern der Steuerfommiffion. 


Cingegangene — 420, 7⸗ ane 2940 
Davon ab die leeren . 330 


Maßgebende Stimmen . 2590 
Abſolutes Mehr 186. 


Es ſind gewählt: 
Herr alt Prafident Hans Roth-Diner mit Stimmen e 318 
, alt Präſident Karl Eduard Sule ———— : ; 317 


» Shulpfleger Nageli ; ; : 275 
Ferner erhielten Stimmen: 

Herr Joh. Wethli, Kus. ‘ : ; ; ; : 179 
„Jakob Ulrich, Hegibad 172 
„Schulpfleger Graf ; : : : ; : 170 
» GSemeindrath Stritbi- Foster. : ; ; : : 170 
» Rudolf Frith, Kiifer . ‘ ; ; ; ; 162 
» 30h. Roffel, Setundartehee , : : ; ; 152 
» =Hardmeter- Fenny : : ; ; ; ; 132 
» ‘Dtiiller- Widmer : : ; : . : ; 126 
» Marthaler, Smid . : ; . ; ‘ ; 113 
„Auguſt Miller, MewBger . ; : : : ; 85 
» Schulverwalter Weber ; ; : ; ; . 11 

Joh. Baumann ; ; ; : : : : 11 

Vereingelte Stimmen ‘ ‘ sien tm : ; 149 

Ungiiltig . , ‘ ; ; ‘ F “ : ‘ 48 

Leer ; ‘ : : ‘ ‘ ; ; R — 350 


20940 
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I. Wahl von 9 Mitgliedern des Wahlbiirean. 


Eingegangene ———— 417, 9- — 3753 
Davon ab die leeren . 558 
Maßgebende Stimmen 3195 
Abſolutes Mehr 178. 
Es find gewahlt: 


Herr J. Werdmiiller, Langgafje, mit ston ‘ : 301 


P — He ß, Lehrer ; : ‘ 299 
n einrid) Trüb, Yanggaffe , ‘ 296 
„Geinrich & uber, junger, bintert Eierrecht 292 
„Auguſt Staub 280 
„Emil Graf. 218 
ss iit Odsner —— 217 
„Locher-Roth of ix ' 208 


Hhottinger, Gartner ; : : . ; : 186 
Ferner — Stimmen: 
Herr Guſtav Weber . 175 
Gottlieb Sennhauſer. * 174 
„Friedrich Boller, Schreiner 170 
„Joh. Schneider, en ; : R : ‘ 121 


» UAuguft Buder . : . ‘ . . , 33 
Vereinzelte Stimmen . ; : ; : : ‘ : 204. 
Ungiiltig . ‘ ‘ : ; ; ‘ ‘ ; ‘ 21 
Leer : , ; y . : ; : ; . 558 

3753 


Für die nod) ausftehenden Wahlen, nämlich: 
eines Mitgliedes der Schulpflege, 
des Präſidenten derfelben, 
der An fable ri und 
4 Mitgliedern der Steuerkommiſſion 
wird der II. Wahlgang auf Sonntag den 31. Mai feftgefest. Beit 
und Ort der Aufſtellung und Criffnung der Wahlurne wird auf den 
Stimmyeddelu vorgemerft. 
Hirslanden, den 18. Mai 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
3. Veemann, 
Gemeindsſchreiber. 


26. Enge. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 


Herr Konrad Walder, Zimmermann, im Aeugſterthal hat an 
der hinteren Straße beim Rauf ein Baugefpann fiir cin Wohnhaus 
aufgeftellt. Die dießfälligen Maßbeſchreibungen fonnen auf der Gemeind- 
rathskanzlei eingefehen werden und allfillige privatredtlidje Cinfpradjen 
dDagegen find innerhalb 14 Tagen von Heute an geltend zu madjen. 

Enge, den 18. Mai 1874. 

Die Gemeindrathsfanglei. 
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27. Berfilberungsgant. 

RKiinftigen Freitag den 22. Mat, VBormittags 9 Uhr, werden in 
der Wirthſchaft des Herrn Budhmann jum Stammbaum dahier 
gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

4 Kommoden, 3 einthilrige ajten, 2 Kanapee, 2 zweithürige 
Kiiften, 6 Leintiicher, 1 tannenes Küchekäſtli, 8 küpferne Hafen, 4 ver- 
ſchiedene Fäßli, 2 vieredige Tiſche, 6 Seffel, verfdhiedene Porträts, 
1 SKupfergelte, 1 Gaum weifer Wein, 1 zweiſchläfiges Bett, 1 filberne 
Rylinderuhr, 12 Saum rother Wein, 2 Saum Sdaffhaufer Wein, 
5 Saum weifer alter Wein, 1 runder Tijd), verfdjiedenes Glass 
geſchirr, 2 verſchiedene Guthaben; ferner von J. Kürsner, Dienft- 
mann, herrithrend: 1 Seegrasmatraze, 1 Löffelzeindli, 1 Barometer, 
2 Bänderzeinen 2c. , : ) 

Außerſihl, den 18. Mai 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


28. Verfilberungégant. 
Kiinftigen Dounerftag den 21. Mai, Nadjmittags 1 Uhr, werden 
gegen Baarjzahlung öffentlich verfteigert: 

3 Kühe, 2 OedSli, 2 Rindli, 1 Stierfalb, 3 Wagen, F ug, Eggen, 
Fäſſer, Zuber und Weinſtanden, Schiebkarren, Winde, Holzſchlitten, 
Scheiterholz, nebſt aller Arten Haus- und Feldgeräthſchaften. 

Verſammlungsort bei Unterzeichnetem. 

Rümlang, den 17. Mai 1874. 
Der Gemeindammann: 
Steinemann. 


29. Außerſihl. 
Freiwillige Verſteigerung. 

Unter Leitung der Gantbeamtung Außerſihl bringt die ſchweize— 
riſche Nordoſtbahngeſellſchaft Freitag dex 22. Mai, Nachmittagé2 tbe, 
gegen Baarzahlung auf sffentlidje Steigerung: 

Den dießjährigen Ertrag von zirka 12 Budharten Land (Wiefen, 
Lücerne und Slee) in Heinern Whtheilungen. 

Die Gant beginnt beim Sdhwellenlager an der Badener Bahntinie. 

Außerſihl, den 16. Mai 1874. 

Die Gantbeamtung. 


30. Hirélanden. 
Amtlidhde Impfung. 

Den Cltern der nod) ungeimpften Kinder wird hiemit angezeigt, 
DaR die dießjährige amtlide Impfung in Hirslanden Dienftag den 
19. Mai, Abends 4 Uhr, im Schulhaufe ftattfindet. 

Hirslanden, den 16. Mai 1874. 

Die Gemeindrathsfanglei. 
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ol: Wy tifon. 
Fahrhabegant. 

In Folge Verkaufs der Liegenſchaften bringt Herr Jakob Lang, 
a. Förſter, dahier, ſeine ſämmtliche Fahrhabe und ein Theil des Haus— 
raths auf öffentliche Steigerung, nämlich: 

6 Kühe, wovon 2 großträchtige, 1 Rind, 2 Schweine, zirka 50 
Bentner Stroh, 3 Wagen, 2 Pfliige, 2 Eggen, 2 Grasfarren, 1 ftei- 
nerne Wale, 1 Jauchefaß, Gandeftenden und Tanfen, zirka 60 Eimer 
Faffung, Weintanfen, eine groRe Bahl Heu- und Gütergeſchirr, Ketten, 
Werte, Wald- und Handfigen, Holzſchlitten, Viehgeſchirr, 1 Jauche— 
pumpe und vieles Anderes mehr. 

Ferner an Hausrathsgegenftinden: Cine Anzahl Kleiderkäſten, 
liegende Käſten, Kiften, Titde, Betten, Stühle u. ſ. w. 

Ferner: Zirka 600 Wellen Heizi, geſpaltenes Holz und etwas 
Wagnerholz. 

Die Gant findet Dienſtag den 26. Mai und nöthigenfalls den 
folgenden Tag, je von Morgens 8 Uhr an, ſtatt. 

Es ladet ein 

Wytikon, den 18. Mai 1874. 

Die Gantbeamtung. 
32. Wieds ikon. 
Yiegenfdaftengant. 

Kiinftiger Frettag den 22. dieß, von Whends 7 Uhr an, bringen 
Herrn Gemeindrath Mit ter jel. Erben im Gafthof zum Falfen dahter 
nachbezeichnete Grundſtücke zum Berfaufe oder yur Verpadjtung anf 
öffentliche Steigerung : 

1) 1 Bierling 5540 C]‘ Reben und) an und beietnander im Grog- 

1 o 2580 (]‘ Wiefen Jalbis, auf der Hegianwand. 

2) 4'/2 Judjart 2480 1)‘ Ader und Wiefen im Grogalbis, tm 

Fuchsloch. 

3) 2 Vierling 1937 ] Acker im Moos. 

4) 1 Judart 9580)‘ Streueland tm Heuriedt. 

5) 1 Bierling 26000)‘ Acer im untern Saum. 

6 9300 D * Wiefen im Aſp. 

7) 1 Sucdart 5690 0)‘ Streucland im Heuriedt. 

8) Cine ganze Dorfsgeredjtigfeit in Hol;. 

Für Beſichtigung diefer Liegenfdjaften wolle man fid) an Herrn 
Safob Miller, Kaufmann, Fortunagaffe No. 20 in Zürich, wenden. 
Die fehr giinftig gefteHten Gantbedingungen können in der Gemeind- 
rathsfanglei etugefehen werden. 

Wiedifon, den 15. Mai 1874. 

Die Gantbeamtung. 
33. Gantanjzeige. 

Riinftigen Donnerftag den 21. Mai, von 8 Uhr Bormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem ,, Widder” im Rennweg jufolge 
Verſilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert: . 

2 


966 


Mehrere vollftindige VBetten, verfdhiedene Tiſche und Seffel, Kom— 
moden, Chiffonnieren, Nachttiſche, cin= und zweithürige Käſten, Spiegel 
und Tableauy, Glas- und Küchengeſchirr, Weinfäſſer, zirka 10 Gaum 
verfdjiedene Weine, 1 RManapee, Teppicje, 1 Stockuhr, 2 filberne 
Bylinderuhren, filberne Loffel, 1 Dezimalwaage, 4 meffingene Bier- 
hahnen, 1 vierradriger Bruggwagen, 40 Paar Vorhinge, 20 Stitd 
Mouffeline, 10 Stück Pique, 10 Stück Shirting, 20 Stiid Till, 
L Pianino, 1 harthölzerner Sefretir, 20 Ocldrudbilder in Goldrahmen, 
1 ciferner Zylinderofen, 1 dito Rodherd, zirka 100 Stab verfdjiedenc 
Seidenftoffe, 1 Ladenforpus, 1 Ladengejtell, 1 Nähmaſchine, ein be- 
trächtliches Yager Herrentleider und Rleiderftoffe, getragene Herren- 
und Frauenflerder, 1 Pferd (Schimmel), 1 Schlitten, 1 Bännenwagen 
und Anderes mehr. 

Zürich, den 16. Mai 1874. 

Dev Stadtammann: 
Rafi. 

34. Berfilberungs gant. 

Mittwod) den 27. dieR, Nachmittags 2 Uhr, werden in der Wirth- 
Ichate des Herrn Giiller dahier gegen Baarzahlung sffentlid) ver— 
ſteigert: 

Zarthölgerne und tannene Tiſche, Seſſel, Wagen, Kommoden, 
Käſten, Kupfergeſchirr, Waſchſtändli, Tiſchbeſtecke, Polſter- und Rohr— 
ſeſſel, Taburets, Strohſeſſel, Nacht- und Waſchtiſche, Spiegel, 1 hart— 
hölzernes og ae 1 Ranapee, Bodenteppicde, Portraits, Koffern, 
Regenfdirme, Fenftervorhinge, 1 griiner VBettvorhang, 1 Weinfäßchen, 
Sauerkrautſtäudli, verfdjiedenes Küchengeſchirr, JI Quantum Fayence- 
Geſchirr (Porzellan), Lampen, Reryen lice, 1 Pendule-Uhr, Flaſchen 
und Körbe, 1Waſchſeil, 1 ſilberne Zylinderuhr, Leintücher, Tiſchtücher, 
Servietten, 1 tannenes Schreibpult u. W. m. 

Oberftrak, den 18. Mai 1874. 

Der Gemeindamimann: 


3. H. Keller. 


35. Botliton. 
Yiegenfdaftengant. 
Unter Yeitung der Gantbeamtung bringt Herr Konrad Freitag 
in Riesbach folgende im Bolliferberg gelegenen Liegenfdjaften : 
1. Birfa 2/2 Sudharten Wiefen und Holz in der Reuterwiefe 
fammt einer darauf ſteheüden Sdjeune, für 800 Fr. aſſekurirt; 
2. zirka 3 Vierling Wiefen im äußern Riedt, 
Donnerftag den 21. dteR, Abends 7 Uhr, im „Rößli“ dahier gum 
BVerfauf auf öffentliche Steigerung. 
Die Gantbedingungen fonnen auf der Gemeindrathstangzlei einge- 
ſehen werden. 
3° zahlreichem Befudje fadet cin 
Zollifon, den 15. Mat 1874. 
Sm Namen dev Gantbeamtung : 
HR. BSruppader, Gemeindrathsfdreiber. 


36. DSietlito xz. 
Liegenfdaftengant. 
Unter Yeitung der unterzeichneten Gantbeamtung bringen die Erben 
des fel. verftorbenen Herrn alt Gemeindrath 58. Ulrich Stadelmann 
in Dietlifon thre nachbezeichneten ——— Freitag den 22. Mai 
d. J., von Abends 8 Uhr an, in der Wirthſchaft des Herrn Heinrich 
Rathged dahier auf Sffentliche Steigerung, nämlich: 
. Die Hilfte an einem Wohnhauſe, Scheune, Beftallung und 
Wagenſchopf, aſſekurirt unter No. 14a fiir 7150 Fr. 
2. Cin Drittheil an einem Trottgebäude mit Speicher, Trottraum 
und Trottwerf, cin Meller und cin Anbau mit Speidjer und 
Keller affeturivt unter Mo. 14b nnd c fiir 875 Fr. 
3. Zirka 1 Juchart Kraut- und Baumgarten, mit vielen ertrag- 
reichen Obſtbäumen beſetzt, in der Nähe der —— 
Das Wohnhaus, welches für 2 Wohnungen eingerichtet iſt, kann 
wünſchendenfalls in zwei Abtheilungen mit Scheune verkauft werden. 
Für Beſichtigung dev Liegenſchaften und Einſichtnahme der Gant— 
bedingungen beliebe man ſich an Herrn Präſident Jakob Benz zu wenden. 
Die vortheilhafte Yage der Gantobjefte in dev Nahe einer Eiſen— 
bahnſtation, ſowie der gute Buftand derfelben faffen zahlreiche Kauf— 
liebhaber erwarten. 
Dietlifon, den 17. Mai 1874. 
Int Namen der Gantbeamtung: 
Wintſch, Gemeindrathsfdreiber. 


37. Holzgant. 

Die Gemeinde Dielsdorf verkauft Donnerſtag den 21. Mai, 
Mittags 1 Uhr, aus dem letztiährigen Winterhauſchlag im Berg 
40—45 Stiid iden , Tannen und Forren, geeignet gu Schwellen, 
Laden und Bauholz. 

Bei günſtiger ele findet bie Gant auf dem Lokal ftatt, 
bet Megenwetter in der Oele dabhter. 

Hiezu fadet ein 

Dielsdorf, ben 14. Mai 1874. 

Der Gemeindrath. 


38, Verbot. 

Auf das Gefud) der Herven Gebriider Isler m Segel- Hiitten 
wird das Weidenfaffen von Enten und Hühnern in deren Gütern ver- 
boten bet Bue von 8 Fr., je zur Halfte dem Verzeiger und. dem 
Armengute zufallend. 

Hütten, den 12. Mai 1874. 

Im Auftrage 
des Prafidenten des Bezirlsgerichtes Horgen: 
Der Gemeindammann, 
Knabenhans. 
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39.. RBolltton. 
Liegenfdaftengant. 

“Unter Leitung der Gantbeamtung bringt Herr Ingenieur Lang 
in Hirslanden feine im Zollikerberg gelegenen Grunbdftiide : 

1) 2'/2 Jucharten 7070 Wieſen im „Blaßenſtein“, 

2) Ye Iuchart 6170 CF’ Wiefen im „Hohlbinz“ beim Weilhof 
Donnerftag den 21. Mai, Abends 7 Uhr, im „Rößli“ Idahier zum 
Verkauf anf öffentliche Steigerung. 

Dieſe Grundſtücke find genau ausgemeſſen und es können die 
Pläne, ſowie die Gantbedingungen bei Unterzeichnetem eingeſehen 
werden. 

RKaufliebhaber werden eingeladen. 

Rollifon, den 9. Mat 1874. 

: Im Namen der Gantbeamtung : 
RN. Bruppader, Gemeindsfdjrerber. 


40. Wufruf und Kraftloserftlirung 
eines vermißten Heimatfdeines. 

Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der unterm 20. Augft- 
monat 1872 fiir Anna Barbara Rupper gefdiedD. Boßhard von 
Aeberliswald, geboren 1827, nad) Thalweil ausgeftellte, angeblid) ver- 
foren gegangene Heimatſchein, fofern derfelbe nidjt imnert 14 Tagen 
von heute an der unterjzeidjneten Stelle beigebradt wird, anmit 
fraftlos erklärt. 

Sternenberg, den 18. Mai 1874. 

Die Gemeindrathstanjlei. 


41. Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der im No. 30 
Art. 44 des Amtsblattes frudjtlos aufgerufene Heimatidein der Ka— 
tharina Kleinpeter gefdjiedene Zollinger andurch auger Kraft erflart. 

Maur, den 15. Mat 1874. 
Der Gemeindrath. 


42. Verbot. 

Auf die Mittheilung, daß oft auf dem Eiſenbahngebiet von 
Horgen-Thalweil von jüngeren Leuten, namentlich der — 
an Sonntagen Rollwagen auf die Schienen geſtellt und in Bewegung 
geſetzt werden, wobei nicht bloß Schaden, ſondern leicht auch Unglück 
entſtehen können, für welche letzteren Fälle jede Verantwortlichkeit 
abgelehnt werde, wird auf Verlangen des Bauübernehmers, Herrn 
Giongo in Thalweil, allen das —— beſuchenden Perſonen unter 
Androhung von durch die Gemeindräthe zu beziehender Polizeibuße 
verboten, Rollwagen in Bewegung zu ſetzen, oder überhaupt nach— 
a, Handlungen yu begehen. 

halweil, den 12. Mai 1874. 
: Im Auftrage 
deS Prifidenten des Bezirksgerichtes Horgen : 
Der Gemeindammann, 
Gd. Hofmann. 
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43. VBerbot. 

Da Herr Rudolf Schurter, Vater, in Unterftraf fic) darüber 
beſchwert, daß dritte Perfonen fein im fallenden Brunnenhof in dort 
befindlidjen Grundeigenthum betreten, während auger ihm und den 
Mitgliedern dev Schießvereine Oerlifon und Ober- und Unterftrak 
ein Pot es Redjt Niemand befige, fo wird Jedermann, ausgenommen 
obbezeichnete Perſonen, das Vetreten jenes Grundcigenthums bei einer 
Buße von 6 Fr., wovon 1/4 dem Laider zufällt, unterfagt, denjenigen 
aber, weldje fic) durd) dieſes Verbot in einem erworbenen Redjte ver- 
(est glauben, cine Frift von 4 Wochen, von der Mtittheilung an ge- 
redjnet, angefest, um pig Y beim Friedensridjteramte anguheben, 
anjonft fic wie Unberedjtigte Buße gu gewärtigen Hatten. 

Unterftrag, den 18. Mai 1874. 

Sm Auftrage 
des Prifidenten des Bezirksgerichtes Zürich: 
Der Gemeindammann, 
P. Rohweder. 


44... Berbot. 


Unter Hinweifung auf das am 1. Herbftmonat 1873 von dem 
Gemeindrathe Langnau erlaffene Verbot betreffend — und 
Ueberſteigung des Wildgartenzauns wird auf das Verlangen des 
Herrn Forſtmeiſter v. Orelli im Einverſtändniß mit den Anſtößern 
an den Wildgarten in Langnau und Adlisweil: 

1. Das Betreten des zwiſchen dem Wildzaun und dem Eigenthum 
dev Anſtößer liegenden zum Wildgarten gehörenden 4Fuß breiten Streifen— 
landes für Jedermann, mit Ausnahme des Aufſichtsperſonals und der 
Eigenthümer der anſtoßenden Grundſtücke, ſoweit denſelben Rechte 
uſtehen, verboten, bei einer von den Gemeindräthen von Langnau reſp. 
Adlisweil zu verhängenden und zu beziehenden Polizeibuße bis auf 
15 Fr. Bet der nämlichen Buße iſt and) verboten, im Wildgarten den 
Thieren auf die Weideplätze nadzulaufen ; Eltern find fiir ihre Minder, 
Sdhulvorfteher fiir die unter ihrer Wuffidht den Wildgarten beſuchende 
Sdhuljugend verantwortlid. 

2. Sm Wildgarten mit Schießgewehren bewaffuet zu ftreifen oder 
iiberhaupt dafelbft Schießgewehre zu tragen, wird unter Androhung 
von Strafüberweiſung Sedermann unterfagt, der hiefür vom Stadt- 
* ang nicht mit ſchriftlicher Bewilligung und Vollmadt ver- 
ehen ijt. 

Sm Uebrigen foll durd) diefes Verbot am Cintritt in den Wild- 
bhi durd) die Haupteingangspforte beim Hajengarten während des 

ages Niemand gehemmt werden. 

Langnau, den 29. April 1874. 

Im Auftrage 
des Priifidenten des pi Sil Horgen: 
Der Gemeindammann, 
K. Ring ger. 
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Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Ediktalladungen. 


45.. Gottlieb Rohli, Küfer, von Oberbalm, Kantons Bern, zuletzt 
wohnhaft geweſen in Seuzach, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
hierorts unbekannt iſt, wird hiemit ediktaliter aufgefordert, zur Beur— 
theilung wegen der gegen ihn erhobenen Anklage auf Körperverletzung 
am Freitag den 22. ds. Mts., Vormittags um 8 Uhr, vor Bezirks— 
gericht im neuen Stadthauſe dahier zu erſcheinen, unter der Bedrohung, 
daß im Falle Ausbleibens das Urtheil dennoch ausgefällt würde. 

Winterthur, den 6. Mai 1874. 
Im Namen des Bsgirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. KRronaner. 


Vermiſchte Bclauntmadhunger. 


46. Anmit wird befannt gemadt, dak der Nachlaß der Wittwe 
Lina Glückher geb. Baus von Rottweil, Königreich Wiirttemberg, 
wohnbaft gewefen in Riesbach, von Albert Hamig von lifter, wohnhaft 
in Riesbac, Namens und mit Zuftimmung feiner Ehefrau Clife geb. 
Glückher angetreten, dagegen vom Gemeindrath Rottweil Namens der 
minderjahrigen Kinder Cugen und Ricard ansgefdlagen worden itt. 

Biivid, den 18. Mai 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsjdreiber, 
Werdmiller. 


47. Die Hterorts unbefaunten Erben der am 16. Hornung d. 3. 
verftorbenen Gufanna Uhler geb. Kern, gewefene Chefrau des Chri- 
ftoph Ubler, von Uttweil, im thurganifden Bezirke Arbon, Weinſchenk, 
wohnbaft in Winterthur an der Unterthorgajfe, werden hiermit öffent— 
lich aufgefordert, binnen pervemtorifdjer, mit dem 11. Brachmonat d. 3. 
zu Ende laufender Frift das von der Erblafferin ervidtete öffentliche 

eftament, datirt 12. Hornung 1852, wodurch der hinterlafjene Ehe— 
mann derfelben gum LUniverfal-Erben ihres gefammten Nachlaſſes in 
Aftiven und Paffiven ecingefest worden ift und welded in der Kanglei 
der unterjzeidjneten Geridjtsftelle offen liegt, dafelbft eingufehen und 
ſchriftliche Erklärung abjugeben, ob dieſes Teftament von ihnen aner- 
fannt werde oder nidjt, — unter der Vedrohung, dak Stilljdweigen 
wihrend der anberaumten Frift in bejahendem Sinne ausgelegt und 
die Notariatskanzlei Winterthur ermächtigt würde, die in dem Nach— 
laffe der Teftatorin vorhandene Liegenfdaft dem Wittwer Uhler dabhier 
zuzufertigen. 

Winterthur, den 15. Mai 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 
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48. Dte Bivilabtheilung des Obergerichtes Hat durch Beſchluß vom 
25. April den unbefannt abwefenden Heinrid) Weilenmann, Hans 
Safobs, Wagners Sohn, von Tip, ged. 1834, alé feit Ende Winter: 
monat 1869 verfdjollen erfliirt und ſeinen hierorts befannten nächſten 
Crben den Zinsgenuß feines Bermögens, von jenem Beitpunfte an 
gerechnet, bewilligt. 

Winterthur, den &. Mai 1874. | 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


49. Der Nachlaß des Herrn Heinrich Fierz ſel., geweſenen Poſt— 
Halters und Kahnführers yu Herrliberg, iſt von den Vormundſchafts— 
behorden Namens der minderjihrigen Kinder des Verftorbenen nad) 
Erhebung des öffentlichen Inventars angetrveten worden. 

Meilen, den 9. Mai 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


Wittelsbad. 
50. Die Erben des Herrn Konrad Stauh ans dem CEntweder 
dahier haben — foweit jie bevormundet find mit Ratififation der 


Waifenbehirden — dejfen Nachlaß ihrem Miterben Herrn Heinrid) 
Schenkel dahier Namens feiner Ehefrau Maria geb. Stank in Ak— 
tiven und Paſſiven überlaſſen; demgemäß hat fid) Herr Schenkel 
Namens ſeiner Ehefrau zum Antritte der Verlaſſenſchaft auf Grund— 
lage des erhobenen gerichtlichen Inventars erklärt, mas hiemit zu 
allgemeiner Kenntniß — wird. 
Horgen, den 27. April 1874. 
Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 


V. Hauſer. 


51.. Der allfällige Inhaber des auf den Namen der Anna Weber, 
Schneider Kaſpars, von Wytikon lautenden Sparheftes der Sparkaſſe 
des Wahlkreiſes Neumünſter No. 919 im Betrage von 168 Fr. 55 Rp. 
per 31. Chriſtmonat 1873, oder wer ſonſt über dasſelbe Auskunft zu 
geben im Stande iſt, wird anmit aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen 
von heute an hierorts zu melden und ſeine Anſprüche geltend zu 
machen, anſonſt nach fruchtloſem Ablauf der Friſt das vermißte Spar— 
heft fiir kraftlos erklärt würde. | 

Zürich, den 9. Mai 1874. 
Im Namen bes Beszirlsgeridhtes : 
Der Geridtsfdreiber, 
Werdmüller. 


52. Wer am 27. Marz d. J. oder ſeither ein gewöhnliches kleines 
Taſchenmeſſer, fogenanntes Maraucrmeffer, am wahrſcheinlichſten in dev 
Mahe der Poftfitiale an der Beatenftrake, aufgehoben hat, wird um 
Anzeige und Abgabe deSfelben erſucht. 
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Der Werth ded Meſſers am fic) ift eim ſehr geringer, dejjen 
Herbeiſchaffung dennod) äußerſt wünſchenswerth als Beweismittel in 
einer —— betreffend Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang. 

Dem Ueberbringer wird daher volle Entſchädigung zugeſichert. 

Zürich, den 15. Mai 1874. 

Der Unterſuchungsrichter: 
Tobler. 
53. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Konrad Kellermüller, Maurer, in Ober— 
winterthur werden Dienſtag den 26. d. M., Abends 7 Uhr, im Schul— 
hauſe Oberwinterthur nochmals öffentlich verſteigert und den Meiſt— 
bietern ohne Weiteres zugeſagt: 

1 Klafter jährliches Hauholz aus jeder der beiden Korporations— 
waldungen Lindberg und Andelbach, zirka 7/e Vierling Wieſen und 
zirka 15'/o Vierling Acker. 

Winterthur, den 15. Mai 1874. 

Motariatsfanzlei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landſchreiber. 


54. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Jakob Kunz, Senn, Weinſchenk in 
Hinweil werden daſelbſt beim Hauſe des Kridaren Dienſtags den 
26. Maid. J., von Morgens 9 Uhr an, gegen ſofortige Baarzahlung 
auf öffentliche Steigerung gebrad)t: 

140 Stück Magerfije, zirka 9 Eimer weißer und rother Wein, 
1'/s Klafter tannene Heine Scheiter, 50 Wellen Reifig, 50 Winden- 
bohnen- und Erbſenſtickel. 

Grüningen, den 16. Mai 1874. 
Notariatskanzlei Grüningen: 

J. H. Weilenmann, Landſchreiber. 


— Gantanzeige. 
Aus der Konkursmaſſe des Rudolf Pemſel, Schreinermeiſter, 
von Gotha-Sachſen, wohnhaft in Dietikon, werden Donnerſtag den 
21. Mai 1874, von Nachmittags 3 Uhr an, im Hauſe des Kridaren, 
gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

3 Tiſche, 1 Sopha, 15 Stück Porträts, 1 zweithüriger tannener 
Kleiderkaſten, 1 einthüriger tannener Küchekaſten, 2 Hobelbänke fammt 
Haden, 2 Eiſenöfen mit Rohren, 2 in Arbeit ſich befindende hart— 
hölzerne Sckretire, 1 Schleifſtein mit Geftell, 2 eidene Weinfäßchen, 
je 1 Saum haltend, 9 Stück nußbaumene Laden, verjfchiedene Hol}: 
abfdjnitte, verſchiedener Schreinerwerkzeug: Höbel, Handſägen, Rafpeln, 
S ——— Stechbeutel, Feilen 2c.; und endlich 5 Hühner und 
1 Hund. 
um Befudje ladet ein 
dlicren, den 11. Mai 1874. 
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Notariat Schlieren, 
Für den Notar: 
J. Ib. Rüegg, Subſtitut. 
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56.. Gantanjzeige. 


Aus dem Konkurſe des Jafob Othmar Knupp von Nuolen, 
Ranton St. Gallen, wohnhaft in Oberftrak, wird Donnerftag den 
21. Mai 1874, Abends 6 Uhr, im Gafthaus zur Linde in Oberftrag 
auf sffentlidje Steigerung gebrad)t : 

Cin zur Zeit nod) unausgemitteltes Guthaben des Kridaren auf 
Herrn Martin Riittimann in St. Gallen, woriiber beim Bezirks— 
gericht St. Gallen bereits Prozeß cingeleitet ijt. 

Zürich, den 13. Mat 1874. 

Notariatsfanzlei LV Wachten: 
Für den Notar: 
3. C. Schmid, beeid. Subftitut. 


57. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Heinrich Forſter von Hinweil; wohn— 
haft im Vorbahnhof in Außerſihl, werden künftigen Freitag den 
22. Mai, Nachmittags 3 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn M. —— 
fomim dahier gegen — öffentlich verſteigert: 

Eine Partie Geſchäftsbücher nebſt verſchiedenen Guthaben. 

Nähere Auskunft darüber wird inzwiſchen ertheilt von unterzeich— 
neter Stelle. 

Wiedikon, den 18. Mai 1874. 

Notariat Wiedikon u. d. E.: 
Hürlimann, Landſchreiber. 


58. Im Konkurſe des Karl Rey, Zimmermann, in Riesbach 
findet keine Auffallsverhandlung ſtatt. 
Riesbach, den 13. Mai 1874. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Landſchreiber. 


59. Im Konkurſe des Felix Sprecher von Buchs, Wirth, im 
Kratz in Zürich, iſt für die laufenden Gläubiger nach dem genehmigten 
Vertheilungsplan ve die erhältlich. Allfällige Einwendungen gegen 
die Richtigkeit dieſes Planes, welcher in der unterzeichneten — zur 
Einſicht shea liegt, find bis und mit dem 29. Mai (. J. hierorts 
eingureidjen, widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 


Zürich, den 18. Mai 1874. : 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


60. RKRonturs-Aufhebung. 

Das Bezirksgericht Horgen Hat den von Kafpar Schärer, Käſe— 
handler, in Ludretifon-Thalweil eingereichten Hwan Snadlagvertrag 
genebmigt , den Ronfurs aufgehoben und Kaſpar Schärer fiir die 
Dauner von 2 Jahren im Altivbürgerrecht eingeftellt. 


Thalweil, den 16. Mai 1874. 
Notariatskanzlei Thalweil : 
Th. Koller, Landſchreiber. 
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61. Konkurs-Rückruf. 
Laut Berfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 16. 
d. M. beruht die in No. 38 dieſes Blattes erſchienene Konkurseröffnung 
über die Firma Bernhard und Komp. in Hombrechtikon (alleinige 
Inhaberin: Wittwe Clifabetha ag — geb. Isler von Wiilt- 
lingen) auf Srrthum und e8 wird diefelbe gufolge fpeziellen Auftrages 
genannten Präſidiums anmit zurückgezogen. 
Stiifa, den 18. Mai 1874. 
Notariatsfanzlei Stäfa: 
Für den Notar, 
A. Meier, beeid. Gubftitut. 


Konfurspublitationen. 
62. Ueber die nadjbenannten Perfonen, refp. über deren Vermigen, 
ift bee dent betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Ronfurs eröffnet 
worden: 


1. Rafpar Nievergelt, Bohanneffen, Priafidenten Sohn, auf 
Digerft-Stallifon, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspraſidiums Aj- 
foltern vom 24. April 1874; lester Tag der Eing abe in die Nota- 
riatsfanglei Schlieren den 30. Mat 1874; Dauer der Bedenkzeit 
vom 14, bis 23. Bradjmonat 1874; Berfteiqerung dev Aftiven den 
16. Brachmonat 1874; Ronfursverhandlung den 9. Heumonat 
1874, Vormittags 8 Uhr, im Gerichtshauſe in atottern a. A. 


2. Ronrad Fiſcher, Gieker, Georgs Sohn, in Noh{-Uhwiefen, 
rechtlich ausgetrieben, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Andelfingen vom 6. Mai 1874; letzter Tag für die Eingabe in die 
Notariatskanzlei Feuerthalen den 6. Brachmonat 1874; Dauer der 
Bedenkzeit vom 2.—30. Brachmonat 1874; Berſteigerung 
der Aktiven den 23. Brachmonat 1874; Konkursverhandlung 
den 15. Heumonat 1874, Vormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe in 
Andelfingen. 


3. Rarl Kübler, Heinrichs fel. Sohn, Schloftiifers, in Trut- 
tifon, rechtlich audsgetrieben, faut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Andelfingen vom 2. Mai 1874; letzter Tag der — in die 
Notariatskanzlei Feuerthalen den 6. Brachmonat 1874; Dauer der 
Bedenkzeit vom 20. bis 30. Brachmonat 1874; Berſteigerung 
der Aktiven den 23. Brachmonat 1874; Konkursverhandlung 
den 15. Heumonat 1874, Vormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe in 
Andelfingen. 


4. Ulrich Wüſt und deſſen Ehefrau Kleophea Wüſt geb. Buch— 
mann, beide von Dietlikon, rechtlich ausgetrieben, laut Ve guns des 
Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 1. und 12. Mat 1874; lester 
——— Eingabe in die Notariatskanzlei — 
in Oerlikon den 15. Brachmonat 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 
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1.—11. Heumonat 1874; eb i hha der Aftiven den 3. Heu- 
monat 1874; Konkursverhandlung den 25. Heumonat 1874, 
Vormittags 9 Ubr, auf dem Gerichtsgebaͤude in Bülach. 


5. Safob Triteb, Senn, wohnhaft gewefen in Hinweil, faut Ver- 
fiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil vom 15. Mai 1874; 
fester Tag fitr die Cingabe in die Notariatsfangzlei Griiningen den 
20. Brachmonat 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 11.—21. Heu- 
monat 1874; BVerftetqgerung dev Wftiven den 20. Heumonat 1874; 
Konfursverhandlung den 8. Augftmonat 1874, Morgens 9 Uber. 


6. Johannes Probft von Tagern, Großherzogthum Baden, 
wohnhaft in Oberweil-Nürensdorf, laut Verfiigung des Bezirksgerichts— 
prafidiums Bülach vom 7. Mat 1874; lester Tag der Cingabe m 
die Notariatskanzlei Kloten den 10. Bradjmonat 1874; Dauer der 
Bedenkzeit vom 26. Bradjmonat bis den 6. Heumonat 1874; Ber: 
fteigerung der Aftiven den 29. Bradmonat 1874; Ronfurs- 
per ; andlung den 25. Heumonat 1874, Vormittags 9 Uhr, in Biilad). 


7. Rudolf Boller, Vater, Leonards fel. Sohn, in Bertſchikon, 
Pfarre Goßau, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil 
vom £3. Mai 1874; lester Tag der Eingäbe in die Notariatskanzlei 
Griiningen den 20. Brachmonat 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 
4.—14. Heumonat 1874; Verftcigerung dev Aftiven den 13. Heu— 
monat 1874; Konkursverhandlung den 1. Angftmonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, in Hinweil. 


8. Joh. Jatob Rod, Schufter, jiinger, WMatthiaffen Sohn, in 
Eglisau, laut Verfiiqung des Bezirksgerichtspräſidiums — vom 
9. Mai 1874; legter Tag der Cingabe in die Notariatsfanzlei Eglisau 
den 10. Bradjmonat 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 2. Brach— 
monat bis den 6. Heumonat 1874; Berfteiqerung der Aftiven 
den 29. Bradjmonat 1874; Rontursverhandlung den 25. Heu- 
monat 1874, Vormittags 9 Uhr, in Biilad. 


9.. Johannes Heidelberger-Binder, Jakoben fel. Sohn, 
Spinner, in Hodjelden, rechtlich ausgetrieben, laut Beſchluß oes 
Bezirksgerichtspräſidiums Viilad vom 30. April 1874; lester Tag der 
Eingabe in die Notariatékanzlei Niederglatt den 30. Mai 1874; 
Dauer der Bedenkzeit vom 15. bi8 25. Bradymonat 1874; Ber- 
fteigerung dev Aftiven den 17. Bradjmonat 1874; KRonfursver- 
handlung den 11. Heumonat 1874, Bornittags 9 Uhr, anf dem 
Gerichtshauſe in Bülach. 

10.. Heinrich Burkhard, Heinrichen tt il in Schlieren, faut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 25. April 1874; 
fester Tag der innate it die Notariatsfanglei Sdhlieren den 
6. Bradmonat 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 18.—27. Brach— 
monat 1874; Verſteigerung der Aftiven * 18. Brachmonat 1874; 
Konkursverhandlung den 13. Heumonat 1874, Vormittags 9 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 
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11.. Heinrid) Zollinger, Coiffeur, von Maur, wohngaft an 
der Sternengaffe in Enge, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, 
(aut Berfiigung des si vag i phil Zürich vom 28. April 
1874; legter Tag der Cingabe in dte Notariatsfanglei Wiedifon u. d. E. 
6. Brachmonat 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 18.—27. Brad- 
monat 1874; BVerfteigerung der Aftiven 19. Bradjmonat 1874; 
RKounfursverhandlung 18. Heumonat 1874, Vormittags 8 Ubr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 

Es ergeht daher an alle Gliubiger und Schuldner der in Konkurs 
Serathenen die Aufforderung, iiber ihre Anfpradjen und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Ytotariatsfanglet genaue Eingabe, und zwar, wenn fic 
die Anſprache auf notarialiſche Urtunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der VBeweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abjdjrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Terming zuzuſtellen, unter der Vedrohung, daf, wer Forderungen oder 
Redhte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlidt, nad MaGgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung yu 
— — hat, — Anfpreder aber ihre Forderungen einzig noch 

is zum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs— 

buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Konkursverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, 
insbeſondere der S$ 97—130, verwieſen. 


Oeſſentliche Inventare. 

63. Ueber den Nachlaß der unten Benannten iſt von dem Bezirks— 
gerichte das öffentliche Inventar bewilligt, daher ſowohl die Gläubiger 
als die Schuldner dev betreffenden Verſtorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feſtgeſetzten Friſt beziehungsweiſe thre Anſprachen oder 
Verbindlichkeiten der unten bezeichneten Kanzlei einzugeben, unter der 
Bedrohung, daß Schuldner oder auch im —** von Fauſtpfändern 
befindliche Kreditoren, die ihre Eingabe yu madden unterlaſſen, Ordnungs— 
buße, ſäumige Anſprecher dagegen (die Grundverſicherten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluſt ihrer Forderungen, inſofern 
ſolche weder aus den Notariats- noch aus den Pfandprotokollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich noch durch Fauſtpfänder gedeckt ſind, in dem Falle 
zu gewärtigen hätten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
‘ffentlidjen Inventars angetreten wiirde. 


1. Herr Alexis Mayr-Paulmichel, Südfrüchtenhändler, von 
Strangen-Oeſterreich, wohnhaft geweſen an der Marktgaſſe in Zürich; 
auf Anſuchen der Vormundfchaftsbehörden Nameus dev minderjährigen 
Erben. — Letzter Tag zur Eingabe von Anſprachen und Verbindlich— 
keiten in die Notariatskanzlei der Stadt Zürich 20. Brachmonat 1874. 


Pra und Gypedition der GEenoſſenſchaſts-Buchdruckerei Riri. 





Abonnementspreis, 


Zaͤhtlich 2'/, Fr., ?/, Jabr 2 Fr. 
Jahr 1'/, Fr., '/, Jahr 1 Fe. 
Voſtzuſchlag 20 Ron. 


Einrũckungsgebũhr. 


Die gedruckte Zeile 10 Rpu. 
Briefe und Gelder franko 
an bie Grpedition. 











Amtsblatt des Kantons Zürich. 
No. 41, Breitag, den 22. Mai 1874, 
Bekanntmachung 


betreffend 
die Volfsabjtimmung vom 14, Brachmouat 1874. 


In Folge eingelaufener Reflamationen werden die Gemeinds- 
behirden darauf aufmerkſam gemadt, dak die Stimmycddel bei Ab— 
ftimmungen durch die Urne nad) § 2 der Verordnung des Regierungs- 
rathes vom 7, März 1874 nidjt früher als adt Tage vor der 
Abftimmung ausgetheilt werden dürfen und daher mit. der Vertheilung 
der Referendumsvorlagen nidjt auf die Stimmyeddel gewartet werden 
fann, wie in verfdjiedenen Gemeinden gu gefdjehen fdjeint. 


Biirid, den 19. Mai 1874. 
Die Staatskanzlei. 


Der Staatsfdreiber, 
Keller, 





— r t⸗ 


Belanntmachungen von Adminiſtrativ-⸗Behörden. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 


1. Die Herren Gebrüder Boßhard im Hinterdorf-Wädensweil 
beabſichtigen, zwiſchen ihrem Ausgelände und dem Eiſenbahnkörper 
cine Landanlage von 5138 “ Gröoͤße yu erſtellen. 

Einſprachen gegen dieſes Projeft, welches auf der Lokalität zu 
bezeichnen iſt, ſind innert 14 Tagen von heute an bei unterzeichneter 
Stelle, wo der Situationsplan zur Einſicht offen liegt,  tdreitlic 
eingureidjen, | 

Horgen, den 18. Mai 1874. 





Statthalteramt. 


2. Waſſerrechtsverzicht. 
Gemäß heute hierorts eingegangener Erklärung der Firma: 
Guyer und Komp. im Grünthäͤl⸗Bauma, datirt den 16. Mai 1874, 
werden die unterm 6. dieß in No. 37 des Amtsblattes ausgeſchriebenen, 
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auf die Töß und den Sternenberger Tobelbach bezüglichen Konzeſſions— 
begehren zurückgezogen. 
Pfäffikon, den 21. Mai 1874. 
Das Statthalteramt : 
: Frid. 


3 Waſſerwerke. 


Herr J. Rudolf Guyer im Neuthal bet Bauma verlangt fiir 
nadftchend bezeichnete Waſſerwerke die ftaatliche Konzeſſion: 

1. Beim untern Ende des jegigen Auslaufskanals der Weberei 
Griinthal-Gudern wird das Waffer entweder in einer Rohrileitung ſchief 
unter der THR durchgeführt oder aber mittelft Wuhr an gleider Stelle 
— linlen Ufer geleitet, wo der offene Kanal anfängt, in einer Kurve 

ie Eiſenbahnlinie gewinnt und derſelben bis in die Nähe des Laub— 
bergerbaches parallel folgt, wo er in einer Krümmung das in der Wieſe 
i, i Station Gaaland und der THR yu erftellende Fabrikgebäude 
exreicht. Für diejen Rulaufsfanal ift cine Variante cventuell in Ausfidt 
enommen. ad) derfelben beginnt er bei einem Tößwuhr am Ende 
e8 projeftirten neuen UWblaufsfanals der Herren Guyer und Komp. 
in Griinthal, alfo zirka 800 Fuk unterhalb des zuerſt erwähnten Wuhres 
und geht von dort in nahezu gerader Ridjtung nad) dem Turbinenhanje. 

2. LinfS an der Strage zwiſchen Laubberg und Saaland, ungefähr 
in der Mitte zwiſchen dieſen beiden Orten, ih cin Refervoir planirt, 
aus bem da8 Waffer des Laubbergermithlebaches dem Bühl- und Homberg- 
hols; entlang bis gegenitber dem unter 1 begeidjueten Werke und ju 
bemfelben in einer Rohrleitung gefiihrt wird. 

3. Der Auslaufstanal des Werfes in Gaaland (192) ift zugleich 
——— für das unmittelbar oberhalb der Station he projeftirte 

tabliffement. On der Nahe des Helltobelbaches beim Breiteberg ijt 
ein Leerlauf in die TR angenommen. Hier fdjneidet der Kanal die 
Straße, geht eine Stree weit zwiſchen diefer und der Tößthalbahn, 
freugt dann dieſe, folgt dem Grabenhaldenberg bis gum Hertenjtein- 
felfen, welder mnittel{t Tunnel und unter Unbringung einer Seiten- 
Gffnung gegen die THR fiir einen Leerſchutz durdjbrodjen wird und gebt 
von da wieder offen bis zum Ranalfopfhaus. Von hier aus wird das 
Waffer in Röhren yum oben erwahnten Werke in der Schweifriitiwiefe 
unterhalb der Britde Tablat-Wyla gefiihrt. Der zirka 400 Fug lange 
Abfluptanal geht redjtwinklig unter der Bahnlinie durd in die Top. 
ie Projefte find mit Pfahlen bezeichnet. Cin bezüglicher Situations- 
—— liegt hierorts pur Einſicht offen. Einſprachen find innerhalb vier 
Woden von Heute bei unterzeichneter Stelle ſchriftlich eingureidjen. 
Pfäffikon, den 21. Mai 1874. 
Das Statthalteramt : 
Frick. 


4 Bevogtigung. 


Katharina Meier, Jalkobs fel., von Teufen (geb. 1852), dato 
wohnhaft in Rafz, ift wegen Geiſtesſchwäche und körperlichen Gebrechen 
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unter ſtaatliche Vormundſchaft geftellt und als deren Vormund ermannt 
worden: Herr vigor Ba SS tale Sdulpfleger, in Unterteufen. 

Bülach, den 16. Mat 1874. 
Im Namen des Bezirfsrathes: 
Der Raths{dreiber, 
Sd weigzer. 

5. Wilhelmina Dorothea En ac von Riesbad, wohnhaft beim 
Strohhof in Zürich, ift wegen Geiſtesſchwäche unter ftaatlide Vor- 
munbdfdaft geftelt und Herr Senfal v. Schultheß-Rechberg in 
Zürich al8 thr Vormund ernannt worden. 

ürich, den 18. Mai 1874. 
Im Namen des Bezirfsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 
Baltenfperger. 


6. Rudolf Heß von Amslen-Wald, wohnhaft in Ringweil, hat 
fid) freiwillig unter —— Vormundſchaft geſtellt und zum Bor— 
oon erhalten den Herrn Armenpfleger Brändli im Hundésruggen- 

ald. 

Hinweil, den 16. Mai 1874. 
* Im Ramen des Begirfsrathes : 
Der Rathsfdreiber, 


Keller. 
Befanntmadhungen von Gemeindsbehörden. 
if Dorf Botliton. 


Gemeindsverfammiung. 


Die nad) Art. 50 der Staatsverfaffung ftimmberedtigten Birger 
und Niedergelaffenen hiefiger Dorfgemeinde werden anmit auf Sonntag 
den 31. Mat, Nachmittags 2 Uhr, in die Kirche bei gewohnter Buße 
gur Behandlung folgender Geſchäfte eingeladen: 

I. Sdhulgemeinde : 
. Abnahme der Schulgutérednung und Dekreticung einer Steuer. 
. Wahl des Schulgutsverwalters. 
. Untrag der Gemeindsfdjulpflege betreffend Bewilligung eines 
Kredites fiir ein Fugendfeft. 
Il. Zivilgemeinde: 
. Abnahme der Gemeindgutsrednung. : 
. Genehmigung des Boranfdlages yur Gemeindgutsrednung 
pro 1874 und Defretirung einer Steuer. 
. Abnahme der sine seat en aig . 
. Antrag der Bivilvorfteherfdjaft betreffend Abtretung bes Dampf- 
fchhifffteges an die Dampfſchiff ga vom Riiridfee. 


* *15* 


. Ernenerungswahl der Zivilvorſteherſchaft und ihres Präſidenten. 
. Erneuerungswahl dex Rechnungspritfungstommiffion. 
Ill. Biirgergemetnde : 
. Abnahme der Biirger ieee: 
. UAntrag der iwiloorftehecidatt betreffend Rorreftion der Straßen 
fiber den obern Zimmerplag und Eiſenbühl-Langgaß. 


oor he Oo —V 


— 
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8. Wahl des Schitwenmeifters und der Dreier. 
Rednungen und Anträge fiegen ingwifden auf der Kanzlei zur 
Einſicht offen. 
oflifon, ben 22. Mai 1874. 
- Im Namen sigh og i 


Der Sehreiber, 
3b. Biirdler. 
8. Belt heim. 


GemeindewaHhlen. 
Sufolge BVerfiigung des Gemeindrathes find Gonntags den 31. d. 
folgendDe Wahlen durd) die Wahlurne zu treffen: 
1. Wahl von 6 Mitgliedern der Steuerfommiffion, wobei dte 
sean Mitglieder für die nächſte Amtsperiode nicht wähl— 
ar ſind; 
2. Wahl von 3 Mitgliedern der Redhnungspritfungsfom miffion ; 
3. lta eines Mitgliedes des Gemeindrathes tn Folge Ab- 
ehnung; 
4. Giant des Prafidenten der Selundarfdjulpflege in Folge 
ehnung. 
Stimmyeddel und Ausweisfarten werden den Stimmoberedtigten 
rechtzeitig gugeftellt. 
Das Stimmregifter liegt beim Gemeindrathsjdhreiber yur Cinfidt 
offen; bei demfelben find aud) allfallige Reflamationen zu erheben. 
Beltheim, den 22. Mai 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
G. U. Sigrift, Gemeindrathsfdreiber. 


, Wiefendsangen. 
Die Beſitzer der Flurabtheilungen von dev obern Trotte nord- 
Bftlich bis an die Banngrenjen von Wallifon und Bertſchikon werden 
— auf Sonntag den 31. Mai 1874, Nachmittags 2 Uhr, gu einer 
erjammlung ins biefige Schulhaus eingeladen. 
Traftanden ; 
1. Berit und Antrag der proviforifden Kommiſſion betreffend 
RKorreftion und Bekieſung der verfdjiedenen Flurabzweigungen. 
2. Wahl von Kommiffionen. : 
3. Verſchiedenes. 
ih Nidhterjcheinende haben fid) den gefaßten Befdliiffen gu unter- 
ziehen. 
Wieſendangen, den 19. Mai 1874. 
Im Namen der Zivilvorſteherſchaſt: 
| 36. Bubhrmann, Secelmeifter. 
- 10. Embra gd 
Kirddgemeindssverfammiung. 
Die ftimmberedtigten Birger und Niedergelafjenen der Kirch— 
oe Embrac werden anmit eingeladen, fid) Gonntag den 31. Mai, 
G 


9 


mau 2 Uhr, in der Kirche cingufinden yur Behandlung folgender 
e e: 
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1. Erneuerungswabhl der Armenpflege und des Prafidenten. 
2. ” " Sejulphlege n " " 
3. Ubnahme der Rirden-, Armen- und Separatarmenrednungen 
vom Jahr 1873. 

4, Defretirung einer Armenftener. 
. Wahl der Redhnungspriifungsfommiffion. 

Die Rechnungen fliegen ingwifden in dec Gemeindrathstanglei 
Unterembrad) yur Einſicht offen. 

Embrad, den 16. Mai 1874. 

Aus Auftrag des Kird)gemeindsprifidenten : 
Der Schreiber, ! 
Ulr. Beidmana. 


On 


fe Ober ftra f. 
Revifion des Staatéftenerregifters. — 


Gemäß Beſchluß des Kantonsrathes vom 13/14. Fenner 1874 iſt 
fiir das laufende Bahr eine Staatsfteuer zu Drei vont Taufend des 
Katafters yu beziehen. bein 

Diejenigen Steuerpflidjtigen, welche der Stencr gum erften Mal unter⸗ 
fiegen oder deren Vermigen oder Cinfommen durd Erbſchaft, Thei- 
lung, Rauf und Verfauf, Verheirathung , Gefdhaftsbetrieh, Gehalts- 
vermehrung und drgl. fic) ingwifden geändert fat, werden anmit 
—— bis ſpäteſtens den 1. Brachmonat Selbfttarationsfor- 
mulare behufs Angabe folder Veränderungen anf der Gemeindraths- 
kanzlei zu beziehen und dieſelben gehörig ausgefüllt, mit allfälligen 
Bemerkungen über die Urſachen der Veränderung des Steueranſatzes 
und mit ihrer Unterſchrift verſehen, ſpäteſtens innert 8 Tagen an unter- 
zeidjnete Stelle einzuſenden. 

Sm .Unterlaffungsfalle wird die Steuerfommiffion die Pflidtigen 
bon fid) aus tariren. : Fw 

Oberſtraß, den 20. Mai 1874. ; OH 
Sm Namen des Gemeindrathes: — 

Der Gemeindrathsfdreiber, 
Hollenweger. 


12. Laut Beſchluß des Kantonsrathes vom 13./14. Jenner 1874 
wird fiir das laufende Jahr eine Vermigens-, Cinfommens- und Attiv- 
biirgerfteuer a 3 %oo des Matafters bezogen. 

Diejenigen Pflichtigen nun, die der Stener gum erften Mal unters 
liegen oder deren Vermigen oder Cinfommen durd Erbſchaft, Theilung, 
Verheirathung, Rauf rc. fid) geändert hat, werden daher aufgefordert, 
bis ſpäteſtens den 1. Bradjmonat d. J. Selbfttarationsformulare auf 
der Gemeindrathskanzlei in —— zu nehmen und ſolche vollſtäudig 
auszufüllen und alsdann innert 8 Tagen die ausgefüllten Formulare 
dem Gemeindrathe einzuhändigen. | 

Ultftetten, den 20. Mai 1874. 

Der Gemeindrath. 
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13. Hottingen. 
' Gemeitndbewahlen. 


Das Er ebniß der am 17. Mai durch die Wahlurne vorgenom⸗ 
menen Gemeindewahlen iſt bei 722 Stimmberechtigten folgendes: 


A. 7 Mitglieder des Gemeindrathes. 
Stimmzeddel wurden abgegeben 583 « 7 = 4081 
ab feere 53 4028. 
Ubfolutes Mehr 288. 
Es find gewählt: 
Herr Gemeindrath Schellenberg mit Stimmen — @ BIS 
alt Gemeindammann — . 516 


” 

» Konrad Leimbader ‘ ar oe . 476 
- a tmann Meyer . ; : : ; ' ‘ 397 
a ribet Widmer ° ‘ : : ; ; 343 
Friedrich Stetner-Tobler. : ' : ; 295 


Ferner erhielten Stimmen: 
Here Gemeindrath Albert Bleuler ; ; ; p 250 
Heinrich Ernft, Architelt . : . ; : . 218 





» 3. Sug, Sdulpfleger ‘ — 195 
F ea —— um Gonnened ; ; — 140 
„Heinrich Tuggener, Metzger 98 
» Dr. Egbert Stodar . ; : : ; ; ‘ 95 
* Sdeller-Gallmann ; ; ‘ ; . ; ‘ 84 
om Dr. Bleuler zur Cidmatt . i - 4 . ‘ ‘ 61 
mw Gemeindrath Sennbanjer . ‘ ‘ ‘ ‘ 55 
n Heinrid) Leimbader, Rimmermeifter e i & ‘ 53 
im Sttedensridter Henfing . ° ° : : e 52 
„Louis Wethli, Bildharer ; ; : , ; ; 50 
» Karl Maybohm, Renn —W 25 
Cingelne Stimmen . ‘ : : ; 74 
pO ee en rr ro or oo ‘ 32 
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B. Prifident des Gemeindrathes. 
Stimmyeddel wurden abgegeben 583, ab leere 5, abfoluteds Mehr 290. 
Gewählt ift: 
Herr Prafident J. Widmer mit Stimmen eo % . 330 
Ferner erhielten Stimmen: 
Here Gemeindammann Sdellenberg . ; ; : ; 200 


» alt Gemeindammann ———— 41 
Einzelne eee ; ; Be ‘ : ‘ 7 
eer : — — a .% : ee : 5 


583 
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C. Gemeindammann, 
Stimmyeddel wurden abgegeben 583, ab leere 10, abfolutes Mehr 287. 
Gewählt ift: : 
Herc Gemeindammann Konrad Schellenber g ‘mit Stimmen 541 


Ferner erhielt Stimmen: 
—* alt Gemeindammann menpregee ‘ ‘ ; ’ 26 


injelne Stimmen . : — om : 4 
Ungiiltig . . ‘ ; " ; ; ‘ ‘ ; 2 
Leer ‘ ‘ ‘ R j ‘ ; ; : > 10 
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D. 7 Mitglieder der Sdulpflege. 
Stimmyeddel wurden abgegeben 583 & 7 = 4081 
ab leere 157 3924. 
Wbfolutes Mtehr 282. 
Gewählt find: 
Herr BVodmer- Wetter mit — 533 


» Profeffor G. Vogt . : : : ‘ ' 530 

— » Albert Heim. ‘ b y d i 513 

» SGeller-Gallmann . ‘ ‘ d . . A67 

„Friedrich Graberg . é é d ‘ ! B44 

n Louis Wet Hit, Bildhauer j ; s j ’ 340 

» Dr. Frei-Fiſcher : : F . , : 300 
Ferner erhielten Stimmen: , 

Herr J. Hagi-Hofmann =. : ; : : ; 248 

Leimbadher, Zimmermeifter : : ; —* 244 

» Ulbert Bleuler . j ; : ; ; . : 191 

» Steiner-Tobler . . : : 3 ; . 23 

I. Sub, Sehulpfleger ‘ : ; : ; b 22 

Einzelne Stimmen : : ‘ : : ei, 499 

Ungiiltig . ; ; ‘ ‘ ; R , . TRA, 40 
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E. Präſident der Sdhulpflege. 
Stimmyeddel wurden abgegeben 583, ab leere 26, abjolutes Mtehr 279. 
Gewählt ift: 
Herr Profeſſor Vogt mit Stimmen . , ; ‘ ‘ 513 
Ferner erhielt Stimmen: J 
Herr Profeſſor Albert — 14 


Einzelne Stimmen . 24 
Ungiiltig . : : ‘ : ; ; k ; P 6 
Leer fs ; ; — Seat pee ae oe tee 26 
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F. Sdulgutsverwalter. 
Stimmyeddel wurden abgegeben 583, ab leere 17, abfolutes Mehr 284. 
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Gewählt ift: 
Herr Bodmer-Wetter mit Stimmen . ‘ j , 530 
Ferner erhielt Stimmen: 


Herr Steiner-Tobler . : : : : p= ‘ 19 
Einzelne Stimmen . 13 
Ungiiltig . ‘ ‘ ; . ‘ : es . 4 
Leer ‘ ‘ ; : . ‘ ; ; ; 17 
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Es fteht fomit nod) die Wahl cines a i des Gemeindrathes 
ang. Pag zweite Wahlgang fiir diefe eine Wahl wird ſpäter befannt 
gemadt. 
Hottingen,- den 18. Mat 1874. 
Im Namen der Wahlvorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 
Hog. 
14.. Enge-NQeimba d. 
Gemeindsverfammlung. 


Die nad) 88 16—18 und 50 der Staat8verfafjung ſtimmberech— 
tigten Birger nnd Niedergelafjenen hiefiger Gemeinde werden anmit 
zur Fortſetzung der Verjammlung auf Freitag den 22. Mai, Abends 
i hat auf die Biirgliterrafje der nod) zu treffenden Wahlen ein- 
geladen. 

a. Wahl des Prifidenten der Gemeindsfdhulpflege ; 

ae » Schulgutsverwalters ; | 

c. ri Na der Rirdenpflege und des Präſidenten der- 

elben ; ; | 

d. Erneuerungswahl der Stenerfommiffion ; 

e. m des Wahlbüreau. 

Das Stimmregiſter liegt inzwiſchen jedem Stimmberechtigten auf 
der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht offen. 

Enge, den 18. Mai 1874. 
3m Namen de8 Gemeindrathes: . 
Der Gemeindrathsfdreiber, 
3. 3. Nägeli. 


163. Schulſteuerausſchreibung. 
Der Verleger fiir die unterm 26. v. M. von der Sdhulgemeinds- 
verfammlung Opfifon-Oberhaujen befdloffene Steuer von 1 Fr. per 
Steuerfattor ift angefectigt und liegt den Steuerpflichtigen bet Unter- 
— 8 Tage zur Einſicht bereit, in welcher Zeit Einſprachen 
agegen — einzureichen ſind. 
Steuerpflichtig ſind ſämmtliche Schulgemeindseinwohner und die 
Bürger, welche ſich auger der Gemeinde nur als Aufenthalter befinden. 
Opfikon, den 19. Mai 1874. 
Im Namen der Schulgemeindsvorſteherſchaft: 
Der Aftuar, 


G. H. Sd weizer. 
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16. Shdwamendingen. 
Steuerregifter 1874. 

Den hieſigen a i wird hiemit zur Kenntniß * 
daß gemäß Beſchluſſes des Kantonsrathes vont 13./14/ Jenner 1874 
fiir das laufende Jahr eine Vermögens⸗, ECinfommens- ‘und Altiv⸗ 
biirgerfteuer von 3 %/oo des Kataſters bezogen wird. 

Pflichtige, weldje bisher nod ni t befteuert worden find oder 
deren Vermbgen oder Cinfommen ans irgend einem Grunde, 3. B. 
durch —— Theilung, va bed be Rauf, Geſchäftsbetrieb rc. 
fid) verdndert hat, werden daher aufgefordert, bis ſpäteſtens den 
1. Bradmonat d. J. bet der Gemeindrathstanglei Selbittarations- 
formulare behufs Ungabe folder Verinderungen in Entpfang yu nehmen 
und folche bis fpiteftens dew 10. Bradmonat ‘dem Gemeindrathe gehirig 
ausgefiillt eingufenden, 

Sdhwamendingen, den 18. Maie1874..- 

Sm Namen des Gemeindrathes : 
A. Schäppi, Gemeindrathsfdreiber, 


9. Wülflingen. 

Bekanntmachungbetreffend Baugeſpann. 

Herr KR. Bodmer, Buchdrucker dahier, beabſichtigt, im den fog. 
Oberwiejen ein neues Pohuhans mit Anbau exftellen zu laſſen, wie 
ſolches auf dem Lokal durch cin Geſpann bezeichnet iſt. 

Plan und Voxausmaß liegen bis zum 4. Brachmonat auf der 
Gemeindrathstangzlei, zur Cinfidht offer,. “iets welcher Frift ane private 
a Ginfpradjen bei dem PSST Aa eoHDERPE AB Pete zu maden find. 

iilflingen, den 19. Mat 187 | 
Der — 


18. Bekanntmachung betreffend Baugeſpann 
In der Stadt Zuürich iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Pläne können im ß Hehiauhſren Stadthaus⸗ 
platz Io. 2) eingefehert werden. 


Gndtermin fir 
privatredtlide 
Ginfpracdhen. 


Tag ber 
Publitation 
im Wmtsblatt. 


Cigenthiimer 


des Baugefpanns. Bauobjeft. 











Herr Weidmann-| Erftellen eines Dach— 
Shes. bodencinganges am Hine er) v 
tergebinde des Hauſes | ) 
Mo. 72 Niederdorfftrafe) 8 eae 3 
utd Erftellen: eines Holz⸗ | 
22. Mai 5. Bem 





fdopfes int Hofe yea 
BEG, | den 21. Mai 1874. 





Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der Baupolizeiverordnete, 
Geiſer. 
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19. Hottingen .. 
Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
On Giefiger Gemeinde iſt nadjbenanntes Baugeſpann erridjtet 
worden und finnen die betreffenden Plane in dec Gemeindrathstanglet 
eingefehen werden. © — 





Tag der Qudtermin fur 
Pudlitation | privatredtlide 
im Umtsolatt.| Cini 


Cigenthiimer 


de8 Bangefpanns, | — 











— — 








Herr Bagner- | Rint | 
Kerner, Urdhiteft, | Waſchhausanbau aw das 
ye gang olf⸗ | Hans zum , Griinthal*. 

ach. 

Hottingen, den 21. Mai 1874. 





22: Mai. | 5. Brad. 


Die Baufommiffion. 


20.. Wytikon. 
Fahrhabegant. 

In Folge Verkaufs der Liegenſchaften bringt Herr Jalob Lang, 
a. Förſter, dahier, ſeine —— Fahrhabe und ein Theil des Haus— 
raths anf öffentliche Steigerung, nämlich: 

6 Kühe, wovon 2 großträchtige, 1 Mind, 2 Schweine, zirka 50 
Bentner Stroh, 3 Wagen, 2 Pfliige, 2 Eggen, 2 Grasfarcen, 1 ſtei⸗ 
nerne Walje, 1 Sauderag, Jaucheſtanden und Canfen, zirka 60 Eimer 
Fafjung, Weintanfen, eine grofe er eu⸗ und Gittergefdirr, Retten, 
Aexte, Wald- und Handfaigen, Holzſchlitten, Biehgeſchitr, 1 Jaude- 
pumpe und vieles Anderes mehr. 

Ferner an omg 3 egenftinden: Cine Anzahl Kleiderläſten, 
liegende Käſten, en, 2 Betten, Stiihle u. v 
— Zirka 600 Wellen Heizi, geſpaltenes Holz und etwas 

agnerholz. * 
a Gait findet Dienftag den 26. Mai und nöthigenfalls den 
folgenden Tag, je von Morgens 8 Uhr an, ftatt. 

Es ladet ein = 

Wytikon, den 18. Mai 1874. : 

) Die Gantbeamtiung. 


21. Gantanjeige. , 
Aus der Kontursmaffe des Hartmann-Dilhut in Zuürich 
werden Mittwod) den 27. Mai 1874, Bormittags 8 Uhr, im Hier 
gegen Baarjzahlung Sffentlid) verfteigert : 
143 grofe ‘Rorbflalden jammt Körben, 1 grofe Oelpumpe, 
1 fleiner Esjlaudh, 1 alte RKupfergelte, 1 Laterme, 1 Eletne Leiter. 
Wallifellen, den 20. Mai 1874. 
Sm Auftrage 
ber Notariatéfanslet der Stadt Ritrich : 
Der Gemeindammann, 
Kuhn. 
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22. Berfr(berumgs gant. 
gaſels ge pears oie werden, nächſten Dienftag den 
26. Mai, von Morgens 8 Uhr an, gegen Baarjzahlung sfrentli 


verfteigert : | * 
Sita 50 Zentner Stroh, zirka 30 Bentner Heu, 1 Kuh, 2 Kinder, 
1 Bruggwagen, 1 Lehmmajfdine, 2 Pferde, 1 Bennenwagen. 
Berſammlungsort bei Unterzeidnetem. 7 
Seebad, den 20. Mai 1874. | 
Tanner, Gemeindammann. 


23. Ausſchreibung. 

Die Sekundarſchulpflege Regensdorf erbffnet hiemit Konkurrenz 
über die Erſtellung von 12 neuen Schulbänken und eines Schrankes. 

Nähere Uustunft ertheilen und nehmen Offerten bis Ende dieſes 
Monats entgegen Herr R. Frei, Bezirlsrichter, im Oberdorf und der 
Unterzeichnete. 

Regensdorf, den 18. Mai 1874. 

Sm Namen der Selundarſchulpflege: 
A. Schmid, Sekundarlehrer. 

4355* DiS: Ogg. Mr Vis 

Es wird hiemit befannt gemadt, daß Tommenden — den 
23. dieß, Abends 5 Uhr, die amtliche Impfung im Schulhauſe dahier 
vorgenommen wird. 

Höngg, den 19. Mai 1874. 


oo. T's Rie sha gd. 
Bliszableiter. 
Den hieſigen Gebdudeeigenthiimern wird hiemit zur Kenntniß 
gebracht, daß die Unterſuchung der Blitzableiter in. dieſen Tagen vor— 
genommen wird und daher Fehlerhaftes in guten Stand zu fetfen ift. 
Riesbach, den 20. Mai 1874. 


Der Gemeindrath. 


Die Gemeindrathstanglei. 
26. Ries ba dh. 
Qaubfaferfammetln. . 
Den hHiefigen Grundcigenthiimern, weldje ihr vorgefdriebenes 
Quantum Laublafer nod) nicht abgeliefert haben, wird Hiemit zur 
Kenntniff —** daß Dienſtag den 26. Mai, Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, beim alten Schulhauſe noch Käfer in Empfang genommen 
werden. uf 

Riesbach, den 21. Mat 1874. | 

Die Gemeindrathstanslei. 


Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Ediktalladungen. 
27. Chriſtian Reiſer von Marbach, ————— geweſener 
Klaviermacher bei Martmer und Komp. in Hottingen, deſſen gegen— 
wärtiger Aufenthaltsort unbefannt iſt, wird anmit aufgefordert, Sam— 
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ftag den 13. Bradjmonat d. J., Vormittags 7 Ubr, vor der Mriminal- 
abtheilung des Obergeridtes im Obmannamtsgebdude dahier perſöulich 
zu erfdeinen, um feine Berufung gegen das von dem Bezirksgerichte 
Zürich unterm 30. April d. J. über ihn ausgefällte Urtheil betreffend 
Diebftahl yu redhtfertigen, unter der Androhung, daz er im Falle 
unent{duldigten Ausbleibens an dieſem Tage feiner, Appellation ver- 
luſtig erklärt würde. 
Zürich, den 19. Mai 1874. 
* Im Namen 
der Kriminalabtheilung des Obergerichtes: 
Der zweite Obergerichtsſchreiber, 
M. Nüſcheler. 

28. Jakob Gujer von Freudweil-Ufter, geb. 1850, unverheirathet, 
Schreiner, zuletzt bei Herrn Sennhauſer, Schreiner, in Obernfter in 
Arbeit ſtehend, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts nicht 
bekannt iſt, wird anmit aufgefordert, Samſtag den 30. Mai 1874, 
Nachmittags 1 Uhr, im „Sternen“ in Uſter vor Kreisgericht Uſter zu 
erſcheinen, anfonft die Beurtheilung wegen der vom Gemeindammann- 
amt Uſter gegen ifn erhobenen Strafflage betreffend böswillige Eigen— 
sia pps sh einfad) auf Grundlage der Wften erfolgen wiirde. 

Ufter, den 19. Mai 1874. : 
Im Namen ded Kreisgerid}tes : 
Der Sdreiber: Eug. Weilenmann. 
Bricfaufrife und Amortifationen. 

29. Mit Bewilligung der Bivilabtheilung des Obergeridjtes wird 
anmit der Snhaber nadfolgender, feit langerer Beit vermißter, angeblid 
abbezahlter Schuldurkunden: | 

15 ff. Soren laut Schuldbrief auf Hs. Safob Maurer, £8. 

afoben jel, des Rimmermanns, der Wächter, yu Uerzlikon 
und deffen Brüder Heintid) und Hs. Rudolf Maurer, zu 
@unften von Lieutenant und Triillmeifter H8. Rudolf Gall- 
mann in der Leematt bei Kappel, datirt den 1. Weinmonat 
1790 (letzter befannter Gliubiger: der urfpriinglide, lester 
befannter Schuldner: Heinrid) Lier in Kappel); 

36 fl. Qauptgut laut Verfiderungsbrief auf Heinrich Bair, Jakoben 

+ fel. von Riffersweil, in Uerzlifon, zu Gunften feiner Todter 
una Bär, datirt Maitag 1835 (lester befannter Schuldner: 
Gottlieh Naf in UAffoltern, letzte befannte Gläubigerin: die 
urfpriinglidje), 
oder wer fonft über diefelben Auskunft zu geben im Stande ift, auf- 
— der —— des pea —————— Gerichtes binnen 6 Monaten, 
von Heute on, von. dem Vorhandenſein der Inſtrumente ige zu 
machen, widrigenfalls dieſelben für nicht mehr beſtehend — ———— 
kraftlos erklärt würden. 
Affoltern, den 21. Mai 1874. 
Im Namen des Bezixlsgerictes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Goßweiler. 
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Vermiſchte Belannimadhungen. 

30. Johannes Schmid von Rümlang, gewefener Dienftmann 
dahier, deſſen gegenwirtiger Aufenthalt unbekannt ift, wird autgee 
fordert, innert zehn Tagen, von heute angeredjnet, ſich hierorts darüber 
auszuweiſen, dag cr den Gallus Rohner, Wildprethindler dabier, 
fiir deffen Forderung von 150 Fr. fammt Koften wh tes habe oder 
allfallige Einreden Hierorts geltend yu madden, anfonft die Verfilberung 
ber gepfiindeten Gegenftinde bewilligt würde. | 

Biiridh, den 22. Mai 1874. 
| Der Bezirksgerichtspräſident: 
M. Wy K. 


31. Heinrid) Wipf, Gemeindsfdreiber, von Marthalen, gegen: 
wirtig unbefannt abwefend, wird hiemit anfgefordert, die Ries 
Sato oe in Marthalen fiir deffen Forderung von 530 Fr. und 
Jakob Keller zur Gerbe dafelbft fiir deſſen Forderung von 31 Fr. 
je nebft Zing und Koften innert 3 Woden von der Betanntmadung 
an zu befriedigen oder allfällige Cinreden hierorts geltend yu maden, 
widtigenfallé nad) Vertriftung der Roften der onturs fiber ibn 
eriffnet würde. 

UAndelfingen, den 13. Mai 1874. 
) Sm Auftrage des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gerichtsſchräber, 
Boller. 

32.. Der Nadlak des Herrn Heinvid) Fier; fel., geweſenen Poft- 
Halters und Kahnführers yu Herrliberg, ift von den Vormundſchafts— 
behörden Namens der minderjahrigen Kinder des Verftorbenen nad 
Erhebung des Sffentliden Inventars angetreten worden. 

Meilen, den 9. Mai 1874. | 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdreiber , 
Wittels bad. 


, | Gantanzeige. 
Aus dem Auffalle des Jakob Bucher, Raglers, in Bachs werden 
Dienſtag den 26. d. M., Abends punkt 7 Uhr, im „Sternen“ in Bachs 
öffentlich verſteigert: 
Zirka U/e Vierling Wieſen im Aſp; 

1 
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— — im Bachſerbiffing; 
” 1/4 " ” a elbſt; 
ae | a „in der Fanndgert; 
wn “Se * — in der Kaltern; 

vn — » Ader im Berg; 

oie | ie »  dajelbft; 


” 1 " » in ber odjriiti. 
: Die Ganthedingungen tegen in der dieffeitigen Kanzlei gur Cinfidht 
ereit. 
Dielsdorf, den 17. Mai 1874. 
Die Notariatskanzlei: 
C. Rudolf, Landſchreiber. 
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34, [Oantan pe tg en cis 
Sm Ronfurfe dex Gefdwifter Joh. Jakob und Verena Bleuler 
von faa ah werden Dienftag den 2. Brachmonat d. J. die nach— 
bezeidjneten Aftiven auf öffentliche Steigerung gebracht und gwar: . 
a. Die Fahrhabe, beftehend in 4 VBetten, von Nachmittags 4 Uhr 
an, beim Haufe der Kridaren im Balgrift yu Hirslanden gegen 
Baarzahlung. 
b. Die giegen{dhaften von Abends 7 Uhr an in der Wirthſchaft 
ded Herrn Bader Weber im Dorf- Hirslanden, nämlich: 
das unter Jo. 60.a fiir 9000 Fr. affefurirte Wohnhaus, 
mit einem unter der gleidjen Mo. fiir 300 Fr. affefurirten 
Keller, lesterer aber unter bem Leut hold jden Wohnhaus 
No. 61 befindfic : 
bie Halfte an einem Riehbrunnen, mit Herrn Julius 
Billeter in Benugung und Unterhaltung gemeinſchaftlich; 
zitfa 2640 1)’ Garten; 
zirka 1p Vierling Garten. 
mee: Liegenſchaften befinden ſich im Balgrift yu Hirs- 
anbden. 
Ferner zirka 1/2 Juchart Holz und Boden im Thale. 

Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt inzwiſchen bet unter- 
zeichneter Ranglei, fowie bet Herrn Gemeindammann Schädler in 
Hirslanden yur Cinfidht offen, an weld)’ legtern man fid) aud) wegen 
Befidjtigung der Kaufsobjekte gu wenden hat. 

Riesbach, den 21. Mtat 1874. 

Notariatsfanglei Riesbad : 
3. Peter, Landfdjreiber. 


35. Gantanjzeige. 


Sm Konkurſe des Rudolf Grob, Wagner, in Fburg-Seen 
werden Dienftag den 26. d. Mt., Nadjmittags 2 Uhr, in fetner Woh- 
nung öffentlich verfteigert : 

1 filberne Uhr, 1 Walderuhr, verfdiedener Hausrath zc. 

Winterthur, den 21. Mai 1874. 

Notariatstanzlei Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Ed. Peter, beeid. Subſtitut. 


36.. Gantanzeige. 

Im Konkurſe des Konrad Kellermüller, Maurer, in Ober—⸗ 
winterthur werden Dienftag den 26. d. M., Abends 7 Uhr, im Schul⸗ 
hauſe Oberwinterthur nochmals öffentlich verſteigert und den Meiſt— 
bietern * Weiteres zugeſagt: 

1 Klafter jährliches Hauholz aus jeder der beiden Korporations— 
waldungen Lindberg und Andelbach, zirka 7'/2 Vierling Wieſen und 
zirka 15'/o Vierling Acker. 

Winterthur, den 15. Mai 1874. 

Notariatskanzlei Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdreiber. 
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37. Gantanjzeige. 


Im RKonturfe betreffend WAlbert Gut, Schuſter, von Tougen- 
Obfelden, wohnhaft in Bonftetten, findet die Verfteigerung der Aktiven 
Dienftag den 2. Bradjmonat ftatt und gwar’ ©. J OFF 

1) die Fahrhaben gegen Baarzahlung vow Nachmittags 2Uhr an 

beim Haufe des Sridaren ; ot MT 

2) folgendes Grundſtück, Whends punft 5 Uhr, in der Wirth- 

ſchaft des Herrn Kantonsrath Meili: Katafter No. 3012 
9815 Quadratfuß Ader im Reckholderbühl. 
Die Gantbedingungen liegen inzwiſchen hierorts zur Cinfidt offen. 
u zahlreichem Beſuche ladet ein 
Glteren, den 20, Mat 1874. 6 pie» 
Notariat Schlieren, 
Für den Notar: 
3. 3h. Ritegg, Subftitut. 


38... ®Gantanjzeige. | a 

Aus der MKontursmaffe des Jakob Kunz, Senn, Weinfdjenf in 
Hinweil werden dafelbft beim Haufe des Kridaren Dienftags. den 
26. Mai d. J., von Morgens 9 Uhr an, gegen fofortige Vaarjahlung 
auf offentlide Steigerung gebradt: Mare ears 

140 Sti Magerfiije, zirka 9 Gimer weiker und rother Wein, 
1'/o Rafter tannene fleine Scheiter, 50 Wellen Reifig, 50 Winden- 
bohnen- und Erbjenftidel. | 

Griiningen, den 16. Mat 1874. 

Notariatsfanzlei Grüningen: 
3. H. Beilenmann, Landjdjreiber. 


39.. Sm Konkurſe de8 Felir Sprecher von Buds, Wirth, im 
Krav in Zürich, ift für die laufenden Gläubiger nach dem. genehmigten 
Vertheilungsplan nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen 
die Richtigkeit dieſes Blanes, weldjer in der untergeidjneten Kanzlei zur 
Einſicht offen liegt, find bis und mit dem 29, Mai l. J. hierorts 
eingureidjen, wibdrigenfalls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 


Biiridh, den 18. Mat 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


40. Im Ronfurfe des Wilhelm Fid von Pe tie Ae Preufen, 
— Speiſewirths zum Litteraire in Zürich, iſt für die laufenden 

läubiger nach dem genehmigten Vertheilungsplan nichts erhältlich. 
Allfällige Einwendungen gegen die Lr diefes Planes, welder 
in der ili Mo Kanzlei zur Einſicht offer liegt, find binnen 
10 Tagen vom Datum der Befanntmadung an Hierorts einzureiden, 
widrigenfalls derfelbe alg anerfannt betradjtet wird. 


ürich, den 19. Mai 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 
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41. Konturs-Rücdruf. 


Die in No. 40 dieſes Blattes erſchienene Konkurspublilation gegen 
Kaſpar Nievergelt, Johanneſſen, Präſidenten Sohn, auf Dagerft- 
Stallilon wird anmit, zurüchgezogen, indem die Abſtellung vor Aus— 
fingabe bes Amtsblattes, allen gu ſpät fiir Zurücknahme der Publi- 
ation einging. 

Sdlieren, den 20. Mai 1874. 

, Notariatskanzlei Schlieren : 

ot Für den Notar: 
3. Jakob Rüegg, Subjtitut. 


Konlurspublifationen. 

42. Ueber die nachbenannten Perſonen, refp. iiber deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Ronturs ecbfrnet 
worbden: 

1. Markus Hug von Hundwyl, Kanton Appengell, wohnhaft in 
Uelifon-Staja, laut Verfiigung des spate Lilt ae ip rs Meilen 
pom 11. Mat 1874; lebter Cag der Cingabe in die Notariatsfanglei 
Stifa den 15. Bradjmonat 1874; Dauner der Bedenlzeit vom 
29. Bradjmonat bis 9. Hewmonat 1874; Ber ftetgerung der Altiven 
den 6. Heumonat 1874; KRonfursverhandlung den 28. Heumonat 
1874, Bormittags 9 gr, in Meilen. 

2.. Ebuard Schmid, Sdneider, von Sdlattingen, Kts. Thurgau, 
wohnhaft in Wiedifon, in Folge durd)gefiihrten Rechtstriebes; Laut 
Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 28. April 1874; 
{ebter Tag der Etngabe in die Notariatsfangzlei Wiedifon u. d. E. 
den 6. Bradmonat 1874; Daner der Bedenkzeit vom 18. bis den 
27. Bradmonat 1874; Berftetgerung der Aktiven den 19. Brad- 
monat 1874; Konkursverhandlung den 18. Heumonat 1874, 
Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. — 

G8 ergeht daher an alle Glaubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre — und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn ſich 
die Anſprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnun 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Origina 
oder in beglaubigter Abſchrift vor blank des oben hiefür feftgefesten 
Termin’ zujzuftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner guftehen, verheimlidt, na Makigabe 
de8 § 51 des Geſetzes betreffend da8 RKonfursverfahren Ahndung yu 
——— hat, ſüumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig nod 

is zum Beginne der Bedenkzeit und unter gu gewärtigender Ordnungs- 

buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Mäſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der 8 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 

ſtalt der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Konkursverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, 
insbeſondere ber 88 97—130, verwieſen. 


Druck und Eppedition ber Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 


Abonnementspreis. 


Zaͤhrlich 2'/, Fr., */, Jaber 2 Fe. 
*/, Sabr 1°/, Fe., */, Jabr 1 Fr. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 


Einrũckungsgebũhr. 


Die gedruckte Zeile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder franfo 
an die Grpedition. 











MmtSblatt des Kantons Zürich. 


No. 42. Dienftag, den 26. Mai 1874, 





Wns den BVerhandlungen des Regierungsrathes. 
(Vom 23. Mai 1874.) 





102. Der Regierungsrath Hat mit Rückſicht auf die xe hha 
und ben Beſchluß des Kantonsrathes betreffend die Ucherlaffung des 
Rathhanusjaales an den Kongreß de8 ſchweizeriſchen Arbeiterbundes be- 
ſchloſſen, e8 fet in Rufunft der große Rathhausſaal keinerlei Privat- 
verjammlungen mehr einzuräumen und ausſchließlich fiir die Sigungen 
von Behörden bereit yu halten. 


103. Dem Komite dev im Augftmonat fid) verjammelnden ſchweize— 
riſchen Predigergefelljdajt wird an feine Koften ein Staatsbeitrag von 
500 Fr. bewilligt. 





104. Dem Feftfomite de8 im Brachmonat in Winterthur ftattfindenden 
Bentralfeftes des ſchweizeriſchen Griitlivereins wird an feine Koften cin 
Staatsbeitrag von 500 Fr. bewilligt. 


105. Der zürcheriſchen Sektion der ſchweizeriſchen ftatiftifdjen Ge- 
fellfdhaft wird fiir die in Zürich tm Bradjmonat ftattfindende Jahres— 
verſammlung ein Staatsbeitrag von 300 Fr. meee: | 


106. Jahresbeiträge an ſchweizeriſche Wohlthätigkeitsgeſellſchaften 
im Auslande werden verabreicht: Dem ſchweizeriſchen Unterſtützungs— 
verein in Oeſterreich zu Wien 150 Fr., den Geſellſchaften in Hamburg, 
Liſſabon und Rom je 50 Fr. 


— —e⸗es 


Belanntmachungen von Adminiſtrativ⸗Behörden. 
Bekanntmachungen von Kantonalbehörden. 
1. Heugrasverftcigerung. 
Donnerftag den 28. die, Nadjmittags 2 Uhr, wird das Heugras 
auf den Höcklerwieſen parjzellweis verfteigert. Cine adjttigige Schieß— 





994 


paufe wird den Käufern Gelegenheit bieten, das Heu unbelaftigt von 
den militäriſchen — einzuernten. 
Anfang der Gant bei den Reben. 
Die Waffenplatzkommiſſion. 


2. | Al/g yo Anleihen 
der Gemeinden Zürich, Enge, Wollishofen, Kilchberg, Thalweil, 
Oberrieden, Horgen, Wädensweil und Richtersweil. 
Die definitiven Obligationen können gegen Rückgabe der Interims— 
Scheine von Dienſtag den 26. dieß an bet uns bezogen werden. 


Zürich, den 22. Mai 1874. 
Zürcher Kantonalbant. 


Sunfanterie. 
Refrutenunterridgt in den Bezirken. 

Am 1. Bradjmonat Morgens beginnt die Inftruftion der unein- 
etheilten Mannſchaft des erften Unterridjt8jahres, und Hat jeder diejer 
Pienfttlate Angehirige an derfelben Theil yu nehmen, abgefehen da- 
von, ob er im Hornung der fogenannten Rlaffencintheilung beige— 
wohnt hat oder nidt. 

Die Dienftpflidtigen finnen bei dem Seftionsdjef ihres Wohn- 
ortes vernehmen, wann und wo fie gu exerziren haben. 

Zürich, im Mai 1874. 

Kommando der Jnfanterie. 


4, Sufente sit. 
Jnfpeftion ber Landwehr-Bataillone. 
Diefelbe findet wie folgt ftatt: 
Den 29. Bradhmonat Bataillon Mo. 1 auf der Wollishoferallmend. 
2 


”" 29. " ” 


» «30. - — » in Uſter. 

» 1. Seumonat - n & , BWegifon. 

4. — „5 „Winterthur. 

» 4 i » & , BWinterthur. 
— i i. — „7 , Biilad. 

» («8 8 ,, Bülach. 


Es haben daher Offiziere, Unteroffiziere und Mannfdjaft an be- 
nannten Tagen je Morgens 9 Ubr reglementarifd) befleidet, ausgeriiftet 
und bewaffnet an dem begeidjneten Bejammlungsorte ihres Bataillons 
zu erſcheinen. 

Vom Einrücken befreit ſind die im Jahre 1830 geborenen, im 
laufenden Jahre zur Entlaſſung kommenden Unteroffiziere, Frater, 
Zimmerleute, Spielleute und Soldaten. 

Die Gewehrtragenden dieſer Kategorie werden nach dem 31. Wein— 
monat zur Abgabe ihrer Gewehre und Empfangnahme ihrer Dienft- 
abfdjiede durch Publikation einberufen. 

Ohne giiltige Entiduldigung Ausbleibende werden beftraft. Alle 
Ausbleibenden haben die Nachübung yu beftehen; aud) wird ſämmtliche 
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Mannſchaft darauf aufmerffam gemadjt, da fie fowohl beim Cinritden 
al8 bei der Riidfehr nad) Hauſe als im Dienft ſich befindend betradhtet 
wird, überhaupt der militäriſchen Zucht und Ordnung unterworfen iſt. 
Biivid, im Mai 1874. 
Das Kommando der Gnfanterie. 


Belanntmadhungen von Bezirksbehörden. 

5. Herr Rudolf Leuthold, Steinhauer, im Kählhof-Stäfa be- 
abfidjtigt, jeine beftehende Landanlage um 50’ ſeeauswärts gu ver- 
ängern. 

Privateinſprachen gegen dieſes Projekt, das auf der Lokalität mit 
Pfählen bezeichnet iſt, an innerhalb 4 Woden von heute an bei der 
unterzeidjneten Amtsſtelle gu erheben, wo aud) der begiiglide Plan 
—— werden kann. 

Meilen, den 22. Mai 1874. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Wunderlt. 


Wafferwerfe. 

Herr Bezirfsridjter Rud. Boßhard, Miller, in — 
Bauma verlangt die ſtaatliche Konzeſſion für die Benutzung des Laub- 
bergermühlebachwaſſers von der Mühle daſelbſt bis zum Ausfluß in 
die Töß in nachbezeichneter Weiſe: 

1. Der gegenwärtige Auslaufskanal der Mühle in Laubberg würde 
zirka 8 Fuß tiefer gelegt reſp. das zwiſchen dieſer und dem Bachdurch— 
garg unter der Strate I. Kaffe nad) Saaland vorhandene Gefall fiir 

aS beftehende Mühlewerk nusgbar gemadyt. 

2. Von bezeichnetem Durchlaß weg wiirde das Wafer in offenem 
Kanal in cin Refervoir gefithrt, das in die Wiefe des Herrn Rudolf 
Furrer, das fogenannte Hanfland, zu liegen käme. 

Von dieſem ——— aus geſchloſſene Leitung durch den Flurweg 
in die Unterwieſen und durch das Bachbett in die Nähe der Station 
Saaland auf das zu erſtellende Waſſerwerk, allwo der Abflußkanal in 
“hg THR zirka 4 Fug unter da8 gegenwirtige Badniveau ju fliegen 
dime. . 

Einſprachen gegen dieje PBrojefte, welde auf dem Lofal mit 
Pfählen bezeichnet find und woriiber ein Situationsplan zur Cinfidt 
offen gelegt ift, find innert 4 Wodjen von heute ſchriftlich bet unter- 
zeichneter Stelle geltend zu machen. 

Pfäffikon, den 21. Mai 1874. 


6 


Statthalteramt Pfäffikon: 
Frick. 


J Waſſerrechtsbegehren. 

Herr Jakob Boller, Beſitzer der Säge in Affoltern bei Höngg, 
ſucht um — Konzeſſion für Benutzung des dortigen Dorfbaches 
mit ſeinen Quellen am Hinggerberg nad. 

Das Projeft ijt an Ort und Stelle mit Pfählen bezeichnet und 
liegt ein ſachbezüglicher Situationsplan hierorts gur Cinfidt offen. 
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Cinfpraden gegen dasfelbe find binnen einer Frift von 4 Woden 
bon — an an unterzeichnete Stelle einzuſenden. 


ielsdorf, den 23. Mai 1874. 
Der Bezirksſtatthalter: 
Albrecht. 


8. Es find unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt worden: 
Andreas Hirzel, Vater, und deſſen Söhne Jakob Leonz Stephan 
und Joſef Leonz Hirzel von Dietikon, erſtere beide zufolge si 
freien Willen’, lesterer wegen Blddfinn. Wls ifr —— or⸗ 
—— iſt Herr Joſef Seiler, Jakobs fel. Sohn daſelbſt, ernannt 
worben. 

Zürich, den 21. Mai 1874. 
| Im Ramen des BezirfSrathes : 
Der Rathsſchreiber, 
Baltenfperger. 


Befanntmadhungen von Gemeindsbehsrden. 
9. Rie sba d. 
Gemeindésverfammtung. 

Die ftimmberedhtigten Cinwohner hieſiger Gemeinde werden Hiemit 
auf Sonntag den 31. Mai, Bormittags 9/e Uhr, gu einer aufer- 
ordentliden Gemeindsverjammlung in’ Sdulbaus eingeladen zur Be- 
——— folgender Geſchäfte: 

1. Antrag des Gemeindrathes betreffend Zahl und Beſoldung der 

Polizeibedienſteten und des Abwartes für das Gemeindehaus. 

2. Antrag der Schulpflege betreffend Wahl der Schulpflege und des 

Schulgutsverwalters, eventuell Wahl derſelben. 
3. Antrag des Gemeindrathes betreffend Rechnungsprüfungs-, 
Steuer-, Eiſenbahn- und Quai- und Brunnenkommiſſion, ſowie 
des Wahlbüreau, eventuell Wahl dieſer Kommiſſionen. 
, Die Akten liegen vom 28. an auf der Gemeindrathskanzlei yur 
Einſicht offen. | 
te8bad, ben 21. Mtai 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Prifident, 
G. Freytag. 


10. Enmge-Leimba d. 
Biirgergemeindsverfammi ung. 

Die ſtimmberechtigten Birger hieſiger Gemeinde werden anmit zu 
einer Verfammlung auf Sonntag den 31. Mai, Bormittags 10 Uhr, 
* Behandlung folgender —** in das Schulhaus No. 186 an 
er Bedergaſſe eingeladen: 

1. Erneuerungswahl der 5 Mitglieder der Armenpflege und des 

Prafidenten derfelbert ; 
2. Abnahme der Armengutsrechnung pro 1873. 
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Die’ Redynung und Stimmregifter fiegen ingwifden jedem Be- 
ar in dex Gemeindrathstanglet gur Einſicht offen. 


ge, den 23. Mai 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
3. J. Nageli, Gemeindrathsfdreiber. 


11. St. Peter. 
Kirchgemeindsverſammlung. 

Die nach Art. 50 der Staatsverfaſſung ſtimmberechtigten Bürger 
und ag RKantons- und Sdweigzerbiirger —— Kon⸗ 
feſſion der Geſammtkirchgemeinde St. Peter werden au 

Gonntag den 31. Mai 1874, Vormittags 10!/4 Uhr, 
(Ginléuten 10 Uhr) 
in bie St. Peterstirde eingeladen. 

Bur Behandlung fommt: 

1. Ernenerungswahl der Geiftliden am St. Peter. 

2. Wahl des Prafidenten der Gefammtfirdgemeinde. 

3. Wahl der Rechnungspriifungstommiffion. 

4. Abnahme der Kirdyengutsrednung pro 1873. 

Rechnung und Stimmregifter fliegen inzwiſchen bet der Kirchen⸗ 
gutsverwaltung (Steuerbiireau im Fraumiinfteramt) gur Einſicht auf. 

Zuürich, den 21. Mat 1874. 

Im Namen 


ber Gefammifirdenpflege St. Peter: 
Der —— — 


12. Zollikon. 
Korporationsverſammlung. 


Die Holzgenoſſen werden eingeladen, ſich Sonntag den 31. Mai, 
Nadmittags punft 1 Uhr, bei gewohnter Buge im „Rößli“ gu vere 
fammein, um nadftehendes Traftandum gu er a Sook 

Antrag der Vorſteherſchaft betreffend Korreftion der Eiſenbühl—⸗ 
und ber Tünfbühlſtraße über den oberen Rimmerplag. 

Plane und Koftenberednungen liegen den BSrrectigten bet Herrn 
Gemeindsfdreiber Bürchler im Kleindorf zur Cinfidt offen. 

Bollifon, den 20. Mai 1874. 

Im Namen der Korporationsvorfteherfdaft : 
Der Sdreiber, 
O. Ernft. 


13. Mindhaltor f. 
Armenftenerbezug. 


_ Bur Veftreitung der dießjährigen Armenausgaben ift der Begug 
einer Steuer von: 

1 Fr. 50 Rp. auf jedes 1000 Fr. Steuervermigen, 

1 , 50 , » jede Haushaltung und 

1 , 50 , » jeden Altivbürger 
erforderlid) und angeorbdnet. 
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Es werden nun fammtlide im Ranton wobhnenden Giefiger Ge- 
meinde angehirenden Biirger eingeladen, ihre pflichtigen Beiträge nad 
Inhalt der erhaltenen Steuerzeddel bis Ende nidjter Bradmonat an 
Herrn Armenpfleger Tobler in Brand yu begabhlen. 

Von WAuswirtswohnenden werden die nad) Ablauf diefer Frift 
nod ausftehenden Beträge in Poftnadnahme bezogen. 

Die Bezugslifte bleibt bis 6. Bradmonat in der Unterjeidneten 
zur Einfidht aufgelegt. 

Reklamationen find innert gleider Frift geltend gu madjen, ſpätere 
müßten unberiidfidjtigt bleiben. | 

Mönchaltorf, den 22. Mtai 1874. 
Die Gemeindrathstanglei. 


14.. Unter ftra f. 
Bezug ber Gemeindeftenern pro 1874. 

Gemäß S$ 200, 205 und 208 de8 Gemeindegefeses vom 25. April 
1866 find an die in der Gemeindsverfammlung vom 25. Jenner 1874 
befdhloffencn im Jahr 1874 zu beziehenden Gemeindeftenern i zahlen: 

Von 1000 Fr. Vermögen 

An dic Ausgaben fiir das Strafenwefen . . Fr. —. 80 
v a Ubrigen Uusgaben der politijden Gemeinde » 1.95 
» » Uusgaben der Schulgemeinde : een gt 
wo oR » » RKirdgemeinde : ; —. 15 
Für Verzinſung und Amortiſation der Anleihen » 7-95 

C4 = der Schulhaus⸗ 

baufduld i : : ; ‘ » —. 70 
Zuſammen Fr. 6. — 
Per Hanshaltung 6. — 
Per Mann 6. — 

Der Bezug findet in zwei Hälften ſtatt, und es kann am erſten 
ead der Stenerbetrag ganz oder zur Hälfte bezahlt werden. 

fter Bezugstag ——— den 28. Mai 1874. 

Zweiter Bezugskag Donnerftag den 27. Augſtmonat 1874, je von 
2 bis 6 Uhr, im der — 

Säumige haben fiir den Nachbezug den Waibel mit 15 Rpn. gu 
entfdadigen. — | . 

Ginipraden gegen diefe Steueranlage find dem Gemeindrathe bis 
gum erſten Bezugstage einzureichen; inzwiſchen liegt der Steuerverleger 
auf der Gemeindrathstan bi zur Einficht offen. 

Unterſtraß, den 15. Mai 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindsſchreiber, 
C. Schätti. 


15. Stalliton. 
Armenftenerbe zug. 


Die von der Kirdgemeinde und Biirgerverfammlung Stallifon 
pro 1874 dekretirte Armenfteuer erfordert per Steucrfaftor je 2 Fr. 


— 
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Die Stenerbetriige werden von den Pflidtigen außerhalb der 
Gemeinde, wo fie dem Bezitger, Herren alt Prifident J. 3. Huber 
in Sellenbüren, nidjt franfo zugehen, durd) Poftnadjnahme bezogen. 
Den Steuerpflidtigen innerhalb ber Gemeinde werden die Begugstage 
fowohl durch befondere PBublifation als audj in den ——— 
näher bezeichnet. ‘ 

Der Steuerverleger liegt 10 Tage von heute an hierorts gur 
Einſicht offen. | 

Stallifon, ben 23. Mtai 1874. 

Im Auftrag der Armenpflege : 
Der Gemeindrathsfdreiber, 


Stäheli. 
16. SGeeba d, 
Baugefpann. 
Sn hiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann errichtet 
worden und finnen die betreffenden Maßbeſchreibungen in der Gemeind- 
rathstanglei eingefeben werden. 








Cigenthiimer Zag der | Endtermin fat 
Bau objett. Publitation | privatredtlicde 
des Baugefpanns. | . im Umtsolatt.| Tinſprachen. 








Herr Biegler Jafob | Anbau an das Wohnhaus 
Benninger. auf der nördlichen Seite. | 22. Mat. 5. Brach. 


Seebach, den 21. Mai 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Hoe, Gemeindraths{dreiber. 


17. Gantanjzeige. 1. 
RKiinftigen Freitag den 29. Mai, von 8 Uhr. Vormittags an, 
werden in der Gantitube auf dem , Widder“ im Neunweg zufolge 
Verfilberungsbegehren gegen tig trl tg verftetgert : 
“2 Stodubren, mehrere Betten, Spiegel und Tableaur, verfdie- 
dene Herrenfleider, cine Partie Stahlfedern, 2000 + arren, Bögel⸗ 
bretter und Bögeleiſen, 2 Zylinderuhren, 1 Nahma fine fiir Gdub- 
madjer, 3 Seegras- und 1 Rofhaarmatrage, 1 nugbaumener Selretär, 
1 Ghiffonniere, runde und bdieredige Tiſche, 4 Kanapees, verſchiedene 
Seffel, 1 braunes Plüſchameublement, 1 goldene Zyliuderuhr mit dito 
Kette, mehrere Rommoden und RKaften, 2 Zylinderofen, 1 Glastaften, 
2 feidene Reider, 1 Schlafdivan, Waſch- und Nachttiſche, Glas- und 
Riidengefdirr, verfdiedene Linge, Kellergeſchirr, Weinfäſſer, zirka 
24 Saum verfdjiedbene Weine, 1 Fäßchen Cognac, t Partie nene 
errenfleider und Kleiderſtoffe, 41 Dutzend leinene Bruſteinſätze, 10 
ugend baumwwollene dito, Damenfriigh, Stulpen, Chemifetten, Bar- 
ben, Gols, Aermelgarnituren u. dgl., 10 Sti Battifte, 20 Stid 





Piqué, 20 Sti Shirting, 20 Stité Til u. Wm. | 
Biivid), den 23. Mat 1874.” | Gis An A 
Der —— 
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18, Schulſteuer Dagerft. 
Der Berleger ber die beſchloſſene Schulfteucr, wonach anf je 
1000: fr: Bermbgen, den Biirger und die Haushaltung 3 Fr. bezogen 
werden, iſt gefertigt und liegt, den —— wibrend 14 Tagen 
in unterzeichneter Kanzlei zur Cinficht offen. Allfallige Rellamationen 
haben in der gleiden Zeit ftattgufinden. Die Steuer ift bis 2. Heu- 
monat. b. 38. an die Schulverw g Diagerft gu begablen. 


Stallifon, den 26. Mai 1874, | 
Die Gemeindrathstanglei. 
“af 


(19 s: eo; | Berfilberungsgant. 

RKiinftigen Freitag den 29. Mat, Bormittags 9 Uhr, werden bei 
Herrn Reidling im Café National dabier gegen Baarjahlung 
öffentlich verfteigert: 

2 tannene Rommoden, 2 zweithiirige tannene Käſten, 10 Bretter- 
effel, 1 Ruhebant, 4 Polfterveiiel 3 verſchiedene Spiegel, 6 Ellen 

ollentud, 2 einthiirige Käſten, 3 Roftgingerbetten, 2 Waſchſtändli, 
4 verfdiedene Weinfäſſer, 2 Glätteiſen, 1 Regenfdirm, 150 verfdjie- 
dene Filzhüte, 1 Rodjapparat, 1 Ranape, 4 Spiegel, 1 Pferdgefdhirr 2c, 
Außerſihl, den 23. Mai 1874. 

| Das Gemeindammannamt. 


20. WuReryprgae 
Heugrasverfteigerung. 

Unter Leitung der unterjeidjneten Gantbeamtung bringt Herr 
S. Hirzel-Wiry in Zurich, Beſitzer des Hardthumgutes, Mittwods 
den 27. Mai, Nadhmittags 2 Uhr, den dießjährigen Ertrag von jirfa 
12 Judarten Wiesland (Heu- und Emdgras und Obft), Wes an- und 
beicinander am Hardthum gelegen, in 7 Ubtheilungen auf sffentlidje 
Steigerung. 

Für allfällige Ucherwinterung .deS Heues fann die im Gute 
sa Sdheune benugt, werden, welche behufs Vermiethung ebenfalls 
auf, die Gant, gebradt. wird. 

Berjammlungsort beim Hardthum-an der Limmat, 

Die Gantbedingungen werden am Ganttage eröffnet. 

gu zahlreichem Betache ladet cin 
üßerſihl, den 22, Mai 1874. 

: Die Gantbeamtung. 


21. Da die laut Amtsblatt Mo. 39 Art. 19 ausgeſchriebene Ber- 
filberungSgant wegen Mangel an Kaufliebhabern nicht abgehalten 
werden fonnte, fo wird diefelbe gum zweiten Mal auf Donnerftag 
den 28. Mai, Nadjmittags 2 Ube, gur sy eg | angeordnet iiber : 
1 Pjerd, 1 Wagen mit Zubehörde, ‘ich 16 Saum Weinfaffer, 1 Pflug, 
1 Egge, Tiſch, Seffel u. a,m., laut, Pfandſchein Mo. 115. 

ifammentunt bei Unterzeidjnetem. 
pfifon, den 22, Mai 1874, 
1 Gemeindammann Sq weizer. 
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22. Gantanzeige. ry 
Unter Lei der unterjeidjueten Gantbeamtung bringt Herr 
—— ginz Ganz in ahaa Namens der Bene vere 
a enen Herrn Poftfondufterr Mteilt von. da nüchſten Donnerfta 
nt 28. dieß, Abends 7/o Uhr, tm Gafthof gum Schiff in Zürich au 
öffentliche Steigerung : 
Das Wohnhaus yur vordern Roſe, Mo. 5 an der Mimergaffe 
eg aſſekurirt für 20,000 Fr., mit einem Grundflächeninhalt von 
Wegen Beſichtigung des Verlkaufsobjeltes beliebe man ſich an 
— gee : * or Rimerga sot of 5 zu wenden. Der 
antrobdel liegt bet an; zur Cinfidt offer. , 
Zuürich, den 22. Mai 1874, : : 
Die Gantbeamtung. 
. Berfilberungs gant.” | 
Donnerftag den 28, dieß, Nachmittags 2 Ur, werden in Ober= 
Leimbach gegen Baarzahlung verfteigert : 
2 itt 1 Tiſch, 1 Küchekäſtli, 1 Handſäge, 1 hölzerne Gelte 2c. 
Wollishofen, den 23. Mai 1874. 


23 


Der Gemeindammann: 
Rofenberger. 


24 Gantanzetge, 


Da bei der im Amtsblatt Now 39 Art..16 anf Mittwod) den 
20. Mai, Nadhmittags 2 Uhr, im gerichtlichen Auftrage publizirten 
Berfilberungsgant feine Käufer erſchienen, fo. wird Sicietbe Samftag 
den 30. Mai, Bormittags 10 Uhr, abgehalten. 
Sdwamendingen, den 23, Mai 1874, 
Der. Gemeindammann : 
Benz. 


2. Uufrufund Kraftloser tlairung 
eines vermißten Heimatfd eines, 

Mit Bewilligung des Statthalteramtes Ufter wird atimit® der 
unterm 12. Chriftmonat 1873 fit Eduard Geiſtlich bon’ Greifenfee 
und feine familie auSgeftellte und mit Mo. 441 bezeidinete, angeblidy 
vermißte Heimatfdjein offentlid) aufgerufen und zur Beibtingung des- 
felben an untergeidjnete Stelle eine Friſt pon 14 Tagen vow Heute an 
angeſetzt, in der ——— daß der genannte Heimatſchein nach Ab— 
lauf dieſes Termins als fraftlos gu betrachten ſei. 

Greifenſee, den 26. Mai 1874. : 

Die Gemeindrathstanglei. 
26. Strafpfenbauausf{hrveibu ng veh 

Ueber den Neubau der Straße dritter Rlaffe vow Tägernau nad 
Sungholy — als Fortſetzung der Ottifon-Tigernartftrage’ — wird 
hiemit freie Konkurrenz eviffueti > 

lane, — und Bauvorſchriften liegen auf der Gemeind⸗ 
rathstanzlei zur Einſicht offen und die Anforderungen find verſchlofſen 
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mit ber Ueberfdjrift: Cingabe: fiir den Neubau der Strafe dritter Klaſſe 
Tagernan-Fungholy innert 14 Tagen von Heute an gleiden Ortes 
— ae. ; 
.. Goan, den, 21. Mai. 1874. , . 
} eae gs Für den Gemeindrath ; 
Kuſer, Gemeindrathsſchreiber. 


27. Bekanntmachung betreffend Baugeſpann.— 
Herr A. Hürlimann, Bierbrauer, zur Sihlburg, hat in der 
Nähe ſeiner Scheune cin, Baugeſpann fiir, cin) Waaghaus —— 
Die dießfälligen ——1 en bonnen auf. der Gemeindraths- 
fanglei cingejehen werden und allfällige Einſprachen dagegen find inner- 
halb 14 Tagen von Heute an geltend gu machen. 


Enge, den, 25. Mai 1874, 
Die Gemeindrathsfanglei. 


28, Schäpfheim. 
Garantie-Erneuerung. 

Die ſämmtlichen Grundeigenthümer der Rivilgemeinde üpf⸗ 
heim (mit Ausnahme des Gebhart Tengen) haben ihre feit Mtar- 
tint 1850 beftehende Giitergarantie nenerdings auf weitere 12 Jahre 
bis Martini 1886 erneuert und zwar in dem Sinn, daß fiir die Lieqen- 
ſchaften der volle Schatzungswerth vom Jahr 1850 garantirt wird. 
Jn Bezug det Gebäulichkeiten find diefe dem gegenwirtigen Werthe 
entipredjend new geſchätzt, welche Schatzung ebenfalls garantict wird. 

, eid wird hiemit der Kreditorſchaft zur öffentlichen Kenntniß 
gebradt. 

Shiipfheim, den 19. Mai 1874. 

Im Namen der Garantiefommiffion: 
Der Prifident, 
Soh. Lang. 
29. Aufruf und Kraftloserflirunmg 
eines vermißten Heimat{d eines. 

Mit Lora aero Bewilliguug wird hiemit der dem Jakob 
Wit ft, Heinriden, von Oberhauſen, geb. 1842, unterm 15. Wein- 
monat 1868 nach Crlenbad) ousgefel und vermifte Heimatſchein 
bffentlic) anfgerujen, und im Fall derfelbe innert 10 Tagen —* unter⸗ 
zeichneter Stelle eingeſandt wird, als nicht mehr beſtchend betrachtet 
und ein neuer ausgeſtellt werden. : grt ats 

Opfifon, den 23. Mai 1874. 

) Sm Namen ded Gemeindrathes : 
G. H. Schweizer, Gemeindrathsfdreiber. 


Belanntmachungen von Juſtiz-⸗Behörden. 
— * 

‘i lifter, geb.d thet, 

Schreiner, —— —e——— i j Canine 358 
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Arbeit ftehend, deffen gegenwartiger Aufenthaltsort hierorts nicht 
befannt ift, wird anmit aufgefordert, Samftag den 30. Mai 1874, 
Nadhmittags 1 Ubr, im ,Sternen“ in Uſter vor Kreisgericht Uſter zu 
erfdjeinen, anfonft die Beurtheilung wegen der vom Gemeindamnann- 
amt Ufter gegen ifn erhobenen Strafflage betreffend böswillige Cigen- 
umeioearene einfach auf Grundlage der Aften erfolgen wiirde. 


Ufter, den 19: Mtat 1874. 
Sm Namen des. Kreisgerichtes: 
Der Sdhreiber: Cug. Weilenmann. 


Bricfaufriife und Umortifationen. — | 
31. Durch te der Bivilabtheilung des Obergeridhtes vom 
9. Mai d. J. ift nach evfolglofem Aufruf der Sahutdoriet vot: 
fl. 100 auf Safob Schultheß, Gilgen Sohn, anf Rain - Stafa, 
zu Gunften von Jakob Suter daſelbſt, datirt Martini 
1738 (fester befannter Gliubiger: der urfpriinglide, Lette 
befannte Schuldner: Werner Guters fel. Crben anf Grund- 


Halden), 
fraftlos erklärt und deffen Löſchung im MNotariatsprotofolle . bewilligt 
worden. 
Meilen, den 23. Mai 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichterdeiber 
Wittels bad. 


Rermifhte Bekanntmachungen. 3 
32. Der unbefannt abwefende Rafpar Willfrat, wohnhaft ge- 
wejen in Wiilflingen, wird anmit aufgefordert, innerhalb 14 Tagen 
von der Publifation an geredjnet den Herrn Rudolf Sdneider in 
Wiilflingen fiir feine Forderung von 300 Fr. laut Obligo vom 
10. Jenner 1857 nebft Rinfen feither a 5%/o gu befriedigen oder feine 
Einreden dagegen hierorts zu erheben, widrigenfalls Konkurs über ihn 

verhängt würde. 
Winterthur, den 21. Mai 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſideut: 


33. Hiemit wird bekannt gemacht, dak Johannes Boller, alt 
Gemeindrath, im Niederdorf-Egg ſich der vom Bezirksrathe Uſter am 
7. März d. J. über thn verhängten Bevogtigung wegen leichtſtnniger 
Lebensweiſe —— unterzogen hat. 

Uſter, den 29. April 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrisgmenn 

34. Die Bivilabtheilung des Obergerichtes hat durch Beſchluß vom 
9. Mai d. Js. den feit Ende April 1883 unbefannt abwefenden Arnold 
Bindſchädler von Männedorf, Sohn de8 Johannes, VBindfdhadler 
und det Kolumba geb. Küni jel. von da, geb. den 3. Chriftntonat 1831, 
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nad) erfolgloſem alé verfdjollen erflart, und ben Hierorts be- 
fannten ———— bie Nugniefung feines Vermogens von Ende 
April 1868 an -bewilligt. : 
Meilen, ben 23. Mat 1874. = ee 
a amen des it idjtes : 
. Der Geriditofarreiber, 
Wittelsbach. 


35. Da die ſichere Ausmittlung der nächſten Erben der am 
26. April d. J. verſtorbenen Sufanna Eberhard, wohnhaft geweſen 
in Rümlang, mit ungewöhnlichen Schwierigkeiten verbunden iſt, ſo 
werden hiemit allfällige Anſprecher der Erbſchaft aufgefordert, binnen 
peremtoriſcher, mit dem 18. Brachmonat d. J. zu Ende laufender 
Friſt ſich hierorts über ihr Verhältniß gu der Erblaſſerin yu erklären 
und ihre Anſprüche an die Erbſchaft geltend zu machen, unter der 
Androhung, daß Stillſchweigen während der anberaumten Friſt als 
Verzicht auf die Erbſchaft ausgelegt würde. 

Dielsdorf, den 20. Mai 1874. 
Im Namen de8 Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Gubelmann. 


36. Der Nachlaß des verftorbenen Rudolf Deutſch von Seen ift 
von den Waifenbehirden im Namen der minderjährigen Erben des 
Verftorbenen ausgefdlagen, dagegen von feiner Hinterlaffenen Wittwe 
Suſanna Deut{ dh geb. Häsli in Geen fibernommen worden, was 
hiemit öffentlich bekannt gemadjt wird. 

Winterthur, den 18. Mai 1674. 
Im Namen des Bezirlksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. Kronauer. 


37. Gottlie Binder, wohnhaft geweſen im Röothel-Wetzikon, 
egenwärtig unbekannt abweſend, wird —* — den Herrn 
——* ter Stahl in Wetzikon für ſeine Rinsforderung von 400 Fr., 
fallig mit Mai 1874, und 4150 Fr. Kapital nebft Rin’ von Martini 
1873, laut RKauffduldbrief, innert 14 Tagen von der Befanntmadung 
an zu befriedigen oder allfillige Einreden Hierorts geltend gu madjen, 
anfonft der Ronfurs iiber ihn erdffnet wiirde. 
Hinweil, den 23. * mite oo a é aben 
m Auftrage des Bezirlsgerichtspräſidenten: 
Der Geridtetdheeaber, 
H. Duttweiler. 


38. Dem Bulius Bretfder von Henggart, ſeßhaft gewefen in 
Eſchlikon⸗Dyn hard, deffen gegenwartiger — hierorts nicht 
bekannt iſt, wird hiemit die Anzeige gemacht, daß zur Verhandlung in 
Sachen ſeiner, als Beklagten, gegen eine Ehefrau Clijabetha geborne 
Hafner, als Klägerin — betreffend —— — Tagfahrt ange- 
fest fet auf Freitag den 12. Brachmonat d. Is., Bormittags um 8 Uhr, 
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und daß er aufgefordert fei, an benanntem Redhtstage vor Bezirks⸗ 
geridt im nenen Stadthaufe dahier perſönlich zu erfeheinens: eo) ho. 
Winterthur, den 16. Mat — * Ben: bins nointrol 
m Damen: des VBesiksgerichtes >,» 
Der Gerichtardeesber, 
36. KRronauer. 


39. Die feiner Zeit nad) Amerita ansgewanderten Gebritder Simon 
und Daniel Blod, Sihne des Abraham Blod) von Lengnau, friiher 
in Glattfelden, Kantons Zürich, wohnhaft geweſen, verlangen die 
ss oe ihres in hier befindliden Bermögens. | ’ 

Allfallige Einfpradjen gegen dieſe Vermogensaushingabe find, bid 
und mit 16. Bradmonat nächſthin der Gerichtskanzlei portofret ein— 


zureichen. 
urzach, den 20. Mai 1874. 
Der Geridjtéprafident: 
Attenhofer. 
File den Gerichtsſchreiber, 
Häfeli, Subſtitut. 
Die Aufnahme ins zuürcheriſche Amtsblatt bewilligt 
Zürich, den 23. Mat 1874. 
Das Prafidium bes Obergeridtes. 


40. Dem Heinrid) Boßhard von Bolftern-Seen, wird hiemit 
die Anzeige gemadt, daß yur Hauptoerhandlung in Sa en feiner, als 
Beflagten, gegen feine Ehefrau Margaretha geb. Miller, als Klü— 
— — —* Eheſcheidung — Tagfahrt angelegt fet auf Freita 

en 19. Brachmonat d. 38., Vormittags um 8 Uhr, und daft er ane 
gefordert fet, an benanntem Rechtstage im neuen Stadthauje dahier 
vor Bezirksgericht perſönlich yu erſcheinen. 
Winterthur, dew 23. Mai 1874. 
Im Auftrage des Bezirlsgerichtes Winterthur : 
Der Geridjtsjdreiber, 
3b. KRronauer. 

41. Dem Theodor Schärer, von Schönenberg, wohnhaft geweſen 
in Oberwinterthur, deſſen — Aufenthaltsort hieroris nicht 
befannt iſt, wird hiemit dic Anzeige gemacht, daß gue Verhandlung in 
Sachen ſeiner, als Beklagten, gegen ſeine Ehefrau Suſanna Bertha 
geb. Jäggli, als. Klägerin — beitefend Eheſcheidung — Cagfahrt an- 
geſetzt fet anf Freitag den 19. Bradmonat d. 38., Vorntittags um 8 Uhr, 
und daß er aufgefordert fet, an benanntem. Redjtstage vor Beziris— 
gericht im neuen ee ar dbahier perſönlich yu erſcheinen. 

Winterthur, den 22. Mai 1874. 
Sm Namen des Bezirfsgeridjtes : 
Der Geridjts{dreiber, 
36. Rronatwer. ~ 
42. Ulbert Bad) mann von Hinweil, Sdmiedgefelle, weldjer zuletzt 


in Töß in Arbeit ftand, und deſſen Seep wlctiger Unfenthaltsort hierorts 
nicht befaunt ift, gegen melden die Uloertine He von Mettlen-Wald, 
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Seidenweberin, wohnhaft im Hülliſtein-Rüti, Baterfdaftstlage bet dem 
hiefigen Bezirksgerichte anhängig gemadjt hat, wird hiemit öffentlich 
aufgefordert, Freitag den 12. Bradjmonat d. J., Vormittags um 8 Ubr, 
vor Bezirfsgericht im neuen Stadthaufe dahier zur Cidesleiftung der 
Klägerin gu erfdjeinen, unter der Androhung, daß im Fale Fines 
unentſchuldigten Ausbleibens die Eidesleiftung dennod) vorgenommen 
und das Urtheil ausgefallt wiirde.. Ferner wird derfelbe aujgefordert, 
fic) iiber fein heutiges Uusbleiben refp. dariiber ue entſchuldigen, daß 
er. von der Beränderung ſeines Wohnortes keine Anzeige gemacht hat, 
unter Androhung von Ordnungsſtrafe im Unterlaſſungsfalle. 
Winterthur, den 22. Mai 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


43. Gantanzeige. 

Aus dem Nachlaſſe de8 Herrn Med. Dr. Kaſpar Hasler von 
Männedorf werden mit gericjtlider Crmidtigung Montag den 1. Brad- 
monat, von Morgens 8 Uhr an, und vg alls den folgenden 
Tag beim Hauſe des Herrn Johs. Wolf im Saurenbach dahier gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert : 

1 Sefretir, Tifdje, Seffel, Uhren, 2 Korpus, Spiegel, Portraits, 
4 vollftiindige Betten, verfdjicdene Vettftiide, 1 großes meſſingenes 
Fernrohr, irdenes und fiipfernes Geſchirr, 1 Partie alte Bücher, ein 
harthölzerner zweithüriger Rleiderfaften, ſchön, 2 ältere harthölzerne 
Käſten, 1 Kommode, Nachttiſchli, 1 Ruhebett, Eiſenpfannen, 1 Kaffee— 
mühle, 1 fitpferner Sechtkeſſel, 1 Brennhafelt mit Hut und Rohr, eine 
eijerne Dérrvorridjtung, 1 Köfferli, 1 blautüchener Rod, 1 Partie 
Frauenkleider, 1 Merfer mit Stößel, Reibfdjalen, 2 Klyſtirſpritzen, 
1 Faßwinde, verfdjiedene Fajfer, 1 Weintanfe, 1 Weintridter, 2 Faß— 
ſchlüſſel, 1 Racheltragifeli, 1 Brennftindli mit — Rohren, ein 
vierrädriges Handwägeli mit Leitern, 1 Hobelbank, Gelten, 1 Kübel, 
1 vierrädriger Wagen, Standen, 1 Traubenmühle, 1 eiſerner Kochherd 
und vieles Andere mehr. 

Kaufliebhaber und die Erben des genannten Herrn Dr. Hasler 
werden zu diejer Gant hiemit eingeladen. 

Männedorf, den 23. Mai 1874. 

Notariatsfanglei Männedorf: 
K. Maag, Landfdjreiber. 


44. Ym Ronfurfe de8 Johannes Schoch in der Nenfdhwendi- 
Fiſchenthal ift fiir die Laufenden Gläubiger nad) dem genehmigten Ver— 
theilungsplan nits erhältlich. Allfällige Einwendungen gegen die 
Richtigkeit dieſes Blanes, weldjer in der unterzeichneten Kanzlei zur 
Cinfidt offen liegt, ane binnen 10 Tagen von Heute an hicrorts 
einzureichen, widrigenfalls derfelbe als anerfannt betradjtet wird. 

Wald, den 23. Mat 1874. 
Notariatskanzlei Wald: 
H. Hasler, Landfdreiber. 
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45. Frifterfiredung, | piredsaneehe 
Im Konkurſe betreffend Louis Müller von Flurlingen, in Hom- 
bredjtifon ift laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidinums Meilen vom 
21. dieß die — — bis am 8. Brachmonat d. J. erſtreckt; 
die Bedenkzeit dauert vom 22. Brachmonat bis 2. Heumonat; die 
Berfteigerung der Aftiven findet am 29. Brachmonat und die 
Konfursverhandlung Dienftag den 21. Heumonat, Bormittags 
9 Uhr, in Meilen ftatt. ! 

Stifa, den 23. Mai 1874. ors 

Notariatsfanzlei Stäfa: 
fiir ben Notar, . 
A. Meier, beetd. Subftitut. 
46. © Konkurs-Rückruf. 

In Folge Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur 
von heute wird der über Suſanna Rod), Drehers, von Eglisau, 
Fabrifarbeiterin, ſeßhaft in Wiilflingen, im Amtsblatt Mo. 39 publi- 
zirte Konkurs zurückgerufen und folgenlos erklärt, weil aus Rechts— 
irrthum die bereits vor der Publikation erwirkte Abſtellung bet dieß— 
ſeitiger Stelle nicht abgegeben wurde. 

Winterthur, den 21. Mai 1874. 

| Notariatskanzlei Wiilflingen: 
Für den Motar: 
J. Hirs, beeid. Subftitut. 


Konturspublifationen. , 

47. Ueber die nadbenannten Perſonen, refp. über deren Bermigen, 
ift * dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs — *28— 
worden: 

1. Nachlaß des am 26. März 1874 geſtorbenen Heinrich Spa— 
linger, Säger, im Berg zu Marthalen, in Folge Erbsausſchlagung, 
laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Andelfingen vom 22. Mai 
1874; letzter Tag der Eingabe in die Notariatskanzlei Feuerthalen den 
27. Brachmonat 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 11.—21. Heu- 
monat 1874; Verſteigerung der Aktiven den 14. Heumonat 1874; 
Konftursverhandlung den 5. Augftmonat 1874, Bormittags 
10 Ubr, im Geridjtshauje Andelfingen. 

2. Frau Clijabetha How geb. Suter im Tijdenloo-Obervieden, 
Grundeigenthiimerin im Strafhaus, in Folge durdhgefithrten Rechts— 
triebes, faut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 
18. Mai 1874; letzter ag fiir die Etngabe in die Notariatsfanglei 
Horgen den 18. Brachmonat 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 
3.—13. Heumonat 1874; Berfteigerung der Aftiven den 6. Heu- 
monat 1874; Ronfursverhandlung den 28. Heumonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, auf dem Geridhtshante zu Horgen. 

3. Joadhim Badmann, Ulrichs alt Gemeindraths Sohn, im 
Vordergreut, Pfarre Dynhard, faut Verfiigung de8 Bezirksgerichts— 
prajidiums @Winterthur vom 29. April 1874; lester Tag der Ein— 
gabe in bie Notariatstanglei Oberwinterthur (in Winterthur) den 
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3. Bradmonat 1874; Dauer der girl bom 18. bié 28. Brad- 
monat 1874; Berfteigerung der iven den 23. Bradmonat 
oak: Rontursverhandlung den 4. Heumonat 1874, Vormittags 
9 Ubr. 

4. Johannes Zollinger von Gofau, Aufſeher, und wohnhaft 
im Hard bei Wiilfltngen, rechtlid) ausgetrieben, laut Berfiigung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Winterthur vom 15. Mai 1874; lester Tag 
der Cingabe in die Notariatskanzlei Wiilflingen in Winterthur den 
24. Bradjmonat 1874; Dauer der — vom 9. bis und mit 
19. Heumonat 1874; Berfteigerung der Aktiven den 14. Heumonat 
1874; Konkursverhandlung den 8. Augftmonat 1874, Bor- 
mittags 9 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 

5. Heinrich) Rufterhols, Ulriden fel. Sohn, von Sdinenberg, 
ſeßhaft in Veltheim, rechtlich ausgetrieben, laut Verfiigung des Begirts- 
eter ne Winterthur vom 19. Mai 1874; lewter Tag der 

ingabe in die Notariatsfanglei Wiilflingen (in Winterthur) den 
27. Bradmonat 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 12.—22. Heu- 
monat 1874; BVerfteigerung der Altiven den 14. Heumonat 187 
in Beltheim; Ronfursverhand{ung den 11. Augftmonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, auf dem Stadthauje in Winterthur. 

6.. Salomon Hofmann, Sdhufter, von Rittersbadh, Oberamt 
Moosbad, Grokherjogthum Baden, dato wohnhaft in Fehrenbad, 
Kirchgemeinde Affoltern a. A., rechtlid) ansgetrieben, laut Berfiigung 
des Bezirlsgerichtspräſidiums Affoltern vom 1. Mat 1874; legter Tag 
fiir die Eingabe in die Notariatskanzlei Wffoltern den 6. Brad: 
monat 1874; Daner der Behenfzeit vom 21.—30. Bradjmonat 
1874; Berfteigerung der Aftiven den 23. Bradjmonat 1874; 
rig Nigh a Ie aaa den 16. Heumonat 1874, Bormittags 
8 Ubr. 

G8 ergeht daher an alle Glaubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, itber ihre nye und BSerbindlidjfeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn fid 
die Anſprache auf notarialt{de Urfunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Terming juzuftellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Redjte, die dem Gemeinfdhuldner guftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe 
deS § 51 des Geſetzes betreffend das Konfursverfahren Ahndung zu 
— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 

is gum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs- 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Mäſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 ded zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfiigt. 

Sinfidhtlig der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
RKonkursverhandlung, fowie der dießfälligen Redjte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
inébefondere der 88 97—130, derwiefen. 


DOrud und Grpedition der Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 


Cinrickungsgebahr. - 


Die gedructé Seile 40 Ryn. 
Briefe und Gelder franto - 


Abonnementspreis. 


Sabrlid) 2"/, Fr., */, Saber 2 Fr. 
*), Jahr 1'/, Fr., "/, Jahr f Fr. 








Amtsblatt des Kantons Zürich. 
No. 43. Freitag, dew 29. Mai 1874, . 











Wns den Verhandlungen des Regierungsrathes. 
(Vom 27. Mai 1874.) 


107. Herr Heinrid) Nägeli erflart feinen Riidtritt von der Stelle 
eines Spitalfaffiers. Mit Rückſicht auf das dem Referendum ju unter- 
ftellende Gefes betreffend die fantonalen Kranken- und Verſorgungs— 
anftalten wird die Stelle nidjt wieder befegt und die Verwaltung des 
Spitalfonds der Dominenverwaltung übertragen. , 


108. Es wird im Einverſtändniß mit dem Obergeridjte cine Ver— 
ordnung betreffend theilweife Abinderung derjenigen vom 16. Winter- 
monat 1865 itber” die Beſtellung eines Verififators fiir Ratafterver- 
mefjungen, fowie die Nachführung der Grundpline und der Grund- 
fatafter erlaffen, weldje die Wahl des Verififators dem Regierungs- 
tathe überträgt: Es wird Here J. Giezendanner, Ingenieur, in 
Zürich gewählt. 


— — 





Bekanntmachungen vow Adminiſtrativ-Behörden. 


Bekanntmachungen von Kantonalbehörden. 
4'/o Jy Anleihen 
der Gemeinden Biirid), Enge, Wollishofen, Kilchberg, Thalweil, 
Oberrieden, Horgen, Wädensweil und Richtersweil. 
Die definitiven Obligationen können gegen Riidgabe dex Interims— 
Seine von Dienftag den 26. die an bet uns bezogen werden, 
Zürich, den 22. Mai 1874. 
Biirdher Kantonalbant. 
2. Holzanfa u f. 
Ueber die Lieferung von 250 Klafter Buchen- und 50 Klafter 
Nadelholzſcheiter in das Brennftoffmagazin des Staates wird anmit 
Konlkurrenz erdffnet. Uebernahmsluftige werden eingeladen, die Liefe- 
tungsbedingungen auf dem Biireau des Oberforftamtes eingufehen und 
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ihre Forderungseingaben unter genauer 5 i ala des gu liefernden 
Quantums bis zum 10. Brachmonat an den Unterzeichneten einzuſenden. 


Zürich, den 26. Mai 1874. 
Das Oberforſtamt: 
El. Landolt, Oberforſtmeiſter. 


Hochſchule Zürich. 
Herr Fürſprech C. W. Hoffmann von St. Gallen wird Samſta 
den 30. Mai, Vormittags 11 Uhr, ſeine Inauguraldiſſertation . 
Theſen im Hörſaal Mo. [V dev Univerſität öffentlich vertheidigen und 
hierauf die Doktorwürde beider Rechte empfangen, was hiemit zu 
öffentlicher Kenntniß gebracht wird. 
Zürich, den 26. Mai 1874. 

Der Dekan der ſtaatswiſſenſchaftl. Fakultät: 

Profeſſor Dr. V. Böhmert. 
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4 Pferdelieferung für Artilleriekurſe. 


Für den in Zürich ftattfindenden Artillerie-Wiederholungskurs II 
werden Montag den 1. Bradjmonat, Vormittags 7 Uhr, bet den 
Militärſtallungen in Zürich zirka 110 Reit- und Zugpferde eingemiethet. 

Die auf den genannten Tag bereits aufgebotenen Pferde find 
algdann vorzuführen. 
Zürich, den 27. Mai 1874. 

Das Kantonsfriegs-Kommiffariat : 
Diener, Hauptmann. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 
5. Enge. 
Seeuferbaute. 

Herr Dr. Alfred Eſcher gum Belvoir in Enge beabfidjtigt, das 
jest beftehende Ufer feines Gutes durd) Ausfüllung desjenigen See- 
abfdjnittes zu erweitern, welder durd) die fintupci e Seebahnlinie 
wifdjen bicker und dem jest beftehenden Ufer des Gutes des Herrn 

{der gebildet wird. Einſprachen gegen dieſes Projeft find binnen der 
qerftorlidjen Frift von 4 Wodjen duit bem unterjeidjneten Amte 
eingureiden, woſelbſt aud) cin Situationsplan zur Einſicht aufliegt. 

Zürich, den 27. Mat 1874. 

Statthalteramt Zürich: 


Dr. Sdhauberg. 


6. Frau Katharina Schalcher geſchied. Schlumpf von Cidberg- 
Seen ift wegen Geiftesbefhrinttheit unter Vormundſchaft geftellt und 
* Jakob Schlumpf im Bohl-Seen zu deren Vormund ernannt 
worden. 

Winterthur, den 8. Mai 1874. 
Vor dem Bezirksrathe: 
Der Rathardreiber, 
©. Biedermann, 
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7 Waſſerrechtsbegehren. 


Herr Jakob Boller, Beſitzer der Säge in Affoltern bei Höngg, 
ſucht um ae RKonjzeffion fiir Benubung des dortigen Dorfbaches 
mit feinen Ouellen am Hönggerberg nad). 

Das Projeft ift an Ort und Stelle mit Pfählen bezeichnet und 
liegt cin ſachbezüglicher Gituationsplan hierorts zur Einſicht offen. 
Cinfpraden gegen dasfetbe find binnen einer Frift von 4 Woden 
bon heute an an unterzeidjnete Stelle eingufenden. 
DielSdorf, den 23. Mat 1874. 
Der Bezirfsftatthalter : 
Albrecht. — 


8. Bevogtigung. 
Johannes Frick, Buchhändler, von Riffersweil, wohnhaft in 
Oberſtraß, iſt a Geiftestrantheit unter ſtaatliche Vormundſchaft 
geftelt und Here Emil Frid, Budhdrucer, dafelbft, als deffen Vor— 
mund ernannt worden. 
Wffoltern, den 7. Mat 1874. 
Sm Namen bes Bezirfsrathes : 
Der Rathsſchreiber, 
S dh weizer. 

‘ Adoption. 
Herr Kaſpar Triteb von Rumifon, wohnhaft in Riesbadh, und 
feine Ehefrau Anna geb. Fifer Haben die Jungfrau Rofina Fifder 
von Maur an Kindesftatt angenommen und der Bezirksrath Meilen 
Hat Heute diejen Aft als volljogen erflart. 

Meilen, den 26. Mai 1874. 
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Sm Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber ad inter., 
Wettftein. 


BSclanutmadungen von Gemcindstehorden. 
10. Bubifton. 
Sdhulgemeindsvoerfammlung. 

Auf Sonntag den 7. Brachmonat 1874 fofort nad) Beendigung 
bes Morgengottesdienftes werden ſämmtliche Stimmberedjtigten der 
Sdulgemeinde Bubifon ins Schulhaus dafelbft zur Erledigung fol- 
gender Geſchäfte cingeladen: 

1. Abnahme der Sdhulgutsrednung vom Bahr 1873, welche 

inzwiſchen im Schulhauſe yur Einſicht offen liegt. - 

2. Defretirung von Stenern fiir hiefige Primar- und Sefundar- 


ſchule. 
3. be der Vorfteherjdjaft, de8 Berwalters und der Rechnungs— 
prüfungskommiſſion. 
Bubikon, den 27. Mai 1874. 
Im Namen der Vorſteherſchaft: 
Der Schreiber, 


J. Ib. Hottinger. 
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11. Langnau. 
Gemeindsvoverfammiung. 

Die ftimmberedtigten Birger und Niedergelaffenen hieſiger Ge- 
meinde werden hiemit zur Fortfegung der orbdentliden Frühlings— 
gemeindsverjammiung behufs Erledigung nadftehender Geſchäfte anf 
Sonntag den 31. Mai, Nadhmittags 2 Ur, in die Kirche dahier ein— 


geladen. 
Gefchafte : 
1. Wahlen von: 


. 7 Mitgliedern und des Prifidenten der Kirdenpflege; 

.7 Mitgliedern und des Prafidenten der Sdhulpflege ; 

. bed Schulgutsverwalters ; 

. 3 Mitgliedern der Redhnungspritfungsfommiffion ; 

. 8 Mitgliedern des Wahlbiirean ; 

4 —— der Steuerkommiſſion; 

. de8 Oberfeuerkommandanten; 

des Sprisenfommandanten ; 

i. des Lanffommandanten. 

2. Schlußnahme betreffend Anhandnahme der befdloffenen Sdhul- 
hausreparaturen, bezw. Beftellung ciner Baufommiffion. 

3. Borlage des Refurfes gegen den letzten Gemeindebeſchluß be- 
treffend den Gibelrebenweg und a betreffend Weiter: 
fiifrung der Angelegenheit reſp. Ertheilung einer bezüglichen 

Prozeßvollmacht. 

Die ses. diefe Verfammlung bezüglichen Wften, fowie das Stimm- 

regifter liegen ingwifchen auf der Gemeindrathsfanglet yur Cinfidt 

he: Die Wichtigheit der Craftanden läßt gahlreide Theilnahme an 
der Verfammlung erwarten, wozu einladet 
Langnau, den 22. Mai 1874. 


a0 S&S 
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Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Sehreiber, 
RK. Ring ger. 


12. Die nad) Art. 16—18 und 50 der — ——————— ſtimm⸗ 
berechtigten Gemeindsbürger und niedergelaſſenen Kantons- und 
Schweizerbürger in der — Niederhasli werden auf Sonntag 
den 7. Brachmonat d. J., Mittags punkt 1 Uhr, in die Kirche dabier 
gu einer Verſammlung eingeladen zur Behandlung folgender Traktanden: 
a. fiir die Kirchgemeinde: 
1. Abnahme der Kirdengutsrednung vom Jahr 1873. 
2. Abnahme der Armengut8rednung vom Jahr 1873. 
3. Defretirung einer Armenftener, 
4. Wahl der Mitglieder der Kirchen- und Sdhulpflege und deren 
Prifidenten. 
5. Well der Rednungspriifungsfommiffion. 
sf Wahl des Sigriften, der quale) Todtengraber ift. 


ei No. 2 und 3 find nur die Gemeindsbiirger ftimmberedtigt 
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b. Für die Rirdhofgemeinden : 
7. Abnahme der Kirchhofrechnung von den Jahren 1872 und 1873 
und allfallig Defretirung einer Steuer. 
8. Wahl der Itednungepri ung8fommiffion. 
c. Für die politiſche Gemeinde Niederhasli: 
9. Wahl der Saljauswiger. 
10. Erſatzwahl eines Mitgliedes ins Wabhlbiireau Niederhasli. 
Die Redhnungen, Cenfurberidjte, bezüglichen Anträge, fowie die 
GSigriftenverordnung liegen bei Herrn Gemeindrathsprafident Fröhlich 
baler zur Einſicht offen, welder aud) die Anmeldungen zur Sigriften- 
und Saljauswigerwahlen entgegennimmt. 
Die Stimmregifter liegen bet Unterzeichnetem zur Cinfidt. 
Niederhasli, den 26. Mai 1874. 
Im Namen der Kirdgemeindsvorfteherfdaft : 
Der Sehreiber, 
3. 3. Maag. 


13. Ober ft ra f. 

Für die am 25. d. M. nidt gu Stande gefommene Ergänzungs— 
wahl eines Mitgliedes des Gemeindrathes wird der zweite Wahltag 
auf Gonntag den 31. Mat feftgefest. 

Die nad) Art. 16—18 und 50 der Staatsverfaſſung ftimmbered)- 
tigten Einwohner hieſiger Gemeinde werden demnad zur Vornahme 
fraglider Wahl ing neue Schulhaus eingeladen. 

Die Urne wird gu gewohnter Zeit um befannten Lofale aufgeftellt 
und eréffnet. 

Stimmberedtigte, welche fid) nidjt betheiligen, haben 50 Rp. Buße 
gu bezablen. 

bas Stimmregifter liegt den Beredhtigten auf der Gemeindraths- 
fanglei zur Einſicht offen, wofelbft allfallige Retlamationen bis ſpäteſtens 
am * vor der Wahl geltend gemacht werden können. 

Oberſtraß, den 26. Mai 1874. 

Im Auftrage des Gemeindrathes: 
Der Gemeindsſchreiber, 
Hollenweger. 


14, Geegraben. 
BiirgergemeindsSverfammlung. 


Die Viirger der Gemeinde Seegräben werden hiemit zu einer 
Verſammlung eingeladen auf Gonntag den 7. Bradjmonat 1874, 
Vormittags halb 10 Uhr, in die Kirche. 

Verhandlungen : 
_ Biirgerredtsertheilungen. 

Die bezüglichen Anträge, fowie die Aften liegen ingwifden auf 
der Gemeindrathsfanglet zur Cinfidt offen. 
Seegriben, den 23. Mai 1874. 

| Der Gemcindrath. 
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15. Kathol Dietifon. 
Gemeindsverfammiung. 


Die ftimmberedjtigten Biirger und Niedergelaffenen von fathol. 
Dietifon werden Hiemit bet ciner Buße von 50 Hp. eingeladen, Gonn- 
tags den 7. Brachmonat, unmittelbar nad dem Casco is ahs 
fig im neuen Schulhaufe —— behufs Erledigung folgender 
eſchäfte: 
1. Wahl der ——— ——— 
2. Abnahme der Schul⸗, Kirchen- und Armengutsrechnung; letztere 
durch die Bürger allein. 
3. Beſchlußfaſſung betreffend den Verkauf des Landes beim 
Setundaridulbaus. 
Die Rednungen und das Stimmeregifter fiegen injwifden im 
Sdhulhaufe zur Cinfidjt offen. 
Dietifon, den 28. Mai 1874. 
Dev Prafident, 
Vy. Wiederkehr. 


16. Bubiton. 
Gemeindésoverfammlung. 

Die ftimmberedjtigten Cinwohner hHiefiger Gemeinde werden an- 
durd) eingeladen, fidy Sonntag den 7. Bradmonat d. J., Nadhmittags 
2 Ubr, zur ordentlidken Friihlings-Gemeindsverjammlung in Hiefiger 
Kirche eingufinden. 

Die zur Behandlung fommenden Gefchiifte find: 

1. Abnahme der Gemeinds-, Rirchen-, Armen-, Waifen- und 

Spendgutsrednung pro 1873. , 

. Defretirung von Gemeinds-, Kirchen- und Armenſteuern. 
. Wahl der beiden Salzauswäger und des Sigriften. 
. Untrag des Gemeindrathes iiber : 

a. Klaſſifikation der Strafen und —53 — Fußwege; 

b. mehrere von Privaten eingereichte Geſuche betreffend Klaffi- 
fikation von Straßen und Fußwegen, ſowie eines Geſuches 
für Neubau einer Straße von Mürg auf Feißi; 

c. die Unterhaltungspflicht derjenigen öffentlichen Fußwege, 
mit denen Fahrwegrechte in Verbindung ſtehen. 

5. — der Kirchenpflege betreffend die — des Vor⸗ 
ängers. 

Das bereinigte Stimmregiſter, die Rechnungen, ſowie die auf die 
übrigen Verhandlungsgegenftinde bezüglichen Alten und Auträge liegen 
den Berechtigten in der Gemeirtbratye anglei yur Einſicht offen. 

Die Widhtigheit diefer Verhandlungsgegenſtände laſſen zahlreiches 
Erſcheinen ermwarten, wozu cinladet 

Bubifon, den 27. Mai 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Sehreiber, 
3. Ib. Hottinger. 
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17. Maur. : 
Gemeindsverfammli ung, 

Die ſtimmberechtigten Biirger und — — der politiſchen 
Gemeinde Maur werden hiemit eingeladen, Sonntags den 31. dieß, 
Mittags punkt 2 Uhr, in der Kirche Maur zu erſcheinen behufs Er— 
ledigung —— Traktanden. 

a. Für die Bürgergemeinde: 

Abnahme der Armengutsrechnung. 
b. Für die politiſche Gemeinde: 

. Abnahme der Kaſſarechnung; 
. Dekretirung einer Gemeindeſteuer; 
. Erneuerungswahl des Gemeindrathes und des Präſidenten; 
. Wahl der Rechnungsprüfungskommiſſion. 

c. Für die Kirchgemeinde: 

1. Abnahme der Kirchengutsrechnung; 

2. Wahl der Kirchenpflege und des Präſidenten. 

Das Stimmregiſter liegt auf der Gemeindrathskanzlei zur Einſicht 
offen, die Rechnungen nebſi Aften dagegen bei Herrn Friedensrichter 
Hottinger in Maur. 

Maur, den 25. Mtai 1874. 


m GO te 


Der Gemeindrath. 


18,. Enge-Leimoba d. 
Bitgergemeindsverfamml! mag. 

Die ftimmberedhtigten Biirger hieſiger Gemeinde werden anmit ju 
einer Verſammlung auf Sonntag den 31. Mai, Bormittags 10 Uhr, 
zur Behandlung folgender Gefdhafte in das Schulhaus Io. 186 an 
dex Bedergaffe eingeladen: 

1. Erneuetungswahl der 5 Mitglieder der Armenpflege und des 

Prijidenten derfelben ; 

2. UAbnahme der Armengutsredjnung pro 1873. 

Die Rednung und Strmmregifter ltegen inzwiſchen jedem Be— 
theiligten in der Gemeindrathstanglei zur Cinfidjt offen. 

nge, den 23. Mai 1874. 
Sut Namen des Gemeindrathes : 
J.D. Nageli, Gemeindrathsfdreiber. 


19. Hing g. 

Den Stimmberedjtigten wird anmit jur Kenntniß gebradt, daß 
Sonntag den 7. Bradymonat d. J., Nadjmittags 1 Uhr, bei gewohuter 
Bue behufs Erledigung nadhftehender Trattanden eine Kirch-, politifde, 

Schul⸗, Zivil- und Biirgergemeindéverjammiung ftattfinden wird: 
A. Für die Kirdgemeinde: 
Abnahme der Kirchen- und Armengutsrechnung pro 1873. 
B. Für die politifde Gemeinde: 
Abnahme der politifdjen Gemeindgutsredjnung pro 1873. 
Füuür die Sdyutgemeine : 
Abnahme der Schulgutsredjnung pro 1873. 
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D. Für die Bivilgemeinde : 
Abnahme der Rivilgutsredjnung pro 1873. 
Gingabe des Herrn Dr. Zweifel betreffend Wafjerverforgung. 
E. Für die Viirgergemeinde: 
Abnahme der Viirgerguts- und Biirgerfondsrednung pro 1873. 
Hingg, den 21. Dai 1874. 
Der Gemeindrath. 


20. - Herliton. 


Bum Bwede der dießjährigen ftaatliden Befteuerung des Ber- 
migens und Cinfommens werden dtejenigen Steuerpflidtigen hieſiger 
Gemeinde, weldje bisher nod) nicht beftenert worden find oder deren 
Vermigen oder Cinfommen aus irgend einem Gkunde, 3. B. “— 
Erbſchaft, Theilung, Gehaltserhihung, Rauf, Geſchäftsbetrieb ꝛc., fi 
verändert hat, aufgefordert, innert 8 Tagen von heute an anf der 
Gemeindrathskanzlei Selbfttarationéformulare gu beziehen, diejelben 
auszufüllen mit allfilligen Bemerfungen über die Urſachen der Ber- 
änderung des bisherigen Steueranſatzes und bis fpateftens den 10. Brach— 
monat der Gemeindrathstangzlei zurückzuſtellen. 

Sm Unterlaffungsfalle wird die Steuerfommiffion die Pflidtigen 
bon fid) aus tayiren. 

Derlifon, den 27. Mai 1874. 
; Der Gemeindrath. 

21. Steuerbegzug. 

Die Schulgemeinde Robank hat in ihrer Berfammlung vom 
10. Mai zur Dedung der laufenden Ausgaben, fowie des vorhandenen 
Defizits fiir die Schule pro 1874 auf 1000 Fr. fteuerbares Vermigen, 
Mann und Haushaltung je 4 Fr. gu begiehen beſchloſſen, und gwar 
in zwei Bezügen, und als Zeitpunkt der Bezüge Unfangs Bradjmonat 
und Anfangs Wintermonat feftgefest. 

Die nun fiir den erften Bezug gefertigte und von der Borfteher- 
{daft genehmigte Steuerlifte von 1000 Fr. ftenerbarem Vermögen, 

ann und Haushaltung je 2 Fr., liegt jedem Pflidjtigen 10 Tage 
bet Unterzeichnetem zur Cinfidjt offen, während dieſer Reit aud all- 
fällige Einſprachen zu erheben find. Nachher findet der Bezug ftatt. 

Hinfidtlid) der Steuerpflidt wird auf die Beftimmungen ded 
Gemeindegefeges verwiefen. 

Robanf, den 24. Mai 1874. 

Der Schulgutsverwalter : 
Hs. Safob Hirzel. 


22. H bug g. 

Der Verleger fiir die in Folge Beſchluſſes der Kirdgemeinde zu 
echebende Armenftener fant während 8 Tagen von Heute an bet der 
Unterzeidjneten eingefehen werden. 

Hingg, den 27. Mai 1874. 

Die Gemeindrathéfanjlei. 
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; Gritningen | 
Das Bejzugeregifter fiir die dießjährige Armenfteuer, betragend je 
1 fr. von 1000 Fr. Vermigen, 1 Fr. je vom Birger und der Haus- 
Haltung liegt wahrend 10 Tagen auf ber Gemeindrathskanzlei zur 
Einſicht offen. 
Griiningen, den 26. Mai 1874. : 

Der Bezüger: 


Haab, Gemeindrathsfdreiber. 


24. Stallifon. 
Militärpflichterſatz. 

Sämmtliche Militärpflichterſatzpflichtigen werden aufgefordert, die 
Beträge an den Unterzeichneten, als dem neugewählten Sektionschef, 
bis ſpäteſtens den 13. Brachmonat zu bezahlen. Bom 13. Bradjmonat 
bis 1. Heumonat müſſen außer dem Erſatz nod) 30 Rp. Bezugsgebühr 
bezahlt werden, nachher erfolgt unnachſichtlich der Rechtstrieb. 

Stallifon, ben 28. Mai. 1874. 

I. 3. Bar, Lehrer. 
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25. Stalfifon. 
Politifdhke Gemeinde fteuer. : 

Laut Beſchluß foll diefes Jahr eine Stener von 4 Fr. per Faktor 
erhoben und fann dieſe Steuer in 2 Raten, nämlich mit Ende Mai 
und Ende Weinmonat bezahlt werden. Der BVerleger ift gefertigt und 
fann von den Pflidtiqen wihrend 14 Tagen in unterzeidjneter Kanzlei 
eingeſehen werden. Die gleidje Reitfrift iſt auch fiir alffallige Refla- 
mationen angefebt.. 

Stallifon, den 28. Mtai 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 


26. . Weia d. 
Urmenfteuecrbe zug. 

Bufolge Gemeindsbeſchluß vom 12. April f. J. wird gur Bee 
fireitung der Armenausgaben fiir da8 Jahr 1874 eine Armenftener 
von 1 gr. per Steuerfattor bezogen. 

Der Stenerverfeger liegt wahrend 14 Tagen von heute an bei 
Unterzeichnetem zur —— und allfälliger Reklamationen offen; nachher 
beginnt der Bezug, von Auswärtswohnenden per Poſtnachnahme, von 
SGadumigen durch Sechtstrieb. 

Weiad, den 26. Mai 1874. 

Der Bezüger: 
Safob Baltiffer, Armengutsvermalter. 


— Zollikon. 


Revifion des Staatsſteuerregiſters. 


Gemäß Beſchluſſes de8 Kantonsrathes vom 14. Senner d. J. ift 
fiir da8 Jahr 1874 eine Bermigens-, CEinfommens- und Aftiv- 
biirgerftener yu Dret vom Tauſend des Katafters yu beziehen. 
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Es werden nun diejenigen Pflichtigen, welche der Steuer jum 
erften Male unterliegen, oder deren Bermögen oder Einkommen durdh 
Erbſchaft, Cheilung, Rauf und BVerfauf, Verheirathung, Geſchäfts— 
betrieh, Gehaltsvermehrung u. dgl. fic) ingwifdjen geändert hat, auf- 
gefordert, bis ſpäteſtens den 1. Sragmontt Selbfttaxationsformulare 
auf der Gemeindrathstanzlet behufs Angabe folder Veränderungen in 
Empfang yu nehmen. Dieſe Pflidjtigen werden angewiefen, die ge- 
nannten Formulare gehörig ausgefüllt und mit allfälligen Bemerfungen 
iiber die Urfade der Veränderungen und mit ihrer Unterfdrift ** 
innert 8 Tagen an die Gemeindrathskanzlei zurückzuſenden. Findet 
die Riidjendung innert dieſer Frift nidjt ftatt, fo wird die Steuer- 
fommiffion den Pflichtigen von fic) ans taxiren. 

Bollifon, den 13. Mai 1874. 

Im Namen bes Gemeindrathes : 
R. Sruppader, Gemeindrathsfdreiber. 


28.. Laut Beſchluß des Kantonsrathes vom 13./14. Jenner 1874 
witd für das faufende Jahr eine Vermigens-, Cinfommens- und Aftiv- 
biitgerfteuer a 3 /oo des Ratafters bezogen. 

Diejenigen Pflidtigen nun, die der Steuer zum erften Mal unter- 
liegen oder deren Vermigen oder Einfommen durch Erbſchaft, Theilung, 
Verheirathung, Rauf rc. fic) geändert hat, werden daher aufgefordert, 
bis fpateftens ben 1. Bradjmonat d. J. Selbfttaxationsformulare auf 
der Gemeindrathsfanglei in Empfang yu nehmen und folde vollftindig 
auszufiiflen und alsdann innert 8 —— die ausgefüllten Formulare 
dem Gemeindrathe einzuhändigen. 

Altſtetten, den 20. Mai 1874. 
Der Gemeindrath. 


29. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 

Herr ee Boßhard in Mattlifon hat Hinterhalb feinem 
Haufe ein rr aida fiir ein Schopfgebäude aufgeftellt. 

Die dieffalligen Maßbeſchreibungen tinnen auf der Gemeindraths- 
fanglet eingefehen werden und allfailige Cinjpradjen dagegen find 
innerhalb 14 Tagen von heute an geltend yu madjen. 

Oberembrad, den 27, Mai 1874. 

- Die Gemeindrathsfanglei. 


30. Dietikon. 
Bekanntmachung betreffend Baugeſpann. 

Die Herren Joh. Wiederkehr, Markus und Martin Peier 
dahier beabſichtigen, den Schopf an ihrem Hauſe No. 50 umbauen 
en faffen. Das Projeft ift durd) Baugefpann bezeichnet, die Maß— 
efdjreibung fann in der Gemeindrathsfanglet eingefehen werden und 
die Friſt fiir privatredjtlide Cinfpradjen geht mit dem 11. Bracdmonat 
1874 zu Ende. ; 

Dietifon, den 26. Mai 1874. 

Der Gemeindrath. 
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31. Hottingen. 
Betanntmadung betreffend Baugefpann. 


In org i Gemeinde ift nadjbenanntes Baugefpann errichtet 














worden und finnen die betreffenden Plaine in der Gemeindrathstanglet 
eingefehen werden. 
i i Tag > Endtermin fur 
Egenthumer | Banobjeft. Tate ft Se be ew rd 
des Baugefpanns. | int Umisblatt. | Einſprachen. 
Herrn Klauſer— | 1 Zinnenanfbau auf das | | : 
indinner fel. | Gebäude No. 194. | 
Erben am Reltweg. | / 29. Mat. | 13. Brad. 





Hottingen, den 28. Mai 1874. 
Im Namen der Baufommiffion: 
Der Sdjreiber, 
Hos. 


32. Befanutmadung betreffend Baugejpanne, 
Jn der Stadt Zäürich find nadbenannte Baugefpanne erridjtet 
worden und die betreffenden Plane fonnen im Hodbaubiirean (Stadthans- 
plas No. 2) etngefehen werden, 

















. - f 7 

Eigenthümer Tag der Endtermin fir 

Banobieft. Pudlifation | privatredtlide 

der Baugefpanne. im Amtsblatt. Ginfprachen. 
Herr A. Schmid,  Erftellen eines Werfftatt: | 
Mafdhineningenieur. gebäudes als Anban an | 
| da8 Haus No. 16 in | | 

Gafjen. | 29. Mai. ! 12. Brad. 
Herr Baumeifter Au- | Erftellen eines Wohnge⸗ | 


guft Stadler. baiudes an der Freien- | | 
‘und @inth-Efdjer-Strafe. | 
Zürich, den 28. Mai 1874, 


Aus Auftrag des Stadtrathes: 
Der VBaupolijeiverordnete, 
A. Geifer. 


33. Schlieren. 
Baugeſpann. 

Die Direktion dcr ſchweizeriſchen Nordoſtbahn beabſichtigt, auf der 
Station Urdorf einen kleinen Güterſchuppen erſtellen zü fafien. Cin 
Baugefpann ift aufgeftellt und der Plan fann dahier eingefehen werden. 

Allfällige Cinwendungen mitten innerhalb 14 Fale erhoben 
werden, ſonſt blieben fie unberückſichtigt. 

Schlieren, den 25. Mat 1874. 

Der Gemeindrath. 
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34. Außerſihl. 

In hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet wor⸗ 

den. Die darauf bezüglichen Plaine können in der Gemeindrathskanzlei 
eingefehen werden. 


Gigenthimer | Zag der | Gndtermin far 
Bauobjett. Publitation | privatrecbtliche 
bes Baugefpanns. im Amtsotatt,| Ginipraden. 











Here Fried. Ulrich, | Anbau an das Keſſelhaus | 
Baumeifter, in | an der Dampffägeſtraße. | 
2 l 29. Mai. | 12. Brad. 


Bike | 
Außerſihl, den 28. Mui 1874. 
Die Baufommiffion. 
35. Es wird biemit Sedermann gewarnt, der proviforifd) unter 
Bormundfdaft geftellten geiftesfdwaden Suſanna Wittwerler, 
Ulrichs Ladknechts fel., von Eglisau irgend etwas auf Redynung ju 
—— oder ohne Bewilligung von unterzeichneter Behörde in Koſt und 
ogis zu nehmen, da keine nur ihrerſeits eingegangenen Verpflichtungen 
anerkannt werden. 
Eglisau, den 26. Mai 1874. 
. Der Gemeindrath. 


36. Tidhdengant. 
Die Korporationsgenoffenfdaft —* bet Effretikon bringt Mitt— 
woch den 3. Brachmonat, Mittags 1 Uhr, zirka 20 Stück 5 und 
kleinere Eichſtämme auf öffentliche Steigerung, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. mae beim Exerzierplatz gegen Lindau. 
8 


Ryfon, den 27. Mai 1874. 
Die Vorſteherſchaft. 
37. Gantanjeige. 
Mittwod) den 3. Bradjmonat d. J., Nadjmittags 2 Uhr, wird in 
Regensdorf gegen fofortige ra a ra öffentlich verfteigert : 
Ein Wozilliger Leiterwagen mit Mechanik und eiſernen Adfen. 
Uffoltern 6. H., den 27. Mai 1874. 
Der Stellvertreter 
des Gemeindammannamtes Regensdorf : 
Sdhumader, Gemeindammann. 


; Cidhengant. 
Die Gemeinde Kloten bringt nächſten Montag den 1. Bradmonat 
in ihrer Waldung im Homberg und Daubenriet 42 Eichſtämme, worunter 
Stiide von 100—200 Qubithug haltend, any dffentlide Steigerung. 
Die Gant beginnt Morgen 9 Uhr im Homberg, wozu Rauf- 
liebhaber einladet 
« SRloten, den 28. Mai 1874. 


38 


Im Namen der Vorfteherfaaft : 
ex Schreiber, 
3. Schlatter. 


1021 


39. Stabt BRirigd. 

Die am 1. Bradjmonat 1874 falligen Zinſen von dem nicht fon- 
vertirten Reft des 4% Anleihens von 1862 und von dem 41/4 %/o 
Unleihen von 1872 werden vom 28. Mai an gegen Ablieferung der 
betreffenden Coupons an unferer Kaffe ausbezahlt. 

iivid), Den 26. Mai 1874. 
Bentralverwaltung der Stadt Riirid. 


40. Rorba 8 
Sdulhausbauftener. 


Das Steuerregifter über die untermt 12. April d. J. befdloffene 
Steuer zur Dedung der Koften des Schulhausbaues ift angefertigt 
und fiegt bis den 6. Bradjmonat d. J. in der Gemeindrathstanglei 
zur Cinfidjt offen, während welder Frift allfällige Reflamationen ju 
erheben find. 

Rorbas, den 26. Mai 1874. 

Der Gemeindrath. 


41. Mie derurdor f. 

Herr Präſident Liiffy in hier ift willens, feine auf der nördlichen 
Seite bed Herrweges gelegene aig Werkftatt zu vergrößern 
und auf der weſtlichen Seite diefer Werkftatt cine freiftehende Scheune 
zu errichten, wie ſolches durch Pfähle bezeichnet iſt. 

Endtermin fiir privatrechtliche Einſprachen iſt auf den 10. Brach— 
monat feſtgeſetzt. 

Niederurdorf, den 26. Mai 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Sdhreiber, 
Joh. Meier. 
42. Baugefpann. 
Herr Kaſpar Bader, Firfter, ift gejonnen, auf der Nordfeite 
feines Scheuerweſens einen Unban erftellen gu laffen, wie dieß durd 
ein Baugefpann näher bezeidjnet ift. 

Allfällige privatredjtlidje Cinfpraden müſſen innert 14 Tagen von 
heute an berm Bezirksgerichtspräſidenten erhoben werden. 

Uffoltern 6. H., den 28. Mai 1874. 

Der Gemeindrath. 


43. Biediton. 
Einfammlung der Mailafer. 

Es wird anmit Denjenigen, weldje fid) mit Whlieferung der Mai— 
tafer nod) im Rückſtande befinden, angexzeigt, dak nod) fiinftigen Gamftag 
ben 30. Mai und ee den 2. Bradjmonat, je Nadmittags von 
4—7 Uhr, Ablieferungen bei der Knopffabrif des Herrn Imber beim 
Feuerweier in Empfang genommen werden. 

Wiedifon, den 26. Mai 1874. 

Der Gemeindrath. 
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44. Gantanzeige. 

Künftigen Donnerſtag den 4. Brachmonat d. J., von Nachmittags 
2 Uhr an, werden in bier gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich ver- 
fteigert : 

: 1 fompleter Pflug, 1 tannener Riiber, 1 Weintanfe, 1 zwei Gaum 
haltendes, in Gifen gebundencd Weinfaß, 1 dito, 1 hartholzerner Tijd, 
1 tannener Tiſch, 6 Seffel, 1 Kupfergätzi, 1 Mupfergelte, 1 Kupfer— 
pfanne, 1 fiipferner Spülkeſſel. 

Wffoltern 6. H., den 27. Mai 1874. 

Der Gemeindammann: 
Sdumader. 
45, Mies bad. . 
Berfilberungésgant. 

Dienftag den 2. Bradmonat, von Vormittags 9 Uhr an, und die 
folgenden Tage wird in der Wirth{daft zum „Grütli“ im Seefeld 
peritei ert : 

in ſehr reichhaltiges Lager von Spezereiwaaren als: Kaffe, 
— Gerſte, Gries, Mehl, Ries, Cichorien, Chocolade, Thee, 
utter, Lampenöl, Petroleum, verfdiedene Sorten Seife, Coda, 
Kerzen, Erbſen, Krüſch, Teigwaaren, Sago, Leim, Seuf, Mandeln, 
Weinbeeren, Wichſe, Zündhölzchen und Putzpulver, eine größere Partie 
— Rauchtaback und Schnupftaback, Rhum, Pfeffermünz, Syrup, 
Wermuth, Nußwaſſer und Abſinth; 

Ferner eine Partie Hausrath, nämlich: 1 Sekretär, runde und 
vieredige Tiſche, Seſſel, 2 Schreibpulte, 1 Bett, 1 Sopha, 1 großer 
Spiegel in Goldrahmen und verf{diedene Portraits, verſchiedenes Kü— 
chengeſchirr, Kleider und Striimpfe, 1 Ladenforpus, Ladengeftelle, 
2 Dezimalwagen und vieles anderes mehr. 

Miesbad), den 26. Mai 1874. 

Der Gemeindammann: 


3. J. Wild. 


46. Liegenfdqaftengant. 

Unter Leitung der Unterzeichneten bringen die Erben des jel. ver- 
ftorbenen Herrn HS. Ulrich Stadelmann in Dietlifon ihre Liegen- 
fdaften, beftehend in: einem halben Wohnhauſe mit 2 Wohnungen, 
Scheune, Beſtallung und Sdopf, 1 Drittheil Trotthaus und TCrott- 
werf, Speidjer und Keller, nebft girfa 1 Sudart Kraut- und Baum- 

atten, Freitag den 29. d. Mt., von Abends 8 Uhr an, in der Wirth- 
Fatt de8 Herrn Huy dabhier auf zweite öffentliche Steigerung. Kauf— 
liebbaber wekden ecingeladen. 

Dictlifon, den 25. Mai 1874. 

Die Gantbeamtung. 


47. Wegen einer Briidenbaute fann die Strage zwiſchen Dällikon 
und Buds bis auf weitere Anjeige nicht befahren werden. 
Dillifon, den 28. Mai 1874. 
Der Gemeindrath. 
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48. Wufrufunds Kraftloserflirung 
eines bermifften Heimatſcheines. 


Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der auf Johannes 
——— geboren 1835, und ſeine Ehefrau A. Karolina geb. 
Bretſcher von Nürensdorf ausgeſtellte Heimatſchein No. 538, datirt 
den 28. Jenner 1868, öffentlich aufgerufen und falls derſelbe innert 
14 Tagen unterzeichneter Stelle nicht beigebracht wird, kraftlos erklürt 
und ein neuer Heimatſchein dem Betreffenden ausgefertigt. 

Nürensdorf, den 26. Mai 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


49. Aufruf und Kraftloserklärung 
eines vermißten Heimatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird hiemit der dem Jakob 
Albrecht, Davids, Webers, geboren 1829, von Stadel unterm 
28. Hornung 1854 nach Weiach ausgeſtellte und vermißte Heimatſchein 
No. 320 öffentlich aufgerufen und im Falle derſelbe innert 10 Tagen 
nicht unterzeichneter Stelle eingeſandt wird, als kraftlos erklärt. 

Stadel, den 26. Mai 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


50.. Schüpfheim. 
Garantie-Erneuerung. 

Die ſämmtlichen Grundeigenthümer der Zivilgemeinde Schüpf— 
heim (mit Ausnahme des Gebhart Mengen) haben ihre ſeit Mar— 
tint 1850 beſtehende Gütergarantie neuerdings auf weitere 12 Jahre 
bis Martini 1886 ernenert und zwar in dem Ginn, daß fiir die Liegen- 
fdaften der volle Sdhabungswerth vom Jahr 1850 garantirt wird. 
Sn Bezug der Gebäulichkeiten find diefe dem gegenwartigen Werthe 
entfpredjend neu geſchätzt, welche Gdagung ebenfalls garantirt wird. 

, — wird hiemit der Kreditorſchaft zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Schüpfheim, den 19. Mai 1874. 

Im Namen der Garantiekommiſſion: 
Der Präſident, 
Joh. Lang. 


51.. Berbot. 

Auf die Mittheilung, daß oft auf dem Cijenbahngebiet von 
eee von jiingeren Leuten, namentlid) der Selinger, 
. an Sonntagen Rollwagen auf die Schienen geftellt und in Bewegung 
gejest werden, wobei midjt blog Schaden, fondern leidjt aud) Unglid 
entftehen finnen, fiir welche letteren Halle jede Verantwortlichkeit 
abgelehut werde, wird auf Berlangen bes Bauitbernehmerés,; Herrn 
Giongo in Thalweil, allen das Babntrace befudjenden Perjonen unter 
Undrohung von durch die Gemeindrathe zu beziehender Polizeibuße 
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verboten, Rollwagen in Bewegung zu fegen, oder iiberhaupt nadj- 
theilige Handlungen zu begehen. 
T haltoeil, den 12. Mai 1874. 
Im Auftrage 
deS Prifidenten des BegirfSgeridjtes Horgen: 
Der Gemeindammann, 
Ed. Hofmann. 


52.. Berbot. . 

Da Herr Rudolf Schurter, Vater, in Unterſtraß fic) darüber 
befdwert, daß dritte Perfonen fein im fallenden Brunnenhof in dort 
befindlidjen Grundeigenthum betreten, wahrend außer ifm und, den 
Mitgliedern der Schießvereine Oerlifon und Ober= und Unterftrag 
ein Pot e8 Recht Niemand beſitze, fo wird Sedermann, ausgenommen 
obbezeidjnete Perfonen, das Betreten jenes Grundeigenthums bei einer 
Bue von 6 Fr., wovon 1/4 dem Laider zufällt, unterfagt, denjenigen 
aber, weldje fid) durd) dieſes Verbot in einem erworbenen Redhte ver- 
lest glauben, eine Frift von 4 Woden, von der Mtittheilung an ge- 
rechnet, angefebt, um Rage beim Friedensridteramte anzuheben, 
anfonft fic wie Unberedhtigte Bue gu gemirtigen Hatten. 

Unterftrag, den 18. Mai 1874. 

Im Auftrage 
des Prifidenten des Bezirksgerichtes Zürich: 
Der Gemeindammann, 
P. Rohweder. 





Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Briefaufrüfe und Amortiſationen. 


53. Mit Bewilligung der Zivilabtheilung des Obergerichtes wird 
anmit der Inhaber nachfolgenden, ſeit längerer Zeit vermißten Kauf—⸗ 
ſchuldbriefes von: 
urſprünglich 920 Fr., jetzt nod) 820 Fr. auf Heinrich Hoffmann am 

Bach zu Kloten, zu Gunften des Herrn Johannes 
Meier, Hufſchmied, von Kloten, datirt den 
19. Wintermonat 1857 (legte befannte Gliubiger 
und Schuldner: die ——— 
oder wer ſonſt über denſelben Auskunft yu geben im Stande iſt, auf- 
gefordert, der Kanzlei des sr ig Geridtes binnen 6 Monaten 
von heute an von dem BVorhandenjcin des Inftrumentes Anzeige zu 
madjen, widrigenfalls dagjelbe fiir nidjt mehr beftehend angefehen und 
fraftlos erflirt würde. 
Bülach, den 26. Mai 1874. 
| Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Aebli. 
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54. Die Bivilabtheilung bes Obergerichtes Hat durd) Beſchluß vom 
25. Upril l. J. nach frudjttos erfolgtem Aufrufe des Kaufſchuldbriefes: 
550 Fr. auf Georg Scherrer, ZBimmermann, von Rheinau, zu 
Gunften des Staates Zürich, dativt 15. Wugftmonat 1864, 
denfelben fiir fraftlos erklärt und ſeine Löſchung im Notariatsprotofolle 

befohlen, was anmit zur dffentlidjen Kunde gebradjt wird. 

Andelfingen, den 18. Mai 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller, 


Rermifdte Befanntmadunaen. 


55. Meinrad Madler von Galgenen, Kanton Schwyz, gewefener 
Dienfttnedht bei Herrn Weinhändler Bontobel im Engehof-Enge, wird 
aumit aufgefordert, Mittwoch den 17. Bradjmonat 1874, Morgens 
9 Ubr, vor Bezirksgericht Zürich yu erſcheinen, um anf die Mlage der 
Katharina Gehring von Ruedlingen, Wanton Schaffhauſen, wohn— 
Haft an der Thalftrake Hottingen, betreffend Baterjdajt und Che- 
verfpredjen ing Recht yu antworten, anfonft im Falle abermaligen 
unent{duldigten Ausbleibens angenonuneu wiirde, ev qebe die Richtigkeit 
des thatſächlichen Klagegrundes gu und verzichte auf Einredeu. 

Zürich, Den 23. Mai 1874. 
Sin Mamen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
; Wer dmiiller. 

56.. Heinrich Wipf, Gemeindsfdjreiber, von Marthalen, gegen- 
wärtig unbefannt abwefend, wird hiemit aufgefordervt, die Herren 
Safob Hatt in Marthalen fiir deffen Forderung von 530 Fr. und 
Safob Keller zur Gerbe dafelbft fiir deffen Forderung von 31 Fr. 
je nebft Bins und Roften innert 3 Woden vou dev Bekanntmachung 
an ju befriedigen oder allfallige Ginreden hierorts geltend zu machen, 
widrigenfalls nad) Vertröſtung der Roften der onture über ifn 
eröffnet würde. 

Andelfingen, den 13. Mai 1874. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


57. Galeftin Zingg von Bußweil, Kanton Bern, geweſener Senn 
in Theilingen-Weißlingen, deſſen gegenwärtiger Aufeathaltsort hierorts 
unbekannt iſt, wird anmit aufgefordert, ſeiner Ehefrau geb. Spillmann 
für deren zugebrachtes Weibervermögen im Betrage von 2500 Fr. 
binnen 10 Tagen von heute an annehmbare Verſicherung oder Zahlung 
zu leiſten oder allfällige Einreden hierorts geltend zu machen, unter 
der Androhung, daß ſonſt Konkurs über ihn eröffuet würde. 

Pfäffikon, den 29. Mai 1874. 
Sm Auftrage des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Hauſer. 
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58. Der Nachlaß des Jafob Wiederkehr von Gritningen, wohn— 
Haft gewefen im Bihl Wald, ift von den Waiſenbehörden Namens 
Der minderjährigen Kinder ausgeſchlagen worden. 

Hinweil, den 26. Mai 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


59. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der Nachlaß der Emilie 
Bindſchädler geb. Meier von Hottingen, wohnhaft geweſen in 
Oberdürnten, von den Waiſenbehörden Namens der minderjährigen 
Kinder nad Ablauf der Deliberationsfrift ausgeſchlagen worden ift. 

Hinweil, den 26. Mai 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsjdjreiber, 
H. Duttweiler. 


60.. Gottlich Binder, wohnhaft gewefen im Röthel-Wetzikon, 
egenwartiq unbefannt abwefend, wird hiemit aufgefordert, den Herrn 
—* ter Stahl tn Wetzikon für ſeine Zinsforderung von 400 Fr., 
fallig mit Mai 1874, und 4150 Fr. Kapital nebſt Zins von Martin 
1873, laut Kaufſchuldbrief, innert 14 Tagen von der Befanntmadung 
an zu befriedigen oder allfilige Cinreden Hierorts geltend zu maden, 
anfjonft ber Konkurs über ihn eröffnet wiirde. 

Hinweil, den 23. Mai 1874. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


61. Das sis ad Ufter 
at 


in Sachen 
der Frau Efther Hinnen geb. Sdweizer von Riimlang, feRhaft in 
Riedifon-Ufter, Klagerin, 


— gegen 
ihren Ehemann Martin Hinnen von Rümlang, zur Beit unbekannt 


abweſend, Beklagten, 
betreffend Eheſcheidung; 
über die Streitfrage: 
Iſt das zwiſchen den Litiganten beſtehende Eheband gänzlich aufzulöſen? 
erkennt: 
1. Die Eheleute Hinnen find gänzlich geſchieden. 
2. Die Klägerin trägt die Broyeftoften 
3. Dem unbefannt abwefenden Beklagten läuft die zehntägige 
Uppellationsfrift von der Publifation dieſes Urtheils an. 
Ufter, den 8. April 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 
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62. H8. Jakob Graf von Niederweningen, geboren 1838, deffen 
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt ift, wird anmit yum erften 
Mal gerichtlich aufgefordert, feiner Ehefrau Anna geb. Huber, wohnhaft 
in Sdwamendingen, das yu ihrem LebenSunterhalt Erforderliche zu 
verabreidjen. 

Zürich, ben 20. Mai 1874. 
Im Namen des BegirlSgeridftes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdsmiller. 


63.. Die feiner Zeit nad) Amerifa ausgewanberten Gebriider Simon 
und Daniel Bloch, Söhne de8 Abraham lod von Lengnau, friiher 
in Glattfelden, Kantons Riirid), wohnhaft gewefen, verlangen die 
Herausgabe ihres in hier befindliden Vermigens. 

Allfällige Einfpraden gegen dieſe Vermigensaushingabe find bis 
und mit 16. Bradmonat nächſthin der Gerichtskanzlei portofrei ein- 


ane 
urzach, den 20. Mai 1874. 
Der Geridtsprafident: 
Witenhofer. 
Für den Gerichtsfdjreiber , 
Häfeli, SGubftitut. 
Die Aufnahine ins zürcheriſche Amtsblatt bewilligt 
Zürich, den 23. Mai 1874. 
Das Prifidium des Obergeridjtes. 


64. Gantanjzeige. 

Samiftag den 30. Mai, Morgens 10 Uhr, werden im Lofale der 
unterzeichneten Notariatskanzlei die nod) ausftehenden Guthaben aus 
bem Konkurſe des Konrad Yeuthold, Handel8mann, in Herrliberg 
gegen Baarjahlung sffentlid) verfteigert; Gejammtbetrag zirka 800 Fr. 

Meilen, den 26. Mai 1874. 

Notariatstanzlei Meilen: 
Alb. Schreiber, Landfdjreiber. 


65. Gantanjzetge. 

Freitags den 5. Bradmonat, Nadjmittags 5 Uhr, werden in der 
Weinſchenke des Herrn Prafident J. J. Frei in Theilingen-Weiglingen 
die Liegenfdjaften im Ronfurfe de8 Rudolf Gommer von Sdpottifon, 
wohnhaft im Himmelreid)-Theilingen öffentlich verfteigert. 

Wegen Befidtigung dev Gantobjefte wende man fid) an Herrn 
Gemeindammann Frey in Weiflingen; die Gantbedingungen liegen 
hierorts yur Cinfidt x 

Bu zahlreichem Beſuche ladet ein 

Illnau, den 27. Mai 1874. 

Die Notariatsfanglei : 
©. Kronauer, Landſchreiber. 
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66.. Gantanzeige. 


Im Konkurſe der Geſchwiſter Joh. Jakob und Verena Bleuler 
von Hirslanden werden Dienſtag den 2. Brachmonat d. J. die nach— 
bezeichneten Uftiven auf öffentliche Steigerung gebracht und zwar: 

a. Die Fahrhabe, beſtehend in 4 Betten, von Nachmittags 4 Uhr 

an, beim Hauſe der Kridaren im Balgriſt zu Hirslanden gegen 
Baarzahlung. 
b. Die Liegenſchaften von Abends 7 Uhr an in der Wirthſchaft 
ded Herrn Vader Weber tm Dorf- Hirslanden, nämlich: 
das unter No. 60 a fiir 9000 Fr. affefurirte Wohnhaus, 
mit einem unter der gleidjen Ro. fiir 300 Fr. affefurirten 
Keller, legterer aber unter dem Leuthold fden Wohnhaus 
No. GL befindlicd ; 
die Halfte an cinem Riehbrunnen, mit Herrn Julius 
Billeter in Benugung und Unterhaltung gemeinſchaftlich; 
jitfa 2640 (]’ Garten; 
zitfa Ye Vierling Garten. 

Vorbefdhriebene Liegenſchaften befinden fich im Balgrift yu Hiré- 
fanden. 

Ferner zitfa Me Iudjart Holy und Boden im Thale. 

Der Gantrodel mit Ganthedingungen liegt ingwifden bei unter: 
zeichneter Kanzlei, fowie bet Herrn Gemeindammann Sd adter in 
Hirslanden yur Einſicht offer, an weld)’ lestern man fic) aud) wegen 
Befidhtigung der Kaufsobjekte yu wenden hat. 

Riesbach, den 21. Meat 1874. 

Notariatsfanjzlet Riesbach: 
3. Peter, Landfdpreiber. 
67.. Gantanzeige. 
Im Konkurſe betreffend Albert Gut, Schuſter, von Toußen— 
Obfelden, wohnhaft in Bonſtetten, findet dic Verſteigerung der Alktiven 
Dienſtag den 2. Brachmonat ſtatt und zwar 

1) dic Fahrhaben gegen Baarzahlung von Nachmittags 2 Uhr an 

beim Hauſe dee —— 

2) folgendes Grundſtück, Abends punkt 5 Uhr, in der Wirth— 

ſchaft des Herrn Kantonsrath Meili: Kataſter No. 3012 
9315. Quadratfuß Acker im Reckholderbühl. 

Die Gantbedingungen liegen inzwiſchen hierorté zur Einſicht offer. 

Zu zahlreichem Beſuche ladet cm 

Schlieren, den 20. Mat 1874. 

Notariat Schlieren, 
Für den Notar: 
J. W. Riiegg, Subſtitut. 


68.. Santanyzetge. 

Wus dem Nadlajje ded Herrn Med. Dr. Kafpar Hasler vor 
Männedorf werden mit geridjtlider Ermidtigung Montag den 1. Brady 
monat, von Morgen 8 Uhr an, und ndthigen Fall den folgenden 
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Tag beim Hauſe des Hervn Johs. Wolf im Saurenbach dabhier gegen 
Baarzahlung sffentlid) verfteigert: 

1 Gefretiir, Tiſche, Seffel, Uhren, 2 Korpus, Spiegel, Portraits, 
4 vollftindige Betten, verjdjicdene Bettſtücke, 1 großes meſſingenes 
Fernrohr, irdenes und küpfernes Geſchirr, 1 Partie alte Biider, ein 
harthölzerner zweithüriger Kleiderkaſten, ſchön, 2 ältere Harthilzerne 
Käſten, 1 Kommode, Nachttiſchli, 1 Ruhebett, Eiſenpfannen, 1 Kaffee- 
mühle, 1 fitpferner Sechtkeſſel, 1 Brennhäfeli mit Hut und Rohr, eine 
ciferne Dörrvorrichtung, 1 Köfferli, 1 blautiidener Rod, 1 Partie 
Frauenkleider, 1 Maree mit Stößel, Reibjdjalen, 2 Klyſtirſpritzen, 
1 Faßwinde, verfcdhiedene Fäſſer, 1 Weintanje, 1 Weintridter, 2 Faß— 
ſchlüſſel, b Sadjeltragifeli, 1 Brennftindli mit küpfernen Rohren, em 
vierradriges Handwägeli mit Leitern, 1 Hobelbant, Gelten, 1 Kübel, 
1 vierraidviger Wagen, Standen, 1 Traubenmiihle, 1 ciferner Kochherd 
und vieles Wndere mehr. 

Kaujflicbhaber und die Erben des genannten Herrn Dr. Hasler 
werden yu dicfer Gant hiemit eingeladen. , 
Männedorf, den 23. Mai 1874. 

MNotariatsfanglet Männedorf: 
K. Maag, Landjdpreiber. 


69.. Fm Konfurfe des Wilhelm Fic von Friedridsberg, Preußen, 
geweſenen Speiſewirths zum Litteraive in Zürich, ift fiir die laufenden 
Glaiubiger nad) dem ‘genehmigten Vertheilungsplan nits erhaltlid. 
Allfällige Cinwendungen gegen dte Ridhtigheit dieſes Planes, welder 
in der dicSjeitiqe Kanzlei yur Einſicht offen liegt, find binnen 
10 Tagen vom Datum der VBefanntmadjung an Hierorts einzureiden, 
widrigenfalls derfelbe als anerkannt betradjtet wird. 

ürich, Fen 19. Mai 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


70. Sn Konkursſachen der Frau Wilhelmine Lüſſi geb. Bollinger 
von Niirensdorf, in Zürich findct eine Auffallsverhandlung nidt 
ftatt und ift fiir die laufenden Gliubiger wegen Mangel an Aftiven 
nichts erhältlich. 

Zürich, den 23. Mai 1874: 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 


71. Einftellung im Aftivbiirgerredt. 

Das RKonfursverfahren gegen Johannes Trüb von Horgen, 
wohnhaft in der Kroue in Hittten, ift wegen Mangel an Akltiven auf— 
gehoben und der Kridar durd) Gerichtsbeſchluß vom 4. d. M. bis gum 
4. Mai 1876 im Aftivbiirgerrecht eingeſtellt worden. 

Wiidensweil, den 27. Mai 1874 

Notariatsfanglei Wadensweil : 
G. Flad, Landfdjreiber, 
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72. Im Konkurſe fiber den Nachlaß deS fel. Heinrid) Dobler 
von Schübelbach, geweſener Genn in Altifon, findet eine Konkurs— 
verhandlung ftatt. 

Winterthur, den 27. Mai 1874. 
Notariatsfanglei Oberwinterthur : 
Ed. Peter, beeid. Subftitut. 


78. Konfurs-Aufhebung. 

Das Bezirksgericht Zürich hat mit Beſchluß vom 18. März 1874, 
welder in Folge eingelegten Refurjes vom Obergeridjte ift beftatigt 
worden, das über die Firma Efder und Komp. in Zürich und die 
folidaren Theilhaber, Kaſpar Efder- Bodmer und Heinridh Cf her- 
Faßnacht von Zürich, beide yur Beit in New-York, cingeleitete 
Kontursverfahren in Folge Zwangsnadlafvertrages aufgehoben und 
die beiden Kridaren im Wftivbiirgervedhte nidt cingeftellt. 


Zürich, den 28. Mat 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


74... Friſterſtreckung. 

Im Konkurſe betreffend Louis Müller von Flurlingen, in Hom— 
brechtikon iſt laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Meilen vom 
21. dieß die Eingabefriſt bis am 8. Brachmonat d. J. erftredt; 
die Bedenkzeit poe vom 22. Bradjmonat bis 2. Heumonat; die 
Verſteigerung der Aktiven findet am 29. Bradmonat und die 
Konfureverhandlung Dienftag den 21. Heumonat, Bormittags 
9 Ubr, in Meilen ftatt. . 

Stifa, den 23. Mai 1874. 

Notariatsfanzlei Stafa: 
Für den Notar, 
A. Meier, beeid. Gubftitut. 


75. Konfurs-Ridruf. 

Die Konfurspublifation betreffend Joachim Badmann, Ulrichs 
alt Gemeindraths Sohn, im Bordergrent-Dynhard wird hiemit zurück— 
gezogen, da nad) Abjendung "pt A jedod) vor deren Erſcheinen 
im Amtsblatte Abſtellung eingereicht worden iſt. 

Winterthur, den 26. Mai 1874. 

Notariatsfanglet Oberwinterthur : 
Karl Brunner, Landfdpreiber. 


RKonturspublifationern. 

76. Ueber die nadjbenannten Perfonen, refp. itber deren Vermigen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 

1. Rafpar Stutz von Ruffifon, wohnhaft in der Gupfen- Unter: 
illnau, Laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Pfäffikon vom 
15. Mai 1874; lester Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei 
Illnau den 23. Brachmonat 1874; Dauer ber Bedenfzeit vom 
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7.—17. Heumonat 1874; Berſteigerung der Aftiven den 13. Heu— 
monat 1874; Konturgverhandlung den 5. Augftmonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe Pfäffikon. 


2. Frau Anna Sd mid gefdjicd. Sdjenkel von Dübeudorf, in 
Zürich, in Folge durdygefiihrten Rechtstriebes; letzter Tag fiir die 
Eingabe in die Notariatékanzlei der Stadt Zürich den 1. Heu— 
monat 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 16. bis den 25. Heu— 
monat 1874; Berftetgerung dex Aftiven den 16. Heumonat 1874 ; 
Koufursverhandlung 12. Augftmonat 1874, Vormittags 8 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. ‘ 


3. Kaſpar Nievergelt, BJohannefien, Prafidenten Sohn, in 
der Au-Stallifon, rechtlich ausgetrieben, laut Verfiigung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Wffoltern vom 18. Mai 1874; lester Tag der Ein— 

abe in die Notariatskanzlei Sdlieren den 20. Bradjmonat 1874; 

auer der Bedenkzeit vom 5. bis 14. Heumonat 1874; Ver— 
ftcigerung der AWftiven den 8. Heumonat 1874; Konkursver— 
handlung den 13. Augftmonat 1874, Bormittags 8 Uhr, im 
Gerichtshauſe zu Affoltern. 

4. Johannes Lang von Oſſingen, wohnhaft an der Froſchaugaſſe in 
Zürich, in Folge durchgeführten Rechtstriebes; letzter Tag der Eingabe 
in die Notariatskanzlei der Stadt Zürich den 20. Brachmonat 1874; 
Dauer der Bedenkzeit vom 2.—11. Heumonat 1874; Verſteige— 
tung der Aktiven den 3. Heumonat 1874; Konkursverhand— 
{ung den 29. Heumonat 1874, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude 
in Zürich. 

5.. Joh. Iafob Rod, Sdhufter, jiinger, Matthiaſſen Sohn, in 
Eglisau, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Bitlad) vom 
9. Mai 1874; lester Tag der Eingabe in die Notariatsfanjzlei Eglisau 
den 10. Brachmonat 1874; Daner der Bedenkzeit vom 26. Bradh- 
monat bis den 6. Heumonat 1874; Verſteigerung der Aftiven 
den 29. Bracdjmonat 1874; Konkursverhandlung den 25. Heu— 
monat 1874, Bormittags 9 Ubr, in Biilad. 


6.. Thafilo Henne von Hiaggensweil, Kantons St. Gallen, an der 
Weggengafje in Zürich, in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes ; lester 
ra fiir die Cingabe in dte Rotariatéfanglet der Stadt Zürich den 
6. Bradjmonat 1874; Dauer der Bedenfzeit vom 18.—27. Brad: 
monat 1874; Berftctgerung der Aftiven den 19. Bradmonat 1874; 
Konlursverhandlung den 15. Heumonat 1874, Bormittags 
9 Ubr, im Begirfgebiude in Zürich. 


7.. Nachlaß de8 verftorbenen Jakob Guter auf dem RKlaufen- 
Horgen, in Folge Erbsausidlagung; lester Tag fiir die Eingabe 
in die Notariatéfanylei Horgen den 6. Brachmonat 1874; Dauer 
der Bedenkzeit vom 21. Brachmonat bis 1. Heumonat 1874; Ber- 
athe ade ec Ultiven den 24. Bradjmonat 1874; Konkurs— 
verhandlungeden 21. Heumonat 1874, Vormittags 9 Uhr, auf 
dem Geridjtshaufe yu Horgen. 
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8.. Fridolin Schneider von Giittingen (Kt. Thurgau), in Zürich, 
in Folge durdgefiihrten Rechtstriebes; [estes Tag der ECingabe in 
die Motartatsfanzlet dex Stadt Zürich den 6. VBradjmonat 1874; Dauner 
der Bedenkzeit vom 16. bis 25. Brachmonat 1874; Verſteige— 
rung der Aktiven ben 16. Brachmonat 1874; Konkursverhand— 
Lung den 13. Heumonat 1874, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude 
in Zürich. 

9.. Konrad Fiſcher, Gießer, Georgs Sohn, in Nohl-Uhwieſen, 
rechtlich ausgetrieben, laut Berfiigung ded Bezirksgerichtspräſidiums 
Andelfingen vont 6. Mat 1874; lester Tag fiir die Eingabe in die 
Notariatskanzlei Fenerthalen den 6. Bradjmonat 1874; Dauner der 
Bedenfzett vom 20.—30. Bradmonat 1874; Berfteiqgerung 
der Aftiven den 23. Bradhmonat 1874; Konkursverhandlung 
den 15. Heumonat 1874, BVormittags 10 Uhr, im Geridjtshanfe in 
Andelfingen. 

10.. Rarl Kübler, Heinrichs fel. Cohn, Schloßküfers, in Trut— 
tikon, rechtlich ausgetrieben, Laut Berſügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Andelfingen vom 2. Mai 1874; letzter Tag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Feucrthalen den 6. Bradjmonat 1874; Dauner der 
Bedenfzeit vom 2. bis 20. Bradjmonat 1874; Verſteigerung 
der Wftiven den 23. Bradjmonat 1874; RKonfursverhandlung 
den 15. Heumonat 1874, Bormittags 10 Uhr, im Geridjtshaufe in 
Andelfingen. 

11.. Johannes Probft von Tagern, Großherzogthum Baden, 
wohnhaft tu Oberweil-Mitvensdorf, laut Verfiigung des Bezirksgerichts— 
prajidtuins Biilad) vom 7. Mat 1874; lester Taq der Cingabe in 
die Notariatsfanglei Mloten den 10. Brachmonat 1874; Dauer der 
Bedenkzeit vom 26. Brachmonat bis den 6. Heumonat 1874; Bere 
fteigerung dev Aktiven den 29. Brachmonat 1874; Konkurs— 
verhbandlung den 25. Heumonat 1874, Vormittags 9 Ubr, in Bülach. 

Es ergeht daher an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Wufforderung, über ihre Anfpradjen und Verbindlichkeiten 
dev betreffenden Notariatsfanzlet genaue Cingabe, und zwar, wenn fid 
die Anſprache auf notarialijde Urfunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben hiefür feftgefester 
Termin’ zuzuftellen, unter der VBedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinfdhuldner zuſtehen, verheimlidft, nad Maßgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Konfursverjahren Ahndung ju 
qewirtigen Hat, ſäumige Anfpredjer aber ihre Forderungen einzig nod 
bi8 zum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewiirtigender Ordnungs- 
buße cingeben können, {pater aber damit von dev vorhandenen Maffe 
ausgeſchloſſen werden, foweit nidjt der § 87 des zitirten Gefeses etwas 
Anderes verfügt. 

Hinsiehtlich der Vedcutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
Konkursverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeses, 
ingbejondere der §§ 9Y7—130, verwiefen. 


Drud und rpedition der Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 
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Ht sb latt deg Kantons Zürich. 





No. 44, Dienftag, den 2. Bradmonat 1874, 


Ginladung an Dic Mitglieder des Kantonsrathes. 
Tit. ! 


Hiemit fade id) Sie cin, fid) Montags den 15. Bradmonat 
1874, BVormittags 9'/o Uhr, zur ordentlidjen Duni-Seffion und zur 
Behandlung der nachbezeichneten Geſchäfte auf dem Rathhaufe in 
Zürich eingufinden : 

1. Anerfennung von Erſatzwahlen in den Kantonsrath. 


2. Gejdhaftsberidjt der Rantonalbant iiber das Jahr 1873 und 
bezüglicher Kommiſſionalbericht. 


3. Mittheilung der Verordnung des Regierungsrathes betreffend 
das Verfahren bei Wahlen und Abſtimmungen, welche durch 
die Urne vorgenommen werden. 

4. Bericht und Antrag des Regierungsrathes betreffend Aufhebung 
der bisherigen faktiſchen Verbindung der katholiſchen Einwohner 
des Kantons Zürich mit dem Bisthum Chur. 

5. Feſtſtellung des Ergebniſſes der Volksabſtimmung vom 14. 
BVradmonat. 


6. Antrag des Regierungsrathes betreffend Ertheilung eines außer— 
ordentlichen Kredites fiir Vermehrung und Berbefferung der 
Unterridtsmittel de8 Seminars. 


7. UAntrag deS Regierungsrathes betreffend die Revifion des Ka— 
tafters ber Brandverjidjerungsanftalt (§ 17 des Geſetzes über 
eine allgemeine Brandverfidjerungsanftalt vom 4, Mat 1863). 


8. Eventuell: a) Gefesesentwurf betreffend die zürcheriſche Rechts— 
pflege, 2. und 3. Bud). 


9. b) Vornahme einer Erfagwahl ins Obergeridft. 
Mit Hocdhadtung. 
Meilen, den 30, Mai 1874. 
Der Prafident des Kantonsrathes: 
Hasler. 
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Beridt 
ber 
Rehunungsprifungsfammiffion des Kantonsrathes 
itber 
die Verwaltung der Kantonalbant wahrend bes Jahres 1873 
un Anſchluß 
an den vierten Rechenſchaftsbericht des Bantrathes. 


Die Rechnungsprüfungskommiſſion Hat ihre dießjährige Arbeit 
damit begonnen, dag fie am 2. Januar durch einzelne Mitglieder fo- 
wohl bei der Hauptbanf als bei der Filiale Winterthur Kaſſe und 
Portefenille verifiziren ließ; es ergab fid) hiebei ein durchaus befrie- 
digendes Refultat. Später wurde daun die Cinvidjtung und Fiihrung 
ber Filialen Winterthur, WAffoltern, Ufter und Rüti einer eingehenden 
Priifung unterworfen und aud) der Mobiliarleihfaffe ein Beſuch ab- 
geftattet. Die iibrigen Filialen (Biilad), Andelfingen, Bauma und 
Meilen) dagegen wurden diefes Bahr von der Kommiſſion nod) nidt 
fpeziell in ben Bereid) ihrer Thätigkeit hineingezogen, weil dicfelben 
erft im November und Dezember de8 abgelaufenen Jahres eröffnet 
worden waren und fid) bei ihuen bis zum Schluß des Rechnungs— 
jahres nod) fein bedeutender Verkehr entwidelt hatte, namentlich ang 
die Uebergabe der beftehenden Sparfajjen an die Bank nod nicht 
bewerfftelligt worden war. Mit Befriedigung wurde wahrgenommen, 
daß der Banfrath anf gleichmäßige Geſchäſtsbehandlung bet allen 
Filialen Bedadt nimmt und fo unter Anderm and) bet ihnen die 
Führung von täglichen Raffabordercaury allgemein eingefiihrt bat. 
Einzig die Bezirke Horgen und DielSdorf befigen zur Beit nod feine 
Filiafen, indem, wie es ſcheint, in denfelben durd) die beftehenden 
Privatinftitute fiir die dießfälligen Beditrfniffe geniigend geforgt wird. 
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Die Thatigheit der Mobiltarleihtaffe hat im Rechnungsjahr aufer- 
ordentlich zugenommen, indem der Veftand der Darleihen am Ende 
deSfelben Fr. 96,043 Rpn. 50 betrug gegeniiber Fr. 54,005 im Bor- 
jahr. Und) lohnend war dieRmal dev Gefdhaftsbetrieh, indem nicht 
nur ein im Jahr 1872 entftandener Paffivfaldo von Fr. 1,619 Rp. 85 
getilgt wurde, fondern ſich überdieß nad) Deckung einiger fleiner Ver- 
{ufte und Vergütung eines Binfed von 4 '/g % fiir die von der 
Hauptbank gemadten Vorjdiiffe nod) ein Reingewinn von Fr. 2,387 
Rp. 96 ergab, der dann auf einen Refervefonto getragen wurde. 
Die RedhnungSspriifungsfommifjion erflart fid) mit diefer Verwendung 
des Gewinnes einverftanden; allerdings wurde diefe Anftalt nit 
gegriindet, um Gewinnſte yu erzielen, die Anlegung eines Referve- 
fonds ift aber nothwendig, um allfillige Verluſte defto eher aus— 
gleidjen gu können; denn es unterliegt keinem Zweifel, daß diefe ein 
fiinftiges Jahr Leidjt einen höheren Betrag erreiden können, indem 
e8 fiir eine derartige Anftalt neben andern Gefahren namentlid) ſchwer 
Halt, fic) immer dagegen zu ſchützen, daß ihr nicht geftohlene Gegen- 
ftinde in Verſatz gegeben werden. Diefe miiffen aber befanntlid) dem 
rechtmäßigen Cigenthiimer ohne Entgelt abgeliefert werden. 


Bei der Hauptbanf wurde namentlid) auf Grundlage der Ver— 
tehrsbilan; (S. 5 des Rechenfchaftsberidts) eine Priifung der einzelnen 
Gonti an der Hand der Bücher vorgenommen und ein Theil der der 
Bank gehirenden oder bet derfelben deponirten Werthfdriften und der 
Bürgſcheine eingefehen und gewiirdigt. Auch die Scontri und Sou— 
den der Obligationen und Banfnoten ließ fic) die Rommiffion vor- 
legen und itberzeugte fid) im ferneren, daß fammtlides der Bank 
gehirendes Mobiliar gehirig verzeichnet und affeturict ijt. Bon den 
widjtigeren Beſchlüſſen des Bankraths wurde in den Protofollen des- 
felben Ginfidht genommen. 


Bei diefer Priifung ftellte fid) die von der Bankverwaltung vor- 
gelegte Rednung als durchaus richtig Heraus und gibt aud) die Füh— 
tung des Geſchäfts der Kommiſſion feine Veranlaffung, dem Kantons- 
tath irgend ein Poftulat vorzulegen. Sowohl die Bankbehirden, als 
die beiben Direftoren find bemitht, ihre immer fdhwieriger merdende 
Aufgabe anfs Befte zu löſen und die Anftalt dec ſich ftets fteigernden 
Ausdehnung des Geſchäfts gemäß yu entwideln. Der befte Beweis 
ihrer Thitigfeit und Umſicht find die unbedeutenden Berlufte der 
Bank im Redhnungsjahr (Fr. 50) und der ergielte nad) Vornahme 
einiger Abſchreibungen nod) Fr. 257,582 Rp. 9O betragende Gewinn- 
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faldo. Es fann dieſes Refultat in dev That al ein fehr günſtiges 
bexeidjnet werden, wenn neben andern Bortheilen, die die Bank dem 
Lande bradjte, beritdfidjtigt wird, wie niedrig diefelbe bis vor Kurzem 
ben Zins fiir Sduldbriefoariehen ju halten vermodte, obſchon aud 
fie zeitweiſe die entlefnten Gelder thener genng yu ſtehen fomen. 


Dem letztjährigen Befdlug des RKantonsrathes mit Bezug auf 
gänzliche Einſtellung des Reportgefdhifts iſt nadjgefommen worden 
und es hat aud) der Bankrath einige weitere letztes Jahr gemachte 
Anregungen berückſichtigt, ſo namentlich dafür Sorge getragen, daß 
die jeweilen vorhandene Baarſchaft im Verhältniß zur Notenzirkulation 
ſich durchweg weſentlich höher belaufen hat als früher. 

Mad) den der Kommiſſion über die Behandlung des Vorſchuß— 
geſchäfts gemadten Mittheilungen werden die Werthpapiere in der 
Regel bis auf 8O—90 % des Tagesfurfes belehnt, der Schuldner ijt 
aber verpflidjtet, im Falle Sinkens des Kurſes befjere Dedung nad: 
zuliefern. Eigene Obligationen der Kantonalbanf werden oft bis anf 
den voller Betvag, aber zunächſt nur fiir 6 Monate belehnt, immer: 
hin jo, da der Laufende Zins der Obligation das jeweilige Zinsgut— 
haben der Bank fiir den Vorſchuß yum mindeften det. Mit dieſen 

rundſätzen kann ſich die Kommiſſion einverftanden erflaren und 
findet, dag diefelben mit § 14 des Gefchiftsreglements im Cinflang 
feien. , 

Der Geſchäftsbericht enthalt ein fehr ſchätzbares Mtaterial, nament- 
lich in den demfelben beigegebenen Tabellen, und unter diefen bietet 
ein befonderes Sntereffe diejenige auf Seite 11—14: 

,lleberfidht ber am 31. Dezember 1873 im Beſitz der Kantonal— 
„bank befindliden Grhuldbriefe nach ihrem Nennwerth und nag 
»politijden Gemeinden”. Es ijt fehr wiinfdjenswerth, daß diefe 
Bujammenftellungen aud) in fiinftigen Beridjten wieder gegeben 
werden. | 4 

Bu zwei Bemetfungen fieht fid) endlid) die Kommiſſion nod 
veranlaft : 

Auf Seite 4 uw. 5 des Beridjts ift davon die Rede, daß der 
Bankrath vergeblide Verfude madjte, ein größeres Anleihen tm Aus— 
lande zu fontrahiren. Auf Seite 19 fodann wird mitgetheilt, dak 
die Bank mehrfad) die ihr von auswiirtigen Bantinftituten erdffneten 
Kredite in Anfprud nahm, um durch Biehungen anf diefelben nament- 
lid) über die Haupttermine des Schuldbricfvertehrs die nöthigen Gelder 
gu befdaffen. Wenn nun aud legteres Auskunftsmittel fiir den Augen- 
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blid oft Bortheile bieten mag, fo mug es bei der gegenwirtigen 
gedriidten Lage des fdjweizerifdjen Geldmarkts als ganz befonders 
wiinfdjbar erfdjeinen, daß es aud) auf dem erftgenannten Wege 
gelingen midjte, auslindifdes Kapital bauernd berbeiguziehen. Der 
Erfolg, den andere Inſtitute bet derartigem Vorgehen in lester Reit 
gehabt haben, diirfte wohl aud) die Rantonalbanf yu erneuerten Ver— 
ſuchen ermuntern. 

8 19 des Geſetzes betreffend die zürcheriſche Rantonalbanf beftimmt 
ſodann: „Es iſt der Bank unterſagt, mit den Mitgliedern des Bank— 
„raths und der Bankkommiſſion Geſchäfte abzuſchließen. Vorbehalten 
„bleibt die Annahme verzinslicher Darlehen.“ Die Handhabung dieſer 
auch ſachlich ganz begründeten Vorſchrift wird der Bankverwaltung 
angelegentlichſt empfohlen, und gwar um fo mehr, als ber Kommiſſion 
bet Anlaß threr Revifionsarbeit cin Fal zur Kenntniß gefommen ijt, 
weldjer cine derartige Bemerfung von Seite der Priifungsfommiffion 
rechtfertigen möchte. 

Die Kommiſſion, indem ſie noch mittheilt, daß das mündliche 
Referat ihrem Präſidenten, Hersn Widmer-Hüni, übertragen wurde, 
ſtellt nun folgenden Antrag: 

„Der Kantonsrath möge den vierten Rechenſchafts— 
„bericht über die Verwaltung der Zürcher Kantonal— 
„bankt und die Bankrechnung vom Jahr 1873 unter 
» oerdanfung abnehmen.“ 


Zürich, den 18. Mai 1874. 
Mamens der Bantrednungspriifungstommiffion : 
Der Präſident, 
Bibmer- Hani. 
' Der Sefretir, 
Dr. C. Ef der. 
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Beridht des Regicrungsrathes 
» an den 
Rantonsrath 
betreffend 
bie Revifion des Brandfatafters. 


Nad 8 17 bes Geſetzes Hetreffend cine allgemeine Brandverfidje- 
rungsanſtalt für die Gebinde im Kanton Zürich Hat der Regiernngs- 
rath minbdeftens alle zehn Sahre dem Rantonsrathe einen Antrag 
dariiber porzulegen, ob eine Revifion des Kataſters ftattfinden fol. 
Da die Leste allgemeine Schätzungsreviſion in ben 4 Jahren von 
1863 bis 1866 durdjgefiifrt worden ift, fo muff nunmehr jener 
geſetzlichen Borfdrift Folge gegeben werden. Bu diejem Zwecke wurden 
ſämmtliche Statthalteramter, Gemeindrithe und Kreisſchätzer veranlaßt, 
fic) itber die Frage auszuſprechen, wie fid) zur Beit der Aſſekuranz— 
werth der Gebäude yu deren Verfaufswerth verhalte und ob und in 
weldjem Umfange die Unordnung einer Revifion der Aſſekuranzſchätzung 
durch die beftehenden Berhaltniffe geboten fei. 


Die iiberwiegende Mehrheit der eingegangenen Berichte erklärt fid 
dahin, daß die Durchführung einer allgemeinen Revifion nidt erforderlid 
fei, indem die alljährliche ordentlidje Revifion Gelegenheit genug biete, 
Mifverhiltniffe, die fic) da oder dort im Affefurangwerthe von Gee 

biubden jeigen, durch Unordnung neuer Sdhitungen’ yu reguliren. 


Der Regierungsrath theilt dieſe Anſicht ebenfalls. Mod) § 18 
des AUffefuranggefebes find die Gemeindriéthe yu einer alljährlichen 
Durchſicht des Brandfatafters und zur Mittheilung des Rejultates 
derſelben verpflichte und es iſt fein Grund vorhanden, anzunehmen, 
daß fie dieſer Aufgabe nicht pflichtgemäß nachkommen. Gebäude, welche 
unter ihrem Aſſekuranzwerthe verkauft werden und worüber nach 8 19 
des zitirten Geſetzes beſonders die Notare zur Anzeige verpflichtet ſind, 
werden in Folge deſſen jeweilen einer neuen Schätzung unterworfen 
und deren Aſſekuranzwerth ſachgemäß reduzirt. 
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Es ift nun allerdings Thatfadhe, daß feit der letzten allgemeinen 
Schätzungsreviſion die Preife der ſämmtlichen Baumaterialien, ſowie 
die Arbeitslöhne weſentlich geſtiegen ſind und daß dieſe Steigerung 
auch eine verhältnißmäßige Erhöhung des Aſſekuranzwerthes begründet; 
dagegen darf auch nicht überſehen werden, daß ſeit jener Zeit eine 
bedeutende Zahl von Gebäuden in Folge größerer Reparaturen neu 
geſchätzt wurden und daß bei dieſen neuen Schätzungen wie bei ſolchen 
über neue Gebäude die Erhöhung der Materialwerthe und der Löh— 
nungen bereits berückſichtigt worden iſt. Demnach würde es ſich bei 
einer allgemeinen Reviſion hauptſächlich nur darum handeln, den Aſſe— 
kuranzwerth ſolcher Gebäude, die während der letzten 10 Jahre unver— 
äündert geblieben find, einer neuen Prüfung gu unterwerfen. 


Wenn nun einerſeits den Eigenthümern Gelegenheit geboten würde, 
neue Schätzung ihrer Gebäude zu verlangen, auch wenn an dieſen in 
letzter Zeit keine Bauten ausgeführt worden ſind, wenn anderſeits die 
Gemeindräthe beſonders angehalten würden, alle Gebäude, deren Aſſe— 
kturanzwerth von ihnen zu hoch oder aud) zu niedrig erachtet wird, 
zur Schätzung yu verzeigen, und wenn endlich aud) den Kreisſchätzern 
das Recht eingeräumt würde, von ſich aus da, wo ſie eine Aenderung 
des bisherigen Aſſekuranzwerthes als angezeigt finden, cine neue Schätzung 
auszuführen, ſo dürfte auf dieſem Wege eine Ausgleichung beſtehender 
Mißverhältniſſe möglich und dadurch der größte Theil der Koſten einer 
allgemeinen Reviſion, welche auf über 100,000 Fr. anzuſchlagen ſind, 
weſentlich erſpart werden. 


Der Regierungsrath beantragt daher, es wolle der h. Kantonsrath 
beſchließen: 

„Es ſei eine allgemeine Reviſion des Brandaſſekuranzkataſters zur 
Zeit nicht anzuordnen, dagegen der Regierungsrath beauftragt, auf 
geeignete Weiſe dafür zu ſorgen, daß beſtehende Mißverhältniſſe im 
Aſſekuranzwerthe der Gebäude durch neue Schätzung gehoben werden. 

Das mündliche Referat wurde dem Herrn Regierungsrath Ziegler 
übertragen. 


Zurich, den 30, Mai 1874. 


Im Namen des Regicrungsrat hes ; 
Der Prifident : 
Brändli. 
Der Staatsſchreiber, 
Keller. 
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Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 
(Vom 30. Mai 1874.) 





109. Sn Folge zahlreicher Austrittscrfldcungen und mit Rüchſicht 
auf die Schwierigkeit, geeignete Perfiulidfeiten fiir Bekleidung von 
Bezirksſchulpfle er-Stellen zu gewinnen und dauernd yu erhalten, wird 
auf das Gejud der BezirfSfdulpflege Dielsdorf die Bahl der Mit— 
lieder diefer Behörde von 11 auf 9 reduzirt. Es find demnach ftatt 
er vier nöthig gewefenen Saeev⸗ave⸗ deren nur zwei vorzunehmen. 


110. Der Bezirksrath Zürich zeigt an, bab er an die durch Re- 
fignation erledigte Stelle des Pezirtsrathsldrei er8 Herrn Spitalfaffier 
und Gemeindrathsjdreiber Na geli in Wollishofen gewählt Habe. 


Jn nadftehenden Bezirken find Erfagwahlen in die Bezirks— 
behörden vorgunehmen : 
I. Im Bezirt Zürich: 
Zwei Mitglieder der Bezirksſchulpflege für die zurückgetretenen 
Herren Werner Fier; in Zürich und Architekt Helm in Außerſihl. 


Ih Gm Bezirk Whfoltern: 


Cin Erſatzmann des Bezirksgerichtes für den verftorbenen Herre 
3. Epprecht von AWffoltern. 


Ill. Im Bezirk Horgen: 


Cin Mitglied des Bezirksgerichtes fiir den a Herm 
Heinrid Aſchmann in Ridtersweil. 


IV. 3m Bezirk Meilen: 


Ein Erſatzmann des Bäzirksgerichtes infolge der Wahlablehnung 
des Herrn Gemeindammann Wilhelm Stauber in Oetweil. 

Cin Mitglied der Bexirksfirdhenpflege fiir den guriidgetretenen 
Herrn Flury-Leemann in Uetifon. 


V. Sm Bezirk Ufter: 


Cin Mitglied der Bezirksſchulpflege für den guriidgetretenen Herm 
Näf in Wangen. : 
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Vi. Sm. Bezirk Andelfingen . « 
Drei Mitglieder der Bezirksſchulpflege fiir die guriidgetretenen 
Herren Pfarrer Miller in Feuerthalen, Pfarrer Freitag in Dorf 
und Notar Fret in Feuerthalen. 


VIL. Im Bezirk Balad: 


Gin Mitglicd und der Präſident des Bezirksgerichtes für den 
zurückgetretenen Herrn Heinrich Schurter in Bülach. 


VII. Gm Bezirk Dielsdorf: 
Zwei Mitglieder der Bezirksſchulpflege. 


Es wird daher von der Direktion des Innern 
verfügt: 


1. Für die Vornahme der bezeichneten Wahlen iſt der 14. Brad: 
monat Dd. J. als erfter Wabhltag beftimmt und es find dabei die 
Vorſchriften des Wahlgefeses vom 7. Wintermonat 1869 und ber 
Verordnung betreffend das Verfahren bei Wahlen u. f. f. vom 7, März 
1874 zu beobachten; es find namentlid) fofort nad) beendigter Wahl— 
verhandlung die bezüglichen Protofolle nebft den Stimmzeddeln durch 
die nächſte Poſt an Die Diveftion des Innern ju verfenden. 

2. Diefe Verfiigung ift durd) da8 Amtsblatt befannt yu madjen 
und den Gemeindréthen der vorbenannten Bezirke mit der Cinladung 


zuzuſtellen, die nithigen Anordnungen ju den Wahlverhandlungen 
zu treffer. 


Zürich, den 30. Mat 1874. 


Für die Direftion bes Innern, 
Der Selretixr: 
Steiner,, 


’ 
| 
} 
' 
j 
j 
j 
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Belanntmachungen von Adminiſtrativ⸗Behörden. 


Leis Poftamtlide Anzeige. ..: 

Nachftehend vergeidnete Gegenftiinde konnten theils nth beftellt, 
theils nicht jpedivt werden. Es werden daher die betreffendem Adreſſaten 
oder Aufgeber cingeladen, ihre Eigenthumsrechte binnen: drei Monaten 
bet dev Untergeidjneten geltend zu maden, anfonft nad Ablauj dieſer 
Friſt anderweitig darüber verfügt witrde. 


























=| Mufgabeort. | Gegenftand. | & S Adrteſſe. vBeſtimmung. | = 
& 55 
Fr. R. F. R. 
1 Zuͤrich Geldbrief | — — Frau Seibold Til, Oberbayern |—)30 
2 e ‘i — — Truſt Maver —— bara — 30 
a . 3 — — vBacermeiſter Job. Vichler Ronnebur —|82 
4 i = — — Haalenſtein und Bogler —— a. ‘2. 
5] Winterthur = — — ZFriedensrichteramt Eſchen — 
6} Neumüunſter a — — Wittwe Kuniguade Hindelang Biberas —'30 
7 a i — — ae. @life Ammann Heidelberg — 39 
K ; i — |- Brandt, Sdloffermeifter | Plagwig, Sachſen |—'30 
9} Winterthur Padetli 2 —| Sob. Rotdfus eterSweiler | — 
101 Unteritras ®eldbrief | — 3. Shigberger * — 
19 Oberſtras — — |. Reallebrer Mieſch Lictenfteig “| — 
12 Wald ef — — rin, Sabina Grießer Unterftras — 
13] Winterthur | Werthbrief I0b0— grin. Sophie Wirth ®enua — 
14 Töß Fhargebrief ! — — Haafenftein und Vogler Birid 
15) Zluntern - — — L. Kiſielnici Lautenbutg 
16 . a — — Scneebell-Wolff Zürich 
17 ‘ ‘ — |—1 8. Mi Wien poste rest. 
18; RNeuntinfter x — — Uuguft Hagmann New · Orleons 
191 Winterthur k — — Wittwe Lichti Winterthur 
20 Zürich — |—| Heinrich Himmler Geuf 
21 a = — — Rrau Neuf Gili, Striermarf 
2 ° — — — §rip Allemand —— 
28 — — NFrau Neuff Gili, Steiermart 
24 a" — — — Maria Rubineli Grema 
25] Schaffbaujen és — |—| Rothmann, Scloſſer —* 
26) Tégerweilen ‘ — |—]| Madame Hdbn — ci Winter- 
ur 
27 ® Werthbrief 45 —| 3obn Keebler Benjon Swift 
Minefota 
28 @ Pactetli —| Friedrich Rocher — io 
29 Zuͤrich Pacdet 45. —| Madame Anna Thies 
30 : 7 96 —| 3. Bibler, Sobn ate 
31 Wald Pacetli — |—| Rraut und Boßhard 
32 Zuͤrich Pacet — — Wegmann Rrauenfeld 
33 > . — |—| Wettfried Weber Zuͤrich 
34 — |—| Rob. Hig Thaur-de-Gonds 
35 " " — — Weidmann Rorbas 
36 — — Julius Ramlet Freiburg, Baden 
37 s Karton — |—| Stepbani Winterthur 
381 §luntern Pacet — — S. von Rafaraly Soden 
3Y 5 ‘ — |—| Guftav Adolf Schmid Shlos Sponef 
40 Zuͤrich — — |] Sarl Wiegner lanl 
41) Winterthur Schachtel — — 3. Streif luntern 
42) Biſchofszell Kiſtli 12 —Alexandet Huͤgli St. Gallen, Babn- 
bofreftaurant 
43] Richtersweil Pacet 2)\—| Walter Staubli Gattikon 
44} Andelfngen — — Frau Brutfch Langnau 
45) Unterballau Beſchwert 65\—| Mathes Larder Safe! Bono Tirol 
46 Zuͤrich Packet 40 —-Gebruder Eppſtein Kreuzli 
47 Netſtal Brief — |—]| Sob. Heller Sama — 
48] Winterthur Sarton — — §cin. Rlingler @®ofau, Kanton |—|20 
St.'Gallen. | 
49 F Packet — — Kaſpar Staͤheli Aatwangen 41 
1 baumwollener Schirm obne 
ere 1 Hutſchachtel mit 
ut 
Ledhachtel m.Rinder{pieljeng 
Zürich, den 1. April 1874. Die Kreis ponies: ° I 


RWeter. 
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Belannimadungen von Bezirksbehörden. 


2. Herr Jakob Höhn an der Seefahrt-Wädensweil wiinfdt 
aufterhalb de Cijenbahntirpers zwiſchen dent Landungésfteg und dem 
Schiffsgebäude eine Landanlage von 2970 1)’ Größe zu erftellen. 

Ginfpraden gegen dieſes Projeft, welches anf dev Lokalität mit 
Pfählen zu pa ht tft, find innert 14 Tagen bet unterzeichneter 
Stelle, wo der CSituationsplan yur Cinficht offen Liegt, Tritt 
eingugeben, . 

Horgen, den 30. Mai 1874. 

Statthalteramt. 

3. Waffjermer kf. 

Herr Kantonsrath HS. Rudolf Ott in Wola beabfidtigt, nach— 
bezeichnetes Waſſerwerk yu errichten: 

Ans dem von Herrn J. Rudolf Guyer tm Neuthal, laut Amts— 
blatt No. 41, Art. 3, Lid aged Austaufsfanal in ber Schweißrüti, 
oberhalb der Station Wyla, wird das Waffer in offenem Kanal auf 
der Tößſeite ber Bahnlinie und lungs derfelben auf das Werk geleitet, 
welches in die Wiefe hinterhalb der Station ju ftehen fommt. Der 
Auslaufskanal verfolgt wiederum die VBahnanlage und geht bet dev 
Eiſenbahnbrücke in den Wildlauf. 

Da, wo der Hubbad den Zulaufstanal fdjneidet, wird er ebenfalls 
in dieſen anfgenommen. 

Das Projeft ift auf der Lofalitét mit Pfählen bezeichnet. Cin 
Situationsplan liegt bei Unterzeichnetem yur Cinfidt offen, dem au 
Begliglisye Einſprachen fdjriftlid) cingureidjen find und zwar innergal 
4 Woden von heute. 

Pfäffikon, den 28. Mai 1874. 

rid. 


Der sc ar a at : 


4. Sarl Huber ab dem Büel-Bubikon hat ſich freiwillig unter 
ftaatlide Vormundſchaft geftellt. 
Vormund: Herr Gemeindrath Ferd. Knecht in Bubifon. 
Hinweil, den 28. Mai 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes : 
Der Rathoſchreiber, 
Keller. 


Enge. 
Geeuferbaute. 

Herr Dr. Alfred Eſcher gum Belvoir in Enge beabfidjtigt, das 
jest beftehende Ufer feines Gutes durch Ausfiillung dedjenigen Gee- 
abſchnittes i" erweitern, welder durd) die Cintufri e Seebahnlinie 
zwiſchen diejer und dem jest beftehenden Ufer des Gutes des Herrn 


qa 
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Eſcher gebildet wird. Cinfpracjen gegen diefes Projekt find binnen ber 
zerſtörlichen Frift von 4 Woden fditttich dem unterzeidjneten Amte 
einzureichen, wofelbft and etn Situationsplan zur Einſicht aufliegt. 
Zürich, den 27, Mai 1874, 
| Statthalteramt Riirid: 
Dr. Sdhauberg. 


/ 


Belanutmadhungen von Gemeindsbehsrden. 


6. Maur. 
Gemeindsvoerfammlung. 
Fortſetzung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen der Kirch— 

emeinde Maur werden hiemit eingeladen, Sonntags den 7. dieß, 
ittags puntt 2 Uhr, in der Kirche dahier zu erſcheinen behufs Er— 
ledigung —— Traktanden: | 

1. Abnahme der Kirdengutsrednung ; 

2. Wahl der Mitglieder und des Prifidenten der Kirdenpflege. 

3. Erneuerungswahl der Schützenvorſteherſchaft. 

4, Erwihlung der Saljauswager. 

Diejenigen Perfonen, weldje geneigt find, je die Salzwaage ju 
iibernehmen, wollen fic) bis ſpäteſtens den 6. dieR fdjriftlid) anmelden 
beim Gemeindrathsprafidenten. 

Maur, den 1. Bradjmonat 1874. 

Der Gemeindrath. 


7. Kirdhd@gemeindsverfammlung. 


Die ftimmberedtigten Biirger und Niedergelaffenen der Kirch— 
—— Otelfingen werden hiemit eingeladen, auf Sonntag den 
.Brachmonat, punkt nad dem Morgengottesdienſte, in der Kirche zu 
erſcheinen zur Verhandlung folgender Geſchäfte: 


. Abnahme der Kirchengutsrechnung. 
» Armengutsrednung. 
. Erftellung der Mirdhofmauer. 

Fe des Weges in den nenen Kirchhof; derfelbe ift mit 
Pfählen bezeichnet. 
——— der Kirchen- und Armenpflege und des 
Präſidenten derſelben. 

6. Erneuerungswahl der Gemeindsſchulpflege und des Präſidenten 

derſelben. 

Das Stimmregiſter nebſt den oben beſagten Alten liegen bei 
Unterzeichnetem zur erie offen. 

telfingen, den 26. Mai 1874. 


Der Kirdgemeindsprifident : 
Heinridy Bopp. 


1045 
8.. H bn gg. 
Den Stimmberedtigten wird anmit zur Kenntniß gebradt, daf 
Sonntag den 7, Bradmonat d. J., Nadmittags 1. Ubr, bei. gewohnter 
Bue behufs Erledigung nadftehender Traftanden eine Kirch-, politiſche, 
Schul-, Zivil- und VBiirgergemeindsverfammlung ftattfinder wird: 
A. Für die Kirdgemcinde: 
Abnahme der Kirchen- und Armengutsredjnung pro 1873. 
B. Für die politifde Gemeinde: 
Abnahme- der -politifdjen Gemeindgutsrechnung pro 1873. 
C. Für die Sdulgemeinde: 
Abnahme der Sdhulgutsreduung pro 1873. 
D. Für die Bivilgemeinde: 
Abnahme der Zivilgutsrechnung pro 1873. 
Cingabe de8 Herrn Dr. Zweifel betreffend Wafferverforgung. 
E. Für die Viirgergemeinde : 
Abnahme der Biirgerguts- und Biirgerfondsrednung. pro 1873. 
Gefud eines Auslinders um Aufnahme in den hieſigen Bürger— 
verband. Sa 
Die betreffenden Gutsrednungen Liegen mittlerweile in ber Gemeind- 
rathstanglei zur Einſicht bereit. ; ar 


Hingg, den 21. Mat 1874. 
Der Gemeindrath. 


9. ' Schlieren. 
Gemeindsverſammlung. 

Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen in Schlieren 
werden hiemit 3 einer Gemeindsverſammlung auf Sonntag den 
7. Brachmonat, Nachmittags 14/o Uhr, ins Schulhaus eingeladen, um 
—— Stellen, von welchen die Entlaſſung verlangt wurde, 
durch Wahlen new zu beſetzen. 

1) 3 Mitglieder des Gemeindrathes an die Stellen der Herren 

Org. Wetter und Lips; ! 

2) 1 Mitglied der Kirdenpfiege an die Stelle de8 Herrn Lips; 

3) 1 Sdulgutsverwalter ftatt Herrn Rütſchi; ; 

4) 1 Mitglted der Rechnungspriifungsfommijfion ; 

5) 2 Mitglieder des Wahlbureau. 

Ferner wird. die Armengutsrednung pro 1873 yur Ratififation 
vorgelegt. . 

wenuerfpribenpro be, 

Die Feuerwehrmannjdaft zur Piquetjprike wird eingeladen, zur 
Sprisenprobe fid) am Samſtag den 6. Vradjmonat, genau um 3 Uhr 
Abends, beim Sprigenhaufe einzufinden. 


Salieren, den 30. Mai 1874. 
Der Gemeindrath. 
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10. Rie sba dh. 
Wahl des Wahlbiirean. 


Sn der Gemeindsverfammlung vom 31. Mai find in das Wahl- 
biireau Riesbach folgende 20 Mtitglieder gewählt worden: 

Die Herren 3. Schneider, Geſchäfisagent, C. Bleuler-Hiini, 
C. Spitzer, Sdloffer, G. Islifer, Lehrer, 3. Reimann, Sdloffer, 
R. Baumgartner, Sduhmader, A. Sug, O. Fröbel, Sohn, 
J. Forfter, Bader, A. Freytag, J. Leuthold, Friedenéridter, 
E. Huber, Lehrer, Ed. Hiltpold, Sdhreiner, F. Aeppli, Heinridy 
Gofauer, Jafob Frey, Farber, Albert Miller, Commis, Kung - 
Tobler, Hansler-Meyer, U. Wyler, Maller. 

Riesbad, den 1. Bradymonat 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Sulius Bebie, Gemeindrathsfdreiber. 


11. Sdhmamendvingen — 
Garantieverfummlung. 


Sämmtliche Garantiegenoffen werden anmit zur ordentliden 
— — auf Sonntag den 7. Brachmonat, Bormittags 
10 Uhr, ins Schulhaus eingeladen. 

Verhandlungsgegenſtand: 

Abnahme der Rechnung vom J 1873, welche in der Zwiſchenzeit 
bei Unterjeidhuetem zur Einſicht offen liegt. 

Sdwamendingen, den 1. Bradjymonat 1874. 

Im Anftrag der Garantiefommiffion : 
Dex Prafident, 
3. Ben}. 
. Weiningen. 
Die ftimmberechtigten Biirger und Niedergelaffenen der Rird- 
gemeinde beziehungsweiſe des Schulkreiſes Weiningen werden hiemit 
auf Sonntag den 7. Brachmonat d. J., Nachmittags 2 Ubr, in die 
dDafige Kirche zur Vornahme folgender Gefdhafte eingeladen: 
. Für die Kirchgemeinde: 
Ergänzungswahl von 7 Mitgliedern in die Kirchenpflege in Folge 


Ablehnungen. 
B. Für den Schulkreis: 
Wahl der Sekundarſchulpflege. 
Weiningen, den 30. Mai 1874. 
Der Präſident der Kirchgemeinde: 
3. G. Frei. 


12 


13. Stalliton. 
Militarpflidterfag. 

Laut Verfitgung des Begirfsfommandos mui fiir den —— 
welcher bis zum 13. Brachmonat nicht an den Unterzeichneten bezahlt 
iſt, dannzumal ſofort Rechtstrieb angehoben werden. 

Stallikon, den 1. Brachmonat 1874. 

J. J. Bar, Lehrer. 
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14. Unter ftra f. 
Staatsftenertegifter 1874. 


Gemäß Beſchluſſes des Kantonsrathes vom 13. wnd 14. Jenner 
1874 ift fiir das laufende Jahr eine Staatsftener yn Drei vom Tauſend 
des Ratafters yu beziehen. (Gleid) dem lesten Jahre). 

Diejenigen Pflidtigen nun, weldje der Steuer zum erften Male 
unterliegen oder deren Bermigen oder Cinfommen durch Erbſchaft, 
Theilung, Rauf, Verheirathung, Geſchäftsbetrieb ꝛc., ſich inzwiſchen 
ht hat, werden — bis ſpäteſtens den 1. Brachmonat 

elbſttaxationsformulare auf der Gemeindrathskanzlei in ney Ai zu 
nehmen und ſolche bis ſpäteſtens den 10. Brachmonat dem Gemeind— 
rathe ausgefüllt einzuſenden. 

Unterſtraß, den 29. Mai 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Dev Gemeindsſchreiber, 
C. Schätti. 


15. Wallifellen. 
Urmenfteuner. 


Die hiefige Gemeindsverfammlung Hat unterm 12. April d. J. eine 
Steuer in das Armengut im Berhältniß von 1 Fr. per Stenerfaftor 
bejdjloffen. Der dießfällige Berleger fann von heute an 10 Tage in 
der Gemeindrathsfanglet eingefehen werden. Ort und Zeit des Bezuges 
werden durd) den Waibel befannt gemadt. Von auswartigen Pflidtigen 
wird die Steuer per Poftnadnahme erhoben werden. 

Wallifellen, den 2. Bradmonat 1874. 

Der Gemeindrath. 


16. Ausfdhreibung von Maurerarbeit. 

Die Kirdgemeinde Otelfingen ift im Falle, die Cinfriedigungs- 
mauer ihres alten Rirdhofes ausbefjern yu flaffen? Cingaben für 
Uebernahme diefer Arbeit find bis gum 15. Bradymonat (. J. an Herrn 
Kirdhenpfleger R.Schibli in Otelfingen cingureidjen, wo and) die 
VBaudorfdriften eingefehen werden können. 

Otelfingen, den 28. Mai 1874. 

Die Kirchenpflege. 


17. Yangna u. 
Baugefpann. 

Here Heinrich Schwarzenbach yum Grundhof dahier gedentt, 
an feine Sdheune im Dorf ein Wohnhausanbau ju erjtellen, wie foldjes 
mit Gefpann bezeidjnet ift. 

Allfällige Cinfpradjen gegen diefe Baute müſſen binnen 14 Tagen 
von heute an beim Bezirksgerichtspräſidium gemadt werden. 

Vangnau, den 2. Bradjmonat 1874. 

Die Gemeindrathsfanglei: 


tt rte — 


1048 


18. Bieditonw. 
“Belanatmadgung betreffend Hen ehyaa-ns 
Herr Theodor Meibi im Löchli iſt willens, ſeine Scheune Nor4b 
A — umzubauen und gu: diefem Zwea⸗ um 10 Fuß zu⸗ 
erhöhen, wie ſolches durch Baugeſpann näher bezeichnet iſt. 
— aAlfällige Einſprachen gegen die Ausführung dieſes Bauprojettes 
‘Tag innerhalb.14 Tagen berm” Bezirlsgerichtspraſi denten geltend zu 
machen. 
Wiedikon, den 1. Brachmonat 1874: ar ; 
Der — 
19. Auß'erſihl. 
“Su hieſiger Gemeinde iſt nachbenanntes Baugeſpann errichtet wor— 
den. Die darauf bezüglichen Plane können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 


Eigenthümer Tas der Endtetmnn far 
Bauobjekt. Pudlitation | privatcedtlide 
de8 Baugefpanns. | im Amtsblatt. Giniprachen. 





vᷣg Baumeiſter Magazingebiude im | 4 
Gull in Biitih.| St. Satobsquartier. | 2, Brad). | 16. Brad). 

Auerfihl, den 1. Bradmonat 1874. ) , in ' 
i? tsk Top eM 4 , Die ———— 
20. ec | 
7 | Bangefpann 

Die Sennereigetellfaht Dtelfingen beabſichtigt, auf bie nördlichen 
Seite ihres Sennereigebindes einen Holzſchopfanbau zu erſtellen. Ein 

Baugeſpann iſt aufgeſtellt, die Maßbeſchreibung kann in der Gemeind⸗ 
rathstkanzlei eingeſehen werden und die Friſt fir Einſprachen geht mit 
17. Bradjmonat 1874 zu Ende. 

Otelfingen, den 1. Vradjmonat 1874. 

Der Gemeindrath. 
21. BVerfilberungsgant. 

Freitag den 5. Bradnguat, von Morgens 8 Ubr an, werden gegen 
ens. ahlung verfteigert : 
ixta 35. Resins Heu und Emd, zirka 20 Bentner Stroh, laut 

Piax fdjein No 55, und zirka 30 Reiswellen, laut Pfandſchein Mo. 102. 
~  Sammelplas bei Unterzeichnetem. 

Niederweningen, den 31. Mai 1874. 

H. Bucher, Gemeindammann. 
22. Höngg. 

Die hieſigen Halter von Tauben werden anmit —— die⸗ 
ſelben während der nächſten 14 Tage, als des Zeitpunktes der Saat 
des Hanffamens, inne gu halten, bei Vermeidung von Ordnungsbuße 
gegen Buwiderhandelnde. 

Hongg, den 28. Mat 1874. 

Der Gemeindrath. 
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23. In Folge Bewillignng yur Verfilberungspornahme ab Seite 
des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 22. Mai werden Montag 
ben 8. Bradmonat, Abends 63/g Uhr, im Gafthof yur Sonne die 
Pfandobjette; welche bei Stephan Krieg, gewefener Sager in Wäbens⸗ 
weil, am 15. April 1874 gepfinbet wurden, verfilbert: 

1. Eine Pfandſchrift von 300 Kronew anf Greorg Weber in 

gen, — yu Gunſten Ib Schmid gu Tuggen, 
datirt den Weinmonat 1686. ihe 

2. Ans dem Redhenbudh des Stephan Krieg, Sager, die Halfte 

an 9 andftehenden Guthaben. 

Wädensweil, den 1. Bradmonat 1874. 

| Der Gemeindammann : 
Hauſer. 

24. Gantanzeige.“ 

Unter Aufſicht und Leitung der ſtädtiſchen Gantbeamtung werden 
nächſten Dienſtag den 9. Brachmonat, von Morgens 8 Uhr an, im 
* Schützenhaus dahier gegen ſofortige — öffentlich vers 

eigert: 

Verſchiedener Hausrath, worunter hauptſächlich 1 vollſtandiges Bett 
mit Federn- und Roßhaarmatraze, 1 tannene Kommode, 1 Sopha 
mit RKiffen, mehrere Seſſel, 1 Nadhtftubl, verſchiedene Beftede, worunter 
9 filberne Loffel und 6 Paar Mefjer und Gabein; 1 ſeidener Schirm, 
viele Portraits tind Spiegel, viele Linge und Bücher nebft nod) ſehr 
vielen Küchen- und Kellergerätſchaften mehr. 

Ferner ein grokes Lager von Herren- und Damen-Gommerhitten, 


dabei 
24 Stiid Herrenhiitte, Panama, 
14... a melitt, 


» |; ⸗ von Roßhaar, 
24 , Knabenhüute, Wachstuch, 
60, ee weiß garnirt, 
30 =, Damenhüute, weik, und 

26 36, «Sinderbiite, , 

20, Damenbiite, weiß, Kapotten, 
85° *,, un, 


a a 
102 Damen- und RKinderhiite, weif. 

Sobdann nod verldjiedene Buchbinderwaaren, als: Notizbücher, 
Schachteln mit Kinderfpielwaaren, Bleiſtifte, Federnhalter, Converts, 
Portemonnaies, aller Arten Spielſachen, Etuis, nebſt ſehr vielen an— 
dern Sachen mehr. 

u zahlreichem Beſuche ladet ein 

ürich, im Brachmonat 1874. 

Die Gantbeamtung. 

Gantanzeige. 

Künftigen Freitag den 5. Brachmonat, von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantftube anf dem , Widder“ im Rennweg jufolge 
Berfilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

2 
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10 Paar neue Herrenbottinen, 30 Ellen Leinwand, verſchiedene 
Lingen, Reifetafden, Herren- und Frauenfleider , gefirbte Shawls, 
3 goldene Uhrenfetten, —— Zylinderuhren, | ee Damen- 
uhr (Remontoir), 9 Stiid Vorhangſtoff, 6 Stiid Mouffeline, 200 
Stab breite brodirte Banden, 5 Duvwend leinene Mastiider, 1 Näh— 
mafdine, 1 nuffbaumener Sefretir, Spiegel und Tableaux, 1 goldene 
Anferuhr, mehrere Betten, 2 Chiffonnieren, Kommoden, Tiſche, Seffel, 
Kaften, Glas- und Küchengeſchirr, Weinfiffer, zirla 6 Saum ver- 
fdjiedene Weine, 2 Kanapes, 1 Glasfaften, 2 Zylinderofen, 400 Elen 
breite Sammetbänder, einiger Schreinerwerkzeug, ein Sparkaſſaheft der 

iirdjer Rantonalbanf (No. 668) per 534 Fr. 79 Rp. gu Gunften des 
hrift. Quithart, B Feder-, 6 Britden-, 10 Gepid-, 11 Gitter- und 
6 RKaftenwagen, 5 Tragbahren, 4 Waffertanfen, 13 Wolldeden, 42 
Tafden mit Ceinturen, 1 Stehpult, 1 Comptoirftubl u. a. m. ; 
pet: in gevidjtlidem Wuftrage Vormittags 9 Uhr: 1 Pferd. 

Zürich, den 1. Bradmonat 1874. 

Der Stadtammann: 


afi. 


26. Enge. 
Berfilberungsgant. 

Freitag den 5. Brachmonat 1874, Nadhmittags 2 Uhr, werden in 
Folge BVerfilberungsbegehren im „Sternen“ dabhier gegen Baarzahlung 
bffentlid) verftcigert : 

1 Glaskäſtli, 1 Bank, 1 Tiſch, 5 Sideln, 1 Wanduhr, 2 Lampen, 
1 Polfterfeffel, 1 Nachttiſchli, 1 Schemmel, 1 Kaften, Portrits, Gias- 
geſchirr, 25 Blumenvaſen mit Pflanzen, 1 Reine, 1 Glitteifen, 1 Kohlen- 
eifen, 1 Nachtſtuhl, 3 Wafdgelten, 1 Küchekaſten, 2 Wurfſchaufeln, 
1 Art, 30 Biirdeli, L Handwagen, Spexzereiwaaren, 50 Stück Rigarren, 
Teigwaaren, Rund- und Bendelfdniire, Faden und Nadeln. 

Ferner: Cin neuer Adfenftod ſammt Deidhfel, eine neue Brugg, 
2 neue Rädli, cin neues Schubkarrenrädli. 

Enge, den 1. Bradjmonat 1874. 

Der Gemeindammann : 
Kaſp Hausheer. 


27. Berjilberungégant. 
Freitag den 5. dieR, Nachmittags 2 Uhr, wird gegen Baar- 
zahlung verfteigert : | 
1 jweitbiiriger tannener Raften. 
Das Gantlofal wird am Ganttage angeseigt. 
Wollishofen, den 1. Bradjmonat 1874. 
r Das Gemeindammannamt. 


28. Da die Verfilberungsgant laut Amtsblatt Mo. 39 Art. 19 und 
Mo. 42 Art. 21 gnm gweiten Mal wegen Mangel an Kaufliebhabern 
nicht abgehalten werden fonnte, fo wird diefelbe auf D onnerftag den 
4. Bradjmonat 1874, Nadmittags 2Uhr, yur Whhaltung ausgeſchrieben, 
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wozu Kaufliebhaber eingeladen werden’, befagte Beit beim Unterzeich— 
neten yu erfdjeinen, at oO hee Pet 

Opfifon, den 30. Mai 1874. a a 
Fae Gemeindammann Sdweitzer. 


29. Fluntern— 
Berſilberungsgant. — 
Nächſten Donnerſtag den 4. Brachmonat; von Morgens 8 Uhr 
an, gegen ſofortige Baarzahlung über: rs 
8 einſchläfige aufgeriijtete Betten mit je doppelten Matragen, 
2 ovale harthölzerne Lifdje, 4 runde dito, Etageren, Bitdhergeftelle, 
10 verſchiedene gevierte tannene Tiſche, 6 Sophas, 1 Caufenfe, 3 Die 
vans, 8 Fauteutls, 9 Polfterfeffel, 26 Rohrſeſſel, 5 eimthiivige tannene 
Käſten, Bodenteppiche und Vettvorlagen, 2 Waſchtuchſtänder, 10 Nadht- 
tifdje, Beftede und Vorlegliffel, etwas Linge und Vorhänge, 3: Chif- 
fonieren, Stehlampen,-eine bedcutende Partie große und mittlere 
Spiegel und Tableaux in goldcenen und ſchwarzen Rahmen, Farben- 
dritde in Goldrahmen, 7 Waſchkommoden, Brettlijeffel, 1 blechernes 
Schirmgeftel, 1 dito Wafjertanfe und 1 Gelte, 2 Wiegenmeffer, 
1 ovaler harthölzerner Ausziehtiſch, hölzerne Gelten, eine größere 
Partie weißes und braunes ivdenes Gefdjirr, verſchiedene hölzerne und 
ciferne Küchengeräthe n. v. W. m. | ae 
Das Gantlofal wird Morgens 8 Uhr in der Wirthfdjaft yam 
Oberhof auf der Platte erdffnet. ) 
Fluntern, den 30. Mai 1874. 
Der Gemeindammann : 
Sieber. 


30. BVBerfilberungsgant. 

Donnerjtag den 4. Bradjmonat, Nachmittags 2 Uhr, merden in 
der Wirthſchaft de8 Herrn Bierbrauer Horber dahier gegen Baar- 
zahlung öffentlich verfteigert: 

Tiſche, Kommoden, Stühle, Käſten, Spinnrädli, 1 Kupfergelte, 
— Tiſchbeſtecke. 

berſtraß, den 30. Mai 1874. 
Der Gemeindammann: 
“2. 8. Keller. 


$1. Uufruf und KRraftlosertlirung 
eines vermißten Heimatfdecines. 

Mit ftatthalteramtlider Bewilligung wird der unterm 6. Wein- 
monat 1857 ausgeftellte Heimatidein No. 9510 fiir Kaſpar Hanfer, 
Konrads, von Wädensweil, fofern derfelbe nidjt innert 14 Tagen von 
Heute an der unterzeichneten Stelle beigebvadjt wird, fraftlos erklärt. 

Waidensweil, den 28. Mai 1874. 

| Die Gemeindrathsfanglei. 
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32. —Bauausſchreibung. 
Schulhausbau in Küsnacht. 

Ueber die Ausführung dex Maurer-, Steinhauer- und Zimmer— 
arbeiten an dem neuen Schulgebäude in Küsnacht wird hiemit Kon— 
kurrenz eriffnet. 

s können Angebote je für eine der drei Arbeiten oder auch im 
Geſammten gemacht werden. 

Pläne und Verträge ꝛc. liegen bei Gebrüder Reutlinger, 
Architekten, in Oberſtraß vor, woſelbſt nähere Auskunft über den Bau 
ertheilt wird. 

Die Eingaben ſind — mit der Aufſchrift „Eingabe für 
den Schulhausbau in Küsnacht“ bis ſpäteſtens den 10. Brachmonat 
an den Unterzeichneten einzuſenden. 

Küsnacht, den 29. Mai 1874. 

Der Präſident der Baukommiſſion: 
P. Burkhard, Pfarrer. 


38. in SB RG D ¢.0:b.0 4, 


Da Jalob Haderli, alt Gemeindammanné, und Judith Meier 
geb. Benz in Birmensdorf fic dariiber befdweren, daß dritte Perfonen 
thre Wieſen in dev Kirchhalden betreten, wahrend auger ihnen und zur 
Beit des Holzfällens der Korporation Birmensdorf eine foldje Berech— 
tigung Miemandem zuſtehe, fo wird Sedermann das Betreten jener 
Wiefen bei einer Buße von 6 Fr., wovon Yg dem Laider zufällt, 
unterjagt, denjenigen aber, weldje durch dieſes Verbot fid) in einem 
erworbenen Rechte verlest glauben, eine Frift von 4 Woden, von 
heute au angefest, um Klage beim Friedensridjteramt angubringen, 
anfonft fie wie Unberedjtigte Buge gu gewärtigen hätten. 

Birmensdorf, den 31. Mai 1874. 
Aus Auftrag 
deS Prifidenten des Bezirksgerichtes Zürich: 
Der Gemeindammann, 


Joh. Gut. 





Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
34. Für das Schwurgericht, welches am 22. Brachmonat d. J. in 
Winterthur zuſammentritt, finden die durch die 88 174 und 179 der 
Strafprozeßordnung vorgeſchriebenen Auslooſungen der Geſchwornen 
Mittwoch den 4. Brachmonat, Vormittags 10 Uhr, 
Dienftag den 16. gl. M., Bormittags 10 Uhr, 
in öffentlicher Sigung der Kriminalabtheilung des Obergerichtes ftatt. 
Zürich, den 30. Mai 1874. 
Im Auftrage 


des Prifidenten der Kriminalabtheilung : 
Der zweite Obergeridhtsfdhreiber, 
M. Mit fdeler. 
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Ediktalladungen. 

35. Oskar Mädel, Seilergeſelle, von Raſtenberg, Weinmar 
(Bayern), geboren 1849, und Konrad Artmann von Neuweier (Groß— 
—— Baden), geboren 1848, ebenfalls Seiler, zuletzt in Arbeit 

ei Herrn Isler, Seiler, in Wädensweil, deren gegenwirtiger Aufent- 
haltsort hierorts unbefannt ift, werden hiemit ediftaliter aufgefordert, 
ur Veurtheilung wegen der gegen diefelben erhobenen Anflage in Gadjen 
es Gemeindammannamtes Wadensweil, als Anflager, und Hd). Huber 
gum Liebegg dafelbft, als Geſchädigten, betreffend Diebftahl und Cigen- 
— Montag den 8. Brachmonat, Mittags 1 Uhr, vor 
Kreisgeridht Wädensweil-Schönenberg in der Hamburg in Wadensweil 
qu erſcheinen, unter der Bedrohung, dak im Falle Ausbleibens den- 
nod) abgeurtheilt wiirde. 
Wiaidensweil, den 31. Mai 1874. : 
Im Namen des —— 
Der wtih er et, 
Rud. Shod 


Bricfaufrife und Amortifationen. 

36. Durd Befdh(ug vom 9. Mai 1874 hat die Rivil- 
abtheilung des Obergeridjtes nad) frudjtlos gebliebenem Aufrufe der 
Sdjuldbriefe: 

500 Fr. auf Heinrid) Haug, Fohannefjfen Sohn, von Schlieren, gu 
@unjten Herrn Satoh Bram, Ammanns, von Sdfteren, 
batirt den 12. April £861, gegenwirtiger Schuldner: derfelbe, 
gegenwärtiger Glaubiger: die Erben des Herrn Jb. Sram; 

100 ff. eal Rudolf Miller, Andrefen, im Schlieren, yu Gunften 
Herrn Jakob Bram, Ammannés, von Sdlieren, datirt den 
16. Mat 1851, gegenwirtiqer Sduldner und Gliubiger: die 
Erben des urfpriingliden Sduldners und Gläubigers; 

600 ff. auf Rudolf Meyer, Landjiiger, Fafoben Rudolfen fel. zu 
Schlieren, zu Gunften Herrn Ib. Bölſterli, Sdhuhmachers, 
in Zürich, datirt den 28. Jenner 1839, — Schuld⸗ 
ner: derſelbe, gegenwärtiger Gläubiger: die Erben des Herrn 
Jakob Bram, Ammanns, von Schlieren; 

200 fl. auf Bernhard Müller, Jakoben fel. Sohn zu Schlieren, 
ju Gunften Herrn Hh. Guldener, Wagner, von Altftetten, 
atirt den 7. Hornung 1851, gegenwartiger Schuldner: 
Bernhard Miller und Kafpar Meyer, Sdhneider, gu 
Schlieren, gegenwirtige Gliubiger: die Erben des Herra 

: 36. Bram, Ammanné, von Sdlicren, 

diefelben für fraftlos erflart und die Uusfertigung neuer, von nun 

an allein gitltiger Urfunden befohlen, mwas hiemit zur öffentlichen 

Kenntniß gebradt wird. | 

Zürich, den 28. Mai 1874. —— 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


1954 


Vermifhte Belanntmadhungen. 

37. Mit Bewilligung der Zivifabtheilung des Obergeridtes wird 
anmit der allfällige Inhaber der beiben Rordoftbahn-Obligationen: des 
41/2% Unleihens nom 1. Hornung 1859, No. 2773 und 2774, im 
Betrage von je 500 Fr. aufgefordect, fid) binnen ywet Jahren vom 
29. März 1873, als dem Datum des obergeridtliden Beſchluſſes an— 
geredjnet, hierorts gu melden, widrigenfalls diefe Obligationen fiir 
— erklärt und ſtatt derſelben allein gültige Duplilate ausgefertigt 
würden. — 

Zürich, den 15. April 1873. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 

Der Geridtefdreiber, 
Werdmitler co pie 


38. UAnmit wird befannt gemadt, dak der Nachlaß des Herrn He. 
Konrad Elfinger von Zürich und Wiedifon, Wagners, wohnbhaft 
— in Außerſihl, von den Inteſtaterben auf Grundlage des öffeni⸗ 
iden Inventars angetreten worden tft. 


Bitridh, den 27. Mat 1874. : 
Im Namen des Bezirlagerichtes : 
Der Geridtsfdreiber, 
Berd miller. 


39.. Meinvad Madler von Galgenen, Kanton Schwyz, gewefenet 
Dienfttnedht bei Herrn Weinhändler Bontobel im Engehor-Enge, wird 
anmit aufgefordert,. Dtittwod) den 17. Bradjmonat 1874, Morgens 
9 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich yu erſcheinen, um anf die Klage der 
Katharina Sebsine von Ruedlingen, Ranton Sdaffhaufen, wohn- 
haft an der Thalſtraße Hottingen, betreffend Vaterſchaft und Ehe— 
verfpredjen inS Recht yu antworten, anjonft im Faille —— 
unentſchuldigten Ausbleibens angenommen würde, ex gebe die Richtigkeit 
des thatſächlichen nag = dete qu und verzichte auf Ginreden. 


rid), dem 23. Mai 1874. 
| Im Namen des Bezirksgerichtes: 


Der Gerichtsſchreiber, 
BWerdmiiller. 


40... Coleftin Ringg von Bugweil, Kanton Bern, gewefener Senn 
in Theilingen-Weiflingen, deffen gegenwartiger Aufenthaltsort hierorté 
unbefannt ift, wird anmit aufgefordert, feiner Ehefrau geb. Spillmann 
flix deren gugebradjtes Weibervermigen im WBetrage vom 2500 Fr. 
binnen 10 Tagen von heute an annehmbare Verficherung oder Zahlung 
qe feiften oder allfällige Ginreden Hierorts geltend zu madjen, nnter 

er Androhung, da fonft Konkurs über ihn evdffnet. wilrde. </ 01» 
Pfaffifon, den 29. Mat 1874. ain 

Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Dec Gerichtsſchreiber, 


Hauſer. 
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41 VreFet loa wvssy 


In Saden Babette Frey, Kappenmadyers, in Muri, Klägetin, 
gegen Karl Heget{[dwiler, Käſers, von Ottenbach, unbefannt wo 
abwefend, und Mithafte, puntto Mißhandlung und Unfittlichteit, | 
hat das Bezirtksgericht Muri | ty! 

einfttmmig erfennt: , * 

1. Karl Hegetſchwiler, Käſers, von Ottenbach, fet zu ſieben 
Mona‘en forreftioneller dei erga verfällt. Ee 

5. Karl Hegetidwiler, Käfers, und Mithafte haben unter folie 
dariſcher Haftbarkeit der Klägerin Babette Frey in Muri fiir Miß— 
handlung und Mißbrauch eine Entſchädigung von 500 Fr. gu bejahlen. 

6. Seien die nämlichen unter folidarifder Haftbarfeit verfallt, der 
Klägerin den Schaden fiir jeviffene Kleider mit 50 Fr. zu vergitten. 

7. Seien die nämlichen unter folidarijder Haftbarkeit sur Bezahlung 
einer Urtheilggebiihr von 40 Fr. verfallt. 

8. Seien die nämlichen unter ſolidariſcher Haftbarfeit verfallt, der 
Geridtstaffe die ergangenen Unterfudjungsfoften mit 9 Fr. 45 Rp. gu 
vergiiten. 

9. Seien die nämlichen unter folidarifder Haftbarfeit verfallt, der 
Klagerin die ergangenen Koſten im richterlich feftgejesten Betrage von 
105 Fr. 60 Rp. yu vergiiten. 

10. Seien die nämlichen unter folidarifder Haftbarfeit verfallt, dem 
Meldior Sduneebeli tn Grofftein bei Ottenbad) die ergangenen 
Koften im ridjterlich feftgefesten Betrage von 69 Fr. 80 Rp. au ver- 

üten. 

Dieſes Erkenntniß wird dem unbefannt wo ſich aufhaltenden Karl 
Hegetſchwiler, Käſers, von Ottenbad) hiemit mit dem Bemerken 
notifizirt, daß dasfelbe 14 Tage nad drittmaligem Erſcheinen im 
Amtsblatte in Rechtstraft erwächst, fofern innert genannter Friſt fein 
Redjtsmittel dagegen ergriffen wird. 

Muri, den 18. Mar 1874. 

Der Gerichtspräſident: 
Dr. Rip peti. 
Der Gerichtsſchreiber, 
Keller. 

Die Aufnahme in’s zürcheriſche Amtsblatt bewilligt 
Zürich, den 29. Mai 1874. 
Das Prifidium bes Obergeridtes. 


42... Die hierorts unbefannten Erben der am 16. —— d. R 
verſtorbenen Suſanna Uhler geb. Kern, geweſene Ehefrau des Chri— 
ftoph Uhler, von Uttweil, im thurganijden Bezirke Arbon, Weinſchenk, 
wohnbaft in Winterthur an der Unterthorgaffe, werden hiermit dffent= 
lid) aufgeforbdert, binnen peremtorifdjer, mit dem 11. Bradjmonat d. 3. 
} Ende laufender Friſt dad von der Erblafferin erridjtete sffentliche 

eftament, datirt 12. Hornung 1852, wodurch der Hinterlafjene Ehe— 
mann Dderfelben gum Univerfal-Erben ihres gefammten Nachlaſſes in 
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Aftiven und Paffiven eingefest worden ift und welded in der Kanglet 
der unterjzeidjneten Gerichtsſtelle offen liegt, dafelbjt eingufehen und 
ſchriftliche Erklärung abyugeben, ob dieſes Teftament von ihnen aner- 
fannt werbde oder nidjt, — unter der Bedrohung, dak Stillfdweigen 
während der anberaumten Frift in bejahendem Sinne ausgelegt und 
bie Notariatéfanzlet Winterthur ermiidtigt wiirde, die in dem Nach— 
laffe der Teftatorin vorhanbdene Liegenfdhaft dem Wittwer Ubler dabhier 
zuzufertigen. 
Winterthur, den 15. Mai 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


43... Die ſeiner Zeit nach Amerika ausgewanderten Gebrüder Simon 
und Daniel Bloch, Söhne des Abraham Bloch von Lengnau, früher 
in Glattfelden, Kantons Zürich, — geweſen, verlangen die 
— ihres in hier befindlichen Vermögens. 

Allfällige Einſprachen gegen dieſe Vermögensaushingabe find bis 
und mit 16. Brachmonat nächſthin der —— portofrei ein⸗ 


sabi os 
urzach, den 20. Mai 1874. 
Der Geridhtsprifident: 
Attenbhofer. 
Für den Gerichtsſchreiber, 
Häfeli, Subſtitut. 
Die Aufnahme ins zürcheriſche Amtsblatt bewilligt 


Zürich, den 23. Mai 1874. 
Das Präſidium des Obergerichtes. 


4. Gant. 

Im Konkurſe über Heinrich Spalinger im Berg zu Marthalen 
with Donnerſtag den 4. Brachmonat d. J. öffentlich und gegen Baar— 
zahlung verfteigert : 

Der Eſperklee ab 2 Vierling im Sdhalmenbud; 

der Lucernes und CEfperflee ab 3 Vierling im Nägeli; 

„Lucerneklee ab 3 Quart daſelbſt; 

a . »n & » tm NaKland; 

das Heugras ab 2 Vierling hinter dem Obift. 

RKaufliebhaber find eingeladen, fic) Nadjmittags 1 Uhr bei der 
Station yu beſammeln. 

Feuerthalen, den 80. Mai 1874. 

! Notariat Feuerthalen: 
J. H. Frey, Landfehreiber. 


. Gantanzeige 

Aus der Kontursmaffe des Jakob Trith, Gena, fehaft gewefen 
im Dorf-Hinweil, werden dafelbft Montag den 8. Bradmonat d. F., 
von Morgen 8 Ubr an, gar! bas Gemeindammannamt Hinweil 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 


45 
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184 Stiid fette, halbfette und magere Rafe, budjenes Sdheiterhol 
1 Bruggwiigelt, 1 Milchprobe, 4 Milchtanfen, — “pause 
liche und landwirthſchaftliche Geräthſchaften u. ſ. w. 
Grüningen, den 30. Mai 1874. 


Rotariatstanglei Gritningen: 
3. H. Beilenmann, Land ite 


46. Gantanzeige. 


Freitag den 12. Brachmonat nächſthin, von Abends 5 Uhr an, 
werden im Gemeindhauſe zu Unterſtammheim aus dem im Konturfe 
befindlichen Nachlaſſe des Sopannee Siig, alt Wadter von Unter- 
ftamm heim, wohnhaft gewefen in Oberſtraß, öffentlich verfteigert : 

Im Kanton Ziwid, Kreis Stammbeim fiegend > 
. Birta 2 Quart Reben im Kreis ; 

»n 2 4 Wieſen im Batleli; 
» We ,  (angeblid) zirka 1 Bierling) Wieſen in der 

Maudenftiegeln ; 

» 1 Bierling und "3 Quart Acer auf ded Müllersbuck; 
» 2 Quart Ader bet des Schloſſersbuck. 
Il. Sn der Gemeinde —— Kanton Thurgau 
iegen 

6. Kataſter No. 13429a zirka 1 Vierling, 3 Quart Aderfeld 
auger der Mühle, Vann Sdlattingen ; 

7. Ratafter No. 13402b, 13867 und 13900: zirka 2 Quart 
Waldung auffer’ der Mithti, gemeinfam mit Prifident Be- 
ringer, 
sito Quart allda, — mit Präſident Beringer. 

„auch Bettlerbühl genannt. 
Dieſe Nummern bilder ein Stiid. 

8. Statafter No. 13574; zirka 1 Quart Wald allda, dato Udkerfeld; 

9. Kataſter Mo. 13928: zirka 1 Ouart Wald auer Mühli, als 
WAntheil von 2 Quart. 

Der Gantrodel liegt den Kauflichhabern von jest an hierorte zur 

Einſicht offen. 

seh a al den 28. Mat 1874. 

Notariat Stammbeim : 
Heinr. Süßtrunk, Landſchreiber. 


47. Im Konkurſe des Rudolf Büchi, Richters, in Seelmatten, 
politiſche Gemeinde Turbenthal, iſt fiir die laufenden Gläubiger nach dem 
genehmigten Vertheilungsplan nichts exhältlich. Allfällige Cinwendungen 
gegen die Richtigkeit * Planes, welcher in der unterzeichneten Kanzlei 
* Einſicht offen liegt, ſind binnen 10 Tagen vom Datum der Be— 
anntmadung an hierorts einzureichen, widrigenfalls berpelbe als an⸗ 

erkannt betrachtet wird. 
Winterthur, den 29. Mai 1874. 
Notariatstanglei: Dberwinterthur : 
Für den Motar: 
J Ed. Peter, beeid. Subſtitut. 


oe ge go 
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48. Das Bezirksgericht Horgen hat das gegen Heinrid) Gold fd mid 
von Ridtersweil, Farber, feRhaft im Wattenbith{-Obervieden, eröffnete 
Konhirévegahren wegen Mangels an Aftiven aufgehoben und den 
Kridar im Witivbiirgerredht ni dt cingeftellt. 

Horgen, den 30. Mai 1874. 
Notariatsfanglet Horgen: 
S. Rwingli, Landfdyreiber. 


49. In Konkursſachen der Jungfrau Clifabetha Tobler von 
Mindhaltorf findet die auf den 17. Bradjmonat [. 3. anberaumte Auf— 
fallsverhandlung nicht ftatt. 

Greifenſee, den 1. Brachmonat 1874. 
.Notariatslanzlei Greifenſee: 
Ad. Stierlr, Landſchreiber. 


50. Der Konkurs über Johannes Schneider, Konraden ſel. 
Sohn, genannt Küfers, von Rorbas iſt durchgeführt, der Kridar jedoch 
im Aktivbürgerrechte nicht eingeſtellt. Beſchluß Hes Bezirksgerichtes 
datirt den 19. Mat 1874. 

Bülach, den 28. Mai 1874. 
Notariatsfanzlei Viilad : 
Rienhard, ganbfireiber. 


51. Wegen Mangel an Aftiven unterbleibt die förmliche sa 

führung des Ronfursverfahrens gegen David Frei von Kloten, Dienft- 

tnedjt in Maur, und, gemäß Beſchluſſes des Bezirksgerichtes Ufter vom 

9. Mai, re eine Ginftellung des Kridars im AWAftivbiirgerredte. 
Greifenjee, den 28. Mai 1874. 

Notariatsfanglei Greifenfee : 

Ad. Stierli,  Landfchreiber. 


RKonturspublifationen. 

52. Ueber die nadhbenannten Perjonen, refp. über deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Ronfurs eröffnet 
worben: 

1. Rudolf Fiſcher, Jakobs Sohn, von Hegnau, feRhaft in 
BWangen, faut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Ufter vom 
21. Mai 1874; lester Tag fiir die Eingabe in die Notariatséfanglei 
Sinan den 1. Heumonat 1874; Dauer der Bedenfzeit vom 14. bis 
24. Heumonat 1874; Verſteigerung der Aftiven den 3. Herbft- 
monat 1874; Konkursverhandlung den 19. Augftmonat 1874, 
Nadmittags 3 Uhr, in Ufter. 

2 Bernhard Maller von Birmensdorf und deffen beide Töchter 
Qouifa und Anna Miller dafeloft, faut Berfiigung des Bezirks— 
— ürich vom 25. Mai 1874; letzter Tag fiir die 

ingabe in die Notariatskanzlei Schlieren in Schlieren den 1. Heu— 
monat 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 16. bis 25. Heumonat 
1874; Verftcigerung der Uftiven den 16. Heumonat 1874; Konkurs— 
verhandlung den 12, Mugftmonat 1874, Bormittags 10 Ubr, im Ge— 
richtshauſe in Zürich. 
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3. Dofeph Heinrid) Brändlhi von Moknang, Kanton St. Galler, 
ewefener Milchhändler im Gfenn-Diibendorf, rechtlid) ausgetrieben, 
aut Verfiigung de Bezirksgerichtspräſi diums Ufter vom 21, Mat 1874; 

lester Tag fiir die Eingabe in die Notariatsfanjlei Greifenfee den 
1. Heumonat 1874; Dauer der Bedenfzett vom 14.—24. Heu- 
monat 1874; BVerfteigerung der Altiven den 8. Herbhftmonat 1874; 
Kontursverhandlung 9. Augftmonat 1874, Nadmittags 3 Uhr. 
4.. Johannes How, Sdhreiner, von und in Unter-Illnau, in Folge 
burdjgefiihrten Rechtstriches, laut Verfügung des Bezirks — i⸗ 
diums Pfäffikon vom 29. April 1874; letzter Tag der Ginga e in 
bie Notariatsfanzlei Illnau den 12. Bradjmonat 1874; Dauer der 
Bedenkzeit vom 26. Bradmonat bis 6. Heumonat 1874; Ber ftet- 
este ne der Aktiven 1. Heumonat 1871; KRonfursverhandlung 

en 22. Heuntonat 1874, Bormittags 9 Uhr, in Pfäffikon. 


5.. Mathias Maurer, Schufter, von Buds, wohnhaft an der 
weiten Gaffe in Zürich, in Folge Inſolvenzerklärung; lester Tag fiir 
die Eingabe in die Notariatsfangzlei der Stadt Riiridh den 13, Brad: 
monat 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 29. Bradjmonat bid 
8. Heumonat 1874; Berftcigerung der Aktiven den 29. Brad: 
monat 1874; Konkursverhandlung den 27. Heumonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 

6.. Ulrid) Wit ft und deffen Ehefrau Kleophea Wüſt geb. Buch— 
mann, beide von Dictlifon, rechtlid) anggetrieben, lant Ver gung des 
Bezirksgerichtspräſidinms Biilad) vom 1. und 12, Mai 1874; lester 
Tag der Cingabe in die Notartatsfanzlei Schwamendingen: Dithendorf 
in DOerlifon den 15. Bradjmonat 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 
1.—11. Henmonat 1874; Berfteigerung der Aftiven den 3. Heu- 
monat 1874; Konkursverhandlung den 25. Heumonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, anf dem Geridjt8gebiude in Biilad). 

7.. Heinrid) Mathis, Sdneider, in Regensdorf, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Dielsdorf vom 2. Mai 1874; lester Tag 
ber Cingabe in die Notariatéfanzlei Hingg den 10. Brachmonat 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 23. — bis 2. Heu⸗ 
monat 1874; Verſteigerung der Altiven den 1. Heumonat 1874; 
RKonfursverhandlung den 21. Heumonat 1874, Vormittags 9 Uhr, 
in Dielsdorf. ak ; 

8.. Gottfried Rüegg im Geeren bet Irgenhauſen-Pfäffikon, im 
Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfiigung des Bezirksgerichts— 
prifidiume Pfäffikon vom 29. Wpril 1874; fegter Tag ber ECiugabe . 
in die Notariatéfanjlei Pfaffifon den 12. Bradjmonat 1874; Dauer 
ber Bedenfzeit vom. 26. Bradmonat bis 6. Heumonat 1874; Ver— 
ftcigerung der Uftiven den i. Heumonat 1874; Konkursverhand— 
Lung den 22. Heumonat 1874, Vormittags 9 Uhr, anf dem Geridjts- 
hauje yu Pfaffifon. . ; 

9... Jafob Kunz, Senn, von Wald, ſeßhaft in Hinweil, in Folge 
Inſolvenzerllärung, faut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Hinweil vom 11. Mai 1874; lester ag der Eingabe in die Rota 


~ 


. 
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riatéfanglei Griiningen den 20. Bradjmonat 1874; Daner der Be- 
denkzeit vom 4.—14. Heumonat 1874; Berftetgerung der Al— 
tiven den 13. Heumonat 1874; Baviucaccvhandiane den 
1. Uugftmonat 1874, BVormittags 9 Uhr, in Hinweil. 

Es ergeht daber an alle Glaiubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre — und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatsktanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn ſich 
die Anſprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauſ des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, — nach Maßgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
———— hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 

is jum Beginne der Bedenkzeit und unter gu gewärtigender Ordnungs— 

buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maäſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 

Sinfichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
Konkursverhandlung, fowie der dießfälligen Redjte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
in8befondere der §§ 97—130, verwiefen. 

Oeffentlide Juventare. 

53. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
geridjte das Sffentlidje Inventar bewilligt, daher ſowohl die Glaubiger 
alg die Sduldner der betreffenden os aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefegten Frift beziehungsweiſe ihre Anſprachen oder 
Verbindlidlciten der unten bezeichneten Ranglei eingugeben, unter der 
Bedrohung, dak Sduldner oder aud) im Seite von Fauſtpfändern 
befindliche Rreditoren, die ihre Cingabe zu maden unterlaffen, Ordnungs- 
bufe, faumige Anſprecher dagegen (die Grundverfiderten jedod nur mit 
Bezug auf die verfallenen Binte den Verluſt ihrer Forderungen, infofern 
folche weder aus den Notariats- nod aus den Pjandprotofollen mit 
Beſtimmtheit erſichtlich nod) durch Fauftpfinder gedect find, in dem Fale 
ju gewärtigen batten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Sffentliden Inventars angetreten würde. 

1.. Samuel Dubs von Acid) bet Birmensdorf, Kaufmann, wohn- 
Haft gewefen in Zürich, laut Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 
2. Mai 1874. — Lester Tag yur Anmeldung von Anfpraden und 
Verbindlidfeiten in die Notariatsfanglei der Stadt Zürich 10. Brad)- 
monat 1874. 

2.. Herr Alexis Mayr-Paulmidel, Südfrüchtenhändler, von 
Strangen-DOefterreid), she ha gewefen an der Marktgaſſe in Zuürich; 
auf Anfuden der Vormundſchaftsbehörden Namens der minderjährigen 
Erben. — Lewter Tag yur Cingabe von Anfpradjen und BVerbindlid- 
feiten in die Notariatstanglei der Stadt Zürich 20. Bradjmonat 1874. 


wma Beilage: Ubtheilung Gefege und Verordnungen No. 13—17. 
Drug und Expedition der Genoffenfdafts-Buddruderet Zürich. 
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Einrũckungsgebũhr 


Die gedruckte Zeile 40 Rpn 
Briefe und Gelder franto 
an bie Grpebdition. 


Amt sblatt deg Gantons Zürich. 


Freitag, den 5. Brachmonat 1874, 


ES sss 











Der Regierungsrath hat 
auf erhaltene Unjeige dex Verwaltungskommiſſion der ſchweizeriſchen 
Mobiliar-Verfidjerungsgefellfdaft, dag fie die Stellen ihrer demiſ— 
jionivenien Agenten fiir die Bezirke Wffoltern und Ujter, wie unten 
erſichtlich ift, wieder befegt habe, nad) Cinjidt eines Antrages der 
Direftion der Finanjen, 
beſchloſſen: 
J. Als Bezirksagenten beziehungsweiſe Stellvertreter der ſchweize— 
riſchen Mobiliar-Verſicherungsgeſellſchaft werden an Stelle der bis— 
herigen anerkannt: 
a) fiir den Bezirk Affoltern: 

Herr Lieutenant Karl Suter in Dachelſen bei Mettmenſtetten, 
und als ſein Stellvertreter: 

Here Friedensrichter J. J. Suter daſelbſt; 


b) für den Bezirk Uſter: 


Herr J. Berchtold, Bezirksrathswaibel, in Uſter, 


und als ſein Stellvertreter: 

Herr Hs. Heinrich Berchtold-Steiner in Niederuſter, 
und ſind dieſelben zum Abſchluſſe von Verſicherungsverträgen in dem 
Sinne ermächtigt, daß ſie ſich hiebei genau an die Beſtimmungen des 
Geſetzes betreffend Aufſicht des Staates über Verſicherung von Fahr— 
habe xc. vom 21. Chriſtmonat 1852 und feitherige- getroffene ſpezielle 
Verfiigungen zu halten haben. 

Il. Diefe Anerfernungen find durd) das Amtsblatt befannt ju 
machen. 

Zürich, den 16. Mai 1874. 

Bor dem Regierungsrathe : 
Der Staatsſchreiber, 
Keller. 
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Beſchluſſesentwurf 
betreffend 


Ertheilung eines Rachtragskredites fiir Auſchaffungen und baulide 
Veränderungen im Seminar. 


Der KRantonsratsh, 
auf Veridjt und Antrag des Regierungsrathes, 
beſchließt: 


Dem Regierungsrath wird auf dem Budget pro 1874 ein Kredit 
von Fr. 35,000 fiir Anſchaffungen und bauliche Veränderungen un 
Seminar in Küsnacht nachträglich beswilligt. 


Weifung. 

Der feit langerer Beit andaucrnde Lehrermangel tm RKanton 
madjte es dringlid) witnfdybar, und die verhältnißmäßig zahlreichern 
Anmeldbungen yum Cintritt in’ Seminar haben es dies HFrithjahr 
endlid) miglid) gemadjt, cine größere erfte Geminarflaffe (47) ju 
errichten. Dieſelbe mute in zwei Parallelen getheilt und fiir die 
eine ein neues Lehrzimmer hergeftellt werden. 

Die gleichzeitige Cinfiihrung cines revidirten Lehrplans des Se- 
minars, darauf abgielend, der Lehrerbildung cine nod) breitere allge- 
meine Grundlage und dabei zugleich die möglichſte wiffenfdaftliche 
Verticfung yu geben, bedingt cine Reihe von Anfdjaffungen und Cin- 
ridjtungen, ohne weldje ein frudjtharer Unterridjt in der Anſtalt jelbft 
und etne nadjhaltige Wirfung dedfelben anf das Leiſtungsvermögen 
der allgemeinen Volksſchule nad) erweiterten Anforderungen nidt 
qedenfbar waren. ene Anſchaffungen und Einrichtungen umſchreiben 
fic) folgendermafen : 

1. Phyſikaliſche und chemiſche Apparate und Einrich— 
tungen, und Sammiungen von Naturgegenftinden und 
WROOUNO- <<. cc e e e e eA Be 
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Nämlich: fiir die Gammlungen-. . . 1500 Fr. 
»n wv PHyftfalijdjen Apparate 7000 , 
» da8 phyfifal. Laboratorium 1000 _, 


n n emnifdje p 1000 , 
» Dtifroffope und Neben- 
apparate —— 1000, 11,500 Fr. 


Dieſe Anſchaffungen ſind durchaus nöthig, um dem 
naturkundlichen Unterrichte die ihm gebührende Stellung 
zu geben. Es iſt eine Grundforderung an denſelben, 
namentlich an die Phyſik, daß die jungen Leute an exaktes 
Beobachten und Arbeiten gewöhnt werden, was nur beim 
Vorhandenſein gut gearbeiteter (deßhalb auch koſtſpieliger) 
Apparate und Inſtrumente erreichbar iſt. Man kann nun 
mit dem Unerläßlichen nicht nod) zuwarten, etwa durch 
Vertheilung auf eine Reihe von Jahren; ſonſt verſchiebt 
man auf noch viel längere Zeit die wünſchbare feſte Orga— 
niſation und erfolgreiche Wirkſamkeit des naturkundlichen 
Unterrichtes in der Volksſchule. Einem Fache, wie die 
Naturwiſſenſchaften es ſind, dem man, ſoweit es die 
allgemeine Volksſchule betrifft, ſeit 40 Jahren die geeigneten 
Hülfsmittel vorenthalten hat, kann nur durch eine energiſche 
Anſtrengung zu ſeinem Rechte verholfen werden. Ueber— 
flüſſig, auseinanderzuſetzen, daß die Naturwiſſenſchaften 
das einzig geſunde Fundament der rationellen Landwirth— 
ſchaſt und der gewerblichen Thätigkeit find, und da unſere 
ökonomiſche Wohlfahrt auf diefen Pfeilern ruht, fo darf 
zuverſichtlich erwartet werden, da hier richtig angelegtes 
Kapital reichliche Prozente abwerfe. 


2. Den Zeichnungsunterricht betreffend, fo liegt derfelbe 2000 ,, 
in unferer Bolfsfdjule jugeftandenermagen im Argen. 
Energifde Firderung thut aud) hier noth, und da fie 
hauptladlid) nur pom Seminar ausgehen fann, fo muß 
das Mobiliar, mitffen die Vorlagen und Modelle aller 
Art dem gegenwirtigen methodi{den Standpuntte des 
Zeichnens nad) der Natur entfpredjen. 


3. Dasfelbe gilt fiir bas Turnen. C8 ift wol an 1500 , 
ber Beit, da} das Seminar wiederum feinen Turnplag 
erhalte, gehörig ausgeftattet mit guten Turngerithen. 
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4. Der Mufitunterridht erheiſcht bei vermehrter 
Schülerzahl cine vermehrte Zahl von Klavieren, damit 
der Einzelne in ansreidendem Mae ſich üben könne. 


Anfdhaffungen zuſammen 


5. In baulicher Beziehung fommen ju dem neuen 
Lehrzimmer fiir die I. Klaſſe hingu: ein Lehrzimmer fiir 
den naturwifjenfdjaftliden Unterridt mit amphitheatralifd 
angeorbdneten Sitzplätzen; im Zuſammenhang damit ein 
größeres Sammlungszimmer, dann Rimmer fiir die dhe- 
mifden, phyſikaliſchen und mitroffopifden Uebungen ; 
endlich ein größeres Arbeitézimmer für den Reidnungs- 
unterridjt, fiir weldjeS wegen des fortan vorherrſchend zur 
Anwendung fommenden Beidjnens nad) der Natur die 
tidtige Beleudjtung gejudjt werden mug. Allen diefen 
Vediirfniffen wird geniigt, wenn vom Konvikt bisher 
benugte Raumlidfeiten beigezogen und paffend umgeändert 
werden. Die Direftion der sffentlidjen Arbeiten berechnet 
die daherigen Banfoften yu 15,000 Fr. . 


5000 Fr. 





, 20,000 Fr. 


. 15,000 , 


Der Gefammtfredit von 35,000 Fr. foll, foweit nöthig, im 


faufenden Jahre yur Verwendung fommen. 


Das miindlidje Referat bei Behandlung diefes. Traftandums im 
Schoße des Kantonsrathes hat der Direftor des Erziehungswejens 


iibernommen. 


Zürich, den 4. Bradjmonat 1874. 


Im Namen des Regierungsrathes : 


Der Prifident, 
Brändli. 


Der Staatsſchreiber, 


Keller. 
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Belanntmachungen von Adminiſtrativ-Behörden. 
Bekanntmachungen von Kantonalbehörden. 


i, Hochſchule Zürich. 

Herr Johannes Reali von Lugano, Kantons Teſſin, Kandidat 
der Medizin, Chirurgie und Geburtabiiie, wird Samſtag den 6. Brad). 
monat, Vormittags 11 Uhr, feine Snanguraldifjertation nebft ange- 
hingten Thefen tm Hörſaal Mo. IV der Hochſchule öffentlich ver- 
thetdigen und hierauf die Doftorwiirde in jenen Wiffenfdaften em- 
pfanger was hiemit yu allgemeiner Kenntniß gebradt wird. 

Zürich, den 3. Bradjmonat 1874. 

Der Defan der medizin. Fakultit : 
Prof. Dr. L. Hermann. 


¢ 


2. Pferdelieferung fiir Artilleriefurfe. 

Für die zweite Hälfte des in Zürich ftattfindenden Artillerie— 
Wiederholungskurſes Il werden Montag den 8. Brachmonat, Vor— 
mittags 7 ibe, bet den Militärſtallungen in Zürich zirka 120 Pferde 
eingemiethet. 

Von den ſämmtlich in diefem Dienfte befindfiden Pferden treten 
am 14. dieß zirka 100 Stück fofort in den Artillerie-Wiederholungs- 
furs III Zürich iiber. , 

Zürich, den 2. Bradjmonat 1874. 

Das Kantonsfriegs-Kommiffariat : 
Diener, Hauptmann. 


Befanntmadhungen von Bezirksbehörden. 
3. Herr Heinrid) Spiller-Boßhard in Elgg, Befiger der obern 
Fabrik in Turbenthal, ſucht die ftaatlidke Bewilligung nad um: 

1. Oberhalb der Cijenbahnbriide über die THR bet Wyla mittelft 
Auffangswuhr und mittelft geſchloſſenen Röhren anfdlieRend an den 
projeftirten Ablaufskanal des Herrn Kantonsrath Rudolf Ott in Wyla 
(Amtsblatt 1874, No. 44, Art. 3) haga bisher dex TR ober- 
halb dieſer Stelle zuflieRende Waſſer aufzufaffen und mit Benugung 
des vorhandenen Geralles theil8 fiir Weieranlage, theils fiir Erhöhung 
des Radauflanfes feine bereits fonzeffionirte Wafferfraft yu vermehren. 

2. Das beftehende Wafferrad durch ein neues höheres Rad eventuell 
durd eine Turbine zu erfesen, wobei die bisherigen Zulaufskanäle der 
Mühlebachquelle und vom jenfeitigen Tößufer unverdindert bleiben. 

Das Projeft ift auf dem Lofal verpfaihlt und es fliegen bei den 
unterzeidjneten Statthalterimtern Gituationspline zur Einſicht offen, 
bei weldjen beiden Stellen innerhalb der Frift von 4 in von 
heute an Einſprachen gegen die Ausfiihrung des bezeichneten Projeftes 
ſchriftlich eingereicht werden können. 

Winterthur, den 3. Brachmonat 1874. 

Die Statthalterämter Pfäffikon und Winterthur. 
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— Enge. 
Seeuferbaute. 

GHerr Dr. Alfred Eſcher gum Belvoir in Enge beabſichtigt, das 
jest beftehende Ufer feines Gutes durd) Ausfüllung desjenigen See- 
abjdjnittes zu erweitern, welder durd) die lintatcige Seebahulinie 
wiſchen und dem jetzt beſtehenden Ufer des Gutes des Herrn 
ſcher gebildet wird. Einſprachen gegen dieſes Projeft ſind binnen der 
Dilly te Friſt von 4 Woden — dem unterzeichneten Amte 

einzureichen, woſelbſt auch ein Situationsplan zur Einſicht aufliegt. 
Zurich, den 27. Mai 1874. 
Statthalteramt Zürich: 

Dr. Schauberg. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 


Neumünſter. 

Sonntag den 14. Brachmonat ſind im Wahlkreiſe Neumünſter 
(Riesbad, Hottingen, Hirslanden, Fluntern, Zollikon und Wytikon) 
für die juriidtretenden Herren Dr. Wettftetn und Gemeindrath 
Reimann: Sdhod 2 Erfagwahlen in den Kantonsrath yu treffen 
und im Gefundarfdjulfreife Neumiinfter (die obigen Gemeinden mit 
Ausnahme von Zollifon) fiir die guriidtretenden Herre: Landſchreiber 
Peter und Profeffor Vogt 2 Grragwahlen in die Sefundarfdulpflege 
vorzunehmen. 

Die Stimmabgabe hat durd) die Wahlurne ftattzufinden und ed 
werden itber Zeit und Ort der Stimmabgabe die cingelnen Gemeinden 
befondere PBublifationen erlafjen. 

Die Zufammenftellung der Wabhlergebnifje findet Abends 6 Uhr 
im Sefundarfdulgebiubde Neumünſter ftatt. 

Neumiinfter, den 4. Bradjmonat 1874. 
Im Namen der Wahlvorfteherjdaft : 
©. Freytag, Prijident. 


5 


6. UntersBespif on. 
Sdhulgemeindsoerfammlung. 


Sonntags den 7. Brachmonat, Mittags 1 Uhr, im Schulhaus. 
Geſchäfte: 

. Abnahme der Schulrechnung. 

. Ubnahme der Schulhausbaurechnung. 

. Wahl des Schulverwalters, der Vorſteherſchaft und der Rech— 
nungépritfungsfommiffion. 

. Dekretirung von Steuern. 

. Verlefung eines Refurfalbefdluffes. 

Hiezu Ladet ein 

Unterwegifon, den 4. Bradjmonat 1874. 


one 


Oe 


Die Vorſteherſchaft. 
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if KRatholifdhe Kirchgemeinde Zürich. 
Die nad) § 18 und 50 der Staatsverfaſſung und § 15 des Ge— 
meindegefeges ſtimmberechtigten Gemeindeglieder werden hiemit jur 
Behandlung folgender Traftanden auf Sonntag den 14. Brachmonat 
1874, Bormittags punft 10 Uhr, in die fatholifde Kirche in Zürich 
eingeladen: 

1. Abnahme der Kirdengutsredjnung vom Jahr 1873. 

2. Feſtſtellung de8 Büdgets pro 1874. 

3. Ubftimmung über Beftitigung des Herrn C. Lodbrunner 

alg Pfarrer. 

4, Wahlen der Mitglieder dev Kirchenpflege, des Prifidenten der 

Gemeinde, des Organiften, Sigriften und Todtengribers. 

5. Wahl der Redjnungsreviforen. 

Die Rechnung über das Mirdjengut liegt den Stimmberedtigten 
fammt den Belegen bei bem Prajidenten dev Kirchgemeinde bis zum 
14. Bradmonat gut Einſicht offen. 

Die Stimmberedtigten werden ju piinftlidem und zahlreichem 
Erfdeinen eingeladen. 

Zürich, den 3. Bradjmonat 1874. 

Sm Namen der Kirdhenpflege : 
Der Prafident, 
M. Zürcher. 


8. Beltheim. 
Gemeindsverfammlung. 


Die ftimmberedhtigten Cinwohner hieſiger Gemeinde werden auf 
Sonntag den 14. dieß, Vormittags 10 Uhr, in hieſige Mirde gu einer 
Gemeindsverſammlung eingeladen. 

Verhandlun S8gegenftinde : 
1. Bericht und Antrag des Gemeindrathes betreffend Verkauf des 
Turnplages an Herrn J. Viedermann dabier. 

2. Bericht und Antrag des Gemeindrathes betreffend Feſtſtellung 

der 

3. Bericht und Antrag des Gemeindrathes betreffend Beitrag aus 

ri Grundzinsvorſchuß zur Gründung eines Sekundarſchul— 
ondes. 

4. Beſtellung einer Förſterwahlkommiſſion. 

Zu zahlreichem Beſuche dieſer Gemeindsverſammlung ladet ein 

Relthcim, den 4. Bradjmonat 1874. 

Im Namen de8 Gemeindrathes : 
GY. U. Sigrift, Gemeindrathsfdreiber. 


9. Unterftra . 
Biirgergemeinde. 
Die ftimmberedtigten Biirger Hhiefiger Gemeinde werden hiemit 
einer Gemeindsverjammlung auf 'Gamfiag den 13. Brachonat, 
bends 7 Uhr, in’s Neuhaus dabhier cingeladen. 
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Traftanden : 

1, Wahl. eines Vizepréfidenten des. Gemeindrathes ; 

2. Bürgerrechtsgeſuch eines Kantonsbiirgers. 

Die Aften und das Stimmregifter liegen während 4 Tagen vor 
der Verſammlung auf der Gemeindrathsfanglet zur Cinficht offen. 

- Unterftrag, den 4. Brachmonat 1874. 
Im Namen de8 biirgerliden Gemeindrathes: 
| Der Gemeindsſchreiber, 
©. Sdhittr. 


10. Steuerbegug. 

Behufs Derfung des Defizits der Armengutérednung pro 1873 
hat die Viirgerfdjaft befdjlofjen, eine Steuer gu erheben von 3 Fr. anuj 
Haushaltung, Mann und tauſend Fr. gibt ah 

et angeordnete Verleger hiefür fiegt 10 ae bet Unterzeichnetem 
zur Einſicht offen, innert welder Frift allfallige Reflamationen erhoben 
werden können. 

Feldi, den 1. Brachmonat 1874. 

Hofmann, Armengutsverwalter. 


11. Winlel. 
Sdhulfteuer. 

Laut Beſchluß der Schulgemeinde fol das Schulfaffadefizit vom 
Jahr 1873 durd) cine Schulſteuer gededt werden, weldje per Stener= 
faftor 1 fr. erforderlich) macht. Der Steuerverleger liegt auf der 
Gemeindrathsfanjlei zur Einſicht den Pflidjtigen offen. Allfällige 
Ginfpraden find imnert 10 Tagen von heute an geltend yu maden. 

Wintel, den 4. Brachmonat 1874. 

Die Schulgemeindsvorfteherfdaft. 


a are Unterftra f. 
StaatSftenerregifter 1874. 

Gemäß Befdhluffes des Kantonsrathes vom 13. und 14. Fenner 
1874 ift fiir da8 laufende Jahr eine Staatsſteuer zu Dret vom Taufend 
des Katafters yu beziehen. (Gleich dem letzten Jahre). 

Diejenigen Pflichtigen nun, welde der Steuer gum erften Male 
unterliegen oder deren Vermögen oder Cinfommen durd) Erbfchaft, 
Theilung, Kauf, VBerheirathung, Gefdhaftsbetrieb ꝛc., fid) ingwifden 

eändert Hat, werden aufgefordert, bis fpiteftens den 1. Brachmonat 

— — auf der Gemeindrathskanzlei in Empfang zu 
nehmen und ſolche bis ſpäteſtens den 10. Brachmonat dem Gemend- 
rathe auSgefitilt einzuſenden. 

Unterftrag, den 29. Mai 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindsſchreiber, 
©. Schätti. 
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13. Wildberg. 
Die von der Gemeindsverſammlung unterm 19. April d. J. zur 
Deckung laufender Ausgaben beſchloſſenen Steuern von 
1 Fr. 50 Rp. per Steuerfaktor fiir das Straßenweſen, 
1 50 » Armenausqaben 
find innert 14 Tagen, erftere an "Orn. Gemeindrath Mi uggler und 
letztere an Orn. Bemeindrath Keller in Wildberg gu entridjten. 
Von auswirts wohnenden Biirgern wird die Armenftener von der 
Gemeindrathstanglet per Poftnadnahme bezogen. 
Der Steuerverleger liegt innert acht Tagen bei er eee 
zur Einſicht offen. 
Wildberg, den 4. Brachmonat 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Aeppli, Gemeindrathsfdreiber. 


14. Hottingen. 
oe ae betreffend Bangefpann. 


Diefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann errichtet 





— und können die betreffenden Pläne in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 
igenthümer Zag der Gadtecmin fur 
Cigen game Bapobjeft. Nublifation | privatredbtlicbe 
de Baugefpanns, | im Amtsblatt. Ginfpraden. 





— — — — — — —— 





Herr Hofmann— | | — 
Welhltlam Kiob- in Waſchhaus. 
ach. 5. Brach. | 19. Brad. 
Hottingen, den 4. Brachmonat 1874. 
Sm Namen der Baufommiffion: 
Der Schreiber, 
Dog. 
15. WugRPerfi hl. 
Sun hiefiger Gemeinde find nadbenannte — errichtet wor⸗ 
den. Die darauf bezüglichen Pläne können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 














iz ‘ Tag det Endtermin fir 
Cigenthiimer Bauebjeft. ! Bublilation | privatremtlicde 
der Saugeſpause | 8 Amtsblatt. Einibrachen 
Stadtgemeinde | Erhihung der Stadt ! 
Zürich. mühle im Hard. 5. Brach. 18. Brach. 


Herr Rud. Bickel, Erhöhung und Anbau | 
Hajnermeifter, in —* Wohngebäudes im 
Außerſihl. Feldegg. |} oo» | oo. 
Außerſihl, den 4. Bradmonat 1874. 
Die VBaufommiffion. 
2 
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16. Hedinugen. 
Eichen- und Abholzgant. 

Tie polagenotical deft Hedingen bringt Montags den 8. Brach— 
monat, Morgens 8 Uhr, im Stodenhau ein bedeutendes Quantum 
Abholz ab alten Ciden, Dolder, Kellen u.f.w. und geſchältes Stangen- 
hol; zum BVerfauf auf sffentlidje Gant. 

Sodann fommen am gleidjen Tage, Mittags 1 Uhr, im näm— 
liden Hau 26 Cidftimme gum Bertani auf die Steigerung. 

Ru diefer reichhaltigen Gant ladet ein 

Hedingen, den 3. Bradjmonat 1874. 

Die Vorfteherfdaft. 


17. Berfilberungsgant. 
wig ei Samſtag den 6. Brachmonat, Vormittags 9 Uhr, wer— 
den in der Wirthſchaft des gi Reidling, Cafe National dahier, 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert : 
4 KRommoden, 2 einthiirige Käſten, 8 Bretterfeffel, 1 runder Tiſch, 
A edige Tiſche, 7 Tableaur, 1 Ruhbanf, 1 Koffer, 1 Reifefad, 1 zwei— 
thiiriger Kaſten, 2 Rupferpfannen, 1 —— 4 Weinfäſſer, 16 
Saum verſchiedene Weine, 3 Betten, Bettlingen xc. 
Außerſihl, den 3. Brachmonat 1874. 
Das Gemeindammannamt. 


18. Verſilberungsgant. 


Nächſten Montag den 8. Brachmonat, Nachmittags von 2 Uhr 
an, werden gegen Baarzahlung in der Wirthſchaft des Herrn Goß— 
weiler öffentlich verfteigert : 

Ein Sommerwagen mit cifernen Achſen, 1 Chiffonniere, 1 Kom— 
mode, 1 Nachttiſchli, 6 harthiljerne Seffel, 1 Fußſchemel, 1 Spiegel, 
2 Gifenpfannen, 1 Waffergelte, 1 tannener Tiſch u. a. m. 

Herlifon, den 4. Brachmonat 1874. 

Das Gemeindammannamt. 


19. Ries—ba dh. 
Berfilberungégant. 


Donnerftag den 11. Brachmonat werden von Nachmittags 2 Ubr 
an im Grütli dahier aus dem Konkurſe der Gebriiber Staub, Firma 
Staub-OedhSli, im Anftrage der Notariatskanzlei unwiderruflid 
verfteigert : 

Cine Anzahl Biireaugegenftiinde, als: 1 einpligiges und 1 zwei— 
plätziges Sdjreibpult, 3 gepolfterte Biireauftiihle, 1 Pactijd, 1 Kopir— 
preffe, 1 feuerfeſter Geldjdranf, 1 Ranapec, 4 Dintengefdjirre, 1 De- 
zimalwaage jammt 10 Zentner Gewidht, 2 Sdubfarren, ferner 3 
Faſſe (1 zehneimriges und 2 ſechseimrige), verſchiedene Keller- und 
Gütergeräthſchaften und viel Anderes mehr. 

Riesbach, den 2. Brachmonat 1874. 

Der Gemeindammann: 
J. J. Wild. 
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20 Berfilberungsgant. 


Dienftag den 9. Bradjmonat, Morgens 8 Uhr, bei Unterzeid- 
netem iiber: 

3 Leiterwiigen, 2 Pflüge, 2 Eggen, 2 Brenngefdirre, 1 Kaften, 
1 Deidhfelfclitten, 1 Bett, 2 Mutterfdjweine, 2 Klafter Holy, 100 
Burden Stauden, Faffer, Stinder, 1 Strohjdneidftuhl, 4 Pferde- 
gefdjirre, Leitern, nebft anderm fleinerem Hausgefdirr. 
Schleinikon, den 3. Bradmonat 1874. 

Merki, Gemeindammann. 


21. Gantanjzeige. 


Die Erben des fel. Fohannes Britngger in Unter-Jllnan 
bringen nächſten Dienftag den 9. dieR, von Morgens 8 Uhr an, ein 
vollftindiger Schmied- und Schloſſerwerkzeug auf öffentliche Steige- 
tung. Derjelbe befteht in: 

2 Blajebalgen, 3 Amböſen, zirka 50 Feuerzangen, 7 grofen Vor- 
ſchlaghämmern, 7 Schraubfticden, 7 grofen und kleinen Hornen, einem 
bedeutenden Quantum Feilen, ferner einer Partie Hufeifen, einer Dreh- 
banf fammt Zubehir und 2 Sehleiffteinen nebft vielen anderen zur 
Profeffion gehirenden Gegenftinden mehr. 

Diefe Verfaujsgegenftinde befinden fic) in beftem Zuftande und 
es ladet gu zahlreichem Gantbeſuch ein 

Illnau, den 3. Brachmonat 1874. 

Die Gantbeamtung. 


22. Embra d. 
Cidengant. 
Die Gemeinde Embrach bringt Mittwod) den 10. Bradjmonat in 
iver Gemeindswaldung Forren und Kleinau auf öffentliche Steigerung : 
19 Eichenſtämme von verfdiedener Größe, wovon fid) die meiften 
zu Brettern cignen. 
Anfang Mittags 1 Uhr in Forren. 
Bu diejer Gant ladet ein 
Embrach, den 1. Bradjmonat 1874, 
Der Gemeindrath. 


23. Außerſihl. 
Grasverſteigerung. 

Die Herren Wild-Wirth und Komp. in Zürich, Beſitzer der 
ehemals Mülhller-Landolt'ſchen Liegenſchaft zum Gütli dahier, 
bringen unter unſerer Aufſicht und Leitung Dienſtag den 9. Brach— 
monat, Nachmittags 2 Uhr, gegen Baarzahlung auf öffentliche Stei— 


gerung: 
Den dießjährigen Ertrag (Heu- und Emdgras und Objt) von zirka 
10 Judjarten Land im St. Jafobs-Quartier dabier, in 4 Abtheilungen. 
Verjammlungsort beim RKafernenbau an der Reughausftrafe. 
Außerſihl, den 3. Brachmonat 1874. 
Die Gantbeamtung. 
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24. Ries ba dh. 
Stellenausſchreibung. 

In Folge Gemeindsbeſchluß ſoll eine neue Organiſation des Po— 
lizeiweſens eintreten und find zu dieſem Zwecke 6 Poliziſtenſtellen zu 
beſetzen, darunter 1 Abwart fürs neve Gemeindehaus. 

Anmeldungen fiir dieſe Stellen werden bis gum 12. Brachmonat 
alle Tage von 11—12 Uhr im Gemeindehaus entgegengenommen, wo 
aud) Auskunft ertheilt wird fiber die Dienftobliegenheiten, Befoldung zc. 

Die Cingaben miiffen fdpriftlich mit Beilegung von Zeugniſſen 
gemacht werden. 

erfonliche Empfehlung bei den Mitgliedern des Gemeindrathes 
ift unterfagt. ' 

Riesbach, den 4. Brachmonat 1874. 

G. Freytag, Prifident. 


25. Außerſihl. 
Heugrasverſteigerung. 

Unter unſerer Wuffidt und Leitung bringt Herr C. Fürſt yum 

Storchen in Zürich, Beſitzer des Hardhüsligewerbes, 
Montag den 8. Brachmonat, Nachmittags 2 Uhr, 

auf öffentliche shag rd 

Das Heugras ab zirfa 30 Fucharten Land in Eleinern Whtheilungen. 

BVerfammlungsort beim Hardhisligut. 

Außerſihl, den 2. Brachmonat 1874. 

Die Gantbeamtung. 


26. Shwmamendingen. 

Den ard eh am Feißwieſenweg wird yur Keuntniß 
gebradt, da dev Verleger über die Bekieſungskoſten desſelben während 
8 Tagen von Heute an bet Herrn GutSverwalter Felix Meier yur 
Einſicht offen liegt und daß allfallige Reklamationen innert diefer Frift 
angehoben werden imiiffen. 

Sdwamendingen, den 1. Bradjmonat 1874. 

. Sm Namen des Gemeindrathes : 
A. Schäppi, Gemeindrathsfdpreiber. 


27. Außerſihl. 
Ausſchreibung von Fuhrleifiungen. 

Die Fubrleiftungen fiir den Transport bes Kieſes auf die Sffent- 
fidjen Strafen und Fußwege follen auf die Dauner eines Fahres in 
Ufford gegeben werden. 

seen aio Fuhrunternehmer werden eingeladen, die hiefür 
aufgeſtellten Akkordbedingungen auf der Gemeindrathsfanglei einzuſehen 
und ihre Uebernahmsanerbieten längſtens bis ben 13. Brachmonat ver- 
ſchloſſen und mit ber Aufſchrift Angebot für Fubrleiftungen” unferm 
Prafidenten, Herrn rar se Miller, einguretdjen. 

Außerſihl, ben 2. Bradjmonat 1874. 

Die Baus und Strakenfommiffion. 
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28 Gantanjzeige. 


Unter Aufſicht und Leitung der ſtädtiſchen Gantbeamtung werden 

nidften Dienftag den 9. Bradmonat, von Morgens 8 Uhr an, im 
rit Schützenhaus dabhier gegen fofortige Baarzahlung öffentlich ver- 
eigert : 

Berfdjiedener Hausrath, worunter hauptſächlich 1 vollftindiges Vett 
mit Federns und Rokhaarmatraye, 1 tannene Rommode, 1 Sopha 
mit Riffen, mehrere Seffel, 1 Nadjtituhl, verſchiedene Beftede, wornnter 
9 filberne Léffel und 6 Paar Meffer und Gabeln, 1 feidener Schirm, 
viele Portraits und Spiegel, viele Linge und Bücher nebſt nod fehr 
vielen Küchen- und Kellergerätſchaften mehr. 

* Ferner ein großes Lager von Herren- und Damen-Sommerhüten, 
abei: 

24 Stück Herrenhüte, Panama, 

14 , — melirt, 


20 y — von Roßhaar, 

21 , SKnabenhiite, Wachstuch, 

50 = wei} garnitt, 

30 =, Damenhiite, weiß, und 

26 , Kinderhüte, 

20 , Damenbiite, weiß, Kapotten, 
35 Ci, — braun, 

102 Damen- und Kinderhüte, weiß. 


Sodann noch verſchiedene Buchbinderwaaren, als: Notizbücher, 
Schachteln mit Kinderſpielwaaren, Bleiſtifte, Federnhalter, Couverts, 
Portemonnaies, aller Arten Spielſachen, Etuis, nebſt ſehr vielen an- 
dern Sachen mehr. 

u zahlreichem Beſuche ladet ein 
firid, im Brachmonat 1874. 
, Die Gantbeamtung. 


29.. Bauausfdreibung. 
Sdhulhausbau in Küsnacht. 

Ueber die Ausfiihrung der Maurer-, Steinhauer- und Bimmer: 
atbeiten an dem neuen Sdhulgebiude in Küsnacht wird hiemit Ron- 
we eröffnet. 

s finnen Angebote je fiir eine der drei Arbeiten oder auch im 
Gefammten gemacht werden. 

Plane und Bertriige rc. liegen bei Gebriider Reutlinger, 
Architelten, in Oberſtraß vor, wofelbft nähere Austunft über den Bau 
ertheilt wird. 

Die Cingaben find verſchloſſen mit dec Aufſchrift ,Cingabe fiir 
den Sdulhausbau in Küsnacht“ bis fpdteftens den 10. Bradjmonat 
an den Unterzeidjneten einzuſenden. 

Küsnacht, den 29. Mai 1874. 

Der Prifident der Baufommiffion: 
P. Burfhard, Pfarrer. 
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30, Außerſihl. 

Die Zubereitung von Mies und Sand. in der Gemeindetiesgrube 
für den Unterbalt der öffentlichen Strafen und Fußwege fol auf dic 
Dauer eines Sahres in. Afford gegeben werden. 

Die Affordhedingungen können auf der Gemeindrathstangler eine 
gefehen werden und find, bezügliche Ucbernahméofferten bis am 
13. Bradmonat unferm Prafidenten, Herrn Architekt Miller, eine 
zureichen. 

Außerſihl, den 2. Brachmonat 1874. 

Die Baus und Straßenkommiſſion. 


31. Unter ftra f. 
Fuhrleiſtungen. 

Der Gemeindrath iſt im Falle, folgende Fuhrleiſtungen neu zu 
vergeben: 

1. Den Transport des Kieſes auf die Staatsſtraßen aus den 

Kiesgruben in Altſtetten und Seebach. 
2. Das Wegführen des Abraumes ab den fimmtliden Straßen 
im Gemeindsbanne, 

Die VBertragsbedingungen fliegen in der Gemeindrathsfanglei zur 
Einſicht offen; Offerten Find innert 8 Tagen dem Gemeindrathe ſchriftlich 
einzureichen. 

Unterſtraß, dem 2. Brachmonat 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeinddsſchreiber, 
©. Schätti. 


32. Außerſihl. 
Sandverlkauf. 

Die Gemeinde Außerſihl iſt im Falle, das in der Gemeindekies— 
tube bei der Hardau zur Beit vorhandene, fowie das im Laufe des 
ares nod) yu gewinnende Gand, ſoweit es fitr die Gemeinde ent- 

behrlid) ift, gum Berfaufe auszufdreiben. 

Bezügliche Offerten per einfache Benne a 36 Qubikfuß find innert 

10 Tagen von heute au der Unterjeidjneten einzureichen. 

Außerſihl, den 2. Bradymonat 1874. 

Die Bau- und Strakenfommiffion. 


33. SCdhwamendingen. 

Die auger der hiefigen Gemeinde wohnenden Grundbejizer, welde 
iht Betreffniß Maikäfer in ihren Wobhngemeinden abgeliefert haben, 
werden hiemit eingeladen, innert 8 Tagen von heute an die bezüglichen 
amtlidjen Uttefte Dike ju fenden. Verſpätete Cingaben werden nicht 
—— und haben die Betreffenden die geſetzliche Buße zu bezahlen. 

Schwamendingen, den 1. Brachmonat 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
A.Schäppi, Gemeindrathsfdreiber. 
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34. Wollishofen. 


In Folge Refiqnation des Herrn Nageli ift die Stelle cines 
Gemeindrathsfdreibers wieder zu befesen und wird hiemit yur Be— 
werbung ausgeſchrieben. 

Bewerber wollen fid) innert 10 Tagen beim Gemeindspriafidenten 
ſchriftlich anmelden. 

Wolishofen, den 4. Bradmonat 1874. 

Der Gemeindrath. 


35. AWufruf und Kraftlosertlirung 
vermißter Heimatfdeine. 

Mit ftatthalterhamtlider Bewilligung werden folgende Heimat- 
{deine öffentlich aufgerufen und, falls biefetben innert 14 Tagen unter- 
— Stelle nicht beigebracht werden, als kraftlos erklärt: 

1) No. 596 auf Konrad Näf von Hauſen, geb. 1827, datirt 16. Chrift- 
monat 1859; 

2) , 773 , Guftan Götſchi von Haufen, geb. 1847,  datirt 
15. Augſtmonat 1863; 

3) , 811 , Karolina Baumann von Hauſen, geb. 1847, datirt 
4. Bradjmonat 1864; 

4) , 989 , Rudolf Bar von Haufen, geb. 1849, datirt 1. Herbft- 
monat 1868. 

Haujen, den 3. Brachmonat 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 


36. Berbot. 

Auf das Begehren de8 Herrn Paul Stoder, Cigenthiimer der 
jogenannten Kronenſchanze ob Hiitten, wird das VBetreten genannter 
Schanze bei ciner Bue von 8 Fr., wovon die Hälfte dem Verzeiger 
und die Halfte dem dortiqen Armengute gufallt, verboten. 

Sollte. ſich durd) dieſes Verbot Femand in einem. erworbenen 
Rechte verlest glauben, fo haben folde ihren Rechtsanſpruch innerhalb 
14 Tagen von der Publifation an beim Friedensrichter angumelden, 
anfonft fie gleid) Unberedhtigten die Buße gu begahlen Hatten, 

Hiitten, den 30, Mai 1874. 

Im Auftrage 
des Prafidenten des Bezirlsgerichtes Horgen : 
Der Gemeindammann, 
Knabenhans. 


37. Außerſihl. 
Berbot. 

Das Baden in der Sihl vom Sihlhölzli an abwärts bis zur 
Ginmiindung in die Limmat wird anmit bet einer Bue von 1—15 a 
unterfagt. Eltern werden fitr ihre Kinder verantwortlid) gemadt. 

Außerſihl, den 3. Brachmonat 1874. 

Der Gemeindrath. 
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38. Berbhot. 


Da fic) die Herren H8. Ulrich Bader, Armenpfleger, J. Gurber, 
Gemeindrathsfdreiber, Joh. Bader, Friedensridter, Ib. Bader, 
=r Weidmann, Kaſpar Gfell, Fb. Gfell bei der Post, Boh. 

aber, Sdmied, Kaſpar Bader, Firfters, Jb. Bader, Sdymieds, 
Kajpar Sdhumader, Lube, Joh. Bader, Batten, Fb. Meier, 
Heiuriden, Rud. Bader, Sdhulverwalter, G6. Bader, alt Gemeind- 
rath, Joh. Künzli, Hrd. Weber im Feld, Hrd. Now, Rajpar 
Bader, Mud. Weber, alter, Joh. Meter, Hänſis, Bb. Bader, 
Batten, Jb. Bader, alt Wirths, Jb. Sdhumader, Wirth, Fob. 
Bader, Sdmieds, Rud. Nägeli, Emanuel Bader, Kaſpar Schu— 
mader, Joh. SCdhumader, H& Hrd. Bader, Bb. Künzli, 
Lehrers, Joh. Meier im Cinfang, Hrd. Merk und Karl Gfell, 
—3 in Affoltern b. H., darüber beſchweren, dak die Fiſche in 
en Torfgruben im „Seehof“ beim 5 gefangen, die Gruben 
mit Kähnen befahren und überhaupt von Unberechtigten benutzt werden, 
während hiezu Niemandem ein Recht zuſtehe, ſo wird Jedermann 
das Fangen von Fiſchen, das Befahren der Torflöcher mit Kähnen 
und das Betreten überhaupt im genannten „Seehof“ bei einer Buße 
von 6 Fr., welche gemäß $$ 287 und 288 der Strafprozeßordnung 
bezogen wird, unterfagt, denjenigen aber, welde ein dießfälliges Recht 
anfpredjen zu finnen glanben, cine Frift von 14 Tagen von heute an 
angefest, wm ihre Plage beim fFricdensridjteramt geltend yu madjen, 
unter der Androhung, dah fie fonft gleid) den Unberedhtigten Buße 
zu gewärtigen atten. 

Regensdorf, den 3. Brachmonat 1874. 

Im Auftrage 
des Präſidenten des Bezirksgerichtes Dielsdorf: 
Der Gemeindammann, 
S. GoRweiler. 


Velauntmadungen von Juſtiz-Behörden. 


VermifHte Belanutmadhunger. 


39. Da die fidere Unsmittlung der Erben des am 2. April d. J. 
in Männedorf verftorbenen Dr. Med. Rafpar Hasler von da mit 
ungewbhulichen Sd wierigfeiten verbunden ift, fo werden hiemit alle 
Diejenigen, welde einen Erbsanſpruch geltend madden wollen, auf- 
efordert, ſich bis ſpäteſtens den 4. Heumonat d. J. in Hierfeitiger 
anzlei ſchriftlich angumelder und ihre Erbsberechtigung nachzuweiſen, 
widrigenfalls der Nachlaß unter die hierorts belaunten Erben vertheilt 
würde. 

Meilen, den 30. Mai 1874. 





Im Namen ded Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsfdreiber, 
Wittelsbad. 
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40. Die Gefdhwifter Magdalena, Jafob, Rudolf, Anna und Clifa- 
betha Baumann im Dorf-Stifa haben unterm 25. April d. J. einen 
Gemeinderjdaftsvertrag abgefdloffen, welder geridjtlic) genehmigt 
worden ift. Darnad) fteht die Verwaltung de8 gemeinen Gutes, ſowie 
die Vertretung der Gemeinderfdjaft im Verfehr und vor Gericht dem 
Jatob Baumann allein ju. 

Meilen, den 30. Mai 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der tone pl ae igh : 
Wittelsbad. 


41. €8 wird hiemit befannt gemadt, dak der Nachlaß de8 ver- 
ftorbenen Jakob Weber von Hinweil, wohnhaft gewefen im Hunds- 
ruden Goßau, von der Teftamentserbin Frau Barbara Bollinger 
geb. Fehr in Goßau allein angetreten worden iff. 

Hinweil, den 2. Bradmonat 1874. 
Im Ramen des Bezirlsgeridjtes : 
Der Gerichtsidreiber, 
H. Duttweiler. 


42. Anmit wird befannt gemadjt, dah die feit längerer Zeit vers 
—2 von der ſchweizeriſchen Rentenanſtalt in Zürich ausgeſtellten 
olicen: 
1. auf das Ableben des Herrn Friedrich Straub von eae 
Ingenieur, friiher in Nappersweil, jest in Brugg wohnhaft, 
D 1608, datirt den 1. April 1862; 
2. fiir Lebensverfidjerung feiner beiden Rinder Franz Friedrid 
Straub C475 und Maria Luife Straub C 476, datirt den 
5. Wintermonat 1860, 
nad) frudjtlos gebliebenem Aufrufe fiir fraftlos erflirt und die Aus- 
fertigung von nur allein giiltiger Duplifate bewilligt wurde... 
Zurich, den. 1. Bradmonat 1874. | 
Sin Namen des Begirlsgerichtes : 
Der Gerichtsfdjreiber, 
Werdmüller. 


43. Der unbekannt abweſende Jakob Hausammann, Rimmer- 
mann, Johanneſſen, von Unterſtammheim wird hiemit aufgefordert, 
den Herrn Joh. Bryner Namens der Erben des BH. Beringer in 
dort für deffen agape a Forderung von 103 Fr. nebft Rinfen 
und Koſten innect drei Woden, von Heute an, zu befriedigen oder 
Hierorts Cinreden geltend yu maden, anfonft die Verfilberung ded 
Unterpfandes bewilligt wiirde. 

Andelfingen, den 3. Bradjmonat 1874. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 
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44, Das Bezirlageriht Zürich 
hat 


in Gachen 
des Konrad Kiibler von Offingen, geboren 1824, wohnhaft in 
Wiedifon, Kläger, 


gegen 
feine Ehefrau Clijabeth Kübler geb. Fritidi, geboren 1827, wobhn- 
Haft gewejen im Kräuel-Außerſihl, dato unbefannt abwefend, Beflagte, 

betreffend Sdeidung, 

über die Streitfrage : 
„Ob das zwiſchen den Litiganten beftehende Eheband gänzlich aufzu— 
löſen ſei?“ 

erkennt: 


1. Die Eheleute Kübler-Fritſchi werden gänzlich geſchieden. 

2. Die Beklagte wird mit ihrer Weibergutsanſprache auf den 
Zivilweg verwieſen. 

3. Die Beklagte trägt die Koſten. 

4. Mittheilung an die Beklagte durch Publikation im Amtsblatt, 
mit der Anzeige, daß die zehntägige Appellationsfriſt vom Tage der 
Publikation an zu laufen beginne. 

Zürich, den 11. Mai 1874. 

Im Namen des Bezirksgerich tes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


45. Jatob Hochſtraßer von Dürrenäſch, Kantons Aargau, ge- 
weſener Arbeiter bei Herrn Bauert in Außerſihl, wird anmit auf— 
Gea Samftag ben 27. Bradjmonat 1874, Morgens 9 Uhr, vor 

— Zürich zu erſcheinen, um auf die Vaterſchaftsklage der 
Magdalena Hürzeler von Uerkheim, Kantons Aargau, Spetterin 
in Zürich, ins Recht zu antworten. 

Zürich, den 1. Brachmonat 1874. 
Im Namen des ———— 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


46.. Dem Julius Bretſcher von Henggart, ſeßhaft geweſen in 
Eſchlikon-Dynhard, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts nicht 
bekannt iſt, wird hiemit die Anzeige gemacht, daß zur Verhandlung in 
Sate feiner, al8 Bellagten, gegen A Ehefrau Clifabetha geborne 
Hafner, als Klagerin — bre — — Tagfahrt ange- 
ſetzt ſei auf Freitag den 12. Brachmonat d. Is., Sormittags um 8 Uhr, 
und daß er aufgefordert fet, an benanntem Rechtstage vor Bezirks— 
gericht im neuen Stadthaufe dabier perfinlich gu erfcheinen. 

Winterthur, den 16. Mai 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
3b. Kronauer. 
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47. Das bi as Fa Zürich 
at 


in Sachen 
dex Frau Barbara Magdalena Raud geb. Haberer von Sdwamen- 
dingen, zur Beit fid) aufhaltend in Bafel, Klagerin, 

gegen 
ifren Ehemann Johann Gottfried Ra uch von Schwamendingen, Farber, 
wohnhaft gewefen in Bafel, dato in Amerifa, Bellagten, 
betveffend Eheſcheidung; 
itber die Streitfrage : 

„Ob da8 zwiſchen den Litiganten beftehende Eheband aufzulöſen fet?” 

erfennt : 

1. Die Eheleute Raud-Haberer find gänzlich geſchieden. 

2. Die erlaufenen RKoften werden dem Beflagten auferlegt. 

3. Der Beflagte Hat an die Klägerin eine Brosefentfhadigung 
von 20 fr. gu bezahlen. 

4. Der Klägerin wird das Redht vorbehalten, ihre weiteren An- 
fpritche an den Beflagten auf Rückgabe von yugebradtem Weibergut 
und Ausſteuer, fowie auf Entſchädigung nod liens zu madjen, fobald 
der Beflagte in Bufunft zu Vermögen gelangen follte. 

5. Mittheilung an den Beklagten durd) einmalige Publifation im 
Amtsblatt, mit der Anzeige, daß die ———— von 10 Tagen 
vom Tage der Publikation an zu laufen beginne. 

Zürich, den 18. Mai 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


48. Der Nachlaß des verſtorbenen Ferdinand IJsliker, Gemeind— 
rathsſchreiber, von Alten, über welchen ein öffentliches Inventar erhoben 
worden, ijt von den Inteſtaterben, nämlich feinen Eltern Jakob J8- 
liker und Suſanna geb. Peter in Alten, angetreten worden, was 
hiemit bekaunt gemacht wird. 

Andelfingen, den 1. Brachmonat 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


49.. Albert Bad) mann von Hinweil, Schmiedgeſelle, welcher zuletzt 
in Töß in Arbeit ſtand, und deſſen —— Aufenthaltsort hierorts 
nicht befannt iſt, gegen welchen die Albertine Heß von Mettlen-Wald, 
Seidenweberin, wohnhaft im Hülliſtein-Rüti, Vaterſchaftsklage bet dem 
hieſigen Bezirksgerichte quhargis gemacht hat, wird hiemit öffentlich 
aufgefordert, Freitag den 12. Brachmonat d. J., Vormittags um 8 Uhr, 
vor Bezirksgericht im neuen Stadthauſe dahier zur Eidesleiſtung der 
Klägerin zu erſcheinen, unter der Androhung, daß im Falle Feines 
unent{duldigten Wusbleibens dic Cidesleiftung dennod) vorgenommen 
und das Urtheil ausgefaillt würde. Ferner wird derfelbe aufgefordert, 
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fic) itber fein heutiges Ausbleiben refp. darüber gu entfduldigen, dag 
er von der Veränderung feines Wohnortes feine Anzeige gemadt hat, 
unter Androhung von Ordnungsſtrafe im Unterlafjungsfalle, 
Winterthur, den 22. Mai 1874. 
Im Namen des Begirlsgeridtes : 
Der Geridtsfdreiber, 
$b. KRronauer. 


50.. Urt gett. 
In Sadhen Babette Frey, Kappenmaders, in Muri, Mlagerin, 
gegen Sarl hg bale Käſers, von Ottendbad, unbefannt wo 


abwejend, und Mithafte, punfto Mißhandlung und Unſittlichkeit, 


hat da8 Bezirksgericht Muri 
einftimmig erfennt: 
1. Karl Hegetidhwiler, Käſers, von Ottenbad, fei zu fieben 
Monaten forreftioneller Zuchthausſtrafe verfallt. 
5. Rarl Hegetfdwiler, Käſers, und Mtithafte haben unter foli- 
darifdjer Haftbarkeit der Klägerin Babette Frey in Muri fiir Miß— 
handlung und Mißbrauch cine Entſchädigung von 500 Fr. gu bezahlen. 


6. Seien die nämlichen unter folidarifder Haftbarkeit verfallt, der 
Klägerin den Sdhaden fiir jeriffene Kleider mit 50 Fr. zu vergiiten. 


7. Seien die nämlichen unter folidarifder Haftbarfeit yur Bezahlung 
einer Urtheilégebiihr von 40 Fr. verfallt. 

8. Seien die nämlichen unter folidarifder Haftbarfeit verfillt, dev 
Geridhtsfaffe die ergangenen Unterſuchungskoſten mit 9 Fr. 45 Rp. zu 
vergiiten. 

9. Seien die nämlichen unter folidarifder Haftbarfeit verfällt, der 
Klägerin die ergangenen Roften im richterlich feftgefesten Betrage von 
105 Fr. 60 Rp. gu vergüten. 

10. Seien die * unter ſolidariſcher Haftbarkeit verfällt, dem 
Melchior Schneebeli in Großſtein bei Ottenbach die ergangenen 
Koſten im richterlich feſtgeſetzten Betrage von 69 Fr. 80 Rp. yw ver— 
giiten. 

Dieſes Erkenntniß wird dem unbefannt wo fid) aufhaltenden Karl 
Hegetſchwiler, Käſers, von Ottenbach Hiemit mit dem Bemerfen 
notifizitt, da dasfelbe 14 Tage nad) dvrittmaligem CErfdjeinen im 
Amtshlatte in Redhtstraft erwächst, fofern innert genannter Frift fein 
Redhtsmittel dagegen ergriffen wird. 

Muri, den 18. Mai 1874. 

Der Geridtsprafident : 
Dr. KRippeli. 
Der Geridhtstcheciber, 
Keller. 
Die Aufnahme in's zürcheriſche Amtsblatt bewilligt 


Zürich, den 29. Mai 1874. 
Das Präſidium des Obergerichtes. 
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51. Am 10. Wintermonat vor. J. verfudjte cin Burfde einem 
hieſigen Feilträger einen dunfelblauen Ueberzieher (Cricot) mit ſchwarzem 
Sammetfragen, ſchwarz-ſeidenes Futter, gefteppt, yu verfaufen. Der 
brohenden Verhaftung entzog er fic) durd) die tude unter Zurück⸗ 
Pa: deS Ueberziehers, in deffen Taſchen fid) cin Zimmerſchlüſſel 
efindet. 

Leider unterblieh damals cine sffentlidje Befanntmadung. Niemand 
reflamirte den Ueberzieher. : 

Sept gelangt die Sade ans Geridt, und der in Haft — 
Angeklagte, der aud) ſchon wegen Diebſtälen im Polytechnikum begangen 
— wurde, will den Ueberzieher von einem Unbekannten bekommen 

aben. 

Anzeigen betreffend den noch unermittelten Eigenthümer ſind 
beförderlichſt dem Unterzeichneten gu machen. 

Zürich, den 3. Brachmonat 1874. 

Verhöramt des Bezirksgerichtes. 


52. Bei der —— bei einer hier wohnhaften, des Dieb— 
ſtahls angeklagten Wäſcherin und Spetterin wurden unter Anderm: 


4 Servietten, eine bezeichnet M. W., 
1 Yeintud 7 Sp. R., 
1 — M. H. 9, 
1 baumwwollenes Mannshemd A K. A, 
1 " ” " C. B., 

1 , Nastuch K. B., 

1 “ * R. L.6, 
1 i i " 1. G., 

1 I. B., 


5 Paar Stritmpfe bezeichnet L. E., M.O., LAL, [BRS SR, 
fiber deren rechtmäßigen Erwerb fie fic) nidt ausweifen fann, gefunden. 
Allfällige befdrderliche Anfprachen erbittet fidy das Unterzeichnete, 
bei bem die Cffetten zur Cinficht fliegen. 
Biirid, den 1. Bradjmonat 1874. 
Verhiramt des Bezirksgerichtes. 


Gantanzeige. 
Sm Konkurſe über Karl Kübler in Truttifon wird Dienftag 
den 9. d. Wt. gegen Baarzahlung sffentlidy verjteigert : 
a. Das Heugras ab: 2 Bierling 1 Quart wn Wättli, 
1. 4 4u- Gottmaushaufen, 
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" ” ” ” 


» — out P 2 ,. + més Hertlisriedt, 
a pe _ 7 im Müſer, an 2 Stiiden. 
b. Der Gfperflee ab: 2, auf Gehrenbrühl und 
3. Ci«, im Hageler. 
c. Der Mothflee ab: 2 , 2 Quart in Sd weingruben. 


RKaufliebhaber beſammeln fice) Nadmittags 1 Uhr beim Rößli. 
Feuerthalen, den 3. Brachmonat 1874. 
Notariat Feuerthalen: 
3. H. Frey, Landfdjreiber. 
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54. Gantanzeige. 


Aus der Nonfursmaffe des Fohannes Meier, Sdloffers, von 
Riimlang werden die Liegenfdjaften künftigen Mittwod) den 10. diek, 
Abends punft 7 Uhr, in der Krone in Riimlang öffentlich verjteigert. 

Diefe Liegenfchaften beftehen in: 

1. Der Halfte von dem mit Mo. 70 bezeidjneten Hanfe yu Rüm— 

~ lang, date fiir 2200 Fr. affefurirt, mit Umgelände; 

2. zirka 1 Vierling Reben im Fleinen Leeberbäumli; 

3. » 15 Sudarten Wiefen und Ader an verfdiedenen Stiicfen. 

4. , 1 Qucdart Waldung an 3 Stiicen; 

5. eine halbe Dorfsgerechtigkeit: 

6. einen Mütt Einſiedlerholzgerechtigkeit. 

MNiederglatt, den 3. Bradjmonat 1874. 

Notariatsfanglei Miederglatt : 
Alex. Schmid, Landfdreiber. 


55. Gantanzeige. 


Aus dem Auffalle über Heinrich Ruſterholz, Ulrichen ſel. Sohn 
von Schönenberg, ſeßhaft in Veltheim, wird Freitags den 12. dieß, 
Nachmittags 4 Uhr, durch das Gemeindammannamt Veltheim gegen 
Baarzahlung öffentlich verſteigert: 

1) Das Heugras in zirka 2 Vierling Wieſen im Zelgli, Neubruch oder 
Katzenacker, mit Pfahl Mo. 1 yaa get 

») . — » » Bierling Wieſen allda, zum Theil Lücerne, 
und mit Pfahl No. 6 bezeichnet; 

a e » » 1 Meannwerf Wiefen alldba, mit Pfahl No. 7 
bezcidjnet ; 

4) , — » on A/g Mannwerk Wieſen allda, zum Theil Klee, 
und mit Pfahl No. 8 bezeichnet. 

Die Gant findet auf der Lokalität ſelbſt ſtatt. 

Winterthur, den 3. Brachmonat 1874. 

Notariatskanzlei Wülflingen: 
Für den Notar: 
J. Hirs, beeid. Subſtitut. 


56.. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe des Jakob Trüb, Senn, ſeßhaft geweſen 
im Dorf-Hinweil, werden daſelbſt Montag den 8. Brachmonat d. J., 
von Morgens 8 Uhr an, durd) das Gemeindammannamt Hinweil 
gegen Baarzahlung öffentlich verjteigert : 

184 Stück fette, halbfette und magere Kafe, buchenes Scheiterholz, 
1 Bruggwiigeli, 1 Mildprobe, 4 Mitdtanjen, verfdjiedene hausräth— 
fidje und landwirthſchaftliche Geräthſchaften u. ſ. w. 

Grüningen, den 30. Mai 1874. 

Notariatskanzlei Grüningen: 
3. H. Weilenmann, — 


57.. Im Konkurſe des Rudolf Büchi, Richters, in Seelmatten, 
politiſche Gemeinde Turbenthal, iſt für die laufenden Gläubiger nach dem 
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genehmigten Verthetlungsplan nidts erhaltlid). Allfällige Einwendungen 
gegen die Ridjtigfeit bites Planes, welder in der unterzeidjneten Kanzlei 
zur Einſicht offen liegt, find binnen 10 Tagen vom Datum der Bee 
fanntmadjung an hierorts einzureidjen, widrigenfalls derfelbe als an- 
erfannt betradjtet wird. | 
Winterthur, den 29. Mai 1874. 
Notariatsfanglet Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Gb. Peter, beeid. Subftitut. 


58. 3m Konkurſe de8 Konrad Cigenheer, Hafner, in Kleine 
anbdelfingen ift fiir die laufenden Gliubiger nad dem genehmigten 
Vertheilungsplan nichts erhältlich. Allfaͤllige Cinwendungen gegen 
die Richtigkeit diefes Planes, welder in der unterzeichneten Kanzlei 
qe Einſicht offen liegt, find binnen 3ehn Tagen, vom Datum der 

efanntmadjung an, bierorté J——— widrigenfalls derſelbe als 
anerkannt betradjtet wird. 

Andelfingen, den 5. Bradmonat 1874. 
Notariatstanzlei Wndelfingen: 
J. Siegfried, Landfdreiber. 


59. Im RKonfurfe des Heinvid) Wolfer von Maur, dato in Wyl, 
Kanton St. Gallen, friiher im Gennhof bei Seen, find die Friſten 
und Termine folgendermafen abgedindert worden: Ende der Eingabe— 
frift den 27. Bradjmonat 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 12. 
big 22. Heumonat 1874; Verſteigerung der Witiven den 14. Heu— 
monat 1874; Ronfursverhandlung den 11. Unugftmonat 1874. 

Winterthur, den 1. Bradjmonat 1874. 
Motariatsfanzlet Oberwintert hur : 
Für den Notar: 
Ed. Peter, beeid. Subſtitut. 


RKonfurspublifationen. 

60. Ueber die nadjbenannten Berjonen, refp. über deren Bermögen, 

ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Ulrich Weber, Dienftmann, wohnhaft qewefen an der Brunn— 
gaffe in Winterthur, frudjtlos aufgerufen, laut Verfügung des Bezirks— 
erichtspräſidiums Winterthur vom 1. Bradjmonat 1874; lester Tag 
er Cingabe in die Notariatsfangzlet der Stadt Winterthur den 
8. Heumonat 1874; Dauer ber Bedenfzeit vom 23. Heumonat 
bis 2. Wugftmonat 1874; Verfteigerung der Aktiven den 28. Hen- 
monat 1874; Ronfursverfandlung den 22. Augftmonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, im Stadthaufe in Winterthur. 


2. Werner Leemann von Stiifa, wohnhaft gewefen in Ridjters- 
weil, in Folge frudjtlofen Aufrufes, laut Verfiigung des Bezirksgerichts— 
prafidiums Horgen vomt 26. Mai 1874; lester Tag der Cingabe in 
die Notariatsfanglei Wädensweil den 27. Bradjmonat 1874; Dauer 
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der Bedenkzeit vom 20.—30. Heumonat 1874; Berfteigerung 
der Wftiven den 22. Heumonat 1874; KRonfursverhandlung den 
18. Augftmonat 1874, Vormittags 9 gr, im Gerichtshauſe zu Horgen. 


3.. Marfus Hug von Hundwyl, Kanton Appenjell, wohnhaft m 
Uelikon-Stäfa, laut Verfiigung des “ail pabaestag rb Meilen 
bom 11. Mai 1874; lebter Tag der Cingabe in die Notariatskanzlei 
Stija den 15. Bradjmonat 1874; Dauer der Bedenfzett vom 
29. Bradjmonat bis 9. Heumonat 1874; Berfteigerung der Aftiven 
den 6. Heumonat 1874; Konkursverhandlung den 28. Heumonat 
1874, Vormittags 9 Uhr, in Meilen. 


4.. Frau Clijabetha How geb. Suter im Tijdenloo-Oberricden, 
Grundeigenthiimerin im Strakhaus, in Folge durdhgefiihrten Rechts— 
triebes, faut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Horgen vom 
18. Mai 1874; lester oe für bie Eingabe in die Notariatsfanjler 
Horgen den 18. Brachmonat 1874; Dauer der Bedenfzeit vom 
3.—13. Heumonat 1874; Berftcigerung der Altiven den 6. Heu— 
monat 1874; Konkursverhandlung den 28, Heumonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, auf dem Geridjtshauje yu Horgen. 


5.. Rudolf Boller, Vater, Leonhards8 fel. Sohn, in Bertſchikon, 
Pfarre Goan, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Hinweil 
vom 13. Mai 1874; lester Tag der Etngabe m die Notariatsfanglet 
Griiningen den 20. Bradjmonat 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 
4.—14. Heumonat 1874; Verſteigerung der Aftiven den 13. Heu- 
monat 1874; Konkursverhandlung den 1. Angftmonat 1874, 
Vormittags 9 Ur, in Hinweil. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Anfpradjen und Berbindlichfeiten 
der betreffenden Notariatsfanjzlei genaue Cingabe, und zwar, wenn fid 
die Auſprache auf notarialijde Urkunden ftiigt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abfdjrift vor Ablauf des oben hiefiir feftgefesten 
Termin’ zuzuſtellen, unter der Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, dre dem Gemeinfduldner zuftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Routertoertahice Ahndung zu 
J——— hat, — Anſprecher aber ihre Forderungen einzig noch 

is zum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs— 
buße eingeben können, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfiigt. 


Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
Konfursverhandlung, fowie der dieRfalligen Rechte und Obliegenbeiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des jitirten Geſetzes, 
inSbejondere der §§ 97—130, veriviefen. - 


DOrud und Gypedition der Genoſſenſchafts-Buchdruckerei Zürich. 






Abonnementspreis. ) Cinricungsgebihr. | 
Sabrlid 2'/, Fr, */, Jahr 2 Fr. 2 ! Die gedrudte: Qeite 10 Ryn. 
“fe Sabr 1'/, Fr., */, Jahr 4 Fr. Za B= Briefe und. Gelber frants 

Poſtzuſchlag 20 Ryn. Cs my an die Grpedition. 
Amtsblatt des Kantons Züri 

AMTISDIAH des SOIT Tig. 


Aa. 46. Dienftag, den 9. Bradmonat 1874, 


— — — — — a ee 











Belanntmachungen von Aominijtrativ-Behsrden. 
Belanntmadhungen von KRantonalbehsrden. 


i. Genie-s RMorp s. 
Wiederholungsturs der Gappeurrefervefompagnie Ro. 7. 
“Die diefer Mompagnie zugetheilte Mannſchaft Hat reglementarifd) 
ausgeriiftet und berwaffnet in den Mlilitdranftalten an der Sihl in 
Zürich einzurücken: a ; , 
Freitag den 10. Heumonat, Nadjmittags 4 Uhr. 

Abmarſch den 12. Heumonat tn den eidgenöſſiſchen Wiederholungs- 
furs nad Solothurn. Entlaſſung den 19. Heumonat. 

Verſpätetes Cinriiden, ſowie jede Wbweidjung von den beftchenden 
Vorjdhriften der WAusriiftungd’ wird beftraft und im Weitern. darauf 
aufmerkſam gemadt, dak J— 

a. Ausbleibende, ohne oder mit ungenügender Entſchuldigung, 

ſofortige polizeiliche Einholung zu gewärtigen haben; 

b. die Truppe nad) und von dem Sammelplatz unter den Militär— 

ftrafgefeben fteht und deßhalb ftrenge Disziplin gu beobadjten Hat. 

Zürich, den 25. Mai 1874. 

Das Genie-KRommando. 


Belauntmadhungen von Bezirksbehörden. 
2. Wafferwerk. | 7 

Herr Joh. Ruppert, Müller, in Turbenthal verflangt bie Be- 
willigung des Staates fiir ein Wafferwerf an der Töß, da8 fid) an 
bas Projet des Herrn Kommandant Juder, in der Au (Amtéblatt 
1874, Mo. 35, Art. 3) in der Weife anſchließt, daß demſelben das 
Waffer unmittelbar vor dem Cintritt ded Auslaufskanals in die Töß 
in offenem Kanal abgenommen wird. Dieſer geht dann dem Berg 
nad) durd) abzuwuhrendes Tößgebiet, durch den fogenannten Toni, 
fdneidet die Pjaffenberg- und Steinenbadftrafe, da8 Hegi, gewinnt 
ben Berg mieder bei Tablatt, folgt demfelben bis KRaldjtoren und Wirbel, 
von wo da8 Waſſer in peated enc Röhren auf das in die Wieje des 
Herren Heinrvid) Ruppert m Wyla unterhalb der offenen Tößbrücke 
gu erridjtende Waſſerwerk geleitet wird. Oberhalb der Eiſenbahnbrücke 


1086 


wird. cin Leerfauf in die Töß angebradt. Der Auslaufskanal zieht 
t dem rechten Tößufer nah gum Cijenbahndamm hin. Das von 
der Tößthalbahngeſellſchaft im Zelgli ausgegrabene Terrain wird fodann 
al8 Refervoir benutzt, deffen offener AoA ber Miihlebadjquelle in 
der Ginfangwiefe zugeleitet und damit den Wafjerwerfen Turbenthals 
nugbar gemacht wirk, 

Das Projeft ift auf dem Lofal mit Pfählen bezeichnet. 

Bezügliche Situationspline liegen bet den unterjeidneten Statt- 
haltertiimtern zur Ginficht offen, bet welchen beiden Stellen and) die 
Cinfpraden gegen das vorbefdyriebene Projeft innerhalb 4 Woden von 
heute ſchriftlich zur Geltung zu bringen find. 

Pfäffikon, den 6. Bradjmonat 1874. 

Die Statthalteramter Winterthur und Pfäffikon. 


3. In Ergänzung feineds Konjeffionsbeqehrens vom 21. Mai d. J. 
(Amtsblatt No. 42, Art. 6) verlangt Herr Miller Boßhard in 
Laubberg-Bauma folgende cventuelle Abinderung : 

Das Mühlebachwaſſer wiirde neben der Riahleſcheune in dort 
aufgefaßt, unter der Landſtraße durch und über den Wildbach geleitet, 
dann — alles in offenem Kanal — durch die Breitäcker und Lee— 
weiden in das Grundſtück des Herrn J. J. Furrer in Laubberg, von 
hier in geſchloſſener Röhrenleitung durch die Saalander Breitäcker, den 
Wildbach, die Wieſe des Herrn —* Heinrich Tradhsler in Saaland 
und wieder durch den Wildbach auf das Werk in dev Frauenfdjenr. 

Diefes Projeft ift auf dem Yofal mit Pfählen, auf dem Situatiors- 
plan al8 ,obern” begeichnet. 

Für beide Projefte aber will Herr Bokhard den Ablanfstanal des 
von Herrn H. Rud. Guyer bei der Station Wola projeftirten Waſſer— 
werkes benutzen beziehungsweiſe ſeinen Auslaufskanal jenem entſprechend 
vertiefen. Einſprachen innerhalb 4 Wochen von heute. 

Pfäffikon, den 5. Brachmonat 1874. 

Der Bezirksſtatthalter: 
arid. 


4.. Hert Heinrich Spiller-Boßhard in Elgg, Befiger der obern 
abril in Turbenthal, fudt die ftaatlice Bewilligung nad) um: 

1. Oberhalb der Cifenbahubriide über die THR bei Wyla mittelft 
Auffangswuhr und mittelft gefdjloffenen Röhren anfchlieRend an den 
projeftirten Ablaufsfanal de8 Herrn Kantonsrath Rudolf Ott in Wyla 
(Umtsblatt 1874, No. 44, Art. 3) ſämmtliches bisher der THR ober- 
halb diejer Stelle guflieRende Waſſer aufzufaſſen und mit Benngung 
de8 vorhandenen Gefailes theils fiir Wetcranlage, theils fiir Erhöhung 
des Radauflaufes feine bereits fongzeffionirte Waffertraft zu vermehren. 

2. Das beftchende Wafferrad durd) cin neues höheres Rad eventuell 
durd) eine Turbine zu erfesen, wobei die bisherigen Zulaufskanäle der 
Mii hlebadquelle und vom jenfeitigen Tößufer unverandert bleiben. 

Das Projet ift auf dem Lofal verpfahlt und es Liegen bei den 
unt erzeichneten Statthalterimtern Gituationspline zur Cinfidjt offen, 
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bei weldjen beiden Stellen innerhalb der Frift von 4 Wodjen von 
heute an Ginfpradjen gegen die Ausführung des bezeidneten Projeftes 
{chriftlic) eingercicht werden können. 
Winterthur, den 3. Bradjmonat 1874. . 
Die Statthalteramter Pfaffifon und Winterthur. 


5. Herve Albert Eqolf, Baumeifter, in Wald, beabſichtigt, das 
Waffer des Nordbächleins oberhalb der Briide am öſtlichen Rande 
deS Nordholzes in einem Weier yu fammeln und hierauf dem nörd— 
lichen Mande des Nordholyes entlang durd) das Land des Herrn Hef 
auf der Steig, des Gafthofes zum Oehfen und fein Cigenthum nad) 


einer zu erridjtenden Werkſtätte bei der Brite der Lanpenftrae am — 


weftliden Ende des Nordholzes eventucll durd) fein projeftivted neues 
Quartier behufs Wafferverforgung zu leiten und ſucht hiefiir die ftaat- 
lide Ronzeffion nad. 

Das Projeft ift auf dem Lofale mit Pfählen bezeichnet. 

Cinfpraden gegen dasfelbe find innert 4 Woden bei unterzeich— 
neter Stelle, bet welder inzwiſchen dec Situationsplan anette 
werden Fann, einzureichen. 

Ottifon, den 4. Bradjmonat 1874. 

| Statthalteramt Hinweil: 
Sdaufelberger. 


6. Hert Heinrid) Sh mid in Oberhasli, Befjiger der neuen Mühle 
dafelbft, wiinfdjt behufs Höherlegung des Waffers zu derfelben die 
Grundfdjwellen in feinen Ader in der Halden in dort zu legen. 

Einſprachen gegen dieſes Projeft, welded auf der Lokalität mit 
Pfählen bezeichnet it, find innerhalb 4 Woden von heute an der 
unterzeichneten Stelle ſchriftlich einzureichen. 

Dielsdorf, den 5. Brachmonat 1874. 

Der Stellvertreter des Statthalteramtes: 
Hirs, Bezirksrathsſchreiber. 


7. Bevdvogtigun g. 

Frau Verena Baldinger gefdied. Klöpfer von Zumifon, dato 
wohnhaft in Derlifon, geboren 1833, ift al8 geiftesfranf unter Bor- 
mundſchaft geftellt und es ift yu threm Vormunde ernannt: 

Herr Heinrid) Bertſchinger in Zumifon. 

Meilen, den 2. Bradjymonat 1874. 

Im Namen des BezirfSrathes: 
Der Rathsfdhreiber ad inter., 
Wettſtein. 


Bekauntmachungen von Gemeindsbehdrden. 
8. Oerlifon. 

Für Vornahme der auf den 14. die vertagten Gefesesabftimmung 
und Erſatzwahl gweier Mitglieder der Bezirksſchulpflege wird in Oer- 
lifon die Urne von 10—12 Uhr tm neuen Schulhauſe aufgeftellt und 
das Ergebnig der Stimmgebung Nachmittags 1 Uhr ermittelt. 

: 9 


4 
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Stimmberedtigte, welche nidjt in den Beſitz ihrer Stimmfarte und 
der Stimmliften gelangen, find erfudjt, Ddiefelben rechtzeitig auf der 
Gemeindrathstanglei gu reflamiren. 

Oerlifon, den 8. Brachmonat 1874. 

Der Gemeindrath. 


9. Hottingen. 
Behufs Vornahme ber Volfsabftimmung über: 
1. pa — — betreffend Errichtung von Sorreftions- 
anſtalten; 

2. das Geſetz betreffend die zürcheriſche Rechtspflege; 
ſowie folgender Wahlen: 

a) von zwei Mitgliedern des Kantonsrathes; 

— ee — der Bezirksſchulpflege und 

J— ” Sekundarſchulpflege 
wird die Urne Sonntag den 14. Brachmonat, Vormittags von 10 bis 
12 Uhr, un Schulhaufe aufgeſtellt und Nachmittags punkt 1Uhr eröffnet. 

Allfällige Reklamationen wegen Stimmkarten u. ſ. w. find bis 
ſpäteſtens den 13. dieß Abends auf der Gemeindrathskanzlei dahier 
anzubringen. 

Hottingen, den 8. Brachmonat 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Hotz. 


10.. Unterftra R 
Bitrgergemeinde. 
Die ftimmberedhtigten Biirger Hiefiger Gemeinde werden Hiemit 
einer Gemeindsverfammlung auf Gamftag den 13. Bradjmonat, 
bends 7 Ubr, in's Neuhaus dahier eingeladen. 
Traftanden : 
1. Wahl eines Vizeprafidenten des Gemeindrathes ; 
2. Bürgerrechtsgeſuch eines KantonSbiirgers. 
Die Aften und das’ Stimmregifter liegen während 4 Tagen vor 
der anes auf der Gemeindrathsfanglei zur Cinfidt aha: 
UnterftraR, den 4. Bradmonat 1874. 
Im Namen de8 biirgerliden Gemeindrathes : 
Der Gemeindsſchreiber, 
C. Schätti. 


fi. Enger Leimba gd. 
Ahftimmungenund Wahlen. 
Behufs Vornahme dev auf den 14. Brachmonat angefesten Wah- 
fen und Whftimmungen, nämlich: 
1. Abftimmung über nadftehende Geſetzesvorlagen: 
a. betreffend Erſtellung von Korreftionsanftalten, 
b. — die zürcheriſche ote : 
2. Wahl von zwei dhitgliedern in die Bezirksſchulpflege 
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wird die Urne von Bormittags 10—12 Uhr in den Schulhäuſern in 
Enge (No. 187) und in Leimbach aufgeftellt und behufs Feftftelung 
des Ergebniffes um 1 Ube erdffnet. 

Die Stimmyeddel mit den Wusweisfarten werden den Stimm- 
berechtigten nächſter Tage yugeftellt. Wer ſolche nicht erhalten follte, 
fann diefelben Samſtags in der Gemeindrathsfanglet reflamiren. 
Enge, den 8. Bradjmonat 1874. 

Der Gemeindrath. 


— 


12. Allgemeine Bekanntmachung 


für die Gemeinden Zürich, Riesbach, Hirslanden, Hottingen, Fluntern, 
Oberſtraß, Unterſtraß, Außerſihl und Wiedikon. 

Laut Beſchluß des Regierungsrathes vom 23. April iſt Sonntag 
den 14. Brachmonat über nachfolgende Vorlagen des Kantonsrathes 
abzuſtimmen: 

1. Initiativbegehren betreffend Errichtung ſtaatlicher Zwangs— 

arbeitsanſtalten; 

2. Geſetz betreffend die zürcheriſche Rechtspflege, J. und IV. Buch. 

Am gleichen Tage ſoll laut Verfügung der Direktion des Innern 
vom 30. Mai die Erſatzwahl fiir 2 Dita ieder der Bezirksſchulpflege 
fiir die guritdgetretenen Herren Werner Fier; in Zürich und Architekt 
Helm in Muperiibl vorgenommen werden. 

Stimmberedtigt find die in der Gemeinde wohnenden RKantons- 
biirger und niedergelafjencn Schweizerbürger, welche das zwanzigſte 
Altersjahr zurückgelegt haben und nidjt nad) Art. 18 der ——— 
im Aktivbürgerrecht eingeſtellt find. 

Die Wahlurnen find aufgeſtellt: 

In Zürich: im Gromiinfter von 10—12 Uhr Vor- und 1—3 Uhr 
Nadmittags; Créffnung um 3 Uhr im Riiden; 
» Riesbad:, im Sdhulhaufe von 10—12 Uhr; Eröffnung 1'/e Uhr 
(60 Rp. Bue); 
Hirslanden: im Schulhauſe von 10—12 Uhr; Eröffnung 2 Uhr; 


: Hottingen:  , ‘ » 10—12 , in a 
„Fluntern: ‘i 7 » 10-12 , - an ’* 
„Oberſtraß: „ „10-12 , — a 


(50 Rp. Buge); 
— meri im neuen Gdhulbaufe von 10—12 Uhr; Eröffnung 
I'/g Uber; 
Außerſihl: „ — » 11-2 , J 
2 Uhr; 
„Wiedikon: „Gemeindewirthshaus zum Falken von 10—1 Uhr; 
Eröffnung 2 Uhr. 
Allfällige Reflamationen find bei den betreffenden Gemeindraths- 
fanjleien anzubringen. 
Zurich, den 5. Bradjmonat 1874. 
Aus Auftrag der Gemeindefommiffion : 
Der Stadtfdjreiber, 
Spyri. 
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13. Rie sha dh. 

Für die auf Sountag den 14. Bradmonat angeſetzte VBolfsabftim - 
mung über folgende Geſetzesvorlagen: 

1) betreffend Rorreftionsanftalten ; 

2) betreffend die Recdhtspflege ; 
fowte zur Vornahme folgender Sab (en: 

1. von 2 Mitgliedern in den Kantonsrath; 

, ees, - dev Bezirksſchulpflege; 

os a " in die Sekundarſchulpflege 
werden in RieSbad) die Urnen pon 10—12 Uhr im Schulhauſe auf- 
geftet und punft 14 Uhr eriffnet. 

Allfällige Reflamationen wegen Stimmfarten 2c. find bis gum 
13. Bradjmonat auf der Kanzlei angubringen. 

Wer nidjt ftimmt, hat 60 Rp. Bue gu bezahlen. 

Riesbach, den 5. Brachmonat 1874. 

Die Gemeindrathsfanjlei. 


14. Sdhdwamendingen. 


BVollsabftimmung. 
Ueber folgende Borlagen: 
1. aa etreffend Erridjtung fantonaler Rorreftions- 
anftalten ; 
2. Gefets betreffend die zürcheriſche Rechtspflege, I. und IV. Bud, 
findet die Abjtimmung Gonntag dex 14. Bradjmonat 1874 ftatt. 
Die Urne wird von L1—12 Uhr Vormittags am gewohnten Ort 
aufgeftellt und Nachmittags 1 Uhr erdffnet. 
Retlamationen betceffend Stimmyeddel rc. find bis zum Abſtim— 
mungStage auf der Gemeindrathsfanjlei gu erheben. 
Sdwamendingen, den 7, Bradjmonat 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
A. Schäppi, Gemeindrathsfaretber. 


15. Oerlikon. 


Die ſtimmberechtigten Bürger und Niedergelaſſenen hieſiger Ge— 
meinde werden auf Gonntag den 14. dieß, Nachmittags halb 2 Uhr, 
qu einer Gemeindsverfammlung im neuen Schulhauſe eingeladen. 

Traftanden : 

1. Wahl eines Gemeindammanns; 

2. Ubnahme der Gemeindegutsrednung pro 1873; 

3. 2 „Schulgutsrechnung pro 1873; 

4. Befoldungsantrag des Gemeindrathes. 

Oerlifon, den 8. Bradjmonat 1874. 

Der Gemeindrath. 


16. OH bn g g. : 

Den Stimmberedtigten hiefiger Oeneinde wird anmit zur Rennt- 
nif gebradjt, dak fiir die Sonntags den 14. dick ftattfindenden Ge- 
fesesabftimmungen und fiir die —— in die Bezirksſchulpflege 
für die zurückgetretenen Herren W. Fierz in Biri und Ser 
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Architett Helm in Außerſihl die Urne gewohnten Ortes von 12 bis 
1 Uhr in Bereitſchaft fein wird. 
Nidhtabgabe der Stimmfarten wird mit 50 Rp. gebiift, was 
hiemit in Erinnerung gebracht wird. 
Allfällige Reklamationen bezüglich die Stimmabgabe wolle man 
vedjtzeitig in der Gemeindrathsfanglei geltend madden. 
Höngg, den 7. Bradjmouat 1874. ! , 
| Der Gemeindrath. 


17. Wie diton. 
Gemeindssverfammlung. 


Die nad) § 86 des Gemeindegefeges und Art. 50 der Staats 
verfaſſung ftimmberedjtigten Birger, Niedergelaffenen und auswärts 
wohnenden Gebäudebeſitzer werden zu ciner Gemeindsverſammlung auf 
Sonntag den 14. dieR, Nadjmittags 2 Uhr, ins Gemeindewirthshaus 
jum Falken eingeladen. 

Traftanden: 
a. Für die politifdye Gemeinde: 

Antrag des Gemeindrathes betreffend Betheiligung an der Errich— 
tung eines alien a für Gewerbe und Juduftrie in Zürich. 

. Fite dte Biirgergemeinde: 

Erſatzwahl cines Mitglicdes dev Armenpflege in Folge Ablehnung 
von Herrn D. Mitter. 

Aften und Stimmregifter liegen vom 10. dieß an in der Gemeind- 
rathskanzlei zur Einſicht offen. 

Wiedikon, den 8. Brachmonat 1874. 

Der Gemeindrath. 


18. Hittnau. 
Armenſteuerbezug. 


Gemäß Beſchluß der hieſigen — ad slg bom 10. Mai d. 3. 
foll yur Dedung der laufenden Ausgaben pro 1874 fiir das Armen- 
wefjen eure Steuer von je 1 Fr. 25 Rp. auf 1000 Fr. Vermögen, auf 
die Haushaltung und. den Biirger bezogen werden und es liegt nun 
dev betreffende ——— während 14 Tagen von heute an beim 
Unterzeichneten zur Einſicht offen, innert welcher Friſt auch allfällige 
Reklamationen gegen denſelben geltend zu machen wären. 

Bon den auswärts (auger der Gemeinde) wohnenden Steuer— 
pflichtigen wird dieſe Steuer ſofort durch Poſtnachnahme bezogen und 
haben Diejenigen, welche allfällig die betreffenden Nachnahmezeddel 
zurückweiſen ſollten, unnachſichtlich Rechtstrieb zu gewärtigen und gwar 
mit Zuſchlag von je 30 Rp. Bezugsgebühren. 

ann und wie der Bezug von den in der Gemeinde wohnenden 
Pflichtigen ſtattfinden werde, wird ſpäter angezeigt werden. 

Hittnau, den 8. Brachmonat 1874. 

Im Wuftrag der Armenpflege: 
Der Stenerbeyi cr, 
Egli, Gemeindsfdjreiber. 
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19. ‘ Außerſihl. 
Abſtimmungen und Wahlen. 


Kiinftigen Sonntag den 14. Bradmonat wird fiir Vorname der 
auf diefen Tag feftgefetten Abftimmungen und Wahlen : 

1. Ubftimmung itber nadftehende Gefegesvorlagen : 

‘ —5* Erſtellung von Korreltionsanſtälten, 
Cb) betreffend die zürcheriſche Rechtspflege; 
2. Wahl von 2 Mitgliedern dey Bezirksſchulpflege; 
3. Wahl eines Mitgltedes der Sefundaridjulpflege Außerſihl— 
Wiedifon 
die Urne wie biganhin von Bormittags 11 Uhr bis Nadmittags 2 Uhr 
im neuen Sdulhaufe aufgeſtellt und unmittelbar nad) 2 Uhr bebufs 
Feſtſtellung des Crochniffes eröffnet werden. 

Die Stimmzedbel mit den Ausweiskarten werden den Stimm— 
berechtigten bis jpiteftens Freitag Abend zugeſtellt. Reflamationen 
fonnen bis Samftag Abend auf der Gemeindrathstanzlei erhoben werden. 

Außerſihl, den 8. Brachmonat 1874. 

Der Gemeindrath. 


20. Ri mtlang. 
Sdhulfteuer. 

Gemäß Gemeindsbeſchluß vom 10. Mai d. J. fol cine Schul⸗ 
ſteuer von 50 Rp. per Faktor bezogen werden. Der Verleger iſt 
angefertigt und fiegt den Pflidtigen bis zum 20. Brachmonat bei der 
Schulguteverwaltung zur Cinfidht offen, innert welcher Friſt allfallige 
Reflamationen igeltend zu madjen find. 

Rümlang, den 8. Bradjmonat 1874, 

Sm Namen des Gemeindrathes : 
Steinemann, Gemeindrathsfdreiber, 


2h. Shwamendingen. 


Bur Feftftelung des VBermigensbeftandes der wegen Irrſinn unter 
Vormundfdaft geftellten Frau Clijabetha Bo R hard gefchied. Sd weizer 
werden ſowohl die betreffenden Glaubiger als Sauthuee aufgefordert, 
innert 14 Tagen von der Publifation au ihre Anſprüche oder Verbind- 
lidfeiten dem unterzeichneten Gemeindrathe etnzugeben unter Androhung, 
daß verſpäteten Anjpredjern die Forderungen nicht mehr anerfannt 
würden. 

Schwamendingen, den 7. Brachmonat 1874. 

Sm Namen des Gemeindrathes: 
A. Schäppi, Gemeindrathsfdreiber. 


22. Fluntern. 
Baulinien. 
Sn Bollziehung des 81 des ſtädtiſchen Baugeſetzes vom 30. Brach— 
monat 1863 * der Gemeindrath die Bau- und Niveaulinien für 
folgende Straßen feſtgeſetzt: 


1093 


1) Die alte Plattenftrage von dex Poft bis zur Spitalftrage ; * 
2), untere at pir tes Di it Ri mitannenftrage ; 
3) » mene ‘ » on »  » Semeindsgrenze Hot- 


: tingen; — — IG 
4) , Rreuzgaffe Eiunmuudung der Bla- 
tanenſtraße reſp. Hintergaſſe. 
Die dießfälligen Pläne nebſt Erläuterungen liegen im, Baubüreau 
(Oberhof 1. Stoch zur Einſicht auf und es jind allfällige Einſprachen 
dagegen binnen einer Friſt von 3 Wochen, von heute au gerechnet, 
beim Bezirksrathe Zürich geltend zu machen. J 
Fluntern, den 5. Brachmonat 1874. u 4i¢ 
Im Auſtrage des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Kueſer. 
23. Hottingen. 
Befanntmadung Beenet head Baugefpannm . 
In Hiefiger Gemeinde iſt nadbenanntes Bangefpann errichtei 
worden und boinen bie betreffenden Plaine in der Gemeindrathsfanglet 
eingefehen werden. 








Eigenthümer Tag der Endtermin fur 
Bauobjeft. Publitation | privatredtlicdhe 
des Baugeſpanns. | im Amtsblatt. Einſprachen. 








Herr Meyer, Gyp⸗ Ein Wohn— und Werk⸗ | 
fermeifter, hinter ftattgebaude. | 
der Thalftrafe. | | 9. Brad. | 23. Brad). 
Hottingen, den 8. Bradjmonat 1874. 
Die Baufommiffion. 


24. Befanntmadung betreffend Baugefpanne. 


Sn der Stadt Biirid) find nadbenannte Baugefpanne errichtet 
worden und die betreffenden Plaine fonnen im Hodbaubiireau (Stadthaus- 
plas No. 2) eingejehen werden. 














Gigenthiimer ; Tag der Gndtermin far 
Bauobjett. Pudlitation | privatredtlide 
der Baugefpanne. im Mmtsolatt.| Ginfpraden. 
Herr Nitfdeler, | Erftellen eines Wohn— 
Architekt. hauſes an der Beaten— 
gaffe. | 9. Brad). | 23, Brad. 





Herr Carpentier. | Erftellen eines Wohn- 
und Fabrifgebiudes an 
der BVeatengaffe. | a cant 
Zürich, den 8. Bradjmonat 1874. | 
Aus Wuftrag des Stadtrathes: 
Der Baupolizeiverordnete, 
Geifer. 
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2. Beltanntmadung betreffend Bauge{pann. 
In Hiefiger Gemeinde ift nadbenanntes Baugeſpann erridtet 
worden und die betveffenden Blane fonnen in der Gemeindrathsfanglet 
etngefehen werden. 








Cigenthiimer | tag der | @udtermm far 
| Bauobjeft. Pubdlitation | orivarrecbtlice 
des Bangefpanns. | im Amésbfatt. | Ginipeacen. 


Herr JF. Wellaner, Umbau des Haufes No. 46}: 
Metzger. | im Geefeld. 9. Brad. | 23: Brad. 
Riesbad, den 6, Bradjmonat 1874. 
3m Namen der Bawlommiffion- 
Der Attuar, 
Julius Be bie. 


: Hottingen. 

Das Rejultat des am Gonntag den 7. dieR vorgenommenen 
jweiten Wahlganges fiir die Stelle eines Mitgliedes de8 Gemeindrathes 
iſt folgendes ; 


26 


Stimmberedjtigte 732. 
UAbgegebene Stimmen 405 
Davon ab die leeren — 5 
Votanten 400. Abfolutes Mehr 201. 
Gewählt wurde: : 
Herr Gemeindrath Wlbert Bleuler mit. ; 211 Stimmen, 
Ferner erhielten Stimmen: 


Herr Heinrid) Ern ft, Ardhitett . ‘ . . 84 

” és Hiirlimann zum SGonnened . ‘ 61 

» Dr. Eqbert Stodar . ; : ; : 35 

Vereinzelte Stimmen ; ‘ ; : ; 9 
Leere und ungiiltige Stimmen . 4 5 
405. 


Hottingen, den 8. Bradjmonat 1874. 
Im Namen de& Gemeindrathes : 
Der Sdhreiber, 
Dog. 
27. Gantanzeige. 

Donnerftag den 11. Bradjmonat 1874, Nadpmittags 3 Ubgr, 
werden zufolge Verfilberungsbegehren gegen Baarzahlung in hier Sffent- 
Lich. verfteigert : 

1 tannene Rommode, 1 Kupfergelte, 1 Kupferpfaune, 1 Tifd, 
; ald ek 1 einthüriges Rajtli, 2 Fäßli (Gira 150 Maaß 

altend). 

Das Gantlofal wird bei Unterzeichnetem eröffnet. 

Sdhwamendingen, den 6. Bradjmonat 1874. 

Der Gemeindammann : 
3b. Ben}. 
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28 Gantanjzeige. 


Unter Aufſicht und Leitung der ſtädtiſchen Gantbeamtung werden: 

nächſten Freitag den 12. Bradmonat, von Morgens 8/2 Uhr an, im 

—— —2 dahier gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich ver— 
eigert: 

Mehrere Betten, Käſten, Kommoden, runde, ovale und vieredige 
Tiſche, Seſſel, einige Kanapes, 1 ganzes Möblement, Kupferhäfen, 
Kupfergelten, 1 Quantum Herrenkleider, 1 cijerne Geldkaſſe, 1 küpferner 
Waprerteiie, 1 harthölzerner Kinderſeſſel, 1 zweiplätziges Sdhreibpult, 
1 Kinderwagen, 1 RoRhaarmatraze, 1 Fäßli, 1 Lavoirgeftell, 1 Stel- 
waage mit Meliing idhale und Gewidt, einige Bodenteppide, 2 Bett- 
ftatten, 1 @uitarre, 1 Handharmonifa, Tableauy, 1 Perfpeftiv, 4 fil- 
berne Herrenuhren, 1 goldener Chronometer mit goldener Mette, 
1 fleine goldenc Herrenfette mit goldenem Schlüſſel, 1 filbernes Blei- 
ftift, 3 filberne Brillen, 3 Baar A cecabctiinis: 600 Stück Zigarren, 
1 Jagdflinte, 1 Stutzer, 2 Pannerflinten, 2 Häng- und 2 Steh— 
lampen, 1 Quantum Parfiimerie-SGeife, einiges Küchen- und Porzellan— 
geſchirr nebft viclem Anderem mehr. | 

“ zahlreichem Beſuche ladet ein 
ürich, im Brachmonat 1874. 
Die Gantbeamtung. 


29. Wiedikon. 
Liegenſchaftengant. 

Künftigen Freitag den 12. d. M., von Abends 7 Uhr an, bringt 
Herr alt Gemeindrath Hämiker als Vormund von Herrn Rudolf 
Jucker in No. 16 ſel. Kinder, im Gemeindewirthshaus zum Falken 
dahier, nachbezeichnete Grundſtücke (unter Vorbehalt der Ratifikation 
des Gantreſultates durch die Waiſenbehörden) auf öffentliche Ver— 
kaufsſteigerung: 

1) 3 Vierling und 9070 FT)’ Ader auf der Kalkbreite hinter dem 

Dorje Wiedifon. 


2) 83602 , im Afp. 

33 » » 44700) , anf dem Henriedt, die Stelzen 
genannt, mit 1 Rammer Reben. 

(aoe » 40700)’ Reben im Wiis. 


5) 2 Juchart, 1 Bierling und 740 Wieſen im Kleinalbis ob 
dem Thiergarten weniger die an die Uetlibergbahn abge- 
tretenen 4010 [)’. 

6) 2 Vierling und 9460 D1)’ Wielen auf dem Heuriedt unter dem 

Riederalbis; das Breitwiesli genannt. 
ao & n 1500) Biefen im Großalbis auf der Hegi- 
anwand. 

8) 1 Sudart, 3 Vierling und 3460 D Wieſen im Großalbis im 

Fuchsloch. 

91 « 1 - » 45300) , auf der Ralfbreite. 

10) 2 Vierling und 9440 1)’ Wiefen im Grofalbis, im Fuchsloch. 

i) —— 6415D“ Ader auf der Kalkbreite. 
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Diefe in beftem landwirthſchaftlichen Zuſtande befindlidjen Grund— 
ftiide ‘find meiſtens mit ſchönen ertragreichen Obſtbäumen beſetzt. — 
Für Befidjtigung derfelben wolle man fic) an Frau Wittwe Jucker in 
Vo. 16 dahier wenden und die giinftiq geftellten Gantbedingungen 
fonnen in der Gemeindrathstanglei eingejehen werden. 

Wiedifon, den 6. Bradjmonat 1874. 

Die Gantbeamtung. 


30. Gantanjzeige. 

Riinftigen Freitag den 12. Bradmonat, von 8 Uhr Vormittags an, 
werden im der Gantftube anf dem , Widder“ im Rennweg jzufolge 
BVerfilberungsbegehren gegen fofortige Baarzahlung verfteigert : 

1 filberne saber verſchiedene Reider, Sdmudiaden, Schuhe, 
Bottinen, Stiefel, Nachtſäcke, Handkoffer, Taſchen, 5 Piſtolen, 2 Re— 
volver, 50 Kiſtchen Zigarren, 2 Nähmaſchinen, 2 zweithürige Käſten, 
1 Stoddhr, 1 goldene Damenuhr mit goldener Kette, 2 Kanape's, 
2 runde Fife, 1 Chiffonniere, 3 Kommoden, 1 Fauteuil, 1 Divan, 
6 Polfterfeffel, 1 ovaler Tiſch, 6 vollftiindtge Betten, 14 eiſerne Zyliu— 
derbdfen, 1 eiferner Kochherd, Waſch- und Nachttiſche, 1 nugbaumener 
Sefretir, 3 Sopha, 3 Wafdfommoden, 1 Glasfdjranf, verſchiedene 
Tifde und Seffel, Spiegel und Tableaur, Teppiche, Tifde und Bett- 
linge, Küchengeſchirr, Weinfäſſer, Glas- und Porjellanwaaren, 5 Saum 
Wein, 4 Klafter Budhenhol;, 5 neve Spiegel in Goldrahmen, 4 grofe 
verzierte Spiegelrahimen, 20 ovale Rahmen, 6 große Gallerien, 6 Stück 
Matrazen, zirfa 350 Stab verſchiedene Seidenftoffe, verſchiedene Wollen- 
und Vaumwollenwaaren u. a. m. 

Zürich, den 8. Bradjmonat 1874. 

Der Stadtammann: 
, afi. 
31.. Rie sba dh. 
BVerfilberungsgant. 


Donnerftag den 11. Bradjmonat werden von Nadmittags 2 Uber 
an im Griitlt dahier aus dem Konkurſe der Gebriider Staub, Firma 
Staub-Oechsli, im Auftrage der Notariatskanzlei unwiderrufltd 
verfteigert : 
. Gine Anzahl Biireaugegenftinde, alS: 1 einpligiges und 1 zwei— 

pligiges Schreibpult, 3 gepolfterte Büreauſtühle, 1 Packtiſch, 1 Kopir— 
preffe, 1 fenerfefter Getdhayeant, 1 Ranapee, 4 Dintengefdirre, 1 De— 
imalwaage fammt 10 Bentner Gewidt, 2 Sdhubfarren, ferner 3 
Fäſſer (1 zehneimriges und 2 fedSeimrige), verſchiedene Keller- und 
Giitergerathfdajten und viel Anderes mehr. 
iesbach, den 2. Bradjmonat 1874. 
Der Gemeindammann : 


3. 3. Wild. 
32. Berfilberungsgant. 


Kiinftigen Freitag den 12. Bradymonat, Vormittags 9 Uhr, wer- 
den in der Wirthfdaft de8 Herrn Maller zur Pfiftern dabier gegen 
Baarzahlung sffentlid) verfteigert : 
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1 Sopha, 1 nuffbaumener Sekretär, 4 zweithürige Käſten, 2 Nacht— 
tiſchli, 1 Chiffonniere, 3 RKupfergelten, 8 Fenfterftorren, 1 fiipferner 
Waſchkeſſel, 6 Spiegel, 4 Tableaux, 12 Bande ——— 
6 Kommoden, 2 tunde Tiſche, 1 Kinderwagen, 1 Reiſemarmotte, 
1 fleiner Glaskaſten, 5 Raſſiermeſſer, 15 verſchiedene Seſſel, 2 Küche⸗ 
tiften, 5 Saum verſchiedener Wein, 6 Füſſer, 1 Leiter-und 1Brücken— 
wagen, 1 Guthaben im Betrage von 250 Fr. 

1 Sdneidertifh, 5 Bögeleiſen, 1 Kohleneiſen, 1 große Schneider— 
fdjeere, 1 Glätteiſen mit Stein, 1 Dienftenbett, 1 anderthalbſchläfiges 
Bett, 1 alterer Kinderwagen, 1 Stoduhr und verſchiedene hausrathlide 
Gegenftande. 

Dieſe Gegenftinde werden unwiderrüuflich verfteigert. 

Außerſihl, den 8. Bradjmonat 1874. , 
Das Gemeindammannamt, 


33. Wufruf eines vermißten Heimatſcheines. 

Mit ftatthalteramtlicher Bewilligung wird der dem Joh. Hermann 
Hofmann von Dietlifon, geb. 1842, unterm 6. Jenner 1859 aus- 
geftellte, — verloren gegangene Heimatſchein hiemit aufgerufen 
und fiir deſſen Beibringung an unterzeichnete Stelle eine Friſt von 
10 Tagen angefest. Nach fruchtlofem Aufruf wird die Kraftloserklä— 
rung erfolgen. 

Dietliton, ben 7. Bradjmonat 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
BWint fd, Gemeindrathsſchreiber. 


31. Unter ftra R. 
Kieslieferung und FuHhrcleiftungen. 
Abgeänderte Bekanntmachung. 

Der Gemeindrath ift im Falle, folgende Kieslieferungen und 
Hubhrleiftungen neu zu vergeben: 

1. Die Lieferung von Siblfies fiir die Strafen 1. Klaſſe von der 
Stadtgrenge bis an die Kreuzſtraße und von der Sonne bid 
an dic Wipfinger Banrgrenze. 

3. ra Lieferung des Kieſes auf ſämmtliche Gemeindeftragen und 

ußwege. 

3. Den Transport des Kieſes auf die Straßen J. Klaſſe außer— 

alb der Kreuzſtraße aus der Kiesgrube in Seebach. 

4. Das Wegführen des Abraumes ab den ſämmtlichen Straßen 
im Gemeindsbanne. 

Die Vertragsbedingungen liegen in der Gemeindrathskanzlei zur 
Einſicht offen. Offerten —* innert 8 Tagen dem Gemeindrathe ſchriftlich 
einzureichen. 

Unterſtraß, den 5. Brachmonat 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
Der Gemeindsfdhreiber, 
C. Sitti. 
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35. Wufruf und Kraftloserflarung 
vermifter Heimatſcheine. 

Mit ftatthalteranitlider nat be: werden folgende zwei Heimat: 
{deine Offentlid) aufgerufen, utd falls diefelben innert 14 Lagen unter- 
zeichneter Stelle nicht beigebradjt werden, ald kraftlos erflirt: 

No. 87 auf Clifabetha Rutſchman von Wafterfiugen, geb. 1823 

. datirt 26. März 1851; 

-w AT7 auf Rofine Keller von Wafterfingen, geb. 1842, datirt 

Augſtmonat 1860, 

Wafterfingen, den 6. Brachmonat 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Schreiber, 
G. Wiefer. 


36. AWufruf und Kraftloserflirung 
eines vermißten Heimakſcheines. 

Mit Bewilligung des Statthalteramtes Meilen wird der dem 
Herrn Jakob Ryffel, Kaufmann, von Stäfa, geboren 1809, unterm 
25. März 1854 ins Ausland ausgeſtellte Heimatſchein Mo. 1077 
Bffentlid) aufgerufen und falls deſſen Beibringung nicht innert 14 Tagen 
an unterzeichnete Stelle erfolgt, als kraftlos erklärt. 

Stäfa, den 5. Brachmonat 1874. 

Die Gemeindrathstanglei. 


37.. Wollishofen. 

Sn Folge Reſignation des Herrn Nägeli iſt die Stelle eines 
Gemeindrathsſchreibers wieder zu beſetzen und wird hiemit zur Be— 
werbung ausgeſchrieben. 

Bewerber wollen ſich innert 10 Tagen beim Gemeindspräſidenten 
ſchriftlich anmelden. 

Wollishofen, den 4. Brachmonat 1874. 

Der Gemeindrath. 


38. Berbot. 

Auf Verlangen des Herrn C. v. Orelli, SGtadtforftmeifter im 
Vangenberg -Langnau, als Fifdjenyenpadjter im Törlerſee und deffen 
Bufliiffer, wird Federmann bei Bufe fiir den Fall des Ungehorjams 
das Fiſchen in genannten Gewäſſern unterfagt. 

Hanjen a, W., den 6. Bradjmonat 1874. ; 

Sm Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten; | 
Der Gemeindammann, | 
Grob. 


39. Wufruf eines vermiften Hermatfdeines. 
Mit Bewilligung des Statthalteramtes Zürich wird der dem 
Dani Stelzer, Capezirer, von Weiningen unterm 20. Wintermonat 
1862 ausgeftellte, dato vermißte Heimatſchein sffentlid) aufgerufen. 
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Sollte derfelbe nicht innert 14 Tagen der untergeidneten Stelle 
beigebradjt werden, fo wiirde deffen Kraſftloserkllärung erfofgen. 

Weiningen, den 8. Bradjmonat 1874. | 
Die Gemeindrathstanzlei. 
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Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


40. Jakob Böckli von Guntalingen, wohnhaft geweſen in Ober— 
ſtraß, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird auf— 
efordert, binnen einer —9— von 10 Tagen, von heute angerechnet, 
— ſich darüber auszuweiſen, daß er den Auguſt Kull in Flun— 
tern fiir deſſen Miethzinsforderung von 22 Fr. 50 Rp. befriedigt habe 
oder allfallige Cinreden geltend zu madjen, anfonft die Herausgabe des 
von ihm deponirten BVetrages an Kull bewilligt wiirde. 

Zürich, den 9. Bradjmonat 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
M. Wy RK. 


41. Den Rreditoren des am 16. April 1874 in Veltheim ver— 
ftorbenen Safob Frei, Vader, von Hagenbud) wird anmit eine Frift 
von 14 Fagen von Heute an feftgefest, um hierorts die Eröffnung 
deS Ronfurjes über die wenigen Fahrhabegegenftinde de8 Nadhlajjes 
zu begehren und dabei zugleich 40 Fr. Koftenvertrdftung zu leiften, 
widrigenfalls diefe Farhaben der Wittwe Anna Frei geb. Frei auf 
Rechnung ihrer Weiberqutsforderung überlaſſen würden. 

Winterthur, den 6. Brachmonat 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
Knüsli. 


42. Konrad Lips von Oberurdorf, geboren 1839, deſſen gegen— 
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird anmit zum zweiten Mal 
gerichtlich aufgefor ert, ſich mit ſeiner Ehefrau Judithe geb. Sigriſt, 
wohnhaft im Buchenloo-Wyl bei Rafz wieder zu vereinigen. 

Zürich, den 5. Brachmonat 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der — —— 
Werdmäller. 


43.. Jatob Hochſtraßer von Dürrenäſch, Kantons Aargau, ge— 
weſener Arbeiter bei Herrn Bauert in Außerſihl, wird anmit auf— 
gelorbert, Samftag den 27. Bradjmonat 1874, Morgens 9 Uhr, vor 

ezirksgericht Zürich zu erfdjeinen, um auf die Vaterfdajtsflage der 
Magdalena Hiirzeler von Uertheim, Rantons Aargau, Spetterin 
Mm Zürich, ing Recht gu antworten. 

Biirid, den 1. Brachmonat 1874. 
Im. Namen des — 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 
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44. Das Kreisgericht Neumünſter 
hat 
in Sachen 
des Gemeindammannamtes Fluntern, Anklägers, 


egen 
Frau Eliſa Dubs von Afiotters 4 A., geboren 1845, verheirathet, 
ohne Kinder, nod) nie geridjtlic) beftraft, wohuhaft gewefen in Fluntern, 
dato unbefannt abwefend, Angeflagte, 
beteefrend DiebftaGl, 
gefunden : 
Die Angeflagte ift des cinfaden Diebftahls im Betrage unter 2 Fr. 


ſchuldig, 
und hierauf erkennt: 

1. Die Angeklagte wird zu 5 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

2. Derſelben ſind die Koſten auferlegt. 

3. Dieſes Urtheil iſt dem Statthalteramte Zürich ſchriftlich und 
der Angeklagten durch das Amtsblatt mitzutheilen, verbunden mit der 
Anzeige, bap die Appellationsfrift von 4 Tagen von der Mittheilung 
beziehungsweiſe von der Publifation an gu laufen beginne. 

Neumiinfter, den 30. Mai 1874. 

Im Namen de8 Kreisgeridies : 
Der Gerichtsſchreiber, 
3. Schneider. 
45. Gantanjzeige. 

Aus der Konfursmaffe des Heinrid) Herzog, Meßmer, in Trut- 
Hone werden Freitag den 12. die gegen Baarjzahlung öffentlich ver- 
teigett : 

a. Der Heugras: und Klee-Ertrag ab zirka 2 Jucharten Land im 

Bächi, Obergak, Junkholz, Kalkbühl und in der Vogelhütte; 

b. eine Kuh (Fald)) und eine gefledte Biege. 

Kanfliebhaber befammeln fid) Radmittags 1 Uhr beim Rößli. 

Feuerthalen, den 5. Bradjmonat 1874. 

| Motariat Feuerthalen : 
3. H. Frey, Landfchreiber. 


46. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe der Eheleute Ulrid) Wit ft und Kleophea geb. 
Buchmann in Dietlifon wird Donnerftag den 11. dieß, von Vormittags 
10 Ubr an, durd) da8 Gemeindammannamt Dietlifon gegen Baar- 
zahlung öffentlich verfteigert : 

1. Das Heugras ab zirka 5 Vierling in Riedtwiefen, zirka 4 Vier— 

ling in der Grabenwies und zirka 4 — im Hinnenthal. 

2. Lücerne ab zirka 2 Vierling im Storchenbühl und 2 Vierling 

auf Dorenen. 

Verſammlungsort bei dem Gemeindammannamt Dietlikon. 

Oerlikon, den 8. Brachmonat 1874. 

Notariat Schwamendingen-Dübendorf: 
3.3. Moor, Landſchreiber. 


47.. 
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Gaontanzeige. 


Aus der Konkursmaſſe des Fohannes Meier, Sdhloffers, von 
Rümlang werden dre Liegenſchaften künftigen Mittwoch den 10 dick, 
Abends puutt 7 Uhr, in der Krone ur Riimlang öffentlich verſteigert. 

magi Liegenſchaften beftehen in: 


p os - 
* * * 


— — 
Se ot 


48.. 


» Der Hiffte von dem mit No. 70 bezeichneten Hanſe gu Rüm—⸗ 
fang, dato fiir 2200 Fr. affefurirt, mit Umgelände; 
jirfa 1 Bierling Reben inv Heinen Leeberbäumli; 
» 16 Sudharten Wieſen and Weer an verſchiedenen Stiicen. 
ae | Juchart Waldung aw 3 Stücken; 


. cite halbe Dorfsgerechtigkeit: 


einen Mütt Einſiedlerholzgerechtigkeit. 


Niederglatt, den 3. Brachmonat 1874. 


Wotariatsfanglei Niederglatt: 
Wer. Schmid, Landfdjreiber. 


Gantanjeige. 


Freitag den 12. Brachmonat nächſthin, von Abends 5 Uhr an, 
rverden im Gemeindhaufe yu Unterftammbeim aus dem im Konturfe 
befindlidjen ping phe des Johannes Süß, alt Wächter von Unter- 


ſtammheim, wo 


oe eee 


or] 


8. 
9. 


nhaft gewefen in Oberftrak, öffentlich verfteigert : 
2. Im Kanton Zürich, Kreis Stammheim liegend: 
. Birla 2 Quart Reben im Kreis ; 
n 2 » BWiefen im Patteli ; 
n le, (angeblidh zirka 1 ’ Bierling) Wiefen in der 
Mauchenſtiegeln; 
» 1 Bierling und 3 Quart Ader anf des Müllersbuck; 
» 2 Quart Ader bet des Schloſſersbuck. 
Il. In der Gemeinde eer Kanton Thurgau 
tegend 


. Ratafter No. 13429a zirka 1 Bierling, 3 Quart WAcerfeld 


auger der Mühle, Bann Sdjlattingen ; 


. Ratafter No. 13402b, 13867 und 13900: zirka 2 Quart 


Waldung auger der Mithti, gemeinfam mit Präſident Be- 

ringer, 

* Quart allda, gemeinſam mit Präſident Beringer. 
„auch Bettlerbühl genannt. 

Dieſe RNummern bilden ein Stire. 

Katafter Mo. 13574: zirka 1 Quart Wald allda, dato Aderfeld; 

Katafter No. 13928: zirka 1 Ouart Wald auger Mi hli, als 

Autheil von 2 Quart. 


Der Gantrodel liegt den Kaufliebhabern von jest an Hierorts zur 
Einſicht offen. 
Oberſtammheim, den 28. Mai 1874. 


Notariat Stammheim: 
Heinr. Süßtrunk, Landſchreiber. 
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49.. Gantanzeige. 

Aus dem Auffalle über Heinrich Ruſterholz, Ulrichen fel. Sohn 
von Schönenberg, ſeßhaft in Veltheim, wird Freitags den 12. dieß, 
Nachmittags 4 Ühr, durch das Gemeindammannamt Veltheim gegen 
Baarjahlung öffentlich verſteigert: 

1) Das Heugras in zirka 2 Vierling Wieſen im Zelgli, Neubruch oder 
Katzenacker, mit Pfahl Yo. 1 bezeichnet; 

a we > »  & Bierling Wiefen allda, gum Theil Lücerne, 
und mtt Pfahl No. 6 bezetdhnet ; 

Ohi -< - „ o» A Mannwerk Wieſen alldba, mit Bfahl No. 7 
bezeichnet; 

4) , o » wv L/o Mannwerk Wiefen allda, zum Theil Kee, 
und mit Bfahl No. 8S bezeichnet. 

Die Gant findet auf der Lokalität felbft ftatt. 

Winterthur, den 3. Bradjmonat 1874. 

Notariatsfangzlet Wiilflingen: 
Für den Notar: 
3. Hirs, beeid. Gubftitut. 


50. Der Nachkonkurs Anguft Ste Hlis von Loo-Affoltern ift wegen 
Mangel an Aktiven fiftirt worden. 
Affoltern, den 2. Brachmonat 1874. 
Notariatstanglei Affoltern: 
Cigenheer, Landfdpreiber. 


51. Kontursbeendigung. 


Das Konkursverfahren gegen Johannes Hegetfdweiler, Hein- 
riden, von Ottenbad, 323 im Wolfen-Stallikon, iſt gänzlich 
durchgeführt und beendigt und Kridar durch Beſchluß des Bezirks— 
gerichtes Affoltern vom 30. Mai 1874 bis zum 30. Mai 1875 im 
eat ida eingejtellt worden. 
Sdlieren, den 8. Brachmonat 1874. 
Notariat Sdhlieren, 
Für den Motar: 
J. 3b. Rüegg, beeid. Subjtitut. 
52. Jakob Leutert, Metzger, in Ottenbad) ijt 7 durchgeführtem 
Konkurſe fiir 3 Jahre im Akiivbürgerrechte cingeftellt artes laut 
bezirksgerichtlichen Beſchluß vom 30. vo. M. In diejem Konkurſe war 
fiir die laufenden Gläubiger nichts erhältlich. 
Affoltern, den 6. Brachmonat 1874. 
Notariatskanzlei Affoltern: 
Eigenheer, Landſchreiber. 


53. Sm Konkurſe über Ulrich Rüeger, Weber, in Wyl, findet 
die den 11. Brachmonat 1874 feſtgeſetzte Verſteigerung der Aktiven 
nicht ſtatt, da über das Eigenthumsrecht darau gegenwärtig noch 
Streit beſteht. 
Eglisau, den 8. Brachmonat 1874. 
Notariatskanzlei Eglisau: 
Joh. Manz, Landſchreiber. 
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54.. Im Konkurſe de8 Heinrich Wolfer von Maur, dato in Wl, 
Kanton St. Gallen, friiher im Seunhof bet Geen, find die Friften 
und Termine folgendermafen abgedindert worden: Ende der Cingabe- 
jrift den 27. Bradjmonat 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 12. 
bis 22. Heumonat 1874; Verſteigerung der WAftiven den 14, Heu— 
monat 1874; Konkursverhandlung den 11. Augftmonat 1874. 

Winterthur, den 1. Brachmonat 1874. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur : 
Für den Notar: 
Gd. Peter, beeid. Subftitut. 


RKonfurspublifationen, 

55. Ueber die nadjbenannten Perfonen, refp. über deren Vermögen, 
ift Zee dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs erdfinet 
worden: 

1. Heinrich Herzog, Meßmer, Ulrichs fel. Gohu, in Truttifon, 
rechtlich ausgetvicben, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Andelfingen vom 26. Mai 1874; lester Cag der Eingabe in die 
Notariatskanzlei Feuerthalen den 4. Heumonat 1874; Dauer der 
Bedenkzeit vom 18. bis 28. Heumonat 1874; Berfteigerung 
der WUftiven den 21. Heumonat 1874; RKonfursverhandlung 
den 12. Mugftmonat 1874, Vormittags 10 Uhr, im Geridtshaufe in 
Undelfingen. 

2 Jafob Frei, Andreaſſen, Groen, von Adlikon-Regensdorf, 
redjtlid) ausgetrieben, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
DielSdorf vom 27. Mai 1874; lester Lag der Cingabe in die Nota— 
riatsfanglet Riederglatt den 4. Heumonat 1874; Dauner der Bedent- 
zeit vom 18. bis den 28. Heumonat 1874; Berftetqgerung der 
Wftiven den 27. Heumonat 1874; Kontursverhandlu ng Den 
18. Augftmonat 1874, Bormittags 9 Uhr, im Gerichtshaus in Dielsdorf. 

3. Johannes Heußer von Ridtersweil, Handlanger, wohnhaft 
in Wiplingen, rechtlich ausgetrieben, laut Verfügung des Begirls- 
—— Zürich vom 21. Mai 1874; letzter Tag der Ein— 
gabe in die Notariatskanzlei LV Wachten (in Zürich) den 27. Brach— 
monat 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 13.—22. Heumonat 
1874; Berfteigerung der Uftiven den 13. Heumonat 1874; Kon— 
fursverhandlung den 10. Augftmonat 1874, Vornittags 9 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 

4. Joh. Safob Miller, Gartner, von und in Oberftrag, redjtlid) 
ausgetrieben, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidinms Zürich vom 
12, Mai 1874; lester Tag —* die Eingabe in die Notariatskanzlei 
LV Wachten (in Zürich) den 27. Brachmonat 1874; Dauer der Be— 
denkzeit vom 13.—22. Heumonat 1874; Verſteigerung der 
Uftiven den 13. Heumonat 1874; Monfursoerhandlung den 
29. Heumonat 1874, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 

5. Johannes Hedinger, Ludwigen fel. Sohn, genannt Schräpfers 
auf Dorf yu Birmensdorf, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſi— 
diums Zürich vom 25. Mtai 1874; lester Tag der Cingabe in die 
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Notariatstanzlei Sdjlieven im Schlieren den 1. Heumonat 1874; 
Dauer der Bedenkzeit vom 16.bis 25. Heumonat 1874; Ber ftei- 
gerung der Uftiven 16. Henmonat 1874; KRonfursverhandlung 
hia) Augſtmonat, 1874, Vormittags 10 Uhr, im+Geridtshauferin 
atich. oath faith OP. * 9 > 

6. TCheodor Tradsler, Hs. Heinrichs, Thierarjts fel. Sohn, 
aus dem Wald-Bauma, wohnhaft in dex Lammet bet Unterhittnan, 
in, Folge Juſolvenzerklärung; letzter Tag für die Eingabe 
in die Notariatékanzlei Bidifton ben 18. Deumonat 1874; Dauer 
der Bedenfzeit, vom, .2 bis den, 12, Augſtmonat 1874; Ver— 
ftetgerung der Altiven den 6, Augftmonat 1874; Konkurs— 
verhandlung den 26. Angftmonat 1874, Bormittags 9 Uhr, auf 
dem Gericdtshaufe zu Pfäffikon. 

7.2 ‘Yohannes Bollinger von Goßau, Aufſeher, und wohnhaft 
im Hard bet Wiilflingen, rechtlich ausgetrieben, lant Verfiigung des 
Bezirlsgerichtspräſidiums Winterthur vom 15. Mat 1874; lester Tag 
ber Cingabe in die Notariatsfangzler Wiilflingen im Winterthur den 
24. Bradjmonat 1874; Daner dev Bedenfyert vom 9. bis und mit 
19. Heumonat 1874 ; Rerfteigerung der Altiven den 14. Heumonat 
1874; Rontursverhandlung den 8. Augſtmonat 1874, Bor- 
mittags 9 Uhr, auf dem Stadthaufe in Winterthur. 

8.. Safob Trüeb, Senn, wohnhaft gewefen in Hinweil, laut Ver- 
fiigung des tka! Han ———— Hinweil vom 15. Mat 1874; 
lester Tag für die Cingabe m die Notariatskanzlei Griiningen den 
20. Bradmonat 1874; Dauer der Bedenfzett vom 11.—21. Heu- 
monat 1874; —Aã der Aktiven den 20. Heumonat 1874; 
Konfursverhandlung den 8. Augſtmonat 1874, Morgens 9 Uhr. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Auſprachen und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn ſich 
die Anſprache auf notarialiſche Urklunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derfelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurtunden in Original 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf bes oben hiefür feſtgeſetzten 
Termin’ zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, dte dem Gemeinſchuldner guftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe 
des § 51 deS Geſetzes betreffend das Kontursverfahren hndung ju 
— hat, fanmige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig mod) 

is gum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs- 

bufe eingeben können, ſpäter aber damit von det vorhandenen Mäſſe 
ausgeſchloſſen werden, foweit nidjt der § 87 des zitirten Gefeses etwas 
Anderes verfiigt. 


Hinfidjtlic) der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
Konfursverhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, 
insbeſondere der 535 97—130, verwieſen. 


Drud und Grpedition ber Genoſſenſchafis-Buchdrucerei Zürich. 


Abonnementspreis. 


Zoaͤhtlich 2'/, Fr., */, Jabr 2 Fr. 
. 3abr 1°/, Fe., '/, Sabr 1 Fr. 
Voſtzuſchlag 20 Rpn. 


Amtsblatt des Kautons Zürich. 


No. 47, Freitag, den 12. Bradmonat 187 


ce —— — — — — — —— 


Einrũckungsgebühr. 


Die gedrudte Zeile 10 Rpn. 
Briefe und Gelder ftanko 
an bie Grpedition. 














Aus den Verhandlungen des Regiernngsrathes. 
(Vom 4. Brachmonat 1874.) 





111. Den zürcheriſchen Seftionen des Griitlivereins werden an die 
Koften ihrer Unterridtsftunden fiir das Jahr 1873 Staatsbeitrige 
verabfolgt, und zwar den Seftionen von Zürich, Horgen und Winter- 
thur je 100 fr. , denjenigen von Wdlisweil, Ridjtersweil, Wald, 
Wetzikon, Rüti-Tann und Ufter je 50 Fr. Bei giinftigen Erfolgen 
der dießfälligen Leiftungen wird fiir die Rutunft eine etwelde Steige- 
tung de8 Beitrages in Ausſicht geftellt. 


(Vom 6. Bradjmonat 1874.) 
112. Der ſchweizeriſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaft in Chicago wird 
fiir das laufende Jahr ein Staatsbeitrag von 100 Fr. bewilligt. 





113. Dem Vorgehen der Berner Verſammlung für Einführung 

Seber bert Lehrmittel wird unter Vorbehalt der foatrren Definitiven 
chlußnahmen beigeftimmt und die Betheiligung an den durd) die 

Vorftudien erwadfenden Koſten zugeſagt. , 


(Vom 9. Bradjmonat 1874.) 


114. Es wird dem Obergeridjte die Niederſetzung ciner gemein- 
ſchaftlichen Kommiffion fiir Durchſicht der durd) die newe Bundesver- 
fajjung aufgehobenen Gefetsesbeftimmungen über Eheſchließung und 
Fefftellung —* dießfalls einzuſchlagenden Batageent vorgefdjlagen. Bon 
tiner vorgingigen Weifung an die Gemeinden, den Bezug von Cin- 
heiratungsgebühren cinguftellen, wird Umgang genommen, da diefe Ein— 
ftellung jeit dem Inkrafttreten der Bundesverfaffung als felbftverftind- 
lid) ——— 


— — — 


Ernennung. 
Die Diveltion des Militärs hat gum II. Unterlieutenaut bei der 
Landwehr-Snfanterie ernannt : ' 
Herrn Karl Biegler von Zürich. 
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Bekanntmachungen von Aominiftrativ-Behirden. 


i; Ausſchreibung einer Poftftelte. 
gu freier Bewerbung wird hiemit —— 
ie Stelle eines Briefträgers in Außerſihl. 

Jahresbeſoldung ſpäter zu beſtimmen. 

Die Bewerber müſſen ihren Anmeldungen, welche bis zum 
26. Brachmonat l. J. der unterzeichneten Direktion ſchriftlich und franko 
einzureichen ſind, gute Leumundszeugniſſe beizulegen im Falle fein. 
Sun der Anmeldung iff Tauf- und Geſchlechtsname, Geburtsjahr, 
Beruf, Wohn- und Heimatsort des Bewerbers deutlich anzugeben. 


Zürich, den 10. Brachmonat 1874. 
Die Kreispoſtdirektion. 


Bekanntmachungen von Ktantonalbehörden. 

2. Unter Verweiſung auf die 88 8 und 11 der Verordnung betreffend 
bas Verfahren bet Wahlen und Abftimmungen werden die Gemeind- 
rathskanzleien erinnert, dic in § 8 verfangten befondern Mitthetlungen 
rechtzeitig an die Direftion des Innern etngufenden. 

Zürich, den 11, Bradjmonat 1874. 
Der Direktor des Fnnern: 


RK. Walder. 


3. Bferdelieferung de8 Artillerie- Wiederh olungs- 
; furjes I] in Zürich. 

Sämmtliche in dem Artillerie-Wiederholungsfurje II in Zürich 
befindlidjen Pferde find Gonntag dea 14. Brachmonat, Vormittags 
7 Ubr, gegen Vorweifung der Seithen bei den Militärſtallungen in 
hier abzuholen. 

Zürich, den 9. Brachmonat 1874. 

Das Kantonsfriegs-Kommiffariat : 
Diener, Hauptmann. 


Befanutmadhungen von Bezirksbehörden. 

4. Die Herven Maggi und Komp. im Kemptthal-Lindau beab- 
fidjtigen, das ihnen theils eigenthümlich yugehirende, theils vom Re- 
iernngérathe unterm 12. Chriftmonat 1854 fonjzedirte und von der 
———— Nordoſtbahngeſellſchaft erworbene Kemptgefälle zwiſchen 
dent Auslaufskanal der Hammermühle und dem Wäſſerungswuhr am 
Lambergrain theilweiſe zu benutzen. Das Nettogefälle des beftehenden 
Mühlewerks würde um 30 Fuß vermehrt durch Erſtellung eines Aus— 
laufskanals, welcher ſich unterirdiſch vom Radhauſe der Hammermühle 
in gerader ee gies gegen die Bleiche zieht, hier unter dem Eiſenbahn— 
damm abbiegt und rechts von demfelben — wiederum gerade forte 
laufend — nahe der Gemeindsgrenje Lindau-Töß im den Wildbach 
einmiindet. Von Hier aus wiirde das Semptbett felbft auf cine Linge von 
jitfa 800 Fuk yu offenem Ranal ausgegraben. Bum Schutze gegen 
Staus und Hodjwaffer beanfpruchen die Herren Maggi und Komp. 
für diefe Ranalanlage nod) weitere 3 Fug de8 Cingangs erwähnten 
Gefälls, unterhalb derfelben. 
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Das Projeft ijt auf dem Lokal verpfahlt. Situationspline hegen 
bei den Statthalterimtern Pfiffifon und Winterthur zur Einficht offer, 
bei denen aud) begiiglidje Cinfpradjen innerhalb 4 Woden von heute 
fdjriftlid) erhoben werden können. 

Pfäffikon, den 9. Bradymonat 1874. 

Die Statthalterimter Winterthur und Pfäffikon. 


5. Eliſa Guter, Fuhrmanné fel., von Langnan, fat fic) nad 
erlangter Volljährigkeit freiwillig unter ſtaatliche Vormundſchaft geftellt : 
ecmane: Herr alt Seariaeath Rudolf Suter in Langnau. 
Horgen, den 9. Bradjmonat 1874. 
; Sm Namen des Bezirfsrathes : 
Der Rathsſchreiber, 
Bollier. 

6.. Herr Heinrid) Gch mid in Oberhasti, Befiwer der nenen Mühle 
daſelbſt, wünſcht behufs Höherlegung des Waffers yu derjelben die 
Grundſchwellen in feinen Wder in der Halden in dort ju legen. 

Einjpraden gegen dieſes Projeft, welches anf der Lofalitét mit 
Pfählen bezeichnet ift, find innerhalb 4 Wodjen von heute an der 
sacl i pope Stelle ſchriftlich eingureidjen. 

ielsdorf, den 5. Bradjmonat 1874. 
Der Stellvertreter des Statthalteramtes : 

Hirs, Bezirksrathsſchreiber. 

Bekanntmachungen von Gemeindsbehörden. 

Ms RKatholifde Kirchgemeinde Zürich. 

Wegen der am 14. Brachmonat ftattfindenden Delegirtenverſamm— 

lung der chriſtkatholiſchen Gemeinden und Vereine werden die nach 
Art. 18 und 50 der Staatsverfaſſung und 88 15 und 86 des Ge— 
meindegefeses ſtimmberechtigten Gemeindeglieder hiemit — ftatt anf 
den 14. Bradjmonat — auf Sonntag den 21. Brachmonat l. J., Bor- 
mittags punft 10 Uhr, in die fatholifde Rirde in Zürich yur Behand- 
tung — Traktanden eingeladen: 

1. Abnahme der Kirchengutsrechnung vom Jahr 1873. 

2. Feſtſtellung des Büdgets pro 1874. 
3. Abſtimmung über Beſtätigung des Herrn C. Lochbrunner 
als Pfarrer. 

4. Wahlen der Mitglieder der Kirchenpflege, des Präſidenten der 

Gemeinde, des Organiften, Sigriften und Todtengribers. 

5. Wahl der Rechnungsreviſoren. 

Die Rechnung über da8 Rirdengut liegt den Stimmberedtigten 
fammt den Belegen bet dem Prajidenten der Kirchgemeinde bis jum 
21. Brachmonat zur Cinfidt offen. 

Die Sim mbeceditigten werden ju piinftlidjem und zahlreichem 
Erſcheinen eingeladen. 

Zürich, den 5. Bradjmonat 1874. 

Im Namen der Kirdenp{lege : 
Der Prijfident, 
M. Riirder. 


\ 
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8.. Allgemeine Befanntmadgung 


für bie Gemeinden Zürich, Riesbad, Hirslanden, 
Hottingen, Fluntern, Oberftrag, Unterftraf, 
Außerſihl und Wiedifon. 


Yaut Beſchluß des. Regierungsrathes vom. 23. April ift Sonntag 
den. 14, Brachmonat über nadfolgende BVorlagen des Kantonsrathes 
abjuftintmen : 

1. Suitiativbegehren betveffend Exrichtung ſtaatlicher Swangs- 

arbeitéanftalten ; 

2. Geſetz betreffend die zürcheriſche Rechtspflege, 1. und IV. Bud. 

Am gleiden Tage foll faut Berfügung der Direftion des Innern 
vom 30. Mai die Erjaswahl fiir 2 Mitglieder' der Bezirksſchulpflege 
für die guriidgetretenen Herren Werner Fiery in Zürich und Urchitelt 
Helm in Außerſihl vorgenommen werden. 

Stimmberechtigt ſind die in der Gemeinde wohnenden Kautons— 
bürger und niedergelaſſenen Schweizerbürger, welche das zwanzigſte 
Altersahr — 286 haben und nicht nach Art. 18 der Secfatiung 
im Altivbürgerrecht eingeftellt find. 

Die Wahlurnen find anjgeftellt: 

Sn Zürich: im Grogmiinfter von 10-12 Uhr Bore und 1—3 Uhr 
Nadhmittags; Eröffnung um 3 Uhr im Rüden; 
„Riesbach: im Schulhauje von 10—12 Ubr; Eröffnung 1'/e Ubr 
(60 Rp. Buje) ; 
Hirslanden; im. Sdhulhauje von 10—12 Ubr; Créffnung 2 Uhr; 


, Hottingen: —, j 7 AO AB. —— — 
Fluutern: * » 10-12. , » =, 4 
” berftraR: =, te 10-12, : 


(50 Rp. Bue) ; 
» Unterftrag: im neuen Schulhauſe von 10—12 Uhr; Eröffnung 
i'/, Ubr; 
» Uuerfifl: , " ° yn U2 , * 
2 Uhr; 
„Wiedikon: „Gemeindewirthshaus zum Falfen von 10—1 Uhr; 
Eröffnung 2 Ubr. 
Allfällige Reflamationen find bet den betreffenden Gemeindraths- 
kanzleien auzubringen. 
Zürich, den 5. Brachmonat 1874. 
Aus Auftrag der Gemeindekommiſſion: 
Der Stadtſchreiber, 
Spyri. 


9. Sekundarſchulkreis Außerſihl-Wiedikon. 

Die Wahlvorſteherſchaft bringt hiemit den Stimmberechtigten zur 
Keuntuiß, bag. Sountag den 14. Bradjmonat 1874 die abl eines 
Mitgliedes in die Sefundarjdjulpflege an die Stelle des ablehnenden 
Herrn Lehrer Ruegg in Wiedifon gu treffen ift. 
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Die Wahlurnen find an jenem Tage für dieſen Awe geöffnet: 
Sn Außerſihl von 11—2 Uhr im Schulhaus. 
, Wiedifon , 10-1. , . , Gemeindfans. 
Rückſichtlich der Stimmberedjtiqung und Wählbarkeit wird anf 
Urt. 16—18 der Staatsverfaffung verwiefen. 
Die Zujammenftellung des Wabhlergebniffes findet am Wabhltag 
Abends 6 Uhr im Sdchulhaus Außerſihl ftatt. 
Wiedifou, den 6. Bradmonat 1874. 
Der Prafident der Wahlvorſteherſchaft: 
3. C. Wydler. 
10. Ries ba dh. 
Wahlen. 
Sn Folge Gemeindsbeſchluß vom 31. Mai werden Sonntag den 
21. Bradjmonat vermittelft dex Wahlurne folgende Gemeindewahlen 
vorgenommen: 
1) 9 Mitglieder der Schulpflege, Präſident der Schulpflege und 


Sdulgutsverwalter. 
2) 7 - » Redhnungspriifungsfommiffion. 
3) 12 » Steuerfommme«ffion. 


Stimmberedjtigt und wählbar find (nad) 88 16 und 86. ded 
Gemeindegefeses) : 
a. alle Gemeindsbiirger, welche fid) nidjt außer der Heimats- 
gemeinde als Niedergelaffene aufhalten ; 
b. die in der Gemeinde niedergelafienen Schweizerbürger; 
c. die Befiger von Wohn- und Gewerbsgebäuden, welde nidjt in 
der Gemeinde wohnen, jedod) an dite Gemeindslaften beizu- 
cage haben und Schweizerbürger find; 
unter der Bedingung, daß diefe Perfonen das zwanjigfte Wltersjahr 
angetreten haben und Urt. 16—18 der Verfaſſung feine Anwendung 
any fie findet. 
Die Urnen werden im Sdhulhaufe von 10—12 Uhr Vormittags 
aufgeftellt und punft 11/2 Uhr eröffnet. 
Wer nicht ftimmt, hat 60 Rp. Bue gu bezahlen. 
Riesbad, den 11. Bradjmonat 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes : 
Julius Bebie, Gemeindrathsfdreiber. 


11. Wilt f{[etten. 

Die Abftimmung über: 

1. Erridtung von ZwangSarbeitsanftalten ; 

2. Gefes betreffend die zürcheriſche Redhtspflege ; 

fowie die Wahl gweier Initgtieder der Bezirksſchulpflege 
ift auf den 14. Bradjmonat 1874 feſtgeſetzt. 

Die Urne ift im Sdulhaus von 12—2 Uhr Mittags aufgeftellt. 

Akten und Stimmregifter fliegen auf der Gemeindrathsfangler zur 
Einſicht offen. Daſelbſt können aud) bis Samftag Abends Stimm- 
geddel und Answeisfarten reflamirt werden. 

Ultftetten, den 9. Bradjmonat 1874. 

. Der Gemeindrath. 
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12. Geeba &. 
Bollsabftimmung. 


Nächſten Gonntag den 14. Bradjmonat 1874 findet gemäß Be— 
ſchluß des Regierungsrathes die VBolfsabftimmung ftatt über folgende 
zwei Gefesesvorlagen : | 

1. Den Jnitiativvorfdhlag betreffend Erridtung von Korreftions- 

anftalten ; | 

2. das Gefes betreffend die zürcheriſche Rechtspflege. 

Ferner find zwei Erſatzwahlen in die BezirtaidulpHege zu treffen 

für die zurückgetretenen Herren Werner Fierz in Zürich und Architekt 
Helm in Auger ipl. 
Bu diefem Bit wird die Urne hierorts von 12—2 Uhr im 
Schulhauſe aufgeſtellt und unmittelbar sere eröffnet. Reklamationen 
betreffend Ausweiskarten und Stimmzeddel find bis Samſtag Abend auf 
der Gemeindrathstangzlei yu erheben. 

Seebad), den 9. Bradjmonat 1874. 

3m Namen des Gemeindrathes: 
Hoe, Gemeindrathsfdreiber. 


13. Fluntern. 


Folgende in Folge Ablaufes der Amtsdauer erledigte Stellen 
werden fiemit zu freier Bewerbung ausgeſchrieben: 

1. Zweier Tagpolizeibedienfteten ; 

2. zweier Nadtwidter ; 

3. eines Wegknechts; : 

4, eines Fleiſchſchauers; 

5. ded Salzauswägers. 

Allfällige Bewerber haben thre Anmeldungen biunen 10 Tagen, 
aljo bi8 23. Vradjmonat, Herrn Prifident Nageli, bet dem aud 
Aufſchluß iiber die Anſtellungs- und Befoldbungsverhiltniffe der ein- 
zelnen Stellen gu erhalten ift, eingureidjen. | 

Fluntern, oon 11. Bradymonat 1874. 

Im Auftrage des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 


Kueſer. 


14. Fluntern. 

In Folge Ablaufes der Amtsdauer wird hiemit zu freier Be— 
werbung ausgeſchrieben: 

Die Stelle eines Förſters über die Gemeindswaldungen von 
Fluntern. 

Allfällige Bewerber haben ihre Anmeldungen binnen 10 Tagen, 
alſo bis 23. Brachmonat, Herrn Präſident Nägeli, einzureichen. 

Fluntern, den 11. Brachmonat 1874. 

Sm Auftrage des Bürgergemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Kueſer. 
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15. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
In der Stadt Zürich iff nadbenanntes Baugefpann erridtet 
worden und die betreffenden Plaine können im Hodbaubiireau (Stadthans- 
plas Mo. 2) eingefehen werden. 


— — 


Eigenthümer | . : | | kag der Gndtetmin: fir 
3 y | Bauobjeft. { Bublifation | privateechtlide 


des Baugeſpanns. | im Umitsolatt.| Ginipracden. 
i 


Herr Baterlans. Crftellen eines Eleinen 
| Holkichuppens tum Hofe | 
raum inter dem Haus 
— Mo. 24 im Rennweg. 12. Brad. | 26. Brad). 

Zürich, den 11. Brachmonat 1874. 
Aus Auftrag des Stadtrathes : 
Der Baupolizetverordnete, 
A. Geifer. 





16. | Außerſihl. 
In hieſiger Gemeinde find nachbenannte Baugeſpanne errichtet wor— 


den. Die darauf bezüglichen Blane können in der Gemeindrathslanzlei 
eingeſehen werden. 








Eigenthümer | Zag ber | GRdterarin far 
| Baus bjeft. | SDublitation ’ |’ privatéedtttehe 
ber Baugefpanne. im Antsblatte @infpracden. 


Hr. Roos, Schmied⸗ Erſtellung eines Werk— 
meiſter, dahier. ſtattgebäudes hinter dem 
Wohngebäude Ro. 87 an 
| der Badenerſtraße. 12. Brad! 26. Brady: 
Herr Unton Blidle, | Erhöhung de8- Wohn- 
(Sypfermeifter, | gebäudes No. 129 an” | | 
dahier. dev Werdſtraße. . 
Außerſihl, den 11. Brachmonat 1874. 





ad 
Die Baufommiffion. 


17. Wiedikon. 

Bekanntmachungbetreffend Baugeſpann. 

Herr Joh. rig Bader, in Altftetten beabfidtigt, auf der 
nbrdliden Seite feines Wohnhaujes No. 211 (zur Gommerau) an der 
Badener Strafe im GSihlfeld einen Bäckereianbau zu erftellen, wie 
foldes durd) Baugeſpann näher bezeichnet ift. 

Allfällige Gintpraden gegen die Ausfihrung diefes Bauprojefted 
find innerhalb 14 Tagen beim Bezirksgerichtspräſidenten zu erheben. 

Wiedifon, den 9. Bradmonat 1874. 

Der Gemeindrath. 
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18. Jn det Gemeinde Oberſtraß ift nacjbenanntes Bangejpann 
ettidjtet worden. Der darauf bezügliche Plan fann im der Gemeind- 
rathsfanglei eingefeben werden. 









igenthümer Tag ber | Endtermin far 
— Bauobjekt. Publitation | privatredtfice 
des Baugefpanns. im Amtsblatt. Ginfpracen. 





Herr 3. Gfell im | Erftelung eined Treppen- 
Bädli. hauſes an ſeinem Wohn⸗ 
hauſe Mo. 199 an der | 
| Vogelfangftrafe. 12. Brad. | 26. Brad. 
Oberftrak, den 11. Bradjmonat 1874. 
Im Namen der Baupolizeifommiffion : 
Der Gemeinds{dhreiber, 
H ollenweger. 





19. Berfilberungsgant. 

RKiinftigen Montag den 15. Brachmonat, Mittags 1 Uhr, werden 
gegen Baarzahlung sffentlid) verſteigert: 

3 Kühe, 2 Oedhsli, 2 Rinder, 1 Stierfalb, 3 Wagen, 1 Pflug, 
2 Eggen, 1 Strohfdneidftuhl, 2 Schiebfarren, 2 Klafter Scheiter, 
zitfa 20 Saum Faffung, 1 Weinftande, 1 Buber, 1 Winde, 3/s an 
einem fitpfernen. Brenngefdirr, 1 Badmulte, 2 tannene Käſten, nebjt 
aller Arten Haus- und Feldgeräthſchaften. 

Die Gant wird unbedingt abgehalten. 

Verſammlungsort bei Unterzeichnetem. 

Rümlang, den 10. Brachmonat 1874. 

Der Gemeindammann : 
Steinemann. 


20. SBerfilberungsgant. 

Sn Folge abgelaufencr Verfilberungsfrift werden nächſten Montag 
den 15. Bradjmonat, von Vormittags 10 Uhr an, nadfolgende Gegen- 
fttinde gegen Baarzahlung verfteigert : 

2 Pferde, 1 eichenes Weinfäßchen, 1 cinichlifige Federmatrage, 
verſchiedene Stücke von Pferdegefdhirren, cine Partie Sattlerwerfzeng, 
1 Viehgeſchirr nu. A. m. . 

Verfammlung bet Unterzeichnetem. 

Uitifon, den 10. Bradjmonat 1874. 

| . Der Gemeindammann : 
WM. Bollier. 


21. Mit ftatthalterhamtlicer Bewilligung wird hiemit der dem 
Jakob Denzler,-Medhanifer, von Dübendorf am 12. Senner 1872 
ausgeftellte und dato vermiftte Heimatfdein öffentlich aufgerufen und 
gu deſſen Beibringung an unterjeidjnete Stelle 14 Tage Beit von heute 
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an anberaumt, in ber Meinung, dak nad) frudhtlofem Reitablauf frag- 

lider Heimatſchein als kraftlos betradjtet und ftatt deffen ein neuer aus⸗ 
geftellt wiirde. 

Ditbendorf, den 10. Bradjmonat 1874. 

Wa Der Gemeindrath. 


22. Fluntern. 


Nach Ablauf der Dienſtzeit des Sigriſten und des Grabgärmers 
werden dieſe Stellen zu neuer Bewerbung ausgeſchrieben. Anmeldungen 
ſind innert 14 Tagen an den Unterzeichneten, der auch über die Dienſt— 
verhältniſſe Auskunft ertheilt, einzugeben. 

Fluntern, den 7. Brachmonat 1874. 

Im Namen der Kirchenpflege: 
Der Präſident, 
Pfarrer Denzler. 


Berbot. 


Auf das Geſuch der Herren Gebrüder Maurer, im Vögeli— 
Adlisweil wird das Gehen und Fahren, ſowie das Weidenlaſſen von 
Hühnern auf ihren Grundſtücken für Unberechtigte bei 10 Fr. Buße 
verboten, wovon die Hälfte dem Verzeiger und die Hälfte dem Schul— 
gute Adlisweil zufällt. 
Adlisweil, den 6. Brachmonat 1874. 

Sm Auftrage rif yolls 

des Prifidenten des Bezirksgerichtes Horgen : 
Der Gemeindammann, : 
3. Maurer. 


23 


24. Verbot. 

Auf das Gefud) der Herren 3.3. Braud in Schwerzenbach, 
Kirdhenpfleger Jb. Staub in Fallanden, Gemeindrath Pfifter im 
Geeren-Diibendorf, Gebriider Kaſpar und Heinrid) Weber im Ober- 
dorf Diibendorf, Rantonsrath Homberger in Zürich und Johannes 
Pfifter in Ditbendorf wird das Fifden auf irgend welche Art tn den 
pon ihnen als Cigenthum erworbenen Fiſchenzen in der Glatt vom 
Auslauf des Greifenfees bis zur obern Spinnerei in Dübendorf fiir 
Sedermann bet einer Bue von 8 Fr., wovon die Hälfte dem Ver— 
zeiger und die Halfte je den Petenten zukommend, verboten. 

Perjonen, weldje fid) durd) dieſes Verbot in thren Redhten ver- 
legt finden, wird eine Frift von 14 Tagen vom Tage der Publifation 
an geredjnet angefegt, innert welder fie ihre Cinjpradjen beim zu— 
ftindigen Friedensrichteramte zu madjen haben, anfonften fie nad} 
unbenugtem fFriftablaufe gleid) den Unberedjtigten beftraft wiirden. 

Diibendorf, den 10. Bradjmonat 1874. 

Im Auftrage 
ded Prifidenten des Bezirksgerichtes Ufter: 
Pfifter, Gemembdammann. 
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Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
5. Obergerigdt Zürich. 
Das Obergeridjt Hat den Beginn der dießjährigen Geridtsferien 
auf den 13. Heumonat feftgefest. 
Zürich, den 6. Bradjmonat 1874. 
Der erfte Obergerichtsſchreiber: 
Tobler. 


2 


26. Der unbekannt abweſende Johannes Albrecht von Dielsdorf 
wird aufgefordert, Dienſtag den 23. Brachmonat d. 3., Morgens 
7 Uhr, vor der Zivilabtheilung des Obergerichtes im Obmannamte 
dahier zu der vom Gemeindrathe Dielsdorf als Intervenienten ver— 
anlaßten Appellationsverhaudlung über die Vaterſchafts- und Verlöbniß— 
klage der Suſanna Meier von Buchs, wohnhaft in Fluntern, zu 
erſcheinen, — unter der Androhung, daß in ſeiner Abweſenheit das 
Urtheil gleichwol ausgefällt würde. 
Zürich, den 10. — J——— 1874. 
. Sm Namen 
der Rivilabtheilung des Obergerid}tes : 
Der erfte Obergerichtsſchreiber, 
Tobler. 
Ediktalladungen. 

27. Rud. Schelling von Wangen, geb. 1849, Dienſtknecht, zuletzt 
bei Herrn Schmied zur Burg Uſter in Arbeit ſtehend, deſſen gegen— 
wärtiger Aufenthaltsort hierorts nicht befannt iſt, wird anmit aufge— 
fordert, Samſtag den 27. Brachmonat 1874, Nachmittags 1 Uhr, im 
„Sternen“ in Uſter vor Kreisgericht Uſter zu erſcheinen, anſonſt die 
Beurtheilung wegen der von Hs. Jakob Reutlinger zum Rößli in 
Brüttiſellen gegen ihn erhobenen Strafklage betrefhend Beſchimpfung 
— auf Grundlage der Akten erfolgen würde. 

ſter, den 10. Brachmonat 1874. 
Im Namen des Kreisgerichtes: 


Der — 
Eug. Weilenmann. 


Briefaufrüſe und Amortiſationen. 

28. Die Zivilabtheilung des Obergerichtes unſers Kantons hat 
durch Beſchluß vom 23. Maid. J. nach fruchtlos gebliebenem Aufruf 
des Kaufſchuldbriefes von: 

210 Fr. auf Konrad Scheuermeier, alt Wächter, in Turbenthal, 
u Gunften der Jungfrau Anna Stahel, Heinrichs fel. 
odjter, in dort, datirt 7. Mai 1852, 
denjelben fiir fraftlos erklärt und feine Löſchung im Notariatsprototolle 
bewilligt, was anmit zur Sffentlidjen Kunde gebradt wird. 
Winterthur, den 5. Bradjmonat 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. KRronauer. 
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Vermiſchte Bekanntmachuunen 

29. Cöleſtin Zingg von Bußweil, Kanton Bern, geweſener Senn 
in Theilingen, Weißlingen, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hier— 
orts unbekaunt iſt, wird anmit ———— ſeiner Ehefrau geb. Spill⸗ 
mann fiir deren zugebrachtes Weibervermögen tm Betrage von 
2500 Fr. binnen 10 Tagen von heute an annehmbare BVerficherung 
oder Rahlung yu feiften oder allfällige Einreden hierorts — zu 
machen, unter der Androhung, daß ſonſt die von ihm zurückgelaſſenen 
Gegenſtände verſteigert und der Erlös zur Deckung der Forderung 
ſeiner Ehefrau verwendet würde. 

Pfäffikon, den 12; Brachmonat 1874. ! ST 
Im Yuftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 

Hauſer. 

30. Herr J. U. Elſinger von Kloten iſt in Folge ſeiner Wahl 
zum Notar des Kreiſes Baſſersdorf von ſeiner Stellung als Subſtitut 
des Herrn Landſchreiber Stierli in Greifenſee zurückgetreten. 

Uſter, den 11. Brachmonat 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrismann. 


31.. Der unbekannt abweſende Jakob Hausammann, Zimmer— 
mann, Johanneſſen, von Unterſtammheim wird hiemit aufgefordert, 
den Herrn Joh. Bryner Namens der Erben des Ib. Beringer in 
dort für deſſen grundverſicherie Forderung von 103 Fr. nebſt Zinſen 
und Koſten innert drei Wochen, von heute an, zu befriedigen oder 
hierorts Einreden geltend zu machen, anſonſt die Verſilberung des 
Unterpfandes bewilligt würde. 

Andelfingen, den 3. Brachmonat 1874. 

Int Auftrage des Bezirksgerichtspräſidiums: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 

32... Urtheil. 

Sn Sachen Babette Frey, Kappenmachers, in Muri, Klägerin, 
gegen Karl Hegetſchwiler, Kafer8, von Ottenbacdh, unbefannt wo 
abwefend, und Mithafte, punfto Miphandlung und Unfittlidfeit, 

hat das Bezirksgericht Muri 
einftimmig erfennt : 

1. Karl Hegetſchwiler, Käſers, von Ottenbad), fei ju fieben 
Monaten forreftioneller Zuchthausſtrafe verfällt. 

5. Karl Hegetidjwiler, Käſers, und Mithafte haben unter te. 
dariſcher Haftbarkeit der Klägerin Babette Frey in Muri fiir Miß— 
fandlung und Mißbrauch cine Entſchädigung von 500 Fr. gu bezahlen. 

6. Seien die nämlichen unter folidarifder Haftbarfeit verfallt, der 
Klägerin den Sdhaden für jeriffene Kleider mit 50 Fr. zu vergiiten. 

7. Seien die nämlichen unter folidarifder Haftbarfeit zur Bezahlung 
einer Urtheilégebiihr von 40 Fr. verfallt. 
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8. Seien die nämlichen unter ſolidariſcher Haftbarfeit verfallt, der 
Gerichtstaffe die ergangenen Unterfudungsfoften mit 9 Fr. 45 Rp. ya 
vergiiten. 

*9. Seien die nämlichen unter ſolidariſcher Haftbarfeit verjallt, der 
Klägerin die ergangenen Koſten im vidhterlid) jeftgejesten Betrage von 
105 Fr. 60 Mp. yu vergitten. 

10. Seien die —— unter ſolidariſcher Haftbarkeit verfüllt, dem 
Melchior Schneebeli in Großſtein bei Ottenbach die ergangenen 
Koſten im richterlich feſtgeſetzten Betrage von 69 Fr. 80 Rp. yu ver— 

iiten. 

: Diefes Erkenntniß wird dem unbefannt wo ſich aufhaltenden Karl 
Hegetfdwiler, Käſers, von Ottenbad) hiemit mit dem Bemerten 
notifizirt, daß dasfelbe 14 Tage nad) drittmaligem CErfdjeinen im 
Amtsblatte in Rechtstraft erwadjst, fofern innert genannter Frift fein 
Rechtsmittel dagegen ergriffen wird. 

Muri, den 18. Mar 1874. Der Gerichtspräſident: 

Dr. Käppeli. 
Der Gerichtsſchreiber, 
Keller. 

Die Aufnahme in’s zürcheriſche Amtsblatt bewilligt 

Zürich, den 29. Mai 1874. 

Das Prafidium des Obergeridtes. 


$8. Das Kreisgeridjt Ufter 
bat 


in Sachen 
de8 Gemeindammannamtes Ufter, Unfligers, Namens des H. Senn— 
haufer, Sdhreinermeifter, in Oberujter, Damnififaten, 


egen 
Jakob Guher von Freudweil⸗ Unch geb. 1850, unverheiratet, Schrei—⸗ 
ner, nod) nie gerichtlich beſtraft, zuletzt bei Schreinermeiſter Senn-— 
hauſer in Oberuſter in Arbeit ſtehend, dato unbefannt abweſend, 
Angeflagten, 

betreffend biswillige Cigenthumsfdidigung, 

gefunden ; 
Der Angeflagte ift de8 cingeflagten Bergehens ſchuldig, 
und hierauf erfennt: 

1. Der Angeflagte wird zu einer Geldbuge von 20 Fr., eventuell 
qu 5 Tagen —— — verurtheilt. 

2. Derſelbe hat ferner den Damnifikaten mit 7 Fr. zu entſchädigen. 

3. Die erlaufenden Koſten trägt der Angeklagte. 

4. Dieſes Urtheil iſt dem Statthalteramte Uſter ſchriftlich und dem 
Angeklagten durch das Amtsblatt mitzutheilen, verbunden mit der 
Anzeige, daß die Appellationsfriſt von 4 Tagen von der Mittheilung, 
beziehungsweiſe von der Publikation an zu laufen beginne. 

Uſter, den 30. Mai 1874. 

Im Namen des Kreisgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Eug. Weilenmann. 
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34.. Da die ſichere Ausmittlung der nächſten Erben der am 
26. April d. J. verſtorbenen Suſanna Ebherhard,. wohnhaft geweſen 
in Rümlang, mit ungewöhnlichen Schwierigkeiten verbunden iſt, ſo 
werden hiemit allfällige Anſprecher der Erbſchaft aufgefordert, binnen 
peremtoriſcher, mit dem 18. Brachmonat d. J. gu Ende laufender 
Friſt ſich hierorts über ihr Verhältniß zu der Erblaſſerin gu erklären 
und ihre Anſprüche an die Erbſchaft geltend zu machen, unter der 
Androhung, daß Stillſchweigen während der anberaumten Friſt als 
Verzicht auf die Erbſchaft ausgelegt würde. i 

DielSdorf, den 20. Mat 1874. : 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
Gubelmann. 


— 


35. Verfreigerung. 
Sm Konfurje des Theodor Tradsler, Thierarzts, in der Lam— 
mert ju Unterhittnau, werden Gamftag den 13. d. Dt. auf öffentliche 


Steigerung gebradt: 
1. Vormittags von 9 Uhr an: 
1 Pferd, 3 Kühe, 2 Minder, 1 Kalb, 1 Mutterſchwein mit 
Sungen und 6 Hithner. : 
2. Madymittags 2 Ubr: 
Das Heugras ab ſämmtlichen Wiefen des Trachsler. 
Der Verfauf nimmt im Baumgarten beim Hauſe feinen Anfang. 
Bu zahlreichem Erſcheinen ladet ein 
Pfäffikon, den 8. Brachmonat 1874. 
Die Notariatsfanglet : 
F. Schneider, Landfdjreiber. 


36. Gantanzeige. 
Im Konkurſe betreffend Heinrich Burkhard, Heinrichen Sohn, 
in Schlieren werden die Altiven, beſtehend in: 
sitfa M2 Vierling Reben im Keßler, 
» = U/e Mäßli Reben in der Gyrhalden und 
» 1 BVierling Reben im Steinacer 
Donnerftag den 18. Bradjmonat 1874, Abends punft 8 Uhr, in der 
Wirthſchaft des Herrn Friedensridter Sram dahier offentlich derſteigert. 
Die Gantbedingungen liegen inzwiſchen hierorts zur Einſicht ee. 
Schlieren, den 10. Brachmonat 1874. 
Notariatskanzlei Sdjlieren: 
UL. Karrer, Landfchreiber. 


37. Konfurserledigung. 


Der Konkurs des Kaſpar Fehr, Gartner, in Hingg tft vols 
ftindig durchgeführt und dev Konkurfit im Aftivbiirgerredht nidt eine 
geftellt worden, Für die laufenden Gläubiger war nidjts erhaltlid. 

Höngg, den 10. Bradymonat 1874. 

Notariat Hingg u. d. E.: 
G. Bippli, aus dies bes: 
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38. Im Ronturfe des Rudolf Pemſel, Sdreinermeifter, von 
Gotha-Sachſen, wohnhaft in Dietifon, iff. fiir dic laufenden Glanbiger 
nad) dem genehmigten Bertheilungsplan nichts erhaltlid. Allfällige 
Einwendungen gegen die Richtigfett dieſes Planes, welder in unter- 
zeichneter Kanzlei zur Cinfidt offen liegt, find binnen 10 Tagen 
vom Datum der Befanntmadung an Hierorts einzureichen, midrigen- 
falls derfelbe als anerfaunt betradjtet wird. 

Schlieren, den 10. Bradjmonat. 1874. 
. Notartat Sdjlieren : 


UL. Karrer, Landfdjreiber. 


39. Das KRonfursverfahren iiber Albert Gut, Schuſter, von 
Touken-Obfelden, wohnhaft in Bonftetten, ift vom Konkursrichter bis 
nad) Uustrag einer beim Bezirksgerichte Wffoltern gegen den Kridaren 
anhängigen Strafunterfudjung betreffend betrii; fiden Banfrott ſiſtirt 
worden, immerhin in der Meinung, daß die auf den 25. d. M., Bor- 
mittags 8 Uhr, angefeste Konkursverhandlung gleidjwol ſtattfindet. 

dlieren, den 10. Bradjmonat 1874. 
Notariatskanzlei Schlieren: 
Ul. Karrer, Landſchreiber. 


40. Konkurserledigung. 

Det Konkurs des Jafob Meier-Choetta, Büchſenmacher, in 
Oetweil a. d. L. iſt vollſtändig durchgeführt und der Konkurſit bis zum 
1. Brachmonat 1876 im Aktivbürgerrecht eingeſtellt worden. Für die 
laufenden Gläubiger war nichts erhältlich. 

Höngg, den 10. Brachmonat 1874. 

Notariat Höngg u. d. E.: 
G. Böppli, Landſchreiber. 


41. Im Konkurſe des Rudolf Grob, Wagner, in Iburg bei Seen 
findet keine Konkursverhandlung ſtatt. 
Winterthur, den 11. Brachmonat 1874. 
Notariatskanzlei Oberwinterthur: 
Karl Brunner, Landſchreiber. 


42. Im Konkurſe über den Nachlaß des Guſtav Napoleon Rentſch 
u Knonau iſt für die laufenden Gläubiger nach dem genehmigten 
Vertheilungsplan nichts erhältlich. Allfällige Einwendungen gegen 
die Richtigkeit dieſes Planes, welcher in der unterzeichneten Kanzlei 
ye Einſicht offen liegt, find binnen jehn Tagen, vom Datum der 
efanntmadjung an, bierorts ——— widrigenfalls derſelbe als 
anerkannt betrachtet wird. 
Affoltern, den 9. Brachmonat 1874. 
Notariatskanzlei Affoltern: 
Eigenheer, Landſchreiber. 
Konkurspublikationen. 
43. Ueber dic nachbenannten Perſonen, reſp. über deren Bermögen, 
iſt * dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 
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1. Johannes Hegetfdhweiler von — wohnhaft in Lan⸗ 
dikon, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung des 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 2. Brachmonat 1874; letzter Tag 
der Eingabe in die Notariatskanzlei Wiedikon u. d. E. wegen Aus— 
ſtandes des Notars des Kreiſes Schlieren den 4. Heumonat 1874; 
Dauer der Bedenkzeit vom W.—29. Heumonat 1874; Verſteige— 
tung der Aktiven den 20. Heumonat 1874; Konkursverhandlung 
at rh Augftmonat 1874, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in 
ürich. 

2. Michael Guggenheim von Lengnau, Kts. Aargau, Kaufmann, 
am Limmatquai in Züurich, in Folge Sufotoengerticuntg lester Dag fiir 
die Eingabe in die Notariatsfanglet der Stadt Zürich den 15. Heu- 
monat 1874; Daner der Bedenkzeit vom 30. Heumonat bis 
6. Uugftmonat 1874; Verftcigerung der Aktiven den 30. Heu- 
monat 1874; Koutursverhandlung den 26. Angftmonat 1874, 
Bormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Biirid. 

3. Nachlaß des verftorbenen Jakob Daniel von Ufter, ſeßhaft 
qewejen in dex Fuchsrüti-Goßau, laut Verfiigung des Bezirksgerichts— 
eee Hinweil vom 8. Brachmonat 1874; lester Tag fiir die 

ingabe in die Notariatsfanglet Griiningen den 11. Heumonat 1874; 
Dauner der Bedenkzeit vom 25, Heumonat bis 4. Wugftmonat 1874; 
— der Aktiven den 3. Wugftmonat 1874; Nonfurs- 
verhfandlung den 22. Augſtmonat 1874, Morgens 9 Uhr, in Hinweil. 


4.. Rudolf Fifder, Bafobs Sohn, von Hegnau, ſeßhaft in 
Wangen, laut Verfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums Ufter vom 
21. Mai 1874; letzter Tag fiir die Cingabe in die Notariatsfangler 
Illnau den 1. Heumonat 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 14. bis 
24. Heumonat 1874; Berftetgerung dex Aftiven den 3. Herbft- 
monat 1874; Ronfursverhandlung den 19. Augſtmonat 1874, 
Nadhmittags 3 Uhr, in Uſter. 

5.. Rafpar Nievergelt, Johanneſſenn Priajidenten Sohn, in 
der WUu-Stallifon, rechtlich ausgetrieben, laut Verfügung ded Bezirks— 
gerichtspräſidiums Uffoltern vom 18. Mai 1874; lester Tag der Ein— 

abe in die Notariatsfanzlei Sajlicren den 20. Bradmonat 1874; 

auer der Bedenkzeit vom 5. bis 14. Heumonat 1874; Ber- 
ftcigerung der Wftiven den 8. Heumonat 1874; Ronfursver- 
hand{ung den 13. Augftmonat 1874, Bormittags 8 Uhr, im 
Gerichtshauſe zu Wffoltern. 

6.. Werner Leemann von Stäfa, wohnhaft geweſen in Richters— 
weil, in Folge fruchtloſen Aufrufes, laut Verfügung des Bezirksgerichts— 
peas Horgen vom 26. Mai 1874; lester Tag der Cingabe in 
ie Notariatskanzlei Widensweil den 27. Bradymonat 1874; Dauer 
der Bedenfzett vom 20.—30. Heumonat 1874; Verſteigerung 
der Aftiven den 22. Heumonat 1874; Rontursverfandlung den 
18. Augftmonat 1874, Vormittags 9 Uhr, im Geridjtshanfe yu Horgen. 


7.. Rafpar Stub von Rujfifon, wohnhaft in der Gupfen-Unter- 
nau, laut Verfiigung ded Bezirksgerichtspräſidiums Pfäffikon vom 
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15) Mar 1874} ester Tag der Ein X in die Notarialskanzlei 
Sinan. den. 23. Bradmonat 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 
7 17 Heumonat 1874; Verftcigernng der Aftiven den 13. Heu⸗ 
monat 1874; Konkursverhandlung den 5. Angftmonat 1874, 
Pormittage Ihr; im Gerichtshaufe Pfaffiton. eee 


8.+ Heinrich Ruſter holz, Utridjen fel. Sohn, yon Sdinenberg, 
feGhaftiin’ iit id butgt bt, —— ded Begitls- 
Sprafidiams Winterthur som 18Mai 1874; Lester Trg der 
ingabe in die Notariatéfanzlei Wiilflingen (in Winterthur) den 
27+ Bradmonat 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 12:—22. Heu- 
monatds74s-Berftergernmg der Uttiven den 14> Hewmonat 74 
in Veltheim; Konfursoerhandlung den Al. Augſtmonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, auf dem Stadthanje in Winterthur. 

9.. Nachlaß des ant 26. Mary 1874 geftorbenen Heinrich Spa- 
linger, Siiger, im Berg gu Marthalen, m Folge Erbsausſchlagung, 
faut Verfügung des Bezitksgerichtspräſidiums Andelfingen vom 22. Mar 
1874; lester Tag der Gingabe in die Notariatstanglet Feuerthalen den 
27. Brad)monat 1874; Daucr der Bedenkzeit vom 11.—21. Hen- 
monat 1874; Verſteigerung ber Aktien den 14. Henmonat 1874; 
Kontuvsverhandlung den 5. Augftmonat 1874, Bormittags 
10 Uhr, im Geridtshauje Andelfingen. 

10.. Johannes Lang von Offingen, wohnhaft an der Frofdaugaffe in 
Zürich, in Folge durchgeführten Rechtstriebes; legter Tag der Cingabe 
im die Notariatsfanzlei der Stadt: Zürich den 20. Brachmonat 1874; 
Dauer der Bedenkzeit vom 2.—11. Heumonat 1874; Berft erge- 
rung der Aftiven den 3, Heumonat 1874; 0 KRonfursverhawd- 
Lung den 29. Heumonat 1874, Vormittags 8 Uhr, im Bezirksgebäude 
in BiitiqG. | a 
Es er geht daher an alle Glanbiger und Schuldner dev in Konkurs 

erathenen dic Aufforderung, iiber ihre Anfpraden und Berbindlichfeiten 
dev betreffenden Notaria ganzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn fid 
die Anſprache anf notarialtide Urtunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
berfelber, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
oder in beglanbigter Abſchrift vor WAblauf des oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Redjte, die dem Gemeinfdjuldner zuftehen, vorheimlidt, nad) Maßgabe 
des $51 des Gefeses betreffend das Monfursverfahren Ahndung gu 

ewirtigen hat, ſäumige Anſprecher aber ihre Forderungen einzig uod 
is gum Beginne der Bedenkzeit und unter gu _gewartigender Ordnungs— 
buße eingeben finnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefdloffen werden, foweit nidjt der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfiigt. 

Hinfichtlid) der Bedcutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
Kontursverhand{ung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegendeiten 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeses, 
inSbejonbdere dev 88 97—130, verwieſen. 


“Druk und CErpedition der Menoiienihafte- Budoruderet Siti. 





Abonnementspreis. 


Babel 2/, Br., °/, Jabt 2 Fe. 
"/, Jabr 1'/, Be., '/, Jaded Br. 
— — 2 Ryn. 


Einrũckungsgebũhr. 


Die gedtuctt Stile 20 Ryn. 
Briefe.und Gelder franto. 
an Die —— 








Anmesblatt des Kantons Zirich 


— 48. —— den 16. — 





Aus den Vethandlungen des Regierungsrathes. 
(Vom 13. Brachmonat 1874.) 





115. Der ——— Thalweil wird au die Koſten ihrer, Kirch— 
hoferweiterung ein taetebeitrag von 150 Fr. ertheilt. 


ee — — 


116. 95 Staatsanwaltsfubſtitut Dr. Zurcher erklärt den Rad⸗ 
tritt von ſeiner Stelle und wird auf den 1. Heumonat enttaffen. Die 
Stelle foll jofort ausgeſchrieben werden. 


— — — — 


117. Der Eiſenbahngeſellſchaft Winterthur⸗Singen-Kreuzlingen wird 
im Sinne des 8 1100 ded privatrechtlichen Geſetzbuches die Bewilli— 
gung zur Aushingabe von auf den Inhaber lautenden Obligationen 
imt Gefamimtbetrage von 6,300,000 Fr. ertheilt. 








Bekanntmachungen von Aominiftrativ- X 
1. Ausſchreibung einer Poſtſtelle. 
3 freier Bewerbung wird hiemit ausge — 
ie Stelle eines Briefträger-Souchef in Zürich dahresbeſolduns 
bis auf 1680 Fr. 
Die Bewerber miiffen ifren Anmeldungen, weldje “bis gum 
26. Bradmonat l. J. der unterzeichneten Direftion fehriftlich und franfo 
einzureichen find, gute Leumundszeugnifje beigulegen im Falle feim 
3 ber Anmeldung ift Tauf- und Geſchlechtsname, Geburt8jahr, 
Secu Wohn- und Heimatsort des Bewerbers deutlic anzugeben. 
——* den 14. Brachmonat 1874. 
Die Kreispoftdirettion. 


: Uusfdreibung ciner Poftftelle. 
Bu freter Bewerbung wird hiemit ausgefdricben : 
ie Stelle eines Poſthalters in Feuerthalen. 
Sahresbejoldung ſpäter zu beſtimmen. 
Die Bewerber müſſen ihren Anmeldungen, welche bis jum 
26. Brachmonat |. J. der anterzeichneten Direktion ſchriftch und franko 
einzureichen ſind, gute Leumundszeugniſſe beizulegen im Falle ſein. 
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Sn der Anmeldung ift Tauf- und Gefdledtsname, Geburtsjahr, 
Beruf, Wohn- und Heimatsort des Bewerbers deutlid) angugeben, 
fowie itber Lage, Größe und Befdhaffenheit der yu verwendenden Yofale 
eine genaue Seidyreibung zu machen. 
ürich, den 13. Brachmonat 1874. 
Die Kreispoftdireftion. 


Bekanntmachungen von Kantonalbehdrden. 


Stel(ler-Ansfh@reitbang. 


Die durd) Reſignation erledigte Stelle des Subftituten des Staats- 

anwaltes des Kantons Zürich wird behufs ihrer Wiederbefesung hiemit 
zur freien Bewerbung öffentlich ausgeſchrieben. Die ſchriftlichen An— 
meldungen ſind binnen einer Friſt von 10 Tagen dem Herrn Regie— 
rungspräſidenten Brändli einzureichen. 
ürich, den 15, Brachmonat 1874. 


3 


Die Staatskanzlei. 


4. Ausſchreibung einer Straßenwärterſtelle. 


Die durch Todesfall erledigte Stelle eines Straßenwärters auf 
Straßenſtrecke J. Klaſſe von Wülflingen gegen Pfungen iſt neu zu 

eſetzen. 

Die Bewerber um dieſelbe haben ſich unter Beibringung von 
Leumundszeugniſſen bis zum 14. dieß bei Herrn Kreisingenieur Spiller 
in Elgg zu melden. 

Zürich, den 10. Brachmonat 1874. 

Aus Aujftrag 
des Direftors der bffentlidjen Arbeiten: 
Der Sefretir, 
Krauer. 


5. Ausfdreibung von Spenglerarbeit. 


Ueber die Lieferung der Spenglerarbeit fiir die Kaſernenbaute 
wird Konkurrenz eröffnet. 

Vorausmaß, Akkordbedingungen und Muſter liegen auf dem 
Büreau der Staatsbauinſpektion im Obmannamt zur Einſicht offen 
und die Forderungen ſind verſchloſſen mit der Aufſchrift „Eingabe für 
die Spenglerarbeit der Kaſerne“ bis ſpäteſtens Montag den 29. dieß 
dem Direftor der öffentlichen UArbeiten, Herrn Regierungsprijident 
Brändli, einzureichen. 

Zuürich, den 13. Brachmonat 1874. 

Aus Auftra 
ded Direftors der sffentliden Arbeiten : 
Der Sefretir, 
RKrauer. 


; Holzoerfa wf. 

Mittwod) den 17. Bradjmonat werden von 2 Uhr Nachmittags 
i in den Staatswaldungen bet Ellikon am Rhein und Rheinau ver= 
eigert : 


6 
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120 Eichennutzholzſtämme; 
15 Klafter Stedenhol; und 
60 , eichenes Scheit- und Priigelholy. 
Anfang im Geifert gegen Ellifon. 
Undelfingen, den 12. Brachmonat 1874. 
W. Wirz, Forftmeifter. 


Bekanntmachungen von Bezirksbehörden. 

7. Herr Erhard Kunz, Schiffer, in Brünishauſen-Stäfa beab— 
ſichtigt, weſtlich der Landanlage des Herrn Pfenninger in Brünis— 
hauſen eine Landanlage von 150 Fuß Länge und 50 Fuß Breite und 
anſchließend an dieſe Landanlage einen Landungsgraben von 150 Fuß 
Länge und 30 Fuß Breite zu erſtellen. 

Privateinſprachen gegen dieſe Projekte, welche anf der Lokalität 
mit Pfählen bezeichnet ſind, wären innerhalb 4 Wochen von heute an 
bei der unterzeichneten Amtsſtelle zu erheben, wo auch der bezügliche 
Plan ein si oe werden fann. 

Meilen, den 12, Bradjmonat 1874. 

Der Bezirksſtatthalter: 
Wun derli. 


8. Die Herren J. J. Ruegg-Heitz in Zürich und J. J. Bart- 
mann im Tobel-WAdetsweil beabfidtigen, das Waffer des Adetsweiler— 
badje8 von feinem GinfluR in den Kemptnerbach aufwärts auf cine 
Lange von 1100 Fuß in geſchloſſener Leitung yu faſſen und mit ihrer 
bereits fonzefjionirten Wafferfroft in Verbindung zu bringen. Die ganze 
Leitung fame. anf ihren Grund und Boden zu liegen und würde unter- 
halb der Wafferwiefe des JH. Knecht beginnen, ohne dae irgend 
Semand in feinen Wiifferungsredhten verfiirzt würde. 

Das Projeft ift auf dem Lofal mit Pfählen bezeichnet. 
Einſprachen gegen dasfelbe find innert 4 Woden bei unterzeich— 
neter Stelle, bei welder inzwiſchen der Situationsplan einge}ehen 
werden fann, eingureidjen. 
DOitifon, den 11. Bradjmonat 1874. 
Statthalteramt Hinweil: 
Sdhaufelberger. 


9. Bevogtigun g. 

Calomon Sdneider von Kindhauſen, politijde Gemeinde 
Bolfetsweil, geb. 1826, Hide te geweſen in der Liefe-Unterftrak, hat 
id) freiwilliq unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt und zu feinem 

ormunde erhalten : 
Heren Heinrich Schneider in der Klus-Hirslanden. 

Ufter, den 3. Bradjmonat 1874. 

Im Namen des Bezirfsrathes : 
Der Rathsſchreiber, 
Meyer. 
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10. Bevogtigung. 


PBittwe Anna Landolt — Moſer von Oerlingen iſt wegen 
Geiſtesſchwäche unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt worden. 
Vormund: Herr Rudolf Mofer, Sdufter dafelbft. 
Andelfingen, den 10. Btadmonat 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes : 
Det Rathoſchreiber, 


Huber. 


Bekanntmachungen von Gemeindsbehsrden, 
11. Wri flingen. 
Orodoentlidhe Frühlingsgemeinde. 

Die nad) §.86 des Gemeindegefeses ftimmberedhtigten Biirger 
und niedergelaffenen Schweizerbürger hieſiger Gemeinde werden hiemit 
auf Sonntag den 21. Bradjmonat 1874, Nachmittags 2 Ur, in die 
Kirche zur —— folgender Geſchäfte eingeladen: 

a. Für die Kirch-, politiſche und Schulgemeinde: 

1. Abnahme ſämmtlicher Gutsrechnungen. 

2. Dekretirung einer Schulſteuer. 

3. Motion betreffend die Wahlen der öffentlichen Angeſtellten, 

eventuell Wahl des Meßmers und Todtengräbers. 
b. Für die Zivilgemeinde? 

4. Abnahme der Zivilgemeind — 

5. ‘ — — und Dektretirung einer Armen 

euer. 

6. Eventuell Wahl des Brunnenmeiſters und einer Kommiſſion 

zur Förſterwahl. 

Das Stimmregiſter und die bezüglichen Akten liegen auf der Ge— 
meindrathskanzlei zur Einſicht offen. 

— Erſcheinen ladet ein 

Wülflingen, den 13. Brachmonat 1874. 

Der Gemeindrath. 


— Katholiſche Kirchgemeinde Zürich. 

Wegen der am 14. Brachmonat ſtattfindenden Delegirtenverſamm— 
lung der — Gemeinden und Vereine werden die nad 
Art. 18 und 50 der StaatSverfaffung und §§ 15 und 86 bee Ge: 
meindegefeges ftimmberedjtigten Gemeindeglieder hiemit — ftatt anf 
den 14. Bradjmonat — anf Sonntag den 21. Bradmonat l. J., Bor: 
mittags punft 10 Uhr, in die — Kirche in Zürich zur Behand— 
lung —— Traktanden eingeladen: 

. Abnahme der Kirchengutsrechnung vom Jahr 1873. 
.Feſtſtellung des Büdgets pro 1874. 
. Abſtimmung über Beſtätigung des Herren C. Lochbrunner 
als Pfarrer. 
.Wahlen der Mitglieder der Kirchenpflege, des Präſidenten der 
Gemeinde, des Organiſten, Sigriſten und Todtengräbers. 
. Wahl der Rechnungsreviſoren. 


or — ae El oe 


' 
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Die ——— über das —5* liegt den Stimmberechtigten 
ſammt den Belegen bei dem Präſidenten dex Kirchgemeinde bis zum 
21. Brachmonat zur Einſicht offen. 
Die Stimmberechtigten werden yu puünktlichem und. zahlreichem 
Erſcheinen eingeladen. 
Zürich, den 5, Brachmonat 1874. 
Sm Namen der Kirdhenpflege : 
Der Prifident, 
: M. Zürcher. 
13. Gefundarfdhulfreis Außerſihl-Wiedikon. 
Refultat des am 14. Bredjmonat 1874 ftattgehabten erften Wahl. 
ganged iiber bie Wahl eines Mitgliedes in die Bielige Selundarfdul- 
pflege an die Stelle de8 Herrn Lehrer Ruegg. 


Bahl der Stimmberedtigten : ~ . 2366 
Sahl der eingelegten Stimmyeddel : ; 569 
Hievon ab leer abgegebene Stimmen . , 110 
Verbleibt maßgebende Votantenjahl . -. 459 


Das abjolute Mehr beträgt demnad) . ; 230. 
Gewählt wurde: 
Here Bezirksrichter Hh. Bad mann in Wiedifon mit Stimmen 233 
Ferner erhielt Stimmen : 


Herr Palmert, Raufmann, in Anferfihl . ; : , 171 
Auf Eingelne fielen Stimmen . ; ; ; : ; 44 
Ungiiltig waren ; ; ; , ‘ : : tilt 

Gleich der mafgebenden Votantenzahl . 459 


Außerſihl, den 15. Bradjmonat 1874. 
Für die Richtigkeit: 
Im Namen der Wahlvörſteherſchaft: 
Der Prifident, 
J. ©. By dler. 
14. BWiedifon. 
Gemeindsverfammilung, 

Sn Folge ſchwachen Beſuches ift die auf geftern einberufere Ge- 
meindsverfammlung auf Donnerftag den 18. dieß, Abends 7 Uhr, ver- 
tagt worden. Als neues Traftandum fommt hinzu: 

Untrag des Gemeindrathes betreffend RKorreftion der Sihl- und 
Albisſtraße, eventucll Feſtſetzung der Baulinie. 

Aften und Stimmregifter tinnen in der Gemeindrathsfanglet eins 
gefeben werden. 

Wiediton, den 15. Bradymonat 1874. 

Der Gemeindrath. 


15. Sdhwamendingen-Herlifon. 
RKRirh@gemeindssverfammiung, 


Die Se he werden anf Sonntag den 21. Brachmonat, 
Vormittags halb 11 Uhr, gu einer Berfammlung in’ Sdulhaus 
Sd wamendingen eingeladen behufe Erledigung nadftehender Traktanden: 


1126 


A. SRird)gemeinde : 
Wahl eines Kirchenpflegers. 
» von 4 Sdhulpflegern. 
B. Sdhulgemeinde Sdhwamendingen : 

Abnahme der Sdhulgutsredjnung. 

C. Politiſche Gemeinde : 

UAbnahme der Gemeindegutsredjnung. 

D. Biirgergemeinde : 

Abnahme der Separatbiirgergutérednung. 

Die bezüglichen Aften liegen ingwifdjen bei Herrn Prafident Bal— 
ten8perger, die Stimmregifter auf den Gemeindrathsfanjleien 
Oerlifon und Sdwamendingen zur Einſicht offen. 

Sdwamendingen, den 14. Bradmonat 1874. 

Im Auftrag des Kirchgemeindspräſidenten: 
A. Schäppi, Aftuar. 


16. Veltheim. 
Bekauntmachung betreffend Baugeſpann. 

Die Herren Schnitzler und Furrer, Baumeiſter in Winter— 
thur, beabſichtigen, auf ihrem Lande „im Feld“ an der Wiilflinger- 
ftrafe ein Wohngebäude neu aufjufiihren, wie folded auf dem Lofale 
durch etn Gefpann bezeidjnet ift. 

Die Maßbeſchreibung liegt bet Unterzeichnetem zur Einſicht offer. 

Allfällige Einfpradjen gegen diejes Projekt find innert 14 Tagen von 
Heute an bet guftindiger Behirde zu erheben. 

Veltheim,. den 11. Bradjmonat 1874. ° 

Im Mamen des Gemeindrathes : 
G. U. Sigrift, Gemeindrathsfdreiber. 


1 # Wahtkreis Neumiinfter. 
Ergebniß der Wahlen vom 14. Bradjmonat 1874. 
I. Erſatzwahlen in den KRantonsrath an Stelle der ausge- 
tretenen Herren Dr. Wettftcin und Reimann-Schoch. 
Stimmberedjtigte 3499. .  Botanten 2295. 
Zweifache Votantenzjahl . . . . 4590 
Abgezogen die leeren Stimmyeddel 630° 
Maßgebende Votanten . . . . 3960. 
Abjolutes Mtehr 991. 
Gewählt wurden : 
Herr Kreisgerichtsſchreiber J. Schnei der in Riesbach mitStimmen 1114 


» Hardmeters Fenny zum Hofacker-Hirslanden . - 118 
Weitere Stimmen —— 

Herr alt Präſident Hans Roth in Hirslanden =. ; . TW 
» Gemeindammann Sdhellenberg in Hottingen : . 674 
„Schloſſermeiſter J. Reimann tm Riesbad —. ; - 105 

Bereinzelt . ; : ; : , : ; : . 216 

Ungiiltig 18 


Gleich den mafgebenden Votanten . 3960 
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Il. Erſatzwahlen in die Gefundarfdulpflege an Stelle der 
ausgetretenen Herren Profeffor Vogt und Landfdjreiber Peter. 
Stimmberedtigte 3130. Votanten 2138, 
weifade BVotantengahl . . . . 4276 
bgezogen die Leeren Stimmyeddel 922 
MafKgebende Botanten . . .-. 3354 
Abfolutes Mtehr 839. 
Gewählt wurden: 


Herr Präſident Gattifer in Hirslanden mit Stimmen 1527 
» Xehrer Hoffmann in Hottingen ath oth: 4 1152 
Weitere Stimmen erbhielten : 
Herr VBodmer-Wetter in Hottingen ; ‘ ‘ ; «|| 812 
Bereinzelte . . : . ; ‘ 342 
Ungiiltig 21 


Gleich den mafgebenden Votanten . 3354 
MNeumiinfter, den 14. Bradjmonat 1874. . 
Für die Richtigkeit: 
Sin Namen der Kreiswahlvorſteherſchaft: 
Der Aftuar, 
3. Peter, Landfdpreiber. 
18. Befanntmadung betreffend Baugefpann. } 
In der Stadt Zürich ift nadbenannted Baugeſpann erridtet 


worden und die betreffenden Blane können tm Hodbaubiiveau (Stadthaus- 
plas No. 2) eingefehen werden. 





R ‘a Tag der Gndtermin fir 
— Bauobjekt. | Publitation | privatredtlice 
deS Baugefpanns. ‘im Amtsblatt. Einſprachen. 


Herr Brunner-Erſtellen eines Wohn- 
Staub, Bau- hauſes an der Selnan- 
meifter. ftrafe. 16. Brad). | 30. Brad. 
Zürich, den 15. Bradmonat 1874. 
Aus Auftrag des Stadtrathes : 
Der Baupolizeiverordnete, 
Geifer. 


9. Berfilberungsgant, 

Künftigen Freitag den 19. Bradjymonat 1874, Vormittags 9 Uhr, 
werden in der Wirthfdaft de8 Herrn Huber zur Sihlhalle aun gegen 
Baarjzahlung öffentlich verfteigert : 

1 Sopha, 5 3weithiirige Käſten, 1 Arbeitstiſchli, 12 Bande ver- 
ſchiedene Zeitſchriften, 1 Gbiffonniere, 3 RKommoden, 4 eckige Tifde, 
Portrits und Tableaur, 6 Spiegel, 3 Wanduhren, verſchiedenes Kupfer- 
geidirr, 8 Bretterjefjel, 2CGaum rothen alten Wein, 1 Saunt weifen 
alten Wein, 2 Wagen, 2 Küchekäſten, 3 verfdhiedene Vetten, cin Gut- 
haben von 210 Fr. u. A. m. 

Außerſihl, den 15. Bradjmonat 1874. 
Das Gemeindammannamt. 
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20. Oberengftringen. 

Sonntag den 21. Bradymonat, Nadmittags 2 Uhr, aufferordent- 

lithe Gemeindsverfammlung im Schulhauſe. 
Traftanden : 

1, Erſatzwahl des Gemeindammanns i Stelle des entlafjenen 
Herrn Heinrid) Burri im Ankenhof. 

2. Berathung und Beſchlußfaſſung iiber einen Antrag ded Ge- 
meindrathes bezüglich der Sritellung einer theilweife neuen 
Brunnenteitung lings dem weftlidjen Strafenrande dev Unten- 
hof- und Reutenengajje und lings der Laudſtraße bis anf den 
Hofraum des Vauunternehmers Konrad Vogler, No. 26 
im Oberdorf. 

3. Beſchlußfaſſung über einen gemeindrithliden Antrag bezüglich 
die Erhöhung der Gemeindebugen. 

Die anf dtefe Gegenftinde bezüglichen Weten legen inzwiſchen in 
der Gemeindrathsfanglei a ur Einſicht offen; überdieß ift die projeftirte 
Brunnenteitung anf der Lokalität mit Hfahlen ab abgeftedt. 

Oberengftringen, den 14. Bradjmonat 1874. 

m Namen des Gemeindrathes: 
Die Kanglei. 


21.. | Fluntern. 
Baulinien. 

Sn Vollziehung des § 1 des ſtädtiſchen Baugeſetzes vom 30. Brads 
monat 1863 Hat ber Gemeindrath die Bau- und Niveaulinien fir 
folgende Straßen feſtgeſetzt: 

1) Die alte Pinttenttenge von der Poft bis zur Spitalftrafe ; 


2) , untere , ee sae Ge. nee Ramitannenftrage ; 

3) » Tene ie A eee Gemeindsgrenje Hot- 
tingen ; 

4) , Kreuz — Ginmiindung der Pla- 


— reſp. Hintergaffe. 
‘Die dießfälligen Plaine nebſt rliuterungen fiegen im Baubüreau 
(Oberhof 1. Stod) zur Cinfidt auf und es fl nd allfallige Einfpraden 
dagegen binnen einer. Frift von 3 Woden, von Heute an gerednet, 
beim Bezirksrathe Zürich geltend zu machen. 
Fluntern, den 5. Brachmonat 1874. 
Im Auftrage bes Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Kueſer. 


22. Vohbketsweil. 

Rudolf Schmid, Goßauers, von Hegnau ijt ra ago Sonun- 
tag den 21. oder 28. ‘Bradmonat , Bormittags 10 vor Unters 
geidjnetem zu erfdjeinen, um in einer Baterisatttlage Rede qu fteben. 

Volketsweil, den 11. Bracmonat 1974. 

Das Pfarramt. 
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23. Qanguau. 
Baugefpann. a 

Der Urbeiterverein Langnan-Gattifon gedentt? hinten am ehemals 
Sdwarzenbad {den Haufe zum Grundhof dabier etn Bäckereianbau 
yu erftellen, wie folded auf der Lokalität mit gn gio bezeichnet ift. 

Allfällige Einſprachen gegen diefe Baute find innert 14 Tagen 
von heute an beim Bezitksgerichtspräſidium zu erhebe. | 

bar und Maßbeſchreibung liegen inzwiſchen anf Untergeidjneter 
zur Einſicht offen. 

Langnau, den 16. Brachmonat 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 
Gantanzeige, | 
Kiinftigen Freitag den 19. Brachmonat, vou 8 Uhr Vormittags an, 
werden in dex Gantitube auf dem , Widder“ im Rennweg zufolge 
Berfilberungsbegehren gegen fofortige Baargahlung verfteigert : 

Mehrere vollftindige Betten, runde und vieredige Tiſche, Kauapes, 
Sefjel, Kommoden, Nadhttifde, 1 — 1 Chiffonniere, ein⸗ und 
zweithürige Käſten, 1 Koffer mit 10 Lampen, 10 Paar Schuhe, 
2 filberne Zylinderuhren, verſchiedene Kleider, 40 Paar Vorhänge, 
20 Stück Mouſſeline, 1 Piece Macon, 100 Mak Veltliner, 48 Stab 

ros grain noir, 20 ovale Rahmen, 6 Gallevien, 1 nugbaumener. 
efretir, Gpiegel und Tableaux, Weinfäſſer, Glas- und Küchegeſchirr, 
Tiſch- und Bettlinge, zirka 5 Gaum verſchiedene Weine u. a. m. 

Sodann aus dem RKonfurfe von Hartmann-Didhut: 

1 nugbaumener Sekretär, Stodubren, runde und viereckige Tifde, 
verſchiedene Caffetten, Spiegel und Tableaur, Chiffonnteren, Ytadjt- 
und Arbeitstiſche, Gopha’s, Teppiche, verfdjichene Bilder, Glas-, 
Porzellan- und anderes Geſchirr, Beftede, verſchiedene Linge, Vorhinge, 
Kommoden, mehrere Bettitatten und Bettſtücke, 1 Mufifdofe, 1 Petros 
Ceumfochapparat, 1 nußbaumenes Käſtchen, Biidergeftelle, einige’ Sil- 
bergeſchirr, ein- und zweithürige Käſten u. a. m. — . 3 

Zürich, den 15. pie" a 1874. 


24 


Der Stadtammann: 
afi. 
25. Aufruf und KRraftloserflirung 
eines vermißten Heimatfdeines. 

Mit Bewilligung des Statthalteramtes Andelfingen wird der dem 
Samuel Wieland, Feilenhauer, von Trüllikon, — 1850, unterm 
8. Augſtmonat 1873 ausgeſtellte Heimatſchein No. 99 öffentlich auf— 
gerufen und falls deſſen — ——— nicht innert 14 Tagen von heute 
an an unterzeichnete Stelle erfolgt, als kraftlos erklärt. 

Trüllikon, den 15. Brachmonat 1874. : 
Die Gemeindrathsfanglei. 


26,. Fluntern. 
In Folge Ablaufes der Amtsdauer wird hiemit zu freier Be— 
werbung ausgeſchrieben: 
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Die Stelle eines Förſters über die Gemeindswaldungen von 
Fluntern. 

Allfällige Bewerber haben ihre Anmeldungen binnen 10 Tagen, 
alfo bis 23. Brachmonat, Herrn Präſident Nägeli, einzureichen. 

Fluntern, den 11. Brachmonat 1874. 

Im Auftrage des Bürgergemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Kueſer. 


he eluntern. 


Folgende in Folge Ablaufes der Amtsdauer erledigte Stellen 
werden hiemit yu freier Bewerbung ausgeſchrieben: 
. Bweier Tagpolizetbedtenfteten; 
zweier Nachtwächter; 

. eines Wegknechts; 
. eines Fleiſchſchauers; 
5. de8 Salzauswägers. 

Allfällige Bewerber Haben ihre Anmeldbungen binnen 10 Tagen, 
alfo bi8 23. Bradjmonat, Herrn Prifident Nageli, bei dem ang 
Auffchluß über die Unftellungs- und Befoldungéverhaltniffe der ein— 
zelnen Stellen gu erhalten ift, einzureichen. 

Hluntern, den 11. Bradjmonat 1874. 

Im Auftrage des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, ) 
RKuefer. 


tm OS tS be 


28. Verbot. 

Da die Herren Hs. Heinrich Haug, Stelzers, Johannes Schaufel— 
berger, alt Waibels, Ve ene Sdufter, Hs. Heinrid) Kofel, 
Maurer, Heinrich Ehrſam, Balen, Johannes Miller, Sdneiders, 
Safob Benz, Gemeindammann, Gebritder Frei, Nagelts, Beronifa 
Ehrſam, Balen, Jakob Ehrfam, Bogts und Kajpar Hollen- 
weger in Weiningen fic) daritber beſchweren, dah dritte Perfonen ber 
ihren dure) ihre Güter fithrenden Flurweg in der Künze gehen und 
fahren, während auger ifnen cine jolde or ee Niemandemt zu— 
ftehe, fo wird Sedermann, mit Wusnahme der Beſchwerdeführer, das 
Gehen und Fahren über jenen Flurweg bei einer Bue von 6 Fr., 
wovon 1/, dem Laider zufällt, unterjagt, denjenigen aber, welche 
durd) das Berbot fid) in einem erworbenen Rechte verlegt glanben, 
wird Frift von 4 Woden von heute an angeſetzt, um Klage beim 
Friedensridteramte anzuheben, anfonft fie wie Unberedhtigte Buße yu 
gewärtigen hätten. 

Weiningen, den 15. Brachmonat 1874. 

Im Auftrage 
des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Im Ausſtand des Gemeindammanns, 
Der Stellvertreter, 
Kaſpar Stadtmann. 
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Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
29. Anmit wird allfälligen Anſprechern des nachfolgenden im 
Notariatsprotokoll nicht eingetragenen Grundſtückes: 

Zirka Ye Juchart Waldung im untern Brand, Zivilgemeinde 
Baltensweil, grenzend 1) an Gebrüder Hug in Baltensweil, 2) an 
H8. Ulrid) Wettftein, alt Gemeindrath bovetbe, 3) an den Holzer- 
weg, 4) an $8. Jakob Schmid, alt Gemeindrath in Wangen, 
eine peremtorifde Frift von 3 Woden von heute an anberaumt, um 
ihre Anfpraden in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes ſchriftlich 

eltend zu machen, widrigenfalls die notarialiſche Zufertigung des 
—8* Grundſtückes an J. Marr im Eich-Baſſersdorf bewilligt 
würde. 

Bülach, den 9. Brachmonat 1874. 

Sm Namen des Bezirlsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Aebli. 


30.. Dem Heinrich Boßhard von Bolſtern-Seen, wird hiemit 
die Anzeige gemacht, daß zur Hauptverhandlung in Sachen ſeiner, als 
Beklagten, gegen ſeine Ehefrau Margaretha geb. Müller, als Klä— 
gerin — beue Eheſcheidung — Tagfahrt angeſetzt ſei auf Freitag 
den 19. Brachmonat d. Is., Vormittags um 8 if r, und daß er anf- 
gefordert fet, an: benanntem Rechtstage im neuen Stadthauje dabier 
vor Bezirksgericht perſönlich zu erſcheinen. 

Winterthur, den 23. Mai 1874. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtes Winterthur: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


31.. Dem Theodor Schärer, von Schönenberg, wohnhaft geweſen 
in Oberwinterthur, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts nicht 
bekannt iſt, wird hiemit die Anzeige gemacht, daß zur Verhandlung in 
Sachen ſeiner, als Beklagten, gegen ſeine Ehefrau Suſanna Bertha 
geb. Jäggli, als Klägerin — betreffend Eheſcheidung — Tagfahrt an- 
geſetzt ſei auf Freitag den 19. Brachmonat d. Is., Vormittags um 8 Uhr, 
und daß er aufgefordert fei, an benanntem Rechtstage vor Bezirks— 
gericht im neuen Stadthaufe dahier perſönlich gu erſcheinen. 

Winterthur, den 22. Mai 1874. 
Im Namen de6 Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
36. Kronauer. 


32.. Cöleſtin Zingg von Bußweil, Kanton Bern, gewefener Senn 
in Theilingen, Weiflingen, deffen gegenwirtiger Aufenthaltsort hier— 
ort8 unbefannt ift, wird anmit — * ſeiner Ehefrau geb. Spill- 
mann fiir deren jugebradjtes Weiberdermigen tm Betrage von 
2500 Fr. binnen 10 Tagen von heute an annehmbare Verfiderung 
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oder Zahlung yu leiften oder allfällige Einreden Hierorts geltend zu 
madjen, unter der Androhung, daß fonft die vou ihm guriidgelafjenen 
Gegenftinde verſteigert und der Erlbs yur Dedung der Forderung 
feiner Ehefrau verwendet würde. 
Pfäffikon, den 12. Bradmonat- 1874, 
Im Auftrage ded Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Haufer. 


33. Gantanjzeige. 

Mittwod) den 24. Bradjmonat d. J., von Abends 6 Uhr an, 
wird in der Wirthſchaft ded Herrn Heinrid Meier auf dem Klauſen— 
Horgen cine Gant abgehalten über die zur Konkursmaſſe des ver- 
tary Jafob Suter auf pem Klauſen gehirenden Liegenfdjaften, 
nämlich: 

Ein zu zwei Wohnungen eingerichtetes, unter No. 517 a für 
4300 Fr. aſſekurirtes Wohnhaus nebſt Hofraum und Krautgarten und 
ein halber Antheil am Brunnen auf dem Klauſen und zirka eine halbe 
Juchart Matten und Acker hinterhalb dem Klauſen. 

Kaufliebhaber wollen ſich für Beſichtigung der Liegenſchaften an 
Wittwe Suter und fiir Einſichtnahme des Gantrodels an die Nota- 
riatskanzlei wenden. 

Horgen, den 13. Brachmonat 1874. 

Notariatskanzlei Horgen: 
S. Zwingli, Landſchreiber. 


34. Gantanzeige. 

Dienſtag den 23. d. M., Nachmittags 4 Uhr, gelangen aus der 
Konkursmaſſe des Jakob Herzog, Schmied, in Truttikon auf dortigem 
Gemeindhauſe gegen Baarzahlung zur öffentlichen Verſteigerung: 

1. des Konkurſiten Erbtheil am Nachlaſſe des ſel. Johannes 

Herzog von dort; 
2. ren ia Budguthaben im Geſammtbetrage von 410 Fr. 
37 Rp. 
Feuerthalen, den 13. Bradjmonat 1874. 
. Notariat Feuerthalen : 
3. H. Frey, Landfdjreiber. 


35. Gantanjzeige. 

Su RKontursfaden bes Otto Ulmer vow Thalweil, gewefener 
Gaftwirth jum Kreuz in Ufter, werden Mittwod den 24. Brachmongat 
a Nadmittags 3 Uhr, folgende Liegenfdaften öffentlich verjtetgert 
werden : 

1) Der oan jum Kreuz in Ufter, eine Scheune, ein Waſch— 
ile Holzſchopf, und Keller, zuſammen für 52,000 Fr. afje- 
urivt, Garten und Baumgarten, zirka 11/, Sudjarten grog ; 

2) ein Nebengebaiude mit gewslbtem Meller, affeturirt fiir 1000 Fr., 
und zirka 2 Mäßli Land dabei; 
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3) zirla 2 Sudjarten 3'/o Vierling Reben an 2 Stitden; 

4) , Ufo Mannwertk Wiefen, die Bollwieſe; 

5), 22 wd " in ber Reite ; 

6) , 4 im. der Bingwiefe; 

— J Juchari Acker im "Tagernader. 

Die Gant findet im Gafthof gum Kreuz in Ufter ſtatt Es wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß vorausſichtlich eine zweite Steigerung 
nicht ftattfinden wird. 

reifenfee, den 12. Brachmonat 1874. 
Notariatskanzlei Greifenfee : 
WM. Stierlt, Landſchreiber. 


36. Gantanjzeigqe. 

Aus der Konkursmaffe über —28 Meier, Schloſſers, von’ 
Riimlang werden die Gebäulichkeiten -und cin Theil der Grundjtiice 
künftigen Donnerftag den 18. d. M., Abends punft 7 Uhr, in der 
Srone in Rümlang auf eine akey Berfteigerung gebradt, wobei ohne 
anberes Zuſage stolen wird 

MNiederglatt, den 11. Brachmonat 1874. 

Notariatskanzlei Niederglatt: 
Aler. Schmid, Landſchreiber. 


87. — V —— 

Aus der — des Gafob Daniel in der Fuchsrüti— 
Goßau werden dafelbft Mittwod) den 17. Bradjmonat d. J., Bor- 
mittags 10 Uhr, durd) das Gemeindammannamt Goßau gegen "Baar: 

— verſteigert: 
Kühe, 1 Biege, das Heugras ab zirka 13/2 Jucharten Wieſen. 

Griningen, den 11. Brachmonat 1874. 

MNotariatsfanzlei Gritningen : 
3. H. Beilenmann, fhe 


38. Gantanzeige. 


Die Aktiven der im Konkurſe befindlichen Jungfrau Eliſabetha 
Tobler in Mönchaltorf werden Freitag den 26. Brachmonat 1874 
öffentlich verſteigert und zwar: 

a) von Morgens 8 Uhr an beim Hauſe No. 63 die Fahrhabe— 

gegenftinde und 

b) von Abends 7 Uhr an in der — im Binz— Monch— 

altorf die Liegenſchaften. Dieſe beſtehen in: 
1, einem Wohnhauſe und Scheune Mo. 63, aſſelurirt für 

850. Fr., Garten und Baumgarten; : 
2. zirla 3Y/4 Magh Ackerland im Weidenricdt ; 
3. 5 2's a „Hänsler; 
4. » Us Bierling — „Brühl. 

Greifenſee, den 16. Brachmonat 1874. 
Notariatslanzlei Greifeuſee: 
Wd. Stierlbi, Landſchreiber. 


1134. 


39. | Gantanjeige. 

Dienftag den 23. d. M., Nadjmittags 1 Uhr, werden aus der 
RKontursmafje des Karl Kübler in Cruttifon auf dortigem Gemeind- 
hauſe öffentlich verfteigert : 

a) Die Hilfte an dem fiir 7500 Fr. affefurirten Haufe jammt 

_ Umegeliinde ; 

b) 8!/2 Quart Reben an 4 Stiiden ; 

c) 8 Bierling Wiefen an 5 ‘ 

d) 2 Quart Pimtentand; 

e) 3617/2 Bierling Aderland an 18 Stiiden ; 

f) 5 ” Holy und Boden an 5 Stiicen ; 

ferner zwei Kühe, je zirka 9 Jahre alt. 

Die Gantrbdel liegen inzwiſchen zur Einſicht bet Unterzeichnetem. 

Feuerthalen, den 13. Bradjmonat 1874. 

Notariat Feuerthalen: 


3. H. Frey, Landfdjreiber. 


40. Der Konturs über Jafob Jäggli, eget von Sdjleinifon 
ift durdjgefiihrt und der Gemeinfduldner im Aftivbiirgerredt laut 
Beſchluß des BezirkSgeridjtes Diel8dorf vom 10. d. M. nidt ein- 
geftellt worden. 
Dielsdorf, den 11. Brachmonat 1874. 
Notariat DielSdorf : 


©. Rudolf, Landfdhreiber. 


41. In Konfursjadjen der Geſchwiſter Gottlieb, Robert und Bertha 
Heß im Gonnenberg, Noffifon, ijt durd) Verfügung des Prajidenten 
des Bezirksgerichtes Uſter von heute die Anffallsverhandlung auf den 
5. Uugftmonat 1874, Nachmittags 3 Uhr, verlegt worden. 

Greifenfee, den 10. Bradjmonat 1874. 
Notariatsfanzlet Greifenfee : 
Ud. Stierli, Landjdjreiber. 


42. 3m Ronfurje des Emil Walder, Rudolfen Sohn von 
Binzikon, ur Oberufter findet die auf den 1. Heumonat 1874 anbe- 
raumte Wuffalleverhandlung nidjt ftatt. 

Greifenfee, den 10. Bradjmonat 1874. | 
Notariatskanzlei Greifenjee : 
Wd. Stierli, Landſchreiber. 

43. Friſtanſetzung. 

Den Kreditoren im Konkurſe der Eheleute Ulrich Wüſſt und 
Kleophea geb. Buchmann in Dietlikon wird anmit angezeigt, daß die 
letztern laut Gantrodel vom 14. März 1874, welcher hiexorts zur 
Einſicht offen liegt, verſchiedene Liegenſchaften anf offener Gant ver— 
kauft haben, deren notarialiſche Zufertigung an die betreffenden Käufer 
ſtattfinden wird, ſofern nicht binnen der Friſt von 10 Tagen von heute 
an ein Kreditor hiegegen Einſprache erhebt. 
Oerlikon, den 16. Bradjmouat 1874. 
Notariat Sdwamendingen-Diibendorf : 
3.3. Moor, Landfdjreiber. 
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44, Konftursbeendsigung. 
Das Konfursverfahren über ein neues Wftivum des falliten Jo— 
hannes Winkler im Sonnenberg, Sdhwerzenbadh, ift durdhgefithrt. 
Greifenfee, den 15. Bradjmonat 1874. , 
Notariatskanzlei Greifenfee : 
Wd. Stierli, Landfehreiber. 


45. Die férmlidje Durchführung des Ronfursverfahrens über 
Heinrich Fröhlich, Zimmermann, in Niederfteinmaur unterbleibt 
— Mangel an Aktiven und es iſt der Gemeinſchuldner laut Be— 
ſchluß des —*B58 Dielsdorf vom 3. d. WM. im Altivbürger— 
recht nicht eingeſtellt worden. | 

Diel8dorf, den 9. Bradjmonat 1874. 
Notariat DielSdorf: 
©. Rudolf, Landfdhreiber. 


46. Konfurs-Aufhebung.. 


Der über Heinrich Gisler; Mesger yur Cintradt in Winter- 
thur, eingeleitete Konkurs ift durch Beidtuk des Bezirksgerichtes 
Winterthur vom 12. Brachmonat 1874 mit Zuſtimmung ſämmtlicher 
Gläubiger wieder aufgehoben und der Kridar im Alktivbürgerrechte 
nicht eingeſtellt worden. 
Winterthur, den 13. Brachmonat 1874. 
Notariat der Stadt Winterthur: 
Friedr. Gysler, Notar. 


Konkurspublikationen. 


47. Ueber die nachbenannten Perſonen, reſp. über deren Vermögen, 
iſt von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs —59*8— 
worden: 

1. Gottlieb Binder von Ottikon, Gemeinde Illnau, wohnhaft 
geweſen im Röthel, Gemeinde Wetzikon, laut Verfügung des Bezirks— 
erichtspräſidiums Hinweil vom 10. Brachmonat 1874; letzter Tag der 
Bingase in die Notariatsfangzlei Griiningen den 11. Heumonat 1874; 
Dauer der Bedenfzeit vom 25. Heumonat bis 4. Augftmonat 1874; 
Berfteiqgerung der Aftiven den 3. Augftmonat 1874; Konkurs— 
verhandflung den 22. Augftmonat 1874, BVormittags 9 Uhr, im 
Geridtshaufe yu Hinwerl. 

2. Die Firma James Fadfon und Komp., Seidenagentur, in 
iitid), und den alleinigen Inhaber derfelben James Jackſon von 
ondon, wohnbaft neler in Zürich, in Folge Inſolvenzerklärung; 
lester Tag dex Cingabe in die Notariatsfanzlei der Stadt Biiridy 
den 18. Heumonat 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 3. bis den 
12. Augftmonat 1874; Verfteigerung der Aftiven den 3. Augft- 
monat 1874; Konkursverhandlung den 31. Augftmonat 1874, 
Vormittags 9 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 
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3. Jafob Eppredht, Rudolfen fel. Sohn, auf Miihleberg-Aengft, 
rechtlich auegetricben, laut Berfiigung des Bezirfegeridhtsprafidiums 
Affolteru vom BW. Mai 1874; fewter Tag fiir die Bin gabe in die 
Notdriatsfanzlei Wffoltern dex 22. Bradmonat 1874; Dauner der 
Bedenkzeit vom 12.—21. Heumonat 1874; VBerftetgerung der 
Alliven dew 14, Heumonct 1874; Montursyerhand ling Gen 
US Aũ monat {874,| Bormittags She) hy 


. 


° # — * — 


Es ergehl daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen dic Aufforderung, über ihre Anſprachen und BVerbindlidjteiten 
der_betreffenden Notariatstanjle: genaue Cingabe, und zwar, wenu ſich 
Ste Mufpradhe auf notarialiſche Urfunden ftitgt, unter genauer Bezeichnun 
derfelben, fonft aber unter Beilegung der Veweisurfunden in Ortgina 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf de8 oben hiefür feftgefesten 
Termin’ zuzuftellen, unter der VBedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner guftehen, verheimlidt, nad) Maßgabe 
des § 51 des Gefeses betreffend das Konlursverfahren AHndung zu 
‘Sy hat, faiumige Aſprecher aber ihre Forderungen einzig nod 

8 gum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewärtigender Ordnungs- 
buße eingeben, founen,” ſpäter aber damit, von der vorhaudenen Maſſe 
ausgeſchloſſen werden, ſoweit nicht der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfügt. 


Hinſichtlich der Bedeutung der oben feſtgeſetzten Bedenkzeit und der 
RKonfursoerhandlung, ſowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, 
insbeſondere der §§ 97-150, ‘verwiefen. 


Pe n Oeffentlide Yuventare. 

48. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von dem Bezirks— 
gerichte das Sffentlidje Inventar bewilligt, daher fomoh{ die Gläubiger 
alé die Schuldner der betreffenden Berforbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefesten Frift beziehungsweiſe thre Anfpradjen oder 
Berbindlidfeiten der unten bezeichneten Kanzlei eingugeben, unter der 
Bedrohung, bak Sduldmer oder andy im Befige von Fanftpfindern 
befindlithe Kreditoren, die ihre Cingabe yu machen unterlaffen, Ordnungs- 
buge, fiumige Anſprecher dagegen (die Grundverſicherten jedod) mur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluft ihrer Fordcrungen, infofern 
ol weber aus den Notariats- nod) aus den Pyandprotofollen mit 

immtheit erſichtlich nod durch Fauftpfander gededt find, in dem Falle 
Fu gewartigen hätten, wenn der betreffende Nachlaß auf Grundlage des 
Sffentlichen Inventars angetveten würde. 
1. Herr David Birgi, alt Gemeindrathsprifident, von und zu 
Fluntern, auf Anfuden dex Snteftaterben, laut Beſchluß des Begirks- 
gerichtes Zurich pom 10. Bracymonat 1874. — Letzter Tag yur An- 
meldung von Anſprachen und Verbindlidffeiten in die Notariatsfangle: 
IV Wachten (in Zürich) den 14. Heumonat 1874. — 


Drud “wid Expedition der Gensvienjdafte Budbruderei Fira. 
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Kommiſſionalantrag. 


Geſetzesentwurf 
betreffend das Gemeindeweſen. 


Titel J. 
Gemeindeeintheilung. 


§ 1. Die regelmäßige und bleibende Gemeindeeintheilung des Kantons 
ijt Diejenige in politijide Gemcinden, Kirchgemeinden und Schulfreije, begiehungs- 
weije Sehulgemeinden (vgl. Art. 47, Ubjag 1 und 2 der Verfaſſung). 

§ 2. Sowobl die Bildung neuer als die Auflöſung oder Vereinigung 
bejtehender Gemeinden gejdieht auf dem Wege des Geſetzes (Art. 47, Abſatz 3 
der Berfaffung). 

§ 3. Fiir [ofal-forporative Swede finnen auch andere — — 
dungen, namentlich Zivilgemeinden beſtehen (rt. 47, Abſ. 4 der Verfaſſung). 

Die rechtlichen Verhältniſſe und die Organiſation der Zivilgemeinden 
werden durch eine vom Regierungsrath ju erlaſſende Verordnung feſtgeſetzt. 
In dieſer ſoll darauf Bedacht genommen werden, dah jeder. Bürger einer 
politiſchen Gemeinde, derin einer Zivilgemeinde derſelben wohnt, berechtigt 
ſein ſoll, ſich in das Genoſſenſchaftsgut einzukaufen. 

§ 4. Die Grenzen der Gemeinden dürfen nur mit Genehmigung des 
Regierungsrathes bereinigt ober abgednbdert werden. 

Cine Grengveranderung darf gegen den Willen der Gemeinden nur aus 
erhebliden Griinden abdminiftrativer Zweckmäßigkeit vorgenommen werden. 
Wenn es ſich um gréfere, mit Wohnhäuſern beſetzte Gemeindetheile handelt, 
ſteht der Entideid dem Rantonsrathe yu. 


‘yt . Titel M . 
Sirrunsotreis und Organifation der Gemeinden. ms 


F 5. Die Gemeinden jind in erjter Linie bie gur Ausibung der Wablredhte, ' 
der, Gefeggebungs- und Verwaltungsredte de3 Volles beſtimmten Organe, . Sie 
ordnen felbjtandig ihre Ungelegenbeiten, inébejondere verwalten fie ihre Gemande · 
anſtalten, Giiter amd, Stiftungen innerhalb der Schranken der Verfaſſung und 
Geſetze. Den Aufſſichtsbehörden ſteht ein Recht der Einmiſchung in dieſe 
Angelegenheiten nur nach Maßgabe der beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften zu. 

§ 6. Die Gemeinden, beziehungsweiſe ihre Behörden, dienen gemah den 
beſondern Beſtimmungen der eidgenöſſiſchen und fantonalen Gefege und Ver= 
orduungen als Vollziehungsorgan der Landesverwaltung. 

8 7. Sammtliche Gemeindeangelegenheiten, welche nicht kraft — 
Beſtimmungen in die Aufgabe eines andern Gemeindeverbandes fallen, gehören 
in den Wirkungskreis der politiſchen Gemeinde (vgl. Art. 53, Abſ. 1 der Verf.) 

8. Die Bivilgemeinden find nicht weiter berechtigt, diejenigen dffent- 
Ungelegenbeiten gu bejorgen, welde naw geſetzlichen Beſtimmungen den politi 
jen Gemeinden obliegen. ' 

Wo ſolche Obliegenheiten von der Sivilgemeinde auf die politijde Ge- 
meinde iibergehen, Hat die erftere der legtern aus ihrem Gute den Erſatz für 
die Mehrlaſt gu leijten, welder hieraus der politijden Gemeinde erwächst, und 
e8 fann diejer Erjag entweder durd die Uebernahme der Pflicht sur Bezahlung 
jabrlicher Beiträge oder durch Ubtretung eines Theile? des Sivilgemeindgutes 
erfolgen. Der Entideid iiber die Größe deS Erſatzes fteht der Wdminiftrativ- 
bebdrde ju, injofern eine Verjtandigung nicht ergielt werden fann. 

~§ 9. Wo beſondere Verhältniſſe e3 als wünſchbar und zweckmäßig er- 
ſcheinen laſſen, tinnen benacjbarte politiſche Gemeinden fic) mit etnander fiir 
gemeinidaftlide Beforgung einjelner Geſchäftszweige verbinden und hiefür be- 
ſondere Argane aufftellen (vgl. Art. 53, Abſ. 1 der Verfaffung). 

Liegt eine derartige Vereinigung im allgemeinen Landesintereffe, fo finnen 
die Gerteinden auf ben Antrag bes Regierungsrathes durch RantonsratGs- ; 
beſchluß dazu angehalten werden. 

810. Deh Kirchgemeinden kommt, neben den kirchlichen Gemeindeange⸗ 
legenheiten, in der Regel die Beſorgung des Armenweſens zu. Es iſt ihnen 
freigeſtellt, für die Legtere eine beſondere Behörde aufzuſtellen (vgl. Art. 52, 
Ubj. 1 dex Verfaſſung). 

Gehbren die bürgerlichen Einwohner einer Rirdgemeinde verſchiedenen Re 
ligtonSgenoffenjdaften an, jo tann anc eine Minderbeit derſelben die Aufftellung 
einet bejondern Behörde fiir das Armenweſen der Gemeinde verlangen und nöthi⸗ 
genfalls gu diejem Swede die Dazwiſchenkunft des Regierungsrathes anrufert. 
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§$ 11. Bn Rirdgemeinden, welche aus mehreren politiſchen Gemeinden 
beſtehen, find. dieſe berechtigt, fic) mit. cinander fiber. die Lostrennung des 
Urmenwejens von der Rircdhgemeinde und die Uebertragung — an die 
politiſchen Gemeinden zu verſtändigen. 

Zu dieſer Lostrennung ſind auch die einzelnen —— Senin, : 
welthe die Rirdgemeinde bilden, berechtigt. - 

Ebenſo find diejenigen Bivilgemeinderi, welche megen ihrer ——*8 
weiſen kirchlichen Verhältniſſe einen beſondern Armenverband haben, befügt, 
ſich für die Beſorgung des Armenweſens mit der politiſchen Gemeinde zu ver⸗ 
binden, welcher ſie angehören. 

Wenn in den bezeichneten Fällen eine Vereinbarung über die vlönomiſchen 
Folgen zwiſchen den betheiligten Gemeinden nicht zu Stande tommt, ſo ent⸗ 
ſcheiden hierüber die Adminiſtrativbehörden nach billigem Exneffen untet Rid: 
ſichtnahme anf die beidfeitigen Intereſſen. ‘ 

Die Kirchgemeinden, welche mit der politiſchen Gemeinde zuſammenfallen, 
ebenjo diejenigen politiſchen Gemeinden, welche das Armenweſen von der Kirch⸗ 
gemeinde trennen, ſind berechtigt, die Beſorgung derſelben dem — 
zu übertragen. 

§ 12. Sede Kirchgemeinde, in der Stadt Zürich die politiſche Gemeinde, 
bildet einen Schulfreis, beziehungsweiſe eine Schulgemeinde. 

Diejenigen Abtheilungen eines Sehulfreifes, welche beſondere Schulen 
und Schulgüter beſitzen, bilden die Schulgemeinden. 

Den Schulkreiſen und Schulgemeinden liegt die Obſorge für die allgemeine 
Volksſchule ob. 

§ 13. Da, wo mehrere politiſche Gemeinden gu einer Kirchgemeinde ge: 
hören, ijt jede derfelben bejugt, einen jelbftandigen Schulkreis zu bilden und 
eine beſondere Schulpflege zu wählen. 

§ 14. Kirchgemeinden und Schulgemeinden können fic) unter + Borbebalt. : 
regicrungsrathlicer Genehmiguug mit den politijden Gemeinden über Auf— 
ftellung gemeinjamer Organe fiir einzelne Geſchäftszweige verſtäudigen oder.. 
denfelben die Vermaltung ihrer Giiter, die Erhebung der Steuern, den Unterbalt 
öffentlicher Gebdude, me Ausfiibrung neuer Bauten u, dgl, zur Bejorgung 
iibertragen (vgl. Urt. 55, Abſ. 2 der Berfafjung). . 


§ 15. Die Verphlictung sur Anlegung und — der öffentlichen 
Friedhöfe geht von den Kirchgemeinden auf die politiſchen Gemeinden über. 
(Art. 53, Abſ. 2 der Bundesverfäſſung). Dieſe können von jenen die Abtretung 
der biSher non ihnen beſorgten Friedhöfe verlangen. Die ökonomiſchen Folgen 
werden durch Verſtaͤndigung zwiſchen den betheiligten Gemeinden, ——— 
auf dem Wege des Adminiſtrativprozeſſes feſtgeſetzt. 
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Wo eine Kirchgemeinde in mebrere politiſche Gemeinden jerfallt, — 
letztere den bisherigen gemeinſamen Friedhof beibehalten und dafür ein gemein · 
ſames Verwaltungsorgan beſtellen (vgl. § 9); doch iſt jeder politiſchen Ges 
meinde geftattet, aus diejem Verband auszutreten und fiir fi cinen befonbdertt 
Friedhof anzulegen. 

Allen lirchlichen Genoſſenſchaften iſt unter Vorbehalt der ſtaatlichen Ober⸗ 
aufſicht die Veerdigung ihrer Angehoörigen unter Anwendung ihres beſondern 
Ritus auf dem Friedhofe der politiſchen Gemeinde geftattet. Wo es an kirch⸗ 
lider Objorge fiir die Beerdigung gebricht, tritt an deren Stelle diejenige des 
Gemeindrathes, 

Fur die der politijden Gemeinde aus der Anlegung und Unterhaltung 
der Friedhofe erwachſenden Koſten find alle Gemeindsangehörigen ohne Riid- 
ficht auf das Glaubensbetenntnify fteuerpflicdtig. 


§ 16. Die politiſchen Gemeinden find beredtigt, ſich der Rirden und 
ihrer Zubehörden, inSbefondere alſo auch) der Kirchthürme, Gloden und Whr- 
werfe, jur Erfüllung dffentlider Swede gegen angemeffene Entſchäbigung, 
deren Größe nothigenfallS auf dem Wege des Udminiftrativprogeffes feſtgeſetzt 
wird, zu bedienen, | 


Tit. I. 
Pirgerredt. 


§ 17. Die politijdhen Gemeinden find verpflichtet, jeden in der Gemeinde 
wohnenden Rantons- oder Schweizerbiirger auf ſein Verlangen in ihr Biirger- 
recht aufzunehmen, infofertr ex gehörige Ausweiſe aber feine bisherigen Heimats- 
und Familienverhaltniffe, den Befig der Handlungsfabigfeit und eines. une 
beſcholtenen Rules beibringt und die gejebliche Einkaufsgebühr entrichtet (§ 25). 

818. MLS des unbeſcholtenen Rufes  ermangelnd gelten alle diejenigen 
Perjonen, weldjen nad §$ 32 die Niederlaffung verweigert oder entzogen 
werden fant. 

§ 19. Qn der Schweiz geborene Ausländer werden in Bezug anf das 
Recht der Sinbiirgerung den Schweizerbürgern gleidgeftellt; mur haben fie nod 
det weitern Ausweis beigubringen, dah ihrer Entlaffung ans dem bisherigen 
Staatsverbande nichts entgegenitehe: 

Rüdſichtlich anderer Uuslinder find die Gemeinden zur Bürgerrechtsauf⸗ 
nahme zwar beredtigt, aber nicht verpflictet; folde Burgerrechtspetenten haben 
fich nod) iiber einen zweijährigen Aufenthalt in ber Schweiz auszuweiſen. (Vergl. 
Art. 44, Wi. 2 der Bundesverfaffung). 
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§ 20. Das Gemeindsbiirgerredt ertheilt bie Gemeindsverfammlung 
(val. § 46, Ubj. 2) auf den Antrag des Gemeindrathes. Sie kann dieſe = 
fugniß aud dem Gemeindrath iibertragen. 

§ 21. Der Angebsrige eines andern Schweizerkantons, welder ein Gee 
meindsbiirgerredt ermirbt, wird damit von ſelbſt and Rantonsbiirger. 

Dagegen bedarf das einem Ausländer ertheilte Gemeindsbiirgerrecht gu 
feiner Gültigleit der Beſtätigung des Regierungsrathes durd Erthettung des 
Landrechtes. 

Die Landrechtsurkunde wird ibm erſt ausgeſtellt, nachdem er über ſeine 
Entlaſſung aus dem bisherigen Staatsverbande ſich ausgewieſen hat. 


§ 22. Sowohl die Gemeinden als der Regierungsrath können bei Ere 
theilung des Geimeindsbiirgerredhtes, beziehungsweiſe des Landrechtes aus be- 
fondern Griinden von Erfüllung cingelner Requijite (§§ 17 und 19) abjehen, 
ſowie die Einkaufs-, beziehungsweiſe Landrechtsgebühr gars oder thetlweife 
erlafjen. 

§ 23. Die winderjahrigen Kinder erwerben das Bürgerrecht ohne Weir 
teres mit der Aufnahme des Vaters. 

Eine Wittwe, welche ſich in ein Bürgerrecht einkauft, iſt mit Zuſtimmung 
der Vormundſchaftsbehörden berechtigt zu verlangen, dak aud ihre minder— 
jabrigen Kinder mit ihr aufgenommen werden. 

Wenn volljährige Kinder, welche noch nicht verheirathet ſind, gemeinſam 
mit dem Vater, beziehungsweiſe der Mutter das Bürgerrecht erwerben wollen, 
fo haben fie je einen Viertheil der Einkaufsgebühr zu bezaählen. 

§ 24. Adoptivlinder find berechtigt, die Aufnahme in das Bürgerrecht 
des Adoptivvaters, beziehungsweiſe der Adoptivmutter fiir die halbe Einkaufs— 
ſumme zu verlangen, inſofern die geſetzlichen Erforderniſſe vorhanden ſind. 

§ 25. Wer bas Bürgerrecht durch Einkauf erwirbt, bat eine Gintaufs- 
gebühr von 100 bis 500 Franfen yu bejablen. Der Betrag der Einlaufsgebühr 
ridtet fic) nach der Gripe ber Gemeindsgiiter, mit Inbegriff dey fiir allge- 
meine oder biirgerlidhe Gemeindsgwede beftimmten Separatgilter, und nach den 
Verhaltniffen der Gemeinde im Allgemeinen. Den VBetrag der Cintaufsgebiihr 
innerhalb der bezeichneten Grengen, fowie deren Vertheilung an das Gemeindgut 
der politiſchen Gemeinden, an daé Kirchengut, das Armengut und bas Sdulgut 
beftimmt fiir jede Gemeinde der Regierungsrath auf den Untrag der Gemeinds- 
bebérden und bas Gutadten bes Bezirksrathes. 

Der Bezug der Einlaufsgebühr zu Handen der betreffenden Giiter liegt 
dem Gemeindrathe ob. 

§ 26. In politijden Gemeinden, welde aus mebreren Schulgemeinden 
befteben, wird die Ginfaufsgebihr in bas Schulgut fiir diejenige Gemeinde 
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bejogen, in deren Gebiet der Cinfdufer zur Beit der Bürgeraufnahme wohnt. 
Hat er {einen Wobnfig außer der Gemeinde, jo tft bie höchſte der für die ein- 
zelnen Schulgilter fejtgefegten Cinfaufsfummen ju beziehen und unter jene 
Schulgüter nad Verhaltnifs der Grbfe der Einkaufsgebühren in diefelben 
zu vertheilen. 


§ 27. Für bie Erwerbung des Landrechtes haben Ausländer dem Staat 
eine Gebühr von Fr. 50 zu entrichten. 


§ 28. Bezüglich der Einbürgerung der Heimatloſen, welche dem Kanton 
durch das Verſchulden einer Gemeinde zufallen, wird auf das ſachbezügliche 
Gefeg verwieſen. 

§ 29. Den Biirgern ciner Gemeinde fann der Wohnſih in derſelben 
nicht verweigert werden. Sie haben Anſpruch auf Unterſtützung im Verarmungs- 
falle nad Maßgabe der gefeglidhen Beftimmungen. 

§ 80. Die Gemeindshehirden find unter Vorbebalt . ber in befondern 
Geſetzen enthaltenen Ausnabmsbeftimmungen verpflidtet, jedem felbjtandigen 
Birger anf fein Berlangen. die jum Bufenthalt auger der Heimat3gemeinde 
‘erforderliden Ausweisſchriſten für ſich, beziehuugsweiſe ſeine Familie gu er⸗ 
theilen. 

Solche Schriften können nicht Gegenſtand des privatrechtlichen Verkehrs 
fein; insbeſondere iſt eine Verpſandung oder Beſchlagnahme derſelben unftatt- 
haft; fie können nur in Fällen von ſtrafrechtlicher Verſolgung mit Beidlag 
belegt werden. Wo eine jolde Verpfändung oder Beſchlagnahme aus privat- 
rehtliden Griinden: aufer bem Bereiche der Rantonalgewalt ftattgefunden hat 
forinen dem Betreffenden mit Bewilligung des Statthalteramte?s, unter vorberiger 
Anjeige an die Amtsftelle, welde die Beſchlagnahme verfügt hat, neue Aus⸗ 
weisſchriften ausgeftellt werden. 

Der Heimaticein,. welder den regelmabigen Ausweis für die — 
rechtigung bildet· (vgl. § 35), iſt nach der Rückkehr in die Gemeinde wieder an 
den Gemeindrath abzuliefern, unter gleichzeitiger Meldung allfälliger Aenderungen 
in den Zivilftandsverhitiniffen des Beſitzers, welche ſeit ſeinem Wegzug eingetreten 
und noch nicht zur Kenntniß der Heimatbehörde gelangt find. 

Ein neuet Heimatſchein dari erſt nach vorhetiger epsenanh — 
des erftausgeſtellten Eremplars ertheilt werden. 

6431. Met anf bas Burgerrecht verzichten will, hat bet ſeinem setae 
iden Gemeindrath um die Entlaffisig ——— — Art. 44, Wf. 2 
“ber Bundesverfaffung). 

Die Entlaffung aus bem bloßen Gemeindsverbande gefdieht, nachdem fid 
ber dieſelbe Nachſuchende über den Erwerb des Bürgertechts im einer andern 
Gemeinde bes Kantons ausgewieſen Gat; durch den Gemeindrath. 


Alas 
Die Entlaſſung aus dem Gemeinds- und Staatsverband erfolgt auf das 
Gutachten des Gemeindrathes und Bezirksrathes durch den RegierungSrath, 
wenn der Gejuchfteller nachweist, daß er und jeine minderjahrigen Minder ein 
Piirgerredt auger dem Manton erworben haben. ~ 
Die Verzichtleijtung eines Vaters hat aud den Verlujt bes. Biirgerredhtes 
fiir ſeine minderjabrigen Kinder zur Folge. Borbehalten bleibt die Beftimmurig 
von § 257 des privatredtliden Gejegbuches. 


- MindberheitZantrag. Die Entlaſſung aus bem —— 
kann ſo lange verweigert werden, bis der Geſuchſteller jeine allfälligen 
Verbindlichkeiten gegenüber der Heimatgemeinde und dent stanton - 
erfüllt hat. 


Tit. WV. 
Riederiaffung und Aufenthalt. 


§ 82. Jeder Schweizer hat bas Recht, fich innerhalb bes Gebietes des 
Kantons Riirich aw jedem Orte niedergulaffen, wenn er einen Heimatidein oder 
eine andere gleichbedeutende Ausweieſchrift beſitzt und ot der Cermctnbanter- 
kanzlei dDeponirt. 

Ausnahmsmeife fann die Niederlaſſung — ** — eines 
ſtrafgerichtlichen Urtheils nicht im Beſitze der ———— Rechte und — 
find, verweigert oder entzogen werden. 

Weiterhin kann die Niederlaſſung denjenigen — — aside 
wegen ſchwerer Vergehen wiederholt gerichtlich beftraft worden find. tit 45 

der Bundesverfaffung). 

In beiden Fallen fann indeß von dem Recht der —— ober. des 
Entzuges der Niederlaſſung nur Gebrauch gemacht werden, wenn zugleich eines 
ber in Art. 14 der zürcheriſchen Verfaſſung aufgeſtellten Requiſite nachgewieſen iſt. 
§ 33. Die Niederlaſſungsrechte der Ausländer, welche durch minced 
vertrdge feltgeftellt find, merden nad beret Inhalt vorbehalten. 

§ 34. Yn Fallen, wo der Ausweis über dte Heimathdrigteit nicht — 
geleiſtet zu werden vermag, lann der Gemeindrath ſich ſtatt desſelben mit 
Leiſtung einer Real-oder Perſonallaution begnügen. Dieſe Raution dient dem 
Kanton und der Niederlaſſungsgemeinde als Dedung gegen die Folgen allfallig 
eintretender Heimatlofigleit oder Verarmung des Niedergelaſſenen und darf 
nicht weniger als Fr. 1500 für eine ie Perfon und Fr. 3000 ine eine 
Familie betragen. . 

§ 35. Unter — — ein von * —— * —— 
Zeugniß verſtanden, daß der Inhaber und, wenn er verehlicht iſt, auch ſeine 
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Frau und Kinder als Ortd-, beziehungsweiſe Landesangehörige anerfannt 
werden und ignen die Rückehr in die Heimat ſtets offen ftehe. Die auferhalb 
des Kantons ausgeſtellten Heimatidetne bediirfen der Legalifation minbdeftens 
einer Bezirksſtelle. 

Gleih wie Heimatideine werden diejenigen Ausweisidriften betradtet, 
welden die fompetenten. Behörden ausmartiger Staaten die Bedeutung von 
Heimatſcheinen beimeffen. 

Die Gemeindrathe haben über Heimatideine von Auslandern, deren redt- 
liche Gültigleit ihnen zweifelhaft ift, die Wegleitung der Direktion des Sern 
etngubolen. 

§ 36. Auber dem Heimatidein hat der Niedergelaffene — Aus⸗ 
weiſe über ſeine Zivilſtandsverhältniſſe beizubringen. Solcher Ausweis klann 
von der Zivilſtandsbehörde der Heimats oder derjenigen der letzten Niedere 
laſſungsgemeinde ausgeſtellt fein. 

§ 87. Sum Zwed einer Grundlage fiir Anfertigung des Steuer- und 
des Stimmregijters wird über die Niedergelaſſenen ein Verzeichniß gefiibrt, in 
welches alle Bolljahrigen, mit Ausnahme der mit ihren Gatten gujammentebenden 
Ehejrauen, einzeln aufjunehmen find. 

§ 38. Ueber die gefdebene Aufnahme de3 Beredhtigten in das Verzeichniß 
der Niedergelaffenen ftellt ihm der Gemeindrath eine Befdheinigung gu. Yn 
dieſer foll, fofern die Giiltigteitsdauer des Heimatideines beſchränkt ift, der 
entiprecenden Beſchränkung des Niederlaffungsrecdhtes ausdriidlid ermabnt fein. 

Die Ausweisſchriften bleiben wahrend der Dauer der Niederlaffung in 
gemeindrathlider Verwahrung. . 

- § 39, Der niedergeialfene Schmeigerbiirger genieft an feinem Wohnſitze 
alle Rechte der Kantonsbürger und mit diejen aud alle Rechte der Gemeinds- 
bürger. Der Mitantheil an Biirger- und Rorporationsgiitern, fowie das 
Stimmredt in rein — Angelegenheiten, find jedoch hievon aus— 
genommen. 

In tantonalen und Gemeindsangelegenheiten erwerben die Schweizerbürger 
das Stimmrecht nach einer Niederlaſſung von drei Monaten ſeit der erfolgten 
Deponirung der Ausweisſchriften. (Vergl. Art. 43 der Bundesverfaſſung). 

Die Niedergelaſſenen diirfen weder andern nod) höhern Steuern unters 
worfen werden als die Bürger; vorbehalten bleibt eine mäßige Kanzleitare fiir 
die Beſcheinigung über die erfolgte Deponirung ber Ausweisſchriften. 


§ 40. Der Gemeindrath ijt befugt, anguordnen, dah die Anfunft von 
Durdreijenden ihm durch die Galthofbefiger, Moftgeber 2c., bei denen fie 
wohnen, angemeldet merbde. 
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“S41, Perfonert; welche die gemaß §§ 32, $486" net obliegende Beir 
bringung der Ausweisſchriften unterlaſſen, — ‘a fruatlos  erfolgter Mab. 
ming weggewieſen werden. 

§ 42. Die Niederlaſſung kann vom Gemeindrath sales werden, 
wenn eines der zur Niederlaffung nothwendigen Erfordermiſſe mangelt. 

Vorbehalten bleiben daneben diejenigen Wegweiſungen welche die Gerichte 
al3 Strafe oder die höhern Verwaltungsbehirden als — — 
nad) Maßgabe der ihnen zugetheilten Befugniſſe verfügen Oat 

§ 43. Refurfe gegen. gemeindrathlide Beſchlüſſe — — 

oder Entzug der Niederlaſſung gehen erſtinſtanzlich an den —— und 
zweitinſtanzlich an den Regierungsrath. 
§ 44. Die SGemeindrathe find verpflichtet, fo oft, ein Rardonshiieges: als 
Niedergelaſſener in die Gemeinde iebt, bievon, bem Gemeindrathe jeiner Heimat: 
gemeinde Kenntnif gu geben. Ebenſo foll von allen Menderungen in. den Zivil> 
ftandsverbaltnifjen der Niedergelaffenen der spetmatsoegenne derjelben Kenntniß 
gegeben werden. 

§ 45.  Perjonen, weldhe i in mebreren Genteinden bes Santons Wobuiis 
(Domizif) haben, konnen mur in einer derfelben das politifde Stimmredt aus⸗ 
üben. Es ſteht ihnen diesfalls die freie Wahl zu; doch dürfen ſie auf die 
getroffene Wahl jeweilen nur zu Anfang eines Jahres suritdfommen. 


Tit. V. , Pada 
Gemeindeverfammiungen, 
A. Gemeinjame Beftimmutgem™ ooo 


§ 46. Die Gemeindeverjammlungen (Art. 49 der Verf.) — aus 
den nach Art. 16 und 18 der Verfaſſung ſtimmfähigen in der Gemeinde 
wohnenden Gemeindsbiirgern und aus den nad den gleichen Art. * wh 18 
ftinunfabigen Niedergelaffenen. 

Bei Fragen des Armenwejens, bei Biirgerrecdhtsertheilungen, —* 
Fragen ber Verwaltung der rein biirgerlidhen Separat+ und Nutzungsgüter find 
nur die in oder aufer der Gemeinde, jedody im Kanton wohnenden —* 
biirger ſtimmberechtigt (vgl. Art. 50, Abſatz 2 der Berjafjung) - 

§ 47. Gemap § 5 fteht den Gemeindeverjammlungen, (§ 46). ingbefenbdere 
gu: Die Feltiebung der jabrliden Voranſchlage die Abnahme der Jahtes rechnun · 
gen, die Bewilligung ‘pon Steuern und. die Genehmigung pon — welche 
einen von ihnen feſtzuſehenden Beirag iberfteigen. 

§ 482 Die Gemeindeverjammlungen treten “sijamintert 

a. auf Anordnung der betreffenden Geineindsbehirde; 
b. in Folge vorber beſchloſſener Vertagung. 








3 8 40 Das Stimmregiſter der Gemeinden, welches über die ſtimm · 
berechtigten Burger und Niedergelaſſenen getrennt gu. führen ijt, ſoll jedes 
Frühiahr einer gründlichen Reviſion unterworfen werden (vgl. § 5 des Geſetzes 
betr. die Wahlen, vom 8. Herbjtmonat 1869),  — 

Die ingwijden vorfommenden Berinderungen im —— der 
Stimmberechtigten ſind in dieſem Regiſter xegelmäßig nachzutragen. 

§ 50... Sede Verſammluug iſt, dringliche Fälle vorbehalten, acht Lage 
vorher unter Bezeichnung der Berathungsgegenſtande in der Gemeinde anzu⸗ 
tundigen Die zut Behandlung beſtimmten Anträge, Rechnungen und die anf 
die Verhandlungen bezüglichen Alten find den Stimmberechtigten wo miglid 
vom Tage der Wnfiindigung an zur Einſicht offen gu legen, 


'§'51) In den — — iſt in nachſtehender Weiſe zu 
** 
‘al Das Stiminregifter foll wahrend der Verhandlungen auf dem Kanzlei⸗ 
tif aur Einſicht aufliegen. 
‘b. Die Verfammlung beftellt fir die vorfommenden Abſtimmungen suit 
offenes abfoltites Mehr mindeſtens vier Stimmenzähler, welche nicht 
‘Mitglieder der beantragenden Behörden fein dürfen; dieſelben bilden 
mit dem Präſidenten und dem Schreiber die Vorſteherſchaft der 
Verſammlung. 
ce Der Prafident hat ſodann die Anfrage an die Verſammlung zu ftellen, 
ob fic) in derjelben Perjonen befinden, welche zur Theilnahme nidt 
berechtigt find, und wenn ſolche Perfonen bezeichnet werden, dieſelben 
aujjufordern, fic) aus der Verjammlung gu entfecnen, injofern fie 
ihre Nichtberechtigung zur Theilnahme an derſelben anerfennen. 
d. Iſt das letztere nicht der Fall, fo entſcheidet über dieſe Frage ſofort 
die Vorſteherſchaft. Wer ſich durch ſolchen Entſcheid an ſeinem Stimm⸗ 
rechte verlürzt glaubt, ann ſich mit einer Beſchwerde an den 
Bezirlsrath wenden. J 
, & Ueber alle Berathungsgegenftande findet freteS Worthegehren ftatt. Die 
** Berethung iſt fortgufegen, bis Niemand mehr das Wort verlangt bder 
ee von ‘der Verſammlung ber Schluß erkannt wird. Gin derartigges Er⸗ 
kenniniß bedarf der Suftimmung von mindejtens zwei Drittheilen der 
ugre Anwefender. 
“OO FO Die Abſtimmungen nach durchgeführter Berathung geſchehen durch 
offenes abjolutes Mehr mittelft Aufſtehens. Zuerſt werden die An—⸗ 
= nebmenden, dann die Verwerfenden aufgerufen und ſodann von der 
Vorſteherſchaft erllart, auf welder Seite ſich das Mehr befinde. Iſt 
die Vorſteherſchaft hierüber im Zweifel, oder wird die Richtigleit ihrer 
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Erflarung von irgend welder Seite angefodtert, fo ift die USftimmung 
nodmals vorzunehmen und es find dabei die Stimmenden genau 
abzuzählen. Die nicht ftimmenden Anweſenden fallen außer Bettagt. 
Bei gleich getheilten Stimmen entſcheidet der’ oe welcher mur 
in dieſem Falle das Stimmredt ausübt. + tend 


§ 52. Die Gemeindeverjammlungen befdlieben im: der ear! GuiP! den 
Antrag der betreffenden Gemeindebehdrde, welder, im Schrift verfaßt, vor der 
Verſammlung den Stimmberedtigten gur Einſicht aufgelegt werden ſoll (§:50). 
Die Berathungsgegenftiinde werden entweder von dem. Prajidenten oder. einem 
pon der Behörde bejonders beftellien Berichterftatter vorgeteagen. . 4 


§ 53. Jedem Mitglicde der Gemeindeveriammlung Ht geftattef, Wher 
einen in die Befugnifs derfelben fallenden. Gegenftand eine Motion zu ftellen. 

Solde Motionen find der Behörde ſchriftlich einzureichen. Diefe entſcheidet 
vorerft liber die Rompetens der Gemeindeverjammlung zur Behandlung des 
angeregten Gegenftandes. Findet fie die Kompetenz begriindet, fo hat fie die 
Motion nebjt ihrem Gutadten der Gemeinde vorzulegen, welche hiefür .inner- 
balb drei Monaten einguberufen ijt. Die Berathung beginnt damit, dak der 
Motionsfteller jeinen Anzug erdffnet und hierauf die Behörde ihr Gutachten 
abgibt. 

Wird eine formell giiltige Motion von einem Sechetheil ber Stimm⸗ 
berechtigten unterſchriftlich unterſtützt, jo iſt ſie der Gemeindeverſammlung 
innert Monatsfriſt vorzulegen. — 


§ 54. Jede Gemeindeverſammlung iſt befugt, die in gehöriger Form an 
fie gebrachten Antrage verdndert oder unverdndert anzunehmen, zu verwerfen 
oder zu verſchieben. Im Falle der Verſchiebung kann fie den Gegenſtand 
ber betreffenden Gemeindebehörde oder einer beſondern Kommiſſion zur weitern 
Prüfung überweiſen. Wenn das letztere geſchieht, fo hat die beſtellte Kommiſſion 
ihren Antrag der Gemeindebehörde zur Begutachtung zitzuſtellen 


§ 55. Im Falle der Abänderung eines Antrages der Vehorde durch die 
Gemeindeverſammlung iſt jene berechtigt, den Gegenſtand in nochmalige Be⸗ 
rathung zu ziehen und zum endlichen Entſcheide an die nächſte, ndthigenfalls 
außerordentlicher Weife einguberufende Gemeindeverfjammlung gu bringen. 

§ 56. Bezüglich des Verfahrens bei den durch die Gemeinden vorju- 
nehmenden Wablen gelten die Beftimmungen des Geſetzes beteeffend die Wahlen 
und die Entlajfung der Beamten und öffentlichen Angeſtellten vom 8. Herbjt- 
monat 1869. 

§ 57. Dem Prafidenten der Gemeindeverfammlung liegt ob, fiir die 
Aufredthaltung der Ordnung und Rube in derfelbert zu forgen. Gr fann dies 
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jenigen, welde beharrlich die Rube ſtören, wegweiſen und eine Verſammlung, 
in welder dic Ordnung nicht bergeftellt werden fann, als aufgelöst erfldren. 

Die ‘Feblbaren find nad beendigter Verjammlung vom Gemeindrathe 
mit Drontingsbuke ga belegen oder, wenn ftrafbare Vergehen vorliegen, bem 
fompetenten Geridte gu iberweifen. 

858. Die Ergebniffe der Verhandlungen, insbefondere die gefabten 
Beſchlüſſe und die getroffenen Wahlen hat der Schreiber der Verfammlung in 
das Gemeindeprotofoll genau und volljtindig einzutragen. Die Ridtigheit 
diefer Einträge ſoll längſtens innerhalb fin} Tagen nad der Berjammlung 
von dent Prdfidenten und dex Stimmengdblern gepriift und mit ihren Unter— 
ſchriften im Protofoll beseugt werden. Sodann ſteht das Protofoll den Stimm⸗ 
berechtigten zur Einſicht offen. 

§ 59. Beſchwerden gegen die Richtigkeit des Prototolls und Rekurſe 
gegen die Giiltigfeit von Gemeindebeſchlüſſen müſſen innerhalb 14 Tagen, vom 
Tage der Verjammlung an gerechnet, dem Bezirksrathe eingereidt werden. 

Gemeindebeſchlüſſe welche nicht gegen die Verjajjung oder beſtehende Ge- 
fege verſtoßen, dönnen in fachlicher Geziehung nur angefodten werden, wenn 
fie offenbar über die Bwede ber Gemeinde hinausgehen und gugleid cine er« 
hebliche Belaftung der Steuerpflidtigen sur Folge haben, oder wenn fie Rid- 
fichten, der Billigfeit in ungebiihrlider Weiſe verlegen (Urt. 48 der Verfaffung). 

Einſprachen wegen Nidtbeadtung der in den §§ 51—53 enthaltenen Bors 
jebrijten oder wegen Theilnabme von Nichtberechtigten an den Verhandlungen 
finnen nur dann beriidfictigt werden, menn fie ſchon in der betreffenden Ber- 
ſammlung geltend gemadt worden find. 


860. Bezüglich der Rekurſe gegen die Giiltigteit von Wablen der Gee 

meindeverfammlungen. gelten die Bejtimmungen des Geſetzes betreffend bie 
Wahlen und die Entlaffung der Beamten und öffentlichen Wngeftellten vom 
8, Herbſtmonat 1869. 

§ 61. Die Gemeinden fonnen beſchließen, dah gu allen oder eingelnen 
ibrer BVerjammlungen unter Androhung einer Ordnungsbuge von höchſtens 
einem Franken eingeladen werden jolle. 

Solche Ordbnungsbupen werden von der Gemeindsbehörde verhangt und 
fallen in die betreffende Gemeinbdefaffe. i 

§ 62. Jnjofern fic eine Gemeindeverjammlung beharrlich weigert, einen 
in thre Rompeteng fallenden Verhandlungsgegenftand oder ein ihr gufommendes 
Wahlgeſchaft gu behandeln, ijt bie vorberathende Behoͤrde verpflidtet, bievon 
der Oberbehirde Anzeige gu machen, und die legtere berechtigt, an ber Stelle 
der Verjammlung das Sweddienlide anzuordnen. 
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B. Bejfondere Beftimmungen. | 


1. Verſammlungen der politijden. Gemeinden. 


§ 63. Den Gemeindeverfammlungen der politijdhen Gemeinden gehi bie 
Wahl der Mitglieder ber Gemeindrathe, des Gemeindsprafidenten, allfallig dem 
Gemeindrath beigegebener Rollegien und Ausſchuſſe (§$81 u.98), der Rommiffionert 
fiir befondere Geſchäftszweige (§ 81), der Rechnungspriifungsfommijfion (§ 124) 
und des Gemeindammanns (§ 150) gu, ferner die Wahl der Spezialkommiſſionen 
mit felbjtindigen Kompetenzen (§ 81) und Ddiejenige der übrigen Angeſtellten 
der Gemeinde, injoweit nicht das Gefeg oder die Gemeinde das Wablredt. 

dem Gemeindrath oder dem Gemeindrath im Zuzuge eines andern ee 
überträgt. 

§ 64. Die Verſammlungen der politiſchen Gemeinden meron pon dent 
Gemeindsprafidenten geleitet. Das Protofoll führt der Gemeindrathsſchreiber. 


2, Verjammlungen der Kirchgemeinden. 


§ 65. Qn den Kirchgemeindsverſammlungen haben, inſoweit firdlide 
Angelegenheiten in Frage fommen, ebenjo bei der Wahl von Geiftlichen, Mit- 
gliedern der Rirdhenpflege und kirchlichen Angeftellter mur * Angehörigen der 
betreffenden Konfeſſion Stimmrecht. 

866. Wenn bie Gemeindskirchenpflege cine Verſammlung der aie 
gemeinde fiir nothwendig halt, fo bat fie bem Prafidenten, welcher die 
Verſammlung ju feiten hat, hievon Anzeige ju machen. Dem Legtern liegt 
ob, die Gemeinde in der vorgeſchriebenen Weife (§ 50) einguberufen. . 

§ 67. Die Verjammlungen der RKirchgemeinden werden von dem Gee 
meindsprafidenten, umd, wenn die Rirchgemeinde aus mehreren politijden 
Gemeinden befteht, von dem Prajidenten derjewigen politiſchen Gemeinde ge⸗ 
leitet, in welcher die Kirche gelegen iſt. 

§ 68. Tas Protokoll der Kirchgemeindsverſammlungen führt der Schreiber 
ber Kirchenpflege. Diejen Verjammlungen " übrigens qeftattet, einen bejon- 
bern Schreiber yu wählen. —J 


3. Verſammlungen der Schulkreiſe und Shulgemeinden 


§ 69. Jeder Schulkreis hat eine Schullreisverſammlung, deren Befuge 
niffe das Geſetz betreffend bas Unterrichtsweſen feſtſetzt. 

§ 70. Die im Schulkreiſe beſtehenden Schulgemeinden (§ 12) haben 
fiir die Beſorgung ihrer befondern Sehulangelegenheiten eine Schulgemeinds— 
verſammlung. 
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§ 71. Qn denjenigen Schulfreijen, welde in mehrere Schulgemeinden 
gerfallen, Sabet die im Schullreis wobhnenden Biirger ihr Stimmredt in 
derjenigen Sdulgemeinde auszuüben, in welder fie ihren Wohnſitz haben oder 
gulegt gebabt haben. We Ste TVG 4 w2—3te? Ma 

§ 72. Wenn Veftandtheile einer Schulgemeinde verfdiedenen Schullreiſen 
angebéren, jo nebmen ihre Stimmberedtigten an der Wahl der Schulpflege 
in demjenigen Schülkreiſe theil, in defjen Gebiet das Scdhullofal fieat: . 

STB! DW’ Mitglieder der Schulpflege find berechtigt, den Verſammlungen 
aller’ Schnlgemeinden ihres Rreifes mit berathender Stimme beizuwohnen. 

F 74. Wenn die Schulpflege cine Verſammlung des Schulkreiſes für⸗ 
nothwendig hält, fo bat fie dem Präſidenten, welcher die Verſammlung zu 
leiten bat, hievon Anzeige ju machen. Dem Letztern liegt ob, die Gemeinde 
in der vorgeſchriebenen Weije ($ 50) einzuberufen. 

§ 75. Die Lcitung der Verjammlungen’ der Sdhulfreije und der Schul— 
gemeinden jteht da, wo dieſe eine ganze politijde Gemeinde umiaffen, dem 
Gemeindsprajidenten ju. 

Saulgemeinden, deren Umkreis mit demjenigen einer politiſchen Gemeinde 
nicht zuſammenfällt, wablen ihren Prafidenten ſelbſt. . 

§ 76. Das Protofoll der Verſammlungen der Seulfreije und Saul- 
gemeinden führt in der Regel der Schreiber der Schulpflege, beziehungsweiſe 
Schulvorſteherſchaft. Jn den Verjammlungen derjenigen Sculfreije, beziehungs - 
weije Schulgemeinden jedoch, welche eine ganje politijde Gemeinde umfaſſen, 
bat der Schreiber derjenigen politijdhen Gemeinde, deren Prafident die Bers 
ſammlung leitet, das Protofoll zu führen. 

Den Schulgemeindsverſammlungen iſt übrigens geftattet, einen —— 
Schreiber zu wählen. 


f, 


Ust 


Tit. VI. 
Gemeindsebehdrden, 
A. Gemeinjame Befttmmungen. 


§ 77. Sämmtliche Stinrmberedtigte (§ 46) find unter’ Vorbehalt ben: it: 
§ 96 naber begeichneten Nichtwählbarkeitsfälle fiir alle Gemeindeämter wählbar. 
Die Wahl gum Prajidenten oder Mitglied einer Gemeindebehirde oder. 
gum Gutsverwalter ift jeder Stimmberedtigte anzunehmen verpflidtet. . Aus⸗ 
genommen hievon iſt: eat. 
1. wer das 60. Altersjabr juritdgelegt bat; 
2. wer die Stelle eines Mitgliedes einer andern Gemeindebehirde betfei 
det, oder eine ſolche wabrend der ganzen letzten Amtsdauer befleidet hat; | 
3. wer wegen Rranfheit oder in Folge eines Gebredens außer Stande 
iſt, die Obliegenheiten des betreffenden Amtes zu erfüllen. 


Ebenſo iſt jedes Mitglied einer Gemeindebehörde zur Uebernahme der— 
jenigen amtlichen Funktionen verpflichtet, welche ihm von der Bebhdrde ſelbſt 
übertragen werden. 

Ueber Ablehnungen von Gemeindeämtern, ſowie über Geſuche um Ent⸗ 
laſſung von ſolchen wird erſtinſtanzlich vom Bezirksrath entſchieden (§§ 19 
und 54 des Geſetzes vom 7. Wintermonat 1869 betreffend die Wahlen und die 
Entlaſſung der Beamten und öffentlichen Angeſtellten). 


§ 78. Den Gemeindebehörden kommt gu (Art. 51 der Verfaſſung): 

a) die Vorberathung aller an die Gemeindeverjammlung zu bringenden 
Angelegenheiten; 

b) die Vollziehung der Gemeindebeſchlüſſe; 

c) die Verwaltung der Gemeindegiiter, in der Meinung, daß gemäß 
Art. 55, Abj. 2 der Berfaffung den Gemeinden freigeftellt ijt, die 
Verwaltung aller Gemeindegiiter dem Gemeindrathe gu iibertragen. 


, § 79. Die Gemeindeverjammlungen beftimmen innerhalb der geſetzlichen 
Schrauken die Zabl der Mitglieder der Gemeindebehirden. 

§ 80. In den Gemeindebebdrden, den Gemeindeausidiiffen, ſowie in den 
Rollegien und Spezialkommiſſionen mit felbftindiger Verwaltungskompetenz 
(§ 81, Abj. 2) diirfen nicht gleichjeitig figen: Vater und Sohn, Schmiegervater 
und Todtermann, zwei Briider, zwei Schwäger oder Gegenſchwäher (Art. 11, 
Abſ. 3 der BVerfaffung). 

§ 81. Die Gemeinden können ihren Behdrden fiir die Beforgung einjelner 
Gejdhafte oder Geſchäftszweige Ausſchüſſe mit gleichem Stimmredt beiordnen. 
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Ferner finnen fie fiir die Beforgung folder Verwaltungspweige, ju deren 
Leitung Fadlenninijje erforderlich find, Spestalfonuniffionen wit felbftandiger 
Rermaltungsfompeciens beftellen. 

§ 82. Die Gemeindebehirden und Beamten unterliegen alle drei Sabre 
der Gejammternenerung (Urf. 11 d. Verf.). Bezüglich ibrer Wahl gelten die 
Beſtimmungen de3 Gejeges betr. die Wahlen nu. ſ. w. vom 8. Herb{tmonat 1869. 

§ 83. Die Prafidenten der Bebirden werden von der Gemeindsverjamm- 
lung, die Viceprafidenten, Schreiber = Weibel von der betreffenden Behörde 
gewahlt. 

Die Schreiber der Behörden haben in denjelben berathende Stimme. 

Der Prafident einer Behörde fann nicht Schreiber derjelben fein. 

§ 84. Sede Behörde verjammelt fid auf Ginladung ihres Prafidenten 
oder auf Verlangen mindeftend eines Drittheils der Mitglieder. 

Bon den Berhandlungsgegenftanden foll, ſoweit moͤglich, den Mitgliedern 
vor der Sitzung Kenntniß gegeben werden. 

Kein Mitglied darf ohne dringende Gründe und unentſchuldigt aus einer 
Sitzung wegbleiben. 

Gegen Mitglieder, welche in dem Beſuche der Sitzungen nachläſſig find, 
erlaft der Prafident die ndthigen Mahnungen. Blefben dieſe ohne Erfolg, fo 
bat ‘die Behdrde nad den Beſtimmungen des Gefeges betreffend die Ord- 
nungSftrafen disziplinariſch einzuſchreiten. Hat auch dieſes Mittel keinen 
Erfolg, jo ijt hievon dew Bezirksrathe zu weiterer Verfügung Keuntniß su geben. 

§ 85. Verfügungen von bloß formreller Bedeutung, fowie ſolche mates 
rieller Natur, fofern fie von geringem Belang und dringlich find, oder deren 
Erlajjung nad geſetzlicher Vorſchrift oder vorhergegangenem Beſchluſſe der 
Gemeindsverfammlung oder der betreffenden Behörde nothwendig erfolgen 
mup, können in ber Seit zwiſchen zwei Sitzungen vom Praſidenten — 
werden. 

§.86. In jeder Sigung iſt das Protofoll -der vorhergehenden Sihung 
und der in der Zwiſchenzeit getroffenen Prafidialverfiigungen behufs det Ge⸗ 
nehmigung zu verleſen. 

Im Uebrigen iſt bei Berathung der zu behandelnden en in folgen- 
der Weife zu verfahren: 

a) Der Prafident ſetzt ein Mitglied in Unfrage und erdffnet hierauf die 

Berathung mittelſt des freien Wortbegehrens oder der Umfrage. 

b) Ergeben ſich verſchiedene Anſichten, jo wird die Berathung fortgeſetzt, 
bis von feiner Seite mehr bas Wort verlangt, oder bis der Schluß 
erfannt wird. 

C) Nach beendigter Berathung wird dasjenige Mitglied, welches filr die 
erfte Meinungsduperung angegangen wurde, aufgefordert, einen Une 
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trag zu ſtellen/ und ſodann an die übrigen Mitglieter dte Anfrage 

gerichtet, ob und welche abweichenden Anträge geſtellt werben wollen. 

Zur Stellung eines abweichenden Antrages iſt aud ber Prafivent heft. 

ad) Steben mehrere Anträge einander ——— ſo F wg — 
Handmehr abzuſtimmen. 

Sitzt die Behörde in ungetaber Zahl, to iſt zum —* die 
abſolule Stimmenmehrheit erforderlich und: ſteht dem — das 
Stimmrecht mir bei gleich getheilten Stimmen ju. - sit on 

Sigt die Behirde in gerader Zahl, jo nimmt * Praſident gleich 
den übrigen Mitgliedern an der: Abſtimmung Theil und gilt bei gleich 
getheilten Stimmen derjenige Antrag als — a amelie 
der Prafident geftimmt hat. 

¢) Die in der Minderheit befindlichen Mitghieder haben ſih dem Be⸗ 

ſchluſſe der Mehrheit zu unterziehen, ſind jedoch Rate * ent⸗ 
gegenſtehende Anſicht zu Protololl zu geben. 

§ 87. Gin Mitglied der Behörde, welches bei einem — ⸗ 
gegenſtande perſönlich betheiligt oder mit einem Betheiligten in auf-⸗oder ab- 
ſteigender Linie oder in der Seitenlinie bis zum zweiten Grade’ a oder 
verſchwägert ift, hat fidh in den Uusftand gu begeben. 

§ 88. Die Behörden find befugt, die Bejorgung — —— 
zweige unter ihrer eigenen Verantwortlichleit einzelnen Mitgliedern oder Rom: 
miſſionen zu übertragen. Veſchwerden gegen Verfügungen ita find — 
bei der betreffenden Behörde anzubringen. 


KB. Beſondere Beſtimmungen. 
1. Der Gemeindrath. 


§ 89. Hebe politijdhe Gemeinde bejtellt fiir die Beforgung ihrer Ungelegen- 
Heiten einen Gemeindrath von mindeftens fini ener, den ida thi 
inbegriffen. 

§ 90. Bon den Mitgliedern und Erſatzmännern des ——— 
ſollen wenigſtens drei in der Gemeinde verbürgert ſein. 

§ 91. In Gemeinden, in welchen wenigſtens ein Fünſtheil der Stina: 
beredtigten aus Niedergelaffenen beftebt, haben lestere Anſpruch auf eine Ver- 
tretung im Gemeindrath. 

§ 92. Diejenigen Mitglieder de3 Gemeindrathes , welche nicht Birger 
der Gemeinde find, find bei Behandlung der nach § 46, Abſ. 2, blob die Biiryer- 
iba pansies Angelegenbheiten nicht ftimmberedtigt. 

| Minderheitsantrag ju den §§ 9O—92:° 

— ber 59 90 und 91 und Aufnahme des folgenden: 
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§ .. Die in der Gemeinde verbiirgerten Mitglieder des Gemeind- 
rathes bilden eine Ceftion, welder die Beſorgung der bürgerlichen 
Angelegenheiten (§ 46, Abſ. 2) obliegt. 

Betragt vie Zahl der bürgerlichen Mitglieder weniger als drei, fo 
find in Gemeinden, welche bürgerliche Anſtalten und Güter befigen, die 
Verſammlungen der Birger. berechtigt,. für die Verwaltung derſelben 
beſondere Organe zu beſteen· 

§ 93. Gemeinden mit. einer Bevalterung... von meht als 5000 Seelen 
iſt geſtattet, zur Ueberwachung der Gemeindeverwaltung und zur Begutachtung 
der wichtigern, der Gemeinde. zur Berathung vorzulegenden Verathungsgegen · 
ſtande dem Gemeindrahe eit ſelbſtandiges Rollegium von geeigneter Mit - 
gliederzahl beizugeben. | 

§ 94. Die Stellen eines Prafidenten, Mitgliedes .oder Schreibers des 
Gemeindrathes. lonnen nidt , befleiden ; Die. Mitglieder des Regierungsrathes 
und des Obergericdtes, die PejirfSitatthalter, die Mitglieder bes Bezirlsrathes. 
die Kanzleibeamten dieſer Bebirden, 

§ 95. Die Mitglieder des Gemeindrathes , jomie die übrigen Beamten 
und Bedienfteten der Gemeinde find fiir. ihre Bemiihungen von der Gemeinde 
angemeffen zu entidadigen; die von ihnen gu. erhebenden Gebühren und Spor ⸗ 
teln fallen in die Gemeindetafje, 

Die Feftiegung der Entſchadigungen derjenigen Beamten und Bedienſteten, 
deren Wahl der Gemeinde zukommt, erfolgt durch Beſchluß der letzteren. 

Die Entſchädigungen aller Beamten und Bedienſteten find unter Rücdfſicht⸗ 
nahme auf die ortlichen Berhaltuiffe, den Umiang der Geſchäfte und die damit 
vetbundenen Opfer su beſtimmen. 

Ulfallige Anſtände entſcheiden die Aufſichtsbehörden nad billigem Ermeffen. 
Dieſe find verpflidtet, von fich aus maßgebend eingujdreiten, wo pie Yntereffer 
der Gemeinde durch’ ungeniigende — —— der Beamten offenbar Noth 
leiden. 

Mi uberd pts Sout wag: Etreidung — * 


‘§ 96. Dem Gemeindrathe liegt ob 

a) die Beforgung des ———— in — Gemeinde * den 
Vorſchriften des Tit. IY dieſes Geſetzes; 

b) die Beſorgung des Vormundſchaftsweſens nach Maßgabe der Beſtim— 
mungen des privatrechtlichen Gefegbudes ; 

e) die geſammte Stonomijde Berwaltung der politiſchen Gemeinde nach 
ben Vorſchriften des Tit. VI dieſes Geſetzes; 

d) die Vertundung der Ehen und die Ausſtellung der Kopulationsbewilli- 
gungen; 
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2) ber Abſchluß der Zivilehen Art. 53, Abſab 2 ber ‘Berjatfung); 
) die Führung der Siviljtandsregifter. a 
Ueber die Führung dex unter litt, d, e, £ cae Seige wird 
der Regierungsrath eine Verordnung evlaffen. © “ 


§ 97. Der Gemeindrath hat ferner nad Mabgabe der ——— Ge⸗ 
ſetze und Verordnungen nachfolgende Geſchäfte zu beſorgen, beniehungeiweiſe die 
betreffenden Aufträge der kompetenten Oberbebeeden (8 6) w erfüllen: 

a) das Steuerweſen; 

b) die Einquartirung des Militärs, die militariſchen Requifitionen und — 

die Vollziehung der Aufträge der Begirfstommandanten jowie der, 
Militärbehörden iberhaupt ; 
‘e) die Brandaſſekuranzgeſchäfte; 

d) die Aufſicht ther die im Gemeindsgebiete befindliden Sffentliden Ge: 

baude und Wnlagen ; : — 

e) die Handhabung der Vorfdriften des Straßengeſetzes, insbeſondere die 

Sorge fiir Unterhaltung der Straben, Wege, Briiden unb Stege; 
f) die Aufſicht über die Flur- und Feldwege; | 
g) die Handhabung der Vorjdiriften des Gejeges betreffend eine Baus 
ordnung fiir ſtädtiſche Berhaltnifje’ in denjenigen Gemeinden, deren 
Gebiet ganz oder theilweife ber Herrſchaft diefes Geſebes unter· 
worfen iſt; 
die Leitung, beziehungsweiſe Beaufſichtigung der Verfieigerungen von 
beweglichem und unbeweglichem Eigenthum, ſoweit dieſelben der amt⸗ 
lichen Mitwirkung bedürfen und nicht in den Geſchäftskreis des Ge⸗ 
meindammanns oder Notars fallen. 


8 98. Dem Gemeindrathe fteht bie ganze Orispolijei — den biehte 
beftehenden Geſetzen und BVerordnungen ju; inSbejonbdere liegt ibm ob: ' 
a) die Sorge fiir die Sicherheit von Perjonen und Eigenthum | gegen 
Schädigungen und Gefahren jeder Art, und bie Anordnung der ndthi- 
gen Mafregeln bet Ungliidsfallen unter fofortiger Ungeige an bas 
Statthalteramt ; ad 
b) die Handhabung der Fremdenpolizei und die Verhinmna des Vettels; 
c) die Beaufſichtigung der Sees und Flußgebiete, ber Biche, Wafers 
leitungen, Wubrungen und Dämme, ferner die Sorge fiir Offene und 
Reinhaltung der sffentliden Straken und Plage ; | 
d) die Ausibung der Geſundheitspolizei, in8befondere durch Anlegung 
und Unterhaltung öffentlicher Friedhdfe, durch Beauffidtigung all 
falliger Separatfriedbdfe von Privaten oder Rorporationen, durd 


— 
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, Borfehrungen gegen anjtedende Krankheiten, ſchädliche Thiere, unges 
junde LebenSmittel, durch Sorge fiir gejundes und durd Befeitigung 
pon ungejundem Waſſer u. ſ. w.; 
die Handhabung der Feuerpolizei, insbefondere die Ueberwachung der 
Fenereinrichtungen und der Lagerraäume fiir leicht feuerfangende Stoffe, 
die Beaufſichtigung der Wſchanſtalten, die Sorge fiir Anſchaffung und 
Grhaltung der Loſchgeräthſchaften und die Anlegung der nédthigen 
Waſſerſammler und Schwelleinridtungen ; 

f) die Ausübung der Gewerbspolizei, inSbejondere die Aufſicht Uber Mah 
und Gewidt, Brod- und Fleiſchverkauf, Wirthidaften, Habre und 
Wochenmärkte, Schaujpiele, Hauſirhändler u. \ w.; 

g) die Handhabung der Sittenpolizei; 

h) alle übrigen ortspolizeilichen Funltionen, auch ſoweit ſie bisher dem 
Gemeindammann iibertragen waren. 


§ 99. Der Gemeindrath beſtraft gemaf den Beſtimmungen der eins 
ſchlagigen Geſetze und Verordnungen die in feine Kompetenz fallenden Polizei 
iibertretungen. 

Neberdieh. ijt er befugt, abminiftrative und polizeilide Verordnungen und 
Rerjiigungen unter Androhung von Bupe bis auf 15 Fr. zu erlaffen. 


» § 100,. Die Ausftellung von Zeugniſſen über Leben, Heimat, Wohnort, 
Vermigen, Erwerb und Leumden von. Gemeindsbiirgern und Einwohnern, 
ferner tiber Urjprung von Landeserjeugnifjen u. ſ. w. ift Gade de3 Gemeind- 
rathes; dagegen fommt die egalijation von Unterjdrijten, ſoweit dabei eine 
Semeindsbehirde mitzuwirken hat, ausjdlieblic) dem Gemeindammann ju. 

Bei Ausftellung folder Zeugniſſe, welche Namens des Gemeindrathes 
vom Prafidenten und dem Schreiber zu unterzeichnen find, ift mit aller Sorgfalt 
und Gewiffenhaftigteit zu verfabren. Diefelben follen ſich nur auf Thatſachen 
griinden, welde dem Gemeindrath befannt find. 

Ueber die ausgejtellten Zeugniſſe find fortlaujende Regifter gu führen. 

§ 101. Das Seugnif eines unbefdoltenen Rufes darf nur ſolchen Per- 
jonen verweigert werden, welche ſich im dem in § 18 bejzeichneten Fale 
befinden. 

Bei Ausſtellung eines ungünſtigen Leumundszeugniſſes iſt dasienige, was 
gegen den unbeſcholtenen Ruf ſpricht, möglichſt genau anzugeben. 

§ 102. Der Gemeindrath beſtellt aus ſeiner Mitte die. erforderliche An— 
zahl von Rechnungsfibrern (§ 125). 

Wo das Bedürfniß es erheijdht, fann der Gemeindrath mit Sujtimmung 
der Gemeindsverjammlung fiir Beforgung des Rechnungs- und Kaſſenweſens 
bejondere Beamtungen aufer ſeiner Mitte aufftellen. 


e 


— 


ed by Google 


1157 


§ 103. Der Gemeindrath Halt itber jeine Amtsführung die erforder- 
lichen Protofolle; diejenigen iiber die bürgerlichen Angelegenbeiten (§ 46, WAb- 
jak 2) und über das Vormundſchaftsweſen (§ 359 beg privatredtliden Geſetz⸗ 
buches) ſind von den andern Protofollen getrennt ju balten. 


§ 104. Sn gripern Gemeinden fann die Handhabung beftimmter Zweige 
der Polizei von dem Gemeindrathe eingelnen oder mehreren Perjonen aufer 
feiner Mitte, jedod) unter feiner cigenen Berantwortlicleit, iibertragen werden. 

Dieſe Beamten und Ungeftellten dürſen felbftandig feine Bube verhangen, 
und es faun gegen ihre Handlungen und Verfügungen beim Gemeindrathe 
Beſchwerde erhoben werden. 


2, Gemeindsfirdenpflege, Wrmenpflege. 


§ 105. ede Kirchgemeinde hat cine Kirdhenpflege, der in der Regel, vor- 
behaltlidh der Beftimmungen des § 10, neben der Beforgung der firdliden 
Ungelegenheiten auch diejenige des Armenweſens oblieat. F 

Die Kirchenpflege beiteht. aus mindeſtens fünf Mitgliedern. Die in der 
Gemeinde angeſtellten Geiſtlichen der evangeliſch-reformirten, beziehungsweiſe 
katholiſchen Kirche haben in derſelben Sitz und berathende Stimme, können 
jedoch nicht zu Mitgliedern gewählt werden. Wenn eine Kirchgemeinde aus 
mehreren politiſchen Gemeinden beſteht, ſo ſoll jede der letztern wenigſtens 
Einen Stellvertreter in der Kirchenpflege haben. 

§ 106, Wenn ber Kirchenpflege die Beſorgung des Armenweſens obliegt, 
jo finden auf dieſe Behörde die Beſtimmungen der S$ 89—92 analoge Wns 
wendung. 


§ 107. Wenn die Kirchgemeinde fiir dic Beſorgung des Armenweſens 
eine bejondere Behorde (Armenpflege) — ſo gelten für dieſe Behörde die 
Beſtimmungen der 88 89 und 92. 


3. Schulpflege und Schulvorſteherſchaft. 


§ 108. Seder Schulfrei3 hat fiir die Bejorgung der UAngelegenheiten des 
Schulkreiſes, beziehungsweiſe auch der den ganjen Kreis umfaſſenden Schule 
gemeinde eine Sebulpflege, deren Organijation und Befugnifje durd das 
Geſetz betreffend das Unterrichtsweſen beftimmt werden. 

§ 109. Wenn in einem Sculfrets mehrere Sculgemeinden bejteben, 
jo haben dieſe ibre Sfonomijchen Angelegenbeiten entweder dem Gemeindrathe 
gu ibertragen ober biefiir eine bejondere Vorſteherſchaft von drei Mitgliedern 
gu wählen. 


—— — — we Rm — 
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$110, Die Gemeindsgiiter, ausgenommen die rein bargerliden Separat« 
und Nutzungsgüter, find zunächſt dazu beftimmt, die dffentliden Bedur fniſſe 
der Gemeinden zu befriedigen (Art. 55, Abſat 1. der Verfaſſuugh. 

Den Geme inden iſt freigeitellt, die Berwaltung aller Gemeindsgiiter dent 
Gemeindrathe zu iibertragen (Urt. 55,  Aofas, 2 der Verfaſſung und, § 14 des 
norliegenden Sefeges),. — 

S111, Die Stiftungsqiiter, ber Gemeinden, fowie bie fiir Wit neg a 
vorbandenen Separatgiiter werden, nad den Beſtimmungen der §§.50—58 des 
privatredtlicen Geſebbuches verwendet und verwaltet. . Die bezüglichen Rech⸗ 
nungen find. alljahrlich dem Beʒitlsrathe zur Prüfung und Genehmigung ein⸗ 
zuſenden. nae 
oe § 112. Die Stammgater, * Gemeinden find nngeichmalect ju exbalien. 
Aus denjelben diirjen jedoch, wenn ibr Beſtand es erlaubt, Anftalten und Unters 
nebmungen zur Förderung des offentlichen Wohls der Gemeinde gegriindet ober 
unterjtitgt werden. 

Denſelben find ieweiten, die Pirgereintaufsqebiibren, ferner Qegate 3 
Schemungen welche nicht ausdrücklich zu ſofortiger Verwendung gemacht 
werden, hinzuzuſchlagen. 

§ 113. Falls Gemeindsgitter nad einer 1 jebnidbrigen Durchihnittshered 
nung nidt nur im Stande find, obne Steuern ſammtliche ihnen obliegende 
Gemeindsausgaben ju beftreiten, fondern auferdem einen Ueberſchuß der 
Einnahmen itber die Ausgaben ergeben, fo fann legterer an andere Gemeinde: 
guter abgetreten werden, 

vo §.114 Befigen politiſche Gemeinden, welde in der in § 113 bx 
Lage fid befinden, nutzungsfahige Liegenidaften, fo find fie berechtigt >. 

a) den Ertrag derjelben, jomeit folder nidt fiir. die dffentliden — 

joe Rifle in Anſpruch genommen wird, unter die in der Gemeinde: woh · 
nenden bůrgerlichen Familien oder im volljahrigen Alter. beſindlichen 
urgenien Verſonen gleichmaßig zu vertheilen; 

h den nicht aus Waldung oder Torfland beſtehenden Boden: ben 4 

ey Herechtigten auf eine Anjahl Sabre zur Benugung su iiberlaffen. 3 

) Ueber die Art der Vertheilung diefer Biirgernugungen. haben. die Ver⸗ 
ſammlungen der Bürger allgemeine Normen aufzuſtellen, welche der Genehmi⸗ 
gung des Bezirlsrathes unterliegen. 

115 Die Werthſchriften und Bargideine aller, ber Gemeinde gebiirese 
ben Giiter ſollen in einer gegen Feuersgefahr, ſonſtige Schadigung oder 
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Entwendung möglichſt fidernden Weife verwabhrt fein. Bu diefem Ende find 
fie wo möglich in einem feuerfeftett Gewolbe oder mindeſtens in einem fener: . 
feſten Schraut unterzubringen unde -anter. giaen » Renbebluf i wits, mehrtten un· 
gleichen Schlöſſern gu legen, deren Schlüſſel in verjdiedenen Handen, einer 
aber immer int ben Hinde des Praſidenten ber betreffenben Gemeindẽbehorde 
liegen ſollen. 

Ueber den Inhalt dieſer Gemeind slade (Urchin) iit ein fortlaufendes gee 
naues Vetzeichniß gu führen. Bei jeder Oeffnung und Sdfiebung der Lade 
follen die Schliiffler oder bevollmicitigte Stellvertreter derjelben, fowie der mit 
Führung des erwahnten Verzeichniſſes beaujtragte Beamte gegettwartig fein. 

§ 116. Für jede Urkunde, welde der Gemeindsbehorde übergeben wird, 
hat dicjelbe einen Empfangidein auszuſtellen. Ebenſo iff die Aushingabe 
irgend welden Gegenſtandes an3 der Lade durch den Empfanger zu befcheinigen. 

§ 117. Bon Zeit gu Feit, jährlich wenigitens einmal, foll jede Gemeinds⸗ 
behörde eine Durchfidt der in ibrer Lade befindliden Urfunden vornehmen, 
dieſelben mit bem Verzeichniſſe vergleiden und über bas Refultat diejer Unter- 
judung dem Bezirksrathe Bericht erjtatten. 

8148. Die Gemeinden fertigen alle zehn Jabré ein genaues Inventar 
des geſammten unbeweglichen und beweglichen Vermögens der Gemeinde an, 
wovon ein Doppel dem Besirtsrathe gut Einſicht und Aufbewahrung zuzu⸗ 
ftellen ijt. 

§ 119. Die ndcite Aufſicht liber bie Berwaltung ber Gemeinden und 
ihrer Gilter fteht dem BesirfSrathe ju. 

Derjelbe ijt verpflidtet, dafür zu ſorgen, daß das Stammvermögen der 
Gemeinden durch die gefegliden Zuflüſſe geaufnet und ohne hinreichende Griinde 
nidt angegriffen merbde. 

Er hat dariiber ju maden, daß die Gemeindsbebirden und Rechnungs⸗ 
prufungstommiſfionen ihre Pflichten gerofffenbaft und den geſetlichen Vor⸗ 
ſchriften gemäß erfüllen. 

§ 120. Der Bezirksrath hat, ſobald et bei einer Gemeindsverwaltung 
Mipbriude oder Unordnungen wahrnimmt, underzuglich mit den zur Abhülfe 
geeigneten Mitteln einzuſchreiten und bievon oe Diteftion bes Snntern Rennt- 
niß gu geben. 

Bei Wahrnehmung pflichtwidrigen Verhaltens hat ber. ‘Pejirtsrath gegen 
die Betreffenden Gemeindsbeamten oder Rommtiffionsmitglieder auf disziplinari— 
{dem Wege nad den Beftimmungen des Geſetzes betreffend die Orbmungéftrafen, 
in widhtigeren Fallen aber ſtrafrechtlich einzuſchreiten. i 

§ 121. Bon Beit gu Beit, und gwar wenigſtens je einmal innerhalb zwei 
Jahren, bat der BezirtSrath die Genteindstaden, ſowie die Prototolle, Regifter 
und Rerjeidniffe, welche die Gemeindsbehirden zu filbren haben, gu ‘unter: 
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juden und, dabei. die zur Abhülſe der entdedten Mangel — Vere 
fügungen ju treffen. 

Die Ergebniſſe der Unterſuchung und die getroffenen Verfügungen find 
der Direktion des Innern und den betreffenden Gemeindsbehörden durch voll⸗ 
ſtändigen Protokollauszug mitzutheilen. 

§ 122. Die bkonomiſche Verwaltung der Gemeinden wird durch beſondere 
Rechnungsführer (5 102) beſorgt, welche von den beireffenden Gemembd3- 
behörden gewählt werden und fiir getreue und ſorgfältige Bermaltung eine 
Perſonal- oder Realkaution ju leiſten haben, deren Größe der Degirtarath auj 
den UAntrag der Gemeindsbehörde beftinunt. 

§ 123. Die Rerwalter sffentlidher Güter haben alljährlich nad einem 
von der Direftion des Innern feftgefegten oder genehmigten Formular Red 
nung zu ſtellen. 

In den Kirchgemeinden ſind die Senger für das Kirchen- und Armen⸗ 
weſen getrennt zu ſtellen. 

Rechnungen, welche über“ ſpezielle Zweige der. ordentlichen Gemeindsver⸗ 
waltung beſonders geführt werden, ſind ebenfalls jährlich zu ſtellen und als 
Belege der Gemeindsrechnung beizufügen. 

Rechnungen über Neubauten und andere außerordenkliche — 
find in der Regel erſt nad) Vollendung der Arbeiten abzulegen. Falls aber 
die Arbeiten oder die Deckung der Koſten über eine Mehrzahl von Jahren ſich 
erſtrecken, ſo ſind auch hier beſondere Jahresrechnungen zu ſtellen. 

Alle Rechnungen ſind doppelt auszufertigen. 

§ 124, Jede Gemeinde, welche nicht die Beaufſichtigung der Gemeinds⸗ 
verwaltung einem bleibenden Kollegium oder Ausſchuß übertragen hat (§ 98), 
beftellt sum Voraus eine Rechnungsprüfungskommiſſion. 

Wo Kirchgemeinden, politijde und Schulgemeinden räumlich zuſammen⸗ 
fallen, joll nur eine RechnungSpriifungsfommijjion fiir die Prüfung fammt- 
lider Rechuungen bejtellt werden. 

Der Rechnungspriifungstommijfion siisfen die Mitglieder und Schreibe 
der betreffenden Gemeindsbehörden, ſowie die Mitglieder und der Schreiber des 
Bezirksrathes nicht angehören. 

In den in § 91 bezeichneten Gemeinden ſollen auch die Niedergelaſſenen 
in dieſer Kommiſſion vertreten ſein. 

Die Rechnungsprüfungslommiſſion bat die Voranſchläge (§ 132), ſowie 
die fimmtliden ordentliden und außerordentlichen Rednungen (§ 123) der 
Gemeinde gu priifen, auch eine Unterfuchung der Gemeindslade und der dari 
befindlidhen Werthfchriften und Bürgſcheine vorzunehmen. 
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Ucber bas. Ergebniß dex Unterjuchung der Rechnungen, ihrer Belege und 
der Gemeindslade hat die Rommiffion der Gemeinde einen ſchriftlichen Bericht 
qu erjtatten und damit einen Antrag ju einem Rechnungsabſchiede zu verbinden. 

§ 125. Die Rechnangen find mit dém Berichte: der — — 
fommiijfion der Gemeinde zur Schlußfaſſung vorzulegen. 

Diejelben ſollen mindeſtens act Lage vor der Verſammlung den Stimm⸗ 
berechtigten zur Einſicht aufgelegt werden (§ 50). | 

§ 126. Rad erfolgter Genehinigung durch die Gemeinde find dic Sede 
nungen ohne Verzug dem BeszirfSrathe zur Prüfung gu iibermitteln. 

Die bezirksräthliche Prüfung erjtredt fish nicht bloß auf die arithmetiſche 
Ricdtigfeit der Rechnungen, jondern auch darauf, ob in: der Gemeindsverwale 
tung die geſetzlichen Vorſchriften beobachtet worden ſeien. 

Der Bezirf3rath fann, wenn er e8 nothwendig findet, die: Gemeinds- 
behörden anbalten, ihm weitere Aufſchlüſſe entweder ſchriftlich oder miindlid 
durch einen WUWhgeordneten ju ertheilen. 

Nach ftattgefundener Priijung hat der Bezirklsrath das Ergebniß in der 
Form eines Rechnungsabſchiedes in die beiden Exemplare der Rechnungen 
cinjutragen und dieje der betreffenden Gemeindsbehörde zuzuſtellen. 

Jn die Rechnungsabjchiede find die zur Abhülfe der entdecften Mangel 
und Mißbräuche nothwendigen Verfiigungen aufzunehmen, ausgenommen jolde 
vou untergcordneter Bedeutung, deren Mittheilung an die Gemeindsbebhirde 
mittelft bejonderer Zuſchrift erfolgt. 

§ 127. Bon dem Bezirksrath ijt ein Lagerbuch der Gemeind3giiter des 
Bezirkes gu führen, in weldhes jeweilen die Ergebniffe der Rechnungen über die 
Gemeinds- und Stiftungsgiiter nach erfolgter Abnahme derjelben cingutragen find. 

§ 128. Die Bezirksräthe haben alljährlich eine dem Lagerbud entiprechende 
Ueberficht des Belandes der Gemeinds- und Stiftungsgitter, nebft cinem jume 
marijden Beridte über das Ergebnis der Rechnungsprüfungen, der Direftion 
des Innern eingujenden. 

In dieſer Berichterſtattung ſind die allfällig entdeckten Mißbräuche erheb⸗ 
licherer Natur und die ju deren Abhülfe getroffenen Auordnungen angugeben. 

§ 129. Die, Direftion des Innern ijt ermadtigt, want und wo fie es 
im Guterejfe einer gebirigen Ueberwadung des Gemeindshaushaltes, insbe- 
jondere der fichern Unfbewahrung der Werthſchriften in den Gemeindsladen, 
dev gehörigen Führung der Protofolle, Sivilftandsregijter u. ſ. w. ndthig findet, 
von fich aus Bifitationen in den Gemeinden vorzunehmen. 

§ 180. Bon ſammtlichen Gemeindsrechnungen ift das eine Eremplar mit 


dent Belegen im Gemeindsardhiv aufzubewahren, das andere dem Gutsverwalter 
zurückzuſtellen. 
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ing oy 181! “Reber fteigen’ die Ausgaben einer’ Rechnung die Einnahmen, ſo iſt 
bet Aau durch Gemeindsfterern su degen 

Rechnungsüherſchuſſe foweit olde. nicht jum Stammgute heſchlagen wer- 
den muſſen (§ 112), durfen gur Dedung von Rechnungsdefiiten verwendet 
“Werden. 

§ 139. ‘Den Gemeinden iſt alljabelid) ¢ von ber betreffenbden Gemeinds- 
behbrde tin mit’ dem Gutadten der Recdhnungsprafungstomimiffion verjebener 
Voranſchlag der muthmakliden Einnahmen und Ausgaben fur das fiinftige 
— — sur Genehmigung vorzulegen. 

Zeigt dieſer Voranſchlag einen Ausfall / fo Fraud ein Antrag über 
die Wet ber Declung desſelben, insbeſondere darüber dorzulegen ob und ‘in 
weldem Verhältniß und in weldem Seitpuntte cine Stetier yu erheben ‘fet, 
wortiber die Gemeinden gleidjeitig Beſchluß faffen,. 

§& 188... Be auberordentliden: Gemeindsausgaben, . B. fir Neubauten, 
zu deren Dedung die Stenerfraft der Pflichtigen in ungewöhnlich hohem Mabe 
in Anſpruch genommen werden muh) foll-in der Regel durch Bertheilung der 
Stener auf eine’ ere Zahl von dahren die — moglichſt er: 
Welder werden. 

Nn ſolchen Fallen hat Sie Gemeinde’ dat ser itl ihrer Porheheridatt 
fpdfefend bet Abnahme der Schlußrechnung iiber die Art der Deckung der 
Ausgaben einen Beſchluß yu fafjen. 

Wenn eine Gemeinde fiir Beftreitung produttiver Unternebmungen Schul⸗ 
ben lontrahirt bat, deren Zins ſich höher belduft als der Ertrag ber erſtern, 
fo ſoll — infofern nicht die Beftimmung de3 § 112 sur Anwendung fommt — 
entweder alljahrlich mindeſtens die Differens zwiſchen dem Zins des Anlethens 
and dem Getrag: des Unternehmens oder. ein, diefem Auelal — 
Reali durch Steuern amortijict werden. 

( $484.5. Die Gemeindsfteuern find auf —— Gitomer und tio 
—* * verlegen. 
ait “MinderHeitsantrag: Die —————— find anf Vermögen, 

—— und Haushaltung, und anweſenden Mann zu verlegen. 

Die Steuer auf das Vermögen wird proportional der Grofe. des legteren 
detfigt ‘(Het 19, Mofag 5 der Berfaffurrg). i 

Ron der Einkommensſteuer Find 500 Fr. joes Eintommens frei. Auf ba’ 
Aber 300 HE Hinausgehende Cinfommen wird fle in der Weiſe verlegt, da 
davon, fo oft von 1000 Fr. Vermögen cine Steuer vow 1 Fr. gu bezahlen ift, 
501+ 1000 Fr. init ebenfalls) Fer., die nãchſtfolgenden 1500 Fri. mit 20 Rp., 
weitere’ 1500 mit B30 Rp, weitere 1500 mit 40 Rp. und der stip ste i mit 
50 Rp. auf je 100 Fr. gu beftenern find. 


Alss 


a 


Minderheitsantrag: Die Ginfommensz« und Haus hal- 
tungSfteuer wird in ber Weife verlegt, dag, 093, Cintommen jm 
qleiden Verhältniß wie das Vermögen, eine —5 aber ber bake 
nicht minder als 1000 Ir. Vermbgen belaftet wird. 

Die Attivbirgeriteuer ijt von jammtliden Attivbuůrgern wu ‘bezableny Ste 
betragt 1 §r., fo oft von 1000 Fr. Vermigen 1 Fr. bezogen wird, 


§ 135. Riemand ift gebalten, Steuern gn bezahlen, welche ipegiell fiir 
eigentlide Kultuszwecke einer Religionsgenoffenidaft, der er nicht enachen 
auferlegt werden. (Art. 49 Abſ. 6 der Bundesverfaſſung). 


§ 196, Die Anlage und Unterhaltung dex. Straßen, Wege, Briiden, 
Wuhre, Dimme, BWafferleitungen a. wee 8 auf: aweines⸗ ——— ae 
politijden Gemeinde. . 


Minderheitsantrag: Die Anlage und Unterbaltung ber Strafen, 
Wege, Brücken, Wuhre, Damme, Wafferleitutigen sc, können bie Gemein- 
ben entweder auf gemeinſame Rechnung der Gemeinde ober mittel ft’ fret- 
williget perſönlicher und Fuhrleiſtungen im Gemeinmert ausfibven: laſſen. 
Sm letzteren Falle wird den Einzelnen fiir ihre Leiftungen cine angemeſſene 
Entſchädigung berednet, deren Betrag nad) den allgemeinen Gruundſätzen 
über die Erhebung von Gemeindsfteuern auf die Einwohnerſchaft verlegt 
wird, Bo jedoch Biitgernugungen verabreidht werden, iſt vorerit deren 
Gejammtwerth von jenem Vetrag in Abzug zu bringen und darf nur 
der Reftbetrag auf bem Steuerweg erhoben werden. 


r 187. Die Cthqnarticung bon Truppen ift Sade der pte Be. 
meinden. 

Mannjidaft und Pferde ditrfen indeß, abgeſehen vor größern Truppen⸗ 
aufgeboten, von ben Gemeinden nur ſolchen Bewohnern zur Beherbergung und 
Verpflegung zugewieſen werden, welche die dazu erſorderlichen Raumlidterten 
und Einrichtungen befigen, ober anzuweiſen im Falle find. Unter. dieſer Vor⸗ 
ausſetzung fdnnen Ddiejelben entweder unmittelbar den cinquartivung3pflichtigen 
OrtSeinwohnern. gur Aufnahme gugemiejen. oder auf. deren Koſten in Gafthafe, 
anbere Privathiujer: oder bejonders einzurichtende geeignete Yofalitiiten gang 
oder theilweije unlergebracht werden. 

Den Gemeinden wird geftattet, die iniolge ber Ginayarticuns. *— ihnen 
ſelbſt als den Einzelnen aud der Verpflegung entſtehenden Laſten nad Maßgabe 
der geſetzlichen Beſtimmungen liber die Erhebung von Segment, zu 
verlegen. 

§ 138, Un die Ausgaben fiir, — cs ales einer, ‘Geracinve; haber 
alle im. Gebiete des Rantons in oder anfer der — megane 
Gemeindsbiirger beigufteuern. 
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§ 139. Un die übrigen Gemeindlajten find ftenerpflidtig: 

a, bie in der Gemeinde wohnenden Biirger und die Riedergelaijenen, 
welche in das Staat3fteuerregifter eingetragen find, nad) der Taxation 
des legtern fiir igr Vermögen und ihr Ginfommen, und nad Abzug 
der allfällig nach der Vorſchrift von litt. c in andern Gemeinden be- 
zahlten Steuern; 

bie in der Gemeinde domizilirten Rorporationen, Altiengeſellſchaften 
und Stiftungen fir. dasjenige Vermögen und Ginfommen, fiir meldes 
fie alS folde die Staatsfteuer gu entridten baben; 

c. auswärts wobhnende Befiger von im Gemeindsbanne gelegenen — 
ſtücken, inſofern dieſe einen Werth von mindeſtens 3000 Fr. haben. 
Haften auf ſolchen Liegenſchaften grundverſicherte Schulden, jo ijt ber 
der Taration der Betrag derfelben nur injomeit in Abzug zu bringer, 
als diefe Paffivert nicht durch auswarts verſteuertes Mobiliarvermigen 
aufgewogen werden, oder, fofern da8 auswärts verſteuerte Bermigen 
in Liegenidaften befteht, wenn nachgewieſen wird, daß dieſe letztern 
in gleichem Verhältniß wie die erftern belaftet find, 

Ufticngejelljhaften haben dew vollen Werth ihres Grundcigenthums iz 
derjenigen Gemeinde gu verfteucrn, in. der daffelbe gelegen iſt. 

8 140. Zoglinge dffentlider und privater Lehranjtaltex, Lebrlinge mm 
Urbeiter, die unter einer nicht an ihrem Wohnort hefindliden Vormundidar 
ftehen oder deren Vermögen unter einer auswärts beftellten Vermaltung jtedt, 
jowie die in Heil- und Pflegeanitalten untergebradten Perjonen, find an ihrem 
Wohnort fiir ihr Vermögen nidt gemeindeftenerpflichtig. 

§ 141. Die bürgerlichen NugungSgiiter, fowie ſolche Beſtandtheile der 
Gemeindegiiter, heren Ertrag ju Nugungen verwendet wird, find an alle Ge 
meindsausgaben ftenerpflictig. | 

§ 142. Un Gemeinden, deren Strafen IL und III. Klaſſe durch Whtuhe 
von Holz aus ben Staatswaldungen oder Ausbeutung von Staatsbergwerken 
erheblich geſchädigt werden, bezablt der Staat eine angemeffene Entſchädigumng 

8 148. Die Biirger derjenigen politiſchen Gemeinden, welde in mebhrere 
Rirhgemeinden oder Schulgemeinden getheilt find, find je nur in derjeniger 
Kirchgemeinde, beziehungsweiſe Schulgemeinde ſteuerpflichtig, in deren Krei 
fie wohnen. 

§ 344. Die Gemeindsſieuern find in ihrem ganzen Betrage durch ale 
Birger und Niedergelaffenen gu besablen, welde mabrend deS Jahres, = 
welchem fie bejogen werden, in der Gemeinde wohnen. 

Bei der Vermigens- und der Cinfomunensfteuer beginnt dite Steuerpflick 


mit dem Seitpunft, in welchem Jemand gu einem jteuerbaren Befigthum oder 
Cinfontmen gelangt. 


= 
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Steuerpflidtige, welde erft im Laufe pes zweiten Halbjahres in die Ge- 
meinde einziehen, und foldhe, welche ſchon im erften Halbjabr die Gemeinde 
verlafjen, jowie überhaupt alle, welche weniger als die Halfte de Jahres in dere 
felben fich aufhalten, haben nur je die Halite der fiir das betreffende abr 
defretirten Gemeindsftenern gu bezahlen. Ziehen im Laufe des zweiten Halbjabres 
Steuerpflidtige aus einem andern Kanton oder dem Auslande in die Gemeinde 
ein, jo find fie and von Besablung der Halfte der Gemeindsſteuern frei, info . 
fern fie nachweiſen, dah fie bereits an ihrem friiheren Wohnorte gleichartige 
Steuern fiir das ganje Jahr besablt haben. 


$ 145. Für jede au erhebende Steuer foll cin never Verleger angefertigt 
und von der betreffenden Gemeindsbehörde genehmigt werden. Diefe Vorjebrift 
gilt auch fiir ſolche Halle, in welden eine außerordentliche Ausgabe mittelſt 
Erhebung mebrerer Steuerraten gededt wird (§ 133), | 

Der Tag, an weldem der Stenerverleger genehmigt wird, iſt maßgebend 
fiir die Stenerpflict des Einzelnen. 

§ 146. Jedem Steuerpflichtigen ijt cine befondere ſchriftliche Stenerauj- 
forderiung jujuitellen, unter Anſetzung einer Friſt zur Einſprache, innerhalb 
welder der Stenerverleger den Pflichtigen sur Cinjicht aufzulegen it. 

§ 147. Als Grundlage fiir die Erhebung der Gemeindsſteuern dienen 
die Staatsftenerregijter; dod find Berichtigungen der in letzteren enthaltenen 
Anſätze, welche nach deren Feltitellung anf amtlicem Wege yur Kenntniß der 
Behörden gelangen, gu berückſichtigen. 

Für Vermoigenstheile von Waijen und andern arbeitsunfahigen Perfonen, 
welde von der Staalsftener befreit werden (§ 3, Schlußſatz des StaatSjteuer- 
gejegeS vom 20. Chriftmonat 1869), ift auc) feine Gemeindsfteuer gu bezahlen. 

Wer im Lauje eines Steuerjabres in die Gemeinde zieht und nod nicht 
im Staatsfteuerregijter enthalten ijt, hat die betreffenden GemeindSsiteuern auf 
@rundlage einer feinen Vermögensverhältniſſen entipredenden Taration des 
Gemeindrathes zu entridten. Wird dieje vorlaufige Taration bei der nächſten 
Feſtſetzung des Staatsſteuerregiſters vermindert, fo findet Rückzahlung ftatt. 

§ 148. Bereinbarungen iiber ausnahmsweiſe Beſteuerung einzelner BHid- 
tigen find unftatthaft. 

§ 149. Nachzahlungen fiir zu wenig entridtete Steuern find in gleichem 
Verhältniß wie fiir die Staatsiteucrn auch fiir die Gemeindsſteuern zu leiſten. 


ETO ey Se ee ——7—7— 
Sots i 2 Der Semeindammanu. 

§ 150. Jede politiſche Gemeinde wahlt auf eine Amtsdauer von drei 
Jahren einen Gemeindammann, deſſen Funktionen im Wefentliden durch das 
Schuldbetreibungsgeſetz/ das Konlursgeſetz und bas Geſetz betreffend die Sivile 
und Strafprozeßordnung bezeichnet find. 

§ 15%. ‘Die Stelle eines Gemeindammanns tft unvereinbar mit einer 
Richterftelle und derjenigen eines Mitgliedes, CErjagmannes oder Schreibers 
einer Gerichtsbehörde. 

$152. Seder Gemeindammann hat einen bleibenden Stellvertreter, welder 
von ihm Felbft beim Amtsanttitte bezeichnet wird, jedoch der Genehmigung des 
Statthalteramtes unterliegt; Llegteres gibt von der Perſon des Stellvertreters 
dem Bezirksgerichtspräſidenten Kenntniß. 

Dieſer Stellvertreter beſorgt unter der Verantwortlidfeit des Gemeind- 
ammanns bie Geſchafte desſelben bet vorübergehender Verhinderung. Bet 
einer laänger als 14 Tage dauernden Verhinderung hat der Gemeindammann 
beim Statthalteramt tim eine Urlaubsbewilliqgung nadhjujuden; im alle der 
Bewilligung gibt diejes davon dem Bezirksgerichtspräſidenten Kenntniß. 

§ 153. Der Gemeindammann fteht als Beamter fiir die Vorunterfudung 
und Unflageftelling im Strafverfabren zunächſt unter dem Statthalteramt. Gr 
bat babet nad) Maßgabe der Geſetze und nad dem Anordnungen und Aufträgen 
der obern Behörden ju verfabren. 

§ 154. Der Gemeindammann befjorgt die Sduldbetreibung, führt das 
Pfandbuch über freiwillige Pfandveridreibungen, leitet geridtlide Ber 
ſteigerungen und unterſtüht die Notariatsfanglei bet Durchführung der Auffälle. 
Gr ſteht diesfalls unter der Aufſicht des Bezirksgerichtes. 

§ 155. Er beſorgt bie gerichtlichen Vorladungen und übrigen Aufträge 
von Gerichtsſtellen, ferner die Legaliſation von Unterſchriften (§ 100) und führt 
bieriiber fortlaujende Regiſter. 

Ferner fonnen Privatperfonen ſich feiner Dazwifdentunft fir Zuſtellung 
von Angeigen privatredtlider Natur bedienen, um fic dadurd einen Beweis 
fiir deren Mittheilung ju fidern. Der Gemeindammann bat dariiber ein 
beſonderes Protofoll ju führen. 

§ 156. Der Gemeindammann ijt ‘von der politijden Gemeinde anges 
meffen gu entidddigen; die von ihm gu erbebenden Gebiibren und Sporteln 
liefert er an die Gemeindsfaffe ab. . 

Anſtände iiber feine Entſchadigung werden erftinftanglidh und nad Anas 
logie be3 § 95 vom Bezirksrath entidieden. 
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§ 157. Die Gemeindamminner haben fiir ihre Verridtungen, forwie fiir 
diejenigen ihrer Stellvertreter, insbejondere fiir genaue und gewiffenbafte Be— 
jorgung des RechtStriebes, filr die ihnen anvertrauten Gelder und Werth. 
jaden u. ſ. f. eine Reale oder! Werfondtfmutton; in? letzterm jo durd zwei 
babbafte jolidare Biirgen, su leiſten. Sige f. al 4 

Die Grope der Rautionsjumme wird. von bem Dhergeridve je. nach den 
Verhaltniſſen der Gemeinde mindeſtens auf ‘Br 5000. asiah Ghent: auf⸗ 
wr, 20,000 feſtgeſetzt. gins 

Die Bürgſchaftsſcheine find vom Besirtsrathe zu — und mit jeinem 
Befunde ber Direttion der Finanjen jut Avertennung und Mufbemgagring, 
zuzuſtellen. 4 
§ 158. Der Gemeindammann fann unter ſeiner eigenen Vaaſtwen htei 
untergeordnete Verrichtungen, z. B. die Anlegung von Vorladungen.  Ungeigen, 
RedhtSboten u. ſ. f., bleibenden Angeftellten iibertragen, welche vom Statt - 
balteramt anguerfennen find. — 

§ 159. Der Regierungsrath ijt befugt, einen in “ftrafredhtliche umner⸗ 
ſuchung gezogenen Gemeindammann auf den Bericht des Statthalteramtes bis 
zum richterlichen Entſcheide in ſeinen Verrichtungen einzuſtellen. | 

Die gleide Befugnifs ſteht dem — auf den Antrag des Degirts- 
gerichtes zu. 

Nach Suſpenſion eines Gemeindammanns wird vom, - Statthalteramt, 
unter Mittheilung an ben Bezirksgerichtspräſidenten, ein Stellvertreter,. beds. 
jelben bezeichnet. Dieſer Stellvertreter hat für feine Verrichtungen gleich dem... 
Gemeindammann Raution gu leiften. ; — Sao ath 


Zürich, den 7. Bradmonat 1874. Ne 
113" qd: 


Im Ramen dee * —— 
Der Prajident: 
Dr. J. Sulger. | « 
Der Sefretars * tr 
J. Ruhoaumer, 
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Berigt 
Gefrthesentwurf betreffend das Genieindewefen. 


—ñ— — — — ⸗ 
) ny ' 


Seit dev Regeneration der Dreißigerjahre tft die Entwicklung de? 
Gemeindeorganuismus umnunterbroden in der Ridjtung der Umgeſtel 
ting der Bürgergemeinde zur Einwohnergemeinde erfolgt. Die erſtett, 
die hauptſüchlich ſeit dem 17. Jahrhundert in uſurpatoriſcher Weijſt ax 
‘bie ‘Stelle der alten Einwohnergemeinde getreten war, Hatte in br 
Auſchauungen and Gewobhnheiten ber Biirger fo tiefe Wurzeln geſchlager. 
daß diefe Mefonftituivung nur langſam vor fic) gehen-fomate. Cie 
mar aber cin’ Gebot der Nothwendighert theils im Folge der ané- 
gedehnten Entwidlung der Bollsredhte, gu deren VBethitiquag nmr dee 
Wohugemeinde den geeigneten Organismus bieten fonnte, theils in 
‘Folge: dev Uminiljung in den Berfehrsverhiltnifjen, bie eine jahriid 
größere Zahl von Biirgern veranlafte, ihren Wohnort außer iprem 
Heimatsort zu wählen, und endlid) in Folge der fortidjreitenden Ent: 
wicklung dev gefammten Landesverwaltung, von der jeweilen ein beträcht 
licher· Theil der Obforge der Gemeinde anvertraut werden mußte, wo: 
bet natürlich die Theiluahine der Richtbürger unabweisbar und uner: 
läßlich erſchien. Obwohl anf diefem Wege die Gemeinde das widtighte 
Werkzeug der LandeSverwaltung und das alleinige Organ der Ans- 
übung dev Wahlrechte, der Berwaltungs- und Geſetzgebungsrechte der 
Bringer geworden, ift dod) das Recht der ThHeilnahme der Bürger ax 
den Gemeindsverfamminngen. cin befdhrinttes geblichen und tm Kanter 
Zürich find gegenwartig eine beträchtliche Angahl von ſtimmbered— 
tigten Rantons- und Sdhweizerbiirgern von demfelben ansgefehlofier 
(Ut. 50 der Verfaffung). Es riihrt died davon Her, dah dte Gemeinde 
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angelegenbeiten, fonform mit den Anſchauungen einer ſchon längſt ent- 
ſchwundenen Zeit immer nod) als drtlide und wefentlidy privatrechtlich⸗ 
torporative betradjtet wurden, al8 die Gemeinden längſt in das Gebiet ded 
öffentlichen Rechts itbergegangen und zu Gliedern des Staatsorganismus 
entividelt worden waren. Weuferfid) vermittelt und gewiffermagen 
verhüllt wurde dieſe Verftiimmelung de8 Grundfases der Unantaftbar- 
feit und Gleichheit der politifden Rechte durch cine ans fritherer Beit 
ftamimende Cinridjtung, weldhe, urfpriinglid) weit entfernt eine Hintan- 
febung der betreffenden Kategorie der Biirger gu beabfidjtigen, den- 
felben vielmehr cine Begiinftiguug yuwenden wollte, dann aber 
ſpüter durd) Migverftand und Mißbrauch ganz andern und zwar ent- 
gegengejesten Bmeden dienftbar gemadt wurde. Es iſt dies die Ans- 
ſcheidung einer bejondern Stategorie der Klaſſe der Niedergelaffenen 
mit der Bezeichnung WAufenthalter unter Fernhaltung derfelben von 
bem Recht der Theifnahme an den Gemeindeverfammlungen. Diefe 
Ginridjtung ftammt aus der Beit, da alle Nidjtbiirger von der Theil- 
nahme an den Gemeindeangelegenheiten ausgeſchloſſen waren oder deren 
Theiluahme noch ‘cine manigfach bedingte und befdhvintte war, m- 
geathtet fie gleichzeitig Niederlaſſungsgebühren gu entrichten Hatten, die 
in reidjen Gemeinden cine bedeutende Hohe erveidhten: (Fr: 16 a. W.) 
Um nun die jungen, bkonomiſch nicht felbftandigen , : überhaupt die 
unverhetratheten oder doch wenigſtens keinen Hausſtand führenden und 
fein Grundeigenthum befigenden Nichtbürger von der ſchweren Laſt der 
Miederlaffungsgebihr (urſprünglich Sdhirmgeld oder Anſäßengeld ge- 
nannt), welche fiir viele von ihnen erdritdend gewefen ware, yw befreien, 
ſchied man fie als bloke Anfenthalter von den Niedergelafienen ans, 
indem man ihnen die Niederlaſſungsgebühr ganz erließ oder fid) mit 
einer mäßigen Rontrolgebiihr begniigte, cine Begünſtigung, die übrigens 
damals auch andern Klaſſen von Riedergelaffenen, 4. B. Lehrern, 
Beamten u. f. w. gugewendet wurde. Da man ſpäter die Erhebung 
det Niederlaffungsgebiihr durch die Filtion zu motiviren verſuchte, es 
fet dieſelbe ein Erfaw fiir die aus dem Gemiecindeg ut beftrittenen 
Ausgaben, welded als Cigenthum der Birger galt, fo wurden darn 
fonfequenter Weife bet fucceffiver Einräumung des Stimmrechtes an 
bie Nichtbiirger nur die die Niederlaffungsgebiihr bezahlenden desſelben 
Schritt fiir Sdritt theifhaft, die von dieſer Lciftung befreiten Mieder- 
gelaſſenen dagegen nicht. Als dann die Fiftion von dem ausſchließ— 
lichen Eigenthumsrecht der Biirger an den Gemeindegiitern geſtürzt 
und damit and) die Riederlaſſungsgebühr weggefallen war, hitter 
fonjequenter BWeife die Aufenthalter ipso jure den übrigen Nieder- 
3 : 
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gelaffenen in Bezug auf politifdje Rechte gleichgeſtellt werden follen. 
Dies geſchah aber nicht, weil man fic) mittlermeile daran gewöhnt 
hatte, die Aufenthalter als voriibergehend, die Niedergelafjenen dagegen 
alé bleibend Miedergelafjene gu definiren, ein Unterfdeibungsgrund, 
der bei einer grofen Zahl von Iudiviouen beider Klaſſen nicht gutrifft, 
und der iiberhaupt, wenn es fid) um Einräumung oder Entziehung 
allgemeiner ftaatsbiirgerlicher Rechte handelt, nidjt mafgebend fein kann. 
An der Gand diefer hiftorifden. Cutwidlung erfdeint der Kom— 
miffion die Ausſchließung der „Aufenthalter“ von ber Thetlnahme an 
den Gemeindeangelegenheiten, als grundlos; fie erblidt darin eine mill- 
fiirlidje und ungeredjte Ausnahme von dem in Art. 2 der Verfaſſung 
aufgeftelten Fundamentalgrundjas der Gleidjheit der ftaatsbiirgerliden 
Redjte; fie Halt diefe Ansnahmebeftimmung aud) in politijdjer Be: 
ziehung fiir ſchädlich, indem fie cinen beträchtlichen Theil der jüngern 
Biirger von der Theilnahme an den Gemeindeverfammlungen aus- 
ſchließt und diefe dadurch cines vorgug@meife ftrebjamen, vorurtheils- 
freien und Liberalen Elements beraubdt. 

Die neue Bundesverfafjung hat die Frage der Unterſcheidung vor 
Niedergelaffenen und Aufenthaltern nicht vollftindig lar gelösſt. Der 
Art, 43 fann zwar unferer Anfidht nad) nicht anders verftanden werden, 
als daß alle ſtimmberechtigten Schweizerbürger, die an einem Orte 
wohnen, wo fie nidjt Biirger find, nad) einer Niederlaſſung von 
bret Mtonaten alle Rechte der Gemeindsbiirger erlangen mit Wus- 
nahme de8 Mitantheils an Biirgers und Korporationsgiitern und 
deS Stimmredtes in rein biirgerliden Angelegenheiten. Dagegen 
fol nach Artikel 47 cin Bundesgeſetz den Unterſchied gwifden 
Niederlafjung und Aufenthalt und Vorſchriften über die politiſchen 
Rechte der ſchweizeriſchen Aufenthalter aufſtellen. Wenn aber dieſes 
Geſetz mit Art. 43 nicht in Widerſpruch gerathen ſoll, fo wird es das 
Stimmrecht aller Niedergelafjencn, d. h. aller ftimmberedjtigten Nicht: 
bürgern in, Gemeindsangelegenheiten wabren miiffen, und der Kauton 
Zürich wird unter allen Umftinden wohl thun, hierin vorangugeben. 
Um indeß jum Voraus wo miglid einer Antinomie vorjubengen, 
beantragt die Kommiffion, die Stimmberedtiguag der Niedergelaffenen 
fonform mit der Bundesverfaffung dret Monate nad) Depofition der 
Ausweisſchriften beginnen gu laffen, damit wenn hinfidtlidd der Rechte 
der Wufenthalter, unter denen offenbar nur die Niedergelaſſenen ſelbſt 
während diejer erften dret Donate verfianden werden finnen, von 


Bundes wegen bindende Vorſchriften erlafjen werden, dicfelben ohne 


weitere Aenderungen im Geſetz in Kraft treten können. 
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Auch abgefehen von den in der Entwidlung det tantonalen Geſetz⸗ 
gebung liegenden Beweggriinden fiir BVornahme einer Revifton “des 
Gemeindegefeses liegt hiefiir eine zwingende äußere Verantaffung in 
der feither erfolgten Revifion der BundeSverfaffung, welche m ihrer 
neuen Geftalt in Bezug auf Miederlaffung; Gemeindeadminiftration 
u. f. w. fehr widtige Aenderungen enthalt. Die Annahme des neuen 
Grundgefeses erfolgte erft nad) Schluß der Berathungen ber Kom⸗ 
miffion ; tegen der Wahrſcheinlichkeit des Cintritts diefer Eventualität 
fand fie fid) indeffen veranlaft, den Geſetzesentwurf mit dem Entwurf 
der Bundesverfaffung in Cinflang yu bringen, was freilich mit nidt 
geringen Sdhwierigfeiten verbunbden war. Die weitere Entwidlung des 
Niederlaffungsredjtes, fowie die Erledigung einer Reihe anderer Fragen, 
weldje fic) auf die Gemeindsverwaltang beziehen, find nämlich der 
Bundesgefesgebung tiberwiefen und es wird daher nidjt zu vermeiden: 
fein, daß ein jest gu erlaſſendes Gemeindegefes des Cinflangs mit den 
qu gewirtigenden Bundesgefesen ermangelt. Die legtern find folgende: 

1. Bundesgefes über die Ertheilung des Bürgerrechts an Aus— 
lander und über Vergidhtleiftung auf das Schweizerburgerrecht 
(Art. 44). 

2. Bundesgeſetz über die Kanzleigebühren für Niederlaſſungs⸗ 
bewilligungen (Art. 45 alinea 7). 

8. Bundesgeſetz betreffend die Gültigkeit des Zivilrechts des Wohn⸗ 
fitzes in Bezug auf die Niedergelaſſenen (Art. 46). 

4. Bundesgeſetz gegen Doppelbeſteurung (Art. 46). 

5. Bundesgefetz über den Unterſchied zwiſchen Niederlaſſung und 
Aufenthalt und über die politiſchen und burgerlichen Redhte ber 
ſchweizeriſchen Wufenthalter (Art. 47). : 

6. Bundesgefes über die Koften der Berpflegung und Beerdigung 
armer Angehsriger eines Kantons, welche in einem anbern 
Kanton krank werden und ſterben (Art. 48). 

7. Bundesgeſetz betreffend die Beſteuerung für gente Rultus 
zwecke (Art. 49 Abf. 6). Ch 

8. Bundesgefes über Feftftellung und Beurfundung des Fivil⸗ 
ſtandes (Art. 53). 

Endlich wird auch noch wegen des Rechts zur Ver— 
weigerung oder Entziehung der Niederlaſſung das Gebiet der 
Gemeindeverwaltung berühren: 

9. Bundesgeſetz über die Schranken, innerhalb welder ein Schweizer⸗ 
bürger ſeiner politifden Rechte verluftig erflart werden kann 
(Art. 64). 
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Mande diefer Gefege diirften fic) gwar. lediglich als Gupplemente 
jum Gemeindegefes geftalten, ohne daß fie etme Mtodififation non Be- 
ftimmungen dedfelben gur Folge Hatten; bei andern aber wird letzteres 
unvermeidlid) dec Fall fein und cine neue Revifion des Gemeinde: 
geſetzes unvermeidlich machen, wenn man Rechtsunſicherheit und große 
Schwierigkeiten in der Gemeindeverwaltung, vermeiden will, Stünde die 
Erlaffung dieſer Bundesgefege in > naber Ausſicht, fo dürfte fid) ernſtlich 
die Frage aufdrängen, ob nicht die Reviſion des kantonalen Geſetzes 
bid nad) dieſem Termine zu verſchieben fei, allein bei. der völligen 
Ungewigheit. über die Zeit de8 Cintretené derfelben fann die Rom- 
mijfion dieſen Auffdub nicht empfehlen und beantragt Cintreten auf 
den Entiwurf, 


Bou der Schwierigkeit, fantonale und eidgenöſſiſche Beftimmungen 
über den nämlichen Gegenftand in Einklang zu bringen, liefert ein 
Beiſpiel die Bergleichung des Wet. 45 der Bundesverfaſſung mit Art. 14 
der: zürcheriſchen Rantonalverfajjung, ſoweit fie ſich auf das Recht der 
VBerweigerung und des Entzugs dev Niederlaffung bejziehen. Während 
die Bundesverfaffung das Redjt der Verweigerung oder ded Entzugs 
der Miederiajjung abbangig madi 

1) von dem Berluft der bürgerlichen Rechte und Ehren in 

Folge firafgeridtlidjen Urtheils; oder 
2) von wiederholter geridjtlidjer Beftrafung wegen ſchwerer 
Vergehen; oder 

3) von Verarmung; 
fordert die zürcheriſche Verfaſſung für das nämliche Recht den Nach— 
weis eines die öffentliche Sicherheit oder Sittlichleit geführdenden Lebens— 
wandels. Die Letztere beſchräukt alſo das Recht der Ausweiſung und 
Niederlaſſungsverweigerung inſofern bedeutend mehr, als dasſelbe wegen 
Verarmung nie eintreten darf; dagegen könnte unverkennbar nach der 
Zürcher Verfaſſung geſtützt auf den Nachweis eines die Sittlichkeit 
gefährdenden Lebenswandels eine Ausweiſung erfolgen in Fällen in 
donen die Bedingungen der Bundesverfaſſung nicht erfüllt wären. Da 
man.nun im RKanton Zürich in Bezug auf Garantirung ded Mieder- 
faffungsredjtes nicht wird riidwirts gehen wollen, fo wird fein anderer 
Ausweg bleiben, als daß man das durd die Bunbdesverfafiung in 
Art. 45 aufgeftellte Recht dex BVerweigerung ober des Entzuges der 
Niederlajjung fiir den Nanton Zürich davon abhängig madt, dak 
qugleid) eines der. Requifite des Art. 14. der Staatéverfafjung nadj- 
gewieſen fei. 
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Seitbem durd bie Bundesverfaffung vom 29. Mai den nieder— 
gelafienen Sdhweizerbiirgern ,der Genug aller Rechte der Kantons— 
bitrger und mit diefem and) aller Redjte der Gemeindsbirger an ihrem 
Wohnſitz“ garantirt worden ift, erwirbt er durd) den Eintritt in 
ben Bürgerrechtsverband feines Wohnortes nur noch folgende 
weitere Rechte und Vortheile: 

1. Das Recht, an der Verwaltung der rein — Separat⸗ 

und Nutzungsgüter und den daraus verabreichten Nutzungen 
Theil zu nehmen; 

2. das Recht auf Unterſtützung im Fall der Verarmung; 

3. den Schutz der Vormundſchaftsbehörden. 

Das erſte dieſer Rechte, das des Mitantheils an burgerlichen 
Separat⸗ und Nutzungsgütern, iſt ziemlich eingeſchränkt, indem nuͤr 
nod) in etwa 30 politiſchen Gemeinden Nutzungen verabreicht werden, 
und es können ſchwerlich triftige Gründe dafür angeführt werden, daß 
die Geſetzgebung den Eintritt der Nichtbürger in dieſe Korporations⸗ 
und Nutzungsverhältniſſe begünſtigen ſolle; gleichwohl iſt das von Seite 
der Repräſentation der Stadt Zürich verlangt, und daher die von 
der Kommiſſion beantragte Ermäßigung des Maximums der Einkaufs— 
gebühr auf 500 Fr. lebhaft empfohlen worden, weil es gerade wegen 
des großen Betrags der im Beſitz der Bürgerſchaft der Stadt Zürich 
befindlichen Nutzungsgüter, Separatfonds und Stiftungen wünſchens— 
werth ſei, daß dieſe Korporation fortwährend durch friſche Kräfte 
ergänzt werde, um der ſolchen abgeſchloſſenen Kreiſen innewohnenden 
Gefahr der Separation vom öffentlichen Leben und der Sucht nach 
träger egoiſtiſcher Ausbeutung ſolcher Separatgüter zu begegnen. Es 
iſt einleuchtend, daß die Stadt Zürich dieſen Zweck ohne Intervention 
der Geſetzgebung erreichen kann, wenn ſie dieſe Separatfonds, was 
zum größten Theil jest ſchon möglich wire und wahrſcheinlich in 
noch weiterm Umfang möglich werden wird, der politiſchen Gemeinde 
übergibt; überdies iſt es ihr ja freigeſtellt, durch Ermäßigung der 
Einkaufsgebühr oder durch Schenkung des Bürgerrechtes dieſe Blut- 
erfriſchung von ſich aus ins Werk zu ſetzen. 

Das zweite dieſer Rechte, das der Niedergelaſſene durch den 
Einkauf in das Bürgerrecht ſeines Wohnortes erwirbt, das Recht auf 
Unterſtützung durch letztern ſelbſt, könnte eher als Motiv für geſetzliche 
Begünſtigung dieſes Eintritts geltend gemacht werden, weil die Ab— 
weſenheit des Unterſtützungsbedürftigen von ſeinem zur Unterſtützung 
verpflichteten Heimatort nicht ſelten Kollioſinen und Härten zur Folge 
hat. Allein dieſe Folge wird ſelten für den Niedergelaſſenen einen zu— 
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teidhenden Grund fiir den Entſchluß yum Eintritt ins Bürgerrecht feines 
Wohnortes bilden, e8 ware denn, dak die Hillfebediirftigteit ſchon nahe 
bevor ftiinde und die Uebertragung der Unterſtützungspflicht anf den 
‘Wohnort mittelſt thatkräftiger Gntervention an’ der Heimat felbft 
durchgeführt würde. Solche mißbräuchliche Weehfel der Heimathörigkeit 
ſollen ſchon jest nicht zu den Seltenheiten gehören und ihre Begiinfti- 
ging kann naturlich nicht im Willen des Geſetzgebers liegen. 

Bon geringer Bedeutung iſt die dritte Folge der Buürger— 
tehtserwerbung , dic darin befteht, dah im Fall des Bedürfniſſes 
‘die vormundſchaftliche Obforge vow der Behörde des nun gur Heimat 
getvordenten Wohnortes beforgt werden kann, und es ditrfte ohnehin 
nidt lange anftehen, bis durch Einführung des Territorialpringips in 
das Vormundſchaftsweſen diefe Verbeſſerung af anderm und einfacherm 
Wege erzielt wird. 

Dieſe Vetradtungen machen es wahridjeinlich, dak das wichtigſte 
Motiv fiir bie beantragte bedcutende Herabfegung des Marimums der 
Einkaufsgebühr in dem Beftreben liegt, das Bürgerrechtsprinzip im 
Ganjen yu fonfolidiren, den Beftand und den Einfluß der Biirger- 
gemeinden gu ftirfen und vor Verkümmerung und Aunfléfung gu ſchützen. 
Ob dies Heute nod) möglich fei, tft fehr zweifelhaft, und ob bie Er- 
teidhting dieſes Biekes vow heilfamen Folgen begleitet wire nod) mehr. 

Sn allen volfreidjen und tn lebhafter Entwicklung beqriffenen 
Genteinden iff die Einwohnergemeinde yur unumfthfliden Thatſache 
geworden; fiir jeden Beruf, mit Ausnahme desjenigen de8 Land- 
wirthes, ift häufig ber Wedhfel des Wohnortes die Bedingung der 
Profperitdt; im Jahr 1870 wohnten 1,075,299 Schweizer außer ihrer 
Heimat, im Manton Zürich nicht weniger als 126,392. Diefe Be- 
wegung ift nit im Rückgang, fondern im Steigen begriffen; bas 
ihr entgegengeſekte Bürgerrechtsprinzip, weldjes das Berhacten am 
Ort der Geburt ‘oder Heimat als Regel vorausfegt, wird meben 
ihr nicht beſtehen Lönnen, und die gu feimer Kräftigung angewandten 
tünſtlichen Mittel werden nur dazu dienen, den ſchädlichen Kampf 
zwiſchen beiden zu verlängern, ohne den Sieg der Einwohnergemeinde 
“gu verhindern, in der jeder anweſende Schweizer alle politiſchen Rechte 
ausibt, in der daber die Erwerbung des Biirgerredhts and) eines 
ermäßigten Kaufpreiſes nidjt werth iff, Wenn wir daher and der 
Ermäßigung det Cinfanfsgebiihren, infoferm fie den Wechſel der Orts- 
heimathörigkeit der Schweizer begiinftigen foll, teinen befondern Werth 
beilegen, ſo ift fie dagegen von grofer Wichtigkeit, inſoweit fie dic 
Nationalifirung der Anslander erleidhtern foll, und die Kommiffion 
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ſchlägt gu diefem Rwed vor, daß die in der Schweiz gebornen Wus- 
lander Hinfidtlid) der Bedingungen ihres Cintritts ins Biirgerredt den 
Schweizern gleidjgeftellt werden follen. Die Bahl der in. dey Schweiz 
wohnenden Auslinder betrug 1870 nicht weniger als 150,907, und 
das Verhältniß derjclben zu der nationalen Bevslferung ift an mehreren 
Orte ein abuormer geworden. Die Beforgniffe, die fic) ſchon wieder- 
holt an diefe Erjdeinung gefniipft haben, find widjts weniger als 
grundloe, und um denfelben gu begegnen, follte nidjt linger gezögert 
werden, fic) einer Anfdauung ju nähern, weldje in den meiften, wenn 
nidt allen iibtigen europäiſchen Staaten langft adoptirt ift, derjenign 
nintlic), daft die Geburt im Lande da8 Fndigenat verleihe, Direft 
läßt ſich diefer an fid) durchaus ridjtige Grundſatz in der Schweiz nidft 
zur Anwendung bringen; in der vernrittelten Form aber, wie ev in § 19 
vorgefdlagen wird, ditrfte er in proviforifder Weife zur Befirderung 
der UAffimilirung dev auslindifden Elemente beitragen, bis von Bundes- 
wegen bas yur Erreidjung diefes Zweckes Crforderlide wird angeordnet 
worden fein, (Vergl. Art, 44 der Bundesverfaffung). 

Gine der widhtigften der vorgefchlagenen Acnderungen befteht darin, 
dak zur Beftreitung der Gemeindcausgaben neben den bisher üblichen 
Vermigens- und Aftiwbiirgerfteuern (event. ber Steuern dex anweſenden 
volljibrigen Männer) aud) eine Steuer vom Cinfommen erhoben werden 
foll. Für die Scala diejer Cinfommensfteuer find verfdiedene Mo- 
dalitäten vorgefdlagen worden, weldje alle darin iibereinftimmen, daß 
bie erften 500 Fr. fteuerfrei fein follen, umd der Maximalanfag fiir 
die größern Einkommen, von 500 eventuell 5000 an, 1/g Progent yu 
entridjten haben, fo oft von 1000 gr. ein Franken Steuer bezogen 
witd. Diejer Vorſchlag Hat gu ſehr einlaglidjen Crérterungen Ber- 
anfaffung gegeben, deren Hauptmomente folgende find: Grundſätzlich 
betradjtet ift die Einfommenftener eine durchaus ridjtige und geredjte 
Erginzung und Ermäßigung der Vermigensfteuer. Denn obwol nad 
unferen Gteuermaryimen aud das ertragloje Bermigen gum größten 
Theil verfteucrt werden muß, fo fann dod) nad ridtiger Anſchauung 
die Steuerfraft und die Stenerpflidt des Vermögens nicht im Beſitz 
an fid, fondern nur im Ertrag deBfelben, alfo im Cinfommen des 
Befikes gefunden werden. Es ift daher weder cationell nod). geredt, 
daß das aus andern Ouellen als dem Cigenthum flieRende Cinfommen 
an die Stenerlaft Nichts beitragt, fondern diefe, ſoweit fie nidjt etwa 
durd) Perfonalftenern gededt wird, einzig vom Vermigen beftritten 
werde. Dieſe Anſchauungen diirfen als theoretifd) unbeftritten gelten, 
“und fie bewähren fid) aud) prattifd, fobald die Steuer in grofen 
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Kreiſen, gauzen Kantonen, oder wenigſtens umfangreiden Gemeinden 
ephoben wird. Wein fobald die Durdhfihrung in engen Kreifen, in 
tleinern, Gemeinden mit wenig manigfaltigen ſozialen Verhältniſſen 
erfolgt, ſo weichen die praltiſchen Konſequenzen ſehr ab von jenen 
bypothetijden,. dic eben nur in hinlänglich umfangreidjem Gebiete aud) 
wirklich eintreffen. Sobald det Fall eintritt, dak in einer Genteinde 
cin einzelner Steucrpflidjtiger die Hälfte oder mehr der Kojten der 
gejammten Gemeindeverwaltung zu tragen bat, welder unter den bet 
uns herxxſcheuden Verhältniſſen dex größte Theil der gefammten 
mobernen Staatsverwaltung obliegt, fo ſträubt ſich dagegen das natür⸗ 
lide Billigkeitsgefühl, das eben nicht vergißt, dag die Wohlthaten der 
Legtern hauptſächlich aud) allen cingeluen Bewohnern, den ſämmtlichen 
Sudividuen und, nidt blogs dem Befig gu Gute fommen, und das 
Beſtreben, dieſe Unbilligkeit, zu heben, Hat oft yu unerfreulichen und 
ſchädlichen Löſungen geführt. Der Grundjag der Unentgeltlicfert der 
Vollsſchule, der nie etwas andered bedeuten follte als die Ubfchaffung 
der Sdhulgelder, fieht nicht im Widerfprud) mit dem. fich überall nod} 
lebhaft regenden Pflichtgefühl, dag alle ökonomiſch nidt beengten Fa— 
milien an die geiftige Crziehung der Minder beizutragen haben und 
wenn der Fall cintrite, daß durd) die Verbindung der Cinfommens- 
fteucr mit dex Vermögeusſteuer faft die gangen Schulfoften von einem 
oder ſehr wenigen Pflidjtigen beftritten werden müßten, fo dürfte ſehr 
bald als Abhülfe gegen diefe Unbilligfeit dad Austunftmittel in Bors 
fdjlag fomuien, da. die Koſten der Brimarjdule auf weitere Kreife 
alg bisher vertheilt, d. h. in gréferm Belang als bisher von Kantous 
wegen, beftritten werden, Hinwieder wird in rein oder, vorwiegend 
agricolen Gemeinden die Cinfiihrung der Cinfommenftener ftatt alé 
Ermäßigung als Erhihung der Bermigensfteuer empfunden werden, 
denn wenn der Landwirth neben der Bermögensſteuer vom, Werthe 
feiner @rundjtiide aud) nod dem Ertrag derielben als Cinfommen 
verſteuern mug, jo wird er died als nichts auderes als cine vermehrte 
Vermögensſteuer taxiren und wohl aud gu dem Schluſſe fommen, dak 
ber. Befiger von Werthſchriften ebenſowohl den Ertrag derfelben als 
Ginfommen verfteuecn follte, wie er felbft den. Ertrag feiner Witter. 
Die Cinfiihrung dex Cinfommensftener in das Gebiet des Gemeinde- 
ſteuerweſens finnte daber den Keim ju grofen Umwälzungen im ges 
jammten Steuerweſen und in Bezug auf die widtige Frage der Vere 
theilung der Koſten der Verwaltung zwiſchen Kanton und Gemeihden 
in. fid), tragen und hiufichtlich dicfer Folgen am meijten gegen die 
Dutereffen derjenigen gerichtet fein, die jest diefe nene Gemeindeſteuer 
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am lebhafteſten empfehien. Unter allen Umſtänden tft die große Un⸗ 
gleichheit in den Wirkungen dieſes Vorſchlages je nach der ſozialen 
Berfdhiedenheit in den Kreifen ihrer Anwendung ein unläugbarer Uebel⸗ 
ftand, der eine Minderheit yu dem Antrag veranlafte, entweder, wie 
dies im Gemeindegefeg vom Jahr 1855 dev Fall war, die Einführung 
ber Ginfontmensfteuer den Gemeinden frei yu ftellen oder ben Abſchnitt 
über da8 Gemeindefteucewejen zu einem beſondern Gefes zu geftalter 
und demgemäß and) einer befondern Vollsabftimmung zu unterwerfen. 

Gn der Veftimmung des bisherigen Gemeindegefeses, daß alle im 
Gebict einer Gemeinde liegenden Grundſtücke an die Gemeindstaften 
beigutragen Gaben und auf denfelben haftende Paffiven nur dame 
pon deven Tarationswerth abzuziehen find, wenn fie in ridjtigem Bere 
hältniß zu andern grundverſicherten Paffiven und gu ‘dem Gefammt- 
vermigen ded Befigers ftehen; — ift- der doppelte Gedante nieder- 
gelegt, daß alle in einer Gemeinde fiegenden Grunodftiide ohne Rück⸗ 
fidjt auf den Wohnort des Befigers in der Gemeinde, wo fie liegen, 
ſteuerpflichtig ‘feien und da letzterer hinſichtlich der Steuererhebung 
unter Umſtänden cit Vorrecht vor der Steneranfpradje der Gemeinde 
des. Wohnortes des Cigenthitmers juftehe. De mehr fich in lebterer 
Beit die Bahl und der Umfang det indnftriellen Anlagen vermehrt Hat, 
defto widhtiger und unentbehrlidjer find dieſe Grundſätze geworden: 
Denn wenn auf der einen Seite durch ſolche Unlagen die Etwerbs— 
quellen einer Gemeinde fid) vermehren, fo wachſen anf der audern 
Seite oft in nod) höherm Maße die verfcjiedenen Verwaltungsaus— 
gaben. Es wire nun offenbar weder rationell nod) geredjt, wenn die 
Gemeinden auf die Beftenerung der oft fehr umfangreichen und werth⸗ 
pollen Liegenfdjaften ganz oder gum groften Theil vergidjten imitften, 
deten Benubungsart ifr diefe Steigerung ber Ausgaben verurſacht. 
Dies wire aber der Fall, wenn den Altiengeſellſchaften geſtattet würde, 
von dem Werth ihrer Liegenfdjaften den Betrag der von ihr ans: 
gegebenen Obligationen, feien fie grundverſichert oder nicht, in Abzug 
gu bringen, denn ed ift in der Regel lediglich eine Frage der ſpelula⸗ 
tiven Berednung, ob die Geſellſchaft ihr Geſellſchaftskapitäl durch 
Ausgabe von Obligationen ober durch Bermehrung ‘der Altien auf 
den evforderlidjen Betrag ergingen wolle, und wenn dieſe Kalkulation 
richtig angelegt- ift, fo ift der Werth der Wetien ein größerer, wenn 
bie Bervollftindigung durch Obligationen, als wenn fie durdy weitere 
Ultienemmiffion erfolgt. 

Gs hieße alfo es dem Gutdiinfen der Geſellſchaft anheimftellen, 
ob fie the Grundeigenthum dex Gemeinde, in der es liegt, verſteuern 
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wolle ober nicht, wenn man ifr geſtatten würde, den Betrag allfallig 
emittirter Obligationen von dem Tarationswerth desſelben abzuziehen. 
‘Die Staatsftener und die Gemeindeftener im Domizil der Geſellſchaft 
bleiben ſich in beiden Fallen gleich. Bollends feltjam wire e8, wenn 
Der Betrag der Ultier vow dem Werth des Grundeigenthums abgegogen 
wiitde, weil, wie det Stadtrath Zürich angeführt hat, der Rechnungs⸗ 
führer der Gefellfdhaft ihn in feiner Gefchaftsbifang, die eben allein 
den Stand des Geſchäftes darftellt, als Paſſivum aufführt, während 
“der Begriff der Altien darin hHefteht, dak fie die Antheile der Inhaber 
am Uftivvermigen der Gefellfdhaft darftellen. Es ift aud) nicht nöthig 
die. pon anderer Seite: vorgefdjlagene Romplifation eingufithren, der 
Geſellſchaft zu geftattes, den Betrag dev fiir ihr Grundeigenthum 
bezahlten Gemeindeftener von dex Cinfommensfteuer an ihrem Domizil 
in: Abzug yu bringen, weil diefelbe in dem Ausgaben der Gefellfdaft 
fomparirt und daber im Einfommen nidt mehr inbegriffen ift, folglid 
aud deffen Verftewerung ſchon reduzirt ift. Billig unridjtig ware es 
aber, wenn dem Aktieninhaber geftattet wiirde, feinen Untheil an diefer 
Gemeindeftener von dex Gemeindefteter feines Wohnortes abzuziehen, 
weil er von feinent Altienbeſitz bloß Bermigensftener bezahlt und deren 
aration nad deren Kurs fich richtet, der wiederum allein von der 
RNettobividende abhängt, in weldjer jener ſchon fubtrahirt ift. | 

‘Unter den binfidjtlid) einzelner Beftandtheile der Gemeindeorgani- 
fation beantragten Wbanderungen Heben wir in Nachſtehendem die 
wichtigern hervor: 

Die Frage. des Fortbeftandes der Rivilgemeinden bildete in allen 
bisherigen Revifionen des Gemeindegeſetzes einen Gegenftand von befon- 
derer Schwierigkeit. Lange ſchon, bevor die politifdjen Gemeinden die ihnen 

gegenwärtig juftehende Bedeutung in der Landesverwaltung erlangt, 
Hatten, wurde der Fortbeſtand dex Rivilgemeindew als ein Hemmuiß 
der Geltendmadung der Autoritit und adminiftrativen Ocfonomie der 
politiſchen Gemeinden angefehen und das Entftehen und die Konſiſtenz 
dieſer unfrudjtbaren Geitentriebe als etwas Abnormes und Störendes 
beurtheilt. “Bis zu Erlaffung des Strafengefeses vom 8. Benner 1871, 
bas. die politifden Gemeinden allein mit den Kompetenzen und Pflidten 
des Baues und Unterhaltes der Straßen u. f. f. befleidete, gebrach es 
aber an einem fraftigen Einſchreiten gegen dieſe fortdauernde Berlümme— 
rung der Kräftigung der politiſchen Gemeinden, oder ſoweit durch die 
Geſetzgebung ſolche Vorſchriften erlaſſen waren, wurden ſie nicht mit 
hinlänglicher Energie vollzogen. Nach jenem Vorgange aber konnte 
die Kommiſſton darüber nicht im Zweifel fein, daß der Grundſatz, 
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ber im Strafengefes im Begug anf einen einzelnen Zweig der Ber- 
waltung durdgefithrt worden ift, nunmehr bei Revifton bes Gemeinbe- 
geſetzes in allgemeiner fForm ausgufpredjen fei, di Hv, dafi-fie: des 
öffentlichen und politifden Charafters nicht mehr theilhaft! feien, fon- 
detn nur nod) yu fotalforporativen Zwecken fortbeftehen : ($8°3+—8). 
Sn Bezug auf die VBerwaltung ihrer Giiter fand dann aber die Mehr: 
Heit ber Kommiffion nöthig, wieder von der Durchführung  diefes 
Grundſatzes abgugehen, während cine Minderheit ohne alles Bedenten 
aud) in bdiefer Beziehung den nad} Bollziehung ser Vorſchrift des 
§ 8 alinea 2 verbfeibenden Reft der Giiter der freien Verfügung der 
Genoffen (die Beſchrünkungen des Forſtgeſetzes natitrlidy vorbehalten) 
itberautwortet hätte, wobei fie von dev Anſchauung geleitct wurde, daß 
bie Fortdauer des bisherigen: Dualismus in det Formen der polttifdjen 
und Rivilgemeinden cin viel größeres Uebel fei als die Umwandlung 
eines Theils der sffentlidjen Giiter iw Korporationsgut, weil die ein- 
heitlid) organifirte politiſche Gemeinde jederzeit leicht im Stande fei, 
die Hülfsmittel für ihre adminiftrative Anfgabe zu beſchaffen, auch 
wenn hiefür dex Ertrag dev Gitter nidjt mehr ausreichen follte. Es 
-taudjte dabei die Frage auf, ob es überhaupt nidjt mehr möglich fei, 
den fdjweren Fehler früherer Verwaltungsbehörden wieder gut zu 
maden, ber darin beftand, daß es gugelaffen wurde, Güter von 
fehr grofem Werth und Umfang, die. ihrem Urfprung nad). offenbar 
Bffentlidje Gemeindegiiter waren, willfirlid) und ungefeslider Weiſe 
gu Rivilgut yu degradiren. Die Kommiffion war darüber cinig, 
dah in obligatorifdjer Weife hieran nichts mehr gedindert werden könne, 
auf bem Weq der Vermittlung und Ausgleichung aber durd 
Bezirks- und Kantonalverwaltung vielleidjt manden: Orts günſtige 
Refultate yu erzielen waren. Die Beibehaltung der. Zwitterſtellung 
zwiſchen privatem und öffentlichem Gut, dic die Mehrheit beantvagt, 
wird damit ju redjtfertigen geſucht, daß erfahrungsgemäß im Fall des 
Cintretens größerer Bedürfniſſe aus freien Stitden namhafte Beitrage 
aus diefen Gütern zu öffentlichen Sweden angewiefen zu werden pflegen, 
deren Erfesung durch Steuern im geqebenen Falke drückend fiele. 

Die KRommiffion hatte es fdjon in ihren erften Berathungen fiir 
unerlaßlich erachtet, bak die Führung der Rivilftandsregifter ben Ge- 
meindrithen übertragen werde (vrgl. § 98); ebenjo bielt fic dafür, daß 
die Obforge für die Friedhife nach der gur allgemeinen Herrſchaft 
gclangten Anſchauung den bürgerlichen Seheeden anbertraut — 
müſſe (vrgl. § 15). 
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Seither find dtefe Heiden Rejormen durch bie Bundesverfaſſung 
pom 29. Mai 1874 angeordnet worden, deren Artifel 53 folgender- 
mafen lautet: 

„Die Feſtſtellung und Beurfundung def Rivilftandes ift Sade 
der biitgerlidjen Behörden. Die Bundesgefeggebung wird hieriiber die 
„nahern Veftimmungen treffen. 

»Die Verfügung über die Begräbnißplätze ſteht den bürgerlichen 
„Behörden zu. Sie haben dafür zu ſorgen, daß jeder Verſtorbene 
„ſchicklich beerdigt werden kann.“ 

Die Kommiſſion glaubt, daß der Entwurf in ſeiner letzten Form 
in vollſtändiger Uebereinſtimmung mit der neuen Bundesverfaſſung 
gebracht ſei und ſie hält es für rathſam, denſelben nunmehr in Be— 
handlung yu nehmen, ohne die weitere Entwidlung der letztern durch 
die Bundesgefesgebung abzuwarten. 

Ob und in welchem Umfange in Folge der letztern Partialrevi- 
fionen erforderlich fein werden, läßt fid) gegenwartig nicht beurtheifen ; 
deren Bornahme wird aber mit geringern Schwierigkeiten und Un- 
bequentfidhfeiten verbunden fein, wenn jest eine pringipielle und durdj- 
gehende Revifion vorgenommen wird, als wenn man verſuchen wollte, 
das jesige Gefes nur fo weit es die neue Bundesverfaffung erheifdt 
ju forrigiren und auf dem Weg der Partialrevifion je nad) den An- 
forderungen der ju gewärtigenden Bundesgefege weiter vorzugehen. 


Zürich, den 7. Brachmonat 1874. 


Sm Namen der Kommiffion: 
Dr. J. Sulzer. 
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Ginladung an Die Mitglieder ded — — 
Tit.! 


Gemäß Ihrem Vertagungsbeſchluſſe vom 15. die lade Sie 
ein, ena 8 ben 22. Bradmonat 1874, Bo 8 91. —* 
zur Fortſetzung der ordentlichen Juni-Seſſion unb zur Pe aan 
—— Geſchäfte auf dem Rathhaufe in Zürich einzufinden ; 

1. Feſtſtellung des Crgebniffes der Vollsabſtimmung vom 14. 
Bradmonat, 


2. Berit und Antrag des Regierungsrathes — — Aufhebung 
der bisherigen faltiſchen Verbindung der katholiſchen Einwohnet 
des Kantons Zürich mit dem Bischum Chur. 


3. Geſetzesentwurf betreffend die zürcheriſche Rechtspflege, 2. und 
3. Bud). — 


Genehmigung des Finanzausweiſes der Tößthalbahn 
. Bahl eines Obergerichtspräſidenten. 
Mit Hodjadtung. 
Meilen, den 16. Bracmonat 1874. 
Dev Priifident des Kantonsrathes : 
Hasler. 


— 


on 


Beſchluß des Regierungsrathes 
betreffend 
Bezirfswahlen. 


Die Direftion des Junern iibermittelt dem Regierungsrathe die 
Bufammenftellung der CErgebniffe des am 14. dieß in den politifden 
Gemeinden der Bezirke Zürich, Affoltern, Horgen, Meilen, Ufter, 
Andelfingen, Bülach und DielSdorf ftattgefundenen erften Wahiganges 
für die Erfabwahlen in die Bezirksbehörden fammt den von den 
Wahlbüreaur eingefandten Verbalprozeſſen. 


Der Regierungsrath, 
nach Einſicht der vorliegenden Wahlakten und eines Antrages der 
Direktion des Innern, 
beſchließt: 
1. Die Wahlergebniſſe ſind im Amtsblatt zu veröffentlichen. 
2. Die getroffenen Wahlen werden anerfannt. 
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3. Die Direftion des Innern wird eingeladen, zur Fortfesung 
ber refultatlos:.gebliebenen Wahlen die erforderliden Anordnungen zu 
treffen. 

Zurich, ben 17. BSradmonat 1874. 

Bor dem — 
Der Staatsſchreiber, 
Keller. 


Wahlergebniffe. 


J. Bezirk Zürich. (Stimmberedstigte 15,518.) 
Zwei Mitglieder der Bezirksſchulpflege. 
Abgegebene Stimmen 14336 


Ab leere 5224 
Zweifache Votantenzahl 9112 
Ginfade li, 4556. Abſolutes Mehr 2279. 


Gewählt find: | 
Hert Dr. med. Sdwin Kreis in Zürich mit 3795 Stimmen. 
» Arnold Sdherer, Kaufmann, in ae » 3630 
Vereingelte Stimmen ; : . 1484 
Ungiiltige 7 te ‘ ; . 203. 


I]. Bezirk Affoltern. (Stimmberedjtigte 3034.) 
Gin Erfagmann des Bezirksgerichtes. 
Abgegebene Stimmen 2414 
Wb feere m 483 


Votanten 1931. Abſolutes Mehr 966. 
Gewahlt ift: 
Herr Rommandant Huber in Heifd-Hanfen mit 1117 Stimmen. 
Ferner erbielten : a 
Herr Gemeindsprifident Huber in Wettsweil . 92S «a% 
n Major Syfrig in Mettmenftetten . : ~. 144 
Vereingelte Stimmen . . . « . 370 . 
Ungiiltige : ; ; ‘ . 80. 


IH]. Bezirk Horgen. (Stimmberedjtigte 6258.) 
Ein Mitglied des Bezirksgerichtes. 
Abgegebene Stimmen 4745 
AG leere 2 1030 


Votanten 3715. Abjolutes Mehr 1858. 
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Es erhielten: Ee a, 
Here alt Regierungsrath Huber in Wadensweil 4263 Stimmen. 
„Kreisgerichtspräſident — in wi 


ter8weil . . + 1085 eg 

» Rantonsrath How in Dbersicden ; ; . 689 

» Semeindrathsfdreiber Pfifter in — 326 
Vereinzelte Stimmen . . 279 
Ungiiltige i ; : ‘ . 63. 


IV. Bezirk Meilen. (Stimmberedjtigte 4593.) 


a) Ein Erfagmann des Bezirksgerichtes. 
Abgegebene Stimmen 3795 
Ab leere 1437 


Botanten 2358. Abſolutes Mehr 1180. 
Es erhielten: 
Herr Friedensrichter Schärer zur Krone in Hom- 


bredjtifon =. - 1006 Stimmen. 

» Gemeindsprifident Hodhfteager in Sereliberg - 624 — 
Leemann in Meilen . . 109 ts 

Vereingelte Stimmen . : : ‘ . 549 

Ungiiltige _, é ‘ . . .70. 

b) Ein Mitglied der Bezirkskirchenpflege. 
Abgegebene Stimmen 3795 
Ab leere — 1525 


Votanten 2270. Abſolutes Mehr 1136. 
Gewählt iſt: — 
Herr Bezirksrath Bantli in Meilen mit 1174 Stimmen. 
Ferner erbielt: 
Here Selundarlehrer Heuffer in ——— . 6824 
Bereinzelte Stimmen . 3091 
Ungitltige ‘. a me SS ou Te!) TBS 


V. Bezirk Ufter. (Stimmberedtigte 4254.) 


Cin Mitglied dex Begirfsjdulpflege. 
Abgegebene Stimmen 3995 
Ab feere - _1730 


Botauten 2265. Abſolutes Mtehr 1133. 


4184 


ist: : 
Es erbielten : 
Gert Gemeindrath Jafov’ — ‘gh smtiiite in oa 
Diibendorf . “882° Stitnmen. 
n Gemeindraths{dreiber Seb: in + Boltetoweil . 60 , 
Bezirlerichier Ed. Zollinger’ a — . 81 ‘ 
" Bereingette Stimmen . ; WEAF: +: 
Ricans oA 5* 32 — Lg ath et 100." 1373 


vi. Boirt Andelfingen. “[Sthnmberedpigte 4020.) - 
ere Dret Ritelieder der — ——— 
Abgegebene Stimmen⸗10699 


Ab leere 3422 

Dreifache Botantenzahl 7177 e ', 
Einfache 2392. Abſolutes Mehr 1197. 
Gewählt iſt: 


Here Hauptmann Frauenfelder in Genggatt mit. 1437 Stimmen. 
Ferner erhielten; 1h 


Herr Direltor Zollinger in Fluelingen .41150 Stimmen. 

„Bezirlsrichter Deringer in Oberftammbeim . 686 y, 

» Mieutenant Tobler in Flaach on . 637 P 

» Semeindqammann Deringer, in Dberfammin 620 e 

» = Pjarrer Spengler in Offingen =. ; 580 7 

n . Pfarver. Walder in Bud | ‘ ‘ .. 386 n 

» DBerwalter Rimarhe in ‘Rheinay ‘ yas Oe 

» Pfarrer Heß in Andelfingen : : ., WT 
Bereinzelte Stimmen .  . , 8665 
Ungiiltige * . 239. 


hae Bezirk Bül ach. (Stimmberedhtigte 5726.) 
-‘a) Gin Mitglied des Bezirksgerichtes. 
Abgegebene Stimmen 3979 
Ab leere - 685 
Botanten 3294. WAbfolutes Mehr 1648. 
Es erhielten : 
Herr Bezirksgerichtsſchreiber Dr. Aebli in Bitlady . 823 Stimmen. 


| Rationafrath Dr’ Scheuchzer tn Bulag ao" eee : 
Friedenbrichter Werdmanh in Embrach ~ asi ie 
, Semeindammann Maag tr een .. S94 
„Fürſprech Lanffer im VBitlad - ; . $70 a 
Beretngelte Stimmen . ’ } : 6416 


Ungiiltige A ; ; . . . 114. 
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b) Prafident bes — 
Abgegebene Stimmen 3979 
Ab leere - 866 


— - S174. Abfolutes mehr 1608 


“7! 


Es erbielten: | 
Herr Bezirlagerichtsſchreiber Dr. Aebli in Balad : 801- Stiermen. 
Bezirksrichter Keller in Glattfelden : . 490 


» ‘irfpred Lauffer in Bila . . . 8 . 

„Bezirksorichter Ang in Baffersdorf 2. TDt—=i,; 

» Mationalrath Dr. Scheuchzer in —— 1865 — 
Vereinzelte Stimmen . . 547 


Ungilltige F big . o> oe SSBB 


VIEL. Bezirk Dielsdorf. (Stimmberedhtigte: 3487). 
Zwei Mitglieder der Bezirksſchulpflege 


Abgegebene Stimmen 4512 

Ub leere * 2431 

Zweifache Votantenzahl 2081 

Einfache 1040. Abſolutes Mehr 521. 

Es erhielten: — 

Herr Bezirksrichter Weiß in Riederweningen . 72 Stinmen. 

» Pfarrer Brätſchger in Buchs ‘ ee: er 
» Gemeindammann Steinemann in Rimlang 66 
Pfarrer Kirchhofer in Stadel 59 
» Prafident Meier in Rümlang 54 — 
„Bezirksgerichtsſchreiber Gubelmann in in Died 53 ‘ 

Vereinzelte Stunmen . ; : . 1507 


Ungiiltige — i Barer os . -. 201. 


Bei dem Sonntags den 14. dich im nadftehenden Bezirken ftatt- 
gefundenen erften Wahlgange fiir die Erſatzwahlen in die Bezirks— 
behirden find fiir folgende Stellen teine Wahlen zu Stande gefommen : 

I. Im Bezirk Horgen: 

Cin Mitglied des Bezirksgerichtes. | 
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II. Im Bezirxl Meilen: 
Ein Erſatzmann des Bezirksgerichtes. 

III. Sur Bezirk Uſter: 
Ein Mitglied der Bezirksſchulpflege. 


IV. Im Bezirk Andelfingen: 
Zwei Mitglieder der Bezirlsſchulpflege. 
V. Im Bezirk Bäülach: 
Ein Mitglied des Bezirksgerichtes 
Der Präſident des Bezirksgerichtes. 
VI. Sm Bezirkt Dielsdorf: 
Zwei Mitglieder der Bezirksſchulpflege. 


Es wird daher von der Direktion des Innern 
verfügt: 


1. Für die Fortſetzung der bezeichneten Wahlen iſt der VK. dießß 
als zweiter Wahltag beftimmt und es find dabei die Vorſchriften ded 
Wahlgefeses vom 7. Wintermonat 1869 und der VBerordnung betreffend 
das Verfahren bei Wahlen w. f. f. vom 7. März 1874 ju beobadhten ; 
e8 find namentlid) fofort nad) beendigter Wabhlverhandlung die 
beziiglidhen Protofolle nebjt den Stimmzeddeln durch die nächſte Poft 
an Die Dircftion Des Innern ju verjenden. 


2. Diefe Verfiigung ift durd) das Amtsblatt befannt zu machen 
und den Gemeindrathen der vorbenannten Bezirke mit der Cinladung 
juzuftellen, die nöthigen Anordnungen yu den Wahlverhandlungen 
zu treffer. | 


Zürich, den 17. Bradjmonat 1874. 


Fir die Direktion des Innern, 
Der Sekretär: 
Steiner. 





Zelanntmachnugen von Adminiſtrativ-⸗Behörden. 


Bekanntmachungen von Fantonalbehörden. 

1. In Sachen der Lübecker Feuerverſicherungsgeſell— 
ſchaft betreffend serio Bi bad Hauptagentur hat der Regierungs- 
— nad) Einſicht eines Antrages dex Direltion der Finanzen, be— 

loſſen: 
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I. Der Lübecker Feucrverfiderungsgefellfdhaft in Lübeck wird die 
Bewilligung zum Geſchäftsbetriebe im Manton. Zürich nach Mahgabe 
der geſetzlichen Beſtimmungen ohne weiteren Vorbehalt ertheilt. 

Ul. Herr Heinrich Guggenbihl-Ernft in Zürich wird als 
Hauptagent der Lübecker Feuerverſicherungsgefellſchaft in Lübeck fiir den 
Kanton Zürich anerfannt, in der Meinung, daß derfelbe bet Abſchluß 
und Vollziehung von Verſicherungsgeſchäften die Beftimmungen des 
Geſetzes betreffend Auffidht des Staates über Verfiderang von Fahr- 
habe zc. vom 21. Chriftmonat 1852, fowie fcither erlaffene oder nod) 
zu erlafjende, das Berfidjerungswefen betreffende Vorſchriften genau 
zu beadjten und darnad) yu verfahren habe. | 

It. Diefer Beſchluß tft durd) das Amtsblatt bekannt zu madden. 

Zürich, den 6. Brachmonat 1874. 

Die sbi 
Der Staaté{djreiber, 
Keller. 


2. G8 werden hiemit die Legitimationstarten der nadjftehenden 
bisherigen Studierenden der od igul Zürich für erlofdjen erklärt: 
Der Herren stud. jur. Anton Gubelmann, 
„Berchtold Ridenmann, 
med. Karl Broger, — 
Hermann Brun 
Alexander v. der Oelsnitz, 
Jakob Pernifd, 
Ludwig Sidler,— 
Eduard Wachduſen, Fo oo we. 
Alfred Zürcher, | 
phil. Dr. Wattelet. 
Zürich, den 16. Bradjmonat 1874. 


3s ss 3:3 = 


Das Rektorat: 
Biedermann, 


3.. Ausfdreibung von Spenglerarbeit. 


Ueber die Lieferung dex Spenglerarbeit fiir die Rajernenbaute 
with Konkurrenz eriffnet. 

Vorausmaß, Affordhedingungen und Muſter fliegen auf dem 
Büreau der StaatSbauin{peftion im Obmannamt zur Einſicht offen 
und die Forderungen find verſchloſſen mit der Au icf Gingabe fiir 
die ig a aed ber Kaferne” bis ſpäteſtens Montag den 29. dt 
dem Direfto der“ Hffentlidjen Arbeiten, Herru Regierungspräſiden 


Braindli, eingureiden. 


Zürich, den 13. Brachmonat 14! i rey 
. Aus Wunftr 
deS Direltors der Sffentlidjen Arbeiten: 
Der Sefretiir, 


Krauer. 
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4. TAL PRCT eT Se eee Pe thie n® 

oo py Biederholungsturs (Sdhieplwurfe).- 

der, Bataillone des Wns mace ee B (Krauer), No. 5 (Schweizer), 
No. tf ; ſcher) und Ro. 29 (Fierz). | 

fot Buvdenfelben haben gy 

‘ toden! hieſigen Militärauſtalten an ber Sihl: 

Montag den 13. Heumonat, Nadmittags 3 Uhr, die Kadres des 
Bataillons No. 3; Donnerftag den 16. Heumonat, Nadymittags 1 Ubr, 
die Mannfchaft o diefes Bataillons; CEntlaffung den 22. Heumonat, 
Madmittage.no ess ve | 

Bn die Raferne in Winterthur: 

Montag den 13. Heumonat, Nadjmittags 3 Uhr, die Kadres des 
Bataillons No.5; Donnerftag den 16. Heumonat, Nadjmittags 1 Uhr, 
bie Mannfdaft diefes Batarllons; CEntlafjung den 22. Heumonat, 
Nachmittags. 

Bek “dent hieſigen Militäranſtalten an der Sihl: 

Donnerſtag den 23. Henmonat, Nachmittags 3 Whr, die Kadres 
des Bataillons No. 29; Sonntag den 26. Henmonat, Nadhmittags 
1 Uhr, die Mannfdaft diefes Bataifons; Cntlaffung den 1. Augſt— 
monat, Nadjmittags. " | 

. In die Kaferne im Winterthur: 

Donnerſtag den 23.-Henmonat, Nachmittags 3 Uhr, die Kadres 
des Bataillons No. 11; Sonntag den 26. Heumonat, Nadymittags 
1 Uhr, die Mannſchaft diefes Bataillons ; CEntlafjung den 1. ugh 
monat, Nadjmittags, 

Die Stabs⸗ und Kompagnicoffiziere ritden um 2 Uhr ein, mit 
ben ithtigen Kadres dte Aſſiſtenzärzte und die Unteroffiziere und Ar— 
better des Eleinett Stabes, dite Unteroffiziere, Binrmerleute, Frater, 
Trompeter und Tambouren; mit der Mannſchaft die Bataillonsärzte. 

Vom Einrücken befreit find die in der dießjährigen Militärſchule 
eingetheilten Retruten. 

Den Gewebrtragenden wird angeseigt, dah alle mit ſchlecht oder 
nachläſſig —— Schießwaffen Einrückende nicht nur mit den 
bisherigen Strafen belegt, ſondern daß ſie auch im Herbſt nochmals 
qu einer’ Inſpeltion der Gewehre nach Zürich einberufen werden. 


Jedermann hat reglementariſch bekleidet, ausgerüſtet und kil 
u erjdjeinen. ede Abweichung von den beftehenden Vorjdpriften, 
—* das Entlehnen und Musteiben von Militäxreffelten wird. beftraft. 


Ebenſo wird unentſchuldigtes Wusbleiben und. verfpitetes Cin- 
tiiden mit Urreft geahndet. 

Alle Ausbleibenden haben die Nachübung yu beftehen. 

Die Truppen werden darauf aufmerffam gemadt, dak fie ſowohl 
beim Einrücken als bei der Riidfehr nad) Hanfe als im Dienft fid 
befindend. betrachtet· werden und: deßhalb ſtrenge Disziplin zu beob- 
adjten haben. 

Zürich, im, Brachmonat 1874. 

Kommando der Infanterie. 
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5. Ausſchreibung einer Strafenwirterftelle. — 
Die durch Todesfall erledigte Stelle eines Straßenwürters auf 
A Strafenftrede I. Klaffe vow Wülflingen gegen Pfungen ft: wen ga 
eſetzen. th? t oft 
Die Bewerber um diefelbe haben fich unter Beibringung von 
Leumundszeugniſſen bis gum 24. dieß bet Herrm Kreisingenieur S piller 
in Glgg gu melden. 15d patnast 
Zürich, den 10. Brachmonat 1874. -, 


Aus Auftrag tnrbiiura sf : 
des Direftors der sffentlidjen. Urbeitems 
Dev Seftetir, — 
Krauer. 


6. GPrasvderfieigerung. | 

Mittwod den 24. dieß bringt die Staatsforftverwaltung auf den 

Hofgiitern Stiipfer, Bliggi, Sdhattli und. Weier Gras und Klee ab 

zirka 100 Sudjarten auf offentlidje BVerfteigerung. : 

Anfang um 10 Uhr im, Stüpfer. 14 

Fortſetzung um 1 Uhr im Sdhattli. af 

Zürich, den 18. Brachmonat 1874, 

U. Mei fter, Forftmeifter. 


7 Gantanzetge. 


Sn Fortfegung der am 22. v. M. begonnenen Verfteigerung läßt die 
Mobiltar-Leihfajfe der Riirder Rantonalbant _.. 
unter Aufſicht und Leitung der. ſtädtiſchen Gantheamtung Dienftag den — 
23. Bradjmonat 1874, von Morgens 8 Uhr an, in, ihrem , Lokal, 
Spitalhos No. 14, zweite Ctage, eine weitere Anzahl nicht mehr 
gelöster Pfinder auf sffentlide Steigerung bringen, als da) ſind⸗ 
Goldene und filberne Schmuckſachen, dito, Uhren, worunter eine 
Anzahl neue filberne und goldene Remontoir-⸗Uhren, ſilberne Löffel, 
Behede, 2 poetegrapbiicee Objeftive, 1 Gewidtanffas (Apothefergewicht), 
1 Partie Kangleicouverts. und Biireaumappen, .1 jFelbmekinftrument, 
2 Kiſten Schreinerwerfyeng, 3 Monjoltijde  nebft andern Möbeln, 
rößere Partien Floret-Mahfeide on Strangen und anf Spubhlen, 
elberptitic und Tücher, Seidenftoffe, Mleider und Sdhubwaaren, 
Linge, VBetten und andere Gegenftiinde. | 
Bu diefer Gant: ladet ein ) | 
Zürich, den 17. Brachmonat 1874. 
Die VBerwaltung der Ptobiliar-Leihfaffe. 


Befannimadhungen von Bezirksbehörden. 
8. Herr Ulrid) Hartmann, Maurer, im Kählhof-Stäfa "beab- 
ſichtigt, feine bereits beftehende Landanlage im Wahl hof in. einer Breite 
von 20 Fuß ſeeauswärts und einer Lange von 160 Fuß gu vergrifern. 
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Privateinfpraden gegem diefes Projeft, das anf der Lokalität mit 
Pfaählen bezeichnet ift, ſund innerhalb 4 Wochen von heute an bei der 
unterzeichneten Amtsſtelle, wo aud) der bezügliche Plan eingejehen 
werden fann, ſchriftlich zu erheben. . 

Meilen, den 15. Brachmonat 1874. 

| — Der Bezirksſtatthalter: 
— Wunderli. 


9.) Bufolge  freiwilliger Erflirung iff Barbara Büchi, Jakobs fet. 
Todjter, von Dynhard unter Vormund{daft oe und Herr Sdhul- 
verwalter Rafpar Weilen mann in Stade erwinterthur zu deren 
Vormund ernannt worden. 

Winterthur, den 12. Bradymonat 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 

Der Rathsfdreiber, 

©. Biedermann. 


10. Bevogtigungen. 
Es find unter ftaatlide Vormundſchaft geftellt worden: 
1. Suſauna Wüſt, Heinrichs fel., in Kloten, geboren 1850, 
regen —— 
ormund: Herr Jalob Baltenſchweiler in Kloten. 
2. Katharina Keller, Johanneſſen, alt Seckelmeiſters Tochter 
in Wafterfingen, gemäß ihres freien Willens. 
Vormund: Herr Joh. Keller, Schneider, in Waftertingen. 
Bülach, den 11, Bradjmonat 1874. 
Bor dem Bezirlsrathe: 
Der Ratherdreiber, 
Sq weizer. 


Belauntmadhungen von Gemeindsbehörden. 
11. Enge-⸗Leimb ad. 

Die nad §§ 16-18 und 50 der Staatsverfaffung ftimmbered)- 
tigten Einwohner hiefiger Gemeinde werden anmit gu emer Verſamm⸗ 
{ung auf Sonntag dens 21, Bradmonat, Bormittags 10 Whr, zur 
Behandlung folgender Geſchäfte auf die Bürgliteraſſe eingeladen : 

1, Antrag betreffend Leiftung cines Beitrages an die Erridjtung 

eines Telegraphenbüreau. 

2. Untrag betreffend Betheiligung fiir Erridjtung eines Mufter- 

{agers fiir Gewerbe und —* in Zürich. 

Die hierauf bezüglichen Atten und Anträge liegen vom 18 Brach— 
reeds an jedem Stimmberedhtigten in der Gememdrathsfanjlei yur 
Finfidt. ) | 

Enge, den 12. Bradmonat 1874, 2] 
Der Gemeindrath. »» 
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12. NMotariatstrets Flina tr. | 
Ergebniß der am 14. Bradjmonat 1874 ftattgefundenen Wahl 
de8 Notars. | | - 
Stimmberedtigte 2093. Votanten 1974 
Leer eingelegte Stimmyeddel 279° 
MaRKgebende Votantenzahl 1695 
Abſolutes Mehr 846. 
Gewählt ift: 


Herr Landjdjreiber Rronauer . mit. 1585 Stimmen. 
Ferner erhielten: 
Herr J. C. Schmid, Notariatsfubftitut in Zürich. 57. Stimment. 


„Bezirksgerichtsſchreiber Boller in Andelfingen 3 pi a 
» J 3b. Rüegg, Subſtitut in Schlieren ‘ 2 a 
Ungiiltig . : ; ‘ 48 — 


Gleich der maßgebenden Votantenzahl 1695 


Volketsweil, den 17. Brachmonat 1874. 
Im Namen der Kreisvorſteherſchaft: 
J. Heß, Altuar. 


13.. Oberengf{tingen. 


Sonntag den 21. Bradjmonat, Nadmittags 2 Uhr, auferordent- 

ide Gemeindsverſammlung tn Sdulhanfe. 
Traftanden : 

1. Erfagwahl des Gemeindammanns an Stelle des entlafjenen 

errn Heinrich Burri im Ankenhof. 

2. Berathung und Beſchlußfaſſung Aber einen Wntrag hes Ge- 
mieindrathes bezüglich der Erſtellung einer theilweije neuen 
Brunnentleitung lings dem weſtlichen Strafenrande der Anfen- 
hof- und Reutenengaffe und lings der Landftrage bis anf den 
Hofraum des Bauunternehmers Konrad Bogler, No. 26 
im Oberdorj. Pe soar, 

3. Beſchlußfaſſung fiber cinen genteindrathliden Antrag bezüglich 
die Erhihung der Gemeindebufen. 

Die auf diefe Gegenftinde bezüglichen Akten fliegen inzwiſchen in 
der Gemeindrathstanglei zur Einſicht offen; itberdiek ift. die projeftirte 
Brunnenleitung auf der Lofalitdét mit Pfählen abgeftedt. 

Oberengftringen, den 14. Bradjymonat 1874. 

" Im Namen des Gemeindrathes : 
Die. Kanglei. 


1 Katholiſche Kirchgemeinde Zürich. 

Wegen der am 14. Brachmonat ſtattfindenden Delegirtenverſamm— 
lung der iy gs bay Gemeinden und Bereine werden die nad 
Art. 18 und 50 der Staatsverfaffung und 88 15 und 86 des Ge- 
meindegefepes ftimmberedjtigten Gemeindeglieder hiemit — ftatt auf 
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den 14. Brachmonat — auf —* den 21. Bradmonat l. 3.) Bor- 
mittag’ punft 10 Uhr, in die fatholifde Kirche in Zurich gue Behand⸗ 
lung — Trattanden eingeladen: 

1. Abnahme der Kirchengutsrechnung vom Jahr 1873. 

2. Feſtſtellung des Büdgets pro 1874. 

8. Ubftimmung. iiber Beftitiguug des Herrn C. Lodbrunner 

alg PBfarrer. 

4. Wahlen der Mitglieder der Kirchenpflege, des Prifidenten der 

Gemeinde, ded Srganiten, Sigriften und Todtengriibers. 
> 5, Wahl dex, Reduungsreviforen, _ - 

Die Rechnung über das Kirdengut liegt den Stimmberedjtigten 
fammt den Belegen bet bem Prafidenten. der Kirdgemeinde bis yum 
21. Bradmonat put Einſicht offen. 

- Die. Stimmberedhtigten werden yu piinftlidem und jahlreichem 
Erſcheinen cingeladen. 

Zürich, den 5. Bradjmonat 1874. 

Im Namen der Kirdhenpflege: 
Der Pvafident, 
M. Riirder. 


15. Sdulgemeinde Pfungen. 


Gemäß Schulgemeindébeſchluß vom 17. Mai 1874 foll auf Ende 
Bradmonat d. J. eine Steuer gu 2 Fr. per Faltor behufs Dedun 
des Schulkaſſadefizits erhoben werden. der dießfällige Berleger if 
nun angefertigt und liegt den Steuerpflichtigen während 10 Tagen 
pon der Publifation aw geredjnet auf hieſiger Gemeindrathstanglei sur 
Einſicht offen, innert weldjet Beit andy allfillige Reklamationen bei 
der zuſtändigen Behörde geltend zu madjen find. Nad) Ablauf diefer 

rift wird der Verleger als anerfannt betradtet und fofort amt dem 
tener bequge begonnen. 

Pfungen, den 15. Bradmonat 1874. 

Der Gemeindrath. 


16. : Sh bFFlisdor f. 
Der Berleger fiir die unterm 25. April d. J. von der Kirch— 
ye beſchloſſene Wrmenftener von 2 pro Mtille liegt von Heute an 
' Tage bei Unterzeidnetem yur Cinfidjt offen, während diefer Beit 
aud) allfallige Einſprachen yu erheben find. rae findet der Bezug 
ftatt und gwar von Auswartswohnenden durd) Poftnadnahme. 
Schöfflisdorf, den 17. Bradmonat 1874. 
oh . Der Verwalter: 
| 3. Meier. 


—— | Wettsweil. 
., . Det Berleger fdr die Mauferbefolbung vom 1. Mai 1873 bis 
dahin 1874 ift gefertigt und liegt binnen 14 Tagen von heute an den 
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pflidjtigen Landbefigern auf dev Gemeindrathsfanjlei tuahme 

a — hiegegen ſind binnen Bae ab Tove 

Stelle eingureidjen. ar —— 
Radber. erfolgt ſofort ber Bezug. ‘nd mda ands : a 


Wettsweil, den 16. Bradjmonat 1874. . — - | 
oo J —— Dee eavabats, 


| 7 
18. Bvtawatareh ave — —— 

Jn der Stadt Zürich find nachbenannte Baugeſpanne erridtet 
worden und dic betreffenden Plane können im Hochbaubureau (Stadthaus- 
plat No. 2) eingefehen werden. 


igenthiimer | oe lew ——— 
Cigenth Bauobjeft. Gublitation | privatredttide 
der Baugefpanne. fmt Amntsblatt. Einſprachen. 











Herr Widmer que | Grftellen einer Gabenbaute | 
Meierei. und theilweiſe Erhöhung 
eines Nebengebäudes gum 
Haus No, 3 Steingaffe. , 19. Brady. | 1. Heum. 
Frou Waſer⸗Sitz. Umbau und Erhshung | 
des Dachſtuhles am Dane | 
| Mo, 70 Limmatquai. | * | 2 
Herr 3. R.Ochsner. Erftellen  cines kleinen 
Holzſchuppens hinter dem 
hinteren Tiefenhof | A | 
Zürich, den 18. VBradmonat 1874. 


Aus bap trag bes Stadtrathes :- 
aupolizeiverordnete 
A. Geiſer. 





19... Fluntern. 
Banlinien. 

In Bollziehung des § 1 des ſtädtiſchen Bau efeyes.v vont 30. Brad: 
monat 1863 * * Gemeindrath = ⸗ “and Pveanlintes fiir 
folgende Straßen feftgefest : 

1) Die alte Plattenftrake von dex Poft bis yur Gyitetfeate; 


2) , untere - = et a. oy te a. 

3) neue 6 “a ene — Hot⸗ 
tingen 

4) „Kreuzga — Ginmitudung ber Pla- 


on ref . Dinter, affe. 
Die dießfällige {ane neb Grlauterun en liegen im Baubüreau 
(Oberhof 1. tod) zur Cinfidt auf und es find allfillige Cinfpraden 
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dagegen binnen einer Frift von 3 Woden, von heute an gerednet, 
Gein Begirtsrathe iis geltend yu maden. 
Fluutern, den 5. Bradmonat 1874. 
Seah Tae ices Im Auftrage ded Gemeindrathes : 
| Der Schreiber, 
Kuefer, 


' ' 
20. Befanntmadung betreffend Baugefpann. 
Sn” hieſiger Gemeinde ift nadjbenanntes Baugeſpann erridjtet 
worden und die betreffenden Plaine können in der Gemeindrathéfanjlei 
eingefehen werden. 


Gadtermin fir 
privatredtlide 
Ginjpraden. 


Zag per 
Publitation 
im Amie blati. 


Eigenthamer 


des Baugefpanns, | CR 











— — —⸗— 





Herr, Paul Wun + | Erweiterung des Oekono⸗ | 
derta. . miegebãudes an der erften: 
ri Seegafje. 19. Brad. | 3. Heum. 
Enge, den 18. Bradjmonat 1874. 
Sm Namen der Baufommiffion: 
: Der Attuar, 


3. 3. Mageli. 


$1. Bauausfdhreibung. 

Ucber den Ban eines neuen Sprigenhanfes mit Arreftlofal in der 
Gemeinde Rieden wird freie — — eröffnet. 

Plan, Vorausmaß und Bauvorſchriften liegen bei Herrn Speiſe⸗ 
wirih Bodmer im Rieden zur Einſicht offen. 

Bauunternehmer, welche geneigt find, dieſe Arbeit einzeln oder 
ſammethaft zu übernehmen, wollen thre Uebernahmsofferten mit Auf— 
ſchrift „Sprißenhausbaute Rieden“ verſchloſſen innert 14 Tagen dem 
Unterzeichneten zuſenden. 

ieden, den 16. Brachmonat 1874. 
Sm Namen der Spritzenbaukommiſſion: 
M. Rathgebh, Prajident. 
muy 6 
22. Wugfer fig £, 
Fretwilliqe Fahrhabeverfteitgerung. 
Unter unferer Aufſicht und —— bringen» die Erben des it 
Außerſihl verftorbenen Herrn Pfarrer Sebaſtian Reimhard von Horw, 
Kanton Luzern, 
Donnerſtag den 25. Brachmonat, von Morgens 8 Uhr an, 
Ses und néthigenfall8 den folgenden Tag) 
im Pfarrhauſe, — No. 229 ‘a tay folgende Gegenjftinde: 
gegen Vaarjahlung ag bffentlide Steigerung ; 
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Oelgemilde, RKupfer- und Stahlſtiche, alte werthvolle Möbel, 
2 vollftindig aufgeritftete Vetten, 2 Kanapec, runde und edtge Tiſche, 
1 Dugend Polfterjeffel, Rohrieffel, gepolſterte Lehnſeſſel, Büchergeſtelle, 
Kommoden, Spiegel, Nachttiſchli, 1 Stoduhr, 1 Wiilderugr, Teppiche, 
Vorhinge, Linge, Silbergejdirr, Küchengeſchirr, 3 kleine Weinfaffer, 
2 Waſchſtändli wo. Wom. 
Bu diefer reichhaltigen Gant ladet ein 
Außerſihl, den 17. Bradjmonat 1874. 
Die Gantbeamtung. 


23. Auf Berlangen des Herrn Julius Naf gur Säge Rüſchlikon 
wird die unterm 25. Herbftmonat 1868 im Auftrag des Bezirlsgerichts⸗ 
prifidiums erlafjene Uufforderung hiemit in Erinnerung gebradt, nad 
welder die Beliger von Grundjtiiden auf dem Dtoos, im Keitel, 
Rosey, Röhrli u. f.w., welde an die Gräben und Bache ftofen 
oder von denfelben durchſchnitten find, aufgefordert werden, foldje innett 
4 Woden vom Tage dev: Publifation.an geredjnet yu öffnen, anfonftern 
fie für allfällig nadjtheilige Folge befangt und die Arbeit anf ihre 
Koſten auf exefutivem Wege vorgenommen und die Säumigen wegen 
Ungehorfam dem Gerichte zur Beftrafung überwieſen würden. 

Rüſchlikon, den 18. Brachmonat 1874. j 
Der Gemeindammanr : 
©D bri ft. 


24. Wieditfon | | 
Berfilberungsgant. ! 

RKiinftigen Montag den 22. Bradjmonat und nbthigenfalls den folgen- 
den Tag werden von Morgen 9 Uhr an im Gafthof yum Falter 
dahier gegen BVBaarzahlung offentlich verfteigert : , 

1 zweithürige Chiffonniere, 1 zweithüriger Glastaften, 1 ein: 
thüriger dito, 1 Sopha, 1 Wanduhr, 4 große und 7 Meine Portraits, 
1 Petroleumftehlampe mit bledjener Flaſche, 1 Glitteijen, 2 Marmotten, 
3 Marftfiften, 1 vierradriges Handwiigeli, 1 Art, 1 Sage, 1 Ueber- 
tod, 17 Stiid federne Geldtäſchli, 14 Stiid lederne PBortmonnaies, 
10 Turngiirtel, 11- Paar Hofentriger, 4 Paar engliſche dito, 9 Paar 
Ohrenbe ange, 23 Stiid Brofden, 50 verfdhiedene Kämme, 18 Baar 
Strumpfband, 5 RBigarrenctuis, 44 Stiid Bandelfdniir, 11 Stid 
Tabafdojen, 7 Stück Si dholzbüchsli, 18 Kreisfimme, 17 Päckli Heftli, 
38 Stück Knäuel- und Spustiaden, 16 Stück Anfftedfimme, 10 Stiid 
Haarpfeile, 38 Stück Haarnese, '/e Schachtel Sliven, 18 Stid Sad: 
meffer, 128 Stück Gerfen, 2 Fläſchli Haaröl, 15 Paar fil d'écosse, 
26 Paar Halbhandfduhe, 3 Paar baumwollene Handfduhe, 43 Paar 
wollene Handjdube, 65 Stic feidbene Mäſchli, 22 Stück Knopf— 
Gravatten, 32 Paar Franenzimmerftulpen, 96 Stück Franenzimmer- 
krägli, etwas Sammetband, 11 Stitd feibene Shlipps, 7 Stüch ge- 
fivetjte dito, 3 weiße gew. Decen, 39 farbige banmwollene Nas- 
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titdyer;:'7: weiße dito, 13 Stic farbige baum wollene Kuiipferlt,’ 8 Sti 
wollene Greppen; 5 feidene dito; 7 Stiid feidene Ores on 42 Sti 
ſarbige ſeidene Foulards, 17 Stuck weife dito)’ 14 Stück Kinderfappen, 
14 Paar Knabentrager, 3 Kindertäſchli, 7 Stiid Kaffeelöffeli, 3 Stück 
Kindermefferli, 9 Paar Soden, 7, Paar weife Frauenftriimpfe, 19 Paar 
floretſeidene Handſchuhe, 32 Stiid Hembdentragen, 23 mittlere feidene 
Halstüchli, 8 feidene Sharpen, 16 wollene dito, 15 Stiid fidene 
Schärpen, 55, Stüd wollene Sdhlaufen, 14 baumwollene Leibdjen, 
7 Paar baumwollene Manns- und Frauen-Unterhofen, 5 Stück wollene 
Leibden, 3 Paar wollene Hofen, 4 Stück wollene geftr. Saden, 
3 Paar wollene Mannsftriimpfe, 6 wollene Halstücher, 14 Stück wol- 
lene Kinderſchlüttli, 7Stück wollene Kinder⸗Capuchons, 1 wollener 
Frauen⸗Capuchon, 8 .wollene Frauentappen, 6 wollene, Kinderfappen, 
9 wollene Rnabenfappen, 18. Stic Flanellſchärpen, 35. Paar wollene 
Stulpen, 30 wollene Halstüchli, 4 wollene Kinderſhawls, 6 wollene 
Frauen⸗Fanchous, 2 wollene Kinderröckli, 8 wollene Kinderſtrümpfe, 
21..wollene Herrenhalstiidjer, 2 Frauenzimmergürt, 1 Paar. ſeidene 
Anſtöße, 1 Paar ſchwaxzwollene Franenftriimpfe, 5 Paar: baumwollene 
Kinderärmel, 17 Pfund Wollengarn, 4 Gurtenſchloß, 6 Kompofitionse 
loffel, 8 Ougend Umbangring. 
NB, Die Gant wird unwiderruflich abgehalten, 


Wiedifon, den 17, Brachmonat 1874. 
Das Gemeindammannamt. 


9515355 Holzabfuhranfforderung. 
Die Kaufer von Holz in der Hard- und Hihragenwaldung der 
Gemeinde Bülach werden anmit auufgefordert, dasfelbe unfehlbar bis 
Ende Bradjmonat abjufithren. Fehlbare haben Ordnungsbufe und 
Abfuhr anf ihre: Koſten zu gewiirtigen. 
Bülach, den 15. Bradmonat 1874. 
Der Gemeindrath. 


26. Wilhelm Debrunner von Felben, deffen WAufentshaltsort 
unbefannt ift, wird hiemit aufgefordert, binnen 14 Tagen vor Unters 
zeichnetem yu erfdjeinen, um auf die Scheidungsfage feiner Ehefran 
gu antworten. 

Unerfihl, den 18, Bradjmonat 1874. 
- Das Pfarramt. 


27. Bur Handhabung der im Gefes betreffend das Straßenweſen 
enthaltenen polizeilidjen daly wird hiemit bekannt — daß 
das Befahren der öffentlichen Straßen hieſiger politiſcher Gemeinde mit 
unbeweglich geſpannten Rädern ohne Radſchuh, das Stehenlaſſen von 
geladenen, ſowie ungeladenen Wagen auf dem dew öffentlichen Verkehr 
angehörigen Gebiete derſelben, das Schleifen von Holz und Steinen auf 
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ebendenfelben,, forvie das Beſchädigen der Seitengrabens und: Böſchungen 
der Bffentliden Straßen durch unvorfidhtiges « Fahrem2cis ſtreugſtens 
verboten wird. Nichtachten de haben unnachſichtlich Buße zu gowirtigen. 
Oberembrach, den’ 16. Brachmonat 1874, ꝛee⸗ . 
Im Namen des Gemeindrathed 
Det Prajident, Gat 
Satoh Bokhart: © 
Der Schreiber, 
Sf. Bane. 


28. Sigriftenftelle am Sti “Pet ex: ; 
Nach Ablauf der Dienſtdauer des Sigriften “am' St! Peter witd 
dieſe Stelle hiemit yur freien Bewerbung ausgeſchrieben afl 

Schriftliche Anmeldungen “inter rita e von Leumunde und 
allfällig weitern Zeugniſſen find an den Präſidenten der Pflege, Herru 
Fürſprech Schwarz, Glockengaſſe Wo. 9 bts zum 300d. mR einzu⸗ 
reichen. Petſonliche Bewerbung bei den Mitgliedern der Pflege eft 
unterfagt. 

Zürich, den 16. Bradjmonat 1874. — 

Sm Auftrage der Geſammtkirchenpflege St. Peter: 
Der Kirchenſchreiber. ‘OI se 


29... eluntern. 

Sn Folge Ablaufes der Amtsdauer wird Hiemit gu freier Be— 
werbung ausgefdjrieben: * ae: ree 
— Stelle eines Förſters über die Gemeindswalbungen von 

tern. ‘sists 9S 

Allfällige Bewerber haben ihre Anmelbungen binnen 10 Tagen, 
alfo big 23. Bradjmonat, Herrn Präſident Nag eli,» eingureiden. 

Fluntern, den 11. Bradjmonat 1874. 

| Im Auftrage des Biirgergemeindrathes : 

. Der Schreiber, 
Kuefer 


30... Fluntern. a eee: ee 

Folgende in Folge Ablaufes der Amtsdauer erledigte Stellen 
werdert Piemit zu freter Bewerbung ausgefdrieben: 

1. Bweier Tagpolizeibedienfteten ; 

2. zweier Nachtwächter; 

3. eines Weglnechts; 

4, eines Fleſſchſchauers; 

5. des Saljauswigers. i 

Allfällige Bewerber haben ihre Anmeldbungen binnen 10 Tagen, 
alfo bis 23. Bradjmonat, Herrn Präſident Mageli, bei dem aud 


1198 ‘ 
A die = und B der in⸗ 
—AA —— 


zelnen erhalten iſt, einzureichen. 
Fluntern, den 11. Brachmonat 1874. —— 
Snr Auftrage des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 
Kuefer. 


$1, Wipkingen. 
RKirdenreparatur. 

An der Hiefigen Kirche ift cine Reparatur vorzunehmen, welde 
in Weißer- und Malerarbeit und in Erftellung neuer Fenftervorhinge 
(mit Draperie) befteht. 

Ueber Umfang und Bedingungen diefer Urbeiten ertheilt. Herr 
Prafident Siegfried dabier Auskunft. Cingaben für Ueberna hme 
—3 bis Samſtäg den 27. dieß fdjriftlich dem Unterzeichneten einzu— 
reichen. 

Wipkingen, den 16. Brachmonat 1874. 

Im Namen der Kirchenpflege: 
Der Präſident, 
R. Wachter, Pfarrer. 


32. Thurmuhrtafeln-Arbeit. 


Das Zahlenfeld, ſowie die Ziffern au den Uhrentafeln an dem 
Kirchthurm in Herrliberg ſind anzumalen reſp. zu vergolden. Sach— 
verftiindige, welche geneigt ſind, dieſe Arbeit zu übernehmen, werden 
eingeladen, fic) beförderlichſt bei Unterzeidynetem yu melden, allwo 
Näheres gu vernehmen und die Arbeit zu alkordiren ijt. 


Hertliberg, den 16. Brachmonat 1874. 
J. Hochſtraßer, Kirchengutsverwalter. 


33. Bersh ot, 

Unf da8 Begehren dex Herven Wegtnedt Ry f, I. Pfifter im 
Rohr, Gebritder Zwald im Seehaus und Heinrid) Stünzi gum 
Meiershof wird das Betreten ihrer tim Rohrſeehaus und Scheller ge- 
fegenen Reben überhaupt, hauptſächlich aber um anferhalb enjelben 
im Gee ju baden, bet einer Bue von 8 Fr. — Theilen 
dem Armengute-und dem Berzeiger jufallend — verboten. 

Horgen, den 16. Brachmonat 1874. 

Im Auftrage 
des Präſidenten des Bezirksgerichtes Horgen: 
Der Gemeindammann, 
G. Burfhard, 
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Bekanntmachungen von Inſtiz Behörden. 


34. Das Handelsgericht hat zum Liquidator der Uftiven und Paffiven 
der Firma ,Stdublr und Wunderli“, Wollenwaarengeſchäft dahier, 
(jolidare Untheilhaber: Gotthard Staubli von Horgen und Guftav 
Wunderli von Wuperfihl) den Herrn Karl Severin vom Hauſe 
G. G. Korner dahier ernannt, was anmit gemäß der Vorſchrift des 
§ 1321 ded privatredjtlidien Geſetzbuches dffentlid) befannt gemadt wird. 

Zürich, den 15. Brachmonat 1874. 
Sm Namen deS Handelsgeridjtes : 
Der Sefretir, 
Tobler. 


35. Dem unbefannt abwefenden Sohannes Albrecht von Diels— 
Dorf wird angezeigt, daß die in Gadjen feiner gegen Sujanna Meier 
in Fluntern ta den 23. d. Mt. angejest gewefeme Appellationsver- 
handlung auf Dienftag den 30. Bradjmonat d. J., Morgens 7 Uhr, 
verſchoben worden ift, daß es tm Uebrigen aber bei den Beftimmungen. 
der erften Vorladung fein Verbleiben babe, 

Zürich, den 16. Brachmonat 1874. 
Im Namen 


der Bivilabtheilung des Obergeridtes : 
Der erfte — 
Tobler. 


Ediktalladungen. 


36.. Rud. Schelling von Wangen, geb. 1849, Dienſtknecht, zuletzt 
bei Herrn Schmied zur Burg Uſter in Arbeit ſtehend, deſſen gegen— 
wärtiger Aufenthaltsort hierorts nicht befannt iſt, wird anmit aufge— 
fordert, Samſtag den 27. Brachmonat 1874, Nachmittags 1 Uhr, mm 
„Sternen“ in Ujter vor Kreisgericht Ufter gu erfdjcinen, anfonft die 
Beurtheilung wegen der von HS. Jakob KReutlinger zum Rößli in 
Briittifellen gegen ihn erhobencn Strafflage Scenes Beſchimpfung 
einfach auf Grundlage der Akten erfolgen würde. 

Uſter, den 10. J——— 1874. 
Im Namen des Kreisgerichtes: 
Der Srhreiber, : 
Eug. Weilenmann. 


Briefaufrufe und Amortifationen. 


37. Die Bivilabtheilung des Obergeridjtes Hat nad) frudhtlos. 
gebliebenem Wufrufe den Kaufſchuldbrief von: 

625 Fr. (urſprünglich 638 Fr. 93 Rp.) auf Safobh Brunner im 

Kujen-Kisnadt, zu Gunften des Heinrid) Fenner, Jafobs 

Sohn, in der Oberwadht dafelbft, datirt den 10. Herbft- 
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monat 1856 (lester befannter Schuldner: Ru Leim⸗ 
gruber im Kuſen⸗Küsnacht, lester befannter Gläubiger: der 
utf{priinglicdje), 
traftlos erklärt und die Ansftellung einer mewen, von nun an allein 
gitltigen Urtunde bewilligt. 
eilen, den 15. Bradjymonat 1874. 
Im Namen des Begirlsgerichtes: — 
Der Geridhtsfdreiber, 
Wittelsbad. 


Vermiſchte Beclanntmadungen. 


38. Theodor Mundt, angeblid) aus Halle, wohnhaft geweſen da- 
ier, deffen gegenwartiger Mufentoatteort nidjt hat ermittelt werden 
Snnen, wird aufgefordert, innert zehn Tagen von heute angerednet, 
ierorts entweder ſich darüber auszuweiſen, daß er den Safob Romann, 
drtner, im Gellnau Zürich für deffem Miethzins- und Koftgeld- 
forderung von 56 Fr. 50 Rp. befriedigt habe, oder allfallige Cinreden 
geltend gu madjen, anfonft der von ihm geridjtlid) deponirte Betrag 
nad) Abzug der Geridjtsfoften dem Jakob pei verabfolgt würde. 
Zürich, den 19. Bradmonat 1874. 

. . Der Bezirlsgerichtspräſident: 

M. Wy R. 


39. Kaufmann Miller, angeblid) aus Hedjingen, wohnhaft ge- 
wefen im Gafthof sum Hirſchen dabhier, deſſen gegenwärtiger Wufenthalts- 
ort unbefannt. ift, wird aufgefordert, binnen zehn Tagen von heute 
angeredjnet, Hierorts entweder fid) darüber auszuweiſen, da er die 
Herren 3.3. Difteli, Söhne, in Luzern für deren Forderung von 
1576 Fr. 60 Rp. ſammt Zins zu 69 ſeit 28. Hornung 1873 be— 

a habe, oder allfüllige Einreden geltend zu maden, anfonft die 

erfilberung der gepfindeten Gegenftinde bewilligt wiirde. 

Zürich, den 19. Bradjmonat 1874. 

Der Bezirksgerichtspräſident: 

M. Wy §. 


40. Die am 21. Herbftmonat 1868 vom BezirlSgeridjte Ufter über 
Kafpar Sduneebeli, Maurer, im Gſchwader, Ufter, ausgeſprochene 
Falliterflarung ift in Folge Zuſtimmung feiner ſämmtlichen in. ſeinem 
Ronturfe zu VBerluft gefommenen Gläubiger durch obergeridtliden Be— 
faing pom 6, dieß aufgehoben und Schneebeli in den Genuß feiner 

tgerlidjen Rechte wieder eingefest worden, ! 

Ufter, den 16. Bradmonat 1874. : 
: Im Namen ded Bezirksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ehrigmann. 
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Al, > Geitodem..aqur,.49 Jenner dd Bost Kählhof⸗-Stäfa ftatt- 
gefundenen, Brande. des Hürlimange ſchen Hauſes wird das Sparkaſſa heft 
No. 4581 auf die Sparkaſſa Stäfa, yx Gunſten der Eliſabeth Puünter 
im Sterunen daſelbſt (Guthaben mit Mai 1873 54 Fr. ZOyRp a, ver⸗ 
mißt. Der allfällige Inhaber dieſes Kaſſaheftes oder cwety ſonſt Aus⸗ 
kunft über dasſelbe zu geben im Stande iſt, wird hiemit aufgefordert, 
ſich bis ſpäteſteus den 15. Augſtmonat d. J. in der Bezirksgerichts— 
kanzlei Meilen zu melden, widrigenfalls jenes als kraftlos erklärt und 
entweder die Ausſtellung eines neuen, alsdann allein gültigen Kaſſa— 
heftes oder die Herausgabe des Guthabens an den Eigenthümer bewilligt 
würde. 

Meilen, deu As Brachmonat 374. htiaersl® 


ia HB ohh by ei ietpaesicitess 
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unbefannten ‘Erbelt und ——— hug Feri. ja | at. 
65 Rp. beftehendes Bermögen werden hlemit ap Before i. . binnen 
9 Monaten von heute an, in der unterzeichneten Bezittsgeridjtsfanglei 
fic) anzumelden, inter der Bedrohung, daß Hager ſonſt als verfdjotlen 
erflirt und det Zinsgenuß feines Bermögens den hierorts befannten 
Erben geftattet wiirde. , 
lifter, den 17, VBradjmonat 1874. ye aitre Lice jah tne 
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43. Anmit wird befannt, gemadjt, dak Herr. Heinrich, Solfart 
von Niederglatt mit, dem 13, Bradmonat 1874 von der Stelle eines 
Subjtituten des Heren Landfdjreiber Moor in Oerliton juviidigetceten iſt. 

Zürich, den 17, Bradmonat 1874, . 57 
* Im Namen des Beazirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


21 


44.. Anmit wird allfälligen Anſprechern des nachfolgenden im 
Notariatsprotokoll nidht eingettagenen Srunbibides: — ———— p 
Birta Yo Juchart Waldung im untern Bra re itil emeinde 
Baltensweil, grenzend 1) an Gebrüder Hug in, aften weil, 2) an 
H8. Ulrich Wettſtein, alt Gemeindrath — 3) an den Holzer— 
weg, 4) an Hs. Satoh Schmid, alt Gemeindrath in Wangen, 
eine peremtorifde rift pon 3 Woden von Heute an anberaumt, um 


5 
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ihre Unfpradjen in der Kanzlei des unterzeidhneten Geridtes ſchriftlich 
eltend gu machen, widrigenfalls die notarialijde Zufertigung ded 
Paglidjen Grundftiides an J. Marx im Eich-Baſſersdorf berwilligt 
wiirde. 
Bülach, den 9. Brachmonat 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
Der Gerichtsſchreiber, 
Dr. Ae bli. 


45.. Da die fichere Ausmittlung dex Erben de8 am 2. Upril d. J. 
in Männedorf verftorbenen Dr. Med. Rafpar Hasler von da mit 
ungewöhnlichen Schwierigkeiten verbunden ift, fo werden Hiemit alle 
Dicjenigen, welche einen Erbsanſpruch geltend madjen wollen, auf— 
gefordert, fic) bis fpateftens den 4. Heumonat d. J. in Hterfeitiger 
Kanzlei ſchriftlich anzumelden und ihre Erbéberedtiguug nachzuweiſen. 
widrigenfalls der Nachlaß unter die hierorts, befannten Erben vertheilt 
wiirbde. 

Meilen, den 30. Mai 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Wittelsbad. 


46. Joh. Frid, Senn, ehemals gum Frohjinn-Adli¢weil, date 
unbefannt abweſend, wird hiemit aufgefordert, innert 10 Tagen von 
heute an dießſeitigem Gerichte feinen Wohnort anzugeben und die 
Koften der Beweisabnahme mit 12 Fr. yu vertröſten, widrigenjallé 
angenomimen witrde, daß er von der gegen Gebriider Huber im Ryfen- 
Budhenegg angehobenen Klage betreffend Beſchimpfung abſtehe. 
Affoltern, den 18. Bradjmonat 1874, 
| Im Namen 
des Mreisgeridhtes Wffoltern-Bonjtetten : 
er Gerichtsſchreiber, 
J. Lüßi. 


47.. Gautanzeige. 

Dienſtag den 23. d. M., Nachmittags 4 Uhr, gelangen aus der 
Konkursmaſſe des Jakob Herzog, Schmied, in Truttikon auf dortigem 
Gemeindhauſe gegen Baarzahlung zur öffentlichen Berfteigerung : 

1, des Konkurſiten Crbtheil am Nadlaffe ded fel. Johannes 

Herzog von dort; 
2. verfdjiedene Budjguthaben im Gefammtbetrage von 410 Fr. 
37 


p. 

Feuerthalen, den 13. Brachmonat 1874. 
Notariat Feuerthalen: 

J. H. Frey, Landſchreiber. 
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48. Gantanzeige. 


Die Verfteigerung der Aftiven des im Ronkurfe befindliden 
Sdufters Jakob Widmer in der Brandfcjenfe, Ufter, findet — in 
Abänderung der friiheren Vertagung — Donnerftag den 2, Heumonat 
1874 ftatt und zwar 

a. der Fahrhaben von Morgens 8 Ubr an und 

b. der Yiegenfdjaften von Abends 7 Uhr an. 


Die Liegenſchaften beftehen in: 
1. Einem Wohnhaus und Scheune No. 21, affeturirt fiir 200 Fr. 
und jirfa einem Bierling Garten und Baumgarten ; 
2. jivfa 1 Mannwerk Streueland in der Rooswieſe; 
F Wieſen in der Großwieſe; 
21 ” " ” oo” Hertiwiefe; 
» | Bierling Wieſen im Werriferviedt; 
Wh, Acker im Gaacer, an zwei Stiicen ; 
1i'/¢ Sudjart Wiefen in dex Giillenwieje ; 
. » 1 Vierling Waldung im Werrikerholz. 

Die Gant über dic Fahrhaben findet beint Haufe des Konfurfiter 
und diejenige über die Liegenfdhaften in dev Ochsner'ſchen Wirthſchaft 
in Werrifon ftatt. 

Greifenfee, den 13. Bradjmonat 1874. 

Notariatéfanzlei Greifenfee : 
Wd. Stierlt, Landfdhreiber. 


= 


= 
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49.. Gantanzeige. 


Mittwoch den 24. Brachmonat d. J., von Abends 6 Uhr an, 
wird in dex Wirthfdaft des Herrn Heinrid) Meier auf dem Klaufen- 
Horgen cine Gant abgehalten itber die yur Konkursmaſſe ded ver- 
— Jakob Suter anf dem Klauſen gehörenden Liegenſchaften, 
nämlich: 

Ein zu zwei Wohnungen eingerichtetes, unter No. 5174 fiir 
4300 Fr. aſſekurirtes Wohnhaus nebſt Hofraum und Krautgarten und 
ein halber Antheil am Brunnen auf dem Klauſen und zirka eine halbe 
Juchart Matten und Ader “hinterhalb dem Klauſen. 

Kaufliebhaber wollen fid) fiir Befidchtigung der Liegenfdaften an 
Wittwe Guter und fiir Einfidttnahme des Gantrodels an die Nota— 
tiatstanglei wenden. | 

Horgen, den 13. Bradmonat 1874. 

Notariatstanzlei Horgen: | 
S. Zwingli, Landſchreiber. 


50.. Gantanjzeige. 
Dienftag den 23. d. M., Nadhmittags 1 Whr, werden aus der 
Konkursmaſſe deS Karl Kübler in Cruttifon auf dortigem Gemeind- 


hauſe öffentlich verfteigert : 
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a) Die Halfte an dem fiir 7500 Fr. affeturirten Hauſe ſammt 
Umgelände; 
b) 8!/e Quart Reben an 4 Stücken; 
c) 8 Bierling Wiefen an 5 ‘ 
d) 2 Quart Piintenland; 
e) 36'/2 Bierling Aderland an 18 Stiicen ; 
f) 5 Hol; und Boden an 5 Stiiden; 
ferner zwei Kiihe, j¢ zirla 9 Jahre alt. 
Die Gautrödel fliegen ingwifdjen zur Cinfidjt bet Unterzeichnetem. 
Feuerthalen, den 13. Brachmonat 1874. 
Notariat Fenerthalen : 


3. H. Frey, Landſchreiber. 


51. @Gantanyzeigqe. 

Aus dem Konkurſe betreffend Gohannes Probſt in Oberwerl 
werden Montag den 29.0. M., Abends$ 6 Uhr, it der Wirthſchaft 
des Herrn Leimbacher im Kleinhaus m Oberweil nachbezeichnete Liegen— 
ſchaften öffentlich verſteigert: 

1. Die Gebäulichkeiten No. 8, aſſekurirt fiir 1500 Fr., ſammt 

Ausgelände; 
— gitta: 4/2 Vierliug Wieſen in der Breite; 
—X Mäßli Hanfland im Lätten; 
> Mäßli Reben im Steichel; 
Jucharten Acker und Wieſen tm Langmatt; 
L Maunwerk Wieſen tn der Großwies; 
1 Bierling Acker im oe, matt ; 
>: 1s — qdenmatt; 
Bus Waldung "i 4 Stitden. 
Der Gantrodel liegt in unterzeichneter Kanzlei yur Einſicht offen. 
Kloten, den 15. Brachmonat 1874. 
Notariatsfangler Kloten: 
Für den Rotar: 
Heinrid) Klinger, beeid. Subftitut. 


a eee 


52.. Gantanzeige. 

In Konkursſachen des Otto Ulmer von Thalweil, geweſener 
Gaſtwirth zum re in Ufter, werden Mittwod) den 24. Bradmonat 
1874, Nadmittags 3 Uhr, folgende Liegenſchaften öffentlich verfteigert 
werden : 

1) Der Gajfthof gum Kreuz in Ufter, cine Sdyeune, ein Waſch⸗ 
haus, Holzſchopf, und Keller, zuſammen für 52,000 Fr. aſſe— 
kurirt, Garten und Baumgarten, jitfa 1/4 Jucharten groß; 

2) ein Nebengebäude mit gewölbtem Keller, affefurirt fiir 1000 Fr., 
und girfa 2 Mäßli Land dabei; 

3) zirka 2 Jucharten 3!/e BVierling Reben an 2 Stiiden; 
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4) zirka 1'/e Mannwerk Wiefen, die Bollwiefe ; 

5) , 22 % mn in der Reite; 

6) , 4 a i in der Bingwiefe ; 

7) , Juchart Ader im Tagernacer. | 

Die Gant findet im Gafthof yum Kreuz in Ufter ftatt. Es wird 

darauf aufmerffam gemadyt, daß vorausſichtlich eine zweite Stetgerung 

* nicht ftattfinden witd. 

Greifenfee, den 12. Brachmonat 1874. | 
Notariatslanzlei Greifenſee: 
Ad. Stierli, Landſchreiber. 


53. Jn den Sonfurfen iiber: 
H8. Jakob Maag, Kajpars, in Miederhasli und 
Heinrich Schmid, alt Bote, von Riimlang 
ift fiir die lanfenden Gläubiger nad) dem genehmigten Vertheilungs- 
fan nichts erhältlich. Allfällige Cinwendungen gegen die Ridtigfcit 
ieſes Planes, welder in dev unterzeichneten Kanzlei zur Ginticht 
offen liegt, find binnen 10 Tagen von Heute an hierorts einzureichen, 
widrigenfallé derfelbe als anerfannt betrachtet wird. 
Niederglatt, den 19. Brachmonat 1874. 
Notariatsfanglei Riederglatt : 
Uler. Gch mid, Landſchreiber. 


54. Sm RKonfurfe über Rudolf Gommer, Gartner, von Sdot- 
tifon, wohnhaft in Theilingen-Weiflingen findet die auf den 24. Brad- 
monat 1874 anberaumtte Huffallsverhendlung nicht ftatt. 

Illnau, ben 17. Bradjmonat 1874. 
Die Notariatskanzlei: 
©. KRronaner, Landfdhreiber. 


55. Das Konkursverfahren gegen Heinrid) Fifder, Jakobs Sohn, 
von Hegnau, wohnhaft in Wangen, ift wegen Mtangel an WAftiven 
fiftirt und der Kridar durch Beſchluß des Bezirksgerichtes Ufter vom 
10. Bradjmonat 1874 tm AUftivbiirgerredht nicht eingeftelt worden. 

Illnau, den 17, Brachmonat 1874. 
. + Die Notariatsfanglei: 
©. KRronauer, Laudſchreiber. 


56. Konfurs-Ri graf. | 
Die RKonturspublifation wegen Jakob phe a Rudolfen, zu 
Mühleberg-Aeugſt wird zuriidgezogen, da nad) Abfendung derfelben, 
jedoch vor Erſcheinen im Amtsblatt Abftellung eingereicht worden ift 
und die telegraphifde Rücknahme ſcheint veripdtet worden gu fein. 
Affoltern, den 17. Bradymonat 1874. 
Notariatskanzlei Affoltern : 
Cigenheer, Landſchreiber. 
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57.. Friſtanfetzung. 

Den Kreditoren im Konkurſe der Eheleute Ulrich Wii ft und 
Kleophea geb. Buchmann in Dietlikon wird anmit angezeigt, daß die 
lettern faut Gantrodel vom 14. März 1874, welder Hierorts zur 
Einſicht offen liegt, verſchiedene Liegenfdjaften auf offener Gant ver- 
fauft haben, deren notartalijdje Zufertigung an die betreffenden Käufer 
ftattfinden wird, fojern nidjt binnen dev Frift von 10 Tagen von Heute 
an ein Kreditor hiegegen Einſprache erhebt. 

Oerlikon, den 16. Brad)monat 1874. 


Notariat Sdwamendingen-Diibendorf : 
3.3. Moor, Landfdhreiber. 


| Konturspublifationen. 


__ 58. Ueber dic uadbenannten Perſonen, refp. iiber deren Vermögen, 
ift von dem betreffenden Bezirkögerichtspräſidenten der Konkurs erofinel 
worden: 


1. Nachlaß des 3. Jakob Tradeler, Thierarzt, Hs. Heinrid 
Thierarzts fel. Sohn von Wald-Bauma, wohnhaft gewejen tm der 
Lammet bet Unterhittnau, in Folge Erbsausſchlagung; legter Tag fiir 
bie Cingabe in die Notariatéfanglei Pfäffikon den 18. Heumonat 
1874; Daucr dex Bedenkzeit vom 2.—12. Augſtmonat 1874; Ber- 
ftcigerumg der Aktiven den 6. Uugftmonat 1874; Konkursver— 
haudlung den 26. Augftmonat 1874, BVormittags 9 Uhr, anf dem 
Gerichtshaufe zu Pfäffikon. | 


2. Rudolf Stahel, Taglöhner, von — Gemeinde 
Turbenthal, wohnhaft in Winterthur, lant Verfügung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Winterthur vom 9. Brachmonat 1874; lester Tag 
der Cingabe in die Motariatéfanglet der Gtadt Winterthur den 
15. Heumonat 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 30. Heumonat 
bis den 9, Augftmonat 1874; Berfteitgerung der Aftiven den 
4. Mugftmonat 1874; Konkursverhandlung den 29. Augftmonat 
1874, Bormittags 9 Uhr, im Stadthauje yu Winterthur. 


3.. Johannes Siig ae von Ridjtersweil, Handlanger, wohnhaft 
in Wipfingen, rechtlich ansgetrieben, laut BVerfiigung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Ritrid) vom 21. Mai 1874; legter tag ber Ein— 
gabe in bie Notariatskanzlei LV Wachten (in Zürich) den 27. Brach— 
monat 1874; Dauner ber Bedenfzeit vom 13.—22. Heumonat 
1874; BVerftetgerung der Aftiven den 13. Heumonat 1874; Kon— 
racdberhanbians den 10. Augftmonat 1874, Bormittags 9 Uhr, 
im Bezirksgebäude in Zürich. 


4.. Joh. Jafob Miller, Gartner, von und in Oberſtraß, rechtlich 
ausgetrieben, laut Berfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 
12. Mai 1874; lester Tag ‘iit die Cingabe in die Notaviatsfanglei 
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IV Wachten (in Zürich) den 27. Brachmonat 1874; Dauner der Be- 
dDenfzett vom 13.—22. Henmonat 1874; Berfteigerung der 
Aftiver den 13. Heumonat 1874; Konkursverhandlung den 
29. Heumonat 1874, Bormittags 9 Ubr, im Bezirksgebäude in Zürich. 


5.. Johannes’ Hedinger, Ludwigen fel. Sohn, genannt Schräpfers 
auf Dorf yu Birmensdorf, lant Verfiigung des Bezirksgerichtspräſi— 
dinms Zürich vom 25. Mai 1874; lester Cag der Cingabe in dit 
Notariatsfanzlei Sdjlicren in Schlieren den 1. Henmonat 1874; 
Dauer der Bedenfzeit vom 16. his 25. Heumonat 1874; Berftei- 
Berens ber Wftiven 16. Heumonat 1874; Konkursverhandlung 

en 12. Uugftmonat 1874, BVormittags 10 Ur, im Geridtshaufe in 
Zürich. 

6.. Bernhard Müller von Birmensdorf und deſſen beide Töchter 
Louiſa und Anna Müller daſelbſt, laut Verfügung des Bezirks— 
gerichtspräſidiums Zürich vom 25. Mat 1874; lester Tag fiir die 
Eingabe in die Notariatsfanzlei Schlieren in Sdhlieren den 1. Heu- 
monat 1874; Dauer der Bedcnf zeit vom 16. bis 25. Heumonat 
1874; BVerfteigerung der Aftiven den 16. Heumonat 1874; Konkurs— 
verhandlung den 12. Angftmonat 1874, Bormittags 10 Uhr, im Ge- 
ridjt8hauje in Zürich. 

7.. Joſeph Heinrich Brandlt von Moßnang, Kanton St. Gallen, 

ewefener Milchhändler im Gjenn-Dithendorf, rechtlich ausgetriehen, 
aut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidinums lifter vom 21. Mai 1874; 
lester Tag fiir die Cingabe in die Notariatstanzlei Greifenfee den 
1. Heumonat 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 14.—24. Heu- 
monat 1874; Berſteigerung der Aftiven den 8. Herbftmonat 1874; 
—Konkursverhandlung 9. Augftmonat 1874, Nadmittags 3 Uhr. 


8.. Frau Anna Gd mid gefdicd. Schenkel von Diibendorf, in 

iirid), in Folge durchgeführten Rechtstriebes; (ester Tag fiir die 

ingabe in dic Notariatsfangzlei der Stadt Zürich den 1. Heu— 
monat 1871; Dauner der Bedenkzeit vom-16. bid den 25. Heu—⸗ 
monat 1874; Berſteigerung der Aftiven den 16. Heumonat 1874 ; 
Kontursverhandlung 12. Augftmonat 1874, Bormittags 8 Uhr, 
im Bezirksgebäude im Zürich. 


9.. Ulric) Weber, Dienftmann, wohnhaft qewefen an dey Brunn— 
gaffe in Winterthur, frudjtlos aufgernfen, laut Verfiigung des Bezirks— 
geridjtsprafidiums Winterthur vom 1. Bradjmonat 1874; Lester Tag 
der Eingabe in die Notariatsfanzlei der Stadt Winterthur den 
8. Heumonat 1874; Dauer der Bedenkzeit vom 23, Heumonat 
bi8 2. Augftmonat 1874; Verſteigerung der Aftiven den 28. Heu- 
monat 1874; Ronfursverhandlun * 22. Augſtmonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, im Stadthauſe in Winterthur. 


10.. Heinrid) Herzog, Meßmer, Ulrids fel. Sohn, in Truttifon, 
rechtlid) ausgetrieben, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums 
Andelfingen vom 26. Mai 1874; legter Tag der Cingabe in die 
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Notariatetanglet Fenerthalen den 4. Heumonat 1874; Dauer der 
Bedenkzeit vom 18. bis 28. Heumonat 1874; Berfteigerung 
der Aftiven den 21. Heumonat 1874; Konfursverhandlung 
den 12. Augftmonat 1874, Bormittags 10 Uhr, im Gerichtshauſe in 
Andeffingen. 

11.. Jafob Frei, Andreaffen, Groen, von Adlifon- Regensdorf, 
rechtlich ausgetrieben, laut Berfiigung des Bezirksgerichtspräſidiums 
DielSdorf vom 27. Mai 1874; legter Tag der Cingabe in die Nota- 
riatéfanglet Miederglatt den 4. Heumonat 1874; Dauer der Bedenk— 
jeit bom 18. bis den 28. Heumonat 1874; Berfteigerung der 
Uttiven den 27. Heumonat 1874; Kontursverhandl{un den 
18. Augftmonat 1874, Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshaus in Dieladort. 


12.. Theodor Tradsler, Hs. Heinrichs, Thierarzts fel. Sohn, 
aus dem Wald-Bauma, wohnhaft in der Lammet bei Unterhittnau, 
in Folge Inſolvenzerklärung; fester Tag fiir die Cingabe 
in die Notariatstanste Bias hton den 18. HDeumonat 1874; Dauer 
ber Bedenkzeit vom 2 bis den 12. Angftmonat 1874; Ber— 
ftcigerung der UWltiven den 6. Augftmonat 1874; Konkurs— 
verfandlung den 26. Augftmonat 1874, Bormittags 9 Uhr, auf 
bem Geridtshaufe yu Pfäffikon. 

13.. Nachlaß des verftorbenén Jafob Daniel von Ufter, ſeßhaft 
gewefen in der Fuchsrüti-⸗Goßau, laut Verfiigung des Bezirksgerichts— 
präſidiums Hinweil vom 8. sty so 1874; letzter Tag fiir die 
Eingabe in die Notariatsfanzlei Griiningen den 11. Heumonat 1874; 
Dauer der Bedenfzett vom 25. Heumonat bis 4. Augftmonat 1874; 
Verfteigerung der Aftiven den 3. Augftmonat 1874; Konkurs— 
verhandlung den 22. Augftmonat 1874, Morgens 9 Uhr, in Hinweil. 


Es ergeht daher an alle Gliubiger und Sduldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Unfpradjen und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatstanslei genaue Eingabe, und zwar, wenn fig 
die Anſprache auf notarialijde Urfunden ſtützt, unter genauer Bezeichnung 
derjelben, fonft aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Original 
oder in beglaubigter Abfdrift vor Ablauf des oben hiefitr feftgefesten 
Termin’ juzuftellen, unter der Bedrohung, dag, wer Forderungen oder 
Rechte, dte dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlidt, nad Maßgabe 

des § 51 des Geſetzes betreffend das Ronfursverfahren Whndung zu 
gewärtigen hat, fiumige Anjpredjer aber thre Forderungen einzig nod) 
i8 jum Beginne der Bedentyeit und unter gu gewirtigender Ordnungs- 
bufe eingeben finnen, ſpäter aber damit pon der vorhandenen Mäſſe 
ausgeſchloſſen werden, foweit nidjt der § 87 des jitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfiigt. 


Hinfihtlic) der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
RKonfursverhandlung, fowie der dießfälligen Redjte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des jitirten Gefeves, 
inGbefondere ber $§ 97—130, verwiefen. 


Dru und Expedition der | Senojjenfhafts-Buddruderei Riltid. 


; ane | 
Abonunementspreis. Einrũckungsgebühr 
Zaͤhrlich 2'/, Hr., “. Jaber 2 Fe. 
. Sabr 1'/, Fr. '/, Sabre 1 Fe. 
__Potuustian 2 H.. 20 Non. 


Die gedruckte Feite 40. Hew. 
Briefe und. Gelber icant, 
on bie Grpedition. Tae 


Amlsblatt des Gautons Bit, 





_ No. 50, Dienftag, den 23. Brachmonat 
anes * —— 
Antrag des Regierungsrathes. . — 
Beſchluſſesentwurf 
betreffend 


Genehmigung des Finanzausweiſes der Tößthalbahngeſellſchaft, 





Der Kantonsrath, 


nad) Einſicht eines Schreibens des leitenden Ausſchuſſes der Tößthal⸗ 
bahn d. d. 12. Juni 1874 und der begleitenden Nachweiſe, 


auf den Antrag des Regierungsrathes, 


beſchließt: 
I. Dev von der Geſellſchaft der Tößthalbahn geleiſtete Ausweis ‘aber 
bie Sicherung de8 ganzen Baufapitals wird als genügend erflart. 
II. Mittheilung an den Regierungsrath behufs weiterer Vollziehung 
des Kantonsrathsbeſchluſſes vom 2. Heumonat 1873, betreffend 
Staatsbetheiligung bei der — von Bauma über Fiſchen— 
thal nach Wald. 


Weiſung 
zu vorſtehendem Beſchluſſesentwurf. 

Die urſprünglich ſowohl dem zürcheriſchen Regierungsrathe als 
aud) dem ſchweizeriſchen Bundesrathe vorgelegten Koſtenvoranſchläge 
ür die Eiſenbahn Winterthur-Bauma-Wald bezifferten ſich zuſammen 
auf 5,405,000 Fr. In Folge der geſteigerten Löhne, der Preiserhöhung 
fiir cine Reihe von Materialien 2c. wurde ſpäter von den von der 
Tößthalba hn-Geſellſchaft angerufenen Erperten, den Herven Dr. ©. W. 
von Graffenr ied in Bern und Direltor Dietler in Solothurn, dic 
Gefammtfoftenfumme auf rund 6 Millionen veranjdlagt. Nachdem 
indefjen fic) ergeben, da durd) Verlegung des urjpriingliden Traces 
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von Wald bis auf die Wafferfdeidbe von Gibsweil vom redten anf 
das finfe Ufer der Jona eine Koftenerfparnif von nahezu einer Halben 
Million fic) ergielen läßt, und nachdem ferner die Ausfidt gewonnen 
wurde, daß durd) die Einmiindung der Tößthalbahn in die Linie dev 
Vereinigten Sdhweizerbahnen im Often der Stadt Winterthur und 
Mithenugung ihres Geleifes bis in den Bahnhof Winterthur ſich cine 
weitere betradjtlidje Erſparniß an Kapital realiſiren laſſe, Hat die 
Gefellfdjaft neuerdings das in § 3 der revidirten Statuten fixirte 
Baufapital von Fr. 5,800,000. — yu Grunde gelegt, und es Halt der 
Regierungsrath nad) vorgenommener Priifung durd) den Rantons- 
ingenieur Ddiefe Summe fiir ausreidjend, fofern die Tipthalbahn- 
gefellfdaft bet der Abtheilung Bauma-Wald, fiir welde ein Trace 
nod nidjt feftgeftellt ift, die nöthigen Rückſichten der Oekonomie 
walten läßt. 
Der Status der Finanzen der Gefellfhaft zeigt folgende Ziffern : 
wr. 2,110,000. — 4420 Stück Aktien der beiden Seftionen Winter- 
thur-Bauma und Vauma-BWald (exflufive 26 Sti 
AUttien, weldje nod an Bedingungen geknüpft find), 

— 7,500. — a fond perdu. ; 

» 1,933,000. — Staat&betheiligung, berednet auf obigen Roften- 
voranfdlag von Fr. 5,800,000. —. 

. 35,000. — Binfen anf den bisherigen Cingahlungen. 

rt. 4,085,500. — Summa. 

G8 haben nun im Weitern die Gemeinden Winterthur, Seen, 
Bell, Turbenthal, Wyla, Bauma, Sternenberg und Fifdjenthal ſich 
durch Beſchlüſſe ihrer Gemeindsverfammlungen verpflidjtet, fiir das 
von ber Tößthalbahn-Geſellſchaft aufzunehmende Obligationentapital 
von jr. 1,900,000 bis Fr. 2,000,000 und deſſen Zinſen folidarifd 
alg Garanten ecinftehen 3u wollen. Der Repartitions-Modus unter 
den eingelnen Gemeinden ift fo feftgefest, dak eventucll Winterthur 
fiir 5/g der eingumerfenden Gumme, die iibrigen Gemeinden fiir die 
jeweilen nad) Verhältniß ihre’ Stenerfapitals auf fie entfallende Quote 
gutſtehen müßten. Sämmtliche garantivende Gemeinden befigen cin 
Steuerfapital von Fr. 90,975,100. Der Garantie vorans geht die 
Hypothe® des gefammten Bahnfirpers gemäß den Beftimmungen ded 
in naher Ausſicht ftehenden Bundesgefeses betreffend Beftellung und 
Geltendmadung von Pfandredjten an Cifenbahnen. 

Wenn mun aud) aus der gewonnenen Garantie fiir Kapital und 
Zinſen des aufjzunehmenden Anleihens von Fr. 1,900,000 der Tike 
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thalbahn-Gefellfdhaft die Einzahlung de8 nod) zu befdhaffenden Reftes 
der Bauſumme nicht direfte abfließt, fo Halt der Regierungsrath den- 
noch bei der zweifelloſen Soliditdt der itbernommenen Bürgſchaft den 
finanjiellen Stand der Gefellfdaft und damit das ganze nöthige Bau- 
fapital fiir vollfommen gefidert und nimmt daber feinen Anftand, 
dem Kantonsrathe die Gutheißung des geleifteten Finanzausweiſes zu 
empfehlen. 

Das miindlide Referat wurde Herrn Regierungsrath Brandi 
itbertragen. 

Zürich, den 20. Suni 1874. 


Im Namen des Regierungsrathes : 
Der Prifident, 
Brandt. 


Der Staat8fdreiber, 
Keller. 





Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes, 
(Vom 2. Bradjmonat 1874.) 





118. Als ordentlicjer Profeffor fiir induftive Philofophie an der 
I. Seftion der philofophifden Fakultät der Hochſchule wird auf den 
15. Weinmonat d. J. berufen: Herr Dr. W. Wuedt, yur Zeit aufer- 
ordentlidjer Profeffor in Heidelberg. 





119. Als aufferordentlider Profeffor dex philofophifden Fakultät, 
I. Geftion, der Hodfdhule fiir romanifde omg und englijde 
Sprade und Literatur wird auf 15. Weinmonat d. J. Here Dr. Her- 
mann Gudjier, zur Beit Privatdozent in Marburg, berufen. 


120. Herr Staatéfaffier Hirzel legt auf ſpäteſtens Ende Augſt- 
monat feine Stelle nieder, welde inatwiichen zur Wiederbefepung aus- 
gefdjrieben werden fol. 


121. Bum Bezirksarzt de8 Bezirkes Zürich wird gewahlt: Herr 
Gottlieh Frey, praktiſcher Arzt tn Hottingen. 


122. Der zürcheriſchen Miinfilergefellfdaft wird an ihre Wuslagen 
fiir cine projeftirte permanente Kunftausftellung ein Beitrag von 200 


Fr. bewilligt. 
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Bekanntmachungen von Adminiftrativ-Bchirden. 
1, Ausſchreibung von Poftftellen. 
gu freter Bewerbung werden hiemit ansgefdjricben : 
Die Stellen eines Brieftragers beim Poſtbüreau AWffoltern a. W.; 
eines Ortsbrieftriigers in Uetifon; 
eines zweiten Brieftragers in Thalweil. 
Fahresbefoldungen fpater zu beftimmen. 
Die Bewerber miiffen ihren WAnmeldungen, welche bis gum 
27. Brachmonat 1874 der unterzeichneten Direftion ſchriftlich und franfo 
einzureidjen find, gute Leumundszeugniſſe beizulegen im Falle fein. 
Jn der Anmeldung ift Tauf- und Gefdledtename, Geburtéjahr, 
Beruf, Wohn- und Heimatsort des Bewerbers deutlich angugeben. 
Zürich, den 20. Bradymonat 1874. 
Die Kreispoftdireftion. 


2° ~ AusfGreibung von Poftftellen. 
gu freier Bewerbung werden hiemit ausgeſchrieben: 
ie Stellen: 
1) eines Poſtablagehalters und Briefträgers jn Ueßikon bet Maur, 
Jahresbeſoldung 200 Fr.; 
Deines Poſtablagehalters und Briefträgers in Oerlingen, Jahres— 
beſoldung 200 Fr.; 

3) eines PoRtablagehatiers in Niederufter, Jahresbefoldung 120 Fr. 

Maheres über den Umfang der Dienftobliegenheiten ift bei: 

1) dev Poftablage Maur, 

2) dem Poſtbüreau Wnbdelfingen, 

3) dem Boftamt Uſter 
zu vernebmen. 

Die Bewerber miiffen ihren Anmeldungen, welde bis yum 
30. Brachmonat l. J. der unterzeichneten Direftion ſchriftlich und franfo 
— ſind, gute Leumundszeugniſſe beizulegen im Falle ſein. 
Sun der Anmeldung iſt Tauf- und Geſchlechtsname, Geburtsjahr, Be— 
ruf, Wohn- und Heimatsort des Bewerbers deutlich anzugeben, ſowie 
eine nähere Beſchreibung der Lokalität beizufügen. 

Bitrid, den 22. Brachmonat 1874. 

Die Kreispoftdireftion. 
3. Ausſchreibung ciner Poftfrelle. 
gu freier Bewerbung wird hiemit ausgeſchrieben: 
ie Stelle eines Pafettragers beim Poſtamt Winterthur. 

Sahresbefolbung ſpäter gu beftimmen. 

Die Bewerber miiffer ihren Wnmelbungen, welde bis gum 
27. Bradmonat l. J. der unterzeichneten Diveftion fdriftlid und franfo 
eingureidjen find, gute Leumundszeugniſſe beigulegen im Falle fein. 
Gn der Anmelbung ift Tanf- und Gefdledjtsname, Geburtsjahr, 
Beruf, Wohn- und Heimatsort des Bewerbers deutlid) angugeben. 

Zürich, den 20. Bradjmonat 1874. 

Die Kreispoftdireftion. 
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* 
4, Ausſchreibung von Poftftellen. 
3" freter Bewerbung werden hiemit ausgefdrieben : 
ie Pofthalterftellen in: Hirzel, Wiedifon und Wipkingen. 

Sahresbefoldungen fpater gu beftimmen. 

Die Bewerber miiffen ihren Anmeldungen, welde 618 jum 
27. Bradjmonat (. J. der unterzeichneten Diveftion ſchriftlich und franto 
eingureidhen find, gute Leumundszeugniffe beizulegen im Falle fein. 
Jn der Anmeldung ift Tauf- und Gefdledjtsname, Geburtdjahr, 
Beruf, Wohn- und Heimatsort des Bewerbers deutlich anzugeben, 
fowie derfelben eine — Beſchreibung über das Lokal ————— 

Zürich, den 20. Brachmonat 1874. 
Die Kreispoſtdirektion. 


Bekanntmachungen von Kantonalbehörden. 

5. Dem Johann Stephan Heinrich Meier, außerehelichen Sohn 
der Anna Meier von Freienſtein, geboren am 2. Hornung 1838, 
Kaufmann in Genf, wird vom KRegierungsvathe durd) Beſchluß vom 
20. Bradhmonat geftattet, an Stelle des GelGledhtonamens jeiner Mutter 
den bisher fdjon gefiihrten Namen Damond anjunehmen, was hiemit 
zur öffentlichen Genninif ebradjt wird. 

Zürich, den 22. Bradjmonat 1874. 
Die Staatsfanglet : 
Der Staatsjdrerber, 
Keller. 


; Stelle-Ausfagreibung. 
Die durd) Refiqnation erledigte Stelle des Staatsfajfiers des 
Kantons Zürich wird hiemit zur freien Bewerbung sffentlid) aus- 
qejdjrieben. Anmeldungen für diefelbe find binnen einer Frift von 
3 Woden dem Herrn Regierungspriifidenten Bran oli fdhriftlid) ein= 
uteidjen. 
‘ ürich, den 20. Bradjmonat 1874. 
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Die Staatsfanglet. 


: Hochſchule Zürich. 
Herr David Schneider aus Boskowitz, Oeſterreich, Kandidat der 
Medizin, Chirurgie und Geburtshülfe, wird Mittwoch den 24. Brach— 
monat, Bormittags 11, Uhr, feine ——— nebſt ange- 
hängten Theſen im Hörſaal No. LV dex Hochſchule öffentlich verthei— 
digen und hierauf die Doktorwürde in jenen Wiſſenſchaften empfangen, 
was hiemit gu allgemeiner Kenntniß gebracht wird. 
Zürich, den 20. Brachmonat 1874. 

Der Dekan der medizin. Fakultät: 

Prof. Dr. &. Hermann. 
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8. Ausfdreibung einer Strafenwirterftelle. 


Die Stelle eines Straßenwärters auf der Strafe I. Klaſſe von 
Unterwegifon bis Hinweil ift neu yu befegen. 
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Die Bewerber um diefelbe haben fic) unter Beibringung von 
Leumundszeugniſſen bis ſpäteſtens Dienftag den 7. Heumonat bei Herrn 
Kreigingenieur EC gli im Obmannamt babier qu melden. 

Zürich, den 22. Bradjmonat 1874. 

Aus Auftrag 
des Direltors der öffentlichen Arbeiten: 
Der Sefretir, 
Krauer. 


Bekanntmachungen vow Bezirksbehörden. 
9. Herr Jean Diener, Ziegler, am Ort Wädensweil rept oe tS 
das Waffer des Meilibaches beim Wafferfall aufzufaſſen, dasfelbe 
mittelſt Röhren durch das Eigenthum des Herrn Albert Höhn bis 
au den Gebäuden unterhalb des Cifenbahnfirpers fortzuführen und 
aſelbſt auf eine Turbine zu leiten. 

Cinfpradjen gegen dieſes Projelt, weldjes anf der Lofalitét yu 
verpfählen ift, find innert 4 Woden von heute an bei unterzeichneter 
Stelle, wo det GSituationsplan eingefehen werden fann, ſchriftlich 
einzureichen. 

Horgen, den 18. Brachmonat 1874. 

Statthalteramt : 
Schäppi. 

10. Frau Johanna Hottinger geſchied. Meyer von Zürich, dato 
in der Pflegeanſtalt Rheinau verſorgt, iſt wegen Geiſtesſchwäche unter 
ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt und Herr Andreas Wolf-Valeſter 
in Zürich als ihr Vormund ernannt worden. 

Zürich, den 18. Brachmonat 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Nägeli. 
i, Adoptionen. 

Nachdem die Juſtiz- und Polizeidirektion des Kantons Zürich mit 
Beſchluß vom 2. Brachmonat 1874 die Bewilligung zur Adoption: 
1. Der Suſanna Schoch von Fiſtel-Fiſchenthal durch die Ehe— 

leute Jakob Köng und Eliſabetha geb. Die ner im Unterdorf— 
Hinweil, 
2. der Lina Ruegg von Goßau durch ihre Pflegemutter Wittwe 
Anna Miller geb. Gaßmann aus dem Haſenacker-Goßau 
ertheilt hat, wurden dieſe Kindesannahmen nach Erfüllung der geſetz— 
lichen Formalitäten heute als vollzogen erklärt. 
Hinweil, den 10. Brachmonat 1874. 
Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsſchreiber, 
Keller. 
12. Es find unter ſtaatliche Vormundſchaft geſtellt worden: 
1. Johannes Trudel im Saurenbach-Männedorf wegen Geiſtes— 
ſchwachheit; Vormund: Herr alt Gemeindammann Billeter 
zum Sonnengarten in Männedorf. 
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2. HSeinrid) Bolleter, Wittwer, an der alten Landftrae Meilen 
zufolge feines freien Willend; Vormund: Herr Kaſpar St ei- 
ger, Sdreiner, beim Sternen Meilen. 

Meilen, den 18. Bradjmonat 1874. 

Im Namen des Bezirksrathes: 
Der Rathsfdreiber ad inter., 
Wettftein. 
Belanuntmadhungen von Gemcindsbehsrden. 

: RMiesba dh. 

Das Refultat der am 21. Bradmonat durd die Urne vorge- 

nommenen Wahlen ift folgendes : 

Stimmberedtigt find 1192. 
A. Schulpflege (9 Mitglieder). 
Stimmyeddel wurden abgegeben 1025 « 9 = 9225 
Davon ab leere Stimmen.. ‘ . 3657 
Abjolutes Mehr 310. 
Gewählt find: 


Herr Major Huber-Werdmiiller . . mit Stimmen 632 
» BW. Strehler, Appreteur ; : 593 
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n &. Sptger, Sdchloifermeifter 592 
» SPrajibent G. Freptag =. w m 580 
, Weber-Tobler ; — 570 
» Dr. Frey ‘ ‘ : — is 556 
» Upginger, Sefundarlehrer e * 556 
» DMdnsler-Meyer . ‘ — 553 
„Ferd. Widmer, Baumeiſter — 509 
Vereinzelte Stimmen waren — 
Ungiiltig . ‘ ‘ ; : ; ‘ ‘ ; ‘ 16 
Leer ; , . ; ; ; , , , . 8657 
9225 
B. Praifident der Sdhulpflege. 
Stimmzeddel wurden abgegeben 1025 
Davon ab leere Stimmen . 418 
Gewählt iſt: Abſolutes Mehr 304. 

ak Major Huber-Werdmitller . . mit Stimmen 559 
inzelne Stimmen , : : ‘ : ‘ . 48 
Leer ; : ; ; ; . 418 


1025 
C. Sdhulgutsverwalter. 
Stimmyeddel wurden abgegeben . - 1025 
Davon ab leere Stimmen . = # 423 
Abſolutes Mehr 302. 


Gewahlt ift: 
—7 Major Geilinger . ‘ : . mit Stimmen 576 
inzelne Stimmen : ‘ , : ; ‘ é i 26 
Neer. ; ‘ 4 , ’ : , me ie . 423 


1025 
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D. Redinungsreviforen (7 Mitglieder). 


Stimmyeddel wurden abgegeben 1021 7 = 7147 
Davon ab leere Stimmen P . 2804 
UAbfolutes Mehr 311. 
Gewählt find: 


Herr Wirz-Kölliker ; ; : : mit Stimmen 615 
a ae Staub ; - 4 599 
3. Ge neider, Sercidgercheeeiber ‘ 584 

5 au VLehrer 582 
Bab ee gen bit hf ‘ s 581 

» Badmann- to bler x ‘ 556 

y» KungeTLobler : ; ‘ a - 554 
Einzelne —* und ungülng 272 
Leer ‘ : : : : F 2804 
7174 


E. Steuerfommiffion (12 Mitglieder). 


Stimmyeddel wurden abgegeben 1022 «K 12 = 12264 
Davon ab leere Stimmen : 5354 
Abfolutes Mehr 288. 
Gewählt find: 


Herr J. Schneider, See mit Stimmen 562 


rn GHuber- Werdmiiller : te ” 560 

, & Beder, Sohn. : ‘ — 551 
„R. Rappeler, Steinmebmeiſter 548 
Sdneeli- Berri ; ; 8 . 542 

» SGnurrenberger, Verwalter * 514 
IJ. Hansler, a. Gemeindrath " Nn 513 
„Itſchner, Sſelundarichrer 511 
„Dr. Frey 499 

» Baumann, Bader . ; 2 : a . 499 

» te Widmer, Baumeifter : » te 479 
— Reimann, Schloſſermeiſter 475 
Ginzelne ——— und Ragutts ~ «Ge, te - car a SBBF 
Leer ; ; ; ; . : . 5354 
12264 


Riesbach, dem 21. Bradjmonat 1874. 
Julius Bebie, Gemeindrathafdreiber. 
Im Namen des Wahlbüreau: 


14. Oetwetl ad. L. 
Gemeindsverfammtung. 

Die fimmtliden Grundeigenthiimer im Gemeindsbanne Oetweil 
werden hiemit gu einer Verſammlung anf Sonntag den 28. Brach— 
mondt, Nadmittags 1 Uhr, ing Sdhulhaus eingeladen behufs Erledi— 
gung Tolgenber Geſchäfte: 

bnahme der Bannwartrechnung vom Mai 1873 bis Mai 1874. 
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2. Untrag des Gemeindrathes betreffend Abiinderung der Bann- 

wartftatuten. 

Nichterfdjeinende Haben fich den gefaßten Beſchlüſſen yu unterziehen. 

Octweil a. d. L., den 23. —— 1874. 

Der Gemeindrath. 
15. Oberhaufen. 

Sonntag den 28. Brachmonat 1874, Nachmittags 2 Uhr, bei 
Herrn Wirth Geering in lattbrugg Ubhaltung einer Verfammlung 
dex Wiefenbefiser im Gemeindsbann Oberhaufen, welche an die Schär— 
mauferfoften ju zahlen haben, behufs Abnahme dex Rechnung pro 1873. 

Der Verleger und die Redjnung pro 1873 fliegen bet Herrn Prä— 
fibent Schweizer in Glatthrugg bis yum 28. Bradjmonat yur Cin- 
jicht offen. Spätere Reflamationen finnen nit mehr angenommen 
werden, da der Bezug fofort angeordnet wird. 

Glattbrugg, den 21. Bradjmonat 1874. 

Im Namen der Kommiſſion: 
Der Sdhreiber, 
Heinrid) Sd) weizer. 
16. Steuecrausjdretbung. 

Der Verleger von der den 26. April d. J. von der pofitijden 
Gemeindsverfammlung Opfifon-Oberhaufen defretirten Gemeindsſteuer 
von 70 Rp. per Faftor ift angefertiqt und Lieqt ſämmtlichen fteuer- 
pflichtigen Birger und Niedergelaffenen in der Gemeinde und den als 
Aufenthalter auffer der Gemeinde befindlidjen Bürger 8 Tage bei 
Unterjetdynetem zur Einſicht bereit, in welder Beit Einſprachen dagegen 
ſchriftlich eingeretdt werden follen. 

Opfifon, den 20. Bradjmonat 1874, 

Sm Namen deS Gemeindrathes : 
G. H. Schweizer, Gemeindrathsfdreiber. 


17. Die Strafenfteuer fiir 1874 yu 1 Fr. per Faltor wird in 
gcwohnter Weife bezogen werden. - 
Der Bezug von den auswärts wohnenden Steuerpflichtigen erfolgt 
durch PBoftnadnahme. 
Oberwinterthur, den 23. Brachmonat 1874. 
Der Gemeindrath. 


18. Herr Safoh Vollmer, Wagner, dahier will an das Gebäude 
Mo. 109 einen Sdhopf anbauen nad) Baugefpann. 
Cinfpraden dagegen find binnen 14 Tagen von heute an gefetlid 
geltend zu madjen. 
Oberwinterthur, den 23. Bradjmonat 1874. 
Die Gemeindrathsfanglei. 


19. Verfilberungsgant. 
Freitag den 26. VBradjmonat, vow Morgen 8 Uhr an, werden 
in Nr. 1220 in dev Klus gegen Baarzahlung verfteigert : 
4 Sopha, 4 Chiffonnieren, 4 runde Tiſche, 8 viereckige Tiſche, 
4 Wajdfommoden, 3 einthiirige Kaſten, 12 Spiegel in Goldrahmen, 
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8 Tableaur in Goldrahmen, 11 Nachttiſchli, 2 Sdhlafdivans, 30 
Brettlifeffel, 6 Rohrſeſſel und 6 Polfterfeffel mit Lehnen, 10 einfdlifige 
Betten mit Feder- und Pferdhaarmatrazen, 1 Fauteuil,-1 Caufeufe, 
6 Polfterfeffel, 1 Klavier, 1 Stoduhr, 1 filberne Anylinderuhr, eine 
Partie Bücher medizinifden Inhaltes, eine Partie neue dhirurgifde 
Snftrumente, eine Partie Garten-, Wafd-, Keller- und Küchengeſchirr, 
2 ftiirzene Badwannen, 1 zweirändriger Handwagen, zirka 11/2 Klajter 
Laubholz, nebft vielen anderen Gegenftinden *5 
Hirslanden, den 22. Brachmonat 1874. 
C. Schädler, Gemeindammann. 

20. Hottingen. 
In hieſiger Gemeinde ſind nachbenannte Baugeſpanne errichtet 
worden und können die betreffenden Pläne in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen werden. 








Eigenthümer Tag der Gndtermin far 
Bauobjekt. Publitation | privatredtlide 
der Baugefpanne. | int Amtsblatt. Cinſprachen. 











Herr Coſuliſch— Ein Wohnhaus. 
Sitterding an 
d. Hottingerſtraße. 23. Brach. 7. Heum. 


Herr Hardmeyer | Gin bereits erſtellter An— 
an der Ritterſtraße. bau an da8 Ocfonomiege- 
bäude, welded als Bauge- 

fpann zu betradjten if 
Herr Boj. Gehrig. | Cin Anbau an das Haus | 

No. 328. ‘ - 

Hottingen, den 22. Bradjmonat 1874. 
3m Namen der Baufommiffion: 
Der Sdhreiber, 
Hos. 





21. ° Botliton. 
Grasverfteigerung. 

Unter Leitung der Gantbeamtung bringt Frau Wittwe Re u te 
finger in Zollikerberg nächſten Donnerftag den 25. dieR auf dem 
Lofale bas Heugras ab jirfa 3/2 Jucharten Wiefen tm Blaffenftetn 
und Reuterwiefe gum Verfauf anf sffentlidke Steigerung. , 

Sammelplas Nadjmittags 2 Uhr im ,, Rofengarten”. 

Bollifon, den 22. Bradjmonat 1874. 

Im Namen der Gantbeamtung : 
R. Bruppader, Gemeindrathsfdreiber. 


22. Donnerftag den 25. Brachmonat d. J. werden gegen Baarzahlung 
Abends 6 Uhr beim Unterzeichneten verfanft: Ein ſchwarztüchener 
Mannsrod, 1 Stubenuhr und 1 weiße Beine nebft Anderm. 

Opfifon, den 20. Bradjmonat 1874. 
Gemeindammann Sd weizer. 


23. Griningen. 
Urmenfteuerbezug. 


Der Bezug der dießjährigen Armenfteuer, betragend 1 Fr. von 
1000 Fr. Vermigen, 1 Fr. je vom VBiirger und Haushaltung findet 
Sonntag den 28. d. M., von Abends 4 Uhr an, auf der Gemeind- 
rathskanzlei ftatt. 

Von den auswirts wohnenden Viirgern werden die Steuerbetriige 
per Nachnahme bezogen. 

Griiningen, den 19. Bradjmonat 1874. 

Der Bezüger: 
Haab, Gemeindrathsfdreiber. 


24. Hinterveg g. 
Sdulftener. 


Gemäß Gemeindsbeſchluß vom 7. Bradmonat d. J. foll eine 
Schulſteuer von 1 Fr. per Faltor bezogen werden. Der VBerleger liegt 
den Pflidjtigen 10 Tage von heute an bet der Sdhulgutsverwaltung 
gur Einſicht offen, innert welder Frift allfällige Reflamationen geltend 
qu madjen find. 

Die —— jollen innert 3 Wodjen gemacht werden; Säumige 
werden redjtlid) belangt. 

Hinteregg, den 17. Brachmonat 1874. 

Sm Ramen der Sdhulvorfteherfdaft : 
Der Schreiber, 
3. K. Lat fd. 


25. Gantanzeige. 


Kiinftigen Freitag den 26. Bradjmonat, von 8 Uhr Vormittags an, 
werden in der Gantftube auf dem , Widder“ im Rennweg jufolge 
Berfilberungsbeqehren gegen fofortige Baarzahlung — 

1 Nähmaſchine für Schuhmacher, 1 Faß Fecule, 1 ſilberne Anker— 
uhr mit dito Kette, 1 dito Spindeluhr, 2 Taſchenmeſſer, zirka 200 
Stab verſchiedene Setdenftoffe, 9 Stück Vorhangftoff, 6 Stück feine 
Moufjeline, 20 Stab breite brodirte Banden, 10 Stück Battijte, 10 
Stiid Shitting, 10 Stück Piqué, mehrere Betten, 2 eiferne Rylinder- 
ofen, 2 zweithürige Raften, 1 nubaumene Kommode, 1 runder hart- 
hölzerner Tijd), 2 harthilzerne Ranapees, 1 nufbaumfarbene Rommobde, 
1 Ghiffonniere, verfdjiedene Tiſche und Sefjel, Spiegel und Tableaur, 
Glas- und Küchegeſchirr, Linge, Weinfäſſer, zirka 26 can verſchiedene 
Weine, 12 große Spiegelgläſer, 4 Dutzend Photographierahmen, 
5 Bud Blattgold, 1Schlafdivan, 3 Nachttiſche, 2 Waſchtiſche, 3 Stod- 
— 1 Fäßchen —— 3 Schirme, mehrere Teppiche, 2 Glitteifen, 
ſilberne Löffel und Gabeln, verſchiedene Herren: und Frauenkleider u. A.m. 

Endlich aus dem Konkurſe des Joh. Jakob Bleuler im Balgriſt: 

ee 5000 Stiid verfdjiedene Bigarren. 

ürich, den 22. Bradjmonat 1874. 
Der Stadtammann: 


Fifi. 


26. Gantanzeige. 

Donnerſtag den 25. ds. Mts., Nachmittags 2 Uhr, werden in : 
Regensdorf gegen Baarjahlung sffentlid) verfteigert : 

Cin Woziligee Bruggwagen mit Mechanik und eiſernen Adjfen, 
ein 2W/ozdUiger Leiterwagen mit Mechanik und eiſernen Adhfen, ein 
fompleter elu und 80 Zentner Stroh. 

Uffoltern 3 H., den 22. Bradjmonat 1874. 

Der Stellvertreter 
deS Gemeindammannamtes Regensdorf : 
3. Sdhumader, Gemeindammann. 


27. Yn Folge Bewilligung ab Seite ded Bezirksgerichtspräſidiums 
Horgen wird die dem unbefanut abwefenden Johannes Ortner von 
Hartheim zugeftandene, dem Herrn J. Diener zur Schönau dahier 
ſchuldbrieflich verpfändete Liegenichaft „Gießeck“ als ein Wohnhaus, 
Garten und Hofraum Montag den 29. Brachmonat, von Abends 
7 Uhr an, im Gafthof yur , Sonne“ auf dem Wege der Verfilberung 
verftergert. 

Um Befidtigung der Raufsobjefte wende man fic) an Unter- 
zeichneten. 
Wädensweil, den 22. Brachmonat 1874. 
Der Gemeindammann: 
Hauſer. 


28. Aufruf und KRraftloserllirung 

eines vermißten Heimatſcheines. 

Mit ſtatthalteramtlicher Bewilligung wird der unterm 13. Brach— 
monat 1867 dem Rudolf Erzinger aus der Kindenmannsmühle, 
eb. 1834, ausgeſtellte Heimatſchein No. 1275 öffentlich aufgerufen und 
Falls berfelbe innert 14 Tagen unterzeiducter Stelle nidjt beigebracht 
wird, als kraftlos erklärt. 

Wofau, den 19. Bradjmonat 1874. ; 
Die Gemeindrathsfanglei. 


29. Berb ot. 

Auf die Befdhwerde des Herrn Ed. Hüni zur alten RKanglei in 
Horgen, da in Folge der rae iki a und Berfperrung des See- 
weges oberbalb der Methodiftenfapelle alles Volt über fein dafelbft 
gelegenes Land laufe, wird das Gehen iiber, fowie überhaupt das Be— 
treten des Landes des Herrn Hüni ober- und hinterhalb gedadjter 
RKapelle fiir Federmann bei 10 Fr. Bue, welche dem Armengut zu— 
fallen foll, verboten. 

Horgen, den 17. Brachmonat 1874. 

Sm Wuftrage 
deS Priifidenten des Bezirksgerichtes Horgen: 
Der Gemeindammann, 


G. Burfhard. 
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Bekanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 


30.. Das Handelsgericht hat gum Liquidator der Aftiven und Paſſiven 
der Firma ,Stiubli und Bunderli*, Wollenwaarengeſchäft dahter, 
(folidare Antheilhaber: Gotthard Staubli von Horgen und Guftav 
Wunderli von Außerſihl) den Herrn Karl Geverin vom Hauſe 
G. G. Korner dahier ernannt, was anmit gemäß der Vorfdhrijt des 
§ 1321 des privatredjtlidhen Geſetzbuches öffentlich befannt gemacht wird. 

Zürich, den 15. Bradjmonat 1874. 
Im Namen des Handelsgerichtes: 
Der Sekretär, 
Tobler. 


31.. Dem unbekannt abweſenden Johannes Albrecht von Diels— 
dorf wird angezeigt, daß die in Sachen ſeiner gegen Suſanna Meier 
in Fluntern any den 23. d. Mt. angefest gewejene Appellationsver- 
handling auf Dienftag den 30. Bradmonatd. J., Mtorgens 7 Uhr, 
verjdjoben worden ift, dak es im Uebrigen aber het den Veftimmungen 
der erften Vorladung fein Verbleiben babe. 

Zürich, den 16. Bradjmonat 1874. 
$m Namen 
der Rivilabtheilung des Obergeridjtes : 
Der erfte Obergerichtsſchreiber, 
Tobler. 


Briclaufrife und AWmortifationer. , 

32. Mit Bewilligung der Rivilabtheilung des Obergeridjtes wird 
der Snhaber des nadhfolgenden vermiftten und wahrſcheinlich längſt 
abbezahlten Sdhuldbriefes von: 

100 fl. Kapital haftend auf Verena Feler, Jakob Ruſterholzen 

jel. Wittfrau und ihre Kinder im Schönenberg, ju Ouniten 

Safob Wunderli von Meilen, datirt Maitag 1783 (lester 

befannter Schuldner: Konrad Hi Hn in Schinenberg, letter 

befannter Gliubiger: Ulrich Hod ftrafer zu Merlen), 
oder wer fonft itber denfelben Anstunft yu geben im Stande ift, auf- 
gefordert, der Kanzlei des unterzcidneten Geridjtes binnen 6 Monaten 
pon heute an von dem BVorhandenfein des Inftrumentes Unjeige ju 
madjen, widrigenfalls dasſelbe fiir nicht meht beftehend angefehen 
und fraftlos erflirt würde. 

Horgen, den 15. Bradjmonat 1874. 
Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
V. Hauſer. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 

33. Heinrich Boßhard von Bolſtern-Seen, deſſen gegenwärtiger 
Aufenthaltsort hierorts unbekannt iſt, wird hiemit öffentlich aufgefordert, 
Mittwoch den 8. Heumonat d. J., Vormittags um 8 Uhr, vor dem 
hieſigen Bezirksgerichte im neuen Stadthauſe dahier zu erſcheinen zur 
Hauptverhandlung in dem von ſeiner Ehefrau Margaretha geb. Müller 
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angehobenen Scheidungsprozeſſe wegen böswilliger Verlaffung, unter 
der Bedrohung, dak fein Ausbleiben als Anerkennung des thatſüch— 
lidjen Klagegrundes und Verzicht auf Cinreden angejehen würde. 
Winterthur, den 19. Bradmonat 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridhtsfdjreiber , 
$b. KRronauer, 


34. Das —— Winterthur P 
at 


in feiner heutigen Sitzung 

; in Sachen ' 
der Albertine Hef von Mettlen-Wald, Seidenweberin, wohnhaft in 
Hiilliftein, Gemeinde Riiti, Klägerin, 


gegen 
Albert Badmann, Saymiedge(elte, pon Himweil, ſeßhaft gewefen in 
Tif, nunmehr unbefannt abwefend, Beflagten, 
betreffend Vaterſchaft, 
erkenut: 

1. Der Beklagte iſt als Vater des von der Klägerin vom 13. 
auf den 14. Wintermonat 1873 geborenen Kindes erklärt, das als ein 
auferehelidjes den Geſchlechtsnamen der Mutter erhält und threr 
Heimatsgemeinde als Birger angehért. 

2. US unehelicher Vater des Kindes ift der Beflagte verpflidtet : 

a. bis zu guritdgelegtem zwölften Wltersjahr des Mindes der 
Mutter einen jährlichen Unterhaltungsbeitrag von 120 Fr. tn 
vierteljährlichen Raten yu begahlen; 

b. nad) Ublauf dieſer Friſt alle Untoften fiir den Unterhalt, die 
fernere Erziehung und Berufsbildung des Kindes auf ſich allein 
zu —— 

c. die Klägerin fiir Entbindungs-, Kindbett- und Taufekoſten im 
Ganjen mit 50 Fr. gu entfdddigen. 

3. Der Beflagte hat auch die heutigen Koften yu tragen. 

4. Er hat ferner die Klägerin fiir den heutigen Borftand und 
für Umtriebe, die ihr durd) * Eidesunterricht verurſacht worden 
ſind, mit 40 Fr. zu entſchädigen. 

5. Dieſes Urtheil iſt dem Beklagten durch das Amtsblatt gu 
eröffnen, verbunden mit der Anzeige, daß für ihn die zehntägige 
Friſt zur Appellationserklärung vom Tage der Publikation an zu 
laufen beginne. 

Winterthur, den 12. Brachmonat 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Ib. Kronauer. 


35. Theodor Schärer von Schönenberg, wohnhaft geweſen in 
Oberwinterthur, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts unbe— 
kannt iſt, wird hiemit öffentlich ———— Mittwoch den 8. Heus 
monat d. 3., Vormittags um 8 Uhr, vor dem Hiefigen Bezirksgerichte 
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im neuen Stadthauje dahier yu erfdjeinen zur Hauptverhandlung in 
dem von feiner Ehefrau Bertha geb. Jäggli angehobenen Scheidungs- 
prozefje wegen böswilliger Berlaiiung, unter der VBedrohung, daß fein 
Ausbleiben als Anerfennung des thatſächlichen Klagegrundes und Ver- 
zicht auf Einreden angefehen wiirde. 
Winterthur, den 19. Brachmonat 1874. 
Im Namen des si a gd 
ae Gerichtsſchreiber, 


Rronauer. 


36. Anmit wird befannt gemadt, dak die Bivilabtheilung des 
Obergeridtes durch Beſchluß vom 30. Mat 1874 die Falliterflirung, 
weldje das Bezirksgericht Zürich am 28. Weinmonat 1867 iiber Joſef 
Gutmann, Sehneider, von Breyſach, wohnhaft in Zürich, ausge- 
jprodjen, aufgehoben und den 3. Gutmann in den Genuß feiner bitrger- 
lichen Rechte wieder ecingefest Hat. 

Zürich, den 17, Brachmonat 1874. 
Sm Namen des Bezirlsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmiiller. 


37. Der Nachlaß des verftorbenen Jakob Landolt, alt Sdul- 
meifter8, von Oerlingen ift von der bepormundeten Wittwe bes Erb— 
fafjer8, Anna Landolt geb. Mofer in Oerlingen, auf Grundlage des 
öffentlichen Inventars angetreten worden, was hiemit befannt ge- 
madt wird. , 

Andelfingen, den 13. Bradjmonat 1874. 
Sm Namen des Bezirlsgeridftes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller. 


38. Der unbefannt abwefende Heinrid) Ritter, Sdhufter, von 
Marthalen wird anmit gum britten Mal geridjtlid) aufgefordert, ſich 
mit feiner Ehefrau Barbara geb. Hug in Marthalen wieder yu vers 
einigen. 

gahdelfingen, den 13. Brachmonat 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Boller., 


39. Johannes Pfiſter, Senn, wohnhaft geweſen in Watt bei 
Regensdorf, zur Zeit unbekannt abweſend, wird hiemit aufgefordert, 
ben Herrn Rechtsagenten Staubli in Zürich Namens Herrn J. B. 
Weil von Lengnau für ſeine Forderung von 400 Fr. nebſt Zins und 
Koſten binnen 3 ic von heute an ju befriedigen, widtigenfalls 
die Bewilligung zur Verfilberung der Pfänder ertheilt würde. 

DielSdorf, den 18. Brachmonat 1874. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
er Gerichtsſchreiber, 
Gubelmann. 
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40. Rety ecu 
Sn Sachen Babette Frey, Kappenmachers, in Muri, Kantons 
Aargau, Klagerin, gegen Heinrid) Sidler, Ruedlihanſen, und Heinrid 
Hegetſchwyler, Maler, beide von Ottenbad), und Mithafte, punfto 
Mighanudlung und Unfittlidpfeit, hat das Bezirklsgericht Muri 

einftimmig erfannt: 

2. Heinrid) Sidler, Ruedlihanſen, in Ottenbach fei gu 4 Mo— 
naten forreftioneiler Zuchthausſtrafe verfällt. 

3. Heinrich Hegetſchwyler, Maler, fet gu 4 Monaten forref- 
tioneller Zuchthausſtrafe verfällt. 

5. Heinrich Sidler, Ruedlihanſen, Heinrich Hegetſchwyler, Maler, 
und Mithafte haben unter ſolidariſcher Haftbarkeit der Klägerin Babette 
Frey — nes und Mißbrauch cine Entſchädigung von 500 Fr. 
zu bezahlen. 

6. Seien die nämlichen unter ſolidariſcher Haftbarkeit verfällt, der 
Klägerin den Schaden fiir zerriſſene Kleider mit 50 Fr. zu vergüten. 

7. Seien die nämlichen unter ſolidariſcher Haftbarkeit zur Be— 
zahlung einer Urtheilsgebühr von 40 Fr. verfällt. 

8. Scien die nämlichen unter folidarifder Haftbarkeit verfallt, der 
Geridhtstaffe Muri die ergangenen Unterſuchungskoſten mit 9 Fr. 
45 Rp. zu vergiiten. 

9, Seien die nämlichen unter ſolidariſcher Haftharfeit verfällt, der 
Klägerin die ergangenen Koſten im richterlich feftgefesten Betrage von 
105 Fr. 60 Rp. zw" vergiiten. : 

10. Seten die nämlichen unter ſolidariſcher Haftbarfeit verfallt, 
dem Meldior Schneebeli in Grofftein bei Ottenbadh die ergangenen 
Koſten im richterlich feftgefesten Betrage von 69 Fr. 80 Np. yu vergiiten. 

Diefes CrfenntntR wird den unbefannt wo ſich aufhaltenden Heinrid 
Sidler, Ruedlthanfen, und Heinrid) Hegetſchwyler, Maler, beide von 
Ottenbadh, Hiemit mit dem Bemerfen notifizirt, daß dasjelbe 14 Tage 
nad) drittmaligem Erſcheinen im Amtsblatte in Rechtskraft erwächst, 
fofern tmnert diefer Frit fein Rechtsmittel dagegen ergrijffen wird. 

Muri, den 18. Mai 1874. | 

Der Geridjtsprijident : 

Dr. Käppeli. 
Der Geridjtsjubftitut : 

Haus heer. 

Die Aufnahme in’s Amtsblatt wird bewilligt. 

Biirid), den 20. Bradjmonat 1874. 

Für bas Prifidium des Obergerichtes : 
H. Meyer, Obervidjter. 

41. Es wird hiemit befannt gemadt, daß der Nachlaß des ver: 
ftorbenen Kaſpar Furrer von Ruffifon, wohnhaft gewejen in Wald, 
von den Snteftaterben ausgeſchlagen wurde. 

Hinweil, den 19. Brachmonat 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


a 


EERE 
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42. Heinrich Homberger, wohnhaft gewefen im Moos-Goßau, 
deſſen gegenwartiger Aufenthaltsort Hierorts nicht befannt ijt, wird 
hiemit aufgefordert, Donnerftag den 25. d. M., Bormittags 7 Ubr, 
vor Bezirksgericht Hinweil gu erfdjeinen, um fic) auf die gegen ihn 
angehobene Klage wegen Ehrverletzung yu vertheidigen, — das 
Urtheil lediglich auf Grundlage der Aten ausgefällt würde. 

Hinweil, den 19. Brachmonat 1874. 
Sin Namen des Bezirfsgerichtes : 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttweiler. 


43. Der Nachlaß des verftorbenen Safob Bebie, wohnhaft gewejen 
im Scheurli-Bäretsweil, wurde von Frau Rofine Bebre geb. Hivgel 
an dev Sdhoffelgafje in Zürich mit Rückſicht auf das Ergebniß ded 
Sffentlidjen Inventars ausgefdlagen. 

Hinweil, den 19. Bradjmonat 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
H. Duttwerler, 


44.. Geit dem am 19. Senner d. 3. im Kählhof-Stäfa ftatt- 
— Brande des Hürlimann'ſchen Hauſes wird das Sparkaſſaheft 

o. 4581 auf die Sparkaſſa Stäfa, zu Gunſten der Eliſabeth Pünter 
im Sternen daſelbſt (Guthaben mit Mai 1873 54 Fr. 70 Rp.), ver— 
mift. Der allfillige Inhaber dieſes Kaffaheftes oder wer fonft Aus- 
funft über dasfelbe yu geben im Stande ijt, wird hiemit aufgefordert, 
fic) bi8 ſpäteſtens den 15. Augftmonat d. 3. in der Bezirksgerichts— 
fanglei Meilen yu melden, widrigenfalls jenes als fraftlos erllärt und 
entweder die Wusftellung eines neuen, alsdann allein giiltigen Raffa- 
id oder die Herausgabe de8 Guthabens an den Cigenthiimer bewilligt 
wiirde. 

Meilen, den 15. Bradjmonat 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridjtsfdreiber, 
Wittelsbad. 


45.. Joh. Frid, Senn, ehemals jum Frohfinn-Adlisweil, dato 
unbefannt abmejend, wird hiemit aufgefordert, tnnert 10 Tagen von 
heute an dießſeitigem Geridte feinen Wohnort anzugeben und die 
RKoften der VBeweisabnahme mit 12 Fr. yu vertroften, widrigenfalls 
angenommen würde, dak er von der gegen Gebriider Huber im Ryfen- 
Sudhenegg angehobenen Klage betreffend Beſchimpfung abftehe. 

Uffoltern, den 18. Bradjmonat 1874. 
Sm Namen 
des Kreisgeridtes Affoltern-Bonftetten : 
ex Gerichtsſchreiber, 
3. Lt Kt. 

46. Gantanjeige. 

Montag den 29. Bradjmonat 1874, Abends 6 Uhr, bringt die 
Unterjeidjnete al8 Verwalterin der Konfursmaffe von Mathias Maurer, 


2 
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Schuſter, von Buds, in Zürich, im Gafthof zum Het dahier auj 
Offentlide Steigerung : | 
a. Das fiir 45,300 Fr. affefurirte Wohnhaus zum grofen Otter 
an der weiten Gaffe und Oberdorfitrafe in Zürich. 
b. 14 Rauffduldbriefe im Gejammtbetrage von zirka 5000 Fr., 
haftend auf Liegenfdaften im Gemeindébanne Bude. 
Die Ganthedingungen liegen Hierorts zur Einſicht offen. 
Zürich, den 19. Bradjmonat 1874. 
Notariat der Stadt Zürich: 
Ed. Wetli, Notar. 
, Gantanjzeige. 
Aus dem Konkurſe über den Nachlaß des fel. verftorbenen Heinrid 
Fenner, Schreiner, Kaſpars fel. Sohn, von Küsnacht, ſeßhaft ge- 
wefen in Töß, werden Donnerftag den 25. dieß, Bormittags 9 Ubr, bem 
Wohnhaufe No. 145 der Ehefran bes Kridaren durd das Gemeind: 
ammannamt Töß gegen Baarzahlung sffentlid) verfteigert : 

46 Sti Bauholz und Latten, je 20 Fuk lang, tm Ganzen 606 
laufende Fuk, eine Partie Eichenholz, eine Partie Tafer, eine Partie 
abgefdlagenes Holz, im Daniel liegend, zwei Sägeſtämme und em 
einthiiriger, unverfertigter Kleiderkaſten. 

Winterthur, den 19. Bradjmonat 1874. 

Notariatsfangler Wiilflingen: 

Für den Notar: 

3. Hirs, beeid. Gubjtitut. 
; Gantanzeige. 
Im Konkurſe über Jakob Rod, Schuſter, jünger, in Eglisar 
werden die Aktiven Montags den 29. Brachmonat 1874 öffentlich ver: 
ſteigert und zwar: 

a. Die —— von Mittags 1 Uhr an in der Wohnung del 

RKridaren ; 

b. die iegenfdjaften, Abends 8 Uhr, im Gafthof zum „Löwen“ in 

Eglisau. 

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nur eine Verſteige— 
rung ſtattfindet. 

Eglisau, den 20. Brachmonat 1874. 

Notariatskanzlei Eglisau: 
Joh. Manz, Landſchreiber. 
49. Gantanzeige. 

Aus der Konkursmaſſe betreffend den Nachlaß des J. J. Weber, 
Handelsmann, in Robant-Webifon werden Montags den 29. Brad 
monat d. 3., Abends 6 Uhr, im Gafthof zum Schweizerhof in Unter 
webifon gegen Baarzahlung auf öffentliche Steigerung gebradt: 

Eine große Anzahl Guthaben, von denen ein — berm 
Gemeindammannamt Wetzikon zur Cinfidt offen liegt. 

Griiningen, den 22. Bradjmonat 1874. 

Notariatskanzlei Griiningen: 
3. H. Beilenmann, Gandicheeiber. 


47 


48 
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50 „Gantanzeige. 


Die Aktiven der im Konkurſe befindlichen Jungfrau Eliſabetha 
Tobler in Mönchaltorf werden Freitag den 26. Brachmonat 1874 
Sffentlich verftetgert und gwar: 
a) don Morgens 8 ihr an beim Haufe Ro. 63 die Fahrhabe- 
gegenftande und 
b) von Abends 7 Uhr an in der Wirthfdaft im Binz-Mönch— 
altorf die iegenfdjaften. Diefe beftehen in: 
1. einem Wohnhaufe und Sdjeune No. 63, aſſekurirt fiir 
850 Fr., Garten und Baumgarten ; 
2. zirka 31/, Mäßli Aderland im Weidenriedt; 
3., i — „Hänsler; 
4A. , ‘Je Bterling , Brühl. 
Greifenſee, den 16. Brachmonat 1874. 
Notariatslanzlei Greifenſee: 
Wd. Stierli, Landſchreiber. 


51. Konkurs-Aufhebung. 


Das Konkursverfahren fiber Ulrich Hofmann, Spinner, von 
Hugifon, wohnhaft in Wu- Zell, tft mit Zuftimmung ſämmtlicher 
Gläubiger durd) Beſchluß des BegirfSqerichtes Winterthur vom 12. tine 
monat 1874 wieder aufgehoben, der Kridar jedod im Alktivbürgerrecht 
nicht etngeftellt worden. 

Illnau, den 22. Bradjmonat 1874, 

Die Notariatstangle: : 
©. KRronaner, Landfdbreiber. 


RKonturspublifationen. 


52. Ueber die nachbenannten Perfonen, refp. fiber deren Vermigen, 
ift von bem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs eröffnet 
worden: 


1. Heinrich Wipf, alt Gemeindfdjreiber, Ulrids, Metzgers Sohn 
in Marthalen, fruchtlos aufgerufen, laut Berfiigung des Bezirks— 
erichtspräſidiums Anbdelfingen vom 17. Bradjmonat 1874; lester Tag 
er Eingabe in die Notariatsfanglet Feuerthalen den 25. Heumonat 
1874; Dauner der Bedenfzeit vom 8. bid 18. Augftmonat 1874; 
Verftetgerung der Uftiven den 11. Augftmonat 1874; Konkurs— 
verhandlung den 2. Herbſtmonat 1874, Bormittags 10 Whr, im 
Gerichtshauſe in Andelfingen. 


2.. Johannes Hegetfdweiler von Ottenbad, wohnhaft in Lan- 
difon, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung ded 
Bezirksgerichtspräſidiums Zürich vom 2. Bradjmonat 1874; lester Tag 
der Eingabe in die Notariatstanglei Wiedifon u. d. E. wegen Aus— 
ftandes des Notars bes Kreiſes —— den 4. Heumonat 1874; 
Dauer der Bedenkzeit vom 2.—229. Heumonat 1874; Verſteige— 
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rung der Wftiven den 20. Heumonat 1874; Ronfursverhandlung 
a is: Augftmonat 1874, Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in 
ürich. 

Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Koukurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre — und Verbindlichkeiten 
* rhe ea —* Notaria ath — Eingabe, und, phy Sete ſich 

ie Unfprache auf notari ityt, unter penaner Bezeichnun 
derſelben, fonft ieee ev Seilequn iy til in —5 
oder in-beglaubigter Abſchrift vor Ablauf ves oben hiefür feſtgeſetzten 
Termins zujuftellen, unter der Bedrohung, ah wer jyorderungen oder 
Rechte, bre bent Gemeinſchuldner juftehen, verheimlidt, nad) aßgabe 
des § 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 
— bat, finmige Anſprecher aber thre ae einzig nod) 
i8 gum Beginne der Bedentzeit und unter zu gewartigender Ordnungs- 
buge eingeben können, {pater aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgeſchloͤſſen werden, fowett nicht der § 87 bed zitirten Geſetzes etwas 
Underes verfiigt. iS-fr fb) 

Ding der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
RKontursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und Obliegenheiten 
der Betheiligten wird auf die Beſtimmungen des zitirten Geſetzes, 
inSbejonbdere der §$ 97—130, verwiefen. 


Oeffentlime Inventare. 

53. Ueber den Nachlaß der unten Benannten ift von bem Begirls- 
geridjte das Sffentlide Suventar bewilligt, daher ſowohl die Glaubiger 
als die Schuldner der betreffenden Berftorbenen aufgefordert werden, 
binnen der unten feftgefesten Frift begiehungsweife ihre Anfpraden oder 
Verbindlidfeiten der unten bezeichneten Kanglei eingugeben, unter der 
Bedrohung, daß Schuldner oder aud) im Befige von Fauftpfindern 
befindlide Rreditoren, die thre Eingabe zu — unterlaſſen, Ordnungs⸗ 
buße, ſäumige Anfpreder dagegen (die Grundverſicherten jedoch nur mit 
Bezug auf die verfallenen Zinſe) den Verluſt ihrer Forderungen, inſofern 
f° e webder aus den Rotariats- nod) aus den Pfandprotofollen mit 

eſtimmtheit erfidjtlich nod) durch Fauſtpfünder gededt fird, im dem Falke 
zu gewärtigen batten, wenn der betretfende Nachlaß anf Grundlage des 
offentlichen Inventars angetreten wiirdc. 

1. ap Leonhard Fier; von —— wohnhaft geweſen in 
Erlenbach, auf Anſuchen der Inteſtaterben; laut Beſchluß des Bezirks— 
gerichtes Meilen vom 13. Brachmonat 1874. — Letzter Tag zur An— 
meldung von Auſprachen und Verbiudlichkeiten in die Notariatétanglei 
Küsnacht den 20. Heumonat 1874. 

2.. Herr David Bürgi, alt Gemeindrathsprifident, von und gu 
Fluntern, auf Anfudjen dex Inteftaterben, laut Beſchluß des Begirts- 
gerichtes Zürich vom 10. Bradmonat 1874. — Letzter Tag yur An- 
melbung von Anfpraden und Verbindlidffeiten in die Notartatéfangfei 
IV BWadten (in Zürich) den 14. Heumonat 1874. 


Oru und Erpedition der Genoffenfdhafte-Buddruderei Zürich. 


Abonnementeprris. 
Sdbriih 2'/, Fr., */, Jabr 2 Fr. 
Jabt 1'/, Fe., */, Sabre fd Fr. 

Voſtzuſchlag W Rpn. 


Cinruchungegediipe. 


Die gedrudie te - Reve 10 Roe. 
Briefe und Geider franlo 
an —— — — 


Amtsblatt oes Gautond Zürich. 


Ne. 51. Freitag, den 26. Brachmonat 1874. 











Kantonsrathsbeſchluß 
betreffend 
die — bes Ergebniſſes der Beltabinmang bom 
14. Bradmonat 1874. 


Der Kantonsrath, 
nad) Cinfidjt des Berichtes feines Bitrean über die Bolfsabftimmung 
vom 14. Bradjmonat 1874, 
wonach fic) ergeber: |” 
Gefammtjahl der ee 66,615 
Botanten . .. 48,201 


I. Qnitiativvorfdjlag fiir Eerichiung einer “aber mehrerer Korreftions- 
—— von Staates wegen, und Erlaſſung der hiefür nöthigen 


Geſetze: 
Annehmende Stimmen 19,967 
Verwerfende a 19,696 
Ungiiltige ” 152 
Leere — 8,386 


Il. Geſetz betreffend bie zürcheriſche Rechtspflege, I. und IV. Bud: 
Annehmende Stimmen 26,319 


Verwerfende ‘ 10,959 

Ungiiltige : 92 

Leere 10,831 
beſchließt: 


I. Die genannten Referendumsvorlagen werden als angenommen 
erflart, und es ift bievon dem Regierungsrathe Kenntniß yu geben. 


Il. Das Ergebniß der Whftimmung ift überdieß nad) Bezirken und 
Gemeinden durch das Wmtsblatt gu veröffentlichen. 
Zürich, den 22. Brachmonat 1874. 
Im Namen des Kantonsrathes : 


Der Priafident, 
Hasler. 


Der erfte Sekretär, 
3. Nußbaumer. 


Sufammenfiteliung 


des Ergebniffer der Volfsabftimmung vom 14. ———— 1874 


über folgende Borlagen: 


I. Mitiativvorſchlag für Errichtung einer oder mehrerer Korrektions— 
anſtalten von Staates wegen, und Erlaſſung der hiefür nöthigen 


Geſetze, 


II. Geſetz betreffend die zürcheriſche Rechtspflege, J. und IV. Bud, 


se ge 

— 
Bezirre. Ge aR 
Zaxich . ... 15581 7617 
Affoltern . 8031 2402 
Horgen . 6255 4744 
Metlen | . 4603 3892 
Ginweil . 6855 5208 
Ufter . 4254 4043 
Pjaifiton . . . . 4672 4132 
Winterthur . . . 8751 6322 
Andelfingen . . . 4056: 3580 
Bila ~. . . . S116 8887 
Dielsdorf. . » . 8491) 2379 
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Zürich, den 17. Bradmonat 1873. 
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If. Zürch. Rechtspflege. 
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PEEL ELT EE EEE ET Tet LP Peet EEE 1 1 Ungiiltig 


Im Namen des Büreau des Kantonsrathes : 


Der Prafident, 
Hasler. 
Der Selretir, 


"3. Nufbaumer. 
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Belanntmachungen von Adminiftrativ-Behirden. 


* — Ausſchreibung ciner Poſtſtelle. 
freier Bewerbung wird hiemit ausgeſchrieben: 
ie Stelle eines Kondukteurs des Poſtkreiſes Zürich. 

Jahresbefoldung ſpäter gu beſtimmen. 

Die Bewerber müſſen ihren Anmelbungen, welche bis zum 
10, Heumonat l. Rader unterzeichneten Direltion ſchriftlich und franko 
eiuzureichen ſind, gute Leumundszeugniſſe beizulegen im Falle fein. 
Sn der Anmeldung iſt Tauf- und Geſchlechtsname, Geburtsjahr, 
Beruf, Wohn- und Heimatsort des Bewerbers deutlich anzugeben. 

Zürich, den 23. Brachmonat 1874. 

Die Kreispoftdireftion. 


Bekanntmachungen von Kantoralbehirden. 


2. BVerinderungen von Ragionenverhältniſſen, 
angezeigt im Lanfe der Monate April and Mat 1874. 


Aufléfungsanzetgen der Ragionen: Marcilhacy, Arbelot und 
Komp. in Zürich, Einfauf von Seidenwaaren; Wud. Bauert in 
Zürich, Weinverfauf über die Gaffe; C. Schädler in Hirslanden, 
Weinverfauf über die Gaffe; Jakob Burri in Riesbach, Wein: 
verfauf itber bie Gaffe; Felix Dengler in Zürich, Kommiſſione— 
geichatt; H. ©. Hef in Zürich, Komimiffions- und walle lr gibt 

onrad Gener, Miller, in Zürich, Mühlegewerb; Ruſter— 
holz und Sohn in Wädensweil, Tuchwaarenhandlung; Ge— 
brüder Meierhofer in Weiach, Ziegelbrennerei. 

Aufloſungsanzeige der Ragion Fb. Hasler in Zürich, Spezereihand— 
{ung und Fortſetzung des Geſchäftes unter der Firma J. Arnis 
in Zurich Ourd S08. Gifvefter Arnis von Nußbaumen, Kan- 
ton Aargau. 


Aufléfungsangeige der Ragion KRund und Moths in iirid, Handel 
mit Baumaterialien umd Cementarbeiten, und Fortſetzung des Ge- 
ſchäftes unter der Firma Wlerander Kund in Biirid) dard 
Alexander Kund von Peft. 

Auflöfungsanzeige der Ragion Corrodi und Thomann in Ziirid 
und Fortſetzung des Geſchäftes (Seidenftofffabrifation und mecha— 
niſche Weberei in Horgen) unter der Firma Thomann und 
Hubacher in Zürich durch die folibaren Antheilhaber Germann 
Thomann von Rollifon und Adolf Hubader-Billeter von 
Bern unter Beibehaltung der Profura des Franz Oedhslin von 
Sdyaffhaujen. 

Anfléfunggangeige der Ragion Burkhardt-Thomann in Riirid, 
Corjetjabrifation, und Fortſetzung des Geſchäftes unter der Firma 
Boßhard-Burkhard in Zürich durd) Frau Wilhelmine 
BoRhard geb. Burfhard von Elsau mit Zuftimmung ihres 
Ehemannes Cafpar Boßhard-Burkhard. 
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Auflofnngsanjeige der Ragion Felix: Leu th old im, Horgeny Sve 

un ip ee oe “pea” G ore i Paraeniserats 
Carl LeuthHold bei der Mühle in Horgen, Spezerei- und Ellen— 
waarenhandlung, durd) Carl Leuthold von. Hotgen. 


Auflöſungsanzeige der Ragion Wy der und C ot.in Oberſtraß (rasage. 
polisage et enroulage d’étoffes en tout genre)» tind ie ung 
der Geſchäftaäzweige rasage. et polisage von Seidenſtoffen, ſowie 
der Uebernahme der Hauptagentur der rst Magia e und Gr: | 
fparnifbant in Stuttgart unter der neuen Firma RM. Wyders Mogg 
in Oberſtraß, VBejiger: Mudolf Wyber von Oberſtraß. : 


Auflöſungsanzeige der Ragion T. Comfort und Komp. in, Zurich, 
Scidenwaaren, Kommifion und Agentur, und Fortjesung des Ge- 
jdaftes unter ber Firma Comfort und Blodey —— 
Seidenwaaren⸗ yt, durch die ſolidaxen Antheilhaber Sh o mas 
Comfort ie ondon, ——— Me ee und 
TheopHhil Bleuler von Zollifon. ; 


Uuflsfungsangeige der Ragion Jakob Mundsweiler in Dietifon, 
Lohmühle und Giige, und Fortſetzung des Gel galies unter, der 
Firma J. Mundweiler- Fifder in Dictifon, Müllerei, Sägerei, 
Holzhandel, Kalk- und Biegelbrenneret,. durd) Satoh Mund— 
weiler-Fifder von Dretifon. * 

Auflöſungsanzeige der Ragion Albert Mantel in Wäödensweil, 
Baumwollſpinnerei, und Fortſetzung des Geſchäftes unter’ der Firma 
TH. Mantel in Wadensweil, Baumwollipinnerel und Rwirnerei, 
burd Theodor Mantel von Wädensweil. 

Auflöſungsanzeige der Magion Krebfer und Schweizer in Pfäf— 
fifon, med. Seidenzwirnerei, und Fortſetzung des Geſchäftes unter 
der Firma Gebriider Rrebjer in Pfaffifon, Seidenzwirnerei, 
durch die folid, UAntheilhaber Felix Krebfer von Rieden und 
Heinrid) Krebjer von Außerſihl. —— 

Auflöſungsanzeige der Ragion J. J. Weiß in Niederweniugen, 
Müllerei, und Fortſetzung des Geſchäftes unter der Firma 3. 3. 
Weiß-Hauſer in Niederweningen, Handelsmiilleret, durch Jog. 
Satoh Weiß-Hauſer von Mtederweningen. 

Anzeige der Ragion Rüegg-Frank in Fluntern von dem, Hinfdiede 
des Beſitzers und der Fortjegung des Geſchäftes (Spezerei⸗ and 
Kolonialwaaren) unter unveränderter Firma durch die folid. Antheil— 
haber Wittwe Elifab. Rüegg ged. Fran€ und Heinrig 
Rüegg-Rinderknecht von Fluntern, 

Ungeige dev Ragion Hrd. Walder im Zürich, Faden- und Garn- 
handlung, von dem Hinfdiede de8 Vefigers und der Fortfesurig des 
Geſchäftes (Mercerie, Strid-Garne, Wolke und Ouincailleric) unter 
unveränderter Firma durd) A. Elifa Walder von Hetweil a, S. 


Angeige der Nagion Heinrich Kung in Zürich, Baumwollfpinnere: 
und Zwirnerei, von dem Hinſchiede des folidaren Antheilbabere 
Johannes Bunderly- Zollinger, dem Cintritte des Paul 
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Wunderly von Meilen als folder und dem Anstritte der Aline 
Bollinger ays dem Commandite-Verhiltnig. 

Unjeige dex Ragton. 3. F. Welti, Tuchhandlung, in Zürich von der 
Uebernahme deS Geſchäftes durd) Heinrich Friedrich Welti 
pou, Aiirid), welder dasjetbe unter unveräuderter Firma und unter 
Beibehaltung der Profura de8 Heinrid) Meyer von Männedorj 
fortführt. 

Anzeige der Ragion Lithographengenoſſenſchaft in Zürich, 
Lithographie, von dem Austritte des Albert Lierow als Mitglied 
der Genoſſenſchaft. 

Anzeige der Ragion Mathias Nüſcheler, älter, in —5 Spe⸗ 
tulationsgeſchäfte, von dem Hinſchiede des ſolidaren Antheilhabers 

David Nüſcheler, Vater, | 

_ Unjeige der Ragion.H. F. Koller, Miller, in Zürich, Mühlegewerb 
und Mehlhandel, von dem Cintritte des H. Friedrich Koller: 
Horner, Sohu, als folid. Antheilhaber. 

Yngeige der Ragion Gottf. Theiler in Zürich, Müllerei, Baderei 
und Mehlhandlung, von dem Cintritie ded Carl Theiler, Sohn, 
als foltd. Antheilhaber und der Beſchränkung de8 Geſchäftszweiges 
auf Mehl- und Getreidehandel. 

Unjeige der Ragion R. Breitinger an der Bleidjerwegbriide in 
Enge, Heigeinrichtungen, von dem Austritte des Robert Brei- 
tinger-Zeller al8 foltd. Untheilhaber und der Fortſetzung des 
Gef A unter der firma MR. Breitinger in Zuürich durch den 
nunmehr alleinigen Befiger Robert BreitingereWyder von 
Zürich. 

Anzeige der Ragion Joh. Wunderly zur Gerbe in Meilen, Ger— 
berei und Lederhandlung, von der Verlegung des Domizils nag 
pariah, dem Hinjdicde des Befigers Joh. Wunderly- Bol: 
Inger und der —I des Geſchäftes unter unveränderter 
Firma durch die ſolid. Antheilhaber Hans Wunderly-v. Muralt 
und Paul Wunderlh, beide von Meilen. 

Anzeige der Ragion Ernft Mayer und Komp. in Zürich, Produlten— 
Handel, von dem Austritte des Reinhard Stetmmig und 
L. Shafer als folid. Antheilhaber und de Markus Fuds als 
Profuratrager. 

Anzeige der Ragion Bremi- Wolf in Zürich, Spielwaarenhandlung, 
von dem Hinſchiede des Antheilhabers Jakob Heinridh Bremi 
und dem Cintritte der Wittwe Maria Bremt geb. Wafer von 

Zürich als Mitantheithaberin. 

Anzeige der Ragion Jakob Stehli in Lunnern-Obfelden, Seiden— 
—— von dem Hinfdjiede des Beſitzers Jakob Stehli 
und der Fortſetzung des Geſchäftes unter unveränderter Firma durch 
deſſen Sohn Adolf Stehli von Lunnern-Objelden. 

Anzeige der Ragion Jakob Bär in Riffersweil, Käſehandel, von dex 
Hinſchiede des Beſitzers Jakob Bar, ſowie dag deſſen Sohn 
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Guftav Bair von CEhertsweil-Ganjen unter der Firma Jakob 
Bir in Knonan eine Branntweinhandfung betreibe. 


Anzeige der Ragion H. Welti und Söhne in Oberrieden, Seiden- 
fofffabritation, von bem Hinſchiede der folid. Wntheifhaber Hein: 
rid) Welti, Bater, und Karl Welti, Sohn, und. der Fort- 
fesung des Geſchäftes unter unveränderter Firma durch den nunmehr 
alleinigen Beſitze Wilhelm Welti von Wollishofen. 


Anzeige der Ragion Heinrich Zangger in Uſter, mechaniſche Baum— 
wolljpinnerci, von dem Hinſchiede des Antheilhabers Heinrich 
Grunholzer und dem Eintritte der Wittwe desſelben, Frau 
Barbara Rofina Grunholzer-Zaugger don Uſter, als Mit- 
antheilfaberin, weldje jedody dic Unterſchrift nicht führt. | 

Anzeige der Ragion J. J. Berdtold in Ufter, Banmwollfabtifation, 
von dem Hinſchiede des Bejigers Joh. Jakob Berdtold und 
der Fortfesung des Geſchäftes (Baumwvolltudfabritation und Bett- 
—— unter unveränderter Firma durch deſſen Erben 
Wittwe Regula Berdtold geb. Weber und (mit Zuſtimmung 
des Vormundes) die minderjihrigen Gihne Engen und Emil 
Berdtold von Oberufter, welch’ legtere die Untetſchrift nicht führen. 

Anzeige der Ragion „Leihkaſſe Schlieren“ in Schlieren, Geld- 
anteifen, von dev Perſonaländerung des Präſidenten und Ver- 
walters; Brafident: St. Meier, Gemeindammann, BVerwalter : 
Gd. Brim. 

Anzeige der Ragion Weber und Aldinger in Btirid, Colonial- 
waaren und Steinfohlen en gros, von dem Austritte des J. H. 
Reifer als Profuratrager. 

Anzeige der Ragion „Schweiz“, Transportverſicherungsgeſellſchaft 
in Zürich, Berfiderungen ju Land und yu Waſſer, in der Regel 
nut vou Waaren, von dem Erlöſchen der UUnterjdjrift des Thed— 
bald Dammann. 

Anzeige Ser Magion J. Heuer und Komp. in Zürich, Kommiſſion, 
von dem Erlöſchen der Profura des J. J. Heuer. 

Anzeige der Magion „Konſumverein Zürich“ in Zürich, Handel 
mit Lebensmittelu, von der Crtheilung der Profura an Wilhelm 
Reiff von Wangen. 

Anzeige der Ragion Joh. Wehrli, Miller, in Biirid, aa pepe 
und Mehlhandel, von der Ertheilung dex Profura an C. M. Oeler. 

— der Ragion J. G.Meyer in Zürich, Handel mit Stein- 
kohlen und Coals und Generalagentur der Concordia in Köln fiir 


die Schweiz, von der Ertheilung der Profura an Franz Blum. 
Anzeige der Ragion Leemann und Meifter im Zolliton, Wein- 
andlung, von ber Ertheilung der Profura an Auguft Lodmann. 


Anzeige der Ragion E. Seebhurger, Agence Arles Dufour 
und Romp. tn Zürich, Agentur fiir Rohſeide, von der Ertheilung 
der Profura an Friedrid Bodmer von Webifon. 
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Anzei eder Ragion Stapfer-Hiini und Romp. in Horgen, Seiden— 

me fabrifation, von der Ertheilung dex Profura an Heinrid 
Tex}. 

Anzetge dev Ragion Kaiſer-Meyer in Zurich, Kleiderhandel, vor 
ber Umänderung dex Firma in J. Kaiſer in Zürich, marchand 
tailleur. 

Anzeige der Ragion Rollinger-Bolfterli in Zürich, Schreib— 
materialienfandlung, von dec Umindetung der Firma in G. Zol— 
finger. in Zurich. " 

Anzeige der Nagion J. C. Gugolzy-Afd mann in Oberrieden, Tuch— 
* Manufatturwaaren, von ber Verlegung des Domizils nad) 
Horgen. } 

Anzeige. der Nagion Friedrid) Hardmeyer in Hirslanden, Seiden- 
WaarcueKominiffion, vow dev Verlegung des Domizils nad) Zürich 
‘und Ber BVermehrung des Geſchäftszweiges durch Uebernahme der 
Hauptagentur der Gothaer Lebensverjidjerungsbanf. 

Anzeige der Ragion Heinrich Pfifter im Hottingen, Baumwoll- 
waarenfabritation. und. Spezereifandel, von der BWerlegung des 
Domizils nad) Hirslanden und der Umanderung des Geſchäftszweiges 
ia Handel mit Baumwolltuch und Specgereiwaaren, 


Anzeige der st Ed. Hartmann in Maur, Spinnerei- und 
Weberei-Artifel, von der Verlegung des Domizils nad) Ufter, dev 
Berdnderung des Geſchäftszweiges durch Betrieb einer Mafdinensl- 
fabrif und. Haltang eines Yagers von Maſchinenrequiſiten, fowie 
der Ertheilung der Profura an Jakob Hottinger von Maur. 


aie der Ragion Heinrid Weber in Zürich, Schuhhandel und 

abrifation, von dem Berfanfe des Fabrikationsgeſchäftes und der 
Fortbetreibung des Sdhuhhandels. 

Anzeige der Ragion J. Chr. Freh zur Werdmühle in Zürich, Leim- 
— und Farbholzmühle, von dem Eingehen der Farbholz— 
mühle. 

Anzeige der Ragion C. G. Billeter in Riesbach, rohes Baumwoll— 
— und Zwirn, von der Etablirung einer Baumwollzwirnerei und 

aſirfabrik an der Sihl. 

Anzeige der Ragion Müller und Nog in Zurich, Tafelglas- und 

ementhandlung, von dem Eingehen der Cementhandlung. 

Anzeige der Ragion Reinhard Dilly in Zürich, Rommiffion in 
Werthpapieren, von der Umänderung des Geſchäftszweiges in Bank— 
RKommiffionsgefdhaft (Rommiffionsweifer An- und Verkauf von 
Werthpapieren 2.). 

Anzeige der Magion JF. Ritter in Zürich, Agenturen, von der Um— 
änderung ded Geſchäftszweiges in Agentur des ſchweiz. Lloyd und 
Kommiffion in. Werthpapieren. 

Anzeige der Magion Na fe Wolf in Zürich, Rommifjion, von der Um- 
anderung des Geſchäftszweiges in Diskonto-Geſchäft. 
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Anzeige der — J. ©. Haab und Komp. in Zürich, Kommiffions- 
Agentur> und Exportgeſchäft, dap die Geſchäftsbranche ausſchließlich 
in Handel mit fremden Weinen beſtehe. 

Anzeige der Ragion Servaes und —— in Zürich, Agenturen 
it Baumwolle, Seide ꝛc., daß der Geſchäftszweig in Agemuren in 
roher Baumwolle und in der General - Agentur dev Transportver⸗ 
ſicherungs-Aktien-Geſellſchaft Rheiniſch— — Lloyd in M. 
Gladbach beſtehe. 

Anzeige der Ragion Heinrich Wettftein in Zurich Beingandiure, 
von der Liquidation des Weingeſchäftes und dex nunmehrigen Be— 
treibung eines HandelS mit Seidenabfällen. 

Anzeige der Ragion Meyer und Peftalo 33% in Zurich⸗ Rootmifjion, 
daß nunmehr ein Bank-Kommiſſionsgeſchäft betrieben werde. 
Anzeige dex Ragion Dd. Sautter in Richtersweil, Ellenwaaren— 
handlung, von dex Uminderung ded Gefdjiiftssrveiges in Tuch⸗, 
Manufattur-, Baumwollens und Leimenwnaren, Garnhandlung en 

gros et en detail. 

Anzeige der Ragion Clos und Rebſamen in Hichtersrweil Teig⸗ 
waarenfabrifation, dag mit dieſem Geſchäftszweige aud Sandel nit 
Fettwaaren und Landesproduften en gros verbunden, werde. : 

Anzeige der Ragion G. Hofmann-Hifn in Wadensweil, Chemi- 
falien, Farb- und Materialwaaren, dag der Handel en gros be- 
trieben werde. 

Anzeige der Ragion Engen Miller in Männedorf, Corjetfabrif, 
daß nebft diefem Geſchäftszweig nod) ein Agenturgeſchüft al in⸗ 
und ausländiſche Fabrikate betrieben werde. 


Neuentſtandene Ragionen. 


Cramer, Frey und Komp. in beet Erport von Manufattur: 
waaren; ſolidare Untheilhaber: Konr. Cramer von Vollken, ur 
Zürich, Eduard Frey von Aarau, in Bahia, Julius Meili 
von Hinweil, in Bahia, Pompejus Volley von of ea (Mare 
gau), in Pernambuco und Oskar Falfeifen von Baſel, in Per- 
nambuco. Kommanditirs: Karl und Edwin Gree. beide pon 
und in Aarau. 

Joſeph Lützelberger in Zürich, Droguerie; Beſitzer: Hch. Woli— 
gang Lützelberg er von Altenburg-Sadfen. 

A. Cathelin tm Zürich, Cinfauf von Secidenwaaren; Befiger : 
Alphons Cathelin von Lyon. 

3. Gutmann in Zürich, Kleiderhandlung; Befiger: Jofep.s GY ut- 
mann von Breiſach-Baden. 

Bm. Wirth in Zürich, Rommiffion und Agentur; Beſitzer: Wil— 
Helm Witrth von — 


Stäubli und Wunderli in Zürich, Bonneterie und Fabrikation; 
folidare Antheilfaber: Gotthard Staubli von Horgen und 
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Guftav Wunderli von Auferfigl. Lant Beſchluß des Handeis- 
geridjtes vom 15. Bradjmonat ift die Liquidation des Geſchäſtes dem 
apts Severin vom Haufe G. G. Körner in Zürich übergeben 
worden. 

Soh. BibereFurrer in Birid, Fahrifation von Broderien auf 
Stramin und Lager von Stidwolle, Stidjcide, Perlen und Stra- 
minen; Befiker; Johannes BibersFurrer von Horgen. 


J. R. Shellenberg in Zürich, Kommiffion und Konſignation in 
Getreide; Befiger: Joh. Rub. SGellenberg von Obermeil- 
Baffersdorf. | 

Ba Wafer, Miller, zur Werdmiihle in Zürich, Mühlegewerb; 
Beſitzer: Fatob Wilhelm Wafer von Riirid. 

F. A. Carli-Bodmer, J. Dreſcher's Nadfolger, im Zürich, 
Lithographic, Druckerei und Präge-Anſtalt; Befiger: Frtedrig 
Adolf Carli- Bodmer von Lahr-Baden. | 

Auguſt Brunner.in Zürich, Kommiffion, Agentur und Inkaſſo; 
Befiger: Auguſt Brunner von Méndaltorf; Profuratrager: 
Georg Würzer von Herisau. : 

Jacques RufterHol; in Zürich, Lederhandlung ; Vefiger: Facques 
Rufterhols von Ridjtersweil. 

Eugen Stapfer in Zürich, Bijoutier; Befiger: Cugen Stapfer 
von Horgen. 

bah Medd abla Na a Zürich, Marchands-tailleurs und 
Tuchhaudel; Mitglieder dex Genoffenfdjaft: Sofeph Wpp von 
Bauerbad-Baden, Geſchäftsführer; taste Hef von Schleit- 
spate iat, Kaſſier; Fofeph Möſel von Phitippsburg: 

aden; Ghriftian Gdipper von Heide-Holftein; Joſeph 
Kellomine von Lattenberg-Steiermart; weld)’ letztere drei dic 
Unterſchrift nidjt führen. 

ae Kuhn in Zuürich, Bonneterie; Befiker: Fean Kuhn vor 

loten. 

Hans Freudweiler, Ingenieur, in Zürich, Cementarbeiten; Be— 
ſitze: Hans Freudweiler-Jäger von Zürich. 

A. Cron in Zürich, Modes; Beſitzerin: Adele Cron von Groß— 
hüningen-Elſaß. 

Guſtav Klauſer, Hutmacher, im Zürich, Hutmacherei und Hut: 
handel; Beſitzer: Guſtav Klauſer von Zürich. 

J. Suremann in Biirih, Buchdruckerei; Beſitzer: Jakob Sure— 
mann von Mönchaltorf. 

Cafpar Knüsli in gid lithographifdje WAnftalt; foltdare An- 
theilhaber: Cafpar Knüsli, Vater, und Friedrich Knüsli, 
Sohn, beide von Enge. 

Julius Weber in Zürich, Kommiffion; Beſitzer: Julius Weber 
von Bubifon; Profuratrager: TH. Cafparis von Thufis. 

\ 
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SJ" Leemann m Zürich, Agentur in Rohjeide; Beſitzer: Gear 
Leemann von Meilen. — 
Joh. Weber zum Burghof in Zürich, Weinhandlung; Beſitzer: 
Johannes Weber von Wollishofen. ‘: 
Hagnauer, Gubler und Romp. in Zürich, Frportgefdhaft; ſoli— 
dare Antheilhaber: Sohann Gottlieb Hagnauer von Maran ; 
Heinrid) Gubler von Wengi- Thurgau und Balthafar 

Fiſcher von Bajel. 

Bitrder-Kantonalbant in Zürich, Hypothefar- und Banlgejhajt : 
Direftoren: Ch. Spithler und Rud. Frey; Rontrolbeamter : 
Ed. Graf; Kaffier: E. Pfenninger; Filialverwalter in Winter: 
thur: ©. Gritbler; in Uffoltern: J. H. Hofftetter; in Rüti: 
J. Kuhn; in Ufter: E. Homberger; in Andelfingen: 3. Sigg; 
ir ae 3. Huber; im Bauma: G. Peter; in Meilen: J. 
UD it ft. 

Carl Dübelbeis in Riesbach, Weinverfauf iiber die Gaffe; Be- 
figer: Carl Dübelbeis von Holderbanf-Aargan. 

Sofeph Brunner in Dietifon, Wein- und Branntweinverkauf itber 
bie Gaffe; Befiger: Joſeph Brunner von Vettwyl, Kantor 
Aargau. wm) 

Adolf Bollifofer in Hirslanden, Baumwollzwirnerei; Beſitzer: 
Adolf Bollifofer von St. Gallen. 

M. Träubler in Oberftrak, Weinhandlung, Rommiffion und Agentur; 
Befiser: Magnus Träubler von Mérdlingen-Bayern. 

YU Rofenmund, Apothefer, in Fluntern, Apothefe; Befiger: Al— 
bert Rojenmund von Zürich. 

Confum-BVerein Hingg in Höngg, Colontalwaaren; anonym: 
Aftiengefelljdaft; Priajident und Geſchäftsführer: Ronrad Frey, 
Sekundarlehrer. 

F. Hrd. Tanner, Gerber, in Seebach, Gerberei und Lederhand— 
lung; Befiger: Franz Heinrid) Tanner von Seebad, 


Arnold Gulzer in Landifon-Birmendsdorf, mechaniſche Baumwoll— 
zwirnerei; Vefiger: Arnold Sulzer von Winterthur. 


3. 3. How im Hard-Zürich, Baumwollabgang und Metallwaarer ; 
Befiker: J. Jakob How von Außerſihl. : 

Martus KRinig tn Wollishofen, Handlung in rohen und gebleidjten 
Hausbaumwolltiidern, GStridgarnen und Spezereien; Bejiger: 
Markus König von Glarus. | 

Gröbli und Sträßle in Rieshad, Agentur und Kommiſſion; ſoli— 
dare Antheilhaber: Wilhelm Straggle von Wl, Kt. St. Gallen, 
und Ferdinand Gröbli von Ober-Uswyl, Kt. St: Gallen. 


2. Brunco in Hottingen, Agentur, KRommiffion und Infajjo; Be- 
figer: Lebredht Auguft Shrijtian Brunco von Nördlingen— 
Bayern. : 
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Matthäus Chner in Zürich, Weinverfauf über die Gaffe; 
_ figer: Matthäus EChner von Unter-Wlpfern-Baden. . 
J. HirlimannsSenuhaufer in-Unterftrag, Bonneterie und Wein- 
~perfauf über die Gaffe; Befiger: Jakob Hiirlimann von Hirzel. 


A. Schmid in Zitrid, Spezia — fur Maſchinen eigeuer Kon⸗ 
ftruftion; Befiger: Albert — von Bitte; pomecntnge: 
Heinrich Suter pon Aeſch. . 

H. Gimpert in, Zürich, Handel mit: Beleuchtungo ſtoffen nad Che⸗ 
mifalien; Befiger: Heinrig Gimpert von-Uetifon a.S. 

Cart Baft par im: Zürich, Agenturengeſchäft, —— — bet 
exften Pilfner UfGensCranctet; Beſiber: Cart C aſtpar von 
Calin Wurttemberg. — 

Sidler-Andres in Ottenbach⸗ “Reineriffionse. und Meantufattut- 
waarengefdaft; Befiger: Jakob Sidler von Ottenbad. 

J. R. Widmer zur Gerbe : in Horgen, Cyruweerey ; Befitzer: 
Joh. Rudolf: Widmer dow Horgen. 

Robert? Suter in Wädensweil, ge Wanufaktur hanfener 
Druck- und: Saugſchläuche und Mafdjinen>Treibtienien ; Beſitzer: 
Heinr. Robert Suter von Thalweil. 

Weber⸗Schnorf in Richtersweil, Modengeſchüft; ‘Befiger: Peter 
Weber von Ridhtersweil. 

Hetntidp Wethli von: —— Schuhhaudlung: Beſiher: 
Hein rach wet hi ‘von Richters weil 

J. H. Syfrig in Waldi⸗Langnau, Reza⸗ und Laltſabrikation; Be⸗ 
ſitze: Johann Heinrich Syfrig von: Yangnaw - 

A. Amsler in —— Uhrenhandlung; Beſitzer: Albert 
Amsler von Richtersweil. 

Kaſpar Pfenninger fel. Erben in Stäfa, Spezereihandlung; Be— 
ſitzer: Eliſabetha Pfenninger. 

H. Hintermeiſter tn Küsnacht, Färberei und Druderei; Beſitzer: 
Hermann Hintermeiſtert von Schwamendingen. 

Kuhn und Wolfenoperger in Uſter, Luft⸗Telegraphen— oe bee 
jolidare Untheilhaber: Satoh Kuhn von Zell und Jakob 
fensperger von Wetzikon. 

Chr: Trabinger in Uſter, Sduh handling ; Befiger: Chriftian 
Trabinger von Hohebad)-Wiirttemberg. 

L. Kappler in Ufter, — aa Pefiger : Fran} Ludwig 
Kappler von Griesheim- Elſaß 

H. R. Ochsner, Feiltrager, im Thalacker— lifter, Feiltragerei; Be- 
ſitzer: Hermann Hobert Ochsner von lifter. 

C aſpar Stutz in Uſter, Schuh- und Lederartikel; Beſitzer: Caſpar 
Stutz von Fehraltorf. 

J. Bauert in Nieder-Uſter, Tuch- und Bettwaarenhandlung; Beſitzer: 
Johannes Bauert von Grüningen. 
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Helix Stiefel in Ober-Ufter, Spezereihandlung; Befizer: Felix 
Stiefel von Uſter. 
3. Pfifter zur Mühle in Dilbendorf, BWeinhandfung ;~ Befiger: 

Safob Pfifter von Bubifon. 2 
Wilhelm Kitt in Feuerthalen, Cifenwaarenhandlung ; Beſitzerin: 


BWittwe Marg. Kitt-Leemann von Feuerthalen. 


S. Keller gur Morgenfonne in Feuerthalen, Handel mit Parfüme⸗ 
tien, Drogucrien und fosmetifden Mitten; Befiger: Salomon 
Keller von Dättweil. a 

Aktien-Brauerei-Geſellſchaft Obetfammhecim im Ober: 
Stammbeim, Fabrifation und Verfanf von Bier; anonyme Wetien: 
gefellfdpatt Prafident: Konrad Deringerz ⸗Geſchäftsführer: 

onrad Deringer; Bezirksrichter. ee oe 

H. Bert{dhinger-Hartmann in Wallifellen, Handel und Agentur 
in Utenfilien. und, Materialien fiir Spins und Webereien, Whfalle 
aller Urt; Befiger: Hetnrid Berti dinger von Wald. 

Joh. Althaus in GlatthruggsOpfiton;. Müllexei, Mehl⸗ ag 
handlung; Befiger: Johannes Althaus von WUffoltern, 2 
ton Bern. | 

3. Blod in Glattielden, Lederhandlung;. Befiger: Ffaak Blog 
von Glattfelden. : 

Biirger-Confum-Berein Glattfetden in Gfattfelden; Ber- 
fant bon LebenSbediirfniffen, anonyme Altiengefellſchaft; Präſident; 

Soh. Frey; Geſchäftsführer: Robert Meyer, Thierarzt. 


Zürich, den 20. Bradjmonat 1874. | 


Kanzlei Ser Direftion des Innern: 
Der Sekretär, 
Steiner. 


3. Bauausfhreibung. 
Die Erd-, Maurer-, Steinhauers und Zimmecarbeit fiir das nene 

Waſchhaus de6 Kantonsſpitals ift yu vergeben. : | 

Pline, Vorausmaaß und Bauvorfdriften legen auf dem Baus 
bitreau det Staatsbauinfpeftion im Obmannamt dabier, zur Ginfidt 
offen und die Forderungen find verfdjlofjen, mit ber Ueberſchrift; „Ein— 
gabe fiir das Waſchhaus des Rantonsfpitales”, bis fpateftens den 
2. Heumonat nächſthin dem Direftor der öffentlichen Arbeiten, Herren 
Regicrungsprajident Bran dli, eingureidjen. 

Zürich, den 22, Bradmonat 1874. 

Aus Auftra 


des Direltors der — 3 Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Krauer. 
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4. Berbot. 

Es wird hiemit angezeigt, bag bie Strafe J. Kaffe in ber Taldern 
bei Hingg während der Dauer der Rorreftionsarbeiten dafelbft fiir 
ſchweres —5* — ift. | 
Zuürich, den 22, Bradmonat 1874. 

Aus Auftrag 
des Direltors der öffentlichen Urbeiten : 
Der Selretar, 
Krauer. 


5. Es find mehrere Steen beim fantonalen Polizeikorps yu be- 
fepen und werden sir Aſpiranten Hiemit eingeladen, fid) bis gum 
5. Heumonat d. J. auf dem Biireau des Unterzeichneten perſönlich 
angumelbden. 

Bur Aufnahme als Polizeifolbat find folgende Eigenſchaften 
erforderlich : 

| > Beſitz des Uftivbitrgerredjtes und eines guten Leumbden. 

2) Mtikitarfabigheit. | 

3) Alter zwiſchen 20 und 30 Jahren. 

4) Fertighcit tm Lefen und Schreiben. : 

Obne ganz gute Beugniffe ift jede Anmelbung unnits. 

Zürich, den 23. Brachmonat 1874. 

Kommando des Poliszeiforps : 
| Nötzli, Hauptmann. 

6. Pferdelieferung fiir Artilleriefurfe. 

Montag den 29. Bradmonat, Bormittags 7 Uhr, werden bei den 
Militärſtallungen in Zürich zirka 100 Reit- und Rugpferde fitr den 
— der Batterie No. 4 eingemiethet. 

Zuürich, den 23. Bradjmonat 1874. 
| Das Kantonstriegs-RKommiffatiat : 

Diener, Hauptmann. 


Belauntmadhungen von Gemeindsbehdrden. 
7. Bel flingen. 
Gemeindssverfammiung. | 
Sn Folge ſchwachen Befudjes rourde die Sonntags den 24. dieß 
einbernfene Gemeindésverfammilung anf Sonntag ben 5. Heumonat, 
Nadhmittags 2 Uhr, verfdhoben. | 
’ Trattanben ; 
a. Für bie Kirch-, politifde und Sdulgemeinde : 
. Ubnahine fimmtlider Gutsrechnungen. 
. Defretirung einer Schulſteuer. 
. Motion ree die Wahlen der öffentlichen Wngeftelten, 
eventuell Wahl de8 Meiners und Todtengribers. 
b. Für die Bivilgemeinde: | 
4. Ubnahme der Rivilgemeind — 
— * und Dekretirung einer Armen⸗ 


OS to = 


” 
fteuer. 
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6. Eventuell wet des Britnitenmeifters und einer Kommiſſton 
zur Forfterwahf. — —— 
Das Stimmregiſter und die bezüglichen Alten liegen auf det 
Gemeindrathstanglei yur Cinfidt offer. Ag cl bie 
gu ablreidhem Erſcheinen fabet cin’ * 
attlingen, ben 24. Bradjymonat 1874. 
: Im Namen des Gemeindrathes : 
3. U. Benz, Gemeindrathsfdreiber. 


8. Riesba dh, 
Wahlen, — J 
Sonntag den 5. Heumonat finden für den wh hic lene atte 
Gemeindammann J. Wild folgende Erſatzwahlen durch die Urne ftatt : 
1) Die Wahl des Gemeindammanns, asin: Hs 
2) » _» tines Mitgliedbes des Gemeindrathes. 
Behufs Stimmberedtiguag. und Wählbarkeit wird veriviejen auf 
bie §§ 16, 20, 86, 148 umd 149 bes Gemeindegeſetzes und die §§ 11, 
16, 17 und 18 der Staatsverfaffung.. . 
Das neu gu wählende Mitglied des Gemeindrathes muß Biirger 
dex Gemeinde — fein, —— — 
Die Wahlurnen werden — den 5. Heumonat von 10 bis 
12 Uhr im Schulhauſe aufgeſtellt und punft 11/. Ube eröffnet. 
Wer nicht ſtimmt, hat 60 Rp. Buße zu bezahlen. 
Riesbach, den 24. Brachmonat 1874. 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Sulins Bebie; Gemeindrathsſchreiber. 
9. Stalliton. 
Kirch- und politifde Gemeindsoerfammiung. 
Die nach §§ 16—18 und 50 der Staatsverfafjung ftimmbered- 
tigten Biirger und Niedergelaffenen Hiefiger Gemeinde werden anmit 


gu einer Verfammlung auf Gonntag den 5. Heumonat d. J., ee 
mittags 2 Uhr, yur Behandlung Potgenbet eſchafte in die Rirde 


eingeladen. | 
a. Für die Kirchgemeinde : 
Erſatzwahl von zwei Mitgliedern in die Kirchen- und Armen: 
pflege dev in Folge Refurfalentideid entlaffenen Herren Huber und 


Sdhenfel. 
b. fiir die politifde Gemeinde: 
1. Erſatzwahl eines Mitgliedes in. den Gemeindrath in Folge des 
durch Rekurſalentſcheid entlafjenen Herrn Rud. Huber. 
2. Erfabwahl von zwei Mitgliedern ing Wabhlbiireau der in Folge 
Rekurſalentſcheid entlaffenen Herren Huber und Frei. 
. Die Atten, fowie das Stimmregifter liegen ingwifden auf der 
Gemeindrathstanglei yur Cinfidt offen. 
Sellenbiiren, den 23. Brachmonat 1874. 


Im Namen 
der Kirch- und polit. Gemeindsvorfteherfdaft : 
- 3.3. Huber, Gemeindsprafident. 
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10. § b agg. 

Die Stimimberedtigten werden anmit gur Theilnahme an einer 
Gonntags den 5. — * nach Beendigung 7 i aaa 
ftattfindenden Kirchgemeindsverſammlung eingeladen. 

Trattandum : 

Santtion der Aufnahme des Heren Ernſt Wilhelm Atm mers 
mann dabier in den biefigen Biirgerverband. 

Höngg, den 21. Bradmonat 1874. 

Der Gemeindrath. 


11. Stadvt Riri g. 

Die am 30. Bradmonat falligen Rinfen des 41/2 Yo Anlethens 
von 1868 werden vom 27. dieR an gegen Ublieferung der betvefjenden 
Coupons an unferer Kaffe ans bea bit. 

Gleidhjeitig findet die Aushingabe neuer Couponsbogen gegen 
Riidgabe der Talons ſtatt. 

Zurich, den 23. Bradmonat 1874. 

Bentralverwaltung der Stadt Riirid. 


12. Ries ba ch 
Staatsfteuer 1874, 

Es wird hiemit angezeigt, dak das Staatéfteucrregifter pro 1874 
bis jum 10. Heumonat zur Einſicht offen liegt und jeder Steuer: 
pflidtige bas Recht hat, dasfelbe eingufehen und feine Bemerfungen 
der Stenerfommiffion mit Namensunter{drift einzureichen. 

Riesbach, den 25. Brachmonat 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


13. Augferfrgr 
Sn Hiefiger Gemeinde ift nadjbenanntes Baugefpann crridjtet wor: 
ben. Der darauf bezügliche Plan fann in der Gemeindrathstangler 
eingefehen werden. 











Cigenthiimer Tag der | Gndtermin fi 
Banobjett. PBublifation | privateedstlide 
des Baugefpanns. im Amtsblatt.| Einjpraden. 
Schweiz. Nord- | Proviforifde Erweite— 
o ſt ba n rung der Bahnhofrepa- 
raturwerkſtätte. 26. Brad. | 10. Heum. 








Wuerfihl, den 25. Brachmonat 1874. 
Die Baukommiſſion. 
Berfilberungsgant. 


—* Samſtag den 27. Brachmonat, Vormittags 9 Ubr, 
werden tn der Wirthſchaft bes Herrn Keller gum Steinbock dahier 


14 


gegen Baarjahlung öffentlich verfteigert: 

1 Gopha, 1 Arbeitstifhli, 4 zweithürige Kleiderkäſten, 20 ver- 
ape Tableaux, 2 Vachttiſchli, 1 nugbaumener Sekretär, 4 ver 
ſchiedene Tiſche, 1 Chiffonniere, Reitjdrijten, 2 Rommoden, 1 ein 
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thitriger Raften, 1 Kanape, 2 Küchekäſten, 1 ſtürzerner Kochapparat, 
Bretter- und Rohrfeffel, 1 Sdraubftod, 1 Ruhbant, 1 Keeidertoffer, 
2 Petroleumlampen, 2 Vogelfifige, Kupfergeſchirr, 4 hölzerne Gelten, 
3 Wanduhren, 2 Glätteiſen, 1 vollftindiges Bett, 2 Gaum vers 
ſchiedene Weine, 1 Guthaben im Betrage von 210 Fr., 2 — 
wagen, 400 Strohhüte, 100 Baar Kinderſchuhe, 1 halbjähriges Rind. 

Außerſihl, den 24. Brachmonat 1874. ! 
Das Gemeindammannamt. 


15. SLt eet t ea, 
Bangefpanin. 
Herr Jakob Beber, Wyfen, in hier ift willens, fein Wohnhaus 
um einen Stod gu erhihen. —J— 3 
Einfpraden gegen diefe Baute find innect 14 Tagen beim Bejirts- 
geridtsprafidenten geltend gu machen. : 
Witftetten, den 20. Bradjmonat 1874. : 
! “Der Gemeimdrath. 
16. ye Pe ryt ob 
Gras ga nt. 
Herr Jb. Aeberli, Vater, im Triemli⸗Albisrieden bringt unter 
Leitung der unterzeichneten Gantbeamtung 
Montag den 29. Brachmonat, Morgens 9 Uhr, 
gegen Baarzahlung auf öffentliche Steigerung : 
Das Heugras ab zirka 6 Mannwerk Wieſen anf dex Herdern. 
Verfammlungsort tm mittlern Hard am Mühleweg berm Bahn- 
iibergang. 
Außerſihl, den 24. Bradjmonat 1874. 
Die Gantbeamtung. 


17. @G@antanjzeige. , 
Unter Leitung der Gantbeamtung Winterthur bringt Herr Karl 
Auguft Ziegler, Gaftwirth yur ,Gonne“ in Winterthur Mittwod 
den 15. Heumonat 1874, Vormittags 10 Uhr, in der, Stadthaushalle 
folgende Liegenſchaften auf öffentliche Steigerung : 

Das Gafthaus zur , Sonne” mit Tavernengerechtigkeit, Stallungen, 
Remijen, Waſchhaus, Sdhipfen, Magazingebdiuden und Hofréumen im 
Geſammiflächeninhalt von zirka 10,500 I. 

Dieſe Liegenſchaften werden parzellenweiſe und in ihrer Geſammt— 
heit auf die Gant gebracht nach vorliegenden Kataſterplänen. 

Für Einſichtnahme des Gantrodels und der bezüglichen Pläne 
i man fid) an dite unterzeidjnete Stelle und den Cigenthiimer yu 
wenden. : 

Winterthur, den 20. Bradjmonat 1874. | 


Die Gantbeamtung. 


18. @Glattreinigung. 
Montag den 29. dieh, Nachmittags 3 Uhr, wird die Reinigung 
der Glatt u.f. w. im Gemeindshann Opfifon=Oberhaujen in Ab— 
theilungen an Mindeftforderer verfteigert. 





+ Webernefimer wollen fid) daher auf bemeldete Reit bei dem Glattfteg 
einfinden, wo die Bedingniffe befannt gemadt werden und ju zahl⸗ 
reichem Befude eingeladen wird. 
Opfikon, den 23. Bradjmonat 1874. 
‘ Sm Namen des Gemeindrathes : 
G. H. Shweizer, Gemeindrathsfdreiber. 


19. Berbot. 


Da Hert Jakob Staub, Baumeiſter, in ——— ſich darüber 
beſchwert, daß dritte Perſonen ſeinen Landungs- und Ablagerungsplatz 
bei der Ziegelhütte in dort betreten und dieſen für bas Ein- und Ab— 
laden, ſowie für das Ablagern von Gegenſtänden benutzen, während 
außer ihm cine ſolche Berechtigung Niemandem juſtehe, fo wird Ieder- 
mann die Benutzung jenes Platzes bei einer Buße bon 6 Fr., wovon 
1/,¢ dem Laider zufällt, unterſagt, denjenigen aber, welche durch dieſes 
Verbot ſich in einem erworbenen Rechte verletzt glauben, wird Friſt 
von 4 Wochen von heute an angeſetzt, um Klage beim Friedens— 
— anzuheben, auſonſt fie wie, Unberechtigte Buße zu gewärtigen 
atten. 
Wollishofen, den 23. Bradjmonat 1874. 
Im Auftrage des Bezirksgeridtsprifidenten- 
| Der Gemeindammann, 
Rofenberger. 





(2 — r r r r — 


Belanntmachungen von Juſtiz-Behörden. 
Ediktalladungen. 


20. Samuel Salzmann von Eggiwyl, Kantons Bern, Senn, 
wohnhaft geweſen in Dynhard, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
hierorts unbekaunt iſt, wird hiemit ebiftaliter ra Sei ur Beur- 
theilung wegen ber gegen ifn erhobenen — auf Diebſtahl Montag 
den 6. Heumonat 1874, Vormittags um 8 Ubr, vor Bezirksgericht 
Andelfingen im Geridjtshaufe dahier yu erſcheinen, unter der An- 
a ba im Falle Ausbleibens das Urtheil dennoch ausgefallt 
wiirde. 

Undelfingen, den 18. Brachmonat 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridjtsfdreiber , 
Boller. 


Vermiſchte Befanntmadhungen. 


21.. Theodor Mundt, angeblid) aus Halle, wohnhaft geweien da- 
pier, deffen gegenwartiger Aufenthalteort nidjt hat ermittelt werden 
dunen, wird aufgefordert, innert gehn Tagen von heute angeredpnet, 
irae entiweder ſich darüber auszuweiſen, dag er den Safob Romann, 

drtner, tm Sellnau Zürich fie deffen Miethzins- und Loftgeld- 
forderung von 56 Fr. 50 Rp. befriedigt Habe, oder allfallige Cinreden 
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geltend zu machen, -anfonft dex von ihm gerichtlich deponirte Betrag 
nad Abzug dex Geridjtsfoften dem Safob Romann verabjolgt würde. 
Zürich, den 19. Bradymonat 1874. tye eh gs 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
M. Wy f. 


22.. Kaufmann Miller, angeblid) aus Hechingen, wohnhaft ge- 
wefen im Gafthof zum Hirſchen dabier, defjen gegenwärtiger Aujfenthalts- 
ort unbefanunt ift, wird aufgefordert, binnen zehn Tagen von Heute 
angeredjnet, hierorts entwebder fid) dariiber — da er die 
Herren J. 3. Difteli, Söhne, in Luzern fiir deren Forderung von 
1576 Fr. 60 Rp. fammt Bins yu 6% feit 28. Hornung 1873 be- 
jriedigt habe, oder allfällige Cinreden geltend zu machen, anjonft die 
Berfilberung der gepfindeten Gegenftinde bewilligt wiirde. 

Zürich, den 19, Bradjmonat 1874. 
Der Bezirksgerichtspräſident: 
M. Wy R. 


23. Johannes Lins von Patteins, Maurer, wohnhaft qewefen in 
Sluntern, wird anmit aufgefordert, Samftag ben 11. Heumonat, Vor- 
mittags 8 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich yu erfdjeinen, um auf die 
Scheidungsklage feiner Ehefrau Gertrud ged. dReiechoier, Lohnwafderin, 
in Oberſtraß ins Recht gu antworten, unter der Androhung, dag im 
Halle abermaligen Ansbleibens angenommen wiirde, er gebe die 
Ridjtigkeit dev thatfidliden VBehauptungen der Klägerin zu und wver⸗ 
zichte auf Einreden. 

Zurich, den 18. Brachmonat 1874. — 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
Werdmüller. 


24. Johannes Wäſpi, Schreiner, in Oſſingen verlaugt auf 
Grund der Erſitzung die notarialiſche Zufertigung von 
zirka 2 Quart Reben in der Bannhalden, grenzend 1) au Jakob 

Randegger, alt Kirdenpflegers Reben, 2) an Safob Sigg, 

Ulrichen, Acer, 3) an Jafoh Sigg, Prifidenten, Reben, 4) an 

die Strafe. 

UNjfallige weitere Auſprecher an dieſes Grundftiid werden Hiemit 
aufgefordert, ihre Anfpriidje innert 3 Woden von der Publifation an 
hierorts fdjriftlid) geltend gu machen, anfonft die Bewilligung zur 
RZufertigung an —** ertheilt würde. 

Andelfingen, den 13. Brachmonat 1874. 

Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der —*——— 
Boller. 


25.. Johannes Pfiſter, Senn, wohnhaft geweſen in Watt bei 
Regensdorf, zur Beit unbefannt abwefend, wird hiemit aufgefordert, 
den Herre Redjt8agenten Staubli in Zürich Namens Hervn J. B. 
Weil von Lengnau fiir feine Fordetung von 400 Fr. nebft Bins und 
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Koſten Firinen “3 coh ce von Heute an 3 befriedigen , widrigenfalls 
die Bewilligung yur Verſilberung dev Pfander ertheilt witrde. 
* Dielodorf, den 18. Bradmonat 1874. 
Im Auftrage des Bezirksgerichtspräſidenten: 
Der Gerichtafchreiber, 
Gubelmann. 


26. Anmit wird befannt gemadt, daß der Nachlaß des in Wiedifon 
verftorbenen Safoh Sduepp von Wettsweil von den Waifenbehirden 
Namens des — nt Sohnes Jakob ausgeſchlagen, dagegen von der 
Wittwe Albertine gi ie etna in Wiedifon angetreten worden tft. 

Biri, den, 18. Brachmonat 1874. 
Im Namen des BezirlSgeridftes : 
Der Geridhtsfdreiber, 
Werdmiiller. 


—— Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe der Eheleute Ulrich Wüſt und Cleopha geb. 
Buchmann in Dietlikon werden Freitags den 3. Heumonat 1874 
öffentlich verſteigert: — 

Whends 6 Uhr bei. der Wohnung der Konkurſiten: 1 zweiſpänniger 
älterer Wagen mit Leitern und Bänne, 1 Egge, 1 Eggeſchlitten, 2 
Weinfäßchen, 1 Jaucheſtande, 1 Lehnſtuhl, 1 tannener Tit, 16 Stid 
PBirnbaumbretter 2c. ; 

Abends 7 Uhr in der Wirthfdjaft gum „Feldhof“ in Dictlifon: 

5 Bierling Wiejen in Riedtwiefen, 14/e Vierling Ader im Hinnen- 
thal, 3 Bierling Waldung im Kirdenthiirli; — eventuell 4 Bierling 

tefen in der Gtabenwies, 4 BVierling Wiefen im Hinnenthal, 2 Vier— 
ling Wiefen in Riedtwiefen, 2/2 BVierling Ader im Kellerader, 2 Biers 
ling Ader im Biegeltader, 2 Bierling Ader im Storchenbühl, 21/2 
Vierling Ader anf Dornen. 


‘Werner ; | 
Kaufſchuldbrief per’ 725 Fr. auf Heinr. Wintſch in Dietlikon; 
a 100 setts Bitte: — 
* ee BO cg EOE ee — 
eo 6B, Bermnhard Rathgeb in Dietlikon; 
ae , 350 , , Safob Rathgeb — — 


„75 » » UAlbert Rathgeb ‘s - 
Die Ganthedingungen liegen Hietorts yur Binge offen. 
Derfiton, ‘den 25. Bradjmonat 1874. - 

. BA Notariat Sdiwamendingen-Diibendorf : 
, 3.3. Moor, Landfdjreiber. 

28. Gantanzeige. 

Aus dem Konkurſe des Johannes Frei, Modelſtecher, von Uſter, 

wohnhaft in Altftetten, werden fimftigen Montag den 29. diek, Nach— 

mittags 2 Uhr, bet der Wohnung bes Konfurfiten gegen Baarjzahlung 

Sffentlich verfteigert : | 
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1 Werkbank mit Shwungrad, 1 Schraubſtock, 2 Zwirnmafdinen,, 
1 fleine Fraésmafdine, 1 Ziehbank nebft Kiupp und einer Partie, were. 
ſchiedener Bugeifen, 1 Blasbalg nebſt verfdjiedenem Werkgeng fiir 
odelftedjer mehr. 
Wiedifon, den 23. Bradjmonat 1874. 
Naotariat Wiedifon u. d. E.: 
Für den Notar: 
Ud. Eppredht, Subjtitut. 


29. Gantanzeige. fen 

Wus dem Konkurſe ber Fohannes Meier im Tempelhof Rüm— 
lang werden fitnftigen Montag den 29. die gegen fofortige Baarzahlung 
Bffentlid) verfteigert : fies 

3 Kühe, 1 Stierfalb, girfa Ye Sahr alt; 

Heugras und Efper aus zirka 15 Jucharten — in verfdiedenen 
Abtheilungen. 

Die Gant beginnt VBormittags, punft 10 Uhr, beim Hauſe ded 
Rridaren. . 
Das Vieh wird yuerft verfauft. 
MNiederglatt, den 24, Bradjmonat 1874. , 
— — Niederglatt: 
Wer. Schmid, Landſchreiber. 


i 


30.. Gantanjeige. | : 
Montag den 29. Bradjmonat 1874, Wbends 6 Uhr, bringt die 
Unterjeidjnete als Verwalterin der Konkursmaſſe von Mathias Maurer, 
Schuſter, von Buchs, in Zürich, im Gafthof gum Hecht dahier auf 
öffentliche Steigerung : 
a. Das fiir 45,300 Fr. affeturirte Wohnhans zum großen Otter 
an der weiten Gaffe und Oberdorfftrage in tiridh 
b. 14 Rauffduldbriefe im Gefammtbetrage von zirka 5000. Fr., 
haftend auf iegenfdjaften im Gemeindsbanne Buds. 
Die Gantbedingungen ltegen Hierorts yur Cinfidht offen. 
Zürich, den 19. Bradjmonat 1874. | 
Notariat der Stadt iirid: 
Gd. Wetli, Notar. 


31.. Gantanzeige. 

Aus der Konfursmaffe betreffend den Nachlaß des J. J. Weber, 
HandelSmann, in Robank-Wesifon werden Montags den 29. Brady: 
monat d. 3., Abends 6 Ut, im Gafthof zum Schweizerhof in Unter- 
wegifon gegen —— auf öffentliche — ——————— 

Eine große Anzahl Guthaben, von denen ein Verzeichniß beim 
Gemeindammannamt Wetzikon zur Einſicht offen liegt. 

Grüningen, den 22. Brachmonat 1874. | 

Notariatsfanglei Griiningen: 
3. 5. Beilenmann, — 
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33. Gantanzeige— 

Aus dem Konkurſe betreffend Johannes Probſt in Oberweil 
werden Montag den 29. d. M., Abends 6 Uhr, in der Wirthſchaft 
des Herru — cher im Reinhaus in Oberweil nachbezeichnete Liegen- 
fdjaften öffentlich verftcigert : 

1, Die Gebäulichkeiten No. 8, affefurirt fiir 1500 Fr., ſammt 

Ausgeliinde ; 
2 Ass V/s Vierling — in der Breite; 

— Mäßli a and im atten ; 

» 2 MARL Reben im Steichel; 
3 Sudarten Ader und Biefen im Yangmatt ; 
1 Mannwerk Wiefen in der Grofwies ; 
1 Bierling Ader im Langmatt ; 
A: Deljdjenmatt ; 
BY 4) Woldung an 4 Stiiden, 
Der Gantrodel liegt in unterzeichneter Kanzlei yur Einſicht offer. 
Kloten, den 15. Bradjmonat 1874. 


DP 2S HR Gey 


3 3s; Ss = 3 


Notariatstangle: Kloten: 

Für den Notar: 

, Heintid) Klinger, beeid. Gubftitut. 
33. Eiünſtellung im Aftivbiirgerredt. 

Nach durchgeführtem — asad! sa ift Ridard Drehmann, 
Schäftemacher, von Ramsla, Sadfen-Weintar, wohnhaft geweſen an 
der Eiſengaſſe in Zürich, durch Beſchluß des ag. hk lai ürich 
vom 10. dieß bis zum 10. Brachmonat 1877 im Altivbürgerrecht ein⸗ 
geſtellt worden. 

Zurich, ben 22. ———— 1874. 

| Notariat der Stadt Zitrid: 

Ed. Wetlt, Notar. 


34. Den Sedition des Gotflieh Morf, Hafner, im Ryfon- 
Sinan wird zur Kenntniß gebradt, dak 
a. das Konkursverfahren gegen benfetben durchgeführt, 
b. für die laufenden Gliubtger in dieſem Konkurſe nichts erhältlich, 
ec. Kridar laut Beſchluß vom 2. d. M. bis gum 2. Brachmonat 
1875 im Aftivbiirgerredjt eingeſtellt iſt. 
Illnau, den 19. Brachmonat 1874. 
Die Notariatskanzlei: 
C. Kronauer, Landſchreiber. 


35. Konkurserledigung. 

Der Konkurs gegen Simon Fenner von Itſchnach, Gemeinde 
Küsnacht, dato in Riesbach, iſt laut Beſchluß des Bezirte gerichtes 
Meilen vom 13. dich durchgeführt und es wurde der Kridar im Altiv— 
——— nicht eingeſtellt. 

Küsnacht, den 23. Brachmonat 1874. 
Notariatsfanzlei Küsnacht: 
R. Brunner, Gandfdjreiber. 


ae 
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36. Sm Ronturfe der — Joh. Jakob und Verena Bleuler 
von Hirslanden findet feine Auffallsverhandlung ftatt. 
Riesbad, den 24. Bradjmonat 1874. 
— —— : 
me ety — 


37. Der Konkurs über Jungfet Ida Sirehiet pon Balm bet. 
Pfäffikon ift beendigt; fiix die Kreditoren iff nidts erhältlich. 
Derlifon, den 25. Bradmonat 1874... 
Motariat Sdhwamendin en⸗ abenbeit: 
3. J. Moor, Lan — 


38. Konkurs⸗Aufhebung. 

Das Bezirksgericht Winterthur hat durch Beſchluß vom 12. dieß 
ben Konkurs über Heinrich Schrämli, Vater, Heinrichen fel. Sohn, 
beim Brunnen zu — ohne Einſtellung des Kridaren im Attiv⸗ 
bürgerrechte aufgehoben. 

Winterthur, den 22. eee, 1874, 

Notariatsfanzler Wiilflingen : 
Für dex Notar: 
3. Hirs, beeid. Sbſtimit 


RKonturspublitationen, . 


89. Ueber die nadbenannten Perſonen, refp. Aber deren — tt 
ift von dem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten der Konkurs etö 
worden: 

1. Sofeph Anton Müller, Tapezirer, von Wallenftadt, mane 
St. Gallen, wohn haft an der Thorgaffe in Zürich, in Folge Infol- 
venjerflirung ; fegter Tag fiir die Cingabe in die Notariatsfanglei 
ber Stadt urich den 29. Heumonat 1874; Dauer der Bedenkzeit 
vom 13.—22. Augſtmonat 1874; Berfteigerung der Altiven dew 
13. Augftmonat 1874; Kontursverhand ung den 9. Herbftmonat 
1874, Bormittags 9 ibe, im Bezirlsgebaude in Bird, ) 

2. Diethelm Hui yur Bleidhe in Dietlifon, in. Folge Fufolveny- 
erflirung, laut Verfügung ded Bezirksgerichtspräſidiumg Bülach vom 
23. Bradjmonat 1874; legter Tag der Cingabe in die Notariatéfansle: 
Sch wamendingen-Dirbendorf in Oerlifon den 23. Genmonat 1874; 
Dauer der Bedenkzeit vom 8.—18. Augftmonat 1874; Ber fteige- 
rung der Uftiven den 10. Augftmonat 1874; Kontursverhandlung 
den 29. Wugftmonat 1874, Bormittage 9 V 9 ihr, auf dem Gerichts hauſe 
in Bülach. 

3. Ferdinand Fröhlich, Sdhufter, von Gochfelden, See aus: 
getrieben, Laut Verfügung de Beyirfsgeridjtsprafidiums Biilad) pout 
19. Bradmonat 1874; legter Tag fiir die Cimgabe in die Notariats— 
fanglei Niederglatt den 20, Heumonat 1874; Dauer der Bedenkzeit 
vom 5. bis 15. Augſtmonat 1874; Berſteigerung der Aktiven den 
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10. Ungftmonat 1874; Konkurb verha bid den 29. Augſtmonat 
1874, Bormittags 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Biilad, 


4, Rudolf Mayer, Iohannefjen” Sohn, von es ew 
— wohnhaft in Obetmeilen, rechtlich ausgetrieben, laut 

etfitgung des Bezirlsgerichtspräſidinus Meilen vom I Brachmongat 
1874; lehlerTag fit bie Eingabe wm Me Miariatetanzlei Meilen 
den 27. Hennfonat 18745° Dauer der” BSederfyrit ‘vom 10. “bis 
den 20, Augftmonat 1874; Verſteigerung der Uftiven den 17. Angft- 
monat 1874; KRonfursverhandtung den 8. Herbftmonat 1874, 
Morgene I UH, tar Geridhtshanfe in Merten: 


5. Johannes Meier, BJohanneffen fel. Sohn, im Tempelhof- 
Rumlang, ‘rvedhtlid) avsgetrieben, “laut Berfügung des Bezirksgerichts— 
yelp oat Dielédorf pom. 20, Brachmonat 1874; lester Dag der Cin- 

abe in die Notariatéfanglet Miederglatt den 25. Heumonat 1874; 
auer der Bedenfzeit vom 8. bis den 18. Augſtmonat 1874; Ber 
fteigerung der Attiven den 17. Augftmonat 1874; Konkurs— 
pe PTE ben 8. Herbftmonat 1874, Vormittags um 9 Uhr, tm 
Gerichts haus in DielSdorf. 


6.. @ottlieh Binder von Ottifon, Gemeinde Illnau, wohnhaft 
gewefen im Rothel, Gemeinde Wetzikon, faut Berliguug des Bezirks⸗ 
eridhtSprafidiums Hinwweil vom. 10. Bradjmonat 1874; lester Tag der 

ingabe in die Notariatskanzlei Griiningen ben 11. Heumonat 1874; 
Dauer der Bedenkzeit dom 25. Henmonat bis 4. Mugftmonat 1874; 
wereeepecnss der Uftiven den 3: Angftmonat 1874; Konkurs— 
verbandlung den 22. Augftmonat 1874, Vormittags 9 Uhr, im 
Gerichtshauſe yu Hinweil. 


Es ergeht daher an alle Gläubiger und Schuldner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre Auſprachen und Verbindlichkeiten 
ber betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und gwar, wenn ſich 
die Anſprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnun 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurfunden in Origina 
oder in beglaubigter Abfdhrift vor Whlauf des obew hiefüur feſtgeſetzten 
Termin’ zuzuſtellen, unter dex Bedrohung, dak, wer Forderungen oder 
Rechte, dte dem Gemeinfdjuldner guftehen, verheimlidt, na Meafigabe 
des §. 51 des Gefebes betreffend das Ronfursverfahren Ahndung yu 
— hat, eng: Anfpreder aber ihre Forderungen einzig nod 
i8 gum Beginne der Bedenkzeit und unter zu gewartigender Ordnungs- 
buße cingeben fonnen, {pater aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefdfoffen werden, foweit nidjt der § 87 des zitirten Gefeges etwas 
Anderes verfiigt. 

Hinſichtlich der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenlzeit und der 
RKonfursverhandlung, ſowie der dieRfalligen Rechte und mbes i palit 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Gefeges, 
ingbefondere ber $$ 97—130, verwiefen. 


Druck und Gppedition der Genoſſenſchafto-Buchdruckerei Zürich. 


Cinrickungsgebdide. | 


Die gebdrudte Zeile 46 Row 
Briefe und Gelder franto - 
an die ga? ir 


Abonnementspreis. 


Sabri 2"/, Br., °/, Sabr 2 Fr. 
"/, 3abr 1'/, §r., '/, Jahr i Fr. 
— 20 Rpn. 


Amlsblatt des Rantons 2 Zürich. 


No, 52. Dienftag, den 30. Sradmonat 1874, 








Mus dem Protofolle über die Verhaudlungen bes Rantansrathes 
im Der ordentliden Qunifeffion bom 15;, 22. bis: 
24. Bradmonat 1874, — 


— — 





Vorſitzender — Herr Fürſprech Hasler, 
Sitzung vom 15. Brachmonat. 

Das Traktandenverzeichniß — ſ. Amtsblatt Mo. 44 — ériiefiet 
fid) um folgende Nummern: 10) Motion de Herrn Koller betreffend 
Revifion des Geſetzes über das Gebäudeverſicherungsweſen; 11) Bore 
legung des Geſetzesentwurfes betreffend das Gemeindeweſen; 12) Gejud 
der Tößthalbahngeſellſchaft um Genehmigung des Finanzausweiſes; 
13) Wahl eines Obergerichtspräſidenten. 

Nach Feſtſetzung der Tagesordnung erfolgt die Anerkennung der 
pom Wahllreis Wiilflingen- Lop getroffenen Wiederwahl hes deren 
Kommandant Schäppi im den Kautonsrath. 

Herr Gemeindammann Meyer in Benken, deſſen Wahl in den 
RKantonsrath am 11, Mai anerfannt worden ift, [ciftet das Amts— 
geliibde. 

Der Rechenſchaftsbericht über die Verwaltung der 3 —E 
Kantonalbank im Jahr 1673 wird, nach Einſicht des bezüglichen 
Berichtes der Bankrechnungsprüfungskommiſſion, unter Verdankung 
~ abgenommen. 

Das Gejud der Tsßthalbahngeſellſchaft um Genehmigung 
ihres die Staatsbetheiligung bei einer Tößthalbahn bedingenden Finanz⸗ 
ausweiſes geht zur Antragſtellung an den Regierungsrath. 

Betreffend die Frage über Revifion des Brandfatafters wird, 
nad) Einſicht eines Antrages des Regierungsrathes, befdjloffen: 

Es ift eine allgemeine Revifion des Brandfatafters zur Zeit 
nidjt anzuordnen, dagegen der Regierungsrath beauftragt, auf 
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geeignete Weife dafiir gu forgen, daß beftehende Mißverhält⸗ 
niffe tin Aſſekuranzwerth der Gebäude durd) neue Schätzung 
gehoben werden. 

Zugleich wird, anläßlich einer bezüglichen Motion des Hrn. Land- 
fdjreiber Roller, dev Regierungsrath cingeladen, die Frage yu priifen, 
ob nicht die Gefetgebung ber das Gebäudeverſicherungsweſen yu 
rebidiren fet. 

Bum ZBwede von Anfdhaffungen und bauliden Verinderungen im 
Seminar ju Küsnacht wird dem Regierungérathe ein Kredit von 
35,000 jr.. ertheilt. 

Die vom Regierungsrath dem Rantonsrathe mitgetheilte Berordnung 
betreffend das Verfahren bei Bablen und Abftimmungen, 
datirt vom 7. März 1864, wird einer durchs Biireau zu beftellenden 
Kommiffion von fiinf Mtitgliedern zur Priifung und Antragjtellung 
iiberwiefen. 

(Dieſe Kommiſſion ijt bejtellt aus den Herren Profefjor Dr, Treichler — 
alé Prifident, alt Regierungsrath Huber, Stadtidreiber Spyri, Sefretiir Steiner, 
Stadtprifident Ziegler.) 


Sitzung pom 22. Bradjmonat. 

Das Prajidium madt Meittheilung vom Hinfdied de8 Herrn 
RKantonsrath Wild in Riesbach. Der Regiecungsrath wird ein- 
geladen, im Wahlkreis Neumünſter eine Erfagwahl anjuordnen. 

Die vom Wahltreis Neumiinfter am 14. dieß getroffenen Erjag- 
wablen in den StantonSrath werden anerfannt und die Gewählten — 
Herr Kreisgerihtsfdreiber Schneider in. Riesbad und Herr Hard- 
meyer-Jenny in Hirslanden — leiften das Amtsgelübde. 


Die Behandlung des Geſetzesentwurfes betreffend bas Gemein de- 
wefen wird auf die ordentlidje Novemberfigung, ober — fofern dieſe 
mit einer Seſſion der Bundesverfammlung kollidiren würde — auf 
eine außerordentliche Herbſtſitzung vertagt. Allfällige bezügliche Ab⸗ 
änderungsvorſchläge von Mitgliedern ded Kantonsrathes und von Nicht⸗ 
mitgliedern waren in ber Zwiſchenzeit, immerhin mit einiger Befirde- 
rung, dem Prifidenten der Gemeindegefestommiffion, Herm Dr. 
Sulzer in Winterthur, einzureichen. 

Betreffend die Feftftellung des Ergebnifjes der Bollsabftim- 
mung vom 14. dieß fiehe den Kantonsrathsbeſchluß in Mo. 51 ded 
Umtsblattes. — Der RMegierungsrath wird nun eingeladen, über Er— 
tidjtung von fantonalen Rorreftionsanftalten eine Gefesedvorlage 
gu machen. 


. 
* 
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Es wird yur Behandlung des IL Buches des Gefesesentwurfes 
betrefjend die zürcheriſche Redjtspflege — BivilprozeRordnung — 
geſchritten, am Schluſſe der Heutigen Sigung nod) die Ernenerungs- 
wahl eines Obergeridtsprafidenten vorgenommen. Bei einer 
Votantenzahl von 125 wird mit 96 Stimmen wiedergemahlt — 
Here Obergeridtsprifident Spiller. 


Sigtung vom 23. Bradmonat. 


Herr Sefundarlehrer Grob erflirt feinen Wustritt aus dem 
RKantonsrath. Der Regierungsrath wird eingeladen, im Wahlkreis 
Piptingen eine Erfaswahl anjzuordnen. . 

Die Berathung der ZivilprozeRordnung wird fortgefest, und, in 
Suspendirung einiger Paragraphen derjelben, nod bie Strafprozek - 
orbnung — MI. Bud) ded Gefegesentwurfes betreffend die zürche— 
riſche Rechtspflege — in Behandlung genommen. 

In der 

Sitzung vom 24. Bradmonat 
wird bdiefelbe gu Ende berathen. Ebenſo die Rivilprozefordnung. Die 
beiden Bücher werden der Redaktionskommiſſion iiberwiefen. 

Betreffend die Genehmigung des Finanzausweiſes der Töß— 
thalbahugefell{ daft wird, auf den Antrag des Regierungsrathes, 
beſchloſſen: 

J. Der von der Geſellſchaft der Tößthalbahn geleiſtete Ausweis 
liber die Sicherung des ganzen Baukapitals wird als genügend 
erklärt. 

II. Mittheilung an den Regierungsrath behufs weiterer Vollziehung 
der Kantonsrathsbeſchlüſſe vom 20. Augſtmonat 1872 und 
2. Heumonat 1873 betreffend Staatsbetheiligung bei der Eiſen— 
bahn von Winterthur ber Bauma und Fiſchenthal nach Wald. 

Das Traktandum betreffend Bisthumsverband wird verfdoben 
und bamit die Seffion gefdloffen. 


Aus den Verhandlungen des Regierungsrathes. 
(Vom 27. Bradmonat 1874.) 





123. Dem Herrn Dr. Weith werden in Anerfennung feiner Wirk- 
famfeit an ber Hochſchule Rang, Titel und Befugniſſe eines ordent- 
lidjen Profeſſors ertherlt. 
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frat 119* 1232006 oo) ei gait tat: , 


124. Yn die be — erledigte Stelle des Subſtituten des 
Staatsauwaltes des Kantous — wird — 
Hetr Dr. jur. 3. 3 A 
bey duſti und Polizei. 


ie. Den Ceundeigenthamern der Gemeinde # Diteaiad wird an 
die Koſten der Bereiniguug des dortigen Grundprotofolls ein Staats- 
beitrag von 1000 Fr. guéttannt. 


fet von — * que Zeit Setretar 








126.0 Einer gwifdjen den Gemeinden Uetiton und Maunedorf verein- 
batten Grenjzvenduderung wird in Anwendung des § 8 des Gemeinde- 
gefebes vom Jahr 1866 dic Genehspigung ertheilt. 


— — — — 


127. On Retursiad en betreffend bie Beflatigungs « Pfarrwahl in 
Britten vom 12. Upril d, J. wird — cig a, daß der Wabhlaft 
sea ROTTER, ſein i 

128) Dee’ f — Wohnhen tits ſaſchaſt in Philadelphia 
wird fiir’ das! gma ‘1874 ein. — * von ei Fr. bewilligt. 7 


—_—__— = — — 


129. Die theo — Fatuttit fegt tie GStatuten fiir ein theolo- 
giſches Semingt an Hochſchule vor, weldje mit einigen vom Er— 
siefungeeathe Bovpslitiagengn Abinderungen genehmigt werden. 


—N — — — — — — 


Ernennuungen. 
Die, Direttion bes Mititars hat gu U. Unterlieutenant bei den 
Scharfſchützen ernannt: 
Herrn Gottlieb Brupbacher von Wädensweil, in Hoͤmbrechtikon. 
— Strobe Wunderli von Meilen. 
‘ afob Sidler von Ottenbadh. 





Selanutmadungen yon Adwminiſtrativ⸗Behörden. 


1) 1 Poffamtlide Wnyei ge 
Vom 1. Heumonat an wird bie Fahetordnung des Poftfurjes 
aBadendweilsSinfiedelit folgendermafen abgeändert werden : 
Abgang Wabdensweil 124 Uhr sii hac 
neu t Biberbrut 290 
Abgang or , 
—2 Einfiebeln 32 Abends. 
Anſchluß in Biberbruf nad) Schwyz und Brunnen. 
Rückfahrt ————— 
Zürich, den 27. Brachmonat 1874. 
Die Kreispoſtdirektion. 
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Belanntmadhungen von Kantonalbehirden. 


; Hochſchule Zürich. —J 
Herr Dr. Ferdinand Vetter, Profeſſor an der Kantonsſchule tn 
Aarau, wird behufs feiner Habilitation al Privatdozent an der erften 
Geftion der philofophifden Fafultét der Hochſchuſe, Mittwoch den 
1. Heumonat, Vormittags 11 Uhr, im Hörſaal Xo. IV feine PBrobe- 
vor tb. iiber: ,Boethins von König Alfred v. England und don 
Purkhart in Zürich“ Halten, was Hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebradjt wird. sa | 
Zürich, den 29. Bradjmonat 1874. 
Prof. Dr. G. Meyer vy Knonau, 
D. 4. Delan: 
8.. Bauausſchreibuug. 
Die Erd⸗, Maurer⸗, Steinhauer- und Zimmerarbeit fiir das neue 
Waſchhaus des Kantonsſpitals ift zu vergeben. | 
line, Vorausmaaß und Banvorfdriften liegen anf bem Bau— 
biireau der Staatsbauinjpeftion im Obmannamt dahier yur Einſicht 
offen und die Forderungen find verfdlojjen, mit der Ueberſchrift: „Ein— 
gabe fiir das Wafdhaus des RMantonsfpitales”, bis ſpäteſtens den 
2. Heumonat nächſthin dem Direltor der, öffentlichen Arbeiten, Herrn 
Regierungsprajident Brändli, eingureiden. 
Biivid), den 22. Bradjmonat 1874. 
Aus Wuftra 
des Direltors ber bffenttiden Arbeiten : 
Der Sefretir, 
Krauer. 


2 


4.. Berbhot, 
Es wird hiemit angegeigt, daß die Straße J. Klaſſe in der Taldhern 
bei Hingg während der Dauner der Korreftionsarbeiten daſelbſt fiir 
ſchweres —5 * ift. 
Zürich, den 22. Bradmonat 1874. 
Aus Auftra 
des Direltors der sffentlidjen Arbeiten: 


— 


, 


, Krauer. , 
5.. UAunsfdreiburg einer Strafenmirterftette. » 
Die Stelle eines Strafenwiirters auf der Strafe I. Klaſſe von 
Unterwegifon bis Hinweil ift neu zu beſetzen. 
Die Bewerber um bdiefelbe faben jig) unter Beibringung von 
—— — bis ſpäteſtens Dienſtag den 7. Heumonat bei Herrn 
Kreisingenieur Egli im Obmannamt Ss Sec ju melden. 


Zürich, den 22. Bradjmonat 1874. 
Aus Wuftrag 
des Direftors der öffentlichen Arbeiten: 
Der Sekretär, 
Krauer. 
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6. 4  Brod- und Fleifd@licferung..  . 
Die Lieferungen von Brod und Fleiſch für die in Rafz und Wyl 
ftatttfindenden wieder folungetur ° a : * 
der Bataillone No. M und 34 fiir Cadres vom 24. und fiir Manu- 
'  fchaft bom 27. Augftmonat an bié 1. Herbftmonat ; 
der Bataillone Rr. 4B und G4 fiir Cadres pom 4. und fiir Mann— 
ſchaft vom 7, Herbftmonat an bis 12. Herbftmonat 
werden hiemit gu freier Konkurrenz ausgeſchrieben. 

Die Lieferungsvertrige finnen fowohl bei uns als bei den Ge- 
meindrathslanzleien Rafz und Wyl eingefehen werden und es find die 
— bis ſpäteſtens den 8. Heumonat Abends der unterzeichneten 
Stelle ſchriftlich einzureichen. 

Zürich, den 27. Brachmonat 1874. 

| Das Kantonskriegs⸗Kommiſſariat: 
Diener, Hauptmann. 


7.. Es find mehrere Stellen beim fantonalen Polizeiforps gu be- 
ſetzen und werden allfällige Aſpiranten hiemit eingeladen, ah bis jum 
5. Heumonat d. J. auf dem Biireau des Unterjzeidyneten perfinlid 
anzumelden. 

Zur Aufnahme als Polizeiſoldat ſind folgende Eigenſchaften 
erforderlich: nnnne 

1) Beſitz des Altivbürgerrechtes und eines guten Leumden. 

Militärfähigkeit. 

3) Alter zwiſchen 20 und 30 Jahren. 

4) Fertigheit im Lefen und Schreiben. 

Ohne ganz gute Reugniffe ift jede Anmeldung unniig. 

Zürich, den 23. — 1874. 

Kommando des Polijeitorps: 
Ns gt, Hauptittann. 


‘Belanntmahungen vou Bezirkabehörden. 
8. Enge. ae 

* Geeuferbaute 

Fran Luife Ef der in Zürich beabfidjtigt, das Ufer des thr zuge— 
hörigen, im Gemeindsbanne Enge gelegenen „Kappeligutes“ (zwiſchen 
dem Miuraltergut und dem Boßhardt'ſchen Garten): durth eine Land⸗ 
anlage vow 11,000 [)’ Flideninhalt bis an bie Bahnlinie der Lints- 
ufrigen Geebahn yu erweitern, fo dag dev Seeabſchnitt, welcher das 
jebige Ufer von der linksufrigen Seebahn trennt, ausgefiillt wiirde. 

Das Projekt ift auf dem Lofale durch Pfähle fiditbar gemadt und 
liegt außerdem ein Situationsplan i Cinfidt beim Statthalteramt 
ea weldem allfallige Einſprachen binnen der gerftirlidjen gFrift- von 
4 Wochen ſchriftlich eingureichen find, 

Zürich, den 29. Bradjmonat 1874. 


Statthalteramt Zürich: 
Dr. Sdhauberg. 
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9. Herr Jakob Bleuler, Bücker, im Kählhof⸗Stäfa beabſichtigt, 
unterha 5* Hauſes theils auf ſeiner eigenen Seetttaner und theils 
auf Seegebiet einen Holzſchopf von 26 Fuk Linge und © 12s Fuß 
Breite gu erftelen. © ta — tS 
Privateinfpraden gegen dieſes Projeft, bas auf ber’ Lofalitat 
mit Pfahlen bezeichnet tft, find innerhalb 4 Wodyen von’ hente arge- 
redjnet bei ber unterzeichneten Amtsſtelle ſchriftlich zu erheben, wo aud 
der —— Plan eingeſehen werden kann. Sa eed te 


eilen, den 26. Bradjmonat 1874. ears ead 43 
Der Bezirlsftatthalter: 
Wun det li. 


10. Ulrid) Hofmann von Altifon, dato wohnhaft in Ramſen, 
Kanton Schaffhauſen, über welchen feiner Beit zufolge freiwilliger 
Erklärung Vormundſchaft verhängt wurde, iſt unterm heutigen Tag 
von derſelben wieder entlaſſen worden. 

Winterthur, den 12. Brachmonat 1874. wits SIE Me 
a | i" .! Bor dem Bezirksrathe: 

Der Rathsſchreiber, 

©. Viedermann. 


Befanntmadhungen von Gemeindsbehsrden, 
11. - Hhottingen ~~ yr 4 
Gemeindsvoerfammlung. |! 

Die nad) § 86 ded Gemeindegefeses und $§ 16, 18 unb 50 der 
Staatéverfaffung ftimmberedhtigten Birger und Einwohner hieſiger 
Gemeinde werden Hiemit yu der vom Gemeindrathe auf Sonntag den 
5. Heumonat d. J., Bormittags 10 Uhr, ins Schulhaus angeordneten 
Gemeindeverfammlung cingeladen zur Erledigung folgender Trattanden: 

1. Abnahme der Gemeinde-, Sdul- und Kleinfinderfdulfond- 

redjuung pro 1873; 

2. Untrtige betteffend Eriveiterung ‘ber! oberen Klosbachſtraße; 

3. Untrag iiber eine Motion betreffend Berfauf des Gemeind- 

4 


- 


hausgartens; 
. Balen von 8 Mitgliebern in bie Stenerfommiffion, von 24 
Mitgliedern des Wahlbirean, der Rechnungsreviſoren und 
Stimmenzähler; itteds , ——— 
5. Antriige betreffend Subventionirung der rechtsufrigen Seebahn. 
Die After liegen in: der Gemeindeathstanytei zur 8636 offen. 
Hottingen, den 26. Brachmonat 18743.. 
a Sm Namen, des Gemeindrathes;, 
| Der Schreiber, -. 
$08, 
12. Langnan st 
Gemeindsverfammling. 9 ~ 
Die ftimmberedftigten Biirger und Micdergelaffenen hieſiger Ge- 
meinde werden Hiemit eingeladen, zur Behandlung nachbezeichneter 


Geſchäfte 
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Sonntag den 5. Hexrmonat ft. 38., Nadhmittags punft 2 Uhr, 
in der —* dahier zu erſcheinen. 
Geſchäfte: 
AL Für die Einwohnergemeinde: 

1) Abnahme der Kirchen- und Schulgutsrechnungen pro’ 1873. 

2) Erneuerungswahl des Sigriſten. 

3) Untrag der Schulpflege betreffend Erhebung einer Schulſteuer 

ju 1%oo zur Beſtreitung der Ausgaben fiir Schulhausreparaturen 

4) Erſatzwahl des Oberſeuerkommandanten. 

B. Für die Bürgergemeinde: 

Abnahme der Armengutsrechnung pro 1873. 

Die Rednungen, dex Wntrag. der Sdhulpflege und das Stimm- 
regifter liegen inzwiſchen den Berechtigten auf der Gemeindrathéfanglei 
zur Einſicht offen. | 

Zu zahlreicher Theilnahme ladet ein 

Langnau, den 26, Brachmonat 1874, 

Im Namen des Gemeindrathes : 
Der Sehreiber, 


R.. Mingg er. 
13, 4 hist, wes S43 UR ve sb ait. ‘ ls 
oa) = "obec Bahagsgn 84 FE, 7. Wahlen, 
- Sonntag hen. 5. Heumonat finden folgende Erſatzwahlen durd) dic 


Urne git ry ‘Odugh = jesus 
~ 1) Die Wahl hes Gemeindammanns ;. | 
2) on sm. Sined Mitgliedes ded Gemeindrathes ; 
(fiir den verftorbenen Herrn Gemeindammann J. 3. Wild); 
. 3) dic Wahl eines Mitgliedes der Schulpflege, 4 
(fiir den ablefnenden GSerrn Dr. Frey); 
4) die Wahl von 2 Rechnungsreviſoren, 


- 


.. {fide die ablebnenden Herren Ernft-Staub und Bad mann: 


Toblex). Ee cet 
Behufs Stimmberedtigung und Wahlbarkeit wird verwiefen auf 
die $§ 16, 20, 86, 148 und 149 des Gemeindegefeges und die 88 11, 
16, 17 und 18 der, Staatgverfafjung. 
Das. nen w wihlende Mitglied des Gemeindrathes muß Biirger 
dex Gemeinde Riesbach fein. ss. — 
Die Wahlurnen werden. Sonntag den 5. Heumonat von 10 bis 
12 Uhr im Schulhauſe aufgeſtellt und punkt 11/g Uhr erdffnet. 
Wer nidt ftimmt, hat 60 Rp. Buße gu bezahlen. 
Riesbach, den 29. Bradmonat 1874. 
— Sm Namen des Gemeindrathes : 
Julius Bebie, Gemeindrathsfdjreiber. 


14. BRotliterberg, 
Gemeindssvoerfammiung. . - | 
Sn Folge der bezirksräthlichen Entlaffung dev Rivilvorfteherfdaft 
und des Schulverwalters werden die ftimmberedhtigten Cinwohner Hiefiger 
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Bivilgemeinde auf Sonntag den 5. Heumonat,. Nachmittags 1 ahr, 
im a al dahier zu erfdjeinen eingeladen, um folgende ; Bahlen 
gu treffen: 
1) der ſämmtlichen Zivilvorſteherſchaft und aus deren Mitte den 
Prafidenten, und. 
2) eines Schulverwalters. 
Unentidnldigt. Auebleihende oder Beſphemmnte <i. die ge- 
wöhnliche Bufe. — 
Zollikerberg, ben 26. —— 1874. 
Der Ehhraber: 
®. Pu lemenn. 


15. | Wes 61 oe de ee 


Für Vornuhme det nod) ansftehenden Wahlen ned ‘amitgtiedes 
und Vizepräſidenten des Gemeindrathes wird die Wahlutne Sonntag 
den 5. Heumonat, Vormittags von halb 10 bis Halb 11 Uhr aufge⸗ 
ſtellt, nachher ſogleich eröffnet werden. Zur Vermeidung eines weitern 

Wahlganges wird die Wählerſchaft erſucht, — e Namſungen 
möglichſt gn vermeiden. Dabei wird in Erinnerung —— daß als 
aa bes Gemeindrathes Stimmen erhielten: ff Schulpfleger 

er 148, Herr Kirdenpfleger Egg 130; als Biirger und Bize— 
prifident : Herr Gemeindrath Beller 28, Herr Gemeindrath Roth 
19, Stimmabgabe bei 60 Rp. Bufe. 

Auf Halb i1 Wht werden fodann die Stimmberechtigten zur Ere. 
ae ewes Geſchäfte ohne Buße ing har be eingefadert > 
1) Abnahme der öffentlichen Guts- und Kaffaredhnungen. | 

2) Beftitigung’ be Wntaufes der Spritze Cierbredt. 

3) Ernenerungswah{ der Schützenvorſteherſchaft. 

Aften und Stimmregijter fliegen vom 2. Heumonat an in der 
Gemeindrathstanglei zur Cinfi + offed. | a 

Hirslanden, den 27. Brachmonat 1874. 

Sm Namen des ‘Gemeindrathes : 
3. Leemann, Ora tant rer 


16. | Geebha qd. 
Siuricssvanjeeeines bh 4° 
Die ftimmberechtigten Biirger und Niedergelaſſenen Giger Ge 
meinde werden anmit Jur ordentliden Frithlingsgemeinde ‘apy Gonn- 
tag den 5. Heumonat 1874, Nachmittags 2 Ugr, ins eco aie 
eingeladen zur Erlediqueg’ cfolgender Trattanden: 
ae Gee al : 
1) ge oe der Gemeinde chul⸗ und Sivdheignitvidatingen 
pro 1873. 
2) Antrag des Gemeindrathes  betreffend Subventionirung der 
Nationalbahn. , 


pit 


B. Biirger emeinde: 

1) Abnahme der — —— pto 1873. 

2) Untrag der UArmenpflege betreffend Erhihung der Borfinger- 
und Gigriftenbefoldung. 
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3) Antrag der —— betreffend Verkauf der Armenwohnung. 
Die Gutsrednungen, Akten und Stimmregiſter liegen vom 
29. Bradjmonat an bet Unterzeichnetem yur Cinfidt offen. 
Seebadh, den 25. Bradjmonat 1874. 
Im Namen ded Gemeindrathes : 
Ho, Gemeindrathsfdjreiber. 


17. Botliton. 
Außerordentliche Gemeindsverfammlung. 

Die ftimmberedhtigten Cinwohner hieſiger Gemeinde werden Hiemit 
qu einer Verfammlung auf Gonntag den 5. Heumonat d. J., Nach— 
mittags 2 Uhr, bet gewohnter Bube in die Kirche dabier eingeladen 
zur Behandlung folgender Geſchäfte: 

1. Motion ber Wabhlvorfteherjdaft vom 10. Mai d. J. betreffend 

die BefolbungsverHhialtniffe der Gemeindsbeamten. 

2. Mitthelung des Gemeindrathes betreffend Ausgabe von Obli- 

ationen,. 

3. Wahlen suipiae Wahlablehnungen : 

a) zweier Mitglieder und des Prifidenten des Gemeindrathes; 
2 * der Gemeindsſchulpflege. 

Akten und Stimmregiſter liegen auf der Gemeindrathskanzlei zur 
Einſicht offen. 

Zollikon, den 25. Brachmonat 1874. 

Im Namen des Gemeindrathes: 
R. Bruppacher, Gemeindrathsſchreiber. 


18. Bolletsweil. 
Die ftimmberedhtigten Biirger und Miedergelaffenen der politifden 
und Rirdgemeinde Volketsweil werden hiemit auf Gonntag den 5. Heu- 
monat 1874, Nadjmittags 2 Uhr, gu einer Verfammlung in die Kitde 


eingelaben. 
: Geſchäfte: 


1. Wahlablehnungen: 
1) des Herrn Präſident Abe bE, a in Hequaw als Mitglied 
ber Schulpflege und de8 Wahlbiireau ; 
2) des Herrn Schulpfleger Schneider in GutenSmeil als 
Mitglied der Kirdenpflege; 
3) des Herrn A. Schmid in Volketsweil als Mitglied der 
., Reduungspriifungsfommiffion. 
Eventuell Vornahme dieſer Wehlen. 
2. Ubnahme der politifden. Gemeindéredjnung pro 1873 und 
——— einer. Straßenbau⸗ und politiſchen Gemeindsſteuer. 
3. Abnahme der Kirchengutsrechnung pro 1873. 
4. Abnahme der Armengutsrechnung pro 1873. 
Bet 4 find nur die Bürger ſtimmberechtigt. 
Rednungen und. Anträge liegen —— bei Unterzeichnetem 
zur Einſicht offen. 
Volketsweil, den 25. Brachmonat 1874. 
Schmid, Präſident. 


—— 
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19. Hottingen. 
be Sn Folge Ablauf dex Amtsdauer find folgende Stellen neu ju 
eſetzen: 

1. Die Stelle eines Gemeindrathswaibels; 

Rs ag ge +e . NUE 

Sa. „zweier Nadhtpoliziften ; 

Ae ig »  dreter Wegtnedte. 

Bewerber fiir diefe Stellen haben ihre Anmeldungen ſchriftlich 
big gum 6. Heumonat 6. J. der Gemeindrathsfanglet, wofelbft über 
Pflicht- und VBefolbungsverhaltniffe Auskunft ectheilt wird, einzugeben. 

Hottingen, den 26, Sradmonat 1874. 

3m Namen des Gemeindrathes: 
Der Schreiber, 


D 08. 
20. Augperfigl 
Staatsfteuertegifter pro 1874. 

Das neu angefertigte Staatsftenerregifter pro 1874 liegt wahrend 
14 Tagen auf der Gemeindrathsfanjlet zur Cinfidjt auf, wovon den 
Steuerpflidtigen mit der Anzeige Kenntniß geqgeben wird, daß thnen 
das Recht 32 dasſelbe in ſeinem ganzen Umfange einzuſehen und 
ihre Bemerkungen der Steuerkommiſſion mit Namensunterſchrift ein— 
zureichen. 
Außerſihl, den 27. Brachmonat 1874. 

Die Gemeindrathskanzlei. 


21. Sluntern, 
Baugefpann innerhalb bes Baurayons. 


In diesfeitigee Gemeinde ift nadbenanntes Baugefpann ertidtet 
worden und fonnen. die betrejfenden Plaine in der Gemeindrathstanglet 
eingefehen werden. int 












Cigenthiimer | Zag der | Endtermin far 
Bauobjeft. Publitation. | privatredtliche 
des Baugejpanns. im Smetsblatt.| Cinfpraden. 
Der Staat. | Wafdhaus beim uneven 


antonsſpital. | 30. Brad. | 14. Heum. 

Fluntern, den 29. Bradjmonat 1874. 37% 434 

Dev SGemeindrath. 

22. Wie bifo n. 

Befanntmadung betreffend Baungefpann. - 
Herr J. Vogel, Fuhrhalter, im Löchli hat zum Biwede der 
Erftellung eines Schopfgebäudes neben der Sdheune Yo. 3b ein Bau- 
geſpann erridjtet. 

Allfällige Cinjpradjen gegen Ausführung dieſes Bauprojetted find 

innerhalb 14 Tagen beim Bezirksgerichtspräſidenten geltend yu maden. 
Wiedifon, den 27. Brachmonat 1874. 


Der Gemeindrath. 
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” 93. Betanntmadung betreffend Baugefpanne. 
-.« ‘Qa dex Stadt Barid) ift nachbenanntes Baugeſpann etridtet 
worden ud die betreffenden Plane foanen tm — * —35 
play Mo. eingeſehen werden. | 
Eigenthumer 
des Baugeſpauns. 


Pfrundpflege. fats eines Rofthaujes | | 
. —faup dem nördlich vom | | 
| 








Gadtermia far 





Bauobiett. 
im Umtéblatt.| Cinſprachen. 


Pfrundhaufe gelegenen | 
Grundftiide an der Leon | 
hardsgaffe. 1 30. Brad. | 14. Heum. 
Zürich, ben 29. Bradjmonat 1874. 
pre tS eg a, Aus Auftrag bes Stadtrathes : 
Der. VBaupolizeiverordnete, . 
, A. Geifer. 


A. Bekanntmachung betreffend Baugefpann. 
Jn hieſiger Gemeinde iſt nadjbenanntes Baugeſpann errichtet 
worden und die betreffenden Plaine können in der Gemeindrathskanzlei 
eingeſehen merden. 


| Tag der | Endtermin far 
Bauobjeft. Publifation | privatredtlige 
| im Amtsblatꝛ. Cimpraden. 


Eigenthümer 
des Baugeſpanus 














Herr A. Millot. Fabritgebiude an dev | | 
; Faltengalfe. 30. Brad. 14 Heum. 


Riesbad, den 29. Bradjmonat 1874. 
Im Namen der Banfommiffion: 
Der Attuar, 
Julius Be bie. 


25. Beltheim. 
Setanntmadung betreffend BVBaugefpanne. 
Herr Gottfried Grüebler dahier beabjidtigt, fein Hans Mr. 26 
dahier theilweife umyubauen und zugleich um etwas gu erhihen, wie 
foldjes auf dem Lofal durd cin Gejpann bezeichnet it. | 
Privatredtliche Cinfpraden gegen diefes Projeft find imnert 14 
Tagen von Heute an bei zuſtändiger Behirde zu erheben. 
Beltheim, den 29. Sradjmonat 1874. 
Sm Namen des Gemeindrathes : 
G. U. Sigrift, Gemeindrathsjdreiber. 


26. Jn Anwendung des § 1 des Geſetzes betreffend die ſtädtiſche 
—— vom 30. Brachmonat 1863 hat der große Stadtrath 
durch Beſchluß vom. 24. dieß die Bau- und Niveaulinie fiir die weſt— 


privatred@tlige - 


— 
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lide Seite dex Strafe ,Obere Zäune“ fefigefest. Nad Vorſchrift des 
§ 3 des jitirten Geſetzes ijt der Plan fiir diefe Bau⸗ und Niveau⸗ 
linie im ſtädtiſchen Hochbaubüreau (Steinhittte, Stadthansplat No.2) 
Bffentlid) aufgelegt und es wird ammit eine rift bis zum 18. Heu⸗ 
monat nächſtkünftig angefest, binnen welder allfillige: Einwendungen 
beim Bezirksrath Zürich erhoben werden können. — —— 

Zürich, den 27. Brachmonat 1874. 
Sm Namen der Stadtrathes; 
Der Stadtidreiber, 
Spyri. 


* 


27. — Wied plo x. 
Befanntmadung betreffend Baugeſpann— 


Die Diveftion der Uetlibergbahn beabfidtigt, an der Straße nad 
der Papierfabrik oberhalb des Bahniiberganges eine provijorifdje Re- 
mife yu erfteen, wie foldes durch Baugefpann näher bezeidjnet ift. 

Allfällige Cinfpradjen gegen die Ausführung diejes Bauprojettes 
—* innerhalb 14 Tagen berm Bezirksgerichtspräfidium geltend zu 
machen. r, 
Wiedifon, den 27. Bradjmonat 1874. : — 
Der Geweindrath. 


28. Gantanjzetige 


Künftigen Freitag den 3. Heumonat, von 8 Uhr Bormittags an, 
werden in der Gantftube anf dem , Widder“ im Rennweg gegen 
fofortige Baarzahlung verfteigert : i 

a. Aus dem Konturfe Hartmann: Didhut: 

4 Kommoden, 1 Chiffonniere, Tifdje, 1 Ruhbett, viele verfdjic- 
* bene Linge, 1 große Partie Tableaur, 1 goldene Zylinderuhr nebft 
Kette, verfdjiedenes Silbergeſchirr u. a. m. 

b. Zufolge Verjilberungsbegehren : 

1 Fag Fecule, 1 Nähmaſchine fiir Sdhuhmader, 4 große Vogel- 
käfige, mehrere Ranarienvigel, verfdjiedene Herrenfleidungsftiide, als : 
Hofer, Suppen, neue und getragene Stiefel, Bottinen, Schuhe, 8 Hand- 
foffer, 5 Piſtolen, 40 Baar Vorhänge, 20 Stiid Mouffeline, 1 nuß⸗ 
baumener Sekretär, 1 dito Chiffonniere, 4 runde Tijde, 4 Ranapes, 
1 Plüſchameublement, verſchiedene Seſſel, Spiegel und Tableaux, zirka 
22 Saum verſchiedene Weine, 1 Fäßchen Cognac, mehrere Betten, 
ein- und zweithürige Käſten, Nachttiſche, Glas- und RKiidhegejdirr; 
Tiſch- und Bettlinge, Weinfäſſer, viereckige Tiſche, 6 Wand- und Stod- 
uhren, 2 ——— 1 filberne Zylinderuhr, das Rechenbuch des 
Schneiders J. Boß hardt nebſt den allfälligen Guthaben, 10 Tuch— 
jacken, 6 Merinos-Talmas, 40 Ellen Seidenſtoffe, 30 verſchiedene 
Foulards, 30 Corſets u.a. m. 

Zurich, den 30. Brachmonat 1874. 


Der Stadtammmann: 
afi. 
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29. Gantangzeige. 


Riinjtigen Freitag den 3..Heumonat, von Vormittags 8 Uhr an, 
merden in —90 Verſilberungsbegehren in dev Wirthſchaft des Herrn 
Keller jum ,,Steinbod“ babler gegen Baarzahlung, verjteigert : 

1. Ems und zweithürige Käſten, Bretterſeſſel, Wanbubeen, Por- 
traits und Spiegel in Sinthce bien, fiipfernes und irdenes Siidjen- 
geichixs, RKommoden, 1 Stoduhr, 1 harthölzerner Tiſch, Chiffonniere, 

efretdrs, Kanapees, Glitteifen, runde harthiljerne Tiſche, Tiſchtücher, 
Servietten, Betttücher, Bettdeden, Vorhinge, Hand- und Leintiicher, 
Waſchſtändli, Küchekäſten, mehrere Bande: Ueber Land und Veer, 
@artenlaube 2c., 1 Nadtftuhl. 

Il. Birfa 14° Saunt vetfdhiedene Weine, verfdjiedene Fäſſer, 
2 Bretterfeffel; 1. Sage wnd 1 Art, 1 Biergeftell, 1 einthiiriger 
Raften, WCifdh us a.m. 

Ubtheilung MW wivd unwiderraflid) verfteigert. 

Bu diefer Steigerung ladet ein 

Außerſihl, den 29. Bradymonat 1874. 

| Das Gemeindammanuamt. 


30. Sahrhabegant. 


Künftigen —— den 3. Heumonat bringen Herrn Gemeindrath 
Müller ſel. Erben bei ihrem ehemaligen Heimweſen in der äußern 
Au, von Vormittags 9 Uhr an, zum Verlaufe anf öffentliche Steigerung: 

6 runde Bein ttifec, * 40 Gaum haltend, 1 Weintanfe, 1 Milch⸗ 
wagen fammt Danfe, 1 Träſchzuber, zirka 15 Cimer haltend, 1 Renn- 
ſtändli, 1 Bors und 2 Hinterpfliige, 1 Graswiigeli, 2 Leiterwagen 
fammt Sennen und Saudefak, 2 — die Hälfte an 1 Walze und 
viele andere Gütergeräthſchaften mehr. 


— erner: 
Der Antheil an der Dreſchmaſchine in Wiedikon, das Korn ab 
zirka 1'/o Vierling Ader im Moos. 
gu zahlreichem Beſuche dieſer Gant ladet ein 
iedikon, den 27. Brachmonat 1874. 
Die Gantbeamtung. 


31.. Wilhelm Debrunner von Felben, deſſen Aufentshaltsort 
unbekannt iſt, wird hiemit aufgefordert, binnen 14 Tagen vor Unter— 
zeichnetem zu erſcheinen, um auf die Scheidungskage ſeiner Ehefrau 
zu antworten. 

Außerſihl, den 18. Brachmonat 1874. 
Das Pfarramt. 


32. Da der dem Heinrich Weiler von hier am 28. Mai 1869 
ausgeſtellte Heimatſchein angeblich verloren iſt, ſo wird hiemit für all— 
fällige Beibringung eine 14tägige Friſt anberaumt, nad) deren erfolg— 
loſem Ablanf die tig ade ey. ftatthaben würde. 

Ellikon, den 27. Bradjmonat 1874. 
Die Gemeindrathésfanglei. 


fn, eee - 
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33. Donnerftag den 2. Heumonat 1874, Nadpmittags 2 Uhr, werden 
zufolge BVerfilberungsbegehren gegen naa agrayy Wed lance verſteigert: 
‘J tannene Kommode, 1 Kupferpfanne, 1 pfergelte, 1 tannener 
Tifh, 1 Bank, 1 Seidenwebftuhl, 1 einthüriges tannenes Käſtli, 2 flere 
Fäßchen, 1 zweithüriger Kaften. —— 
Das Gantlokal wird am Ganttage eröffnet. 
Schwamendingen, den 27. Brachmonat 1874. | : 
Det Gemeinvartmanr: 
$6. Ben}. 


34. Aufruf und Kraftloserklärung cines 
vermiften Heimatſcheines. 


Mit ftatthalteramtlidger Bewilligung wird Hiemit der dem Herrn 
3. Jafob Huber, Kammacher, geb. 1811, von Stäfa, unterm 26. Marz 
1857 in’S Ausland mit Mr. 17 ausgeftelte Heimaiſchein öffentlich auf⸗ 
gerufen und falls deffen Beibringung nidt innert 10 Tagen hierorts 
erfolgt, kraftlos erflirt. 
Stifa, den 26. Bradjmonat 1874. ! 
Im Namen des Gemeindrathes: 
Schultheß, Gemeindrathsfdreiber. 
35. Kraftloserflirung vermifter Heimat{ deine. 


Mit ftatthalteramtlicjer Bewilligung werden anmit folgende un- 
term 6. Bradmonat d. 38. öffentlich aujgerufene Heimatſcheine Ne. 87 
auf Glifabetha Rutſchmann dat. 26. Mary 1851 und Mo. 177 auf 
Rofina Keller von Wafterfingen dat. 15. Augftmonat 1860, da die— 
felben unterzeichneter Stelle nicht beigebracht wurden, als fraftlos erflict. 
Waftertingen, ben 27. Brachmonat 1874. 

Die Gemeindrathsfan;lei. 


‘ Wuffordserun g. 
Simmtlidhe Grundeigenthiimer im Gemeindsbanne Dietlifon, fo- 
weit es diefelben als Anſtößer betrifft, werden anmit aufgefordert, 
binnen 8 Tagen, von heute an, die Bade und Abzuggriben gebhorig 
für ungehinderten Abfluß des Waſſers zu reinigen. 

Na ib der bezeichneten Frift wird Bifitation ftattfinden, 
worauf Nichtbefolgende Ordnungsbufe und Ausfithrung des Mangelnden 
auf erefutivem Wege zu gewiirtigen haben. | 

Dietlifon, den 29. Bradjmonat 1874. 
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Der Gemeindrath. 
37. KRraftloserflirung eines vermißten Heimatſcheines. 
Der in No. 46, Art. 33 des Amtsblattes erfolglos aufgerufene 
——— des Joh. Hermann Hofmann von Dietlikon wird hiemit 
aftlos erflirt. 
Dietlifon, den 29. Bradymonat 1874. 
Die Gemeindrathstanslet. 
38. Berbot. 
_ Auf das Gefud) des Herrn Rudolf Bollier anf der Höhe 
Hirzel wird das Betreten, Laufen und Fahren über feine daſelbſt 
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liegenden Grundftiide fiir Dedermann bet einer Bue von 8 Fr., 

wovon die Hälfte dem Armengut und die Halfte dem Bergeiger zu— 

fallen. ſoll, verboten. 
Dieſes BVerbot hat keinen Bezug auf das Winterwegredt fiir die 


Beredtigten, 


Hirzel, den 23. Brachmonat 1874. 


ae re ee Im Auftrage 
NIUVIUUS >>?) Bes Präſideuten bes Bezirksgerichtes Horgen: 
- Der Gemeindammann, 
; - Spinner. 
39, Rtesba dh. 
| J— Berbot. 


| Da Frau Wittwe Dr. Stoder in der Badanftalt in Riesbach 
i darüber beſchwert, daß die beidben Zugänge, welche ju ihrem Haufe 
führen, unterhalb vow der Seefeldftrage und Eiſengaſſe und oberhalb 


von Der Muhlebachſtraße Her von Wagen und Fußgängern als Ver- 


bindungsweg zwiſchen beiden Straßen benugt werden, während feine 
ſolche Dienftbarfeit auf ihrem Lande ruhe, ſo wird Jedermann, mit 
Ausnahme derjenigen Perſonen, welche ſich in die Anftalt der Frau 
Stoder begeben wollen, das Gehen und Fahren fiber das Land der 
Frau Stoder im ber Ridtung von der Mühlebachſtraße nad) der 
Seefeldfirafe und umgefehrt, bei einer Bue von 5 Fr., wovon dte 
eine Hälfte dem Mritetigute, die andere Dent Laider zufällt, unterjagt, 
benjenigen aber, welche durd) dieſes Verbot fic) in einem erworbenen 
Rechte verlegt glauben, wird cine Frift von 3 Wodjen, von hente an, 
angefest, um Klage beim hicfigen Friedensridjteramte anzuheben, 
anjant jie. wie Unberedhtigte Buße zu gewiirtigen Hitten. 

Riesbach, den 29. Bradjmonat 1874. 

eesti Auftrage 


om Au 
des Prafidenten des Bezirksgerichtes Zürich: 
Der Juterims⸗Gemeindammann, 
G. Freytag, Präſident. 


— Berbot. 


Auf das Anſuchen des Herrn Bezirksgerichtspräſidenten Wettſtein 
in Volketsweil wird die ee des Fahrweges, weldjer von der 
offenen fogenannten· Ho heurain⸗, Berg: und —— — 
abzweigt und in das Wieſe- und Ackerfeld des Petenten und des Kaſp. 
Schneiter in. der Brugglen-Volketsweil — in der Weid genannt — 
führt, ſowie das Graſen auf dieſem Wege bei einer Buße von 8 Fr., 
wovon die Hälfte dent Schulgute Volketsweil, bie andere Hälfte dem 
Verzeiger zukommt, verboten. 

Ausgenommen iſt Herr ©. Schneiter in der Brugglen-Volketsweil. 

Perſonen, die ſich durch dieſes Verbot in ihren Rechten verletzt 
finden, haben innerhalb 14 Tagen vom Tage der Publikation an ge— 
rechnet ihre Einſprachen beim zuſtändigen Friedensrichteramte zu machen, 
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anjonft fie nad) unbenugtem Friftablaufe gleid) den Unberechtigten 
beftraft wiirden. Daigle via RO OL EL! a, 
Voltetsweil, den 26. Bradjmonat 1874. 0 
Sn — 

Joh. Schmid, Gemeindammann. 





Belanntmachungen von Juſtiz⸗Behörden. 
Ediktalladungen. 


41.. Samuel Salzmann von Eggiwyl, Kantons Bern, Senn, 
wohnhaft geweſen in Dynhard, deſſen — er Aufenthaltsort 
hierorts unbefannt iſt, wird hiemit ediktaliter ———— zur Beur- 
theilung wegen der gegen ihn erhobenen ———— hl Montag 
ben 6. Heumonat 1874, Vormittags um 8 Uhr, vor Bezirlsgericht 
Andelfingen im Gerichtshauſe dahler zu erſcheinen, unter der Au— 
drohung, daß im Falle Ausbleibens das Urtheil dennoch ausgefällt 
würde. 

Andelfingen, den 18. Brachmonat 1874. 
Im Namen des Bezirlsgeridtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
B ollex. 





Briclaufedte und Amortijatiouen. 


42. Mit Bewilligung der Bivilabtheilung des Obergeridjtes wird 
der ——— des nachfolgenden vermißten und am 14. Wintermonat 
1870 abbezahlten Schuldbriefes von: on 
300 Fr, Kapital, urlpriinglid) haftend auf Heinrich Höhn, Jafoben, 

in Yangnau, gu Gunſten Johannes Setter, Bäcker daſelbſt, 
dbatirt den 17. Bradjmonat 1867 (lester bekannter Schuldner: 
bas Armengut Langnau), 
oder wer fonft itber denfelben Ausfunft yu geben im Stanbde ift, auf- 
gefordert, der Kanzlei des unterzeichneten Geridjtes binnen 6 Mtonaten 
von heute an von dem — — — des Inſtrumentes Anzeige zu 
machen, widrigenfalls dasſelbe für nicht mehr beſtehend angeſehen 
und kraftlos erklärt würde. Mi 
Horgen, den 22. Bradjmonat 1874. 
Kanzlei ded Bezirlsgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
B. Hawfer. — 


Vermiſchte Betanntmadhungen, - 


43, Den Kreditoren des am 28. Mat d. Js. in Hier verftorbenen 
Joh. Safob Dorrenbirrer, Schuſter von Thal, St. Gallen, wird 
eine Frift von 14 Tagen von heute an anberaumt, um itber den Nach— 
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laf Konkurseröffnung yu begehren, unter * Koſtenvertröſtung 
bon 40 Fr., widrigenfalls die wenigen Berlafjen|daftsattiven ber Wittwe 
Anna Dorrenbirrer auf Rechnung ihrer Weibergutsforderung unbeſchwert 
itberlafjen würden. 

. PBinterthur, den 27. Bradjmonat 1874. 


Der Bezirlsgerichtspräſident: 
Knit sli. 


44. Da die fidete Ausmittlung der nächſten Erben der am 26. April 
d. J. verftorbenen Sufanna Eberhard, wohnhaft gewefen in Ritm- 
lang, mit ungewöhnlichen Sdhwierigheiten verbunden ift, fo werden hiemit 
allfallige Unjprecher der Erbfdaft aufgefordert, binnen peremtorijder 
mit dem 9. Heuntonat d. J. zu Ende laufender Frift ſich hierorts über 
ift 2 ju der Grbtafrerin zu erfliren und —* Auſprüche an 
die Erbſchaft geltend zu machen, unter der Androhung, dak Still- 
bl während der anberaumten Friſt als Verzicht auf die Erb- 
fdjaft ausgelegt würde. 

Dielsdory, den 24. Bradmonat 1874. 
Sm Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Gerichtsſchreiber, 
@Gubelmann. 


45. Die Bwilabtheilung des Obergeridjtes hat durd) Beſchluß 
vom 23. Mai l. Js. die Falliterflirung über Kafpar Badmann, 
Seidenweber, am Rain yu Schönenberg aufgehoben und denfelben in 
den Genuß feiner bürgerlichen Rechte wieder eingefest. 

Horgen, den 15. Bradjmonat 1874. 
Kanzlei des Bezirksgerichtes: 
Dec Gerithtsfdretber, 
B. Haufer. 

46. Joh. Safoh Sdhellenberg von Pfaffifon, Commis, deſſen 
—— Aufenthaltsort unbefannt iſt, wird anmit jum erſten 

al cing | aufgefordert, feiner Ehefrau Pauline geb. Hiirlimann, 
wobubeft in Riesbach, das gu ihrem LebenSunterhalt Erforderliche zu 
verabjolgen. 

livid), ben 24. Bradjmonat 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes 
Der Geridtsfdreiber, 
Werd miller. 


47. Kaſpar Gysting, Sdneider von Gofau, defjen gegenwärtiger 
Aufenthaltsort diesfeitigee Stelle nicht befannt ift, wird hiemit anf- 
gefordert, Donnerftag den 9. Heumonat nächſthin, BVormittags 7 Ubr, 
vor Bezirklsgericht Hinweil yur S oe epee in dem bierorts 
gegen iba pendenten Prozeſſe betreffend Entzug der he an Vor⸗ 
mundſchaft 3 erſcheinen, anſonſt das Urtheil dennoch ausgefä 

Hinweil, den 26. Brachmonat 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geridtsfdreiber, 
H. Duttweiler. 


t wiirbe. © 
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48. Wilhelm Weber von Oberwebiton, gegenwirtig unbefannt 
abwefend, wird hiemit aufgefordert, Donnerfiag ben. 9. Heumonat 
nidfthin, Vormittags 7 Uhr, vor gag Hinweil gu erfdjeinen, 
um auf die Scheidungsflage feiner Ehefrau Suſanna geb. Sunghol; 
u antworten, anfonft angenommen würde, er anerfenne ben thatſäch— 
iden Klagegrund und verzichte auf Cinreden. 
Hinweil, den 26. Bradjmonat 1874. 
Im Namen bes Bezirlsgeridtes : 
Der Gerichtsfdreiber, 
H. Duttweiler. 


49. Die vom Bezirksrath Hinweil über Heinrich Bad) mann von 
Bildenthat wohnhaft gewefen im Gandbithl-Diirnten, gegenwirtig in 

enega, Bezitf La Salle, im Staate Illinois, Nordamerifa, verhingte 
Bevogtigung wegen Verſchwendung ift burd) Urtheil beider Inftangen 
beftiitigt worden. 

Hinweil, den 25. Bradjmonat 1874. 
Sm Namen des ee: 
Der Geridtsfdreiber, 
H. Duttweiler. 


50.. Johannes Lins von Patteins, Maurer, wohnhaft gewefen in 
Fluntern, wird anmit aufgefordert, Samſtag den 11. Heumonat, BVor- 
mittags 8 Ubr, vor Bezirksgericht Zürich yu erfdeinen, um anf die 
Scheidungsklage feiner Ehefrau Gertrud geb. Meierhofer, Lohnwafderin, 
in Oberſtraß ins Recht gu antworten, unter der Androhung, dak im 
alle abermaligen Ausbleibens angenommen wiirde, er gebe die 
Ridjtigteit der thatfidlicen Behauptungen der Klägerin yu und ver- 
zichte auf Cinreden. 

Zürich, den 18. Bradjmonat 1874. 
Im Namen des BegirlSgeridtes : 
Der Geridhtsfdreiber, 
Werdmiiller. 


51... Johannes Wäſpi, Sdreiner, in Offingen verlangt auf 

Grund der Erfigung die notarialijde Bufertigung von 
gitfa 2 Quart Reben in der Bannhalden, grengend 1) an Jakob 
Randeg ger, alt Kirchenpflegers Reben, 2 an Jatoh Sigg, 
—— der, 3) an Jakob Sigg, Präſidenten, Reben, 4) an 

ie Strafe. 

UAlfallige weitere Anfpreder an diefes Grundftiid werden hiemit 
aufgefordert, ihre —— innert 3 Woden von der Publifation an 


ierortS fdjriftlid) geltend gu madjen, anfonft die Vewilligung gur 
Batectigung an Sadi ertheilt waite. is 


Undelfingen, den 13. Bradjmonat 1874. 
Im Namen des Bezirksgerichtes: 
Der Geri tsidreibe, 
Boller. 
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52.. Urtheil 
In Gachen Babette Frey, Kappenmaders, in Muri, Kantons 
Aargau, Kiagerin, gegen Heinrid) Sidler, Ruedlihanfen, und Heinrich 
Heget{dhwyler, Maler, beide von Ottenbad, und Mithafte, puntto 
Migbandiang und Unfittlidjfeit, hat das Bezirksgericht Muri 
einftimmig erfannt: 

2. Heinrich Sidler, Ruedlianten, in Ottenbach fet zu 4 Mo- 
naten forreftioneller Zuchthausſtrafe verfallt. 

3. Heinrich Hegetſchwyler, Mtaler, fet gu 4 Monaten forref- 
tioneller Zuchthausſtrafe verfällt. 

5. Heinrich Sidler, Ruedlihanſen, Heinrich Hegetſchwyler, Maler, 
und Mithafte haben unter ſolidariſcher Haftbarkeit der Klägerin Babette 
Brey J — und Mißbrauch eine Entſchädigung von 500 Fr. 
qu bezablen. 

6. Seien die némliden unter folidarifder Haftbarfeit verfällt, der 
Klägerin den Schaden fiir gerviffene Kleider mit 50 Fr. zu vergiiten. 

7. Seien die namliden unter folidarifder Haftbarfett zur Be- 
zahlung einer Urtheilsgebithr von 40 Fr. verfallt. 

8. Seien die nämlichen unter folidarifder Haftbarfert verfallt, der 
Geridtstafje Muri die ergangenen Unterjucjungsfoften mit 9 Fr. 
45 Rp. zu vergiiten. 

9. Seien die nämlichen unter folidarifder Haftbarkeit verfällt, ber 
Klägerin die ergangenen Mojten im richterlich feſtgeſetzten Betrage von 
105 Fr. 60 Rp. zu vergiiten. 

10. Geien die nim rie unter ſolidariſcher Haftbarfeit verfällt, 
bem Meldior Schneebeli in Grofftein bei Ottenbach die ergangenen 
RKoften im richterlich feftgefesten Betrage von 69 Fr. 80 Rp. zu vergiiter. 

Diefes Erkenniniß wird den unbefannt wo fid) aufhaltenden Heinrich 
Sidler, Ruedlihanſen, und Heinrid) Hegetſchwyler, Maler, beide von 
Ottenbach, hiemit mit dem Bemerken notifizirt, dak dasſelbe 14 Tage 
nach drittmaligem Erſcheinen im Amtsblatte in Rechtskraft erwächst, 
fofern innert dieſer Friſt fein Rechtsmittel dagegen ergriffen wird. 

Muri, den 18. Mai 1874. 

Der Gerichtspräſident: 


J Dr. Käppeli. 
Der Gerichtsſubſtitut: 
Haus Heer. 
Die Uufnahme in's Amtsblatt wird bewilligt. 
Zürich, den 20. Bradjmonat 1874. 
Für das Prafidium des Obergeridtes : 
H. Meyer, Oberrichter. 


53. Das Kreisgeridjt Wadensweil-Sdhinenberg 
at 
in Sachen 
de8 Gemeindammannamtes Wadensweil, Anklagers, . 
gegen 


Osfar Mädel, Seiler, von Raftenberg-Steinmar in Bayern, geboren 
1849, und Konrad Artmann, Seiler, von Neuweier, GroRhergog- 








— 


1277 


thum Baden, geboren 1848, in Arbeit geftanden in Wabdensweil, dato 
unbefannt abwefend, Angeflagte, 

betreffend böswillige ee und Diebftahl, 

gefunden : 

Die Angeflagten find der böswilligen Eigenthumsſchädigung und 
des einfadjen Diebftahls im Betrage unter 20 Fr. ſchuldig; 

und hieranf erfennt: 

1. Die Angefdhuldigten find je mit einer Staatsbuge von 20 Fr. 
gu beftrafen. 

2. Denfelben find die Koſten anferlegt. 

3. Dieſes Urtheil ift dem Statthalteramte Horgen ſchriftlich und den 
Angeflagten durd das Amtsblatt mitzutheilen, verbunden mit der 
Anzeige, bak die Appellationsfrift von 4 Tagen von der Ptittheilung, 
beziehungsweiſe von der Publifation an zu laufen beginne. 

Wa densweil, den 8. Bradmonat 1874. 

Im Namen bes Kreisgeridtes : 

Der Gerichtoſchreiber, 

Rud. Sd od. 


Gantanzeige. 


Im Auffall des Kafpar Nievergeld in der Au-Stallikon wer- 
den Mittwod) den 8. Heumonat d. 38., von Abends 6 Uhr an, in 
der Wirthſchaft des Herrn Rivilprifident Huber im „Hüsli“ dafelbft 
bie zur Konkursmaſſe gehirenden Liegenfdhaften öffentlich verftergert. 
Schlieren, den 29. Bradjmonat 1874. 

Notariatskanzlei Schlieren : 

Ul. Rarrer, Landſchreiber. 
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55. Gantanjzeige. 

Sm RKonfurfe des Heinrid) Burkhard, Heinriden Sohn, in 
Sdlieren, werden Donnerftag den 9. Heumonat 1874, Abends puntt 
8 Uhr, in der Wirthſchaft des Herrn Pofthalter Sram in Sdhlieren 
auf zweite dffentlidje Steigerung gebradt: 

atte ein halber Bierling —* im Keßler und 

irka anderthalb Mäßli Reben in der Gyrhalden. 
Schlieren, den 29. Brachmonat 1874. 
Notariat Schlieren, 
Für den Notar: 
J. Ib. Rüegg, beeid. Subſtitut. 


56. Konkurserledigung. 

Nad durchgeführtem Konkursverfahren iſt Heinrich Gattiker 
von Richtersweil, wohnhaft geweſen in Zürich, vom eae ip Hal 
Zürich durd algo vom 10. Bradjmonat 1874 bis gum 10. Brad 
monat 1878 im Wtivbiirgerredt eingeftellt worden. 


Zürich, den 29. Bradjmonat 1874. 
Notariat der Stadt Riirid: 
Ed. Wetli, Notar. 
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57. Gantanzeige. 

Nächſten Montag den 6. Heumonat 1874, von Abends 6 Uhr an, 
with im „Neubühl“ durd) die zuſtändige Beamtung eine Gant abge- 
—— über die zur Konkursmaſſe der Fran Eliſabetha How geb. 

uter von und gu Oberrieden befindlichen Liegenſchaften im Straghaus- 
Wädensweil, nämlich: 

in unter No. 454a fiir 5400 Fr. aſſekurirtes halbes Wohnhaus, 
eine unter Jo. 454b fiir 1000 Fr. affeturirte Scheune mit Schopf, 
ein Garten und etwas Ausgelände dabei und die Hälfte an einem 
Brunnen, im Straßhaus legend. 

Für Beſichtigung des Heimweſens wende man ſich an den Miether, 
Herrn Kündig im Straßhaus. 

Der Gantrodel liegt bis zum Ganttage zur Einſicht offen in der 

Horgen, ben 27. Bradjmonat 1874. 

Notariatéfanglet Horgen: 
S. Zwingli, Landjdjreiber. 


58.. Gantanjeige. 


Aus dem Konkurſe der Cheleute Ulrich Wii ft und Cleopha geb. 
Budmann in Dietlifon werden Freitags den 3. Heumonat 1874 
Sffentitd verſteigert: 

Ubends 6 Uhr bei der Wohnung der Konfurfiten: 1 zweiſpänniger 
alterer Wagen mit Leitern und Banne, 1 Cgge, 1 Eggejdplitten, 2 
Weinfäßchen, 1 Jaudheftande, 1 Lehnftuhl, 1 tannener Tid, 16 Stiid 
Pirnbaumbretter 2c. 

Abends 7 Uhr in der Wirthfdajt yum , Feldhof” in Dietlifon: 

5 Vierling Wiefen in Riedtwiefen, 17/2 Vierling Ader im Hinnen- 
tial, 3 Bierling Waldung im Kirchenthürli; — eventuell 4 Bierling 

iefen in der Grabenwies, 4 Vierling Wieſen im Hinnenthal, 2 Vier— 
ling Wiefen in Riedtwiefen, 2/o Vierling Uder im Kellerader, 2 Vier- 
ling Ader im Biegeltader, 2 Vierling Ader im Stordjenbiihl, 21/2 
Bierling Uder auf Dornen, 


erner : 
Rauf fulbbate per 725 Fr. auf Heinr. Wintſch in VDietlifon; 


: » 10 , » Jatob Wintlh,  » 

e » . 8 - n° & Her. Retf , ‘ 

i » 65 , » Bernhard Rathgeb in Dietlikon; 
» 300 , , afob Rathgedb ‘ 


r »n 1 , y» Albert Rathgedb 7 < 
Die Ganthedingungen fliegen Hierorts zur Cinficht offen. 
Oerlifon, den 25, — ————— 1874. 

Notariat ——— yi thal oaapplll 

3.35. Moor, Landfdreiber. 

59.. Gantanzeige. 

Die Verfteigerung der Wttiven des im Konkurſe befindliden 
Sdufters Fafob Widmer in der Brandſchenke, Ufter, findet — in 
Abänderung der fritheren Vertagung — Donnerftag den 2. Heumonat 
1874 ftatt und gwar . 
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a. dev Fahrhaben von Morgens 8 Uhr an und 

b. der Liegenfdjaften von Abends 7 Uhr an. 

Die Liegenjdjaften beftehen in: 

1. Einem Wohnhaus und Sdeune Mo. 21, affefurirt fiir 2800 Fr. 

und jitfa einem BVierling Garten und Baumgarten ; 

2. zirka 1 Mtannwerf Streueland in der Rooswiefe ; 

= , Wieſen in der Großwieſe; 

. . a Hertiwieſe; 

» 1 Vierling Wieſen im Werrilerriedt; 

Ql, , Ader im Gaader, an zwei Stiiden; 

11/4 Sudart Wiefen in der Giillenwiefe ; 

. » 1 Bierling Waldung im Werriferhol;. 

Die Gant über die Fahrhaben findet beim Haufe des Konturfiten 

und Ddiejenige iiber die Liegenfdjaften in ber Ochsner'ſchen Wirthſchaft 

in Werrifon ftatt. 

Greifenfee, den 13. Bradjmonat 1874. 

Notariatskanzlei Greifenfee : 
Wd. Stierlt, Landfdjreiber. 
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60 RKonfurserledigung. 


Nad durdgefithrtem Konkursverfahren gegen Schneider Konrad 
AU eden bi von Turbenthal, in Zürich, hat das —— 
Zürich mit Beſchluß vom 10. Brachmonat l. Is. vow einer Wftiv- 
bürgerrechtseinſtellung gegen den Kridaren Umgang genommen, da der— 
ſelbe am 22. Hornung 1866 fallit erklärt worden it. 
Zürich, den 29. Brachmonat 1874. 
Notariat. der Stadt Zürich: 
Gd. Wetli, Notar. 


61. RKonfursbeendigung. 


Nad durdhgefiihrtem Ronfursverfahren über Jakob piel ‘ 
Naglers, in Bags, ift derfelbe von dem Bezirksgerichte Dielsdorf am 
24, ds. Mts. auf die Dauer von 5 Jahren im Aftivbiirgerredht ein— 
geftellt worden. , 
DielSdorf, den 27. Bradjmonat 1874. 
Notariat DielSdorf : 
©. Rudolf, Landfdreiber. 


62. RKRonfursbeendigung. 
Nach durchgeführtem Konkursverfahren ift Johannes Binder, 
Smid, —— geweſen zu oes eta Je Oberembrad, dato 
unbefannt abwejend, durd) Beſchluß des Bezirksgerichtes Biilad vom 


23. dieß bis gum 23. Bradjmonat 1878 im Aftivbiirgerredt eingeftellt 
worden. 
Kloten, den 27. Bradjmonat 1874. 
Notariatsfangler Kloten : 
Für den Notar: 
Heinrid) Klinger, beeid. Subftitut. 
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63. Karl Rey, Zimmermann, von Scherz, Manton’ Aargau, . 
wohnhaft in Riesbach, ift nad durchgeführtem Konkursverfahren faut 
Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich vom 13. Brachmonat 1874 im 
AWftivbirgerreht nicht eingeſtellt worden. 
Riesbach, den 24. Brachmonat 1874. 
Notariatskanzlei Riesbach: 
J. Peter, Landſchreiber. 


64. Konkursaufhebung. 


Das über den Nachlaß des Kaſpar Rüegg, Jakobs fel., von 
nas pis-Wyla mit Verfitgung vom 24. Aprif db. 8 eriffnete Konkurs— 
v pe ijt, nachdem fid) die Todter Fran Anna Stahl geb. Riiegg 
nachträglich zur Uebernahme dieſes Nachlaſſes erflart hat, vom Begirfs- 
— fäffikon mit Beſchluß vom 9. Brachmonat wieder aufgehoben 
worden. | 

Pfäffilon, den 25. Bradjmonat 1874. 

Die Notariatsfanglei: 
F. Sdueider, Landfdreiber. 


65. In Kontursfaden des Thaſilo Henne vou Hiaggendsweil, 
Kantoné St. Gallen, in Giiridy, findet cine Konfursverhandlung nidt 
ftatt und ift für ſämmtliche Glaubiger wegen Mangel an Aftiven nichts 
er hältlich. 

Zürich, den 29. Bradmonat 1874. 
Notariat der Stadt Zuürich: 
Gd. Wetli, Notar, 


66. | RKRontursbeendigung. 


Nad durchgeführtem Kontursverfahren' ift ate 954 alt Gee 
meindammanns, von und ju Bafjersdorf durd) Beſchluß des Bezirks— 
geridtes Biilad vom 23. Bradjmonat 1874 bis zum 23. Brachmonat 
1875 im Wftivbitrgerredjt eingeftellt worden. 
bef In diefem Gonturfe wurden ſämmtliche Gliubiger vollftindig 
efriedigt. 
Kloten, den 27. Bradjmonat 1874. 
Notariatsfanglei Kloten: 
fir ben Notar: 
Heinrid) Klinger, beeid. Subftitut. 


67. Mit Beſchluß vom 15. Bradjmonat 1874 hat das Bezirks- 
eridjt Horgen den Konkurs iiber Johannes Forfter von Thalrweil, 
Pergiverter, ſeßhaft im Geeren gu Horgen, wegen Mtangel an Wktiven 
aufgehoben und den Stridaren auf die Dauer von zwei Jahren im 
Attivbiirgerredht eingeftellt. 
Horgen, den 27. Bradjmonat 1874. 
| Notariatslanzlei Horgen: 
S. Bwingli, Landfdreiber. 
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68.. Einſtellung im Aktivbürgerrecht. 


Nad) durchgeführtem Konkursverfahren iſt Richard Drehmann, 
Schäftemacher, von Ramsla, Sachſen-Weimar, wohnhaft geweſen an 
der ar Ag in Zürich, durch Beſchluß des Bezirksgerichtes Zürich 
vom 10. dieß bid gum 10. Brachmonat 1877 im Aktivbürgerrecht ein— 
geftellt worden. 

Zürich, den 22. Bradjmonat 1874. 

Notariat ber Stadt Ritrid: 
Gb. Wetlt, Notar. 


RKonturspublifationen. 


69. Ueber die nadbenannten Perfonen, refp. ber deren Bermögen, 
ift Ao bem betreffenden Bezirksgerichtspräſidenten ber Konkurs eröffnet 
worden: 

1. Jakob Huber, Dachdeder, von Niederhasli, — im 
Selnau-Enge, in Folge durchgeführten Rechtstriebes, laut Verfügung 
des Bezirksgerichtspräſidiums Batic) vom 23. Bradmonat 1874; legter 
Tag für die Cingabe in die Notariatéfanglet Wiedifon u. d. E. den 
29. Heumonat 1874; Dauer der Bedenfzeit vom 13.—22. Augft- 
monat 1874; BVerftetgerung der Uftiven den 13. Augſtmonat 1874; 
Kontursverhandlung den 7. Herbftmonat 1874, Bormittags 
9 Uhr, im Begirfsgebiude in Zurich. 

2. Anna Maria Gommer geb. Mollet, Chefrau des Sohannes 
Gommer von Effenheim, Heffen, wohuhaft an der Frofdjaugaffe in 
Biirid), in Folge durdgefithrten Rechtstriebes; letzter Tag der Cine 
gabe in dte Motariatstanglei der Stadt Ritrid) den 22. Heumonat 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 6. bis den 15. Wugftmonat 1874; 
BVerfteigerung der Aftiven den 6. Augftmonat 1874; Konkurs— 
verhandlung den 2. Herbftmonat 1874, Bormittags 8 Uhr, im 
Bezirksgebäude in Zürich. 

3.. — Fröhlich, Schuſter, von —— rechtlich aus- 
getrieben, laut Verfügung des Bezirksgerichtspräſidiums Bülach vom 
19, Brachmonat 1874; letzter Tag für die Eingabe in die Notariats- 
fanglei Niederglatt den 20. Heumonat 1874; Dauner der Bedenkzeit 
pom 5. bid 15. Augſtmonat 1874; Verftetgerung der Altiven den 
10. Augftmonat 1874; Konfursverhandlung den 29. Augftmonat 
1874, — 9 Uhr, im Gerichtshauſe in Dita, 

4,. Heinrid) Wipf, alt Gemeindfdjreiber, Ulrichs, Mesgers Sohn 
in Marthalen, fruchtlos aufgerufen, laut Berfiigung des Begirfs- 

erichtspräſidiums Andelfingen vom 17. Bradjmonat 1874; letzter Tag 
er Eingabe in die Notariatsfanglei Feuerthalen ben 25. Heumonat 
1874; Dauer der Bedenkzeit vom 8. bis 18. Augftmonat 1874; 
Ber ftei erung der UWftiven den 11. Wugftmonat 1874; Konkurs— 
verfandlung den 2. Herbftmonat 1874, Bormittags 10 Uhr, im 
—— in Andelfingen. 

5.. Michael Gugg ey oe von fengnau, Kts. Aargau, Kaufmann, 
am Limmatquai in Zuͤrich, in Folge — : legter Dag fiir 
die Cingabe in die Notariatsfanglei der Stadt Zürich den 15. Heu- 
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monat 1874; Dauner der Bedenkzeit vom 30. Hemmonat bis 
6. Augftmonat 1874; Berfteigerung der Aftiven den 30. Hew- 
monat 1874; KRonfursverhandlung den 26. Augftmonat 1874, 
Bormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Zürich. 

6.. Die Firma James Fadfon und Komp., Seidertagentur, in 

ürich, und den alleinigen Snhaber derjelben James Jackſon von 

ondon, wobnbaft gener in Zürich, in Folge Inſolvenzerllärung; 
legter Tag der Eingabe in die Notariatsfanglei der Stadt Züri 
den 18. Heumonat 1874; Dauner der Bedenfzeit vom 3. bis den 
12. Augftmonat 1874; Berfteigerung der Aftiven den 3. Augft- 
monat 1874; Ronfursverfandlung den 31. Augftmonat 1874, 
Vormittags 9 Uhr, im Bezirksgebäude in Riirid. 

7.. Rudolf Stahel, Taglöhner, von nutrenberg, Gemeinde 
Turbenthal, wohnhaft in Winterthur, laut VBerfitgung des Bezirks— 
gerichtsprafidiums Winterthur vom 9. Bradjmonat 1874; lester Tag 
der Cingabe in die Notariatéfanglet der Stadt Winterthur den 
15. Heumonat 1874; Dauer der Bedenlzeit vom 30. Heumonat 
bis den 9. Wugftmonat 1874; oh the ht der UAftiven den 
4. Augftmonat 1874; Kontursvefhandlung den 29, Augftmonat 
1874, BVormittags 9 Uhr, im Stadthaufje gu Winterthur. 

8.. Nachlaß des 3. Jalob Trachsler, Thierarzt, Hs. Heinrid 
Thierarzts fel. Sohn von Wald-Bauma, wohnhaft geweſen tn der 
Lammet bei Unterhittnau, in Folge Erbsausſchlagung; lester Tag fiir 
die Cingabe in die MNotariatsfanglei Pfajfifon ben 18. Heumonat 
1874; Dauner der Bedenfzeit vom 2,—12, Augftmonat 1874; Ber— 
fteigerung der Aftiven den 6. Augftmonat 1874; Konkursver— 
handlung den 26. Augftmonat 1874, Bormittags 9 Uhr, auf dem 
GeridtShaufe zu Pfaffiton. 

Es ergeht daher an alle Glaubiger und Sdulbner der in Konkurs 
Gerathenen die Aufforderung, über ihre — und Verbindlichkeiten 
der betreffenden Notariatskanzlei genaue Eingabe, und zwar, wenn ſich 
die Anſprache auf notarialiſche Urkunden ſtützt, unter genauer Bezeichnun 
derſelben, ſonſt aber unter Beilegung der Beweisurkunden in Origina 
oder in beglaubigter Abſchrift vor Ablauf des oben * feſtgeſetzten 
Termins zuzuſtellen, unter der Bedrohung, daß, wer Forderungen oder 
Rechte, die dem Gemeinſchuldner zuſtehen, verheimlicht, na aßgabe 
des 8 51 des Geſetzes betreffend das Konkursverfahren Ahndung zu 

ewärtigen hat, — Anſprecher aber ihre abe einzig nod 

i8 gum Beginne der Bedenkzeit und unter gu gewartigender Ordnungs- 

buße eingeben finnen, ſpäter aber damit von der vorhandenen Maſſe 
ausgefdlofjen werden, foweit nidt der § 87 des zitirten Geſetzes etwas 
Anderes verfiigt. 

Dinfidhtlidh der Bedeutung der oben feftgefesten Bedenkzeit und der 
RKonfursverhandlung, fowie der dießfälligen Rechte und ag, “ok sihy 
der Betheiligten wird auf die Beftimmungen des zitirten Geleges, 
inSbefondere ber §§ 97—130, verwieſen. 


DOrud und Expedition der Genoffenfdafts-Buddruderei Zürich. 
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